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JEs  wird  die  Freunde  unserer  älteren  Literatur  überraschen, 
dass  die  fange  erwartete  Ausgabe  des  Wälschen  Gastes  meinen 
Namen  trägt.  Bekanntlich  hatte  Hr.  Dr.  K.  Frommann  zu  Ko- 
burg  schon  vor  geraumer  Zeit  ihre  Besorgung  versprochen, 
wurde  indessen  bald  darauf  durch  anderweitige  Berufsgeschäfte, 
zum  grossen  Schaden  der  deutschen  Alterthumskunde,  so  gänz- 
lich in  Anspruch  genommen,  dass  die  Aussicht  auf  die  Bearbei- 
tung des  gesammelten  handschriftlichen  Materials  sich  für  ihn  in 
unbestimmbare  Ferne  hinausrückte.  So  ist  mir  denn  durch  sein 
freundschaftliches  Vertrauen  diese  Aufgabe  zugefallen,  zu  deren 
Lösung  ich  seine  Abschriften  der  wichtigsten  Hds.  u.  sorgfälti- 
gen Coüationen  der  meisten  bekannten  minder  wichtigen  benutzt 
habe,  in  der  Ausdehnung,  wie  es  p.  402  u.  folgende  angegeben 
worden  ist.  — 

Das  Bemühen  um  die  Herstellung  eines  lesbaren  verstand' 
liehen  Textes  wird  bei  jeder  kritischen  Arbeit  der  Art  mit  der 
urkundlichen  Gewissenhaftigkeit  des  auf  positive  Zeugnisse  der 
Überlieferung  steh  stützenden  Herausgebers  gelegentlich  in  Con- 
flict  kommen.  Auch  bei  dieser  Arbeit  ist  diess  öfters  geschehen 
u.  manchmal  so,  dass  die  widerstreitenden  Ansprüche  der  Ver- 
ständlichkeit u.  der  Hingabe  an  die  ursprüngliche  Uberliefeiung 
nicht  vermittelt  werden  konnten.  Ein  solcher  Fall  ist  z.  B.  gleich 
in  der  bekannten  literarhistorischen  Stelle,  wo  die  gesummten 
handschriftlichen  Uülfsmittel  nicht  ausreichen  u.  gewagte  Conjec- 
turen  von  selbst  zur  Notwendigkeit  werden.  Alle  derartigen 
Fälle  sind  von  mir  in  den  Anmerkungen  möglichst  sorgfältig 
besprochen  u.  wenigstens  die  mir  wahrscheinliche  Lösung  der 
Schwierigkeit  angedeutet  worden.  In  den  Text  selbst  habe  ich, 
wie  der  Leser  aus  einer  Beihe  von  Anmerkungen  sich  überzeu- 
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gen  wird,  sehr  oft  nicht  das  naheliegende,  dem  Sinne  nach  ein- 
fache u.  leicht  begreifliche  aufgenommen,  wenn  die  aus  allge- 
meiner Beobachtung  sich  ergebenden  kritischen  Grundsätze  entge- 
genstanden.  Ich  würde  diese  für  jede  Texteskritik  selbstver- 
ständlichen leitenden  Gesichtspunkte  nicht  erwähnt  haben,  wenn 
ich  nicht  wüsste,  dass  in  diesem  besonderen  Fall  bei  der  hand- 
schriftlichen Überlieferung  des  Wälschen  Gastes  über  das  Mass 
ihrer  Anwendbarkeit  allerlei  Zweifel  vorhanden  sein  kann.  Die- 
selbe ist  in  der  That,  trotz  einer  nicht  geringen  Anzahl  meist 
von  einander  unabhängiger  Hds.,  so  übel  beschaffen,  wie  bei  weni- 
gen anderen  berühmten  Werken  der  klassischen  Zeit  unserer  mit- 
telalterlichen Poesie.    Trotzdem  hat  sich  mir  doch  eine  gewisse 
Basis  der  Kritik  aus  der  unmittelbaren  u.  noch  mehr  aus  der 
mittelbaren  Überlieferung  einiger  Hds.  ergeben,  wie  ich  bei  der 
Anführung  derselben  im  allgemeinen  bemerkt  u.  in  den  Anmer- 
kungen an  den  einzelnen  Fällen  ausgeführt  habe.    Sie  war  nur 
auf  etwas  andere  Weise  wie  sonst,  nicht  so  ich  möchte  sagen 
mechanisch  zu  gewinnen,  sondern  mehr  von  mnen  heraus  zu 
entwickeln  u.  zu  benutzen.    Damit  ist  freilich  ihre  subjective 
Färbung  von  vorne  herein  zugegeben,  wenigstens  für  alle  die 
Leser,   welche  über  eine  mechanische  Instruction  kritischer 
Grundsätze  nicht  hinaus  können  u.  wollen.  — 

liusser  zur  Rechtfertigung  meiner  Textesherstellung  in  dem 
eben  angedeuteten  Sinne  habe  ich  die  möglichst  kurz  zusammen- 
gedrängten Anmerkungen  auch  zur  Hervorhebung  der  haupt- 
sächlichsten Eigentümlichkeiten  der  äusseren  Form  des  Werkes, 
sprachlicher  u.  metrischer  Besonderheiten  u.  Unregelmässigkeiten 
benutzt.    Vieles,  was  nach  dem  gewöhnlichen  Sprach-  u.  Kunstge- 
brauch jener  Literatur-Periode  dem  feineren  Geschmacke  als  un- 
zulässig gelten  mimte,  hat  bei  dem  Verfasser  des  Wälschen  Gastes 
seinen  wohlberechtigten  Platz.   Es  kam  hauptsächlich  darauf  an, 
mit  Hülfe  der  gefundenen  leitenden  kritischen  Grundsätze  die  oft 
sehr  versteckte  Linie  aufzuzeigen,  welche  diese  Abweichungen 
von  dem  Kunstcanon  von  wirklichen  durch  nachlässige  u.  rohe 
Textcsüberlieferung ,  theilweise  auch  durch  missverstandene  Ana- 
logien  eingeschleppten  späteren  Fehlern    trennt.     Als  allge- 
meines Ergebniss  könnte  man  anführen,  dass  in  sprachlicher 
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Hinsicht  sich  Thomasin  nur  sehr  selten  Verstösse  gegen  den 
eigentlichen  Genius  der  deutschen  Sprache  zu  Schulden  kommen 
lässt,  dagegen  desto  häufiger  von  dem  gebildeteren  Ausdrucke,  der 
damals,  wie  bekannt,  gerade  in  der  höfischen  Poesie  zum  Vor- 
schein kommt,  abweicht.  Diese  Abweichungen,  einheitlich  be- 
trachtet, lassen  zugleich  einen  interessanten  Blick  in  die  Art  u. 
Weise  thun,  wie  sich  der  Italiener  Thomasin  die  deutsche  Spra- 
che angeeignet  hat.  Auf  der  einen  Seite  ist  es  der  lebendige 
Ausdruck  des  Volkes,  mit  dem  er  in  unmittelbare  Berührung 
gekommen  ist,  welcher  auf  ihn  eingewirkt  hat.  Gewisse  land- 
schaftliche Eigentümlichkeiten  in  Lauten  u.  Gebrauch  der  Wör- 
ter weisen  mit  der  grössten  Entschiedenheit  auf  die  südostdeut- 
schen Landschaften,  besonders  Steiermark  u.  Osterreich,  hin. 
Vieles  ist  dabei  aus  dem  eigentlich  volksmässigen  Idiom  ge- 
schöpft, manches  hat  den  Anstrich  der  noch  immer  vom  Dialect 
gefärbten,  aber  doch  schon  in  etwas  durch  eine  gewisse  Befle- 
xion  gehobenen  u.  gebildeten  Sprache  der  höheren  Kreise.  An- 
deres wieder  muss  offenbar  durch  Leetüre  angeeignet  sein.  Da- 
hin gehören  viele  damals  schon  veraltete  Worte  u.  Wendungen, 
die  zum  Theil  wieder  ihre  locale  Heimath  in  denselben  Gegen- 
den haben,  in  denen  sich  die  lebendige  Bekanntschaft  des  Ver- 
fassers mit  unserer  Sprache  vermittelte.  Ich  glaube  aus  sprach- 
lichen Gründen  an  verschiedenen  Stellen  der  Anmerkungen  be- 
wiesen zu  haben,  dass  Thomasin  die  so  reich  vertretene,  gerade 
in  jenen  südostdeutschen  Gegenden  schon  früh  gepflegte  geistliche 
u.  lehrhafte  Literatur  gekannt  u.  benutzt  hat,  die  aus  der  ahd. 
Periode  so  ganz  unmerklich  in  die  mhd.  herüberleitet.  Als 
Fremder  hat  er  keinen  Anstoss  an  dem  Gebrauche  daselbst  ge- 
fundener Worte  nehmen  können,  weil  ihm,  trotz  seiner  innigen 
Vertrautheit  mit  der  deutschen  Sprache,  doch  das  rechte  in- 
stinetartige  Gefühl  für  die  noch  fortdauernde  Lebensfrische 
oder  Möglichkeit  der  Wiederbelebung  irgend  eines  alterlhürnlichen 
Ausdruckes  nicht  einwohnen  konnte.  — 

Trotz  dieser  Beschaffenheit  des  sprachlichen  Ausdruckes  bei 
fhomasin,    sogar  trotz  einzelner  wirklicher  Fehler,  die  ihn 
recht  eigentlich  als  'Welschen  charakterisiren,  hat  doch  seine 
Sprache  eine  gewisse  Lebendigkeit,  Kraft  u.  zugleich  Anmuth, 
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deren  letzte  Quellen  u.  üülfsmittel  schwer  zu  bestimmen  sind. 
Ein  guter  Theil  davon  kommt  auf  Rechnung  der  Klarheit  u- 
Wärme  in  der  Conception  der  Gedanken,  die  durch  das  ganze 
Werk  auf  jeden  unbefangenen  Leser  ausserordentlich  erfrischend 
wirken  müssen.  Thomasin  steht  hierin  nach  meiner  Ansicht  ein- 
zig  unter  den  deutschen  Schriftstellern  der  damaligen  Zeit,  ja  fast 
des  ganzen  damaligen  christlich  cultivirten  Europas  da  u.  darf 
nach  rückwärts  den  Vergleich  mit  den  Alten,  nach  vorwärts  mit 
Dante,  Petrarca  u.  Boccaccio  nicht  scheuen.  Hoffentlich  wird 
Niemand  mir  zutrauen,  dass  ich  die  von  mir  eben  aufgestellte 
Ansicht  über  die  Gränzen  ihres  Wortlautes  ausdehne:  tch  spreche 
ausdrücklich  von  der  Klarheit  u.  Wärme  in  der  Conception  der 
Gedanken ;  von  dem?  Inhalte  der  Gedanken  ist  ebenso  wenig  hier 
die  Rede,  wie  von  der  Kunstform  für  ihre  Darstellung. 

Neben  diesem  mehr  innerlichen  Moment  ist  auch  ein  gewis- 
ser Sinn  für  den  rein  äusseren  sinnlichen  Wohllaut  der  Sprache 
in  Anschlag  zu  bringen,  der  aus  individueller  Begabung  und 
Bildung  hervorgegangen  sein  kann,  vielleicht  aber  noch  besser 
als  romanischer,  specieü  italienischer  Formeminn  überhaupt  der 
landsmannschaftlichen  Eigenthümlichkeit  des  Verfassers  vindicirt 
werden  darf.  Auch  in  der  Behandlung  der  poetischen  Kunst- 
form finden  sich  deutliche  Anzeichen  davon,  die  zur  Vervollstän- 
digung des  Bildes  dieser  merkwürdigen  literarischen  Erschei- 
nung nicht  unwesentlich  sind  u.  noch  mit  einigen  Worten  be- 
rührt werden  sollen. 

Hauptsächlich  beachtenswerth  aber  in  dieser  Beziehung  ist, 
dass  sich  das,  was  wir  Styl  nennen,  nach  meiner  Meinung  sehr 
ausgebildet  bei  Thomasin  vorfindet.  Dadurch  wird  sein  sprach- 
licher Ausdruck,  trotz  aller  lexicalischen  Buntscheckigkeit  u. 
gelegentlichen  Incorrectheit,  doch  zu  einer  Einheit  ausgeprägt,  die 
schon  als  solche  einen  wofdthätigen  Eindruck  macht,  denn  sie 
ist  nicht  das  Residtat  einer  kalten  Reflexion,  sondern,  wie  der 
wirkliche  Styl  überhaupt,  hervorgegangen  aus  der  gleichförmigen 
u.  einheitlichen  Haltung  des  sich  äussernden  u.  darstellenden 
Geistes  gegenüber  dem  im  Ganzen  einheitlichen  Objcct.  Thoma- 
sins  Styl  ist  dabei,  ebenfalls  wie  jeder  andere,  der  diesen  Namen 
verdient,  ohne  seine  allgemeine  Haltung  zu  verlieren,  den  ver- 
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schiedenen  Nuancen  in  seinem  Stoffe  selbst  vollkommen  adäquat. 
Man  vergleiche  nur  z.  B.  die  humoristische  Episode  von  Balde- 
win  t*.  dem  Wolfe  mit  anderen  Thailen  des  Gedichtes.  Unsere 
übrige  deutsche  Kunstliteratur  der  Zeit  hat  auch  in  dieser  Bezie- 
hung wenig  analoges  erzeugt:  zu  einem  eigentlichen  Styl  ist  sie  fast 
nirgends  gekommen ,  oder  wo  das  Bedürfniss  u.  Bestrehen  dar- 
nach sich  wahrnehmen  lässt,  wie  z.  B.  bei  Wolfram,  ist  es  mehr 
Manier  als  Styl  zu  nennen.  Jene  Kraft  u.  Männlichkeit  des 
Geistes,  aus  welcher  der  wahre  Styl  allein  geboren  wird,  ist  kein 
Eigenthum  dieser  Periode  des  Mittelalters,  am  wenigsten  des 
deutschen.  —  Was  die  metrische  Form  Thomasins  betrifft,  so 
gilt  im  Allgemeinen  auch  für  sie  das  über  seine  Sprache  bemerkte. 
Im  Ganzen  hat  er  auch  hierin  sich,  so  viel  es  einem  Ausländer 
nur  möglich  sein  kann,  den  Eigenthümlichkeiten  der  deutschen 
poetischen  Formen  anbequemt.  Merkwürdig  ist  es,  dass  er,  der 
sich  ausdrücklich  auch  als  Dichter  in  wälscher  Sprache,  d.  h.  in 
nordfranzösischer,  aufführt,  doch  keine  grösseren  Einwirkungen 
der  Formengesetze  einer  fremden  Verskunst  zeigt,  als  sie  überhaupt 
die  ganze  damalige  deutsche  Poesie  in  den  höfischen  Beimpaaren 
aufweist.  Nicht  einmal  dem  Prinzip  der  Sylbenzählung ,  welches 
ihm,  als  einem  Fremden,  nicht  nur  wegen  des  Gebrauches  der 
romanischen  Verskunst,  sondern  überhaupt  wegen  seines  äußer- 
lichen Schematismus  nahe  liegen  musste,  hat  er  irgend  einen 
Einßuss  auf  die  Construction  setner  Verse  gestattet.  —  In  der 
Anwendung  der  damals  üblichen  deutschen  Formengesetze  hat  er 
sich  in  vielen  Punkten  grosse  Freiheiten  erlaubt,  die  einer  feine- 
ren u.  feinsten  Behandlung  des  Verses,  wie  sie  besonders  durch 
Hartmann  von  der  Aue  in  der  höfischen  Poesie  eingeführt  wurde, 
ohne  Zweifel  zuwiderlaufen.  Die  wichtigsten  derselben  habe  ich 
an  den  betreffenden  Stellen  der  Anmerkungen  besprochen.  Ne- 
ben solchen  ganz  allgemeinen  Freiheiten,  die  entweder  auf  man- 
gelndem Gefühl  oder  Studium  jener  Feinheiten  oder  auch  aus 
den  Schwierigkeiten  hervorgehen,  die  ihm  der  klare  sprachliche 
Ausdruck,  auf  den  es  ihm  naturnothwendig  zuerst  ankam,  in 
den  Weg  legte,  findet  sich,  wie  bei  seiner  Sprache,  eine  Bcihe 
anderer  Abweichungen  von  dem  gewöhnlichen  Canon,  die  man 
locale  nennen  darf    Sie  sind  durch  seine  literarischen  Vorbilder 
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u.  durch  die  unmittelbaren  literarischen  Eindrücke,  die  auf  ihn, 

wie  oben  bemerkt  wurde,  zunächst  u.  am  meisten  gewirkt  haben, 
erklärlich.  Daher  manche  Alterthümlichkeiten,  z.  B.  in  der  häu- 
figen Anwendung  überladener  Auflade ,  in  der  schwebenden  Be- 
tonung der  ersten  Versfüsse  neben  Licenzen,  die  erst  später  nach 
dem  Untergange  der  formenstrengen  mhd.  Poesie  in  dem  Vers- 
bau als  Eigcnthündichkeiten  der  einzelnen  Diulectc  sich  hervor- 
gedrängt  haben,  wie  z.  B.  die  starken  Verkürzungen,  der  ge- 
ringe Unterschied  zwischen  den  klingenden  u.  stumpfen  Beimen 
etc.  Für  die  Heime  gilt  überhaupt  das  eben  Bemerkte  haupt- 
sächlich. Es  erscheinen  hier  Freiheiten,  die  sich  so  auf  einem 
Punkte  concentrirt  in  der  ganzen  damaligen  deutschen  Literatur 
nirgends  finden,  wohl  aber  einzeln  durch  eine  ganze  Beihe  von 
literarischen  Erscheinungen  recht  wohl  nachgewiesen  und  erklärt 
werden  können.  Bei  allen  diesen  formalen  Mängeln  u.  Unregel- 
mässigkeiten des  Vers-  u.  Reimgebrauches  ist  doch  auch  hier  ein 
gewisser  F/uss  u.  Klang  nicht  zu  läugnen,  so  wenig  wie  in  der 
Sprache  selbst.  Ja  man  könnte  behaupten,  dass  diese  Unregel- 
mässigkeiten selbst  mit  künstlerischem  Gefühl  angewandt  u.  zur 
Erzeugung  eitles  formalen  Eindruckes  benutzt  sind,  der  zwar 
etwas  Fremdartiges,  aber  durchaus  nichts  Unschönes  oder  Bar- 
barisches hat.  Ich  mache  in  dieser  Hinsicht  z.  B.  aufmerksam 
auf  die  so  häufigen  Beime  mit  unumgelauteten  Formen,  die  offen- 
bar voller  u.  kräftiger  klingen,  als  die  regelrechten  umgelauteten, 
auf  viele  Abkürzungen  inner-  u.  ausserhalb  der  Beime,  wodurch 
die  schleppende  trochäische  Betonung  nicht  zum  Nachtheil  der 
Kraft  u.  Würde  der  Verse  u.  Beime  umgangen  wird.  Der  Le- 
ser, der  die  Mühe  nicht  scheute,  die  Beime  durchzugehen,  würde, 
nach  meiner  Meinimg,  überhaupt  finden,  dass  sich  dieselben, 
auch  abgesehen  von  den  oben  berührten,  halb  zufälligen,  halb 
instincliven  Eigentümlichkeiten,  durch  ein  gewisses  Bestreben 
nach  tönenden  Formen  auszeichnen,  so  weit  sie  überhaupt  in 
dem  Bereiche  der  darin  sehr  armen  deutschen  Spruche  liegen  u. 
so  weit  nicht  die  Möthigung  <les  sprachlichen  Ausdruckes,  als  die 
erste  von  dem  Schriftsteller  beobachtete  Bücksieht,  dem  allzusehr 
im  Wege  stand.  — 

Ausser  den  eben  bezeichneten  Aufgaben  ist  den  Anmerkun- 


Digitized  by  Google 


VORWORT. 


XI 


gen  auch  die  zugefallen,  die  Quellen,  aus  denen  der  Verfasser 
seine  Lebensanschauung  im  allgemeinen  u.  den  specieUen  Aus- 
druck derselben  geschöpft  hat,  nachzuweisen.  Ich  habe  mich  da- 
bei der  möglichsten  Kürze  u.  Vorsicht  befleissigt.  Ganz  Bekann- 
tes u.  allgemein  Zugängliches,  wie  z.  B.  die  meisten  Anspielun- 
gen oder  Anführungen  aus  der  Bibel  oder  die  grossen  Beispiele 
der  Profangeschichte  in  gewöhnlich  mittelalterlicher  Auffassung 
u.  Darstellung  ist  stillschweigend  übergangen  worden,  ebenso  al- 
les, wofür  sich  bloss  eine  wahrscheinliche  Quelle  bot.  Hätte  ich 
mir  in  der  letzteren  Hinsicht  die  Grenze  meiner  Aufgabe  nicht 
so  ganz  fest  gesteckt  —  wie  ich  glaube,  nicht  zum  Schaden  des 
Buches,  das  durchaus  nicht  die  Tendenz  hat,  diese  oder  jene 
kirchliche  oder  weltliche  Vorstellung  des  Mittelalters  in  ihrem 
Ursprung,  Wachsthum  u.  Verzweigung  aufzuweisen  —  so  hätte 
sich  in  der  That  gar  keine  Beschränkung  des  ohnehin  ganz  von 
selbst  etwas  starken  Umfanges  dieses  Buches  ergeben.  Aus  den 
mit  Sicherheit  aufgezeigten  Quellen  erweist  sich  zunächst  eine 
gewiss  Achtung  gebietende  Ausdehnung  der  Leetüre  u.  des  Wis- 
sens bei  Thomasin,  worin  er  ebenfalls  unter  den  damaligen  hö- 
fischm  deutschen  Dichtern  allein  dasteht.  Seine  Bildungsge- 
schichte so  wie  seine  Heimath  erklären  die  Bichtung  derselben 
im  Ganzen  u.  Grossen  genügend.  Sein  bedeutendes  encyclopädi- 
sches  Wissen  in  den  hauptsächlichsten  Fächern  der  damaligen  Ge- 
lehrsamkeit stammt  aus  irgend  einer  bischöflichen  oder  städtischen 
Schule,  an  denen  das  damalige  Oberitalien  keinen  Mangel  hatte. 
Dazu  gesellt  sich  noch  der  Einfluss  eines  wirklichen  Univer- 
sitätscursus  nach  damaligem  Zuschnitt,  dessen  er  öfters  mit 
Nachdruck  u.  Stolz  Erwähnung  thut.  Da  er  den  Ort  desselben 
nicht  erwähnt,  so  lässt  sich  ebenso  gut  annehmen  als  abläugnen, 
dass  er  ihn  zu  Bologna  durchgemacht  hat.  Dies  würde  gut 
passen,  wenn  meine  Vermuthung,  dass  er  hauptsächlich  ju- 
ristische d.  h.  romanistische  Studien  getrieben  hat,  sich  zu 
grösserer  Gewissheit  erheben  Hesse,  als  es  jetzt,  wo  alle  Zeug- 
nisse über  den  Lebenslauf  des  Dichters  bloss  aus  den  gelegent- 
lichen Äusserungen  in  seinem  Werke  entnommen  werden  müs- 
sen, geschehen  kann.  Ohne  eigentlicher  Theolog  zu  sein,  wie  sich 
Uberall  aus  seinem  Werke  deutlich  ergiebt,  hat  er  doch  eine  aus- 
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gebreitete  Kenntniss  der  älteren  u.  neueren  theologischen,  beson- 
ders er  baulichen  Literatur,  die,  wie  ich  nachgewiesen  habe,  meist 
aus  den  Quellen  selbst,  nicht  etwa  bloss  aus  mündlichen  Vorträ- 
gen anderer  oder  den  auch  damals  so  häufigen  u.  grösstenteils 
für  uns  verschollenen  Blumenlesen  u.  Zusammenstellungen  ge- 
schöpft ist.  Auf  das  wundersamste  verbindet  sich  damit  die 
Einwirkung  des  Alterthums,  freilich  vorzugsweise  der  selbst  schon 
dem  christlichen  Geiste  nicht  so  diametral  entgegenstehenden  Mo- 
ralphilosophen, wie  des  Seneca  oder  gar  des  Boethius,  dessen 
Heidenthum  eigentlich  in  nichts  weiter  als  tn  einer  Theilnahm- 
losigkeit  gegen  die  spcctdative  Entwicklung  der  damaligen  christ- 
lichen Dogmatik  besteht.  Was  den  eigentlichen  ethischen  Gehalt 
der  durch  diese  Quellen  u.  Vorbilder  angeregten  u.  geforderten 
Arbeit  Thomasins  betrifft,  so  ist  dieser  bereits  von  Gervinus 
meisterhaß  dargelegt  worden.  Das  Bcwundernsicertheste  darin, 
die  einheitliche  Haltung  des  Geistes  u.  Gemiithcs  des  noch  kaum 
zur  Mannesreife  gelangten  Verfassers,  in  dem  keine  Spur  der 
zerfahrenen  'Unstate ,  der  sonst  charakteristischen  Erscheinung 
bei  den  meisten  Menschen  der  damaligen  Periode  des  Mittelalters, 
anzutreffen  ist,  kann  als  eine  glückliche  Vereinigung  einer  um- 
fassenden u.  eingehenden  geistigen  Bildung  mit  den  ursprüng- 
lichen Anlagen  der  Volkstümlichkeit  u.  einer  besonders  klar, 
einfach  u.  kräftig  angelegten  Individualität  angesehen  werden. 
Gewiss  ist  jedenfalls,  dass  dieser  'Welsche  Gast  keine  der 
schlechtesten  Acquisitionen  ist,  die  Deutschland  aus  der  Fremde 
gemacht  hat.  — 
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A.  la  Swer  gerne  lift  guotiu  maerc, 
ob  er  dan  felbe  guot  wäre, 
f6  waerc  geftatet  f in  lefen  wol. 
ein  ieglich  man  fich  vlizen  sol 
daz  er  ervüll  mit  guoter  tdt 
fwaz  er  guots  gelefen  hdt. 
fwer  guotiu  majr  heert  ode  lift, 
ob  er  danne  unguot  ift, 
wizzet  daz  fin  übel  und  fin  nit 
verkehrt  daz  guot  zaller  zit. 
fwelich  man  gerne  feit 
eins  andern  mannes  vrümkeit, 
der  fol  fich  vlizen  des  vil  hart 
daz  er  kome  in  finc  vart, 
wan  fich  ein  ieglicher  vlizen  fol 
daz  man  von  im  ouch  fpreche  wol. 
man  fol  von  vrumen  liuten  lefen 
undc  fol  doch  gerner  felbe  wefen 
ein  biderbe  man:  daz  ift  ein  rät 
der  allen  liuten  wol  an  ftät. 

Ich  hdn  gehoeret  lange  vrift 
daz  in  der  werlde  gevrumt  ift 
von  vrumen  liuten  harte  vil: 
nu  ift  zit  daz  ich  fagen  wil 
waz  vrümkeit  und  waz  zuht  fi 
und  waz  tugendc  unde  wi 
beidiu  wip  unde  man, 
fwerz  von  im  fclben  niht  enkan, 
ze  guoten  dingen  komen  fol. 
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fwer  zühte  16rc  merket  wol, 
lb  cz  mag  im  vrumen  an  der  tugcnl 
bediu  an  alter  undc  an  jugent. 

Hie  wil  ich  iueh  wizzen  lAn, 
fwic  wol  ich  welhifche  kan, 
fö  wil  ich  doch  in  min  getiht 
welhifcher  wortc  mifchen  niht. 
der  zühte  lere  gewant  fol  gar 
von  fime  geböte  fin  cinvar. 
daz  cnfprich  ich  dd  von  niht 
daz  mir  milTcvalle  iht 
fwer  ftrifelt  fine  tiufchc  wol 
mit  der  welhfchc  fam  er  fol; 
wan  da1  lernt  ein  tiufchc  man, 
der  niht  welhifche  kan, 
der  fpa^hen  worte  harte  vil, 
ob  erz  gerne  tuon  wil. 
ich  vürht,  ob  ich  iueh  leren  wolde 
wie  man  welhifche  fprechen  foldc, 
•  daz  min  arbeit  wa?r  verlorn: 
ich  hari  cinn  andern  fin  erkorn, 
daz  ich  mich  des  gern  vlizen  wil 
und  wil  dar  üf  gedenken  vil 
daz  man  mir  verneme  wol; 
dar  näch  ich  immer  ringen  fol. 
da4  von  fult  ir  mir  merken  niht, 
ob  mir  lihtc  gefchiht 
etlichen  rim  ze  überheben, 
daz  er  nien  werde  rcht  gegeben, 
mir  muoz  ouch  werren  vil  dar  an 
daz  ich  die  fprächc  niht  wol  kan. 
dd  von  f6  bitc  ich  elliu  kint, 
des  wife  liute  gebeten  fint 
ftunt  von  ir  gewizzen  muote 
2*  und  von  ir  finne  und  von  ir  guote, 
daz  fiz  Idzcn  Anc  rdche 
fwes  mir  gebreftc  an  der  fprÄchc. 
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oh  ich  an  der  tiufche  miffefpriche, 
ez  cnfol  niht  dunken  wunderliche, 
wan  ich  vil  gar  ein  walich  hin: 
man  wirtef  an  miner  tiufche  inn. 
ich  bin  von  Friüle  geborn 
und  läze  gar  a*nc  zorn 
fwer  äne  fpot  min  getiht 
und  mine  tiufche  hezzert  iht. 
ich  heiz  Thomasin  von  Zerclaßre: 
bcefcr  liute  fpot  ift  mir  unmaere. 
hdn  ich  Gaweins  hulde  wo), 
von  reht  min  Key  fpotten  fol. 
fwer  wol  gevellt  der  vrumen  fchar, 
der  miffevellt  den  baefen  gar. 
fwer  vrumer  liute  lop  hdt, 
der  mac  wo!  tuon  der  bcefen  rät. 
Lft  iemen  vrum  der  rehte  tuot, 
daz  dunkel  niht  den  bcefen  guot, 
wan  fwaz  der  vrume  guots  tuon  mac, 
daz  muoz  fin  der  bcefen  flac. 

Tiufche  lant,  enphähe  wo!, 
als  ein  guot  hüsvrouwc  fol, 
difen  dinen  welhfchcn  gaft 
der  din  erc  minnet  vaft. 
der  feit  dir  zühte  ma?rc  vil, 
ob  du  in  gern  vernemen  wiL 
du  haft  dicke  gern  vernomen 
daz  von  der  welhfche  ift  genomen, 
daz  hänt  bediutet  tiufche  liute. 
b  dä  von  folt  du  vernemen  hiüte, 
ob  dir  ein  welhifcher  man 
Jiht  ouch  des  gefagen  kan 
tiufchen  daz  dir  müge  gcvallen. 
des  vlizet  er  fich  gern  mit  allem 
finem  finne  und  finem  muot: 
got  gebe  daz  ez  dich  dunke  guot; 
wan  fwaz  er  fprichet,  er  hAt  ez  niht 
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genomcn  von  welhifcher  fchrift. 
doch  ifl  der  ein  guot  zimberman 
der  in  finem  werke  kan 
ftein  und  holz  legen  wol 
da"  erz  von  rehte  legen  fol. 
<laz  ift  unlugende  niht, 
ob  ouch  mir  lihtc  gefchiht 
daz  ich  in  mins  getihtes  want 
ein  holz  daz  ein  ander  hant 
gemeifl ert  habe  lege  mit  lift, 
daz  ez  gelten  den  andern  ifl. 
M  von  fpraen  ein  wifc  man 
rfwer  gevuoelichen  kan 
fetzen  in  fimc  getiht 
ein  rede  die  er  machet  niht, 
der  hat  alftV  vil  getdn, 
da  zwivelt  nihtes  niht  an, 
als  der  derz  vor  im  Grfte  vant. 
der  vunt  ift  worden  fin  zchant.' 
ez  ift  in  minem  willen  wol 
daz  man  fin  rede  ftajtigen  fol 
mit  ander  vrumer  liutc  lere: 
meinen  vcrfma?hcr,  daz  ift  ere. 

Hüsvrouwc,  nu  wis  des  gemant, 
fwenn  dir  min  huoch  kumt  ze  hant, 
miffcvellt  dir  ihts  dar  an, 
daz  ld  büczen  einen  man 
der  gar  änc  wandel  fi. 
fwer  vor  unfUete  ift  niht  vri, 
den  folt  duz  niht  ldzen  fchen. 
ein  ba?fc  man  phlegt  ze  fpehen 
ein  guote  rede  dar  umbc  merc 
daz  erz  verwerf  denn  durch  die  lere. 
Hie  fol  min  vorrede  ende  han, 
ich  wil  ein  ander  heben  an; 
ich  ger  dar  an  von  gote  Finne: 
mins  buoches  ich  alfo  beginne. 
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I.  BÜCH. 

I.     Ich  hän  gehört  untle  gelcfen, 
man  fol  ungerne  müezec  wcfcn. 
ein  icglich  biderbe  man  fol 
zallen  ziten  fprechen  wol 
ode  tuon  ode  gedenken: 
von  dem  wege  fol  er  niht  wenken. 
muoze  ift  jungen  liutn  untugent; 
träkeit  ift  niht  wol  bi  jugcnt. 
fwenn  man  niht  ze  tuon  hat, 
man  habe  den  fin  und  ouch  den  fit 
daz  man  eintweder  fprcche  wol 
od  gedenke  daz  man  fol. 
fwer  hüftch  wil  fin  unde  gevuoc, 
der  gewinnet  immer  gnuoc 
materge  an  den  drin  dingen; 
im  mac  dar  an  vil  wol  gelingen, 
fwer  junger  lebet  müezcclichcn, 
der  ruowet  alter  lefterlichen, 
wan  er  niht  tuon  enwolde, 
3b  dö  er  mohtc,  daz  er  folde. 

fwer  an  unzuht  fin  jugent  wendet, 
der  hat  fin  alter  gar  gefchendet. 
fwer  alter  wil  mit  eren  leben, 
der  fol  ndch  eren  junger  ftreben. 

Man  laet  vil  feiten  di  untugent, 
was  man  dran  ftaetc  in  der  jugcnt. 
fwennc  des  obezes  niemer  ift, 
tö  vert  daz  kint  zuo  der  vrift 
in  dem  boumgarten  hin  und  her; 
fin  geluft  wirt  michels  mer. 
dem  fpiler  tuot  daz  fpiln  baz, 
fwenner  nien  hät,  wizzet  daz. 
dem  vraze  ift  mich  czzen  not; 
der  trinker  ift  näch  trinken  tot: 
fwenner  niht  ze  trinken  hat, 
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fd  wil  ers  dan  niht  haben  rät. 

alfam  dem  alten  manne  gcfchiht: 

er  kan  fich  cnthaben  niht 

der  undingc  noch  der  untugent 

der  er  phlac  in  finer  jugcnt.  180 

dit  von  fo  gib  ich  mine  ra;te* 

daz  man  fin  jugent  wol  bcfta?te 

an  hüffcheit  und  an  guoten  dingen; 

uns  mac  dar  an  niht  miflelingen. 

Ich  gibe  den  kinden  difc  Ißre  185 

(ob  fi  ir  iht  dan  wellcnt  mAre, 

daz  mugen  Ii  dar  nftch  gewinnen, 

ob  fi  fichs  vlizent  von  ir  f innen): 

fi  fulen  fchamen  fich  ze  mäzen, 

wan  fwer  fich  Ichamt,  der  muoz  verläzen  190 

ruom,  lüge,  fpot  und  fchalkcit, 
4*  und  manger  flaht  unftaHckeit. 

an  drin  dingen  man  haben  fol 

fcham,  fwer  ir  wil  phlegen  wol: 

ein,  daz  man  niht  fpreche  un£rc,  195 

diu  ander,  daz  man  habe  die  lere 

daz  man  gebär  rcht  undc  wol, 

diu  drite,  daz  man  tuo  daz  man  fol. 
/  fwd  ein  vrouwe  rcht  tuot, 

ift  ir  gebärde  niht  guot  ,  200 

.  und  ift  ouch  niht  ir  rede  fchöne, 

ir  guot  get«U  ift  änc  kröne, 

wan  feheene  gebajrde  und  rede  guot 

die  kreenent  daz  ein  vrouwe  tuot. 

ich  fagiu  daz  ir  guot  getiU  205 
|  mac  ouch  nimmer  wefen  ftät, 
:  kan  fi  niht  gebären  wol 

und  reden  daz  f  i  reden  fol. 

unfeheene  gcba?rde  bezeigt  unftdt, 

näch  bcefer  rede  kumt  mifletät.  210 

etlichiu  warnt  tuon  vröuwelichcn 
*   fwenn  fi  gebärt  höhverticlichen: 


DBA  WKLHISCHB  GAST. 

diu  muoz  fich  vor  höhvart  bewarn 
diu  vröuwelichen  wil  gcbarn. 
fi  fuln  bßde  fchamec  fin, 
juncherren  unde  vröuwelin. 

Ruom,  lüge,  fpot,  fwer  die  dri 
bdt,  der  mac  niht  heizen  vri, 
wan  der  ift  fchalc  der  fchalkcit, 
im  fi  min  dieneft  widerfeit, 
daz  ift  der  zühte  gebot 
daz  niemen  habe  des  andern  fpot, 
und  daz  weder  wip  noch  man 
4b  niht  enliegc  den  andern  an. 
ruom  ift  diu  meiftc  fchalkeit; 
fpot  von  ruom  nimmer  gefcheit. 
der  ruomair  ift  aller  fchamc  vri, 
die  lüge  fint  im  ndhen  bi. 
ruomte  er  fich  an  der  wdrheit, 
fö  brichet  er  vil  liht  finen  eit. 
dar  umbc  fol  ein  icglich  man 
der  büffchiu  dinc  erkennen  kan 
vor  ruom  fin  vil  wol  behuot. 
er  fol  hän  in  fincm  muot 
reintwedcr  ich  enfprich  niht  wdr 
od  ich  bin  meincide  gar; 
wan  ift.ez  wdr,  ich  lobte  daz, 
daz  ichz  niht  fagcn  folt  vürbaz.7 
fwclch  man  zihlichen  tuot, 
der  ift  vor  ruom  niht  wol  behuot. 
der  rüemt  fich  toerfcben  ficherlichen 
fwer  gebäret  zihlichen. 
fwer  durch  ruom  nahts  umbe  rit 
ode  bi  einem  zünc  lit, 
den  kumt  an  niht  vergeben 
daz  ich  im  wolde  umb  fus  geben. 

Ich  zeig  mit  feheenem  rehte  wol 
daz  man  fich  niht  rüemen  fol: 
wan  fwer  ein  biderb  man  ift, 
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man  weiz  wol  daz  er  die  lift 
hät  daz  er  wol  werven  kan 
fwaz  werven  fol  ein  biderb  man. 
f?n  ruom  ift  gar  ein  niht, 
wan  des  ein  iegcl icher  gibt 
daz  er  kan  erwerven  guote  minne, 
5*  kert  er  dar  an  fine  f inne. 
ift  aver  er  ein  boefewiht, 
ern  darf  fich  rüemen  da"  von  niht, 
daz  man  in  handel  defle  baz. 
er  erwirbt  mit  ruome  niwan  daz, 
daz  ein  ieglicb  man  giht 
daz  fiz  tsote  durch  einn  boefewiht 
und  daz  fi  fi  ein  übel  wip, 
daz  fi  gelaftcrt  habe  ir  üp. 
fwelich  man  fich  rüemen  wil, 
der  erwirvet  lafters  harte  vil 
den  wiben  und  im  kleine  ere: 
ez  ist  gar  wider  zühte  16rc. 
niemen  fich  baz  loben  kan 
der  vrümkeit  dan  der  bcefe  man. 
niemen  wirt  ze  eim  ruomaere 
wan  der  vrouwcn  ift  unmajre. 
fwer  den  vrouwen  ift  enwiht, 
der  enift  Äne  rüemen  niht. 
dehein  dinc  ft;U  f6  bceflichen 
dem  man  fd  rüemen  ficherlichen. 
doch  fta*t  rüemen  einem  wibe  vil 
wirs,  fwer  ez  verften  wil. 
ob  fi  jr  manne  faget  daz, 
wer  umbe  fi  werb,  1i7wjge  baz. 
ir  ruom  und  ir  ldsheit 
vüegent  ir  manne  gr6zcz  leit 
unde  ir  fclben  arcwdn, 
wan  ir  getrouwet  wirs  ir  man, 
und  vüeget  ir  vriunden  gr6zen  haz, 
den  in  ir  man  treit,  wizzet  daz. 
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fi  verliufet  ouch  ze  jungeft  den 
5b  der  ir  gerne  dient  etwenn. 

ein  wip  mac  an  ruom  wol 

tuon  daz  fi  dä  tuon  fol. 

ir  guot  getAt  ift  gar  enwiht, 

hüet  Ii  f ich  vor  ruome  niht. 

ir  fult  wizzen  ficherlichen, 

diu  tuot  alf6  boßslichen, 

diu  vor  ruom  nien  ift  behuot, 

f6  diu  diu  unreht  tuot. 
IL     Schallen  und  geuden  fint  mir  fwaerc: 

man  feit  des  phlegen  tavernaere; 

)ä  phlegents  leider  ouch  diu  kint 

die  in  guoten  hoven  fint. 

fi  fchallent  unde  geudent  mere 

dan  fchosniu  hovezuht  f  i  lere. 

der  ungeflahten  kinde  fpil 

ift  fchallen  unde  geuden  vil. 

fwenn  fi  von  hove  komen  fint 

ze  herberge,  daz  unedel  kint 

fchallet  Vin  und  met  her! 

feht,  ich  gib  daz,  fd  vil  geb  der, 

und  min  gefeile  ouch  alfö  vil,' 

unde  überg&t  geudent  daz  zil 

daz  fin  gefellc  leiflend  ift, 

und  müct  in  alfö  zaller  vrift. 

fd  fchallet  iegeliches  kneht 

pdaz  ift  billich  unde  reht.' 

fwenn  diu  volge  ift  getän, 

hat  niemer  er,  er  muoz  län 

f inen  mantel  zer  taverne, 

er  tuoz  gerne  od  ungerne. 
vil  ungeflehticlichen  tuot 
6a  der  finen  gefellen  alfö  muot 
£6  fchallent  dan  diu  fclben  kint 
diu  ungcflahtcs  muotes  fint 
'werfe  wir  noch  umbe  win, 
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ja"  fuln  wir  niht  arc  flu/ 

fi  wamcnt  vliehen  di  arkeit 

und  komcnt  in  die  leckerheit. 

fwcr  dtl  hdt  fchoenen  fin, 

der      unfaelic  under  in. 

fwer  ouch  h&t  zc  vcrfpiln  niht, 

der  fol  gar  fin  ein  bcefewiht. 

fi  fcfcallcnt  alle  über  den  » 

uncdelichen  etewenn. 

der  fich  daz  an  ncmen  Wolde 

daz  er  dä  milt  w«r  dä  er  foldc, 

er  bcdorfte  des  geudcns  niht 

des  d«4  gert  ein  bcefewiht. 

ich  wil  daz  edcliu  kint 

die  zühtc  lere  volgent  fint: 

fchallen,  geudn  fi  gar  unma?rc; 

man  fol  cz  dem  boefen  tavernarc 

lim,  wan  cz  ir  ambet  ift 

daz  fi  fchallcnt  /aller  vrift. 

Swenn  fi  von  hovc  komen  fint, 
fo  fuln  dan  diu  edeln  kint 
gedenken  än  fchallen  in  ir  muot 
falfA  tet  hiute  der  riter  guot 
zc  hovc,  ich  wil  michs  vlizen  hart 
daz  ich  kome  in  fine  vart/ 
fwer  niht  merket  daz  er  fiht, 
ern  bezzert  fich  dä  von  niht. 
im  möhte  fin  alf6  ma3re 

6b  daz  er  da*  ze  holze  wa»re 
f6  dä  ze  hove.    dd  von  fint 
dick  von  hove  komen  teerfchiu  kint, 
daz  ein  kint  niht  merken  kan 
waz  ze  hove  tuot  ein  biderb  man. 
ich  wil  iu  fagen  daz  der  per 

,  wirt  nimmer  ein  guot  finger. 
alfam  tuont  diu  uncdeln  kint: 
fwenn  fi  ie  mer  ze  hovc  fint, 
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f6  fi  ie  mer  werdcnt  enwiht; 

fi  merkent  daz  bces,  daz  guote  niht. 

Ich  wil  ouch  daz  miniu  kint 
diu  von  adel  komen  fint 
handeln  ir  gefeilen  wol.  365 
ein  ieglich  edel  kint  fol 
mit  werken  unde  mit  dem  muoto 
Hnern  gefeilen  tuon  ze  guote. 
verftGt  im  inder  fin  phant, 
daz  fol  er  im  loefen  zehant.  370 
fwaz  im  durch  in  ze  tuon  gefchiht, 
daz  fol  er  im  verwizen  niht. 
ich  wil  daz  einr  den  andern  öre, 
wellnt  fi  volgen  zühte  lere, 
ir  deheiner  fol  zeinex  tür  375 
den  andern  allen  dringen  vür. 

B6de  vrouwen  unde  herren 

r  k 

fulen  vrömede  liute  eren. 

ift  fin  ein  vrömeder  man  niht  wert, 

fi  habent  f  ich  felben  geert.  380 

ift  fin  aver  wert  der, 

f6  habent  fi  fin  b6de  er. 

man  enweiz  niht  wer  der  vrömede  ift, 
7a  da"  von  6re  man  in  zaller  vrift. 

fwenn  ze  hove  kumt  ein  vrömeder  gaft,  385 

diu  kint  fuln  im  dienen  vaft 

fam  er  wa?r  ir  aller  herre, 

daz  ift  der  zühte  wille  und  16re. 

fi  fulen  haben  kiufchiu  wort, 

wan  daz  ift  der  zühte  hört.  390 

Ein  vrouwe  fol  fich  fehen  Idn, 
kumt  zir  ein  vrömeder  man. 
swelihiu  fich  niht  fehen  lät, 
diu  fol  üz  ir  kemendt 

fin  allenthalben  unerkant;  395 
büeze  alfd,  fi  ungenant, 
ein  vrouwe  fol  niht  vrevelich 
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fchimphcn,  daz  Mt  vröuwclich. 

ich  wil  ouch  des  vcrjehen, 

ein  vrouwc  Fol  niht  vaft  an  fohcn 

einn  vrömcden  man,  daz  Mt  wol. 

ein  edel  junchcrre  fol 

bßdc  riter  unde  vrouwen 

gezogenlichc  gerne  fchouwen. 

Ein  juncvrouwc  fol  fenfticlich 
und  niht  lut  fprechen  ficherlich. 
ein  juncherre  fol  fln  fo  gcrcit  . 
daz  er  vcrnem  fwaz  man  im  feit, 
fö  daz  ez  undurft  fi 
daz  man  im  fage  aver  wi. 
zuht  wert  den  vrouwcn  alln  gemein 
fitzen  mit  bein  über  bein. 
ein  juncherr  fol  üf  ein  banc, 
fi  fi  kurz  ode  lanc, 
dcheine  wifc  ften  niht, 
7b  ob  er  einn  ritr  dä  fitzen  fiht. 
ein  vrouwe  fol  ze  deheiner  zit 
treten  weder  vaft  noch  wit. 
wjzzct  daz  ez  ouch  übel  Mt, 
rit  ein  ritr  da  ein  vrouwe  gßt 
ein  vrouwe  fol  fich,  daz  geloubet, 
keren  gegen  des  pherftes  houbet, 
fwenn  fi  ritet;  man  fol  wizzen, 
f i  fol  niht  gar  dwerhes  fitzen, 
ein  riter  fol  niht  vrevelich 
zuo  vrouwen  riten;  ficherlich, 
ein  vrouwe  erfchraht  hat  dicke  getan 
den  fprunc  der  bezzer  wasr  verlan. 
fwer  finem  roiTc  des  verhenget 
daz  ez  eine  vrowen  befprenget, 
ich  wa»ne  wol  daz  fin  wip 
ouch  ane  meifterfchaft  belip. 
zuht  wert  den  ritern  alln  gemein 
daz  fi  niht  dicke  fchowen  ir  bein, 

■  ■  ■ 
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fwcnn  fi  ritnt;  ich  warne  wol  435 
daz  man  üf  fehen  fol. 
ein  vrowe  fol  recken  niht  ir  hant, 
fwenn  fi  rit,  vür  ir  gewant; 
fi  fol  ir  ougen  und  ir  houbet 
ftille  haben,  daz  geloubet.  440 
ein  juncherr  und  ein  riter  fol 
hie  an  fich  ouch  bchüeten  wol,  £ 
daz  er  fin  hende  habe  ftill,      ;  \* 
fwenner  iht  fprechen  wil. 
er  fol  fwingen  niht  fin  hende  445 
wider  eins  vrumen  mannes  zende. 
fwer  der  zuht  wol  geloubet, 
der  fol  fetzn  üf  niemens  houbet 
fin  hant,  der  tiuwerr  fi  dan  er, 
noch  üf  fin  ahfel,  daz  ift  er.  450 
Wil  fich  ein  vrowe  mit  zuht  bewarn, 
8a  fi  fol  niht  ane  hülle  varn. 
fi  fol  ir  hül  ze  famen  hän, 
ift  fi  der  garnatfeh  an. 

lät  fi  am  libe  iht  fehen  par,  455 

daz  ift  wider  zuht  gar.  *  " 

ein  ritcr  fol  niht  vor  vrouwon  gen 

parfchinc,  als  ichz  kan  vcrftßn. 

ein  vrouwe  fol  niht  hinder  fich 

dicke  fehen,  dunket  mich.  400 

fi  fol  gen  vür  fich  geriht  t<JCc'^  ^ 

und  fol  vil  umbe  fehen  niht;  p 

gedenke  an  ir  zuht  über  al, 

ob  fi  gehoere  dcheinen  fchal. 

ein  junevrouwe  fol  feiten  iht  4Ü5 

fprechen,  ob  mans  vraget  niht. 

ein  vrowe  fol  ouch  niht  fprechen  vil, 

ob  fi  mir  gelouben  wil, 

und  benamen  fwcnn  fi  izzet, 

fol  fi  fprächen  niht,  daz  wizzet.  470 
Man  fol  fich  zem  tifche  vaft  bewarn, 


Digitized  by  Google 


D KR   WKLHI8CHE  C.A8T. 


der  mich  rchte  wil  gebärn, 
d<t  beeret  gröziu  zuht  zuo. 
ein  iegelicli  biderb  wirt  der  tuo 
war  ob  fi  alle  habent  genuoc. 
der  galt  der  fi  f<\  gevuoe 
daz  er  tuo  diu  gliche  gar 
tarn  er  da1  nihtes  neme  war. 
fwelich  man  (ich  rehte  verfilmet, 
fwenncr  czzen  beginnet, 
fo  enrüer  niht  wan  fin  ezzen  an 
mit  der  hant,  deift  wol  gcttln. 
man  (ol  daz  bröt  czzen  niht 
8b  e1  man  bringe  d'  Griten  riht. 
ein  man  fol  fich  bohüeten  wol 
daz  er  niht  legen  Ibl 
bödenthalbcn  in  den  munt. 
er  fol  fich  hüeten  zuo  der  ftunt 
daz  er  trinke  und  fpreche  niht 
di  wil  er  hab  im  munde  iht. 
fwer  mit  dem  becher  zem  gefellen 
fich  kört  fam  er  im  geben  welle, 
e  ern  von  dem  munde  tuo, 
den  hat  der  wln  gebundn  derzuo. 
fwer  trinkend  uz  dem  becher  fiht, 
daz  ftilt  hü  fich  liehe  niht. 
ein  man  fol  niht  fin  ze  fnellc, 
daz  er  neme  von  fime  gefellen 
daz  im  da  gevellet  wol, 
wan  man  finhalb  ezzen  fol. 
man  fol  ezzen  zaller  vrift 
mit  der  haut  diu  engegen  ift. 
sitzet  din  gcfell  zc  der  rchten  hant, 
mit  der  andern  iz  zehant. 
man  fol  ouch  daz  gerne  wenden 
daz  man  nien  czz  mit  bßden  henden. 
man  fol  ouch  niht  fin  ze  fnclle, 
daz  man  tuo  mit  fime  gefellen 
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in  die  fchüzzel  fine  hant,  , 
wan  er  nimt  fi  üz  zchant.  510 
der  wirt  fol  ouch  der  fpife  enpern 
der  fin  gelte  niht  engern, 
diu  in  ift  ungemeine, 
der  wolf  izzet  gerne  eine: 
der  olbent  izzet  eine  niht,  515 
ob  er  des  wilds  iht  bt  im  fiht. 
dem  volget  der  wirt  mit  eren  baz 
danne  dem  wolve,  wizzet  daz. 
der  wirt  näch  dem  ezzen  fol 
9a  daz  wazzer  geben,  daz  ftät  wol.  520 
dä  fol  fich  dehein  kneht 
denne  dwahen,  daz  ift  reht. 
wil  fich  dwahen  ein  juncherrc, 
der  fol  gän  einhalp  verre 
von  den  ritrn  und  dwahe  fich  tougen:  525 
daz  ift  hüfleh  und  guot  zen  ougen. 
III.     Ein  ander  lere  fuln  diu  kint 
behalten  die  dä  edel  fint: 
fi  fuln  lachen  niht  ze  vil, 
wan  lachen  ift  der  t6ren  fpil.  530 
bi  ir  rede  ift  niht  gr6zcr  fin, 
fwd  zwene  Iachent  under  in. 
da*  von  mac  ein  ieglich  man 
der  fich  wol  verften  kan 
läzcn  än  nit,  heert  er  niht  535 
des  ein  man  lachende  giht 
dehein  man  fol  Mn  den  muot 
daz  er  ze  fime  gefellen  muot  : 
daz  er  im  diu  tougen  fin 
uf  tuo,  daz  ift  diu  lere  min.  540 
man  fol  fich  vaft  vor  dem  bewarn 
der  fin  tougen  wil  ervarn, 
wan  man  dicke  gerne  feit 
des  man  f6  genöte  vreit. 

Ein,  iegelich  juncherre  guqt  545 

-   .  *• . 

i 
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fi  finer  zühtc  1'6  bohuot, 
fwaz  im  fin  gefclle  fage, 


daz  crz  mit  triuwcn  wol  vcrdage. 


feit  erz  undc  wirt  ers  inn, 
er  getrout  im  immer  min. 


550 


daz  man  tougenlichen  feit, 
9b  daz  wirt  dicke  üz  gebreit, 
ich  wil  iu  lagen,  fwelich  man 
mit  finnc  niht  crahten  kan 
von  wem,  zc  wem,  waz,  wie  und  wenne  555 
er  rede,  cz  fchadet  im  etwennc. 
man  fol  fehen  von  wem  man  feit: 
der  vrum  ift  von  dem  bcBfn  gefcheit. 
debein  man  fol  dem  klaftere 
tagen  tougcnlichiu  matte.  560 
fwer  hät  tugenthaften  muot, 
der  fol  niht  fprechen  niwan  guot. 
daz  guot  man  gücllichcn  fol 
fprechen,  fwer  wil  fprechen  wol. 
fwelich  man  kan  merken  wenne  565 
er  fpreche,  der  fpricht  na*ch  rehtc  dennc. 
diu  kint  fuln  ir  rünen  I<hi, 
wan  rünen  ift  niht  an  arcwdn. 
vil  feiten  zuht  und  erc  hät 
daz  man  ungern  wizzen  ldt,  570 
wan  daz  man  oflenlichen  feit 
fol  fin  geziert  mit  hülTcheit. 
von  rünen  harte  dicke  gefchiht 
daz  einer  wirt  dem  andern  niht 
ze  holt,  wan  er  wa?nct  wol  575 
er  gedenke  fin  niht  als  er  fol. 
fwenn  diu  kint  vür  ir  herren  geilt 
ode  vor  ir  herren  fttmt, 
rünen,  lachen,  umbe  fehen 


IV.     Die  driten  l^rc  wil  ich  niht  verdagen: 
vil  verneinen,  lützcl  lagen 


580 
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hoeren  daz  enfchat  uns  niht: 
10 a  von  rede  uns  dicke  leit  gefchiht. 
fwigent  man  daz  lernen  fol 
daz  man  dar  näch  wil  fprechen  wol. 
fwer  fwigent  niht  lernen  wil, 
der  fpricht  unnützer  dinge  vil. 
man  fol  daz  zieren  heimlichen 
daz  man  wil  fprechen  offenlichen. 
daz  kint  mit  vorhten  lernen  fol 
fwaz  er  dernäch  wil  fprechen  wol. 
diu  vorhte  diu  ift  dd  vür  guo*t 
daz  fi  dem  kinde  bereit  den  muot 
ze  hoeren  unde  ze  verften. 
ez  mag  ein  kint  niht  fchiere  vergßn 
fwaz  ez  mit  vorhten  gieret  ift, 
wan  fin  muot  gert  des  zaller  vrift. 
fwelch  kint  wehfet  äne  vorht, 
daz  hat  verlorn  der  lere  port. 
dä  von  fuln  diu  edelen  kint 
diu  äne  meifterfchefte  fint 
dar  üf  gedenken  unde  wachen 
daz  fi  in  felben  vorhte  machen, 
ir  fcham  in  vorhte  machen  fol, 
daz  fi  niht  fprechen  min  dan  wol, 
nien  wider  zuht  noch  wider  6re. 
fi  fuln  haben  difc  16rc 
von  ir  finne  und  von  ir  muot: 
der  ift  edel  der  daz  tuot. 
fwa  meifterfchaft  noch  vorht  ift, 
zuht  und  ere  da  gebrift. 
ein  ieglich  edel  kint  mac 
fich  felben  meiftern  alle  tac. 
fehende,  hoerende,  ob  er  wil, 
10 b  und  gedenkent  lernt  man  vil. 
er  fol  ouch  haben  den  muot, 
merke  waz  der  befte  tuot, 
wan  die  vrumen  liute  fint 
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und  fuln  fin  fpiegcl  dem  kint. 

daz  kint  an  in  erfchen  fol 

waz  ftö  übel  ode  wol. 

fiht  er  daz  im  mac  gevallcn, 

daz  14z  niht  von  fim  muote  vallcn. 

fiht  er  daz  in  niht  dunket  guot, 

daz  bezzer  er  in  finem  muot. 

In  finem  muot  man  ftille  fol 
cinn  vrumen  man  crweln  wol 
und  fol  f ich  rihten  gar  nach  im. 
dnz  ift  tugent  undc  fin. 
er  fol  die  naht  und  den  tac 
an  in  gedenken,  ob  er  mac. 
cm  fol  des  verladen  niht, 
und  fwaz  im  zc  tuon  gefchiht, 
di\  volge  mit  dem  biderben  mnnne: 
im  mac  niht  miffelingen  dannc. 
fwer  mich  der  fnuor  kan  fniden  wol, 
der  fnidet  gliche  als  er  fol. 
fwer  vrumen  liuten  volgen  kan, 
der  ift  felbe  ein  biderbc  man. 

Ein  kint  fol  haben  den  muot 
daz  in  dunke,  fwaz  er  tuot, 
daz  in  fehc  ein  biderbe  man: 
er  hüct  fich  baz  vor  fehanden  dan, 
wan  er  fich  vor  im  fchamen  muoz, 
ob  im  zundingen  flift  der  vuoz. 
man  fol  gern  volgen  dem  man 
a  der  bezzer  ift  zc  fehen  an 
denn  ze  beeren;  daz  ift  der 
der  alfö  Mt  der  zühtc  hV 
daz  er  nach  finer  rede  guot 
baz  danncr  fpreche  tuot. 

Swer  zc  hove  wil  wol  gebürn, 
der  fol  fich  dcheimc  bewarn 
daz  er  nien  tuo  unhüffchlichen, 
wan  ir  fult  wizzen  fichcrlichcn 
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daz  beidiu  zuht  und  hüffcheit 

koment  von  der  gewonheit. 

[welch  kint  fchimpht,  der  fchimphc  alfö 

daz  man  dervon  nien  werde  unvr6.  660 

boes  ernft  kumt  von  boefem  fchimphc: 

man  fol  fchimphen  daz  ez  glimphe. 

bces  fchimphe  mit  der  wärheit 

machent  dicke  herzen  leit.  .  q 

nu  merket  daz  der  gebüre  665 

fchimpht  und  tagalt  harte  füre. 

baifer  fchimph  macht  haz,  zorn,  nöt, 

zorn  vintfchaft,  vintfchaft  t6t. 

baffer  fchimph  macht  undr  gefellen 

großzem  nit  dan  under  gellen.  670 
Swer  volget  dem  nide  ode  dem  zorn, 

der  hät  fin  zuht  gar  verlorn. 

fwcr  volget  dem  zorn ,  fpricht  unde  tuot 

daz  in  dar  nach  niht  dunket  guot. 

dä  von  fol  man  fich  wol  bewarn  675 

daz  man  finn  zorn  niht  läz  volvarn. 

man  fol  in  mit  des  finnes  bant 

binden  zuo  der  zühte  wank 

fwer  in  zorn  hät  fchcene  fite, 

dem  volget  guotiu  zuht  mite.  680 
11 b  fwer  nidet  des  andern  frelikeit, 

daz  kumt  von  herzen  bloedikeit. 

nit  und  zorn  machent  dicke 

vil  trüeben  muot  und  krumbe  blicke, 

unnütze  rede,  dwerhen  ganc,  685 

fcltfrcne  gebaerde  und  vil  gedanc. 
V.     Swer  fich  an  rede  bewaren  wil, 

der  fol  fich  hüeten  vor  dem  fpil 

daz  uns  vil  bcefe  rede  bringet  ' 

und  wider  fchoenc  zuht  ringet.  690 

feiten  fpilt  dehein  man, 

und  wirt  er  verliefent  dran, 

cm  fprechc  des  genuoe 
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daz  ein  hüffch  man  und  gcvuoc  . 

möhtc  vil  ungcrne  fprechen.  -695 

wie  mac  fich  ein  man  harter  fwechcn, 

der  umbc  kleine  vluft  wil 

fich  mit  rede  fchcnden  vil? 

hiet  er  verlorn  fwaz  er  hät, 

er  möht  dannoch  gern  haben  rät  700 

daz  er  niht  enfeite  daz  er  feit : 

daz  machet  gröz  unftaetckeit. 

daz  fpil  git  hazzes,  zornes  vil; 

girdc  und  erge  ift  bi  dem  fpil. 

dem  muoz  yü  we  näch  guote  fin  705 

der  daz  fin  wäget  durch  daz  min. 

rehte  wol  und  eben  lit 

daz  fpil  richtuom  niht  engit, 

wan  ieglicher  hiet  daz  fpil  erkorn; 

die  tugende  wahren  gar  verlorn.  710 

Swer  vil  gercit,  der  ift  ein  kint, 
1  wife  Hute  mint  in  vür  ein  rint. 
da*  von  fol  fin  ein  kint  behuot 
daz  er  nien  habe  fd  ringen  muot, 
ern  müge  fin  zungen  ftillc  hän.  715 
wan  fwelch  kint  wil  daz  verlän, 
der  hdt  niht  ze  gedenken  muoz, 
im  flifet  liht  der  zungen  vuoz. 
man  fol  ze  vil  doch  fwigen  niht, 
wan  von  vil  fwigen  dicke  gefchiht  720 
daz  von  vil  klaffen  mac  gefchehen. 
man  fol  die  mAze  wol  erfehen 
än  allen  dingen,  daz  ift  guot: 
An  mäze  ift  niht  wol  behuot. 

Swer  gar  sinn  willen  fpricht  und  tuot,  725 
der  bat  genuoc  vthlichen  muot. 
der  man  der  fol  finnc  hän, 
wan  daz  vihe  ift  finnes  än. 
anders  ift  niht  zwifchen  in 
niwan  tugent  undc  fin.  730 
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der  fin  befcheidet  einen  man 
von  dem  vihe  daz  niht  kan. 
fwelch  man  vihlich  herze  treit, 
der  hät  gefchendet  fin  menfeheit. 
fwer  mit  untugent  und  niht  enkan, 
ift  inne  vihe  und  üzen  man. 
fwen  niht  enriuwet  daz  er  ift 
ein  man,  der  vliz  fich  zaller  vrift 
daz  er  habe  eins  manncs  muot 
alfo  der  lip  ift,  daz  ift  guot 
hät  er  eins  mannes  antlütze, 
eins  vihes  herze  ift  im  unnütze, 
dem  vihe  dunket  niht  ze  vi! 
b  ze  tuon  fwaz  ez  tuon  wfl, 
wan  cz  des  finnes  niht  enhat 
der  im  ze  rehte  gebe  rät. 
mit  finne  man  fins  willen  phlegc, 
daz  man  niht  trete  üz  dem  wege. 
der  fin  des  werkes  fi  geleit 
dem  der  ze  tugent  ift  bereit 

Swer  waenet  wizzen  äne  lere, 
der  volgct  dem  vihe  harte  serc. 
fwer  niht  enlernt  die  wil  er  mac, 
der  hät  verlorn  finen  tac. 
vil  gr6z  verluft  an  tagen  lit: 
uns  widerget  niht  diu  zit. 
fwer  waent  fin  wifc  in  kintheit, 
wirt  alter  voller  nerrefcheit, 
wan  er  niht  lernen  wolde, 
d6  er  mohte,  daz  er  folde. 
fich  fuln  kint  dunken  tören, 
fi  fuln  lefen  unde  hören 
vü  wundergerne  guotiu  maerc, 
diu  boefen  fuln  in  wefen  fwaerc. 
der  gerne  beeret  boefe  gefchiht, 
(lern  bezzert  fich  dervon  niht. 
<l;i  von  fuln  wip  unde  man, 
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fwer  fich  ze  guot  verften  kan, 
kßren  dar  an  sinen  muot 
daz  fi  verneinen  waz  fi  guot 
und  waz  rehte  fi  getan: 
die  bcefen  fol  man  Idzen  gdn. 

VI.     Juncvrouwen  bezzernt  klein  ir  finne 
von  der  fchoenen  küncginne 
diu  wilen  < I  >  ze  Kriechen  was; 

13Ä  diu  tet  unreht  diuz  Ärfte  las, 
wan  bcefe  bilde  vcrkerent  fere 
guote  zuht  und  guote  lere, 
wir  mugen  doch  boefiu  marc  lefen, 
daz  man  ir  baz  künn  ane  wefen. 
ders  nienc  kan ,  dem  weiz  niht  wol 
wÄ  vor  er  fich  behüeten  fol. 
fwa  ein  wip  Mt  cinn  reinen  muot, 
hoeret  fi  dan  übel  ode  guot, 
daz  mag  ir  werren  nihtes  niht. 
hcert  fi  iht  übelef  ode  f iht, 
daz  mant  fi  daz  fi  fich  behuote. 
da*  wider  git  ir  bilde  dez  guote 
daz  fi  tuo  reht  unde  wol, 
und  zeigt  ir  waz  fi  volgen  fol. 
fwer  nien  mac  nemen  bilde  guot 
d&  von  daz  er  f  iht  daz  man  tuot, 
der  gedenke  waz  man  tuon  fol 
und  neme  dä  von  bilde  wol. 
fwelich  wip  und  fwelich  man 
an  rehten  dingn  niht  ahten  kan, 
der  nimt  von  übel  und  von  guot 
boefiu  bilde,  wan  ir  muot 
der  ift  zcm  boeften  ie  bereit 

* 

Sumelichiu  wip  fint  gemeit, 
fwenn  fi  mugen  hosren  iht 
daz  einem  andern  wibe  gcfchiht 
daz  geziuht  zunrehten  dingen, 
fi  fprechent  'uns  mac  miffelingcn 
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niht,  tuo  wir  daz  diu  hat  getan, 
und  wart  ir  holder  fit  ir  man/ 
dehein  biderb  wip  fol, 
13 b  daz  getar  ich  räten  wol, 

fich  des  vrcuwen,  ob  ein  wip 
hat  nach  rehte  niht  ir  Up. 
wan  ich  fagiu  daz  vür  wär, 
der  und  diu  triegent  fich  gar 
die  mit  einer  andern  unftaete 
wament  heln  ir  miffetaete. 
da  von  ein  biderbe  wip  fol 
trüric  fin,  tuot  niht  wol 
ein  ander  wip.   der  miffetat 
fol  ein  guot  wip  machen  ftat, 
wan  f  i  fol  ir  vürhten  hart 
daz  fi  niht  kome  in  ir  vart. 

Die  vrouwen  fuln  nemcn  fin 
von  der  vrouwen  ungewin 
diu  da  Helena  was  genant, 
zc  Kriechen  über  elliu  lant 
was  fi  gwaltigiu  küneginne. 
fi  het  vil  fchoanc  und  lützel  f innc. 
ir  fchcane  vuogt  ir  gröze  fchant: 
fchcene  ift  an  fin  ein  swachcz  phant. 
ein  vrouwe  fol  haben  die  finnc, 
fwer  mit  ir  ret  von  minnc, 
fi  fol  halt  haben  den  muot, 
fwaz  man  ret  übel  ode  guot, 
daz  fi  antwurte  zuo  der  vriffc 
dar  näch  undc  der  man  ift 
und  dar  nach  und  er  habe  gegert, 
fo  ift  diu  vrouwe  und  er  gewert 

Ein  vrouwe  hat  an  dem  finne  genuoc 
daz  fi  n  büffch  unde  gevuoc, 
und  habe  ouch  die  gcbasrde  guot 
14a  mit  fchcener  rede,  mit  kiufchem  muot. 
ob  fi  dan  hät  finnes  merc, 
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in  hab  die  zuht  und  die  Irrt-, 
erzeig  niht  waz  fi  finnes  hat: 
man  engert  ir  niht  ze  poteftät. 
ein  man  fol  haben  künfte  vil : 
der  cdelen  vrouwcn  zuht  wil 


845 


daz  ein  vrouwc  hab  niht  vil  lift, 


diu  biderbe  unde  edel  ift: 


einvalt  Mt  den  vrouwen  wol. 


doch  ift  rcht  daz  ein  vrouwe  fol 


850 


haben  die  leTc  und  die  finne 
daz  fi  fich  hüetc  vor  unminnc. 
man  heizet  minne  ofte  daz 


daz  man  unminne  hieze  baz. 


Swer  ir  niht  unrehte  tuot, 


855 


ich  fchiit  die  minn  niht,  diu  ift  guot. 
feheene,  vriunt,  geburt,  rlchtuom,  minne 
fint  umberihtet  ane  finne. 
feheene  ift  enwiht,  däne  fi 
sin  und  ouch  zuht  bt.  860 
fwelich  man  niht  sinnef  hat, 
der  git  f  im  vriunde  beefen  rät. 
ift  ein  man  an  fin  wol  geborn, 
sin  edeltuom  ift  gar  verlorn. 
.  eins  mannes  richtuom  ift  enwiht,  865 
wirt  er  mit  finne  geteilt  niht. 
diu  minn  wirt  dicke  zunminne, 
fi  enwerde  gerihtet  mit  dem  finne. 

Wip  fchccnc  An  fin  und  än  lere, 
diu  hat  ir  lip  mit  kleiner  ßrc.  870 
diu  feheen  vil  lihte  den  eren  fcheit, 
14b  wirt  fi  niht  mit  dem  finne  beleit 
ift  Ane  finne  ein  feheene  wip, 
•  diu  hät  zwei  gebende  an  ir  lip 

diu  fi  ziehent  zundingen,  875 
ir  mac  ouch  nimmer  wol  gelingen, 
diu  feheene  macht  daz  man  fi  bite, 
f6  hilfet  der  unfin  vaft  da  mite 
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daz  er  rset  der  vrouwen  wol 
ze  tuon  daz  fi  niht  tuon  fol. 


880 


VII.     Durch  boefen  kouf  ze  markte  gät 
fwer  umbe  fchoen  fin  6re  Iät. 
der  ift  gewefen  harte  vil, 


und  rou  fi  fit  harte  f6re. 
gar  ift  verlorn  des  wibes  fchöne, 
fin  werde  geziert  mit  zühte  kröne, 
ziert  fi  den  lip  und  niht  den  fin, 
fi  zieret  fich  uf  ungewin,  890 
wan  fi  dem  vogelfere  feit 
daz  er  zem  kloben  fi  bereit, 
fwer  finen  lip  zieret  vil, 
ob  er  dan  niht  rehte  wil, 
diu  fuht  diu  innerthalben  ift,  895 
diu  fleht  her  üz  in  kurzer  vrift. 
die  reife  breftent  harte  fchier 
von  ftarkem  winc,  daz  hab  wier 
gehoeret  dicke:  alfam  tuot 
fwaz  ift  Übels  in  dem  muot.  900 
daz  bringet  man  harte  fnelle  vür 
mit  boefen  werken  uz  der  tür. 
ob  in  einem  vaz  vil  wazzers  ift, 
15*  ez  rinnet  üz  zetlicher  vrift. 

fwer  an  finem  muote  fiecher  lit,  905 


niwan  daz  innerthalben  ift,  910 


vür  wdr  ichz  iu  fagen  wil, 
die  durch  fchcene  gäbn  ir  örc, 


885 


ez  f i  übel  od  cz  fi  guot. 


Der  lip  wandelt  fich  näch  dem  muot. 


915 
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der  die  gcbaerde  befchciden  kan, 
bi  der  geba;rde,  ob  er  wil, 
vcrften  dinges  harte  viL 
ein  icglich  tue  hät 
fin  gebaerd,  fwer  hät  den  rät 
daz  erz  erkennt  und  ouch  den  fin. 
ir  gcba?rd  hÄt  ouch  diu  minn. 
ich  fagiu  von  der  wÄrheit, 
vorht,  int,  haz  und  girefcheit,  , 
lieb,  leit,  milt,  erge  unde  zorn 
hänt  ir  gebaerde  niht  verlorn. 
,  doch  f  int  der  Hute  rcht  genuogc 
die  di\  helnt  mit  gevuoge 
beidiu  haz  und  zorn  mit  finnc, 
daz  fin  niemen  mac  werden  innc, 
wan  der  wifen  Hute  fchar 
ift  üz  der  tören  regel  gar. 
,  man  mac  der  törn  gedankc  vil 
bi  ir  rede  vcrften,  fwerz  tuon  wil. 
fwer  den  wifen  erkennen  fol, 
15b  der  bedarf  ouch  finnes  wol. 
wil  man  ervarn  finen  muot, 
dd  zuo  beert  kleiner  fin  guot. 

Am  fehen  triuget  man  fich  dicke: 
jA  fint  niht  tag  all  lichte  blicke; 
allcz  daz  man  wizez  fiht, 
daz  ift  fn6  zallen  ziten  niht. 
beidiu  man  und  ouch  wtp 
erzeigent  oft  daz  in  ir  lip 
und  in  ir  herzen  niender  ift: 
daz  machet  gar  ir  bcefer  lift. 

Gar  ift  niht  fchain  diu  in  ir  muot 
hät  dcheiner  flahte  guot 
wan  fwie  fchoene  ein  wip  fi, 
ift  untriwe  und  unzuht  derbi 
fo  ift  ir  üzer  fehoen  enwiht, 
fi  ift  fchcDne  innerthalbcn  niht. 
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ich  na?me  ein  guot  niht  fchoene  wip 
vür  einn  fchoenen  unvertigen  lip, 
wan  fi  hdt  ir  fchoene  in  ir  gemüetc: 
fchoene  jft  ein  niht  wider  güete. 
ich  werte  gerne  mine  fchulde, 
vür  f über  kuphers  Überguide, 
valfch  fchoeniu  wip  man  ahten  fol 
ze  kupher  überguldet  wol 
daz  an  im  lützel  goldes  hat. 
imder  fchoenem  vel  ift  validier  rat. 
man  fol  wizzn  daz  valfche  liute 
hdnt  niht  m6r  fchoene  wan  ir  hiute. 

Man  git  vergift  mit  honic  wol, 
fwenn  uns  diu  füeze  triegen  fol. 
zunge  valfcher  wibe  honic  ift, 
a  ir  wille  ift  eiter,  wizze  krift. 
der  valfch  zimt  niemen  wol: 
ein  vrouwe  fich  behüeten  fol 
vor  valfche  harter  dan  ein  man; 
valfch  fUt  den  vrouwen  wirfer  an. 
fo  ftat  milte  allen  liuten  wol: 
ein  ieglich  vrowe  milt  wefen  fol; 
doch  zimt  diu  milt  den  ritern  baz 
denne  den  vrouwen,  wizzet  daz. 
diemüete  zimt  in  beiden  wol: 
ein  riter  und  ein  vrouwe  fol 
diemüete  fin;  doch  ft&t  diemüete 
den  vrouwen  baz,  wan  ir  güete 
fol  fin  geziert  mit  der  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
dem  riter  zimt  wol  vrümkeit, 
den  vrouwen  triuwe  und  wärheit. 
der  riter  zage  ift  enwiht: 
daz  valfche  wip  ift  ouch  ze  niht. 
der  riter  arc  ift  gar  dn  ere: 
daz  tumbc  wip  an  güete  laerc. 
dem  riter  zimt  niht  fchalkeit: 


•  1 
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ein  vrowc  fol  vor  unftoetckcit  990 
und  vor  untriuwen  Tin  behuot 

- 

und  vor  höhvart,  daz  ift  guot. 
fint  dife  tagende  an  ir  niht, 
fo  ift  ir  fchoene  gar  enwiht 
VIII.     Ift  ein  wip  fchcen  än  ander  gücte,  995 
vor  der  mich  unfer  herre  behüetc 
daz  ich  ir  nimmer  wol  getriuwe. 
fwerz  tuot,  er  kumts  in  gröze  riuwc, 
wan  er  crvert  ir  valfch  vil  gar 
16b  und  ir  untriuwe,  daz  ift  wär.  1000 
fwenn  fi  im  aller  liebeft  ift, 
fo  erzeigt  fi  im  ir  bcefen  lift. 
der  toren  netze  ift  wibes  fcho3ne; 
fwer  kumt  drin,  der  hät  fin  hamc. 
der  kumt  drin  der  finen  rdt  1005 
an  ein  wip  vil  gar  verlät 
durch  ir  fchoen  niht  durch  ir  güetc; 
wan  hät  fi  dannc  valfch  gemücte, 
sö  ift  im  danne  daz  unheil  , 
vil  gar  bereitet  änc  teil.  1010 
im  ift  halt  unfoolikeit 
mit  allem  ir  gefindc  bereit  y \£ 
ift  triuwe,  ftaHe  und  fenfter  muot 
an  fchoenem  wibc,  fo  ift  fi  guot. 
diu  mac  mich  a"ne  netze  gereichen,  1015 
durch  si  wil  ich  min  herze  weichen, 
und  wil  daz  ir  einvaltic  herze 
fi  gar  min  angel  Äne  fmerze, 
daz  fi  mich  ziehe  fwar  fi  wil; 
fwaz  fi  gebiut,  dunkt  mich  niht  vil:  1020 
wan  guotes  wibes  reiner  muot 
den  widerwiget  dehein  guot. 

Ich  Wn  gefeit  daz  bcefiu  maerc 
diu  fuln  kinden  wefen  fwacre, 
und  hän  gefeit  welch  diu  fint  1025 
nu  wil  ich  fagen  waz  diu  kint 
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fuln  vernemen  unde  lefcn 
und  waz  in  mac  nütze  wcfen. 
juncvrouwen  fuln  gern  vernemen 
Andromaches,  dä  von  fi  nemen 
mügen  bilde  und  guote  lere, 
17a  des  habent  fi  beidiu  vrum  und  61  e. 
fi  fuln  heeren  von  Enit, 
daz  fi  die  voleen  a*ne  nit. 
fi  fuln  otich  Penelope 
der  vrouwen  volgn  und  öenonß, 
GaljönÄ  und  Blanscheflör, 
.  . .  unde  Sördämör. 
fint  f i  niht  alle  küneginne, 
fi  mügen  ez  fin  an  feheenem  finnc. 

Juncherren  fuln  von  Gdwein 
beeren,  Clies,  Erec,  Iwcin, 
und  fuln  rihten  sin  jugent 
gar  na*ch  Gdweins  reiner  tugent. 
volgt  Artüs  dem  künege  her, 
der  treit  iu  vor  vil  guote  1er, 
und  habt  ouch  in  iuwerm  muot 
künic  Karin  den  helt  guot.^' 
1.1 1  niht  verderben  iuwer  jugent: 
gedenket  an  Alexanders  tugent, 
an  gevuoc  volgt  ir  Triftande, 
Seigrimos,  Kälogriande. 
warta1,  wartd,  wie  fi  drungen, 
die  ritcr  von  der  tavelrundcn, 
einr  vürn  ander  ze  vrümkeit- 
kint,  Mt  iueh  niht  an  träkeit 
und  volget  vrumer  liute  lere, 
des  komt  ir  ze  gr6zer  ere. 
im  fult  hern  Key  volgen  niht 
von  dem  mir  vil  unwirde  gefchibt: 
der  tuot  mir  allenthalben  nöt 
jä  ift  her  Key  noch  niht  tot  ^ 
und  hät  dar  zuo  erben  vil; 
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17b  ichn  wciz  war  ich  mich  keren  wil. 

finiu  kint  hcizcnt  alfam  er:  1005 

6  was  ein  Key,  nu  ift  ir  mßr. 

cz  fchint  daz  ParzivAl  nien  lebet, 

wan  der  her  Key  näch  Orcn  ftrehet 

mit  lüge  und  mit  unfta  tekeit, 

mit  fpottc  und  mit  fchalkcit.  1070 

^elouben  fult  ir  mir  ein  ma'rc, 

oh  ichz  Parziväl  wäre, 

daz  ich  etlichen  Key  (freche 

daz  ich  im  ein  rippe  noch  zebrrcehc. 

ouwe,  wÄ  hiftu  Parziväl?  1075 

wan  wa*r  noch  inder  dehein  grAl 

und  ftücndc  er  umh  einn  phenninc  phant, 

in  erlöft  niht  Kcycs  hant. 

Ir  hallt  nu  vernomen  wol 
waz  ein  kint  hirrn  und  lefen  Fol.  1080 
ave  die  zc  finne  komen  f int 
die  fuln  anders  dann  ein  kint 
gemeiftert  werden,  daz  ift  wilr. 
wan  fi  fuln  verlazcn  gar 
diu  fpcl  diu  niht  wÄr  fint:  1085 
da  mit  Tin  gemüet  diu  kint. 
ich  enfchdte  deheinen  man 
der  Aventiurc  tihten  kan : 
die  ilvcntiure  die  fint  guot, 
wan  fi  hcreitent  kindes  muot.  1090 
fwer  niht  vürbaz  kan  vernemen, 
der  Fol  di\  hi  ouch  bilde  nemen. 
fwer  fchrihen  kan,  der  Fol  fchrihen; 
fwer  malen  kan,  der  fol  heliben 
ouch  da*  mit;  ein  ieglicher  fol  1095 
18a  tuon  daz  er  kan  tuon  wol. 
von  dem  gemalten  bilde  fint 
der  gebüre  und  daz  kint 
gevreuwet  oft:  fwer  niht  enkan 
verftßn  fwaz  ein  biderb  man  1100 
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an  der  fchrift  vcrftßn  fol, 
dem  fi  mit  den  bilden  wol. 
der  pfaffc  fehe  die  fchrift  an, 
CA  fol  der  ungclerte  man 
diu  bilde  fehen,  fit  im  niht 
diu  fchrift  zerkennen  gefcbiht. 
daz  fclbc  fol  tuon  ein  man 
der  tiefe  finne  niht  verften  kan, 
der  fol  die  Äventiure  Icfcn 
und  Mz  im  wol  dermite  wcfcn, 
wan  er  vindet  ouch  da*  inne 
daz  im  bczzcrt  fine  finne, 
fwcnncr  vürbaz  verftön  mac, 
fd  verlies  niht  finen  tac 
an  der  äventiure  rnaere. 
er  fol  volgen  der  zuht  kVe 
und  finne  unde  wdrhcil. 
die  üvcntiure  fint  gokleit 
dicke  mit  lüge  harte  fchönc: 
diu  lüge  ift  ir  gezierdc  kröne, 
ich  fchilt  die  äventiure  niht, 
fwic  uns  ze  liegen  gefchiht 
von  der  äventiure  rät, 
wan  fi  bczcichenungc  hät 
der  zuht  unde  der  wdrheit: 
daz  wär  man  mit  lüge  kleit. 
b  cm  hülzin  bilde  ift  niht  ein  man: 
fwer  ave  iht  verften  kan, 
der  mac  daz  verften  wol 
daz  ez  einen  man  bezeichen  fol. 
fint  die  üventiur  niht  wär, 
fi  bezeichent  doch  vil  gar 
waz  ein  ieglich  man  tuon  fol 
der  mich  vrümkeit  wil  loben  wol. 
di\  von  ich  den  danken  wil 
die  uns  der  itventiurc  vil 
in  tiufchc  zungen  haut  verkert: 
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guot  ävcntiurc  zuht  mßrt. 
doch  wold  ich  in  danken  baz, 
und  heten  fi  getihtet  daz 
daz  vil  gar  An  lüge  waire; 
des  heten  fi  noch  greezer  erc. 
fwerz  gerne  tuon  wil, 
der  mag  uns  fagen  harte  vi! 
von  der  wärheit,  daz  wa?r  guot. 
er  bezzert  ouch  unfern  muot 
mit  der  wdrheit  michcls  baz 
denn  mit  der  lüge,  wizzet  daz. 
fwer  an  tihten  ift  gevuoc, 
der  gewinnet  immer  gnuoc 
materje  an  der  wärheit: 
diu  lüge  fi  von  im  gefcheit. 
dd  von  fol  ein  hüffch  man 


der  fich  tihten  nimet  an 
vil  wunderwol  fin  bewart 
daz  er  niht  kome  in  die  vart 
der  lüge;  ift  er  lügena  rr, 
IV>  fint  danne  finiu  man* 
gar  ungenaemc.    ein  man  fol, 
19a  fwer  iht  kan  fprechen  wol, 
körn  fin  rede  ze  guoten  dingen, 
fö  mag  im  nimmer  miffelingcn. 
IX.     Ich  Mn  vertreten  min  zil, 
und  hau  gefeit  des  harte  vil 
des  ich  nu  niht  biet  gefeit, 
folt  cz  den  kindn  niht  wefen  leit. 
ich  wolt  habn  ander  rede  gevangen, 
die  hdn  ich  durch  fi  übergangen; 
und  waer  fin  zit,  ich  wolde  doch 
von  ritern  und  von  vrouwen  noch 
fagen  wie  fi  folden  leben, 
ob  fi  nÄch  eren  wellent  ftreben, 
ahn  ich  hau  hie  vor  gefeit 
an  mim  buoch  von  der  hüfleheit 
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daz  ich  wclhfchen  Mn  gemacht.  1175 
ich  feit  daz  man  der  minne  kraft 
mit  fchcencm  finne  tragen  fol, 
fwer  änc  fchant  wil  leben  wol. 

Der  minn  natüre  ift  fö  getdn: 
fi  machet  wifcr  wifcn  man,  1180 
und  git  dem  törn  mör  närrifcheit, 
daz  ift  der  minne  gewonheit. 
die  fporn  vüerent  durch  die  boume 
daz  ros  daz  da1  vert  äne  zoume: 
alfam  vert  der  der  äne  finne  1 185 

wa?nt  fpiln  mit  der  vrouwen  minne. 
fi  vüert  in  hin  über  die  boume, 
riht  ers  niht  mit  des  finnes  zoume. 
daz  viwer  ift  nütze  unde  guot, 
\fwcr  im  niht  unrehte  tuot.  1190 
gewinnt  daz  viwer  Überkraft, 
19b  daz  man  im  laet  die  meiftcrfchaft, 
fo  ift  verlorn  und  wüefte  gar 
fwaz  ez  begrifet,  daz  ift  wdr. 
al  dazfelbe  ift  umb  die  minne,  1195 
ob  fi  undermacht  die  finne; 
fi  blendet  wifes  mannes  muot 
und  fchendet  fei,  lip,  6re  und  guot. 
fwer  zem  viwer  ndht  zc  hart 
der  befengt  dick  finen  bart  1200 

Ich  lert  daz  man  mit  guoten  dingen 
folt  fin  vrouwen  des  bctwingen 
daz  fi  an  im  ftaete  wa?re. 
fwer  fi  fperret  funderba?re, 
der  fparte  fi  mit  dienftc  baz.  1205 
nu  fage  mir,  waz  hilfet  daz, 
ob  ich  ir  lip  fperre  wol, 
iflt  dann  ir  will  niht  als  er  fol? 
dehein  flöz  verhabt  den  muot: 
lip  ift  än  herze  ein  fchwachez  guot.  1210 
diu  flöz  vüegent  grözcn  haz: 
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guot  handelunge  verfliuzet  baz. 
gczoubert  und  betwungen  minnc 
und  gekouil  fint  unminne. 
fwcr  mit  zouber  umbcgät,  1215 
wizzt  daz  er  genötzogt  haU 
fwelche  er  gewinnt  da*  mite; 
er  hÄt  unhüffches  mannes  fite, 
er  hät  gar  einn  unhülTchcn  muot, 
der  den  wiben  gwalt  tuot.  1220 

Ich  lerte,  fwer  guot  minn  hdn  wolde, 
daz  ers  mit  gÄb  niht  werven  foldc. 
fwer  umbc  minne  wirbt  mit  guot, 
20a  der  erkennet  niht  des  wibes  muot, 

ob  fi  im  fi  von  herzen  holt  1225 
od  ob  fi  neme  vür  in  golt. 
ern  weiz  fin  fclbes  hüffcheit, 
ob  fi  werd  durch  in  gemeit. 
wirt  aver  er  dar  näxh  inn 
daz  fi  k£rt  ir  gemüet  an  in,  1230 
bedarf  fi  dann  iht  des  er  hät, 
fo  gebez  ir  von  minem  rät. 
ich  weiz  wol  daz  difiu  maere 
fint  den  ba;fen  vil  unmaerc, 
dd  von  daz  ein  bcefewiht  1235 
kan  mit  hüffcheit  werven  niht. 
fin  gewerft  ift  fetzen  phant; 
er  nimt  unde  git  zchant. 
fwer  mit  hüffcheit  niht  werven  kan, 
der  wirt  billich  ein  koufman.  1240 
gekoufl  minn  hat  niht  minne  kraft: 
fine  kumt  niht  in  eigenfehaft. 

Ein  ieglichr  hdt  wol  die  finnc 
daz  er  weiz,  moht  man  koufen  minnc, 
daz  diu  minn  waer  eigen  gar:  1245 
fus  ift  diu  minne  vri,  deift  war. 
fwer  waßnet  koufen  minn  umb  guot, 
i     der  erkennet  weder  minn  noch  muot, 
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wan  bediu  muot  und  minne 
fuln  uns  bejagcn  unfer  finne 
und  unfer  zuht  niht  unfer  guot. 
man  fol  muot  geben  umbe  muot, 
man  fol  mit  triuwe  triuwe  gern, 
mit  liebe  fol  man  Hebe  wem, 
man  fol  mit  fta?te  ft&tekeit 
20 b  veflen  und  die  wdrheit 

fwer  mit  gäb  waent  machen  guot 
daz  übel,  den  triugt  fin  muot. 

Ein  man  der  nie  künde  geben 
lützel  noch  vil  gar  fin  leben 
weder  durch  ere  weder  durch  got, 
der  git  im  felben  dick  ze  fpot 
und  ze  lafter  ein  gröz  guot 
einem  wibe  diu  ir  muot 
von  im  kert   diu  hdt  in  ouch 
vür  einn  törn  und  vür  ein  gouch. 
fi  zeigt  im  liebes  harte  vil, 
fwenn  fi  iht  anders  tuon  wil; 
wan  git  ir  ein  ander  mer, 
fd  ift  aver  ir  lieber  der. 
ich  enmeine  dehein  wip  guot 
diu  dä  hät  tugcnthaften  muot 
fd  ift  aver  ein  ander  man 
der  ze  hülfcheit  niht  enkan, 
der  git  eim  wibe  fwaz  fi  wil, 
diu  von  ir  felben  hät  zevil. 
ein  andriu  diu  da"  niht  enhät 
hol  iht  An  helfe  und  dne  rät 
daz  ein  man  fpart  finem  libe, 
daz  git  er  dicke  einem  wibe 
diu  noch  wirfer  ift  dan  er: 
fwaz  man  erwirbt  mit  uner, 
daz  fol  man  verliefen  gar 
ouch  mit  uneren,  daz  ift  wdr. 
gaebe  erz  doch  eim  armen  wibe, 
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daz  er  fpart  lincm  übe, 
des  biet  er  lihtc  danc  von  £<>t. 
la  fus  macht  er  üz  im  felbrn  fpot, 
daz  er  niwan  den  geben  w  il 
die  von  in  felbrn  hilnt  ze  vil. 
nu  wizzet  von  der  wArhcit, 
«laz  macht  erge  und  nerrefebeit. 
ein  man  der  ift  niht  finnic  wo] 
der  dA  git  dA  er  niht  enfol: 
fo  ift  der  An  erne  niht 
dem  niht  zc  geben  gefchiht 
dA  erz  von  rehte  foldc  geben; 
der  hdt  ein  leftcrlich  leben. 

Ein  teerfcher  man  der  fiht  ein  wip 
waz  fi  gezierd  hab  an  ir  Up. 
er  fiht  niht  waz  fi  hab  dar  inne 
an  guoter  tugendc  und  an  finne. 
fo  merket  ein  biderb  man  guot 
ir  gebärde  und  ouch  ir  muot. 
heil  ein  ros  fatels  niht, 
ez  ift  dar  umbc  niht  enwiht. 
ift  ein  guot  wip  niht  ze  riche, 
ir  ift  doch  harte  ungeliche 
ein  iegelich  richez  wip 
diu  nAch  unreht  hdt  ir  Iip. 
ob  ich  ein  ros  koufen  folde, 
den  zoiim  ich  niht  fehouwen  wolde 
mer  dan  daz  ros;  ich  wolde  halt 
fehen  wie  cz  wäre  geftalt 
und  welch  bein  und  weihe  vuoz 
ez  biet,    daz  felbe  tuon  muoz 
fwer  ein  guot  wip  welen  wil. 
ern  fol  ahten  niht  ze  vil 
waz  fi  habe,  merke  daz 
b  ob  fi  fi  guot:  er  tuot  baz; 
wan  mit  eim  armen  wibe  guot 
mae  man  wol  hün  vnr liehen  muot, 
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und  mit  cini  richn  unguotcm  wJp 
mac  man  hihi  unvroolichen  lip. 

Ich  lßrt  daz  dchcin  biderhc  man 
niht  cnker  finn  muot  dar  an 
daz  er  abe  preche  eim  wibc  ir  guot. 
wan  fwelch  wip  daz  getuot, 
ez  ftät  ir  vil  boef liehe: 
doch  Mt  ez  wirfer  ungeliche 
einem  man,  daz  fult  ir  glouben. 
wizzt  daz  ich  gerner  wolde  rouben. 
X.     Ich  lört  waz  einer  vrouwen  zeme 
daz  fi  von  ir  vriunde  neme: 
hantfehuoch,  fpicgcl,  vingerlin, 
YÜrfpangel,  fchapel,  blüemelin. 
ein  vrouwe  fol  fin  wol  bchuot 
daz  fi  niht  neme  groezer  guot, 
ezn  waer  daz  fis  bedorfte  wol: 
fo  erloube  ich  ir  dan  daz  fi  fol 
nemen  mßre  und  niht  f6  vil, 
fin  erzeige  wol  daz  fi  wil 
daz  ir  der  vriunt  fi  vür  daz  guol, 
wan  anders  hiet  fi  valfchen  muot. 
ob  ir  ze  nemen  iht  gefchiht 
mßr,  bedarf  fis  danne  niht, 
ir  ift  der  vriunt  niht  liep  gar, 
daz  fol  man  wizzen  wol  vür  wär. 

Swaz  ich  hie  vor  habe  gefeit, 
ich  fprich  nu  von  der  wärheit 
und  ftaetig  ez  mit  minem  rdt 
a  daz  die  vrouwen  wefen  ftat 
an  ir  mannen,  wan  trütfehaft 
hät  nuo  ze  hüffcheit  kleine  kraft, 
daz  macht  valfch,  ruom,  bcefc  huot, 
unfta3tekeit  und  übermuot 
fwelch  vrouwe  kiufche  ift  in  ir  jugent, 
hät  fi  dar  zuo  dan  dife  tugent 
daz  fi  vor  h6hvart  fi  bchuot, 
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und  daz  fi  meine  ir  man  mit  guot  1365 
und  fi  im  ouch  mit  triwen  holt, 
diuft  ein  gimm  vür  allez  golt. 
daz  felbe  fprich  ich  umbe  den  man: 
ja  enfol  er  fich  niht  keren  an 
ander  wip;  fwer  eine  hät,  1370 
der  mac  der  andern  haben  rät. 
Mir  was  ie  liep  der  vrouwen  6re ; 

*  kund  ich  iht  daz  in  nütze  waere, 
ich  kßrt  ez  gerne  an  ir  dieneft. 

mir  ift  an  einer  vrowen  ez  liebelt  1375 
daz  fi  vor  valfche  ft  behuot 
valfch  kert  minn  zunminne,  unde  guot 
ze  übelen  dingen,  und  daz  wize 
ze  fwarzem  mit  al  finem  vlize. 
ze  bitter  gall  kört  valfch  die  füeze  1380 
und  ze  ungnädn  ir  fchoene  grüeze. 
lüge  ir  geheiz,  ir  fenfte  ift  zorn, 
ir  lachen  weinn,  ir  linde  dorn, 
valfcher  Hute  rede,  gebärde,  will, 
diu  driu  hänt  ungelichez  zil.  1385 
fchilt  valfcher  Hute  wefen  muoz 
fchoene  gebserde  und  rede  fuoz. 
ir  übel  wille  der  ift  ir  fwert 
22b  daz  niht  wan  Ungemaches  gert. 

fwer  wol  erkennet  valfchen  muot,  1390 
ez  ift  im  dick  vür  fchaden  guot 

•  Ich  Iert  daz  dehein  biderbe  wip 
fol  ane  grifen  ldn  ir  lip 

deheinn  man  der  fin  niht  reht  hdt; 

daz  ift  der  wibe  zuht  rät.  1395 

ich  lcrt  ouch  daz  dar  zuo 

daz  ez  dehein  man  tuo. 

ich  lerte  ouch  daz  dehein  man 

der  ze  hüflchen  dingen  kan 

dehein  biderbe  wip  bite,  1400 

ern  vüege  k  mit  fchoßnem  fite 
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daz  er  ir  gcvallc  wol: 
diu  zuht  wil  daz  manz  tuon  fol. 
fwcr  bitet  umb  ein  kleine  dinc, 
der  trit  üz  der  zühte  rinc,  1405 
wil  er  biten  fa  zehant, 
6  denn  er  werde  dem  erkant 
den  er  d<i  iht  biten  wil, 
cz  fi  lützcl  ode  vil. 

dd  bi  fol  ein  ieglich  man  1410 
der  guotiu  dinc  erkennen  kau 
merken  daz  er  lange  fol 
mit  zuht  einr  vrouwcn  dienen  wol, 
6  er  fi  des  dinges  bite 

dä  von  fi  mac  ir  guote  fite,  14 IT) 

ir  kiufche,  ir  guot  getaute, 
ir  triwe  und  ouch  ir  ftrete, 
ir  pris  und  ir  hüfTeheit, 
ir  guoten  namen  und  cdclkcit, 
ir  tugent  gar  zebrechen  14*20 
23 a  und  fich  felben  fwechen. 

der  ift  ein  wunderlicher  man, 
fwenner  alrßft  fihet  an 
eine  vrouwen,  daz  er  wil 
daz  fi  verlies  durch  in  f6  vil.  1425 
der  vrouwen  fol  gevallen  niht, 
fwenn  cz  durch  übermuot  gcfchihl 
daz  er  alfd  vafte  gähet 
unde  ir  mit  rede  f6  nähet, 
doch  wil  ich  iu  fagen  daz:  1430 
fumelich  fich  dunkent  baz 
und  wellents  haben  groze  ßre, 

Swenn  man  fis  ie  bitet  möre. 
fwenne  ein  wip  in  ir  bette  Ii t, 
fö  gedenkt  fi  zuo  der  zit  1435 
fder  hdt  durch  mich  f6  vil  getitn; 
f6  hät  aver  der  ander  man 
umbe  mich  geworben  merc; 
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1'6  hat  dannc  avcr  der 
gröz  bete  her  ze  mir  geleit. 
ich  weiz  wol  von  der  wdrhcit 
daz  ich  bin  fchoene  unde  wert, 
fit  dife  herren  fö  geßrt 
her  zc  mir  gerent  minne 
mit  allm  ir  herzen  und  ir  finnc/ 
fö  wirt  fi  dan  f6  noctlich 
daz  fi  warnet  niemcn  hän  gelich. 

Swic  richc  fi  ein  arger  man, 
man  bit  in  harte  lützcl,  wan 
bit  man  in,  er  git  doch  niht. 
dem  mitten  manne  dem  gefchiht, 
fwie  arm  er  fi,  daz  man  in  bite: 
23 b  daz  tuot  man  durch  fin  milte  fite, 
umbe  ein  vrowen  ift  fcmelich. 
diu  da*  ift  der  tugcnde  rieh, 
fwie  vr6  fi  fi  und  fwie  fchöne, 
treit  fi  der  fta>tekeit  kröne, 
fine  getar  ein  beufewiht 
noch  ein  valfcher  biten  niht. 
ob  fi  arm  der  tugende  ift, 
man  ziuht  ir  zuo  zaller  vrift. 


1460 


ift  fi  ouch  niht  ein  feheene  wip, 
■ .  .  hät  f i  einn  unvertigen  Jip,  t  . 

fi  gewinnt  der  ungevuogen 
und  der  valfchcn  minner  gnuoge,  1465 
d  ie  fi  bitent  umb  ir  minne 
durch  ir  6ren  ungewinne. 
wan  der  valfche  der  enwi 
.  dehein  w^P*hj^*zej^l^J^J^^^  ^  & 


wan  da1  erz  vindet  bereit, 
er  fchiuhet  gerne  d'  arbeit, 
des  küneges  kamer  ift  bewart 
wol  vor  den  diebn,  fi  vürhtent  hart, 
fwie  fi  dem  filber  fin  holt, 
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dem  edeln  gefteine  und  dem  golt,  1475 
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fi  wellcnt  zuo  der  kamer  niht, 
wan  in  da*  nemen  niht  gefchiht. 
fwÄ  fi  wizzen  einn  armman 
der  fich  niht  behüeten  kan, 
fi  brechent  finn  zün  und  fin  want 
und  nement  dd  ein  lihtez  gwant. 
alfam  ift  umbe  den  valfchen  man 
der  fich  minnc  nimet  an: 
fwa  er  erkennet  ein  wip 
24 a  diu  niht  verfagen  kan  ir  lip, 
*  ^jda  ilet  er  dan  balde  hin 

und  wirbt  mit  allem  finem  fin 
daz  fi  tuo  daz  fi  gerne  tuot; 
fo  ift  im  wol  in  finem  muot 
%  fwenner  danne  erworven  hdt 
kleine  ßr  mit  valfchem  rät, 
r  *     *n  dunket  daz  dervon  ein  exe, 

daz  er  dd  von  mache  maere. 
dar  umbe  fagich  iu  vür  wdr 
daz  diu  vrouwe  ift  betrogen  gar 
diuz  YÜr  ere  haben  wil 
daz  man  fi  bite  des  dinges  Vil- 
ich hanz  iu  nu  genuoc  gefeit, 
man  tuotz  niht  durch  ir  werdekeit, 
ave  dä  von  daz  fi  hat  den  muot 
daz  man  weiz  daz  fiz  gerne  tuot. 
der  mac  fich  tiwer  dunken  niht 
dem  vil  wip  ze  Mn  gefchiht. 
diu  wip  tuont  durch  nieman  fö  vil 
fd  durch  den  der  fis  biten  wil. 
ift  ein  man  ein  petelaere, 
daz  f int  kleiniu  hovemaere. 
XI.  Swenn  mir  ein  altez  wip  feit  ^ 
waz  kumbers  und  waz  arbeit 
man  durch  fi  hietc  in  ir  jugent, 
fi  tuot  mir  üf  gar  ir  untugent. 


41 


1480 
1485 
1490 


1505 


1510 


A4 


daz  tet  man  gern,  weer  mans  bereit, 
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fwaz  man  im  alter  gerne  feit, 
den  alten  hdt  genomen  \il 
ir  umnäht  niht  ir  unwill. 
ir  maht  zergdt,  aver  ir  funde 

24b  ift  hi  dem  willen  zaller  ftundc. 
fprichet  dort  ein  altez  wip 
rich  het  einn  f6  feheenen  lip 
daz  mir  durch  mine  feheenheit 
wären  all  ze  dienfte  bereit, 
nu  f int  diu  jungen  wip  cnwiht; 
um!>  fi  wirbt  nu  niemen  niht 
man  phlac  in  miner  kintheit 
vröude  und  greezer  hüfTcheit.' 
alfo  fpricht  fi  tag  und  naht: 
dd  ir  zerunnen  ift  ir  maht, 
dd  leitet  fi  ein  ander  hin; 
fi  het  und  hdt  noch  kleinen  fin. 

Ich  lert  daz  fwelich  man 
zeinr  vrouwen  niht  verdienen  kan 
noch  enmac  daz  fi  durch  in  tuo, 
daz  er  die  finne  ker  dar  zuo 
daz  er  güetlich  von  ir  kere. 
er  Toi  haben  dife  liVe 
daz  er  ir  gruoz  und  gar  ir  huldc 
nien  verlies  von  finer  fchulde. 
der  laftert  fin  felbes  lip 
der  dd  vou  fchiltet  ein  wip 
daz  fi  durch  in  niht  tuon  wil. 
er  fchendet  fich  halt  gar  ze  vil 
und  hdt  mit  ir  Übe  ouch  ir  muot 
T   verlorn,  ob  er  daz  felbe  tuot. 

Habt  irz  gemerkt,  ich  hdn  gefeit 
ein  teil  von  der  valfcheit 
fwer  fin  wil  verneinen  mere, 
er  mac  hören  manic  Itrc 
'  die  ich  wider  die  valfcheit 

25 a  in  wclhfcher  zunge  hdn  gefeit 
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ich  tet  ez  einer  vrowca  zc  ßre,  1555 

diu  bat  mich  der  felben  lere. 

ich  lerte  wie  ein  vrouwc  folde 

diu  fich  gern  bewaren  wolde 

erkenn  die  valfchen  minnaere 

die  fich  bewegen  hänt  der  erc.  1560 

ich  lerte  mangen  fchoenen  lift, 

daz  man  baz  fin  ere  vrift 

vor  den  valfchen  ungetriuwen: 

fwer  durch  fi  tuot,  ez  muoz  in  riuwen. 

Man  fol  den  man  erkennen  wol  1565 
dem  man  fin  herze  enphelhen  fol. 
jÄ  fol  wizzen  ein  biderbe  wip 
wem  fi  enphelhen  welle  ir  lip; 
wan  fi  ouch  liht  wizzen  wolde 
wem  fi  ir  guot  enphelhen  folde.  1570 

Swer  niht  mit  Aren  mac  hari  guot, 
der  kere  da*  von  finen  muot, 
wan  guot  An  6re  ift  enwiht: 
ich  woldez  nlfd  haben  niht 
fchächaere,  diebe,  untriu  wip  1575 
gebent  durch  guot  6re  und  lip. 
fi  gebent  gar  ir  faelikeit 
und  ir  fei  durch  girefcheit. 
unvertigiu  wip  und  diebe 
die  fint  mir  geliche  liebe.  1580 
ein  biderbe  man  fol  min  den  muot, 
bewar  vor  dieben  fin  guot, 
und  vor  dem  unvertigen  wip 
bewar  noch  harter  finen  11p. 
daz  felbe  ein  biderbe  wip  fol  1585 
25 b  ir  lip  bewarn  harte  wol, 
bit  fi  ein  untugenthaft  man 
der  ze  ftsete  niht  enkan. 

Swelhiu  wil  han  guote  minne, 
diu  fol  Mn  ouch  die  finnc  1590 
daz  fi  zir  gen6zen  köre, 
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daz  ift  der  guoten  minnc  16rc. 


ift  er  niht  ir  genöze  gar, 
hiU  fi  ervarn  wol  vür  war 
daz  er  fi  biderbe  undc  guot,  1595 
ich  wilz  vertragen,  ob  fiz  tuot. 
fwic  edel  und  fwio  rieh  er  ifl, 
hdt  er  dar  zuo  boefen  lift 
und  "wil  er  fin  ein  ruomaerc, 
er  fol  den  vrouwen  fin  unma^rc;  1600 
wan  wizzet  daz  ein  boefewiht 
der  ift  den  vrouwen  gar  ze  niht. 
man  fol  immer  körn  dä  hin 
di\  man  vindc  tugent  und  fin. 
fwer  tugent  unde  finne  ha%  1605 
dd  fol  man  hin  fuochen  rät. 

Ein  wip  gedenket  lihte  daz 
fmir  wirt  mit  einem  tören  baz 
dan  mit  einem  wifen  man 
der  allcz  daz  merken  kan  1610 
daz  ich  tuon  ode  fprich/ 
mit  den  gedanken  triugt  fi  fich. 
ein  wis  man  überfiht  vil  ^Jnt 
des  ein  tör  niht  überfchen  wil 
und  niht  überfehen  kan.  1615 
wizzt  daz  der  unwifc  man 
der  verkeret  aller  flaht, 
26a  fö  h^t  der  wis  die  meifterfchaft 
daz  erz  allcz  k£rt  ze  guot. 
fi  habent  ungelichen  muot.  1620 
dä  von  fag  ich  iu  vür  wär  daz 
daz  ein  guot  wip  lebet  baz 
mit  dem  wifh  denn  mit  dem  lören, 


1 


er  muoz  cz  vil  gar  verdagen, 
wan  er  getar  ez  niht  gefagen. 


^  daz  fult  ir  wizzen  unde  h6ren. 

Ein  vrouwe  fol  gedenken  niht  1625 
rtuon  ich  durch  cinn  boefewiht, 
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feit  aver  crz,  man  fprichet  wol 
daz  man  im  niht  gcloubcn  fol/  1630 
verldt  iuch  an  die  rede  niht, 
und  wizzet  daz  ein  boefewiht 
fich  harte  wol  gerüemen  tar: 
daz  gehrert  zer  bösheit  gar. 
man  geloubet  zaller  zit  1035 
von  den  wiben  harte  wit 
daz  man  feit;  wan  diu  eine 


tuot  daz  wirret  dan  gemeine. 


doch  fpricht  alfö  etelich 
Spricht  man  von  mir  boeflich,  1040 
ezn  wart  nie  dehein  liet  f6  lanc, 
ezn  würde  vür  bräht  mit  gefanc. 
fwenn  manz  nuo  verredet  gar, 
^^»16  fwigt  man  lihte  hin  ze  jaV/ 

der  ift  ein  vil  armer  tröft,  1045 
da*  mit  ift  niemen  wol  erlöflt. 
wan  fwer  min  bösheit  niht  enfagt 
da1  von  daz  ez  in  beträgt, 
der  tuot  rehte  fam  der 
26 b  dem  andern  ziuhet  hin  und  her  1050 
in  daz  hör  ein  lange  vrift, 
und  laet  in  da1  cz  tiefer  ift.  . 
fwer  ave  nien  mac  baulichen 
von  mir  fprechen  ficherlichen, 
der  muoz  mich  mit  6ren  Idn:  1055 
des  fwigens  fol  man  vreude  Mn. 

Ich  lßrte  daz  ein  ieglich  man 
der  fich  hülTcheit  nimet  an 
fich  vil  harte  behüeten  fol 
daz  er  nien  fpreche  min  dan  wol  1060 
von  deheiner  vrouwen  man 
wider  fi,  wran  ob  fi  kan 
ze  reht  verften  ihtes  iht, 
er  hät  ouch  fi  geeret  nihl. 
fwer  einer  vrouwen  vriunt  od  man  1665 

Iw^l    ~™  » 
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fchilt,  er  fchilt  ouch  fi  dar  an. 

fwer  fich  felbcn  loben  wil, 

den  lobent  dannc  niht  ze  vil 

fin  mlchgebürn.   fwer  fchelten  kan, 

den  ha*t  ez  niht  ein  biderbe  man  1670 

geirrt,    fwer  ouch  wirbt  da1  mite- 

umb  minne,  der  hdt  fcltfamc  fite. 

folt  man  dermit  erwerven  minne, 

fd  heten  wol  gelichc  finne 

der  tdre  und  der  wife  man,  1675 

wan  der  törc  ouch  fchelten  kan. 

Ich  Ißrt  waz  tugent  vrouwen  töhte, 
und  wie  ein  edel  riter  möhte 
tuon  daz  er  würde  gem-r-mc, 
und  waz  den  vrouwen  wol  gez.rme,  1680 
und  waz  die  vrouwen  fohlen  phlegen, 
27 a  wie  gebären,  wie  gereden 
wider  alt  und  wider  junge, 
daz  feit  ich  in  welhfcher  zunge, 
und  folt  ichz  entiufche  gerechen,  1685 
ich  enmöhtz  niht  gÄbs  gefprechen: 
uz  mincr  materje  keeme  ich  verre 
und  biet  vervüeret  mine  lAre. 
•        den  vüert  man  hin,  der  dicke  rit 

hin  dan  verr  von  fim  hämit.  1690 

an  min  materje  wil  ich  kßren: 

ich  wil  iu  fagen  von  den  herren 

wie  fi  ir  tugende  fuln  phlegen. 

fwer  des  iht  Idt  under  wegen, 

der  hät  fin  tugent  gar  verlorn.  1695 

den  herren  fol  niht  wefen  zorn: 

fumelicher  warnt  fin  tugenthaft, 

der  niht  erkennet  tugende  kraft. 

daz  ich  fi  lArt,  des  war  ze  vil, 

idoch  fag  ich  iu  daz  ich  wil,  1700 

ob  ez  iueh  alle  dunket  guot, 

erzeigen  dar  an  minen  muot, 
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ob  ich  cz  künde,  daz  ichz  taete: 
min  will  fol  fin  vür  die  getaete. 

Ich  htm  verent  daz  ßrfte  teil: 
cot  gehe  uns  zuo  dem  andern  heil! 


II.  BUCH. 


I.     Am  ßrften  teil  hän  ich  gefeit 
daz  man  zuht  und  hüflcheit 
in  finer  jugent  haben  muoz. 
fwer  daz  verlät,  der  habe  ze  buoz 
daz  er  fi  an  fime  alter  guot; 
wan  fwclch  man  daz  niht  entuot, 
der  hät  fin  leben  gar  verlorn: 
27 b  er  waer  noch  bezzer  ungeborn. 
(Ihre  minen  gmeinen  16re 
wil  ich  ervinden  michels  mörc 
an  den  vürften  und  an  den  herren: 
von  den  fchint  guot  bild  von  verren. 
tuon  ich  unreht,  deift  min  eine: 
der  vürften  fünde  diult  gemeine, 
fiht  der  geleite  boeslichen, 
er  wift  uns  alle  angeftlichen. 
ift  daz  houbet  zaller  ftunt 
einem  manne  ungefunt, 
ez  wirret  den  geliden  vafte. 
jä  dörrent  ouch  eins  boumes  aftc, 
ob  den  würzen  wirret  iht. 
fwaz  ze  vliezen  gefchiht 
in  einem  phlüm,  ift  ez  unreine, 
ez  wirt  den  bachen  ouch  gemeine, 
daz  felbe  fagieb,  fwelich  lant 
ift  in  eines  herren  hant 
der  d&  niht  verenden  kan, 
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vürhtcnt  cinn  ie^Hchen  man,  :*. 
und  gctar  gerihtcn  niht, 
daz  Iant  ift  mit  cim  bccfewiht 
verirrt,   ez  muoz  im  fehaden  vil, 
fwer  in  dem  lande  beliben  wil, 
wände  der  horren  trAkoit 
den  armen  Iiuten  dicke  febeit. 
ein  herrc  der  ribten  niht  gctar, 
der  macht  f in  liute  tumbe  gar. 
ein  herrc  zage  machen  kan 
kücn  wider  f ich  einn  libten  man. 
ob  er  gebieten  niht  gctar, 
28 ;1  er  krenket  fin  gebet  gar. 
daz  mer  ift  ünc  wazzer  niht: 
bö  slichen  tuon  dem  bcefen  gefchiht, 
der  walt  ift  oueh  niht  Anc  wilde: 
ein  bcefer  herrc  An  bcefc  bilde 
niht  ze  wol  gefin  mac. 
wir  miiezen  fehen  durch  den  tac 
an  iu  herren  waz  man  fol 
tuon.    ift  daz  ir  tuot  wol, 
wir  volgcn  harte  gern  daz  guot. 
ob  aver  ir  unrehte  tuot, 
wirn  wizzen  waz  wir  fuln  volgcn, 
und  varn  irre  nahts  unz  an  den  morgen, 
tuot  ir  unreht,  ir  fit  diu  naht 
diu  uns  nimt  des  lichtes  kraft. 
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wir  fuln  uns  gar  an  iu  fchouwen: 
ir  fit  der  fpiegcl,  wir  die  vrouwen. 
ift  der  fpiegel  ungeliche, 
man  fiht  fich  fclben  wunderliche: 
man  dunkt  ze  kurz  fich  od  ze  lanc, 
ode  zc  breit,  ode  ze  kranc. 
ein  herrc  fol  fchiuhen  di  enge, 
die  preit,  die  kürze  und  die  lenge. 
die  eng,  daz  er  behabc  daz  reht, 
fo  ift  diu  fträze  wit  und  fleht. 


1765 


1770 


sie 
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ern  fol  der  Aren  lazen  niht 
die  im  von  rcht  ze  hän  gefchiht. 
ein  herre  fol  fchiuhen  die  breite, 
daz  er  fin  maht  fo  beleite 
daz  im  der  vuoz  niht  entflife 
daz  er  iemens  reht  übergrife. 
die  kürz,  wan  er  fol  niht  zc  hart 
28b  gäben  in  fins  willen  vart. 


ein  herre  fol  tuon  minner  niht 
denne  im  von  reht  ze  tuon  gefchiht. 
die  lenge  ein  herre  fchiuhen  fol, 
und  füm  fich  niht  ze  tuon  wol. 
ein  herre  fol  tuon  nimer 
dan  daz  reht  ze  tuon  ger. 
ift  der  fpiegel  lieht  als  er  fol, 
ganz,  finwel,  man  fiht  fich  wol. 
ein  herre  der  fol  vil  lieht  fin, 
daz  er  an  guotem  bilde  erfchin. 
er  fol  fin  ganz  an  ftartckeit, 
daz  in  niht  wandcl  lieb  noch  leit; 
A        trete  üz  der  tugent  kreize  niht, 
fwaz  halt  in  der  werlde  gefchiht. 
man  fol  an  tugent  fta?tc  fin, 
daz  was  ie  der  rät  min. 
ob  ein  herre  an  tugent  ift 
bekumbert  mit  bcufein  lift, 
den  ahte  ich  gar  in  minem  muot 
zeinem  liebte  daz  man  tuot 
üf  höhe:  erlifchetz  etewenne, 
ez  wa?re  baz  her  abe  denne. 
fwelch  man  ein  erlofchen  lieht 
üf  ein  kerzen  ftal  geftecket  hiet, 
er  müht  fichs  fehamen,  ob  er  woldc 
und  ob  er  taHc  daz  er  foldc. 
er  folt  ez  halt  werfen  nider 
und  ftecken  dar  ein  brinnend  wider, 
ob  man  den  boefen  herren  taite 
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alfam,  ich  hict  Tin  lihto  ractc: 
man  Fol  di  untugent  gar  verlAn 

29 a  ß  man  die  tugent  werde  an. 
man  fol  den  acker  reinen  wol, 
fwer  guoten  filmen  faoen  fol; 
fint  dar  inne  fteine  und  dorn, 
f6  wirt  verdrücket  Hht  daz  korn. 
'  ich  wil  daz  man  1  in  arbeit 
alrßrft  an  die  ftaetckeit 
wende,  f6  gewinnt  man  baz 
die  andern  tilgende,  wizzet  daz. 
die  andern  tugende  fint  cnwiht, 
und  ift  dd  bi  diu  ftarte  niht. 
niemen  mac  die  ftaete  hin, 
ern  well  di  unftajtekcit  verldn. 
fwer  unftajtekcit  vcrlÄt, 
die  ÜUetc  er  begriffen  h;U. 
dd  von  fol  diu  unftaHckeit 
von  mir  alröft  werdn  gefeit, 
ich  hÄn  gehört  dick  unde  vil, 
fwer  ein  brükke  machen  wil, 
daz  er  daz  boefo  breche  gar 
und  mach  daz  guote  danne  dar: 
wir  fuln  der  unfta-tc  brükke 
genzlichen  lein  ze  rükke 
und  fuln  alreftc  mit  getaute 
fin  an  guoten  dingen  ftaitc. 
der  unftart  der  ift  harte  vil, 
der  ich  iu  ein  teil  fagen  wil. 
IL     Waz  ift  unftajte?  herren  fchande, 
irrefal  in  allem  lande, 
unftaitc  ift  ftajte  an  bcefen  dingen: 
niemen  mac  fi  des  betwingen 
daz  f i  an  guoten  dingen  fi. 

29b  unftajtekeit  diu  ift  niht  vr?. 
unft&tekeit  gar  eigen  ift 
der  untugendc  zaller  vrift. 


DKB  WKLHI8CHK  OA8T. 

■ 

unftrete  volgt  die  untugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
ein  ieglich  untugent  h&t 
beidiu  ir  dienft  und  ir  rät. 
unftdDtc  gar  unmüezcc  ift 
mit  allen  dingen  zaller  vrift. 
fwaz  unftaetc  hiute  tuot, 
daz  dunket  fi  niht  morgen  guot. 
fi  zimbert  daz  vil  fchiere  hät 
zebrochen  ir  unftaHer  rät. 
unftaetekeit  verkßret  fnellc 
daz  vierekke  an  f  ine  welle, 
daz  finwel  fi  niht  vcrlai, 
wan  ez  baz  an  vier  ekken  ft&t 
daz  ift  immer  ir  bezzer  fpil 
daz  fi  muotet  des  fi  niht  enwil. 
der  wandelung  fi  nie  bedroz: 
daz  w6nege  machet  fi  ze  grdz, 
daz  gröze  macht  fi  aver  kleine, 
nu  loufet  fi,  nu  g6t  fi  feine, 
nu  ftiget  fi,  nu  vellt  fi  nider, 
hiut  vert  fi  hin,  morgen  wider, 
nu  hin  ze  gebirg,  nu  hin  ze  mer, 
hiut  ift  fi  eine,  morgn  mit  her, 
nu  hin  ze  holz,  nu  in  der  ftat: 
dort  und  dä  ift  ir  mat, 
wan  fi  ez  in  ir  herzen  treit 
daz  fi  da  allenthalben  jeit 
von  ftat  ze  ftat  fi  varn  mac, 
ave  von  ir  herzn  niht  einen  tac. 

Swer  dem  weif  zem  zagel  bindet 
ein  fchelln,  er  loufet  unde  windet 
fich  hin  und  her  und  en  weiz  niut 
daz  er  dd  treit  daz  er  dä  vliuht. 
fam  ift  umb  den  unftaeten  man 
der  da  enweiz  noch  enkan 
waz  im  werr;  wizzt  daz  er  treit 
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daz  in  von  ftat  ze  ftat  jeit 
unfUpto  verfuochet  vil  der  fpife 
der  fi  niht  cnmac  dcheine  wifc, 
wan  ir  der  magc  ift  erkalt 
von  boefer  rihto  manicvalt. 
unftsetc  ouch  ir  magen  hät, 
deift  ir  geluft  der  fchier  zergät, 
wan  fwes  fi  smorgens  lüften  mac, 
daz  wert  nimmer  durch  den  tac: 
ir  geluft  ift  kalt  von  rihte  vil. 
fwer  na*ch  m6r  dinges  ftreben  wil, 
der  ift  niht  fta?te  an  ir  deheinem. 
fwer  ftait  wil  fin,  der  fi  an  einem, 
fwer  an  einem  wil  niht  ft&te  fin, 
ez  ift  uns  dicke  worden  fchin 
daz  er  ir  driu  vür  einez  klt: 
feht,  waz  er  erworven  hdt ! 
fwer  in  der  werlde  umb  varn  wil, 
der  gewinnt  herberge  vil, 
und  vriuntfehaft  ninder  deheine. 
alf6  gefchiht  dem  der  gemeine 
an  allen  dingen  fin  wil, 
der  lAt  ir  under  wegen  vil. 

Der  pfaffe  der  vil  buoche  hiU 
fi  ftacte  an  eim  von  minem  rAt, 
wan  wil  ers  eins  tags  iiberfehen 
gar,  fo  mac  daz  niht  gefchchen 
daz  er  vernem  ir  aller  fin. 
fwer  von  buochen  wiftuomes  gewin 
fuochen  wil,  der  habe  vaft, 
fwenner  begrift  des  finnes  aft. 
man  fiht  niht  wol  durch  eine  tür, 
ob  man  ze  fnell  wil  loufen  vür. 
cz  ift  dehein  fö  guot  getät 
daz  ez  iht  helfe,  ob  manz  verlÄt. 
fwclch  man  hoßret  ein  guot  wort, 
er  fol  niht  hangen  vor  der  port: 
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er  fol  dar  in  mit  grözer  ftaetc, 
unz  er  von  gründe  vinde  ir  rate, 
den  ftein  der  trophe  dürkel  macht 
dicke  va llent ,  niht  mit  kraft, 
der  hät  ein  guote  rede  vür  niht 
dem  J  i  ze  merken  niht  gefchiht, 
fwers  aver  wol  merken  kan, 
der  vindet  gröze  vreude  dran. 

Swer  niht  Yernimet  daz  er  lift, 
der  verliuft  dick  lange  vrift. 
fwer  ein  guot  wort  vernemen  mac, 
der  hiU  verlorn  niht  gar  den  tac. 
der  fol  an  guote  rede  vil 
gedenken,  fwer  vernemen  wil. 
ich  verwirf  liht  hiute  daz 
daz  mir  morgn  gevellet  baz. 
an  guoten  dingn  man  haben  muoz 
vil  ftillc  der  ftaetekeite  vuoz. 
a  ift  der  vuoz  dä  under  wunt, 
daz  gen  macht  in  niht  gefunt: 
ein  wil  man  fülle  ligen  muoz, 
wil  man  dar  näch  gen  mit  dem  vuoz. 
daz  ezzen  hilft  dem  libe  niht 
dem  dä  beliben  niht  gefchiht 
fwelher  fiech  wil  fln  gefunt, 
der  fol  niht  wandeln  zaller  ftunt 
f in  ezzen :  wil  er  fchier  genefen, 
von  der  arzto  rät  fol  daz  wefen. 
der  fiech  ift  niht  wol  behuot 
an  dem  man  erzenie  verfuoht 
an  allen  dingn  fol  f taste  wefen: 
fwer  von  einer  erzenie  genefen 
möht,  der  waere  ein  tore  gar 
verfuoht  er  ir  mer,  deift  wär. 
fwer  gern  verfuoht  daz  er  niht  folde, 
der  vindet  oft  daz  er  niht  wolde. 
fwer  ein  dinc  hät  undern  henden, 
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er  fol  daz  alrßfte  verenden 
6  er  fich  neme  ein  andcrz  an, 
daz  ift  reht  und  wol  getan: 
wan  fwer  beginnet  dinges  vil, 
der  endet  niht  fwaz  er  wil. 
fwer  vil  gedenket,  k renkt  den  fin. 
von  teiln  wirt  daz  geteilte  min. 
fwer  allenthalbn  ift,  ninder  ift, 
daz  weiz  ich  wol  vor  langer  vrift. 

Swaz  ift  ganz,  muoz  Tin  eine: 
unfta?tekeit  diu  ift  gemeine, 
wan  fi  allenthalben  wil. 
fi  ift  niht  ganz  und  hat  niht  zil. 
fi  ift  ze  minnft  in  vier  geteilt: 
ein  teil  ift  liep,  daz  ander  leit, 
daz  dritte  jd,  daz  vierde  niht. 
fi  ift  zebrochen  und  zebricht: 
wan  fwer  ir  volget,  fchiltct  den 
den  er  muoz  loben  etewenn. 
wan  der  im  hiute  ift  harte  unmasre, 
dem  gunde  er  lihte  morgen  6re. 
niemen  man  fo  fcheltcn  fol, 
man  müg  in  loben  da  ndch  wol, 
wände  der  nu  vil  boefe  ift, 
der  wirt  liht  \rum  zeinr  andern  vrift. 

Unftaete  diu  ift  nach  gemeine, 
doch  enfUH  fi  niemen  fö  unreine 
als  den  herrn,  wan  der  getat 
fol  fin  an  allen  dingen  füt. 
fwaz  der  herre  fpricht  od  tuot, 
er  fol  dar  an  hdn  ftaeten  muot 
ja  h;U  fin  fchande  ein  lihtcr  man, 
der  fich  vor  lüge  niht  hüeten  kan: 
nu  fcht,  wie  ein  herr  ift  bewart, 
ob  er  kumt  in  der  lüge  vart. 
der  amme  reht  uns  wifen  folde 
und  an  der  wärheit,  ob  er  woldc, 
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git  uns  der  lüge  bilde  gar, 
wan  er  feit  felbc  feiten  wdr. 
ez  ift  deheiner  der  fö  gerne  liege 
oder  mit  lüge  die  Hute  triege, 
ez  enfi  im  dannoch  fwairc 
fwer  in  heizet  Iügena?re. 
hie  neme  ein  herre  bilde  bi, 
ob  er  daz  fclbe  welle  fin 
des  fin  riter  Iafter  hdt. 
fo  ift  lüge  ein  feltfa^niu  wdt, 
ob  fi  den  herren  6ren  wil 
und  bringt  dem  riter  lafters  vil. 
iedoch  fagich  iu  vür  wdr, 
fwaz  den  riter  laftert  gar, 
dd  wirt  der  herre  niht  von  gört, 
wan  fwaz  des  riters  ift  unwert, 
daz  kumt  niht  dem  herren  wol, 
und  fwaz  den  herren  zieren  fol, 
daz  muoz  gezierde  dem  riter  fin. 
hie  fult  ir  nu  merken  bi, 
fit  lüge  dem  riter  übel  ft6t, 
dem  herrn  fi  an  fin  ere  gßt 

Zewdre  ez  ftßt  unedelichc, 
fwes  rede  und  herz  fint  ungeliche, 
wände  über  clliu  übel  ift 
guotiu  rede  mit  bcefem  lift. 
cinvaltiu  rede,  zwivalter  muol 
die  machent  übel  dunken  guot. 
nu  merket,  fwer  befchorn  wsere 
ungelich,  ez  diuht  in  fwaerc, 
aver  uns  dunkt  niht  lafterliche 
daz  herze  und  rede  fint  ungeliche : 
uns  dunket  laftcr  an  dem  hdr. 
daz  wir  im  herzn  behalten  gar 
dar  inne  liep,  her  uze  leit, 
daz  ift  ein  gröz  unftaitckeit. 

Unftsete  der  lüge  muoter  ift: 


unftaete  mac  deheine  vrift  2030 


I 


fin  an  dem  wa*r:  zom,  lüge  fint 
der  unftfetekeite  kint 
die  hÄnt  noch  gefwiftrede  vil 
die  ich  iu  alle  zelcn  wil 
32b  v  ich  gebe  der  rede  ein  end :  2035 
wirt  cz  avcr  niht  fchier  vercnt, 
ir  fultz  durch  iuwer  zuht  vertragen, 
wan  vil  mac  ich  niht  fchier  gefagen. 
fwenn  ich  an  der  unfta?tekeit 
gefleht  gedenke,  fwer  ichs  einen  eit, 
ichn  vinde  under  allm  ir  künnc 
des  ich  den  herren  wirfer  giinne 
denn  liegen,  daz  geloubt  viir  wdr: 
lüge  ift  mir  widerza?me  gar. 
in  einer  hant  fi  vreude  treit, 
in  der  andern  forge  und  leit. 
diu  eine  halft,  diu  ander  fleht, 
diu  eine  minnt,  diu  ander  \<Mit, 
diu  eine  triut,  diu  ander  roufet, 
diu  eine  git,  diu  andr  verkoufet, 
diu  eine  villt,  diu  ander  kleit, 
fwenn  einiu  lobt,  diu  ander  feit 
daz  ez  gelogen  fi  vil  gar, 
und  kommt  allo  dick  zc  h;ir. 
fin  enfol  iueh  niht  betragen,    *5ÄT    2055  £ 


•»4 
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*  ich  wilz  iu  kurzlichen  fagen, 
der  lüge  geheiz  ift  harte  guot 
und  hät  doch  würze  an  valfchem  mimt, 
der  lügenaer  hät  rede  fchön 
und  guot  geheize  und  ba?fen  lön.  2000 
der  herr  fol  mit  der  zühte  fchar 
eben  den  willen,  fchröten  gar 
di  unnütze  rede,  daz  b6diu  muot  '^^B? 
unde  ouch  fin  rede  fi  guot. 

Swes  hemde  gßt  dem  rocke  vor  2065 
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fwer  finen  roc  vor  langen  hat,  ^flk 
ob  er  dan  Linden  höhe  gät 
unz  an  daz  knie,  den  hät  ouch 
ein  wife  man  vür  einen  gouch.  2070 
dar  umbo  gibich  einen  rat 
der  vrumen  herren  wol  an  ftdt, 
daz  ir  hemde  fi  gelichc 
dem  rocke,  ich  mein  daz  alfö  richc 
ir  gäbe  fi  als  ir  geheiz, 
wan  ich  vor  langer  zit  weiz, 
fwer  m£r  geheizet  danner  git, 
daz  er  fin  lüge  breitet  wit. 
umbefihtic  fi  der  herre: 
jä  fol  er  fehen  harte  verrc 
b£diu  vür  fich  und  hinder  fich. 
ja*  mohteftu  wol  fchamen  dich, 
geheizftu,  haftuz  danne  niht, 
fwenne  dir  ze  geben  gefchiht. 
fwes  roc  vor  zen  viiezen  gßt, 
der  fehe  hinden  wie  er  ftöt: 
fwer  näch  geheize  riuwe  hat, 
den  riuwet  fin  geheiz  ze  fpa% 
ern  welle  velfchen  finen  muot. 
doch  ift  fchade  bezzer  amme  guot:  2090 
wan  in  dem  muot  und  in  dem  herzen 
ift  fchade  ein  fchentlichcr  fmerze. 
nu  mac  fprechen  liht  ein  herre 
rich  muoz  geheizen  ofte  mere 
dan  geben,  wan  verfagen  vil  2095 
daz  ift  des  ich  niht  cnwil/ 
fd  fprichich:  man  verfeit  baz 
33b  mit  greezern  ern,  mit  minnern  haz 
6  man  werde  von  geheize  fchol: 
dar  näch  verfeit  man  niht  ze  wol.  2100 
fwelch  herre  nach  geheiz  verfeit, 
der  wil  niht  beherzen  unde  fcheit 
dem  vaft  dem  er  geheizen  hdt, 
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wan  er  lieh  gar  an  in  veruil. 
fwclch  herre  geheizen  wil  2105 
iht,  cz  fi  kleine  odo  vil, 
er  fol  gedenken  wol  vür  WÄr, 
er  hab  ez  entnomen  gar. 
fwaz  lihent  der  wuochencre 
und  der  herre  geheizent  wacro,  2110 
daz  folt  vergolten  werden  wol. 
von  wuocher  man  fich  Iccfen  fol: 
der  herr  fol  hefen  ouch  f in  triuwe, 
wan  mich  geheiz  gehört  niht  riuwc. 
ich  leefe  min  phant  vor  dem  zil:  2115 
daz  fol  fin  eins  herren  will 
daz  er  fin  wArhcit  laufen  fol 
vil  feinere,  daz  Mt  hßrlich  wol. 
ich  loes  minn  brief  zem  wuochera?rc, 
daz  er  dermit  mich  niht  befwaerc:  2120 
der  herr  fol  hefen  fin  wort, 
wan  liegen  ift  der  helle  port. 
fwaz  ein  herre  fpricht  ia*  ode  niht, 
daz  fol  gar  fin  fehephen  fchrift. 

Ich  underdinge  der  herren  zorn:  2125 
diu  (tote  diu  ift  gar  verlorn 
von  ir  willn  und  von  ir  fchuldc: 
ezn  fol  niht  fin  wider  ir  huldc 
daz  ich  fprichc,  ich  fprichz  durch  guol. 
34a  Mt  min  herre  unfta»ten  muot,  2130 
ich  muoz  ze  der  unfUctekcit 
mit  famt  im  fin  bereit, 
fwenn  min  herre  hiute  gibt, 
er  welle  morgn  von  binnen  niht, 
l'ö  kumt  im  hint  ein  ander  muot  2135 
daz  in  dunket  aver  guot 
daz  er  morgen  var  anderfwar, 
f6  muoz  ich  dannc  aver  dar. 
ich  bin  nu  daz  ftunt  gehVt,Ä 
fwar  man  daz  ftiuwcrruodcr  kerl,  ■  ^  2140 
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daz  daz  fchcf  muoz  dd  bin: 
wandelt  ein  hcrrc  finen  fin, 
fin  liute  müezn  unftaHc  fin. 
jd  ift  uns  dicke  worden  frhin 
daz  der  unfta?ten  Herren  muot  2145 
J^vil  in  der  werlde  unftartc  tuot. 
alfo  ift  diu  werlt  gar 
ndch  unferm  willen  manievar 
worden,  untriu  und  unftaetc: 
daz  ift  durch  unfer  miffetaete.  2150 
diu  werlt  wart  gar  ftaetic  gemacht, 
nu  hdt  fi  niht  an  ftaetc  kraft, 
daz  mac  fehen  fwer  der  wil. 
der  werlde  unftaHe  ift  harte  vil: 
fumers  ift  uns  vor  fehüwer  w6;  2155 
winters  vor  ife  und  vor  fnö; 
hiute  ift  regen  und  morgen  wint, 
die  uns  oft  beidiu  fchado  fint; 
der  donerflac  ndch  liehtem  blicke 
der  bringet  vinfter  töde  dicke;  2160 
ich  fihe  daz  cz  vil  ofte  fnit 
34 b  hin  gegen  des  fumers  zit, 
vil  ofte  ouch  vil  heiz  ift, 
und  kumt  der  vroft  in  kurzer  vrift. 
uns  koment  wölken  dick  zc  Jöne,  2105 
fwenn  uns  daz  weter  dunket  fchöne. 
diu  werlt  hdt  unftaete  fite, 
unfer  unftaete  fi  volgt  mite. 

Ich  getar  fin  wol  gejehen, 
jdne  möht  nimmer  gefchehen,  2170 
waere  unfer  unfteete  niht, 
unftaet  diu  an  der  werlde  gefchiht. 
nu  zwiu  waere  regen  od  wint? 
waer  Addm  und  finiu  kint 
gewefen  ftact,  zwiu  folt  der  fnö?  2175 
uns  würde  nimer  von  kelte  wö. 

AlfA  ich  gefprochen  hdn: 
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dö  diu  werlt  alrßft  wart  getdn, 
fi  wart  vil  ftaitc  gemacht, 
daz  fchinet  dar  an  daz  diu  naht 
vert  vor  dem  tage  zaller  zit. 
4        dehcine  hitzc  der  fumer  git  J 
wan  nÄch  dem  wintcr,  dcift  wär. 
diu  werlt  war  noch  fta?te  gar, 
als  fi  wart  fta?tc  gemacht, 
wa?r  niht  unfr  unftarte  krall.     '  *%dfc' 
diu  git  ir  vil  unftaßtckeit 
diu  fi  vcrkßrt  an  unfer  leit:  *  mfr 

wan  ir  unfta?t  diu  fchdt  ir  niht, 
der  fchade  uns  vil  gar  gefchiht.  21 90 

fi  git  uns  fichtuom  vür  gefunl,  # 
fwenn  fi  fich  wandelt  zaller  ftunt.^ . 
Diu  werlt  behaltet  noch  ein  teil 
35a  der  fta?te,  daz  kumt  uns  zc  heil: 

wan  wir  behalten  nihtcs  niht,  2195 
daz  ift  ein  wunderlich  gefchihl. 
'."an  der  wcrlde  ftaete  llt  $Htiju2t  V  £ 
daz  ieglich  dinc  hil  finc  /iL  Afva*. 
bluomen  und  loup,  obez  und  gras  *,  t 

ie  ndch  finen  zitcn  was.  2200 
der  obeze  einz  vürz  ander  g<H: 
einz  kumt  vruo,  daz  ander  fpaH.  ^ 
ndch  finer  zit  vellt  loup  und  gras  fc 
und  dörret  daz  Ä  grüene  was. 
fumers  ift  lanc  der  tac,  2205 
daz  winters  niht  gefin  mac.  / 
fumers  ift  diu  hitze  grdz^   J**s  kp>'*J    t\  'n 
dp  vrofts  den  winter  nie  verdr6z.  ^s  £ 

#.      aver  wir  behalten  deheine  zit:       •,•  ^ 

fwaz  in  unfcrm  muote  lit,  2210 


ez  fi  übel  od  ez  fi  guot, 
wir  wellen  volgen  unferm  muot. 


ern  aht  üf  deheinn  heiligen  tac,  ^ 
fwer  fin  geluft  verenden  mac. 


*  « 
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Diu  werlt  hät  an  der  ftaete  fin 
daz  diu  funnc  tages  fchfn 
uf  der  erde,  naht  es  under. 
des  Fol  iueh  niht  nemen  wunder, 
wan  ir  natüre  und  ir  fite 
ift  daz  fi  vert  dem  himel  mite 
und  ouch  wider  zaller  vrift. 
daz  an  dem  buoche  gefchriben  ift 
fwan  daz  was  ic  der  werlde  ftaetc 
daz  der  himel  umbc  di  erde  draete/ 
der  fiben  fterne  widerganc 
35 b  machet  daz  diu  erde  kranc 

wider  die  ßerke  des  himels  wert, 
daz  er  fi  niht  hat  umbe  gekört, 
ein  ieglichr  finen  kreiz  hat 
da*  er  innc  umbe  gät: 
er  vert  üz  finem  ringe  niht, 
als  uns  ze  varn  dicke  gefchiht. 
wan  wir  varn  hin  und  her 
und  verfuochen  wege  mßr  % 
denn  einen,  und  fin  doch  unlfoete 
an  alln  von  unfer  mifletarte. 
man  verfuocht  der  wege  vil, 
dem  beften  man  niht  volgen  wil: 
der  bcefe  wec  und  der  unreht 
der  dunket  uns  guot  unde  fleht, 
dem  volgc  wir  unz  er  uns  dar 
bringet  dd  wir  fin  vil  gar 
gefchendet  ode  lihte  töt, 
ode  wir  komen  mit  grözer  nöt 
wider;  wan  fwer  varen  wil 
verre,  kumt  mit  arbeit  vil 
heim,  ich  meincz  an  der  buoz 
die  man  nikh  fünden  haben  muoz. 

An  der  werlde  ift  ftaetc  zaller  vri 
fwenn  diu  funne  nahen  ift 
zuo  dem  män,  f6  wirt  er  fmal; 
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dar  näch  wirt  er  über  al 

greezcr,  undc  fo  io  vcrrcr, 

fo  wirt  er  ie  merc  und  innrer. 

alfam  fwenn  uns  daz  vergeh 

daz  uns  durch  unfer  fände  heftet, 

fonc  bezzcr  wir  uns  nihtcs  niht. 

H>a  da1  von  der  tiufche  man  gibt 
Mö  der  fiech  man  genas, 
do  was  er  als  er  6  was.' 

Daz  muoz  immer  ftajtc  fin 
daz  diu  funne  tagcs  fchin. 
ir  licht  hirgct  tages  gar 
der  himelifclien  Herne  fchar, 
wand  ir  lieht  machet  daz 
daz  wir  nahtes  fehen  baz 
die  ftern  denn  tagcs:  deift  wdr, 
daz  mcifte  nimt  daz  minncft  gar. 
avc  wir  haben  des  lichtes  niht 
daz  uns  berge  di  ungcfchiht 
vor,  die  wir  han,  daz  ift  ze  klagen, 
ich  mag  ez  iu  vür  war  gefagen 
daz  ez  ift  nu  komen  dar 
daz  man  f ich  nien  fchamt  umbe  ein 
tuon  vor  den  liuten  oflenlichen 
unrehtiu  dinc  und  beeflichen. 

V.     Daz  ift  noch  fUct  fwaz  inder  lebet, 
kriuehet,  gdt,  vliugt  ode  fwebet, 
und  fwaz  ift  niderhalbe  des  män, 
daz  muoz  vier  elmcnte  h;ln. 
ich  mein  die  nature  vier 
von  den  gemeinlichen  wier 
gemiinzet  fin  unde  geflagen. 
der  vier  gevert  wil  ich  iu  lagen. 

Viuwer,  Iuft,  wazzer,  erde, 
die  vier  natür  fint  widerwertc, 
diu  erde  ift  trucken  undc  kalt, 
daz  wazzer  in  finem  gewalt 
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kcltc  und  ouch  nezzc  hdt. 
36b  der  luft  ouch  des  niht  vcrldt 
ern  fi  heiz  unde  ouch  naz. 
fo  ift  daz  viuwer  ave  haz 
heiz  unde  trucken  ouch. 
%4  *  nu  merke  fwer  niht  fi  ein  gouch, 
fit  fich  vereinent  dife  vier 
an  unferm  lip,  daz  dannc  wier 
an  unferm  willn  vereinen  niht, 


von  grözem  nidc  daz  gefchiht. 
zwifchen  wazzer  unde  erd 
ift  nihtes  niht,  der  luft  gert  2300 
ouch  nihtes  niht  zwifchen  fi 
unde  dem  wazzer.   ohen  hi 


dem  lufle  daz  viuwer  ift.  • 

m 


ez  ziuhet  höhe  zaller  vrift, 


ez  enfiget  niht  her  abe  baz:  2305 
wizzet  daz  fin  ringe  machet  daz. 
feht,  wie  einz  bi  dem  andern  vert,  %  ! 

fwie  fi  halt  fin  widerwert 
ich  waen  daz  dife  vier  elmente 
habent  etlichez  gebende  2310 
daz  fi  underbinden  mac: 
fi  enfeheident  fich  niht  naht  noch  tac. 
idoch  fwie  trucken  fi  diu  erd, 
daz  wazzer  fi  niht  trucken  gert. 
daz  wazzer  hdt  niht  den  gcwalt  2315 
daz  ez  den  luft  mache  kalt, 
der  luft  nezt,  daz  viuwer  niht; 
wan  daz  deheine  wis  gefchiht 
daz  diu  natüre  der  elementc 
fich  müge  wandeln  andern  ende.  2320 
man  mac  ein  wazzer  heizen  vil, 
37 a  ein  viuwer  lefchen,  fwer  der  wil: 
daz  viuwer  doch  niht  vcrldt 
fin  hitzc  und  trücken  die  ez  hdt. 
man  nimtz  im  mit  deheinem  lift  2325 
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die  wile  ez  niht  crlofchen  ift. 
daz  wallend  wazzer  lät  ouch  niht 
keltc  und  nezz  diu  im  gefchiht 
vor  finr  natür,  daz  merkt  da*  bi: 
fwic  heiz  einem  manne  fi, 
er  kiielt  fich  mit  dem  wazzer  heiz, 
ich  fagiu  ouch,  wan  ich  ez  weiz, 
daz  beidiu  lud  und  erde  mac 
von  ir  natür  niht  einen  tac: 
wie  kumt  der  man  dan  alfö  wit 
von  finr  natürc  zaller  zit? 
man  bringet  uns  üz  harte  feiner, 
wan  zaller  zit,  fwennc  wicr 
ozzen  und  trinken  über  maht,  WM 
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daz  ift  üz  der  natüre  kraft, 
fwer  finr  natüre  volgen  wil, 
der  fol  dohoin  dinc  tuon  ze  vil. 
dem  vihe  ist  ezzen  vil  unmacre, 
fwenne  vol  ift  fin  büch  lajre; 
ez  trinket  ouch  An  dürft  niht. 
wan  fwaz  uns  zc  tuon  gefchiht 
über  maht,  daz  ift  vil  gar 
üz  der  natür,  daz  wizzt  vür  wdr. 

Alfö  ich  gefprochen  ha*n: 
her  abe  niderhalbo  des  m«ln 
fint  diu  vier  dement 
und  werdent  bi  dem  mAn  verent. 
diu  vierd  natüre  endet  da1, 
37 b  diu  vümfte  diu  beginnet  fa\ 
der  himel  und  die  fternc  üben 
fint  an  der  vürnftn  natürc  beliben. 
die  andern  fternc  haftent  al 
an  dem  himelifchen  faJ, 
ave  dife  fiben  haftent  niht: 
dd  von  zc  hangen  in  gefchih 
ir  urhap  ift  höhe  und  ir  end 
ift  her  abe  zem  Vierden  elemente. 
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der  erftc  ift  Sdturnus  gnant, 

an  dem  ift  kelte  und  trucken  crkant.  ,  • 

der  ander  heizet  Jupiter,  2365 
-y9^  Deiz  und  naz  ift  ouch  der. 

'der  drito  ift  Mars,  der  /aller  vrift  J?^ 'jj^A 
heiz  und  ouch  trucken  ift.      ■  r  #^ 
fo  ift  der  Vierde  ftern  diu  funne, 
heiz  und  trucken  ift  ir  wunne.  2370 
geheizen  ift  V£nus  der  Yumft, 
I  fj      kalt  und  naz  ift  fin  kumft. 

Mercurius  der  fehftc  ift,  x 
heiz  und  naz  an  fincm  lift.  ,  • 

der  fibende  ift  geheizen  mdn,  2375  w. 

der  kelte  und  nczz  hdt  dicke  getdn. 

man  fihtz  an  allen  dingen  wol,  * 
der  mdn  der  macht  fi  nezze  vol. 

fwenn  der  mdne  voller  ift,  '     1  : 

die  dder  fint  vol  zuo  der  vrift.  2380 

Ein  fterno  heizet  dd  von  kalt, 
daz  er  hät  den  gewalt 
daz  von  im  kelte  gefchiht: 
dehein  fternc  ift  kalt  niht. 
dd  von  heizet  er  heiz,  trucken,  naz,  2385 
i* j«L|daz  er  öfter  machet  daz, 
38 a  daz  der  luft  ift  trucken  hart, 
k  #  heiz  ode  naz  ndch  finer  yart     \,  r  •  jjl* 
wan  als  ich  gefprochen  hdn, 


»  • 


fwaz  oberhalbc  ift  des  mdn,  2390 
daz  hdt  ein  vümft  naturc  befunder. 


dd  von  fol  iueh  niht  nemen  wunder, 

%  •  ^  »VT  . _  **  * 

•  fwaz  zwifchen  mdn  und  himel  ift, 
daz  hdt  flaute  zaller  vrift. 
da  ift  nicm&r  natür  denn  eine,  2395 
dd  von  muoz  fin  ir  fite  gemeine. 


gelfche  der  mit  dem  andern  gdt 
der  fin  natürc  ganzlich  hdt. 


fwes  einer  muot,  der  ander  gert:% 

Lxxx.j  5 
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<l;l  oben  ift  niht  widerwert.  IHK) 

ave  her  abc  ift  niht  fttetc  an, 

fwaz  nidcrhalbe  ift  dos  man, 

wand  diu  demente  vier 

fint  widerwert:  goloubet  mirr. 

dd  von  ift  niht  her  ahe  ftaet.  240  > 

fwic  der  viere  deheincz  l.vt 

fin  natur  di  wil  cz  ift, 

ez  kTt  fich  felbe  zaller  vrifl. 

wan  der  Infi  wil  tegelich 

zc  viur;  daz  wazzer  femelich  2410 

zc  lufle;  alfani  tuot  diu  erd: 

daz  machet  ir  natürc  widerwert 

liitz  wider  keltc  ruowet  niht, 

und  fwenne  ouch  daz  gefchiht 

daz  nezze  vihtet  wider  trinken,  241-') 

da4  gefchiht  dem  eimc  gcliieke, 

wan  fwelhcr  dd  Herker  ift, 
38*  der  ander  wichet  zuo  der  vrifl 

und  muoz  im  fich  felbcn  hin: 

der  ftrit  wirt  alle  tage  getan.  24*20 

ob  dem  mihi  ift  fUctekeit, 

CM  ift  niht  widerwertikeit. 
V!.     Swaz  fich  gar  vereinet  wol, 

von  rcht  daz  floate  wefen  fol: 

nimmer  uns  vereinen  wicr,  2425 

fwa4  unfer  dri  fint  ode  vier. 

die  wil  Römc  vereinte  ir  fin, 

het  fi  an  erc  grozen  gwin: 

fit  fi  fich  niht  vereinte  mere, 

dö  rücket  hinder  gar  ir  erc.  2430 

do  fi  fich  vereint,  wizzt  daz  ir  haut 

der  werlde  vil  überwant, 

ave  d6  fi  niht  vereinte,  fit 

was  ouch  ir  kraft  niht  zc  wil. 

allenthalben  was  ir  vorht,  2435 

difchalbe  mers  und  ouch  dort. 


* 

* 


Google 
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du  ift  ir  6re  gar  enwiht: 
man  vürht  fi  ze  Bitcrbc  niht. 

Zwiu  fagich  daz  vor  langer  vriff 
in  der  wcrlde  gefchchen  ift? 
wan  ez  fint  bi  unfer  zit 
von  unvereinunge  und  von  nit, 
von  urliuge  und  von  ungefchiht 
manege  ftetc  worden  enwiht. 
ich  hin  niht  alt  drizec  jär 
und  gedenke  doch,  deift  wa*r, 
daz  Berne  an  örc  truoc  den  kränz, 
ir  türnc  und  hiufcr  wären  ganz: 
die  fint  heftriuwet  uf  die  erd. 
Preffc  ift  worden  oucli  unwert 
durch  urliuge  und  durch  nit; 
daz  ift  wordn  bi  unfer  zit. 
von  Yincencc  und  von  Fernere 
möht  man  fagen  diu  felbcn  ma?rc. 

Daz  ich  zel  ift  ein  kleiner  garte, 
untriu  hät  fich  gebreit  fö  harte 
daz  nu  niemen  vinden  mac 
triuwe  und  ftaete  einn  halben  tac. 
wä  ift  nu  fta?t  bi  unfer  zit? 
diu  werlt  hät  crwelt  ftrit, 
erge,  lüge,  fpot,  haz,  nit,  zorn: 
die  tugende  fint  nu  gar  verlorn, 
diu  werlt  ift  vol  unfta  tekeit: 
wd  ift  nu  triuwe  und  wärheit? 
fi  ift  nu  allcnthalbn  unwert, 
fwd  man  fich  inder  umbe  kört, 
fi  ift  von  Engelant  vertriben: 
ze  Kerlingcn  ift  fi  niht  bliben, 
wand  die  zwßn  künege  urliugairc 
hänt  ir  lant  gemachet  \xrc. 
fi  ift  ouch  von  Provenze  gejeit: 
die  ketzer  täten  ir  da*  Icit. 
ift  fi  ze  Spange?  nein  fi  niht, 
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wan  ir  da  gr6z  Ieit  gefchiht  f 


von  hcidcn  und  von  vernogiertea^PI .  2475 
kriften  dies  dimel  z1eiieri.  i^  v  'W 
ze  Püilen  ift  fi  pifat  beliben,"  > 
wan  fi  ift  ftunt  von  danne  vertriben. 
nu  wie  ob  fi  ze  Rdpe  iR?  /'*  *  1 

daz  ervcrt  in  kurzer  vrift  2480 
fwcr  dä  iht  ze  fchaffen  h^t 
39 b  an  der  Römar  valfchcm  rät 

ze  Tusklne  mans  niht  fuochen  fol:  .  '  " 
die  pilgerine  wizzenz  wol, 
(Venn  man  in  ab  ziuht  ze  Mont  Flaskon,  2485 
ob  triuwe  ze  Tufcäne  won. 
fi  ift  ouch  niht  ze  Lamparten, 
wan  da  habents  erfchrecket  harte 
*die  Meilän.-ere  mit  unglouben,  *    -  :jr  ^ 
mit  prant,  mit  urliugc  und  mit  rouben.^2 
ob  fi  ze  tiufchen  landen  fi, 
daz  weiz  man  wol  vcrre  und  bl. 
ze  Ungern  ift  ouch  niht  ir  wefen, 
wan  dä  ifts  lange  niht  gewefen: 
der  Ungern  untriu  und  unfinne  249* 
fchein  wol  an  ir  küneginne.  J^«  *  *>. 

Ich  möht  der  lande  nennen  mer: 
ichn  vinde  weder  dort  noch  her 
weder  triu  noch  wÄrheit; 
daz  hät  gemacht  unftaitekcit  2500  * 

ir  feht  wol  der  unftaHe  maht: 
,  vil  gröziu  zeichn  git  uns  ir  kraft     <  . 
»  daz^  diu  *&erlt  welle  fchier      K  *Ü 
Anemen  ewj;  jd  mugen  wier  •«  » 

der  werlde  ende  wizzn  derbi  2505 
daz  wir  alle  mit  unminne  fin. 
wir  haben  daz  gefchriben  wol 
daz  vor  der  werlde  ende  fol  V    .  ♦ 

hunger  f!n  und  bo3fiu  jär,  kt 


•  r 


2510 


Di 
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urliug,  haz,  zorn  und  nit, 
daz  fol  ouch  fin  vor  der  zit ; 
rieh  wider  rieh,  lant  wider  lant. 
0a  dar  nach  kumt  niht  zehant 
der  werlde  ende  alfö  drät. 
die  fint  boten  die  fi  vür  ldt: 
untriu,  lüge,  meineit,  unftste 
und  aller  hande  mifletete. 
uns  fint  komen  boten  und  bot: 
nu  ftretigt  iuwer  herz  ze  got, 
daz  ir  niht  volgt  der  unftajt 
der  werlde,  wan  fi  fchier  zergßt, 
und  daz  ir  komt  ze  finem  riche. 
da1  fit  ir  immer  ftaeteliche 
mit  aller  wunne  dne  leit: 
da4  ift  der  vreude  ftaetekeit 

Daz  ander  teil  hie  ende  haV. 

min  griffel  an  daz  dritte  gät. 


III.  BUCH. 

I.     Ich  h«m  gefeit  nüch  minem  wän 
daz  ich  von  der  unftaite  kan, 
und  hdnz  noch  niht  gefeit  gar. 
ir  fippe  machet  breite  fchar: 
fvvelch  untugent  mac  niht  gefin 
ir  mdc,  diu  ift  doch  ir  gefwt 
da1  von  muoz  ich  mer  von  ir  fagen, 
fin  cnfol  iueh  niht  betragen. 

Ich  wart  gevreit  von  einem  manne 
er  fprach  alfö  fnu  fage,  von  wanne 
kumt  daz,  lieber  vriunt  min, 
daz  wir  f6  gar  unftaHe  fin? 
wan  got  hät  uns  geben  die  kraft 
daz  wir  haben  meifterfchaft 
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übr  alliu  dinc.    diu  bcfte  getAt 
fi  wir,  die  got  gcfchaflcn  bdt: 
die  cngcl  muoz  ich  üz  nemen.  2545 
40b  da"  von  folt  du  mir  vernemen 
und  fagc  wa*  von  niht  enfi 
der  unfta?t  fo  nähen  Iii, 
czn  fi  ft>tiger  dannc  wir? 
des  dich  dunkt,  daz  Tage  mir/  "2550 
da4  antwurtc  ich  im  alfö: 


got  gap  dem  erften  manne  do 


ftaHc,  do  er  im  gap  fin. 
von  fim  willen  und  von  fchulde,  2555 


wan  er  verworhte  gotes  hulde 
und  viel  d6  an  unfta'tekeit. 
do  er  von  liebe  kom  zc  leit, 
fit  muofe  wir  unftaHc  fin, 
wände  finr  unfta^tc  pin  2500 
ift  uns  von  im  an  geborn: 
er  erwarp  dermitc  gotes  zorn. 
dehein  ander  dinc  verworhte  niht 
fin  ftact.    dd  von,  fwaz  uns  gefchiht 
zunftwte,  daz  kumt  durch  den  man,  2565 
als  ich  ouch  e  gefprochen  hdn. 
dar  über  mit  er  uns  die  finne 
gegeben,  daz  wir  werden  innc 
wol,  waz  fi  übel  odo  guot. 
betwunge  er  dannc  unfern  muot,  2570 
daz  wir  trüegn  der  fta?tc  kröne, 
zwiu  ga:be  er  uns  dan  iht  zc  löne? 
er  wil  daz  unfer  ftrcter  muot 
uns  bring  zer  ftaetkeito  guot, 
wan  Äddm,  der  erftc  man,  2575 
von  fincr  unftajt  fchict  dan. 
er  hät  uns  vrie  wal  gegeben: 
41 a  wir  mugen  fwie  wir  wellen  leben. 

Eins  dinges  wundert  mich  niht  kleine: 


iö  by  Google 
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ich  hau  gehöret  flick  daz  eine: 
man  fprichet,  undc  woldez  got, 
man  ta?t  niht  wider  fin  gchol. 
ez  ift  wider  finen  willen  gar, 
daz  fagich  iu  wol  vür  waV, 
fwaz  man  getuot  wider  in. 
ein  ieglichr  möhtc  hdn  den  fin 
daz  er  müht  gedenken  wol 
daz  er  uns  niht  dwingen  fol 
anders  dan  mit  fime  gebot, 
fwelch  man  danne  vürhtet  got, 
der  fol  hetwungen  fin  da4  mite, 
ja*  h\t  ein  herre  ouch  den  fite, 
fwaz  er  dem  knehtc  feit, 
tuot  erz  niht,  er  tuot  im  leit, 
und  twingt  in  doch  niht  anders  zun 
niwan  daz  er  fprichet  ftuo.' 
fam  ift  umb  unfern  herren  got: 
zcbrcchc  wir  fin  gebot, 
er  bringt  uns  innc  harte  wol 
daz  man  nu  wol  verftßn  fol 
daz  boefiu  dinc  fint  wider  in; 
daz  merke  fwer  wil  haben  fin. 

Von  dem  himcl  unz  an  den  man, 
als  ich  6  gefp rochen  hdn, 
fint  mit  ftset  die  fterne  fiben 
an  ir  orden  gar  beliben. 
von  dem  mim  unz  an  die  erd 
fint  vier  natüre  widerwert 
beliben  ouch  ndch  ir  gcwalte: 
diu  heize  ift  hoher  dan  diu  kalte, 
ein  ieglich  dinc  fin  orden  Mt, 
daz  ift  von  der  nature  rät, 
äne  alters  eine  der  man 
der  finen  ordn  niht  halten  kan. 
fwaz  in  der  wcrldc  gar  ringe  ift, 
daz  ziuhct  höhe  zaller  vrift. 


DER  WELHISCHE  GAST. 


daz  fwarc  niht  anders  gert 
wan  daz  cz  vallc  zuo  der  erd. 
zem  centrum  ziubet  elliu  fwajre: 
diu  erd  anders  zcrvallen  wa?rc. 
daz  ifen  lutt  ouch  den  fit 
daz  ez  ziuhet  hin  zer  calamil. 
diu  falamandra"  niht  enftrebet 
üzem  viuwer  da*  fi  lebet, 
diu  wazzer  ilent  bin  zem  mcr. 
ez  ift  in  der  werlde  niht  f6  hör 
daz  üz  fim  orden  welle  beftdn, 
wan  alterseinc  der  toerfche  man. 
die  vogel  vliegent  imnic  luft; 
daz  wilde  ift  in  des  berges  gruft 
und  in  dein  wähl;  die  vifche  fwebent 
in  dem  wazzer  da*  fi  lebent. 
anders  uns  ze  tuon  gefchiht, 
wan  wir  welln  behalten  niht 
unfern  ordn  noch  unfer  leben, 
ein  ieglichr  wolt  daz  fine  geben 
durch  dos  andern  arbeit; 
daz  ift  ein  gr6z  unfta  tckeit. 

Der  gebüre  wolt  fin  kneht, 
wan  in  des  leben  dunket  fleht, 
der  kneht  wffire  gerne  gobür, 
fwenn  in  fin  leben  dunket  für. 
der  phafle  wolt  gern  riter  wefen, 
fwenn  in  betragt  fin  buoch  zc  lefen. 
vil  gern  der  riter  phafle  waer, 
fwenn  er  den  fatcl  rümt  dem  fper. 
fwenn  der  koufman  gwinnet  nöt, 
fö  fpricht  er  fwe  und  waer  ich  töt! 
mir  ift  unfaelikeit  gegeben, 
der  wereman  hät  guot  leben: 
ja*  ift  deheim  der  wereman. 
daz  ich  niht  würken  kan, 
des  muoz  ich  varn  hin  und  her 
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 bin  gcmuot  harte  fßr. 

f6  fprichct  der  wercman  fwol 
dem  koufmanne,  wan  ich  fol  f 
würkent  nahtes  wachen  vil: 
der  koufman  flaefet  fwenner  wil/ 
fwaz  dem  ift  liep,  ift  difem  leit, 
daz  ift  ein  gröz  unftaitckeit. 
wolt  der  hunt  ziehen  den  wagen 
und  der  ohfe  de  hafen  jagen, 
fi  diuhtn  uns  beidiu  wunderlich, 
daz  ift  noch  alfö  gemelich, 
daz  fich  deheiner  niht  enfchampt, 
cm  well  durch  nit  des  andern  ampt. 
kneht  gebür,  gebüre  kneht, 
daz  und  ditze  ift  unreht.  ^  * 

der  phaffe  ift  ritr,  der  riter  phaffe:  « 
der  und  der  tuot  als  der  äffe,  2670 
wan  der  äff  fich  niht  enfchampt, 
^  em  welle  haben  alliu  ampt. 

alfö  fi  wir  betrogen  gar. 
42b  ich  wil  iu  fagen  wol  vür  wär,  ^ 
deheiner  wolt  daz  fine  geben  2675 
crkant  er  wol  des  andern  leben. 
III.     Der  arm  hdt  müe  und  ouch  der  richc: 


den  wol  mit  finne  erfehen  kan, 


ez  ift  allez  geteilt  geliche.  ^ 


\ä  hät  niht  wirs  der  arme  man.  2680 
dem  armn  ift  w6  mit  der  armuot, 
dem  riehen  w&  mit  finem  guot 


fol  man  mir  iht,  fö  ift  mir  leit  ^ 
daz  diu  werunge  ift  niht  bereit  "         *  ^ 


fol  aver  ich  iht,  fö  ift  mir  fwa^r       *  2685. 
daz  ich  nien  hän  wä  mit  ich  wer. 
den  allez  wol  örahten  wil,*,  ^  * 
fi  habent  näch  gelichez  zil. 
fwer  nien  h;U,  dem  nimt  man  niht, 
dem  riehen  man  vil  abe  briht  2690 


0{ 
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der  richc  durch  fin  eigen  guot 
muoz  dicke  haben  trüeben  muol, 
urliugc,  zorn  und  grozen  haz: 
im  waT  der  «ine  lihte  baz. 
der  rieh  durchz  guot  muoz  vil  vertrage 
unwirde  di  ich  niht  wolt  vertragen: 
wil  erz  ave  vertragen  niht, 
leit  im  amme  guot  gefchiht 

Der  arme  man  muoz  haben  guot, 
fo  bedarf  wol  der  richc  huot. 
umbe  guot  der  arme  man  bit, 
fo  ift  der  richc  gemuot  dd  mit 
daz  er  umb  helfe  biten  muoz. 
wol  geliche  g<U  ir  vuoz. 
dem  armen  ift  wft  nÄch  dem  guote, 
fo  ift  noch  wirfer  zc  muoto 
dem  rtchen,  wicr  müg  richcr  fin. 
richtuom  macht  niemen  forgen  vri. 
fwer  mit  genuoc  und  nierc  wil, 
dem  hilft  fin  guot  alf6  vil 
als  der  rouch  hilft  den  ougen, 
des  mag  er  mir  nimmer  gelougen. 
der  ift  vil  arm  mit  grözem  guot, 
fwem  merc  geret  fin  muot. 
der  hdt  an  kleinen  dingen  vil, 
fwer  danne  nicmßr  haben  wil. 
fwclch  man  hät  einen  riehen  muot, 
der  ift  niht  arm  mit  kleinem  guot. 
fwen  niht  genüegct  des  er  hät, 
des  armuot  mac  niht  werden  rdt, 
wan  bcefes  mannes  argen  muot 
genüeget  niht  dehein  guot. 
der  arge  hiet  an  lützel  vil, 
möht  ervollet  werdn  fin  will, 
fwer  niene  kan  mit  klcimc  leben, 
der  muoz  finn  lip  zo  eigen  geben, 
der  vrum  man  kan  fich  wol  genözen 
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ze  kleinem  dinge  und  zem  grözen. 
«I  Der  man  bedarf  niht  zevil,  ..^ 
fwer  näch  finer  dürft  leben  wil.  2730 
fwer  nach  finer  dürft  leben  kan^J 
der  mac  niht  fin  ein  arm  man. 
hungert,  dürft  und  vriuft  dich  niht, 
von  richtuom  dir  nimere  gefchiht. 
fwenne  der  man  den  vollen  an  2735 
richtuoin  hdfc,  yon  toerfchem  wan     .    "  • 
kumt  daz  er  warnt  bedürfen  mßre;  * 
43 b  daz  müet  den  riehen  harte  fere. 

^  »    '""2  * 

des  man  bedarf  ift  fchier  verent: 
teerfcher  wän  der  ift  dn  ent.  2740 
ein  törc  mac  niht  werden  riche 
'    und  ift  dem  dürftegen  ungeliche,  « 
wan  ern  bedarf  nihtes  niht.  ^ 
anders  dem  wifen  manne  gefchiht, 
wan  der  bedarf  zaller  z!t  2745 
und  hät  doch  erbe  harte  wft. 

Ein  man  ift  rieh  durch  teerfcheit, 
der  ander  arm  durch  nerrefcheit. 


i 


fwen  durch  finen 

dunket  daz  er  habe  guot,  9  2750 

der  ift  riche  durch  fin  teerfcheit. 
fo  ift  der  arm  durch  nerrefcheit 
den  durch  flnen  fwachen  muot    ;  -\  - 

dunket,  er  enhabe  niht  guot  *  * 

und  doch  genuoc  guotes  häl.  2755 
ez  ift  min  wille  und  ouch  min  rät 

daz  man  mit  grözem  vlizo  fol  * 

fich  und  fin  euot  erkennen  wol 

und  ouch  fin  vriunde:  fwer  daz  tuot, 

ez  ift  im  dick  vür  fchaden  guot.  2760  \  •  ! 

wan  fwelch  man  hät  den  fin, 

der  enkumt  niht  dar  in, 

ern  müge  mit  gewarheit  *4f 
kören  in  fin  ficherheit. 


% 
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Swelch  man  niht  gctrouwet  leben  2765 

da*  mit  und  im  got  Mi  gegeben, 

ich  wolde  gern  daz  er  erkande 

daz  vil  manic  helphande 

in  dem  waldc  genefent  woL 
44a  dü  bi  ein  biderbe  man  fol  2770 

wizzen  daz  er  gewinnet  daz 

des  er  bedarf  michcls  baz 

dannc  der  helphant  gewinne: 

er  ift  kleine  und  hdt  gröze  finne. 

fwio  gröz  der  helpbant  ift,  2775 

er  gewinnt  doch  zaller  vrift 

in  einem  waldc  reht  genuoc: 

wie  ift  ein  man  fö  ungevuoe 

daz  er  niht  entrout  gewinnen 

genuoc  mit  allen  finen  finnen,  2780 
•    unde  hdt  doch  gar  in  fincr  hant 

viuwer,  wazzer,  luft  und  lant? 

er  Mi  ez  gar  und  Mi  doch  niht: 

von  grözer  erge  daz  gefchiht. 
Wir  wenden  m£rc  müe  und  lif(  2785 

dar  an  d&  uns  undurft  ift 

denn  dar  dä  wirs  bedorften  hart: 

daz  ift  ein  wunderlichiu  vart. 

man  \sci  deheime  kint  und  wip 

und  vert  arbeiten  finen  lip  ^,2790 

vil  dicke  durch  einn  kleinen  gwin. 

fö  wa?re  daz  ein  bezzer  fin 

daz  man  mit  lihtcr  arbeit 

würb  ndch  tugent:  fö  waore  bereit 

uns  beidiu  richtuom  unde  guot;  2795 

daz  meine  ich  an  dem  riehen  muol. 

man  gilt  vil  oft  fin  felbes  lip, 

vrituom,  fßle,  kint  und  wip 
k    umb  niht  (nu  merket  wie  daz  kumt) 

und  folt  wirz  koufen  umbc  ein  phunt,  2800 

wir  liezenz  under  wegen  beftdn. 
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44  b  vil  dicke  vüert  der  teerfehe  man 

fin  lip  veil  und  enweiz  umb  wiu, 
£    niwan  umb  formen,  müe  und  riu. 

Swaz  mit  im  felben  kouft  der  tör,  2805 

daz  dunket  in,  er  hab  cz  vor, 

und  enweiz  denne  des  niht 

daz  im  ze  geben  ez  meifte  gefchiht. 
„   der  arge  waer  fin,  waer  fin  guot 

niht:  fus  hät  er  finen  muot  2810 

und  ftnen  fin  dem  guot  gegeben: 

er  muoz  in  eigenfehefte  leben. 

fwelch  man  verkouft  finn  vrien  muot, 

der  nimt  niht  gelichez  guot. 

fwem  fin  richtuom  loufet  vor,  2815 

der  volget  im  nÄcb  als  ein  tör. 

fwer  finem  guot  unrehte  tuot, 

der  undermacht  im  finen  muot. 

fwer  finem  guot  niht  herfchen  kan, 

der  ift  der  phenning  dieneftman.  2820 
Nu  hoeret  gröz  unftaetekeit : 

von  grözer  lieb  kumt  gr6zcz  leit. 

daz  man  erwirbt  mit  grözer  nöt, 

daz  muoz  man  lazen  doch  zem  töt. 

richtuom  macht  niemen  gefunt,  2825 

wirt  er  ficch  ze  deheiner  ftunt. 

fwer  hin  zim  groze  liebe  halt, 

mit  grözem  leit  er  in  verlät, 

und  ift  doch  unmiffewende, 

or  muoz  in  lazen  doch  zem  ende.  2830 
Leit  im  von  liebe  gefchehen  mac  m 

ouch  6  im  kome  des  tödes  tac: 

vient,  viur,  fpil,  t6t  und  diebe, 
45*  die  kunnen  machen  leit  von  liebe. 

dä  von  [6  wolt  ich  daz  der  rlche  2835 

ga?b  fin  guot  umb  ungeliche 

bezzer  guot   waiz  wrere  daz? 

gotes  huld,  diu  keeme  im  baz,  ' 
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wan  diu  ga?bc  im  immer  m^re  *«Ljr  ♦ 
ewigen  richtuom  linde  ere.  %  2840 

daz  koull  dem  armen  reiner  muot, 
da*  von  hAnt  fi  glichez  guot.  k 
Der  arme  kumt  zc  finem  zil 


fchierer,  ob  erz  tuon  wil: 

der  riche  under  wegen  lit.  2845 

der  arm  vert  ringe  zaller  zit,  «r  »\ 

undc  yert  ouch  Anc  vorht.fi 

fö  vert  der  riche  geladen  dort 

mit  angeft  und  mit  argem  wa*n 

und  fwaz  er  heert,  dii  fterzt  er  an.  2850 

rüert  fich  inder  dehein  müs, 

er  wffint  daz  diebo  in  fin  hus 

komen  fin  und  fchriet  fdiebc,'  ,    '  < 

daz  macht  der  phenninge  liebe. 

die  wil  fd  dringt  der  arme  vür  2855 

dem  riehen  zuo  der  vrönc  tür. 

fwer  fin  guot  behalten  welle, 

der  fol  cz  geben  harte  fnellc  '(P^X 

den  armen,  wan  fi  bringentz  dar 

da  cz  im  ift  behalten  gar.  2860 

fwer  warnet  hie  fin  kamer  machen, 

er  mac  nimmer  f6  vil  gwachen, 

ern  müczc  ez  hie  verliefen  gar 

und  ouch  dort,  daz  wizzt  vür  wär. 

diu  helle  und  der  arge  man  28(55 
45 b  werdent  nimmer  fat;  von  dan 

wa»n  ich  daz  ez  rehte  fi 

daz  einer  fi  dem  andern  bi. 

fwclch  man  ift  der  helle  geliche, 

der  mac  niht  haben  gotes  riche.  2870 
IV.     Waer  uns  daz  guot  niht  unmajre 

durch  got,  ez  folt  uns  wefen  fwajro 

durch  fich  fclbc:  wan  fin  kraft f%* 

machet  niemen  tugenthaft. 
Nu  merkt,  daz  wize  machet  wize  2875 
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und  fwerzc  fwarz  mit  allem  vlize, 
aver  daz  daz  wir  (hl  beizen  guot 

niemen  tugenthaften  muot. 
dem  bcefen  glücke  und  guot  gefchiht 
der  armuot  zende,  der  bösheit  niht.  2880 
fwem  armuot  git  einn  bcefen  muot, 
im  bezzert  ez  niht  dehein  guot. 
daz  uns  die  armuot  müelich  macht, 
macht  uns  am  guot  untugenthaft. 
untugent  ift  niht  imme  guot,  288.1 
fift  imme  herzn  und  imme  muot. 
daz  fclbc  ouch  dcheine  vrift 
diu  tugent  imme  guote  ift, 
wan  fi  ift  in  des  mannes  muot 
der  da*  ift  biderbc  undc  guot.  2890 
ich  hdn  ouch  ic  und  ic  gefeit, 
die  tugendc  fint  hüffcheit. 
wa1  von  heiz  wir  dan  daz  guot 
daz  uns  niht  reinet  unfern  muot? 
fwaz  guot  ift  machet  tugenthaft,  2895 
daz  muoz  tuon  der  tugendc  kraft, 
die  tugende  bezzernt  den  man: 
richtuom  des  niht  getuon  kan. 
ein  beefer  armman  wirt  er  riche, 
er  wirt  dem  bcefen  niht  ungliche.  2900 
ich  weiz  wol  daz  dehein  guot 
machet  rieh  den  armen  muot. 

Lege  den  fiechen  fus  und  fd,\ 
nu  üfem  bet  nu  ufern  ftrö, 
fin  fiechtuom  doch  wol  volgen  kan.  2905 
alfö  kumt  umbc  den  bcefen  man, 
er  fi  arm  od  er  fi  riche: 
fin  bösheit  vert  mit  im  geliche. 

Daz  wir  da*  alle  heizen  guot 
uns  dicker  leit  dan  liebe  tuot.  2910 
war  umbe  ift  richtuom  guot  genant, 
von  dem  uns  dicke  kumt  gröz  fchant? 
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fwcr  in  hät,  treit  zwö  bürde  fwffire. 
daz  ein  ift  daz  er  gerne  wäre 
rieh  er,  diu  heizt  girefcheit: 
fo  ift  der  andern  bürde  leit 
vorhtc  dier  muoz  immer  kiefen, 
wan  er  fin  dinc  vürhtct  vliefen. 
hab  gar  daz  Alexander  biet, 
filber,  golt,  bürge,  Iant,  diel, 
fi  gebent  dir  der  girefcheit  muot, 
daz  dir  wirt  wirfer  mich  dem  guot. 

Swenne  ein  man  genuoc  ha% 
fo  gedenket  rr  rmin  dinc  ftilt 
noch  niht  zc  wol:  min  naVhgcbur 
ift  noch  rlchf,'  und  gwinnt  ein  für 
leben  durch  eins  richeit, 
unz  er  gewinnt  mit  arbeit 
daz  er  wirt  alfo  rieh  fam  er. 
4öb  fo  fpricht  er  dan  fnoch  wil  ich  mer: 
der  andr  ift  richer  danne  ich, 
des  mac  ich  wol  fchamen  mich, 
wan  ich  bin  cdclcr  danne  er.' 
fwenner  dan  gewinnet  mer, 
fo  fpricht  er  aver  fich  bin  niht  riche 
ich  bin  dem  harte  ungelichc 
an  richtuom,'  undc  hät  die  not 
immer  unz  an  finen  töt. 

Swer  fich  am  reht  verften  kan, 
fwenn  vor  im  get  ein  richer  man, 
fo  fol  er  fehen  hinder  fich 
und  fpreche  cift  einer  richr  dan  ich, 
fo  ift  der  armern  liht  wol  dri.' 
daz  fol  man  alfo  lazen  fin. 
des  tuot  man  niht:  man  fiht  ot  vür, 
wer  vor  im  ge  üz  der  tür, 
unde  wil  daz  niht  erfehen, 
get  einer  vür,  ndch  gfint  wol  zehen. 
weltlich  richtuom  ift  armuot, 
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er  machet  ermer  armen  muot 
und  macht  den  riehen  richer  niht: 
fin  name  ift  valfch  und  enwiht 
des  himels  richtuom  der  ift  guot, 
er  machet  rieh  Jip  unde  muot: 
fo  ift  fin  name  guot  unde  wdr, 
fit  er  den  man  richet  gar. 

Dem  hilft  dehein  guot  daz  er  hdt, 
der  niht  envolget  difem  rät, 
daz  er  dar  üf  ahtet  niht, 
ob  im  ze  vliefen  gefehiht. 
des  muot  vil  ficher  wefen  fol, 
47 1  fwer  fin  guot  wil  niezen  wol, 
wan  guot  ift  ä*ne  ficherheit 
kleine  vreud  mit  grözem  leit. 
jil  waer  dehein  übel  amme  guot, 
kt>rt  man  dar  an  niht  finen  muot. 
fwer  dem  guote  volgen  wil, 
der  hät  erhaben  harte  vil 
und  daz  er  immer  tragen  muoz 
beidiu  ze  roffe  und  ze  vuoz. 
fd  mag  ez  gar  niht  guot  fin. 
des  ift  ouch  dar  an  worden  fchin 
daz  cz  bi  übelen  liuten  ift: 
des  enift  tugent  deheine  vrift. 
daz  guot  mac  niht  im  übel  wefen, 
im  guot  mag  übel  niht  genefen. 
wa?r  richtuom  als  er  heizet  guot, 
fd  müefter  vüehen  argen  muot. 
die  tugende  vliehcnt  alle  yaft, 
fwenu  in  zuo  kumt  ein  htefer  gaft. 
V.     Ir  habt  gehört  in  dirre  vrift, 
daz  iu  genuoc  gefaget  ift, 
wie  unnütze  der  richtuom  fi: 
nu  fult  ir  ouch  heeren  wi 
der  richtuom  dem  armen  tuot, 
der  niht  enhiit  vil  grözcz  guot. 
[JXXJ 
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4  , 

er  müct  den  armen  harte  vil, 
fwenn  er  derndch  gedenken  wil. 
mag  er  gedenken  zuo  der  vrift 
ze  gewinnungo  einen  kleinen  lift,  2090 
in  dunkt  zehant,  er  habe  daz  guot 
des  er  gert  in  finem  muot. 
fwenn  er  daz  mit  geclanken  ha% 
471'  zehant  fo  füoeht  er  danne  rdt 

und  ouch  Iifte  in  finem  muot,  2905 

wier  bezzer  daz  fclbc  guot 

und  wier  mer  derzuo  gewinne, 

dar  kert  er  an  gar  finc  finne. 

fwenner  dan  hät  in  finem  muot 

mit  wdn  erworven  grözez  guot,  3000 

f6  zimbert  er  zuo  der  zit 

höhe  bürge  und  ftete  wit 

und  kert  dar  an  finc  finne, 

wier  mache  fin  palas  dar  innc. 

fwennerz  danne  gemachet  bdt,  3005 

f6  fuocht  er  danne  vtirbaz  rät, 

wan  erz  vil  wol  veften  fol, 

daz  cz  wajr  vür  ftiirmc  wol: 

und  gwinnet  man  die  ftat  gar, 

er  wil  niht  vürhtcn  umbc  ein  hAr.  3010 

da4  von  macht  er  mit  grAzem  finne 

umb  fin  palas  ein  graben,  da*  inno 

rinnet  umbe  ein  wazzer  gr6z: 

cz  ift  niht  grözer  vifche  blcYz. 

umbc  üf  dem  graben  macht  er  fnelle  3015 

vil  höhe  turne  und  finewellc. 

die  fint  vür  antwere  guot; 

wand  der  Hein  flifent  tuot 

fd  grözen  fehaden  dem  turne  niht, 

ob  ez  lihte  alfo  gefchiht.  3020 

fwenner  dan  mit  toerfchem  rAt 

ligent  daz  gemachet  \\M 

undc  taU  gewunnen  guot 
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reht  gcnuoc  in  finem  muot, 
fo  gedenket  er  alrßft  wie  er  fol  3025 
48*  dan  fin  guot  behücten  wol 

und  waz  er  koufen  well  zehant, 
weihe  ftete  und  welhiu  lant. 
fö  paget  er  dan  mit  den  nidapren 
die  durchz  guot  in  wellnt  bcfwa?ren,  3030 
die  in  nident  durch  daz  guot. 
er  hdt  urliuge  in  finem  muot 
und  gedenkt  ouch  waz  er  tuo, 

daz  die  dieb  nicn  komen  zuo  l ' 

fime  guot  daz  er  dü  hat:  3035  * 

dd  fuochet  er  danne  manegen  rät. 

Swcnncr  fö  ein  lange  vrift 
mit  gedanke  gemartert  ift, 
fd  hdt  nimör  der  felbe  man 
wan  daz  er  hiet,  dö  ers  began,  3040 
unde  hÄt  f ich  doch  gemuot 
mit  gedanke  in  finem  muot. 
alfö  hänt  vil  manegc  hint 
urliuge  gehabet  dne  vint, 
wan  fi  kemphent  die  naht  lanc  3045 
mit  ir  girefchern  gedanc. 
fine  ruowent  fd  niht  zuo  der  zit, 
fwcnn  ir  lip  vil  fanftc  lit. 
ez  ift  reht  daz  girefcheit 
gebe  vor  dem  guote  leit,  3050 
wan  fi  gitz  ouch  mit  dem  guot, 
ob  ir  fin  rehte  war  tuot, 
unde  git  ouch  nach  dem  guote  leit: 
daz  h<m  ich  allez  vor  bcfcheit. 

Nu  habt  ir  vernomen  wol  3055 
wd  von  der  arme  behalten  fol 
finn  ordcn  gern  und  ouch  der  riebe, 
48b  wan  fi  fint  bßde  ndch  gelichc. 
ze  w<lre  ez  ift  in  bßden  famt 
vil  wundernwß  in  ir  amt.  3060 
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der  rieh  treit  vorhtc  und  girefcheit: 
der  arme  niht  anders  entreit 
den  girefcheit,  diu  ift  gemeine, 
die  vorhtc  hat  der  riebe  eine, 
der  arm  wolt  niht  daz  finc  geben, 
erkant  er  wol  des  rieben  leben. 

VI.     Daz  felbe  ich  fpreehen  wil, 

der  berrc  und  daz  volc  h&nt  ein  zil; 

und  fwer  ez  wol  erfeben  kan, 

daz  volc  lebt  baz  dan  der  man 

der  mit  hetfehaft  bekumbert  ift, 

wan  dem  ift  wo  zaller  vrift. 

daz  volc  bedarf  daz  man  im  riht: 

der  berrc  ruowet  nimmer  niht 

mit  gedanken,  wan  er  fol 

ervinden  wie  er  ribte  wol. 

dem  >olke  feit  f in  toTfeber  muot 

daz  meinen  anders  habe  guot 

niwan  der  herr,  fwenn  man  in  trei! 

zwifehen  henden.    daz  volc  feit 

daz  der  berr  bab  fwaz  er  wil: 

fd  hat  er  müe  und  forgen  vil. 

fwenn  daz  volc  fldfen  mac, 

fA  rit  der  berrc  dureb  den  tac 

umb  ir  aller  dinc  gemeine. 

fwaz  dem  volke  wirret,  muoz  er  eine 

umbe  haben  forge  und  arbeit. 

er  fol  fin  z.dlcn  zitn  bereit 

daz  er  ez  allez  büczen  fol, 

49a  gefebibt  dem  volke  ibt  min  dan  wol, 
ez  tuon  vinde  od  ez  tuon  dich, 
daz  volc  fol  im  fin  alfo  lieb 
als  im  fin  felbes  lip  ift. 
den  herren  unfer  berrc  vrift 
dem  er  hat  gegeben  den  muot 
daz  er  fo  tugcntliehcn  tuot. 
Tcerfchez  volc,  nu  fage  mir, 


3065 


;t07O 


;]07r> 


3080 


3085 


3090 


y  Googld 


DER  WELHI8CHB  GAST. 


von  weihen  fchulden  wünfchstu  dir 
daz  du  woldeft  hcrrc  wefcn? 
ich  hau  gehceret  unde  gelcfen, 
fwer  üz  ffnr  natüre  komen  wil, 
daz  cz  im  fchadet  dicke  vil. 
nu  wa*  von  wünfchet  ein  gebür 
daz  er  fi  herre  und  gwinnt  ein  für 
leben,  daz  erz  niht  enift, 
gedenkent  dar  näch  zaller 
jä  folde  der  felbe  gebüre, 
der  dd  wil  üz  finr  natürc, 
gedenken,  fwenner  fanfte  lit, 
fö  mit  der  herre  unfaelege  zit. 
fwenn  der  gebür  mit  f ime  gcf indo 
fpilt  und  lachet  mit  fim  kinde, 
f6  wirt  gemüet  harte  fere 
mit  manger  f Iahte  klage  der  herre, 
und  mit  gedrange  und  mit  rät. 
die  kumber  die  er  danne  hat, 
die  kan  ich  dir  niht  zelen  wol. 
einer  fprichet  dort  inln  herre  fol 
alfd  tuon;'  der  ander  giht 


anders  unde  fprichet  niht. 
da  fcheidents  fich  in  manic  teil: 

49b  ein  iegllchr  machet  fin  urteil, 

daz  man  in  hab  vür  einn  wifen  man. 
ern  ruochet,  fpricht  er  wirfer  dan, 
und  fpricht  vil  oa  widr  fincn  fin 
durch  fin  vriunde  od  durch  gewin. 
der  ilt  unfcelic  der  daz  tuot, 
der  wider  reht  fpricht  durch  guot. 
man  fol  dem  vriunde  wider  got 

•*   niht  helfen,  daz  ift  fin  gebot, 
fwer  ayer  des  verlat  niht, 
unfcelde  in  beiden  liht  gefchiht, 
wan  in  wirt  an  gefigct  «gar; 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
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VII.     Ez  fprichet  ofle  ein  lfhter  man,  3135 

der  lützel  ode  niht  enkan, 

Vaer  ich  em  herre,  ich  t«te  wol: 

fus  und  fö  man  tuon  fol,' 

und  enwciz  niht  waz  er  feit, 

wände  ez  fint  vil  übel  beleit  3140 

undc  bcriht  mit  finem  rät 

driu  hüebcl  diu  er  hät. 

Tcerfchez  volc,  gedenk  dar  an, 

fwer  ein  fchef  niht  rihten  kan 

und  kumt  vür  einen  vergen  drin,  3145 
,     daz  er  nien  hdt  guotcn  fin. 

wan  kan  er  dan  niht  Tin  amt, 

dd  mit  fint  Fi  alle  famt 

verlorn,  die  komen  fint  dar  in: 

der  mcifter  hät  ouch  finen  gwin.  3150 

alfam  mag  ich  fprechcn,  fwer 

gerne  wolt  han  groze  er, 

kan  er  danne  dermite  niht, 
50**uncr  im  von  fincr  cre  gefchiht 

ez  muoz  ouch  finen  Hüten*  wcrrcn,  3155 

habent  fi  einen  boefen  herrcn. 

diu  ere  meldet  gröze  unere, 

fwer  hßrfchaft  hät  äne  16re. 

ein  Hht  man  ift  oft  unerkant: 

wirt  er  ein  herre,  da  ift  fin  fchant  3160 

an  alrßft  erkant  wol, 

ein  ieglich  man  daz  wizzen  fol.* 

wie  kumt  dan  daz  ein  man  wil 

haben  gerne  hcrfchaft  vil? 

waer  herfchaft  an  ir  felber  guot,  j  3165 

f6  gaebcs  uns  ouch  guoten  muot 

des  entuot  aver  hMchaft 

wan  fi  ze  haben  gefchiht 

vil  dicke  einem  bcßfen  man  & 


der  nihtes  niht  dermit  enkan  3170 
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und  nimmer  gelernen  mac, 
und  lebt  er  unz  an  den  fuontac. 

Waer  herfchaft  guot  in  ir  natüre, 
fi  tri  daz  ieglich  cröatüre 
von  ir  felbr  natürc  tuot: 
fwaz  in  der  werldc  ift  hie  guot, 
daz  fol  ouch  guot  fin  anderfwd. 
daz  viuwer  daz  ift  heiz  da4 
^  und  ouch  hie:  fwä  ez  ift,^  ^ 
ez  machet  heiz  zaller  vrift. 
des  entuot  herfchaft  niht. 
wan  ob  dem  herren  gefchihl 
zo  varen  in  ein  ander  lant, 
dd  er  lihte  ift  unerkant, 
ich  fagiu  daz  dä  alfö  vil 
50 b  üf  in  iemen  ahten  wil  . 
als  üf  einn  der  in  dem  lant 
ift  ouch  lihte  unerkant. 
*  jä  hat  fd  niht  diu  herfchaft 
von  ir  felber  fd  vil  kraft 
daz  fi  uns  zeig  wer  fi  der  herrc, 
er  fi  uns  nähen  odo  verre. 
man  muoz  uns  fagen  rfeht  wd  er  ift/ 
wan  diu  herfchaft  hdt  niht  den  lift 
daz  fi  uns  fage  wer  er  fi, 
fi  wir  im  halt  vil  ndhen  bi. 
dd  von  dunkt  fi  mich  niht  ze  guot 
war  umbe  dan  des  iemen  muot 
daz  er  wolde  hdn  gröz  öre? 
die  höhen  turn  die  vallent  förc, 
ift  diu  gruntvefte  niht  harte  guot. 
alfö  gefchiht  dem  der  höher  muot 
dan  fin  vrümkeit  müge  tragen: 
der  vellet  lihte  undern  wagen. 
^ die  grözen  fteinc  üf  dem  berge 
walgcnt  mit  krefte  herab  zer  erde: 
die  ftein  die  üf  der  eben  fint, 
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die  ligent  famft.    wizzt  daz  der  wint, 

der  fchiitet  die  höhen  houme  veftc, 

daz  er  bricht  vil  gar  ir  efte. 

dem  kleinen  wirret  niht  fö  vil, 

der  f ich  nAhom  winde  neigen  wil. 

alfo  fprich  ich  daz  man  fol 

undern  herren  leben  wol; 

wan  der  herrc  h&t  zc  fchaffen  vil, 

ob  er  mit  eren  leben  wil. 

von  urliug  wirt  eins  herren  muot 

und  von  angften  dicke  gemuot, 

und  als  ich  iu  hdn  gefeit, 

er  lebt  mit  grozer  arheit. 

[ch  han  gofaget  ein  lange  zit 
waz  kumbers  herfchaft  git: 
nu  boret  ouch  wie  fi  den  man 
bekumbert  der  fi  nie  gewan. 

Swcnn  ein  girefch  man  nüch  erc 
dar  an  gedenket  harte  ftre, 
ervindet  er  einen  liftegen  rät. 
alfo  er  in  erwifchet  hÄt, 
fo  ift  er  alf6  vrö  zchant 
fam  er  erworven  habe  ein  lant. 
in  dunkt  er  habe  fwaz  er  wil: 
er  hiit  6re  und  herfchaft  vil. 
er  hdt  fin  lant  harte  wol, 
als  erz  von  rehtc  haben  fol: 
er  ift  volkomcn  gar  an  er. 
daz  fehenken  ampt  übet  er, 
und  wer  zc  truhfa^zn  fi  guot, 
daz  ftift  er  gar  in  finem  muot. 
fin  ampt  verliufet  denne 
der  guot  dar  inn  was  etewenne. 
er  git  ez  fwem  erz  geben  wil, 
wan  er  liät  dannc  herfchaft  vil. 
fo  gßnt  die  kamerarc  umb  in 
mit  grozer  zühte  und  mit  fin 
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und  werent  vafte  daz  gedranc: 
fd  ift  im  wol  in  fimc  gedanc. 

Oh  in  lüft  ze  jagen  liht, 
fd  fint  in  vil  kurzer  zit 
die  bunde  bereit,  die  jeger  fint 
51 b  alle  körnen  und  ir  wind, 
da"  vdhents  hafen  alf6  vil 
daz  ir  ze  tragen  ift  ze  vil. 
ein  eber  kumbert  vaft  die  bunde, 
der  in  zuo  kumt  zuo  der  ftunde. 
er  bringt  die  hundc  in  gröze  nöt, 
doch  wirt  ouch  er  ze  jungeft  tot. 
da*  wirt  mit  finen  hörnen  langen 
mit  gedanke  ein  hirz  gevangen. 
ze  jungeft  flicht  der  felbe  herr 
einn  pern  ze  tdd  mit  finem  fper. 
hei  wie  küene  er  danne  ift, 
unz  im  wert  der  gedanke  vrift! 
fd  bläfcnt  fi  ir  horn  fd: 
fi  bilnt  genuoc  gejaget  dd. 
fi  varent  heim,  fi  und  ir  hunde 
mit  grdzer  vreude  zuo  der  ftunde. 
fd  koment  dan  die  valkcn&re 
und  fagent  von  ir  valkcn  imere: 
fd  hdt  der  herr  vil  gröz  gedranc. 
diu  hßrfchaft  ift  niht  ze  lanc, 
wan  fmorgens  fwenner  tif  Mt 
und  alterfein  ze  gazzen  gdt, 
f6  fprichet  niemen  f fitzet,  herrc:' 
im  ift  fin  ftuol  harte  verrc. 
fin  kamcra?rc  entwichen  fint: 
er  hdt  vor  im  niht  ein  kint. 
cm  weiz  wd  daz  wiltpreetc  ift 
ndch  dem  er  ranc  fd  lange  vrift. 
der  eber  mit  finn  zenden  lanc 
genift  wol  vor  fimc  gedanc. 
nu  ldt  albald  daz  er  gedenke; 
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52 a  der  truhfa?zc  und  der  fehenke 
verliefent  da"  von  niht  ir  amt: 
jd  habent  fiz  noch  bßde  famt. 
VIII.     Ir  habt  nu  genuoe  geheeret 
wie  der  man  ift  betöret 
und  wie  kumberliche  er  lebet, 
der  näch  herfchaft  zc  harte  ftrebet. 
fwer  ouch  ndch  mabt  ftreben  wil, 
dem  weiz  des  niht  daz  ein  zil 
hat  diu  maht  und  diu  umnäht: 
fi  kumbernt  uns  tag  unde  naht, 
doch  ift  dem  unmehtegen  baz, 
man  mac  vil  liht  veriMn  daz. 

Der  unmehtege  ruowct  dicke, 
fwenn  der  mehtege  in  dem  ftricke 
louft  den  er  niht  brechen  kan: 
wan  ift  er  ein  mehteger  man, 
er  wil  die  andern  vdhen  alle 
durch  übermuot  in  fincr  vallc 
und  kumt  fclber  harte  dick 
in  einen  fchcntlichcn  ftric. 
ein  gebure  und  mac  er  iht, 
er  wil  die  andern  lutn  vür  niht 
er  kört  dar  an  gar  finc  kraft, 
unz  er  die  andern  undermacht. 
er  wil  f  i  haben  als  er  wil. 
reit  deheiner  kleine  od  vil 
wider  in,  den  riieget  er  denne 
und  erwirbt  daz  etewenne 
fin  herr  kßrt  an  in  finen  zorn, 
fo  hdt  der  armman  vil  verlorn, 
undern  ritrn  alfam  gefchiht: 
52b  die  phaffen  Idze  ich  uze  niht 
der  mehtege  wil  die  andern  gar 
machen  under  fincr  fchar. 
fwer  aver  des  im  widerftdt, 
dem  ziuht  er  zuo  mit  valichen i  rät, 
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mit  werken  und  mit  allen  dingen, 
wan  er  wil  in  des  betwingen  3320 
daz  er  tuo  allez  daz  er  wil. 
er  vüegt  im  danne  leides  vil 
von  finen  liuten.    fwenne  der  man 
vür  in  kumt,  kleit  erz  dan, 
fö  fprichet  er  'ich  enweiz  es  niht:  3325 
an  min  wizzen  ez  gefchiht,' 
und  fchaffct  gar  daz  man  im  tuot, 
unz  er  mit  übel  od  mit  guot 
in  überwindet,  daz  er  muoz 
ligen  under  finem  vuoz.  3330 

Swenner  waenet  vür  min  brdht 
fwaz  wider  fin  herze  Mt, 
fo  ift  ein  anderr  wider  in. 
dä  k6rt  er  ave  zuo  finen  fin 
wie  er  den  müge  undermachen.  3335 
dä  muoz  er  forgen  unde  wachen, 
unz  er  den  felben  undermacht. 
f6  vaeht  der  dritte  danne  kraft 

d  ift  im  danne  aver  wider, 
unz  er  den  alfam  bringet  nider.-f  3340 
der  vierde  im  dar  ndch  widerftät: 
wizzt  daz  er  unmuoze  hät 
die  wile  im  ze  leben  gefchiht, 
wan  deheiner  mac  niht 
die  andern  alle  überwinden, 
53»  man  kan  an  der  fchrift  niht  vinden 
daz  ie  dehein  man  hict  die  kraft 
daz  er  under  finer  meifterfchaft 
möhte  hdn  die  werlde  gar. 
daz  mag  ich  fagen  wol  vür  wär,  3350 
diez  wolden,  der  ift  vil  gewefen, 
aver  ir  wille,  f6  wir  lefen, 
wart  niht  verendet  unfer  herre  got 
vüeget  mit  finem  gebot 
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vi!  kumbcrs:  fuocht  man  arbeit, 
fö  hdt  er  müo  vü  bereit. 

Ein  man  fich  leefen  wienct  dicke, 
fwenner  kumt  in  wirfer  ftricke. 
er  fpricht  rflah  i'n,  den  einen  man, 
fo  bin  ich  vor  minn  vinden  dan 
immer  ficher.'   er  fleht  in 
und  hät  dervon  den  gewin 
daz  er  vür  einn  vint  dri  hdt: 
fus  ift  zeftcDret  fin  rät. 
fwer  warnt  ffn  kumber  mit  dem  tot 
minnern,  der  meret  fine  n6t. 
alfam  fag  ich  iu  vür  wär, 
fwer  uns  warnet  undermachen  gar, 
der  hdt  immer  müe  vil 
und  mac  doch  niht  tuon  daz  er  wiJ. 
Alexander  kom  unz  an  finen  tot, 
daz  er  dermit  bot  immer  not. 
fwenn  man  vol  vihtct  ndch  der  mäht, 
f6  h<H  fi  doch  unlangc  kraft. 
Alexander  lebete  zwelif  jdr 
und  muoftc  fi  doch  Idzen  gar. 

Daz  fclbc  ich  iu  fagen  wil 
von  Julius  der  harte  vil 
der  werlde  bete  undermacht 
donc  half  in  niht  fin  kraft: 
wan  d6  er  heim  wider  k&rt, 
als  er  er  vil  hetc  hebert, 
dö  lebt  er  niwan  zwei  jdr 
und  vcrl6s  fin  mabt  gar. 
da  er  baz  wÄntc  gewis  fi, 
da1  ftuont  im  niht  fin  maht  bi, 
ern  würde  doch  da*  erflagen. 
Hector  wart  ouch  als  ein  wagen 
umb  fin  ftat  gezogen  t6t, 
daz  was  ein  jajmerlichiu  n6t. 

Waz  fag  ich  von  den  die  ir  mabt 
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liczcn  durch  des  tödcs  kraft? 
wan  der  was  vil  die  bi  ir  leben 
muoften  gar  ir  mabt  begeben, 
die  dä  heten  maht  und  ere 
wurden  ze  Troje  genidert  förc. 
d6  Troja"  gewunnen  wart, 
fi  wurden  dö  gelaltert  hart: 
wan  diu  vil  alte  küneginne 
von  TrojA  wart  mit  unminne 
im  horwe  gezogen  vür  einen  kneht: 
daz  was  niht  hiuTcher  liute  reht. 
d6  wart  Anchifes  der  alte 
ouch  vertriben  mit  gewalte, 
der  het  im  viuwer  gröze  not 
und  lac  doch  üf  dem  wazzer  töt 

D6  Hannibal  den  fic  gewan, 
d6  kom  ze  R6me  manic  man 
von  finer  maht  ze  grözr  unmaht; 
dd  wart  genidert  wol  ir  kraft. 

Waz  fag  ich  daz  vor  langer  vrift 
in  der  werldc  gefchehen  ift? 
wan  cz  bi  unfern  ziten  gefchiht 
daz  man  fin  maht  behaltet  niht. 
nu  hoert  an  maht  groz  unkraft: 
ich  weiz  den  grdven  der  fin  grdffchaft 
\crlorn  hdt;  ich  weiz  ir  vil. 
daz  felbe  ich  iu  fagen  wil, 
ich  weiz  die  marke  und  daz  biftuom 
undc  ouch  den  herzentuom, 
die  bi  minen  ziten  vlorn  fint, 
der  maht  unkraft  ane  wint. 
ich  erkenne  ouch  lihte  den 
künic  der  wol  etewenn 
hiete  eins  riehen  keifers  maht 
und  hät  nu  niht  eins  kiineges  kraft. 

Maht,  wir  fin  an  dir  betrogen: 
man  hiU  uns  vil  von  dir  gelogen. 
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nu  fagc  mir,  zwiu  bifta  maht? 

wan  du  hAft  fa  niht  diu  kraft  3430 

daz  du  felbc  wcrcft  dich. 

zwiu  wil  du  dannc  voitcn  mich? 

fwic  mehtic  Alexander  waerc, 

er  fant  immer  einen  kamencre, 

fwenn  er  zuo  finer  vrouwcn  woldc,  3435 

daz  er  gar  erfuochen  folde 

ob  da  innc  wSfere  mezzer  iht: 

er  wolt  dar  in  6  komen  niht. 

fin  maht  half  niht  finen  lip, 

cm  biet  vorhte  hin  zem  wip.  3440 

Der  mehtege  muoz  fin  maht  Än 
54 h  von  den  unmehtegen:  varent  dan 
die  unmehtegen  gar,  fA  fint 
die  mehtegen  an  ir  maht  kint. 

Als  ich  vor  gefprochen  hiln,  3445 
cz  fint  driu  dinc,  diu  hat  der  man, 
diu  niht  cnvolgent  ir  nature: 
daz  tuot  dehein  creature. 
daz  guot  machet  dicke  unguot. 
fA  Mi  diu  hfrfchafl  oueb  den  muot  3450 
daz  von  ir  dicke  kumt  unerc. 
diu  maht  diu  lutt  ouch  die  löre 
daz  fi  git  vil  grAze  unmaht, 
fwer  fich  verhezet  an  ir  kraft. 
IX.     Nu  hdn  ich  iu  genuoc  gefeit  3455 
waz  kumbers  und  waz  arbeit 
dem  mehtegen  von  der  mabt  gefchiht. 
fine  het  ouch  eine  kumber  niht 
der  nibtes  niht  mehtic  ift, 
dem  ziuht  fi  ouch  zuo  mit  ir  lift  3460 
wan  fwenncr  lit  in  fime  gedanc 
den  er  hat  die  nabt  lanc, 
ervindet  er  dannc  einen  rät 
daz  er  liht  von  birät 

odo  liht  von  andern  fachen  3465 
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mügc  vücgcn  undc  machen 
daz  er  mehtic  mügc  fin: 
4  dd  hdt  er  gröze  vreude  bt 
dar  ndch  gedenkt  er  fd  zchant 
weihen  fchaden  od  weihe  fchant 
er  finen  vinden  tuon  welle, 
in  finem  muot  hdt  er  fnelle 
gemachet  ein  vil  michel  her: 
55*  die  vint  fint  dan  gar  dno  wer. 
fo  richet  er  fich  harte  wol, 
als  ein  biderbe  man  fol. 
dem  einn  heizt  er  fin  hüs  brechen: 
niemen  getar  derwider  fprechen. 
den  andern  heizt  er  henken  fd: 
cinn  fleht  man  dort,  den  andern  dd. 
man  fleht  daz  volc  die  naht  lanc 
mit  unreinem  und  mit  boefem  gedanc. 

Dem  herren  ift  dan  harte  zorn: 
die  vinde  die  fint  gar  verlorn, 
fwic  fchicr  er  fi  crflagen  hdt, 
fwenner  fmorgens  üf  ftdt, 
f(\  fiht  er  finer  vinde  maht 
die  er  fluoc  durch  die  naht, 
fö  hdt  er  zuo  der  felben  ftunde 
niht  erworven  niwan  fundc; 
und  weffe  iemen  den  gedanc 
den  er  hdt  die  naht  lanc, 
cz  ta?te  im  wß  in  finem  muot. 
wie  hdt  er  dannc  fich  bchuot 
vor  got,  dem  man  niht  vor 
gefliezen  mac  dchein  tor?  ^ 
dd  von  folt  man  finen  muot 
reinen  mit  tugent  und  mit  guot: 
wan  des  mac  ich  wol  gejehen 
daz  er  vil  wol  kan  erfehen  ^m^M 
in  eins  iegelichen  muot, 
ift  drinne  übel  ode  guot. 
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Ift  daz  niht  ein  nerrifcheit? 
daz  dem  manne  waTC  ieit, 
oh  manz  hört  von  finem  munde,  3505 
daz  erzeiget  er  zaller  ftunde 
got  mit  gedankc  in  finem  muot. 
feht  wie  drr  töro  ift  hehuot: 
fwenner  hat  die  naht  lanc 
liute  crflagen  mit  gedane,  3510 
fmorgens  wil  er  zc  kireben  ga*n 
und  getar  vor  gote  fuln; 
und  war  ein  Herr  von  im  fö  fer 
gefchendet  undc  weffez  der, 
föne  getorfte  der  fei  he  man  3515 
nimmer  den  herren  fehen  an. 

Ich  luln  von  drin  dingen  gefeit 
dar  mich  und  mich  min  f in  treit, 
x»n  der  mäht  und  von  dem  guote, 
von  der  he*  rfchaft:  mirft  zc  muote  3520 
daz  ich  wil  lagen  mich  der  maht 
von  dem  manne  der  namchaft; 
gerne  waire.    daz  ift  war, 
der  dunket  mich  ein  törc  gar. 
wan  fwenn  wir  haben  wol  gepreit  3525 
unfern  namen  mit  arbeit, 
fö  hilft  uns  unfer  namc  niht, 
wan  uns  ze  varen  doch  gefchiht 
da4  die  andern  bin  f int. 

dem  valer  varent  mich  diu  kint  3530 
gcliebe  al  näch  ir  geta'te, 
nach  rollte  od  iu\cb  miffetate. 
fwar  in  ze  varne  gefchiht, 
ir  name  hilft  fi  nihtes  niht. 
feht,  Artus  was  wol  erkant  3535 
und  ift  ouch  biutc  genuoc  genant: 
nu  fage  mir,  waz  hilft  in  daz? 
56a  im  tirtc  ein  pAtcr  nofter  baz. 
ob  Artus  gots  bulde  haben  fol, 
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er  cnbirt  unfers  lobes  wol :  3540 
ift  aver  er  in  der  helle  gründe, 
unfer  Iop  mßrt  fine  funde, 
wan  er  uns  matergc  git 
grözer  lüge  zaller  zit 

dar  umbe  fd  wundert  mich  3545 
wä*  von  kumt  daz  fumelich 
gerent  vafte  in  ir  muot 
daz  man  jehe  fi  fin  guot 
und  hövefch  unde  tugenthaft, 
et  daz  fi  werden  namchaft.  3550 
fi  gebent  dar  umbe  niht, 
ob  dem  ze  liegen  gcfchiht, 
der  fi  dan  da*  lobt  alf6: 
fin  lüge  hcvct  in  vil  unhö. 
doch  fold  ein  herre  der  ze  guote  kan,  3555 
fwenn  in  lobt  ein  ander  man, 
gedenken  ob  er  fage  wär. 
erkennt  er  niht  an  im  vil  gar 
des  der  mit  lobe  von  im  giht, 
er  fol  än  fchame  wefen  niht.  3560 

Swer  einem  herren  fprichet  wol 
&n  reht,  von  rehte  zürnen  fol 
der  herr  d&  von  daz  in  der  man 
fö  ofTenlichcn  liuget  an. 

Ein  biderbe  man  fol  hdn  den  muot,  3565 
merke  waz  der  man  tuot 
der  in  lobt;  wan  ein  bocfcwiht 
mac  einn  andern  loben  niht. 
ich  dunk  mich  niht  gctiurct  vil, 
ob  mich  der  man  loben  wil  3570 
den  ich  niht  wider  loben  kan, 
ich  cnwelle  in  liegen  an. 
fwenn  mich  ein  man  loben  wil 
der  felbc  hdt  lobes  vil, 
des  lobes  dunk  ich  mich  gemeit: 
diu  andern  lop  fint  mir  leit. 
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Ez  gcfchach  zeincr  ftunt 
daz  Alexander  wart  wunt: 
er  fprach  fman  liuget  vafl  dar  an 
daz  ich  fi  got:  ich  bin  ein  man.  3580 
daz  hat  mir  wol  gemachet  kunt 
eines  kleinen  philes  wunt' 
fö  macht  uns  kunt  diu  girefcheit, 
diu  erge  und  diu  unftaHckeit 
daz  wir  niht  fin  aJf6  volkomcn  3585 
fö  wir  vil  dicke  hdn  vernomen. 

Wir  Tagen  unfer  tröume  niht, 
fwenn  uns  ze  troumen  gefchiht: 
fwenn  ich  Tage  den  troum  min, 
ich  wache,  daz  ift  wol  dan  fchin.  3590 
alfam  ift  umb  einen  man 
der  enwil  noch  enkan 
verftßn  wie  er  bekumbert  ift, 
unz  im  wert  der  untugende  vrift. 
daz  fclbe  ich  iu  fagen  wil,  3595 
der  hat  fich  gebezzert  vil 
dem  fin  untugende  fint  erkant 
der  geloubt  ouch  niht  zehant 
daz  der  löfer  von  im  feit, 
des  dunket  er  fich  niht  gemeit.  3600 
57  a     Ein  biderbc  herre  gedenken  fol, 
fwennc  man  im  fprichet  wol 
rift  daz  Wi\r  daz  encr  feit?' 
liugt  aver  er,  fö  fi  im  leit 
daz  in  der  löfer  triegen  wil  3605 
mit  fö  getänem  tocken  fpil: 
wan  dar  ndch  zeincr  andern  vrift, 
fwenncr  von  im  komen  ift, 
fö  erzeiget  er  vil  wol 

daz  man  niht  warnen  fol  3610 
daz  ein  locke  ein  kint  fi. 


daz  erzeigt  er  wol  da"  bi 
daz  er  die  tocken  birget  gar 
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und  Taget  danne  vür  wär 

daz  ener  fi  ein  bcefcwiht: 

des  vorlobcs  gedenkt  er  danne  niht. 

Man  mac  nimmer  fchelten  baz 
danne  Iobent  vafle  daz 
daz  nibt  lobelich  enift, 
wan  fö  machet  man  ze  der  vrift 
daz  die  liute  fprechent  gar 
'gefeile,  din  lob  ift  niht  wär,' 
und  werdent  fcheltcnt  mßre 
alle  den  einen:  fo  ift  der  herre 
niht  wol  geeret  zuo  der  vrift, 
fwenn  lop  mit  lüge  gemifchet  ifl. 

Nu  merket  daz  fwenn  diu  kint 
in  einen  fpiegel  fehende  fint, 
daz  kumt  niht  von  grözem  finne 
daz  fi  wament  daz  dar  inne 
ein  kint  fi  daz  mit  in  fpil. 
der  ift  noch  nerrifcher  vil, 
der  einem  andern  geloubet 
b  daz  im  niht  werre  an  fim  houbel, 
ob  im  w6  daz  houbet  tuot. 
dA  meine  ich  mit  des  herren  muot 
der  dd  geloubet  dem  löfrcrc 
und  dem  boefen  volke  mere 
dennc  er  im  felben  tuot. 
wie  weiz  ein  ander  baz  fin  muot? 
des  muoz  vil  wol  wundern  mich 
daz  er  alfö  lait  triegen  fich. 
fwenn  zuo  im  fpricht  der  16focr, 
er  tuo  vil  wol,  fö  warnet  der 
daz  cz  reht  fi  zuo  der  vrift, 
daz  doch  vil  unreht  ift. 
alfam  fprich  ich,  fwenn  die  croira  re 
vor  den  ritern  fchrient  fere 
fzAh  fchewalicrs,  riter  guot, 
edel  und  ouch  h6h  gemuot', 
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iö  dunkt  fich  der  ein  lewe  gar, 

der  ein  fchande  ift  der  vrumen  fchar. 

Daz  ein  vrumer  herre  foldc 
viir  übel  haben,  ob  er  woldc, 
daz  habent  fumelich  viir  guot: 
daz  kunit  von  ir  fwachem  muot. 
fi  fohlen  alle  triigenheit 
lüge  und  ouch  losheit 
viir  übel  hAn:  der  Ui^enaTe 
wa?r  niht  fo  vi)  und  der  lofaere. 

Da"  von  fagich  noch  f6  vil, 
ob  ein  herre  reht  tuon  wil 
und  ift  an  tugent  volkomen  gar, 
er  fol  niht  ahten  umb  ein  hÄr 
daz  man  von  im  fage  vil. 
wan  ein  biderbc  herre  wil 
gerner  durch  got  wefen  guot 
dan  durch  ruom:  wol  dem  derz  tuot! 
ich  weiz  wol  daz  ein  biderbc  man, 
der  am  rehte  ahten  kan, 
niht  engert  in  finem  muote 
daz  man  vil  fage  von  finer  guote. 
dehein  man  wenden  mac 
der  funnen  fchin  durch  den  tac: 
fpranche  ich  daz  fi  lieht  wajre, 
fo  waren  iiberic  mfno  lere, 
man  fol  viir  maire  fagen  niht 
daz  ein  iegelich  man  fiht. 
der  ift  gelobt  n«1ch  rehte  wol, 
den  fin  werc  loben  fol. 
niemen  mac  fchelten  den  man 
den  fin  werc  loben  kan. 
ez  ift  ouch  dne  dürft  gar 
daz  man  den  lobe,  daz  ift  wür, 
den  da1  lobent  diu  werc  fin, 
wan  fin  lop  ift  genuoc  fchin. 
einem  namegiregen  man 
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ift  w6  zallcn  ziten,  wan 
er  wil  tuon  mer  danner  mae, 
unde  forget  durch  den  tac  3690 
wes  er  vürbaz  leben  fol. 
im  wirt  harte  feiten  wol, 
fwer  fin  ze  rehte  war  tuot. 
fin  name  ift  vür  niht  anders  guot 
niwan  daz  er  mit  grözem  fchalle  3695 
und  mit  geudn  ze  helle  valle 
und  daz  man  näch  im  f Iahe  die  hende, 
58 b  fwenner  nimt  ein  bcefen  ende, 

und  daz  man  Tage  mit  gr6zem  fchal, 
daz  er  f  i  t6t  über  al :  3700 
daz  hät  im  fin  name  gegeben 
den  er  erwirbt  mit  müelich  leben, 
ich  wolde  gerner  tougcnliche 
ze  himel  varn  ficherliche 
denn  ich  mit  fchalle  wolde  varn       .  3705 
ze  helle:  er  fol  fich  vaft  bewarn 
vor  ruom,  der  ze  himel  ftigcn  fol. 
'man  fol  tuon  reht  unde  wol  . ,  s 
An  fchallen,  dcift  der  rdt,  min, 


wan  ez  wirt  wol  ze  himel  fchin.  3710 
doch  ift  der  herren  vil,  deift  wdr, 
die  fich  dunkcnt  glaftcrt  gar, 
man  enfage  ir  vrümkeit  und  ir  pris: 
die  dunkcnt  mich  des  niht  ze  wis. 
wan  fwelch  herre  rehte  tuot,  3715 
der  minnert  da*  mit  fin  guot, 
tuot  erz  dar  umbe  daz  er  wil 
daz  man  fage  von  im  yü. 

Swaz  von  tugent  niht  komen  ift, 
daz  ift  untugent  zaller  vrift.  3720 
fwelch  man  rehte  tuot, 
d  es  fol  in  dwingen  fin  muot: 
wan  ob  in  werltlichritiom  dwinget, 
"diu, tugent  groz  untugent  bringet. 
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leider  doch  ift  ir  harte  vu,  3725 

vür  wär  ich  iu  daz  fagen  wü, 

daz  fi  tuont  durch  ruom  merc 

danne  durch  der  tugende  ere. 

ich  mac  ez  iu  viir  wär  gefagen, 
59a  der  einn  phenninc  kan  verfagen  3730 

ei m  armen,  git  ein  phert  drät 

dem  der  fin  wol  möht  haben  rät, 

wan  erz  hin  und  her  feit: 

ouwe  armiu  ere  girefcheit! 

dem  armen  der  dä  nacket  gdt,  3735 

dem  gft  er  dcheinen  rät 

und  kleidet  den  zaller  vrift 

der  genuoe  gekleidet  ift. 

diu  gäb  kumt  von  untugent  vil, 
'  *  mit  der  näch  tugent  er  ftreben  wil.  3740 

Von  bcefen  würzen  dörrent  di  eile; 
£    fwelch  man  machet  ein  gruntvefte 

von  ftrö,  wil  er  druf  rntiren  iht, 

diu  müre  diu  hät  ftaite  niht. 

alfam  fprich  ich,  fwer  rehte  tuot  3745 

durch  weritlich  ruom  niht  durch  fin  guot, 

daz  mac  heizen  tugende  niht, 

wan  ez  von  tugenden  niht  gefchiht. 

ift  daz  man  waenet  zeiner  kurzen  vrift 

daz  diu  untugent  tugent  ift,  3750 

f6  mag  ez  doch  niht  weren  vil: 

jä  ift  niht  verre  des  rüemens  zil. 

ruom  hät  vil  krankiu  bein, 

er  muoz  hinden  bliben  ein. 

fwaz  man  aver  mit  tugenden  tuot,  3755 

daz  hät  ftaete  und  ift  ouch  guot, 

wan  des  vergizzet  got  niht 

dä  von  dicke  ouch  daz  gefchiht 

daz  ein  liht  man  wirt  erkant 

über  die  künege  in  elliu  lant  3760 
59b     Die  ic  und  ie  näch  ruome  ftrebten 

•  .    «.  *  t 
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und  durch  ruom  müeliche  lebten 

i 

und  hetcn  ie  durch  ruom  gegeben, 
dine  mühten  niht  den  tac  geleben 
daz  ir  gäbe  deheiniu  waer  fö  breit 
daz  man  dä  von  immer  feit. 
Alexander  gap  manic  lant, 
von  den  er  ift  Iützel  nu  genant: 
er  gab  ouch  manic  gäbe  fchön, 
von  der  er  hat  hiut  kleinen  lön. 
wan  als  ich  gefprochen  hdn, 
fwaz  durch  ruom  wirt  getän, 
daz  mac  niht  haben  langen  vuoz, 
wan  ez  hinden  bliben  muoz: 
fwaz  aver  durch  tugent 
tuot  ez  ouch  ein  lihter  man,  , 
daz  muoz  witen  werdn  geprei 
ez  fo|  immer  werdn  gefeit  J 
daz  ein  armer  riter  guot 
von  kleiner  habe,  von  richem  muot, 
eines  mantels  gab  ein  teil: 
daz  teil  kom  im  ze  ganzem  heil, 
feht,  er  gap  genuoc  kleine, 
wan  daz  fin  herze  was  fö  reine, 
daz  erz  von  tugenden  gap:  er  ift 
denen  genant  zaller  vrift. 
dar  umbe  fol  ein  ieglich  man 
der  an  reht  gedenken  kan 
den  armen  überfehen  niht 
fwelhen  ze  geben  gefchiht 
'■  varnden  liutn,  daz  fi  von  in 
^Jiegen,  die  haben  ouch  den  fin 

daz  fi  der  armen  niht  vergezzen  gar, 
60»  wan  fi  von  in  fagent  wdr.  % 
'*if   doch  ift  ez  alf6  komen  her, 
^Sjlaz  wir  durch  6re  geben  mer 
*dan  durch  got:  da*  von  gefchiht 

;   ^T^az  un*er  ,0P  mac  wern  nint-  7 
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deheia  man  fuochen  folde 
üf  eim  kcrspoum  birn,  ob  er  wolde:  3800 
der  dunket  mich  ouch  niht  ze  wis, 
der  da*  warnt  bejagen  pris 
dä  aller  flahte  ende  häX 
der  hat  erwifcht  einn  guoten  rät, 
der  da4  lop  erwerven  wil  3805 
da"  man  vindet  lobes  a  il 
und  dd  dchein  dinc  ende  ha% 
wand  diu  wcrlde  niht  zergdt. 
(XI.)     Ich  hdn  iu  nu  genuoc  gefeit 

waz  kumbers  namen  girefcheit  3810 
dem  namehaflen  manne  git 
fi  kumbert  ouch  zallcr  zit 
den  der  niht  genant  ift: 
wan  ob  er  ze  deheincr  vrift 
wil  ouch  werden  namehaft,  3815 
er  gedenkt  tag  undc  naht 
wierz  anc  vÄhcn  wil 
daz  von  finer  vriimkeit  werde  vil 
gefeit,  daz  ot  er  vrum  erfchin: 
er  enwil  niht  vrum  fin;  3820 
wan  fwer  vrum  fin  wil, 
der  bedarf  ruomes  niht  ze  vil. 
fo  gedenket  er  ftuon  ich  daz, 
dä  fp rieht  man  mir  von  aver  baz:' 
er  gedenket  niht  waz  bezzer  ift,  3825 
60 b  der  ruomes  gert  zaller  vrift. 
er  gedenkt  oft  daz  er  wil 
ze  dem  hove  geben  vil 
und  gedenkt  niht  wie  er  fol 
luon,  daz  erz  gebe  wol.  3830 

Sö  leit  er  üf  in  finem  muot 
cinn  turnei  da  manec  guot 
riter  zuo  bekomen  fol, 
d&  wil  erz  tuon  harte  wol. 
f6  machet  manegen  fatel  laer  3835 
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finer  toerfchcn  gedanke  fpcr. 
nicmen  mac  fich  zim  geliehen: 
fi  miiezen  im  alle  entwichen, 
wartä,  wie  fin  vrümckeit 
ift  in  der  wcrlde  umbc  gefeit! 
fi  redent  ouch  gemeinliche 
daz  fin  zi inier  fte*  hüffchliche. 
fin  waTcnroc  ift  harte  riche: 
im  ift  niemen  da1  geliche. 
fin  ors  daz  vert  harte  wol: 
fin  harnafch  ftöt  im  als  er  fol. 
fin  ifenhofen  umb  diu  Lein, 
die  fint  ze  gröz  noch  ze  klein, 
hei  wie  der  felbe  man 
f iniu  bein  vüeren  kan ! 
nicmen  rit  im  da*  geliche: 
er  ift  aller  vrümkeit  riebe, 
des  dunket  in  in  finem  muot 
fdaz  was  ein  troum  harte  guot/ 
XI.  (XII.)     Daz  adel  uns  alfam  kan 

machen  troumen.  fwelich  man 
edclcr  danne  ein  ander  ift, 
61 a  er  waent  fin  tiuwer  zaller  vrift 
undc  triuget  fich  dar  an: 
niemen  ift  edel  niwan  der  man 
der  fin  herze  und  fin  gemücte 
hdt  gekört  an  rehte  güetc. 

Ift  ein  man  wol  geborn 
und  hdt  fins  muotes  adel  verlorn, 
ich  kan  iu  fagen  wol  vürwilr, 
in  fchendet  fin  geburt  gar: 
wan  fwer  wol  geborn  ift, 
fin  geburt  gert  zaller  vrift 
daz  er  wol  und  rehte  tuo. 
ob  er  fich  niht  dwingt  derzuo, 
fö  Mt  er  danne  lafters  mßre: 
fin  geburt  minnert  fine  ere. 
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Des  wundert  mich  ouch  harte  vil 
<laz  (lehein  vrumman  wil 
durch  finer  vorvarn  guot  3875 
lind  durch  ir  adel  hdn  ühcrmuot. 
mag  er  fclbc  tuon  daz 
da*  von  er  möhto  heizen  baz 
von  im  edel  denn  von  in, 
daz  diuhtc  mich  ein  bezzer  fin.  3880 

Vaterhalbc  ift  ein  ieglich  man 
edel:  derz  vcrfWn  kan, 
fwer  fin  gehurt  behalten  wil, 
der  hiU  adels  harte  vil. 

die  f int  alle  gotes  kint,  3885 

die  fin  gebot  leiftende  fint. 

fwer  niht  cnleiftct  fin  gebot, 

der  li.U  daz  adel  daz  im  got 

gap  von  finen  fchuldcn  vlom 

und  hAt  im  dar  zuo  erkorn  3890 

einen  vater  der  unedel  ift 

von  finem  übel  zallcr  vrift. 

fwer  finn  edelcn  vater  la% 

fin  adel  rr  verworht  IkU. 

Got  h;U  uns  alle  gefchaft;  3895 
uns  hAt  fines  willen  krall 
zc  der  werlde  bntht,  daz  ift  war, 
da1  von  fi  wir  finiu  kint  gar, 
An  den  derz  >erworht  hat 
mit  finer  übclen  get;U.  3900 
hie  bi  müht  ir  merken  wol 
daz  niemen  edel  heizen  Fol 
niwan  der  der  rehtc  tuot. 
fwer  hAt  einn  unrehten  muot, 
der  muoz  Anc  tilgende  leben  3905 
und  h;U  finn  edeltuom  gegeben 
durch  der  untugendc  minne: 
daz  kumt  niht  von  grAzcm  finne. 
er  hdt  baffen  kouf  gcUn, 
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der  fins  adels  ift  worden  An 
durch  erge  und  durch  bösheit, 
durch  lüge  und  durch  unftaetekeit, 
durch  unzuht  und  durch  untugent, 
ez  Ii  an  alter  ode  an  jugent 

Habt  ir  mich  vernomen  reht, 
fö  ift  ez  ze  verften  fleht 
daz  der  ift  hüffch  zaller  vrift, 
der  werlde  edel  ift: 
1s  ich  hän  ouch  6  gefeit, 
reht  tuon  daz  ift  hiiflcheit 
fwelch  man  h.U  einn  hüffchcn  mimt, 
62 a  der  tuot  mit  rehte  fwaz  er  tuot. 
fwer  rehte  tuot  zaller  vrift, 
wizzet  daz  der  edel  ift: 
fö  wizzet  daz  die  edel  fint, 
die  fint  alle  gotcs  kint. 
XII.     Näch  dem  adel  gert  min  muot 
ze  fagcn,  dunket  ez  iuch  guot, 
wiez  umbe  den  geluft  ftat. 
ein  ieglichr  finn  geluft  hat: 
der  eine  minnet  vaft  daz  fpil, 
der  ander  phlcgct  zezzen  vil, 
der  dritte  phleget  ze  beizen  gerne; 
der  vierde  lit  ze  der  taverne, 
£  der  vümfte  jeit  zaller  zit, 
•  ,  der  fehlt  bl  wiben  fich  verlit. 
f i  varent  ungeliche  vart,  * 
*  die  ir  geluft  volgent  hart. 

Swer  niht  wol  gevolgen  mac 
f  ime  gclufte  durch  den  tac, 
der  dunket  fich  unfaelic  gar, 
doch  fagich  iu  wol  vürwär 
*     daz  der  vil  unfähiger  ift 

der  im  dä  volget  zaller  vrift: 
wan  hi\t  er  eine  vreude  dran, 
fo  gewinnet  doch  der  felbe  man 
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zehant  derbi  ein  lcit  fö  gröz 
daz  wol  der  vreude  ift  genöz. 

Dem  fpiler  wirt  nimmer  baz, 
fwenner  gwinnet,  wizzet  daz, 
im  enwerde  wirfer  vil, 
fwenn  er  verliufct  fin  fpil. 
die  wiirfrl  die  er  in  der  hant 
62 b  hdt  befeheident  im  zehant 
daz  einhalbe  lieb  ift, 
anderhalbe  leit  zer  vrift. 
ir  fult  wizzen  daz  ob  dem  fpil 
ift  zwifchen  lieb  und  lcit  niht  vil: 
zwifchen  in  ift  niwan  ein  bein 
und  daz  felbe  ift  ouch  klein, 
dem  vntzc  wart  nie  ezzent  baz, 
im  cntaH  noch  wirfer  daz, 
do  er  dervon  wart  ungefunt: 
wan  fo  biet  er  zehen  ftunt 
gdz  des  man  im  gap  niht: 
von  reht  dem  vnlze  fo  gefchiht. 
man  fol  mir  ouch  gelouben  wol, 
beizende  gefchiht  niemen  fo  wol, 
im  enwerde  wirfer  vil, 
fwenn  er  verliuft  fin  vederfpil. 
ir  fult  mir  gelouben  daz, 
niemen  tuot  daz  trinken  baz, 
im  cnmüezc  wirfer  fin, 
fwenn  im  zem  houbet  fleht  der  win 
wan  er  enfihet  noch  enhoeret, 
f6  hät  in  der  win  betoeret. 
fwer  umbc  win  git  finen  fin, 
der  wehfei  heizet  ungewin. 
ein  ieglich  man  wizzen  fol 
daz  dem  jeger  ift  harte  wol, 
doch  ift  im  wirfer,  fwenn  fin  hunt 
wirt  von  einem  eher  wunt. 
Ezn  wart  nie  dehein  man 
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fo  vrd,  dd  er  ein  wip  gewan, 
ern  ff  danne  unvroer  vil, 
63*  ob  fi  einn  andern  minnen  wil, 
ich  fprich,  ob  fi  im  lieb  ift. 
wan  daz  gefchiht  zaller  vrift, 
an  fwiu  gröziu  vreude  lit, 
dä  lit  gr6z  leit  zaller  zit 

Swem  gewinnunge  lieb  ift, 
der  mac  vertragen  zaller  vrift 
verluft  wirfer  danne  ein  man 
der  guot  famnen  niht  enkan. 
fwer  ein  unftaete  wip  hät, 
ift  fi  im  liep,  bi  liebe  l'tat 
grözez  leit  und  gröziu  fwaere: 
ichn  wolde  niht  daz  ich  ez  waere. 

Ein  ieglich  biderbe  man  fol, 
fwes  wip  tuot  min  danne  wo I, 
wizzen  daz  dehein  man 
mit  deheiner  tugent  enkan 
eime  wibe  wol  gevallen, 
ift  fi  unftaete,  daz  fi  vallen 
läze  di  andern  üz  ir  muot: 
wan  taetc  fiz,  f6  waer  fi  guot. 
fwelhiu  ir  6r  niht  wil  bewarn, 
diu  lat  ir  mannes  tugent  varn 
und  ahtet  üf  fin  tugent  niht, 
fwenn  ir  unreht  ze  tuon  gefchiht. 
fwelhiu  ir  ere  bewarn  wil, 
h&t  ouch  ir  man  untugende  vil, 
fi  tuot  doch  daz  fi  tuon  fol, 
daz  fult  ir  mir  gelouben  wol. 
wizzt  daz  ein  guot  wip  rehte  tuot, 
ir  man  fi  übel  ode  guot: 
ift  ave  er  fwie  guot  iemen  wil, 
63 b  fin  übel  wip  begät  doch  vil. 

Dd  von  wil  ich  einn  rät  geben, 
fwer  ,  mit  gemache  welle  leben, 
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der  habe  vreelichcn  muot, 

fwaz  halt  fin  wip  tuot. 

ift  er  fclhc  ein  biderbe  man, 

fo  weiz  fwer  fich  Werften  kan, 

daz  cz  ift  gar  in  ir  muot,  4025 

daz  da"  machet  daz  fiz  tuot. 

ez  ift  ir  mannes  fchuldc  niht, 

fwaz  ir  fd  geUtns  gefchiht : 

fi  et  er  dar  an  fta*te  wo] 

daz  er  tuo  daz  er  tuon  fol.  4030 

des  entuo  wir  aver  niht: 

der  fclbe  ift  ein  bcefewiht, 

der  wil  ein  biderbc  wip  h<1n. 

woldcr  fine  unzuht  Idn, 
ich  waqn  daz  wacr  ein  bezzer  lil't.  4035 
wie  der  man  begoukelt  ift 
der  fin  wip  guot  machen  kan 
und  ift  fclbe  ein  unreht  man: 
der  wil  min  fins  wibes  huot 
und  ift  felbe  niht  ze  guot.  4040 
fwer  fich  fclben  hüetet  wol, 
der  hdt  getün  daz  er  fol. 
fwer  fins  wibes  hüetet  baz 
dan  fin  felbes,  wizzet  daz, 
daz  er  die  triuwe  die  er  folde  4045 
an  fich  keren,  ob  er  wolde, 
die  kert  er  dan  mit  vlize  dar 
da*  mans  im  niht  dankt  umb  ein  Mr. 
diu  huote  hilfet  niht  zc  vil, 
64a  wan  fwer  fich  fclben  fchenden  wil,  4050 
der  mac  ervinden  toufent  lift 
daz  erz  tuot  zetiieher  vrift. 

Ich  wolt  daz  ie-lichr  finen  Up 
behücten  folt,  man  unde  wip: 
daz  wapre  getün  gezogenliche.  4or>5 
fus  wa?ncnt  aver  fumeliche 
daz  ez  fi  hüfTchcit  unde  öre, 
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fwcr  der  wibe  gewinnet  märe, 
dar  umb  von  rebtc  in  gefchiht, 
fit  fi  ir  Ichande  hänt  ver  niht,      *  g  4060 
daz  ir  wibe  miffctät 
kört  an  ir  lafter  alf6  drdt 
fwaz  ein  man  mit  wiben  tuot, 
daz  fol  allez  wefcn  guot. 
daz  rcht  habe  wir  uns  gemacht  4065 
mit  unfers  gewaltes  kraft 
und  mugen  uns  erwcrn  niht  » 
des  unrehts  daz  uns  gefchiht, 
wan  miffetritet  unfer  wip, 
f6  ift  gelaftert  unfer  lip.  4070 
der  gcwalt  den  man  tuot 
den  wiben  durch  übermuot, 
der  mac  nimmer  wefen  f6  gröz, 
im  enfi  doch  wol  gen6z 
der  gewalt  den  wir  vertragen,  4075 
daz  kan  ich  iu  viir  wär  gefagen. 
gröz  gewalt  von  uns  gefchiht, 
wir  haben  unfer  fchant  vür  niht: 
diu  wip  tuont  uns  gewaltcs  mere, 
wand  ir  fchande  ift  unfr  unerc.  4080 
daz  ift  von  unferm  willen  komen, 
ob  ir  mir  rehte  habt  vernomen. 

Wolde  wir  den  wiben  bin 
ir  zuht  und  ir  unzubt  hdn 
und  bieten  uns  die  unfern,  daz  4085 
weere  gcttln  michels  baz. 
der  ift  ein  wunderlicher  man, 
der  eins  andern  baz  hüeten  kan 
dan  er  fich  fclbcn  künne  bewarn, 
durch  die  kunft  wil  ich  nimmer  varn  4090 
ze  fchuol:  diu  fchuol  waer  mir  unmacre, 
ob  dil  niht  bezzer  kunft  waerc. 
ez  fi  toerfcheit  ode  fin, 
mir  fclben  ich  lieber  bin 
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danno  mir  dehein  man  fi: 
diu  wip  la*ze  ich  ouch  dÄ  l>i. 
ob  ich  ein  wip  haben  folde, 
ta?t  fi  dan  niht  daz  ich  Wolde, 
ich  wolde  ir  die  fohande  hin: 
mich  d unket  daz  waer  wol  getÄn. 
wan  ez  mac  dehein  wip 
mit  ir  Undinge  ir  mannes  lip 
fchenden  fo  vil,  er  müge  merc 
mit  fincr  tugent  bejagen  £re. 

Nu  han  ich  iu  genuoe  gefeit 
waz  kumbers  und  waz  arbeit 
bi  unfenn  geluftc  fielt 
und  wie  leit  bi  liebe  gdt. 
fwer  aver  finn  geluft  niht 
verenden  mac,  dem  gefchiht 
ouch       da*  von  zaller  vrift, 
ob  er  dar  näch  gedenkend  ift. 
fwenn  der  fpiler  niht  enhä*t 
1  daz  er  verfpilc,  hey  wie  er  gdt 
hin  und  her  von  fpil  zc  fpil! 
er  gewinnt  gedanke  vil. 
fwenn  der  vraz  hat  zezzen  niht, 
hey  wie  wß  im  dannc  gefchiht, 
ob  er  danne  gedenken  wil 
daz  guoter  fpife  ift  harte  vil! 
fwer  jeit  ode  beizet  gerne 
und  fwer  gern  ift  bi  der  taverne, 
gebrifl  in  dar  an  ihtes  iht, 
fi  f int  Anc  gn\z  leit  niht. 

Swer  einem  vvib  ze  holt  ift, 
dem  ift  wö  zaller  vrift. 
fwenners  niht  gefehen  mac, 
fö  tobet  er  naht  unde  tac.       .  ^ 
hey  waz  er  gedenkend  ift 
unnützer  dinge  zaller  vrift! 


und  fa?he  man  waz  er  tuot 


US 

mit  gedanke  in  fincm  muot, 
er  müefte  fich  fin  fehamen  fere. 
im  möht  er  fich  des  fehamen  m6re  . 
daz  im  der  fiht  under  d'ougen  4135 
dem  dehein  gedanc  ift  tougen 
und  der  wol  die  kraft;  hdt, 
f wenners  nien  wil  haben  rät, 
daz  er  in  verfenken  mac 
da*  nimmer  fchint  der  liehte  tac.  4140 
vor  dem  fol  man  fich  bewarn 
wa1  man  hin  welle  varn 
mit  gedanke  und  mit  getät: 
daz  ift  wifer  liute  rdt. 
65b     Daz  drite  teil  fol  hie  ende  nemen:  4145 
daz  vierd  man  fol  hin  vür  verneinen. 


IV.  BUCH. 


i 


.* 

» 


I.     Von  der  unftaete  hän  ich  gefeit 
und  wie  diu  unftaetekeit 
uns  an  dem  richtuom  kumbern  kan, 
und  waz  marter  ein  man  4150 
an  der  h£rfchaft  duldend  ift, 
und  wie  fi  kumbert  zallcr  vrift 
fumeliche  an  der  maht, 
unde  wie  fi  mit  ir  kraft 
einen  man  müen  mac  4155 
an  dem  namen  durch  den  tac, 
unde  wie  fi  zaller  zit 
uns  an  dem  adel  müe  gft, 
unde  wie  diu  felbc  unftaetekeit 
uns  git  an  dem  gelufte  leit.  4100 

Nu  wundert  mich  wä  von  daz  .  \  * 

kamt  daz  wir  minnen  baz 
fwaz  uns  aller  hart  oft  wirret*        «*v       ?  *. 

ex**]  st         ;    8  f 
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da*  fi  wir  alfo  verirret 

daz  uns  niht  fo  wol  entuot 

fo  untugent:  war  fi  guot 

und  daz  untugent  tugent  wäre, 

fo"  war  fi  uns  ich  warn  unma?rc. 

ob  uns  an  den  fehs  dingen 

von  den  ich  feit  iht  foldc  gelingen 

und  daz  an  in  fta»te  wäre, 

fi  wahren  uns  dan  vil  unma?ro: 

fus  ift  untugent  dar  an, 

da*  von  ftrebt  dcrnÄch  ein  ieglich  man. 

Richtuom  ift  niht  An  girefcheit: 
vvan  ir  wizzt  wol  vür  die  wdrheit, 
wir  tobten  niht  fd  hart  näch  guot, 
und  hietc  wir  niht  argen  muot. 
An  höhvart  ift  diu  herfchaft  niht: 
von  übermuot  uns  daz  gefchiht 
daz  wir  fd  toben  näch  herfchaft. 
Io  wizzet  ouch  daz  naxh  der  mäht 
flrcbet  diu  vcrfmächeit. 
näch  dem  namcn  ringet  üppckeit. 
diu  t03rfcheit  diu  verlast  fich  gar 
an  daz  adel,  daz  ift  wär. 
fo  wizzt  daz  leckerheit  ift 
bi  dem  ijrluftc  zaller  vrift. 
zwiu  folde  dannc  ein  biderbo  man, 
der  i Ii t  ze  guoten  dingen  kan, 
fich  hekumbern  mit  den  felis  dingen 
von  den  im  mac  f6  miffelingen 
daz  er  wirt  gar  untugenthaft 
und  verhüllt  fins  herzen  kraft? 
er  hüt  fins  herzen  kraft  verlorn, 
fwer  die  untugent  hiU  erkorn 
im  ze  vrouwen:  fin  adel  ift 
ouch  &A  hin  ze  der  fclben  vrift. 
er  ift  von  vrim  ein  eigen  man 
worden,  fwerz  vcrftGn  kan. 
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Erftüende  der  wifc  Socrates, 
ichn  zwivel  niht,  in  diuhtc  des, 
daz  manege  vrien  waren  hiute  Vi 
der  untugende  eigen  liute: 
wan  er  durch  die  tugende  vil  4205 
verwarf,  fwerz  gelouben  wil. 
er  tetez  daz  man  verftüendc  baz 
daz  guot  ein  niht  wffr,  wizzet  daz. 
66b     Ein  ieglich  biderbc  herre  fol  -  \ 

fich  behüeten  harte  wol  4210 
vor  der  untugent  eigenfehaft, 
daz  er  niht  kome  in  ir  kraft, 
fwer  fich  dervor  wil  wol  bewarn, 
dem  fol  deheine  wifc  varn 
ndch  richtuom  und  näch  herfchaft,  4215 
ndch  dem  namen  und  ndch  der  maht 
er  fol  fich  ouch  niht  hart  vcrldn 
an  fin  adel  und  fol  niht  giln 

ndch  fime  gelufte,  fo  ift  er  wol  * 
behuot  als  ein  herre  fol  4220 
II.     Ein  herre  der  finn  muot  verlät 
an  richtuom,  wizzet  daz  er  hät 
die  girefcheit  ze  vrowen  erkorn. 
folt  mir  dan  niht  wefen  zorn, 
ob  mir  der  gebieten  folde  1  4225 

der  fclbe  eigen  wefen  woldo 
und  der  felbe  ligen  muoz 
under  der  girefcheite  vuoz? 

zwiu  fint  im  bürge  undc  lant,  ) 
fit  er  felbe  im  ze  fchant  4230 
der  girefcheite  eigen  ift  v 
und  muoz  ir  dienen  zaller  vrift? 

Swcr  an  herfchaft  verlait  den  muot, 
daz  enift  im  ouch  niht  guot: 
wan  der  ift  eigen  der  höhvart.  4235 
er  hiU  fich  gefchendt  ze  hart, 
zwiu  ift  im  dehein  dieneftman, 

v 
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fit  er  fei  ho  niht  enkan 

v liehen  der  hAhvart  eigcnfrhafl? 

ern  hAt  niht  lUetcs  herzen  kraft, 
f>7a  lit  er  fo  redet  unde  tuot 
daz  er  dient  der  übermuot. 

Swer  fich  vertat  an  die  malit, 
der  hAt  ouch  fins  herzen  kraft 
verlorn  und  muoz  Ixrslich 
dienen  einem  fchalke  gelich 
der  vrowen  YcrfmAchcit, 
ez  fi  im  liep  ode  leit. 
daz  müht  im  vcrfmAhen  ha/, 
hAt  er  fin,  wizzet  daz. 
im  möhl  ouch  daz  verfmAhen  wol, 
daz  in  der  vAlant  riten  fol. 
fin  vriundc  mugen  im  helfen  niht, 
l'waz  im  ze  dulden  gefchiht 
von  liner  vrouwon:  fwaz  fi  tuot, 
ez  muoz  in  allez  dunken  guot. 

Swer  dem  namen  vollen  wil, 
der  dienet  der  untugendc  vil 
die  wir  dA  heizen  üppekeit. 
waz  hilfet  daz,  hAt  er  gehreit 
fin  namen,  fit  er  eigen  ift 
und  muoz  ouch  dienen  zallcr  vrift 
einer  vrouwen  diu  unlla?tc 
ift  an  aller  ir  getote? 
ift  niht  unfta  tc  üppekeit, 
f6  ift  fta  te  unftatekeit. 

Swer  fich  an  fin  adel  verlAt, 
die  tarfcheit  er  ze  vrouwen  hAt, 
wan  im  verfmAht  ze  lernen  iht. 
ich  warn  von  im  werde  niht 
dehein  laut  herihtet  wol, 
der  niht  lernet  daz  er  fol. 
67 b  mir  war  fin  adel  vif  unmsere, 

fwer  mit  dem  dinge  bekumhert  wa?re 
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waz  hilfet  daz,  ob  etewenn 
edel  was  fin  alter  en, 
fit  er  felb  ze  dirre  vrift 
der  tcerfchcite  eigen  ift? 
fwer  die  fiule  üz  nemcn  wil, 
des  daches  blibt  da  niht  ze  vil: 
fwer  felbe  ift  ein  bcefewiht, 
hät  finer  vwvarn  adel  niht 

Swer  dem  gelufte  volgcn  wil, 
der  hät  vrouwen  harte  vil, 
Trdkeit  unde  Leckerheit, 
Huorgeluft  und  Trunkenheit, 
die  haberif  'über  in  gewalt, 
er  ift  ir  erbeigen  halt.  & 
wie  wil  der  ein  herre  fin 
dem  dä  herfcht  met  unde  win? 
fwer  trunken  wirt  von  wines  kraft, 
derft  wol  in  finer  eigenfchaft. 
wie  aver  der  der  zaller  vrift 
mit  dem  dinge  unmüezic^ift 
'frwaz  er  tize,  der  ift  ouch 
der  leckerheit  ein  wärer  gouch. 
wie  aver  der  der  zaller  zit^ 
mit  beine  über  beine  lit, 
der  ift  ein  fchalc  der  trakcit: 
er  mac  der  vrouwen  fin  gemeit 
fol  aver  der  Yri  wefen, 
der  an  ein  wip  niht  kan  genefcn 
und  der  niht  hat  f6  vil  kraft, 
ern  mücze  ir  meifterfchaft 
68*  dulden  und  gar  ir  gebot? 

der  machet  üz  im  felben  fpot, 
der  alle  wego  ligen  muoz 
undcr  eines  wibes  vuoz. 
wie  wil  mir  dan  gebieten  der 
der  durch  ein  wip  hät  f6  fer 
iiiW  nauot  nider  läzen?  ,  % 
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ich  wil  immer  fin  verwäzen, 
ob  ich  fin  ze  genAzen  jehe: 
ich  enfprich  daz  mir  gcfchehe 
daz  ich  in  ze  herren  welle  h An; 
daz  wirt  von  mir  nimmer  getan. 
III.     Nu  habt  ir  vernomen  wol 

daz  man  fich  behüeten  fol  ^ 
vor  untugent;  ich  han  gefeit 
ouch  wie  uns  unfttetckeit 
zallen  ziten  müen  kan ; 
ich  feit  wa1  von  ein  ieglich  man 
in  finem  orden  folde  beliben: 
hinne  vür  fd  wil  ich  Xchriben 
von  der  tugent  und  von  der  ftaete. 
ich  wil  ein  wile  di  unftaete v 
ruowen  ktzen,  ob  fi  wil: 
ich  hiet  von  ir  ze  fagen  vil 
des  ich  nu  niht  gefagen  mac. 
^    1hins  wert  f6  lange  niht  der  tac 

daz  ich  faget  daz  icn  fagen  folde, 
*      ob  mans  iht  mßre  vernemen  wolde. 
Sj^Ich  fprach  daz  unftaete  f! 
allen  Untugenden  bi: 
nu  fult  ir  ouch  wizzen  wol 
daz  diu  ftaete  wefen  fol 
68b  aller  tugende  rätgebinne; 
wände  mit  der  ftaete  finne 
fol  man  die  tugende  vol  bringen, 
man  fol  immer  dar  ndch  ringen 
daz  man  fi  ftaete  an  der  tugent 
vl  beidiu  an  alter  und  an  jugent 
tugent  an  fUcte  ift  cnwiht: 
ja  enift  fi  halt  der  äne  niht. 
V   >:     Waz  ift  ftaete?  aller  guote 
crvollunge  an  ftaetem  muote. 
diu  ftaete  ift  ftaete  an  guoten  dingen: 
V  an/b<Bfe  mac  fi  niemen  bringen. 
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dchein  man  ift  tugcnthaft, 
er  enhabe  an  ftaetc  kraft, 
der  ift  ein  tugenthafter  man, 
der  ftaete  an  güete  wefen  kan. 
ob  ein  man  zeim  mai  rehte  tuot, 
ern  bdt  tugcnthaflen  muot 
niht  dä  von,  ern  fi  ouch  ftdt: 
jd  hilfet  kleine  ein  guot  getät 
ift  er  aver  ftaete  deran, 
er  ift  ein  tugenthafter  man. 
ein  tugent  bdt  niht  die  kraft 
daz  fi  mache  tugcnthaft: 
fwer  tugenthaft  fin  wil, 
der  muoz  haben  tugende  vil. 

Nu  fult  ir  wizzen  daz  die  tugent 
fint  nütze  an  alter  und  an  jugent 
dem  tugenthaftn  ift  zaJler  vrift 
guot  daz  dem  boefen  ift 
fchade,  und  fage  iu  wi 
dem  untugenthaften  we  muoz  fin 
i  zallen  ziten  mit  den  dingen 
von  den  dem  vrumen  mac  gelingen. 

Ich  feit  wie  richtuom  und  armuot 
fint  den  boefen  niht  ze  guot. 
ich  hän  iu  fin  genuoe  gefeit, 
fint  zwßn  bevangen  mit  bosheit, 
daz  fi  an  armuot  und  an  goote 
müezen  haben  fwach  gemuote. 
ift  der  arme  und  der  riche 
vrum,  f6  fint  fi  ouch  gelichc, 
wan  der  vrume  fwechet  niht 
fin  herze  durch  der  armuot  gefchiht 
und  gewinnt  niht  durch  daz  guot 
deheine  wife  übermuot. 

Swaz  der  guot  man  guotes  hdt, 
er  hät  den  fin  und  ouch  den  rät 
daz  erz  kert  ze  guoten  dingen, 
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dä  von  mag  im  njht  miffelingen: 
er  tciltz  mit  dem  erz  teilen  fol. 
ift  er  arm,  er  vertreit  ez  wol 
ane  klage  und  4ne  leit: 
daz  ift  ein  gröziu  werdekeit. 

Wirt  der  bcefe  man  riche, 
er  teilt  Tin  guot  niht  geliche. 
fin  guot  ift  gar  ungemeine: 
er  wil  fin  guot  haben  eine, 
er  wendet  an  fich  einen  daz 
daz  geteilet  waere  baz. 
wir  haben  danne  alle  genuoe, 
ift  vol  fin  fac  ungevuoc 
ob  er  wol  gekleidet  ift, 
wie  möht  uns  Triefen  zuo  der  vrift? 
69b    v,Wirt  ein  vrum  man  ein  herre,^ 
er  diemüetet  fich  harte  verre. 
fö  ift  im  fin  herfchaft  guot, 
gwinnet  er  dervon  niht  übermuot. 
gewinnet  er  dervon  dchein  höhvart, 
fö  würre  im  fin  hßrfchaft  ze  hart. 

Gerat  zeim  herrn  ein  bcefewiht, 
der  erkennet  danne  niht 
die  er  vor  des  erkanto 
:  er  gedenket  im  rich  fol 
gebären  höhverticlichen, 
daz  ft6t  wol  und  herlicben/ 
»Ärn  weiz  niht  waz  ere  f  i, 
daz  fol  man  merken  wol  da4  bi. 
Wa„  fwelch  man  gewinnet  ere, 
der  fol  fine  vriunde  m6re 
eren,  daz  kumt  von  edelem  muot: 
der  kan  mit  6ren  fwer  daz  tuot 
fwer  ave  tuot  daz  felbe  niht, 
von  uneren  daz  gefchiht 
daz  im  der  wirt  vient  denaev^, 
der  im  vil  holt  was  etewenne. 
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Ift  ein  vrum  man  untle  guot 
mchtic,  wizzet  daz  er  tuot 
niemen  durch  fin  mäht  gewalt, 
wan  er  fol  f ich  vlizen  halt 
daz  er  befcherme  zaller  vrift 
die  armen  liutc  fwd  er  ift. 
wirt  mchtic  ein  bcefc  man, 
der  fich  niht  erkennen  kan, 
der  wil  danne  rechen  gar 
daz  man  im  tet  vor  mangem  jilr. 
a  er  richet  guot  und  übel  halt: 
fin  wille  ift  niwan  tuon  gewalt. 
er  rieht  fich  dicke  über  den 
der  im  gerne  dienet  etewenn. 

Ift  namehaft  ein  biderbc  man, 
ich  weiz  daz  er  fich  vlizet  dran 
daz  er  tuo  baz  dan  man  feit, 
im  ift  lieber  diu  wärheit 
danne  im  fi  ein  valfcher  wdn 
der  von  den  liuten  wirt  getdn. 

Wirt  namehaft  ein  bcefe  man, 
der  hüet  fich  niht  vor  ruome  dan 
und  wirt  voller  üppekeit, 
daz  wizzet  vür  die  wdrheit. 

Ob  ein  vrum  man  edel  ift, 
er  vlizet  fich  zaller  vrift 
wie  er  müge  tuon  daz 
dd  von  man  in  hieze  baz 
edel  durch  finn  edclen  muot 
dan  da*  von  daz  fin  vater  tuot 
und  dd  von  daz  fin  alter  cn 
htU  reht  getän  etewenn. 

Ift  wol  geborn  ein  beefewiht, 
der  hiU  die  andern  gar  vür  niht 
und  wil  daz  ez  fi  edelichen 
und  wol  getän  ficherlichen, 
fwaz  er  in  der  wcrlde  tuot: 
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daz  machet  fin  unedel  muot. 
ein  biderbe  man  endet  niht 
gar  fin  geluft,  ob  daz  gefchiht 
daz  ern  ouch  wol  enden  mac: 
daz  ift  der  Untugend c  flac. 
70 b  der  ift  ein  tugenthafter  man 
der  fich  wol  enthaben  kan 
von  lxefen  dingen  zaller  vrift, 
fwenner  dar  an  mebtic  ift. 
la  t  erz  übel  durch  unmabt, 
daz  kumt  niht  von  der  tugende  kraft. 

Swer  mit  tugentbaften  muot, 
diu  vümf  dinc  fint  im  harte  guot, 
wan  fi  offent  fine  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
daz  guot  meldet  des  milten  kraft, 
ift  ein  man  tugentbaft, 
und  meldt  fin  erge  zaller  vrift, 
ob  der  felbc  lifat  arc  ift. 
eins  mannes  hobvart  zeigt  herfchuft, 
ift  der  man  untugentbaft, 
und  meldet  uns  fin  diumuot, 
ift  er  fenftc  unde  guot. 
ift  ein  man  untugentbaft, 
gewalt  meldet  fine  maht: 
ift  er  untugentbaft  niht, 
fin  maht  erzeiget  guot  gcriht. 
ift  tugentbaft  ein  man, 
fin  tugent  wol  offen  kan 
fwaz  meldet  der  untugende  fchar 
an  dem  untug enthaften  gar. 

Ich  wil  der  rede  niht  zelen  merc: 
ir  fult  haben  dife  lere 
daz  ir  fult  wizzen  wol  vürwdr, 
der  biderbe  man  keret  gar 
fwaz  im  gefchiht  zc  guoten  dingen: 

dem  bcüfen  man  muoz  miffelingen 

+\  TW  \ 
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71 a  fwaz  im  in  der  werlde  gefchiht,  'V 
im  gefchehe  wol  ode  niht. 
dem  vrumen  man  kumt  feelikeit, 
im  gefchehe  lieb  ode  leit 

Gefchiht  dem  bcefen  manne  guot, 
er  gewinnet  dä  von  übermuot: 
gefchiht  im  niht  daz  er  wil, 
er  klaget  danne  immer  vi!, 
der  vrume  hät  geliehen  muot, 
im  gefchehe  übel  ode  guot. 
wa1  von  fprichet  dan  dehein  man, 
der  iht  ze  guoten  dingen  kau, 
daz  der  bces  hab  faelikeit? 
ich  heere  dicke  daz  man  feit 
daz  dem  bcefn  gefchiht  baz 
danne  dem  vrumen:  wizzet  daz, 
daz  ez  gar  gelogen  ift. 
dem  vrumen  gefchiht  wol  zaller  vrift: 
fwenn  aver  uns  dunket  daz 
dem  bcefen  gefchehe  baz, 
fd  gefchiht  im  übel  gar, 
des  enzwivel  ich  niht  umb  ein  bar. 
fwem  niht  gefchiht  daz  im  fol 
gefchehen,  dem  gefchiht  niht  wol 
Ob  dem  bcefen  guot  gefchiht, 

jf .  wizzt  daz  er  hdt  f  in  reht  niht 
\    fit  er  niht  fin  reht  hdt,  ^ 
.  i  wizzt  daz  fin  dinc  unrehte  Mt 
wan  fwelch  man  übel  ift, 
gefchiht  im  übel  zaller  vrift, 
der  ift  niht  unfaelic  gar, 
ich  kanz  iu  fagen  wol  vürwär. 

71 b  ob  aver  im  gefchiht  wol, 
daz  er  harter  vürhten  fol, 
wan  der  hät  dehein  reht  niht, 
dem  guot  in  finem  übel  gefchiht. 
fit  er  fin  reht  hdt  verlorn, 
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daz  moht  im  wol  wefen  zorn:  . 
ez  möht  im  halt  wcfen  leit, 
weiter  daz  im  diu  arbeit 
anderfwä*  behalten  ift 
die  er  verdienet  zallcr  vrift. 
er  hät  zwo  unfa'likeit; 
diu  eine  daz  er  ift  bereit 
zc  übel;  diu  ander  ift 
daz  er  f6  fündet  zallcr  vrift 
daz  in  unfer  herre  niht 
zühtiget  mit  ungefchiht. 
•       Unfer  herre  phlac  des  e 
daz  er  in  der  alten  6 
nien  Ycrtruoc  deheinc  funde 
und  zühtigt  fi  zer  felbcn  ftundc 
d6  fi  die  fünde  heten  gcUm. 
ich  weiz  daz  ich  gclefen  hAn 
daz  fumelicbe  wurden  erflagcn, 
fumelichc  fus  töt  lügen; 
fo  verfunken  fumelicbe, 
und  wurden  üzfetzic  etliche; 
fumelicbe  gar  verbrunnen. 
ich  weiz  daz  fi  zchant  gewunnen 
daz  in  abe  nam  ir  funde. 
ez  was  in  baz  zuo  der  ftunde 
geteilt  dannc  ez  uns  nu  fi; 
wan  wir  mugen  wol  da1  bi 
72*  wizzen  daz  uns  dort  wirs  gefchiht, 
fit  er  uns  hie  zühtigt  niht. 
warum bc  vürhtc  wir  dan  min 
denn  die?  daz  machet  gröz  unfin: 
wan  wir  mühten  vürhten  mßre, 
geloubt  wir  daz  der  ribter  höre 
noch  lebet  der  f6  räch  die  fchulde, 
fö  man  tete  wider  fin  hulde. 

Swcnn  got  cinn  unrehten  man 
zühtiget,  weffer  dan 
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wie  wol  ez  im  komcn  mac, 
fö  waT  cz  im  ein  vroelich  tac. 
ein  man  der  unrehte  tuot, 
fwenn  er  gedenkt  in  finem  muot 
waz  Undinge  er  habe  getdn, 
er  ift  ein  unfähiger  man, 
ob  er  dann  än  vorhtc  beftitt. 
vürhtct  er  aver  daz  er  hät 
der  unfnelde  ein  miehel  teil, 
im  volgct  fus  und  fö  Unheil, 
wie  fprichet  denne  debein  man, 
der  iht  guots  verften  kan, 
daz  einer  der  übel  tuot 
fälliger  fi  danne  ein  guot 
man  der  niht  des  hdt  getän 
daz  im  w6  tuo  in  finem  wa*n? 
wan  gefchiht  dem  guoten  wol, 
er  enphaihetz  als  er  fol: 
gefchiht  im  aver  anders  iht, 
dd  mag  er  üf  ahten  niht, 
wan  im  kumt  dar  nAch  diu  vrift 
daz  ez  im  vil  nütze  ift. 

72b  fin  güete  und  fin  gedultikcit 
erwirbt  im  zwivalt  fidikeit: 
fin  guot  getät  git  im  ein  Ion, 
fin  gedultikcit  ein  ander  krön. 

IV.     Ir  habt  nu  vernomen  wol, 
fwer  iht  faelic  werden  fol, 
er  muoz  ez  von  der  tilgende  hdn. 
fö  ift  der  ein  unfa^lic  man 
der  da*  ift  untugenthaft, 
und  hiet  er  halt  fö  gröze  kraft 
daz  im  diu  wcrlt  wa?r  undertdn. 

Hie  wil  ich  iueh  wizzen  Idn 
und  zwivelt  dar  an  nihtes  niht, 
fwem  ze  tuon  unrehte  gefchiht, 
derft  unfähiger  dan  der  man 
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4625 


dem  er  dA  unreht  hat  gctAn, 
und  wil  iu  fagen  des  ein  reht 
daz  mich  genuoe  dunket  fleht, 
gedenk  iur  einr  in  finem  muot, 
fwer  dem  andern  unreht  tuot, 
würde  er  ir  rihter  etewenne, 
wem  wolder  erteilen  denne 
daz  er  dem  andern  büezen  folde?  4615 
mich  dunket  des,  daz  ich  wolde 
daz  der  man  folt  den  fchaden  hdn 
der  den  gcwalt  hiet  getän. 
da*  bi  fult  ir  merken  wol 
daz  man  unfähiger  heizen  fol  4620 
den  der  da*  gewalt  tuot  zaller  vrift 
dann  enen  derz  da*  duldend  ift; 
wan  der  da1  gewalt  tuot, 
den  machet  fchuldic  fin  unguot. 
fo  wizzet  viir  die  wdrheit, 
fchulde  ift  ein  groz  unfielekeit. 
dem  dd  der  gewalt  gefchiht, 
der  hdt  an  fchulde  teil  niht, % 
fo  fol  er  ouch  niht  haben  teil 
von  rehte  an  dem  unheil?*|^ 
er  gwinnet  dar  an  teil  niht: 
ir  fehetz,  fwenne  daz  gefchiht 
daz  der  rihter  rihten  fol 
derz  gar  näch  reht  kan  rihten  wol. 

Ez  fpricht  liht  ein  unverftendic  man 
funfcr  herrc  fumet  fich  dar  an 
daz  er  vertreit  fo  lange  zit 
daz  ein  guot  man  lit 
undr  eins  übelcn  manncs  vuoz, 
wan  er  im  immer  dienen  muoz.' 
niht,  ern  fuint  fich  niht  dar  an. 
ez  enhilfl;  niht  den  übelen  man 
und  wirret  ouch  dem  guoten  niht, 
fwie  lange  ez  halt  hie  gefchiht 
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daz  cz  got  vertragen  wil,  4645 
wan  er  hdt  der  loenc  vil 
die  in  bßden  koment  wol 
dar  ndch  und  erz  geben  fol. 
fwenne  der  übel  ie  mere  tuot, 
fö  im  ie  mer  bringt  fin  unguot  4650 
unvreude  und  unfa?likeit, 
daz  wizzet  vür  die  wdrheit. 
fwenne  der  fenfte  man  guot 
ie  mer  duldt  daz  man  im  tuot, 
fö  er  ie  hat  bezzer  lön,  4655 
wan  daz  zieret  fine  krön. 
73 b     Da1  von  wil  ich  fprechen  wol 
daz  ndch  reht  gefchehen  fol 
fwaz  in  dirre  wcrlde  gefchiht, 
wan  ez  gefchiht  dn  reht  niht.  4660 
unfer  rihtaerc  ift  fö  guot, 
fwes  er  verhenget  ode  tuot, 
daz  cz  muoz  ndch  reht  gefchehen: 
ich  wil  fin  mit  finn  huldcn  johen. 

Ift  daz  reht  daz  er  verhengen  wil  4665 
daz  wir  fünden  alfö  vil? 
ja*  cz  ift  reht:  wan  unfer  muot 
hdt  cz  dar  brdht  daz  erz  tuot. 
wa?r  ez  unfer  fchulde  niht, 
cm  hengete  niht  vil  des  gefchiht.  4670 
fö  wizzt  daz  ez  gefchiht  gar, 
fwaz  uns  d unket  valfch  od  wdr, 
fwaz  uns  dunket  übel  od  guot, 
fwaz  er  fpdtc  od  vruo  tuot, 
nach  reht  und  ndch  finn  ziten  wol.  4675 
ein  icglicli  man  daz  wizzen  fol, 
fit  er  verhenget  ode  tuot 
fwaz  ift  übel  ode  guot, 
daz  in  der  werlt  mac  niht  gefchehen 
unreht,  des  mac  ich  wol  gejehen.  4680 

Nu  fprichet  vil  lihte  ein  man 
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der  mich  niht  verften  kan 
Tit  cz  allcz  rehtc  gefchiht, 
f6  ift  daz  unreht  niht 
fwaz  einer  dein  andern  tuot: 
wände  ftilt  er  im  fin  guot, 
daz  mac  niht  dne  rcht  gefchehen. 
dar  naxh  müeft  ir  des  verjehen, 
74*  ob  einer  ficht  einn  andern  man, 
daz  ez  fi  näch  rcht  getdn. 
zwiu  wa*re  dan  dehein  gerillt, 
ift  in  der  werkle  unrehtes  niht? 
ich  warn  daz  man  niht  rihten  fol, 
wirt  ez  get;ln  allcz  wol.' 

Swelch  man  alfö  fprechen  wil, 
dem  vcrfUH  niht  ze  vil 
waz  fi  reht  od  unreht. 
daz  ich  fpriche  ift  harte  fleht 
zc  vcrftßn:  got  fiht  den  muot 
baz  dan  daz  der  man  getuot. 
fi  daz  ein  man  tuo  rehte  wol, 
fin  getdt  doch  heizen  fol 
eint  weder  übel  ode  guot 
dar  mich  und  im  ft;U  fin  muot. 
ez  wirt  dicke  ein  man  erflagcn 
den  man  möhte  lützel  klagen, 
ob  ez  durch  reht  getän  waere: 
fus  hiU  in  liht  der  fchaxhaere 
ermordet  durch  fin  guot. 
hie  muget  ir  fehen  wie  der  muot 
daz  rcht  zunrehtc  machen  kan: 
wan  der  vil  rehtc  hiet  getdn, 
hiet  erz  gcta*n  näch  geriht, 
er  hät  rehtc  getitn  niht. 
dem  töten  ift  liht  rehtc  gefchehen, 
doch  cnmag  ich  niht  gejehen 
daz  der  reht  habe  getdn 
der  durch  fin  guot  ficht  einen  man. 


*****  » 
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ich  mac  wol  arüf  -wär  gejehen  •  M 

daz  etlichem-  ift  gefchehen  4720 
74 h  daz  er  unreht  hat  getan 

da  von  daz  der  felbe  man  *  ;«\; 

hiU  vor  des  getan  die  fundc 
dd  von  er  zeiner  andern  ftunde 
in  ein  wirfer  fünde  ift  komen,  •  4725 

als  ich  dicke  hän  vernomen. 
daz  unreht  gefchiht  im  ndch  reht, 
daz  ift  wol  ze  verften  fleht  ►   ■■  • 

cz  gefchiht  gar  reht  nach  minem  muot  i. 
dem  derz  cnphaeht  od  dem  derz  tuot  4730 
nu  muget  ir  hie  merken  wol 
daz  ez  allez  heizen  fol  ^ 
reht  gefchehen,  fwaz  gefchiht, 
und  fol  doch  gen  daz  geriht 
über  den  der  niht  durch  guot  %  4735  i 

tuot  daz  er  dd  getuot 
|Ä  was  ouch  daz  reht  getagt 

daz  Abfal6n  niht  wolde  \än  ri*  »   :  • 

finen  vater  in  dem  rieh, 
Vwan  Dävit  hietc  etelich  *  4740 

dinc  getan  wider  got: 

des  wart  er  fit  dem  fune  ze  fpot  * 
d6  wart  fin  fun  durch  die  fundc  , 
erf lagen  zeiner  andern  ftunde: 
er  tet  daz  reht  4durch  reht  niht,  4745 
^dä  vot^enpbant  er  gotes  geriht.  -  ^ 

U  möhte  wir ;  ein  kirchen  machen  >•••...,♦, 
von  fd  geUnen  fachen,  . 
daz  wäre  ühel  unde  funde.  X  V 

der  wille  git  zaller  ftunde         '  4750 
den  werken  namen:  daz  ift  wÄr, 
er  phleget  des  werkes  namen  gar. 
75a  diu  werft  fint  übel  ode  guot 

dar  ndch  und  manvhdt  den  muot.  ^       "  - 

ir  ftdt  ouch  wizzen  däz-«in  man  \        4755;  * 
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hM  niht  guot  almuofcn  get;tn, 
weiz  er  daz  ein  man  trunken  ilt, 
git  er  im  dan  win  ze  der  vrift. 

fwaz  liiute  in  der  worlde  gefchiht 
mit  übclcm  willen,  ift  guot  niht 

Sol  aver  unrchl  fin  getdn 
daz  der  tiuvel  einen  man 
bekumbert  mit  finem  gowalt? 
niut,  ez  ift  vil  rebte  halt, 
wan  unfer  herre  verhenget  niht 
niwan  daz  von  rehte  gefchiht. 
ich  getar  fin  wol  gejehen, 
von  im  mag  uns  niht  gefcliehcn 
niwan  daz  uns  von  rehte  gefchiht, 
wan  unfer  herre  verhengt  des  niht. 
er  git  im  dicke  übr  einen  man 
gcwalt  der  übel  hÄt  getdn; 
der  muge  w  ir  harte  vil 
lelien,  fwerz  gerne  luon  wil. 
über  einn  guoten  ez  ouch  gefchiht 
daz  er  im  git  krafl,  ave  niht 
Änc  reht,  daz  ilt  war. 
fwer  wil  daz  ervam  gar 
wa1  von  got  fo  vil  wunders  tuot, 
der  hi1t  niht  einen  wifen  muoL 
doch  muge  wir  verfUm  daz, 
daz  dem  gnoten  man  gefchiht  baz, 
fwenn  got  dem  tiuvel  niht  verfeil, 
ern  verfuoche  fine  Ibetekeit. 
b  feht  wie  wol  ez  tob  komen  ift; 
wan  er  erkante  zuo  der  vrift 
daz  er  bete  gotes  huldc, 
do  er  leit  martcr  dne  fchulde. 
do  erkante  er  fine  ULetckcit 
die  er  niht  vür  die  wdrheil 
vor  des  het  erkant  fö  wol. 
da*  von  niemen  fprechen  fol 
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daz  ez  äne  reht  gcfchiht  '  %  "*  f 

daz  got  verhengt  dem  tiuvel  iht. 

Greg6rius,  der  heilege  man  4795      >0  ► 

von  dem  man  guotiu  dinc  kan 
harte  vil,  wan  er  reit 
mit  gotes  zungen  fwaz  er  feit, 
er  fprichet  daz  des  tiuvels  gwalt 
fl  übel  niht:  er  fprichet  halt,  4800 
er  fi  guot,  aver  fin  wille  ift 
übel,  fprichet  er,  zaller  vrift. 
nu  feht  daz  fin  gewalt  ift  guot 
<J;\  von  daz  er  dä  mit  tuot 
fchaden  dd  fin  got  hengen  wiL  4805 
fin  übel  hilfet  ouch  vil 

:  fwaz  der  übele  tuot, 
wetzet  dem  guoten  finen  muot. 
^#ifj|t£muget  ir  wizzen  wol 

daz  unfer  herre  verhengen  fol  4810 
daz  ein  unfähiger  man, 
>    der  fol  ouch  gewalt  hin:  ^ 
wan  danne  wirt  faeliger  der  guot, 
e  man  im  unreht  tuot 

et  deheine  vrift  4815 
niwan  dem  der  übel  ift:^. 
76 a  fwenn  er  dem  guoten  unreht  tuot, 
dd  meret  er  im  mit  Hn  gjiot 
Waeren  niht  unrehte  Hute* 
icli  warn  daz  etlicher  ift  hiute      '  4820 
felic  ders  liht  niht  enwaere.  f 
dar  zuo  fagich  iu  ein  ma?re, 
unde  waern  niht  übeliu  Hute, 


'.4 


fant  Paulus  der  möht  leben  hiute, 
daz  er  waör^niht  erflagen.       >* -^74825    -  . 
er^endarf  ez*nimmer  UageC'^Q^ 
Wän  der  im  dd  machte  den  t6t,% 


der  fante  in  üz  gr6zer  nbt.  '  f. 
V.  •  Dl  bt  und  m*  gefeit -Wa  **?'  ' 
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mac  wol  ein  ioglich  man 
verften,  fwaz  in  der  werldo  gefchiht, 
daz  ez  gefchiht  An  reht  niht. 
lihle  fpricht  etlicher  man, 
der  f ich  niht  verften  kan, 
'mich  dunkel  daz  daz  reht  ift 
daz  ein  guot  man  folt  /.aller  vrifl 
haben  allez  daz  er  wolde; 
fo  diinkt  mich  daz  ein  iiheler  foldc 
nimmer  hahen  des  er  gert, 
fo  warn  fi  hMc  wol  gewert 
niht,  ez  gefchiht  michels  haz. 
(»1)  ir  verftet  mich  rchte  daz. 
ein  guot  und  ein  ungunt  man 
fuln  fin  gelich  dar  an 
daz  in  beiden  gofehehen  fol 
zc  dirre  werldo  WÖ  und  wol: 
wan  der  guot  und  der  nnguote 
fuln  hahen  in  ir  muote 
h  hMc  gedinge  und  vorht  zo  got, 
daz  ift  fin  willc  und  fin  gebot 
Iwcm  zaller  zit  gefchehen  fohle  •# 
daz  lieh  im  wäre  und  daz  er  wolde, 
der  mücftc  vorhtc  wefon  An, 
wan  er  wAntc  gotes  hulde  bAn. 
ave  fus  hAt  niemen  die  finne 
daz  er  wizze  oh  in  got  minnc 
und  oh  an  im  fi  diu  fchulde 
daz  er  fterbe  «An  gotes  hulde. 
fwem  zaller  zit  gefchehen  folde 
daz  er  ungerne  liden  wolde, 
der  liez  liht  finn  gedingen  gar, 
daz  gelouhet  wol  vür  wAr. 
fus  wer  ift  der  fo  wife  fi,  ▼ 
der  daz  müge  wizzen  wi 
im  dort  gefchehen  fol? 
des  ift  gemeine  wc*  und  wol, 

«• 
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daz  wir  fuln  wizzen  dd  bi 
daz  mans  ungewiße  fi. 
noch  fprichct  lihtc  ctclich 
und  d unket  in  doch  wunderlich 
daz  got  fö  muclich  leben  Idt 
den  derz  niht  verworht  hdt 
und  tat  den  leben  vndichen 
derz  dd  verwürket  tegelichen. 
dem  wil  ich  antwürto  geben: 
cz  cnmac  nienien  geleben 
in  dirre  werlt  fö  gar  An  funde, 
ern  fünde  zetelicher  ftunde. 
dd  von,  fwie  guot  ein  man  ift, 
cz  ift  reht  daz  er  eine  vrift 
77a  habe  hie  fincr  fündo  buoz, 
wan  er  dar  nach  immer  muoz 
dne  ende  vreude  hau. 
fwaz  im  dan  leides  ift  getan 
hie,  daz  wirret  im  dan  niht, 
daz  wizzet,  fwenne  daz  gcfchihl. 
jd  wil  ich  halt  fprechen  merc, 
würde  ein  guot  man  gemuot  fere 
in  dirre  werlde  gar  fin  zit, 
er  möhtcz  ldzcn  dne  nit, 
wan  im  dar  ndch  dn  ende  fol 
immer  merc  gefchehen  wol. 

Daz  felbe  ich  iu  fagen  wil, 
dem  übelcn  mac  niht  ze  vil 
guotes  in  dirre  werlde  gefchehen. 
ich  getar  fin  wol  gejehen, 
daz  im  dort  f6  we  gefchiht 
daz  in  ditze  dunket  gar  cnwihl. 
ez  ift  dehein  f6  übel  man, 
ern  habe  ctewaz  getdn 
daz  vil  lihtc  guot  ift. 
dd  von  fö  habe  ein  kurze  vrift 
in  dirre  werlde  daz  er  wil, 
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wan  er  gewinnet  leides  vi!.  / 
ift  im  al  fin.ztt  wol,  •  4905 

wizzet  daz  im  gefchehen  fol 
f6  daz  erz  vür  niht  enhAt, 
fwenner  dife  vreude  ldt 

Dem  guoten  manne  gefchiht  hie  wo), 
wan  im  hie  und  dort  fol  ,  4910 

durch  fin  guot  liht  wol  gefchehen. 
f6  mag  ich  ouch  vür  wÄr  gejehen, 
77 b  gefchiht  im  übel.  fA  gefchiht  daz. 
daz  im  dort  aver  werde  baz.  v 

übelen  gefchiht  etwenne  /*  4915 
er  fi  bezzer  denne. 
fieb  aver  niht, 
im  dort  wirs  gefchiht 
gefchiht  im  aver  hie  f&lekeit, 
des  hÄn  ich  iu-  genuoc  gefeit  4920 
daz  fi  im  hie  gefchehen  fol, 
daz  im  dort  nimmer  werde  wol. 

M  bl  und  ich  han*  gefeit 
fol  man  wizzn  daz  fdikeit       *  , 
und  unfa?lde  undMwaz  gefchiht, v  4925 
daz  gefchiht  zunrehte  niht&^r 
wan  fwaz  dä  hilfet,  daz  ift  guot: 
unfselde  und  faeld  daz  felbe  tuot 
unfaelde  guot  dem  übelen  ift, 
f i  bezzert  in  zctlicher  vrift.  4930 
bezzert  fi  in  aver  niht, 
fo  ift  fi  guot,  wan  fi  gefchiht 
im  von  reht:  daz  reht  ift  guot, 
fwie  w6  ez  im  halt  tuot 
gefchiht  im  aver  faelikeit,  4935 
daz  Wn  ich  iu  iezuo  gefeit 
daz^ouch  daz  niht  übet 
und  wa)r  im  wol  zaller  vrift, 
daz  macht  in  dannoch  ungefunt 
wefen  zeiner  andern  ftunt.  4940 
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ich  hän  ouch  des  genuoc  gefeit 
daz  f%lde  und  ouch  unffflikeit 
ift  dem  guoten  manne  guot. 
unfaelde  ftaHigt  im  fin  muot 

78a  und  fa^ldc  lönt  im,  daz  ift  wär. 
dä  von  hän  ich  gefprochen  gar, 
fwaz  in  dirre  werlde  gefchiht, 
daz  gefchiht  zunrehte  niht 
niemen  weiz  vür  die  wärheit 
war  umbe  im  failde  und  uni;clikcit 
gefchehe,  fwenn  fi  im  gefchiht 
dA  von  fol  man  beliben  niht 
An  gröze  vorhtc  zallcr  zit, 
fwenn  uns  got  faclde  od  unfrcldc  git. 
ein  iegelicher  wife  man 
fol  fich  vlizen  vaft  dar  an 
daz  im  fin  unfamkeit 
nien  hebe  daz  ewicliche  Icit. 
er  fol  ouch  haben  die  finnc 
daz  im  fin  faelikeit  beginne 
die  ewiclichen  faelikeit, 
f6  hAt  er  fich  nach  reht  belcit. 

YL     ü&  mit  und  ich  gefprochen  min 
hän  ich  iu  kunt  getan 
daz  fa'lde  dem  guoten  guot  ift. 
dem  übclcn  zetelichcr  vrift 
%  ift  fi  unnütz,  wan  ob  er  wü 
unreht,  fi  fcheit  im  harte  vil: 
wan  er  mac  vür  bringen  baz 
finn  übclcn  willen,  wizzet  daz. 
daz  felbe  tuot  unfaelikeit, 
daz  wizzet  vür  die  wärheit. 
unfa^lde  dem  guoten  zallcr  vrift 
guot  und  ouch  vil  nütze  ift 
dem  übclcn  daz  niht  gefchiht, 
wan  ob  fi  in  bezzert  niht, 

78b  fo  ift  fi  im  unnütze  gar, 
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daz  geloubet  wol  vür  war. 
feht,  daz  gefchiht  ouch  alfd, 
fwenn  diu  drifchel  bricht  daz 
fd  fcheidet  fi  daz  -körn  hin  dan 
von  dem  ome:  der  übel  man  5 
wirt  dd  von  dicke  gemuot 
daz  dem  guotn  ift  harte  guot 

Han  ich  niht  vi!  gat  gefeitK* 
wa  von  fa>lde  und  unfa^likeit 
dem  manne  unde  'dem  gefchiht^  4 
daz  enfult  ir  merken  niht:  v 
wan  dehein  man  Tagen  fol 
niwan  daz  er  wizze  wol. 
fo  ift  dehein  fd  wife  man 
^Her  ez  allez  wizz  von*  wan 
;  daz  und  ouch  daz  gefchiht; 
der  enlebet  wa*ne  ich  hiute  niht: 
wan  wer  mac  wizzen  gotes  rdt 
den  er  an  im  felben  hat? 
dä  von  fol  ein  ieglich  man, 
fweuner  niht  verften  kau 
wä  von  daz  od  daz  gefchiht,  & 
des* dehein  wis  glouben  niht 
daz  ez  Arie  reht  müge  fin. 
daz  fol  er  merken  ouch  dä  bi 
daz  ez  got  wol  allez  rihton  kan. 
verftöt  ez  aver>  niht  «in  man , 
wa  von  der  unfa;lic  ift    ;       '  ^ 
uhd  der  fcelic  zaller  vrift, 


i 


waz  dar  umbe?  ez  ift  doch  gar 
ndch  rehte  gefchchen,  daz  ift  wär. 
ob  ich  niht  enbin  f6  wife 

79 a  daz  ich  wizze  wd  von  füeziu  fpife 
dem  fiechen  manne  zimet  wol 
und  war  umbe  der  ander  foj" 

?  *'  Äach  fines  fiechtuomes  natürc 
von  rehte^ezzen  fpife  füre, 

V»        *  ' 
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fol  ich  dar  umbc  fprechen  daz,  5015 

daz  der  arzt  niht  wizze  waz 

er  tuo,  f6  ta?te  ich  vil  unrcht.  * 

der  hcrr  tuot  dicke  daz  fin  kneht 

nienc  weiz  war  umbc  erz  tuot.  Ä  „ 

hAt  der  niht  einen  teerfchen  muot  5020 

der  dar  über  erteilen  wü 

war  umb  got  liebes  fö  vil 

dem  tuot  und  dem  andern  leit? 

wizzet  wol  vür  die  wArheit,  i 

fwer  daz  allez  ervarn  wil,  5025 

fines  finnes  ift  zc  vil. 
Alfe  ich  gefprochen  han, 

wirn  wizzen  war  umbe  ein  man 

fiecher  welle  fpife  füezc,  >9 

der  ander  füre  haben  mücze,  5030 

und  wellen  wizzen  wä*  von  der  \ 

habe  fd  vil,  der  ander  mer, 

und  fprechen  fhictc  dirre  daz,  »t 

ez  wrcre  an  im  geftatet  baz.  *  w 

got  hdt  wunderliche  getän  5035 

daz  er  den  vrumen  wil  vcrMn 

an  armuot  unde  der  bcefewiht 

ift  rieh:  daz  folde  got  tuon  niht.' 
^    hie  fchinet  unfer  nerrifcheit: 

fwenn  uns  der  arzät  tuot  leit,  5040 
79 b  daz  er  uns  fnidet  üf  die  wunden,  %  . 

wirn  geturren  ze  den  ftunden 

niht  fprechen  daz  er  übel  tuo.  v  :r 

wir  lilzen  in  einen  derzuo, 

daz  er  tuo  fwaz  er  wil:  5045 

wirn  geturren  niht  klagen  vil. 

wie  getar  danne  dehein  man 


..5 
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wider  den  klagen  der  «1.1  kan 
ein  ieglich  feie  erzen  wol 
dar  ndch  und  er  fi  erzen  fol  ?  5050 
etlich  man  Mt  den  muot  »    •  * 


fi 


•  •  < 


Digitized  by  Google 


DER  WELHI8CHK  CA  ST. 


daz  im  richtuom  niht  ift  guot, 

wan  er  wiird  tumbc,  wa?r  er  richc. 

ein  ander  ift  dem  ungeliche 

an  finem  willn  und  finem  muot: 

dem  ift  der  richtuom  guot. 

dem  dritten  ift  der  ungefunt 

harte  nütze  zallcr  ftunt, 

wan  er  wacre  liht  ze  ncetllebj 

wa*r  er  dem  gefunden  glich. 

fo  ift  dem  Vierden  zallcr  vrift 

guot,  ob  er  wol  gefunt  ift, 

wan  er  köret  finn  gefunt 

ze  guoten  dingen  zallcr  ftunt 

daz  weiz  allez  got  wol, 

der  niht  tuot  niwan  daz  er  foL 

DA  Yon  fol  niemen  hdn  den  muot 
daz  er  fprecho  daz  got  tuot 
anders  danner  von  reht  foldo. 
wan  fwer  fich  daz  an  nemen  wolde 
daz  er  die  Hute  erkante  baz 
dan  got,  der  wan-  toerfch,  wizzet  daz. 
wil  fichz  der  an  nemen  niht 
dem  dä  ze  fprechen  gefchiht, 
got  foldc  dem  geben  ficlikeit, 
difem  liep,  dem  andern  leit? 
j&  weiz  got  wol  wem  er  fol  geben 
unfsnlic  ode  faelic  leben, 
got  der  erzent  uns  zallcr  vrift 
dar  nÄch  und  unfer  fiehtuom  ift 
welle  wirz  niht  hän  vür  guot, 
fwenn  er  uns  erzent  unfern  muot, 
unde  wellen  fprechen  daz, 
daz  er  mühte  tuon  baz, 
wir  mugen  wol  von  unferm  muot 
triben  den  edelcn  arzdt  guot 
und  gewinnen  nimmer  rtißre 
deheinn  mit  aifö  guoter  lere. 
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*        Ein  arzät  der  wol  erzen  kan,  ■:.  •      .  *J." 

der  erzent  dicke  einn  fiechen  man  5090 

mit  dürft,  mit  hunger  und  mit  prant. 
/     er  bint  in  üf  zuo  einer  want, 

er  fnidet  und  fliehet  in  vil  hart.  *  •* 

eim  andern  rouft  er  finen  hart  ' 

und  fin  här,  wan  er  wil  . ;  .  509$+* 

daz  er  niht  enfläf  ze  tH. 

f6  machet  er  dem  andern  daz, 

wie  er  müge  f  läfen  bar 

unde  lat  in  hungern  niht: 

,* 

wir  fehen  wol  daz  ez  gefchiht.  5100 
alfam  unfer  herre  tuot, 

fwenner  erzent  unfern  muot :  > 

er  erzent  den  mit  faelikeit, 

den  andern  erzent  er  mit  leit; 
80 b  er  erzent  uns  zeinr  ieglichen  vrifl  5105 

dar  näch  und  unfer  fiechtuom  ift. 
Dar  umbe  fol  ein  ieglich 

der  fich  ze  guot  verften  kan 

haben  allez  daz  vür  guot 
*  daz  unfer  herre  hin  zim  tuot:  5110 

wan  wil  erz  ver  guot  hdn, 
/      wizzet  daz  der  felbe  man 

!  der  endarf  ez  klagen  niht,  -  •*» 

fwaz  im  in  der  werlde  gefchiht,  \ 

wan  im  kumt  gröziu  felikeit      '  5115 

wil  im  aver  daz  wefen  leit 

daz  got  mit  im  fehaffen  wil, 

wizzt  daz  er  hät  unfaelde  vil. 
Hie  bi  muget  ir  wizzen  wol 

daz  niemen  ervürhten  fol,  5120 

wan  fwer  fin  unfaelikeit 

vertragen  kan  An  grözez  leit, 

dem  mac  nimmer  miffclingen, 

er  kert  ez  gar  ze  guoten  dingen. 

•  Ob  ir  mich  rehtc  habt  vernomen,  5125 


r 
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f6  fult  ir  haben  war  genomcn 
daz  der  tagenthafte  man 
nie  deheinen  fchaden  gewan 
weder  von  manne  noch  von  wibc. 
wan  als  ich  fchreip  unde  fchribc, 
fwaz  man  im  zunrehte  tuot 
ift  im  niht  fchade,  ez  ift  im  guot 
lihte  fprichet  etlich  man 
'man  mac  mir  wol  fchaden  dar  an, 
fwenne  man  mir  unreht  tuot, 
daz  ich  die  tugent  14z  üzem  muot 
81 a  und  wirde  untugenthaft, 

fö  bin  ich  worden  fehadehaft. 
untugent  nimt  mir  gotes  richc, 
daz  fehadet  mir  ficherliche.' 
f6  fprich  ich,  ich  han  niht  gefehen 
daz  ez  iemen  vrumen  fi  gefchehen, 
wan  f6  waer  tugent  An  fUetekeit, 
ob  fi  vertribe  liep  od  leit 
niemen  mac  haben  die  kraft 
daz  er  mache  daz  ein  tugenthaft 
man  müge  läzen  fioe  tugent 
weder  an  alter  noch  an  jugent 
nimt  man  im  fin  guot, 
man  rüert  niht  tugenthaftes  muot 
nimt  man  im  finen  gewin, 
fö  rüert  man  doch  niht'  finen  fin. 
fin  tugent  und  fin  manheit 
mac  im  vür  die  wärheit 
priemen  wan  er  felbe  nemen, 
daz  ift  lihte  ze  verneinen: 
wan  fwaz  inncrthalben  ift 
entwicht  dem  üzern  deheine  vrift. 
der  fch&t  mir,  merket  irz  mit  fin, 
der  mir  da"  nimt  daz  ich  d&  bin. 
bin  ich  ein  tugenthafter  man, 
ich  mac  mir  fchaden  wol  dar  an 
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daz  ich  werde  ein  boefewiht: 

mich  mac  ein  ander  beefern  niht. 

fo  ift  daz  wdr  daz  man  feit  5165 

daz  niernen  wan  im  felbcn  fcheit: 

ich  meine  cz  an  dem  wären  fchaden, 

da*  mac  einr  dem  andern  niht  gefchaden. 

ich  enfehade  deheinem  man, 

fin  untugent  helfe  mir  dar  an.  5170 

ift  daz  er  untugende  ha% 

man  fchadet  im  mit  lihter  tal: 

ift  der  müre  nähe  der  grabe, 

fi  rifet  von  ir  fclbcn  abc. 

Daz  ditz  allcz  müge  fin,  5175 
deift  uns  an  lob  worden  fchin: 
wan  fwaz  der  välant  wider  in 
tet,  daz  tet  er  tif  den  gewin 
daz  er  in  wolt  zuntugenden  bringen, 
dar  an  moht  im  niht  gelingen,  5180 
wan  fwes  im  got  verhengen  woldc, 
daz  enphieng  er  als  er  folde. 
nu  fchet  ir  daz  dem  tugenthaft 
mac  gefchaden  niemens  kraft  •  V  +  : 

noch  stiuvcls  lift:  daz  ift  wAr,  5185 
fwer  im  fchdt,  hät  den  fchaden  gar. 
fwerz  mit  kleinem  finne  crfuohl, 
der  ein  Mt  fchaden  der  fchaden  luot. 
daz  muget  ir  merken  an  Kilyn,  .  #  a 

der  fluoc  Abeln  durch  unfin  5190 
unde  fchdt  im  fclbcn  gar, 
wan  Abel  der  kom  dar 
dd  er  harte  gerne  ift. 

nu  merket  vür  difc  vrift  *•  * 

ob  wir  mugen  vor  gotes  gerihl  5195 
fprechen  daz  uns  irret  iht  ^  *.*  • 

daz  wir  nien  haben  rcht  getdn, 
fit  uns  niemen  fchaden  kau 
und  fit  tob  niht  cnwirret, 
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wan  in  der  niht  hftt  geirret  5200 
82a  der  fich  fin  fo  gcntSte  vleiz 
und  der  fö  vil  kan  unde  weiz 
daz  er  Im  Ter  Ufte  hAt 
mßre  dan  alle  vifche  grdt 
fit  tob  ungewarnet  was,  5205 
wan  er  enhörtc  noch  cnlas 

die  niuwen  ß  noch  die  alten, 

mm*  KY^T*£z-  2f  ~     '.  V 
wie  mag  uns  ieinon  gewalten  0  ^  . 

daz  wir  lan  tugent  unde  got? 

wan  wir  haben  fin  gebot  5210 

beidiu  in  niwer  und  alter  fchrilt: 

m  wir  mugen  uns  bereden  niht  1 

^     m  uns  enbezzert  dehein  lere, 

♦  r  wir  cnvolgcn  der  untugent  f£rc. 
nu  weiz  ich  daz  niht  helfen  kan  5215 
dem  untugenthaften  man,  ^ 

, ,  •  ern  habe  dannc  die  fite 

daz  er  felbc  ringe  derrnite 
•Jund  daz  er  im  felbe  helfen  welle, 

*  E  biia  im  unfor  herro  fnclle,  5220 
als  wir  von  MagdalÄnen  lefen 

...  jpr     diu  lange  in  fünden  was  ge wcfon^BM^ . 

♦  fwer  im  fclben  bilfet  niht, 
der  blibet  gar  ein  bopfewiht 
daz  ft*H  von  Judas  gefchriben,  jÄV^  5225 
der  in  finn  fiinden  ift  beliben. 

*  PhArdo  wart  dicke  verfuoht 

und  wolt  niht  weichen  finen  muot. 
Niniv6  wart  bekert  zehant, 
d6  man  ir  Jonain  bot  gefant  5230 

>  ^Nu  naDt  'r  ^az  ^er  tu8cntna^  S'** 

*  «j     ^       "iflfc«' nimmer  werden  fchaddiaft,      J  £  ' 

§£b  und  fwer  ift  untugende  vol, 

daz  man  dem  niht  mae  helfen  wol. 
noch  wil  ich  iu  des  bilde  geben  5235  , 

mmi      *  jfc  *^mW^BtKmMmm» 

im  alten  und  im  niuwen  leben.  >  " 
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waz  half  lfraMIc  daz, 
tlaz  fi  wurdn  gcmciftert  baz 
dannc  dchcincr  f Iahte  liutc? 
daz  ifl  ouch  gefchriben  hiute  5240 
daz  in  got  gap  fwaz  fi  woldcn 
und  täten  daz  fi  niene  folden, 
wan  fi  macheten  in  apgot 
wider  gotes  und  Moyfes  gebot, 
waz  war  den  drin  kinden  do,  5245 
Sydrdch,  Myfäch  und  AbcdnagA, 
daz  fi  wären  iinc  meifterfchaft 
f6  lange  in  der  heidenfehaft? 
uns  beret  niht  unfer  jugent, 
fit  diu  kint  von  der  tugent  5250 
niornen  brÄht  in  ir  kintheit 
weder  mit  liebe  noch  mit  feit 
waz  half  Jüdam  daz  in  Krift 
fo  wol  handelt  zallcr  vrift? 
er  wolt  fin  herze  niht  weichen  5255 
durch  Kriftcs  lßr  noch  durch  fin  zeichen, 
daz  er  die  untugende  woldc  ktzen: 
er  was  ein  bcefewiht  verwäzen. 
waz  war  Paul6  der  nie  gefach 
Krift  in  dirrc  wcrlde?  wan  er  zebrach,  5260 
fit  erz  enphiene,  nie  fin  gebot: 
da*  von  ift  er  hiut  bi  got 
waz  war  im  daz  er  kumber  leit, 
fit  er  entran  dem  ßwegen  leit? 
waz  war  Lazarö  fin  armuot,  52(55 
waz  half  dem  riehen  fin  guot? 
richtuom,  armuot  irrt  uns  niht, 
welle  wir  tuon  guotes  iht: 
wan  Lazarus  hdt  daz  ßwege  riebe, 
fö  brinnet  der  richc  fichcrlichc.  5270 
waz  wirret  eim  manne  vanenuss, 
fit  Ddnjel  nien  war  der  Ldcus? 
was  er  guot  in  der  heidenfehaft, 
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uns  wirret  niemens  Ines  luVfchaft. 
diu  wip  ktzent  uns  genefen, 
wert  fich  Jöfcph  als  wir  lefen. 
dem  Quoten  wirret  deheiniu  nöt, 
fit  Abel  nieno  war  der  tot. 

Swaz  uns  tuot  fehaden  ode  febant, 
daz  ift  untugende  genant, 
da*  von  mac  dehein  gefchiht 
dem  guoten  man  gefchaden  niht, 
wan  untugent  diu  dd  fcliaden  tuot, 
diu  hüfet  niht  in  finem  muot. 
fit  dem  guoten  manne  niht  enfeheit, 
f6  mac  er  wol-hdn  ficherheit. 
fwer  zallen  ziten  f icher  ift, 
den  dunket  kurz  ein  langiu  vrift: 
fwer  zallen  ziten  vürhten  muoz, 
der  wirt  nimmer  anc  muoz. 
in  dunket  lanc  ein  kurziu  Hunde, 
daz  macht  untugent  undc  fundc. 
fo  wizzt  daz  der  untugenthaft 
muoz  durch  not  fin  zagehaft: 
fA  muoz  fin  kücno  der  guote  man, 
fit  im  niht  gefchaden  kan. 
b  der  guot  man  vürhtct  niwan  got, 
daz  er  baz  ieiftc  fin  gebot, 
der  guot  und  der  übel  ficherlich, 
die  vürhtcnt  got  ungelich. 
der  übel  vürhtct  gotes  geriht, 
des  tuot  der  guot  fd  harte  niht, 
wan  er  wirt  dä  gekroenet, 
fo  wirt  der  übel  dä  gehecnet. 
einer  vürht  daz  er  enphalien  fol, 
der  ander  daz  erz  fchiubc  wol. 
der  guoten  vorhte  ift  von  minnc 
gefuozt,  des  fint  fi  worden  innc: 
der  übelen  vorhte  ift  über  al 
getempert  mit  bitterrc  gall. 
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der  guoten  vorht  kumt  von  tugent, 
fo  kumt  der  Übeln  von  untugent. 
der  guoten  vorht  hAt  ficherheit, 
der  Übeln  vorht  hät  inüe  und  leii 
der  übel  man  vürhtet  aller  flaht, 
der  guot  vürht  niht  wan  gotes  kraft. 

[.     Zwiu  folde  ein  guot  man 
dehein  dinc  vürhten?  wan 
ich  zeigte  daz  dehein  gefchiht 
dem  guoten  manne  wirret  niht. 
ift  daz  er  niht  hät  guot, 
f6  ift  doch  riche  fin  muot. 
fd  fchinet  ouch  fin  tugent  baz, 
ob  er  fich  Knietet,  wizzet  daz. 
wan  fwer  fchiuhet  beefen  gwin 
in  finer  armuot,  er  hdt  den  fin 
daz  ez  im  wa»re  liht  unnucre, 
ob  er  ein  richer  man  wrcre. 

[■     Ein  guot  man  fol  ouch  vürhten  nil 
fwaz  im  von  fiehtuome  gefchiht: 
wan  wirt  der  man  ungefunt, 
fin  muot  wirt  zuo  der  felben  ftunt 
gefunder,  wan  er  dultic  ift, 
fwaz  im  gefchiht  zallcr  vrift. 
dem  guoten  man  ift  ficchtuom  guol, 
wan  dd  von  krefligt  fich  fin  muol. 

Dehein  guot  man  vürhten  fol, 
daz  getar  ich  rdten  wol, 
daz  in  iemen  müge  vertriben: 
wan  bi  im  muoz  beliben 
daz  er  aller  liebelt  hät. 
fwer  fin  tugent  niht  vcrlAt, 
der  ift  dd  heime  zallcr  zit, 
fvvie  verrc  halt  fin  hüs  lit. 
hfa  er  niht  tugent  unde  guot 
und  hüffcheit  in  finem  muot. 


DBR  WELHI8CHE  0A8T. 

w»r  er  dil  hcimo  zallor  vrift, 
wizzot  daz  or  «loch  vertriben  ift. 

Ein  guot  man  mae  viirhtcn  nilit 
vancnüffe,  ob  fi  im  gefcoiht 
oh  man  in  vadit,  waz  wirret  daz? 
im  ift  doch  in  fim  muotc  haz 
daiine  cim  ühclcn  manne  ff. 
fwa"  er  ift  und  ouch  fwi 
er  finen  willen  müge  hdn, 
er  ift  der  unfaelde  untcrtAn: 
der  guot  ift  fa'lic  zaller  vrift 
waz  wirret  oh  er  gevangen  ift? 
wan  er  hät  in  finem  muotc 
von  tugemlen  und  von  guote 
B4b  fwaz  er  in  der  werlde  wil : 
er  h<1t  kurzwilc  vil. 
ift  f in  karker  niht  zc  fchonc, 
fo  h«U  fin  muot  gczienle  kröne, 
fit  fin  hüs  innerthalhen  ift 
feherne,  waz  wirret  daz  zer  vrift, 
ob  fin  karkarc  ift  fclione  niht? 
wan  fwer  in  finem  herzen  fiht 
der  tilgende  licht,  dem  ift  unmare, 
ift  dan  vinfter  fin  karkare. 

Nu  fprichet  lihte  ein  man 
der  niht  enweiz  waz  tugent  kan 
dem  guoten  manne  guotes  geben, 
er  fprichet  fwic  müht  iemen  leben 
An  vorht,  fwenn  manz  im  tuon  wil? 
fwer  daz  fpricht,  der  ha"t  niht  vil 
verfuocht  waz  tugent  phleget  zc  gehen 
fwer  nÄch  ir  fite  Wolde  leben, 
fwic  ich  ez  niht  verfuochet  Uta. 
fd  weiz  ich  doch  wol,  fwelich  man 
reht  ift  undc  tugenthaft, 
daz  er  fd  des  indes  kraft 
niht  ze  harte  vürhten  fol. 

v  ' n '  fr  ? 
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da1  bi  fult  ir  merken  wol, 
fit  er  niht  vürhten  fol  den  töt,  5385 
wie  er  fol  vürhten  ander  nöt. 

SA  fpricheftu  rIiht  fd  fleht  man  in/ 
waz  dar  umbe?  er  mit  den  fin 
daz  er  weiz  daz  er  fterben  muoz. 
wan  daz  ift  der  wcrlde  gruoz,  5390 


I 


daz  fi  uns  enphaeht  mit  nöt 
und  git  uns  urloup  mit  dem  töt. 
85a  da£  in  ein  ander  töt  bringen  fol, 
dar  bringet  in  ouch  difer  wol. 
fwie  er  ftirbt,  der  guote  man,  5395  -  v 

wizzt  daz  er  gewinnet  dran. 

Du  fpricheft  ze  den  felbcn  ftunden 
fman  fleht  im  mange  tiefe  wunden/ 
fö  fprich  ich,  fwer  da"  ift  erf lagen, 
et  mac  alfö  lützel  klagen  f  5400 
vierzec  wunden  alfö  vier&, 
wand  man  ftirbet  aJfö  fchiere  ^fi 
von  einer  wunden  Mkvon  zehen, 
daz  hab  wir  dicke  wol  gefehen. 


kumt  aver  im  fchiercr  der  töt,  5405 
fö  ift  er  fchiercr  üz  der  nöt. 


Sö  fpricheftu  'man  begrebt  in  niht' 
waz  dar  umbe,  ob  daz  gefehiht? 
den  ein  ftein  decken  fol, 
den  decket  der  himel  harte  wol.  5410 
ob  man  in  niht  begraben  wil, 
daz  wirret  dem  lebendigen  vil :  ^ 
der  11p  enphindet  deheiner  nöt, 
fö  der  man  näch  übe  ift  töt 
wirfet  man  in  hin*ez  wirrt  im  niht,  5415 
unde;  ob  daz  lihte  gefehiht 
daz  man  in  brennt,  waz  wirret  daz? 
im  enwirt  weder  wirs  nochrbaz, 
hit  ot  erz  erworven  niht  v .  .  I*Jf  K  *  M 
ze  got,  daz  im  alfö  gefchihf"'1  '*     '    5420 -V. 
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Wil  von  fol  ein  guoter  man 
vürhten  daz  er  fterbc?  wan 
wizzet  daz,  daz  im  der  tot 
hilfet  üz  vil  grözer  not. 
85b  fwaz  der  herre  git  dem  kneht,  5425 
er  folz  behalten,  daz  ift  reht, 
und  folz  im  geben  fwennerz  wil. 
wir  leben  lützel  oder  vil, 
ein  ieglich  man  doch  tot  Iii. 
dem  guoten  ift  als  liep  enzit,  5430 
daz  er  fterbe:  im  wirt  halt  baz, 
ob  er  dar  fchicr  kumt,  wizzet  daz. 


Swelich  man  kumt  her  in, 
er  fol  haben  wol  den  fin 
daz  cz  in  dunk  reht  unde  wol  54$f* 
daz  er  ouch  üz  varen  fol. 


man  vert  umbe  gar  die  vrift 
die  man  in  der  wcrldc  ift, 
♦  aver  man  fol  wizzen,  fwennc 
man  ftirbt,  fo  vert  man  heim  denne.  5440 
er  folz  dar  umbe  vürhten  nibt 
p  zc  hart,  daz  im  wö  gefchiht, 
'*  wan  in  diu  ztt  vergßt  vil  drät,  *  ^'T 

ift  daz  er  grozen  fiechtuom  hät 
ob  aver  fin  fiechtuom  kleine  ift, n*  ^  5445 
fo  vertreit  erz  wol  die  vrift. 
cintweder  er  den  fiechtuom  hU, 
ode  der  fiechtuom  von  im  cät. 
r  man  fol  den  fiechtuom  vürhten  wol 
der  cinn  man  niht  Üben  fol  5450 
und  den  der  man  niht  cnldt,^/^  . 
fwenner  in  erwifchet  hät, 
und  der  doch  ift  f6  gröz^^1^ 
daz  im  deheiner  ift  genöz,  f  *  * 
den  fol  man  vürhten  zaller  ftuntf  5455 
man  vfiidet  in  in  der  helle  grünt. 
86a     Ein  man  fol  eralSfii       x         4    *  ^ 
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wie  lange  im  zc  leben  gefchiht: 
er  fol  halt  crahten  daz, 
wie  er  lebe,  er  tuot  baz. 
ein  ieglich  man  hät  wol  den  fin 
daz  er  weiz,  er  muoz  da*  hin, 
fwaz  er  tuot,  übel  ode  guot: 
doch  vert  der  baz  der  rehtc  tuot. 
er  fol  den  töt  niht  vürhten  hart: 
er  fol  crvürhten  mer  die  vart 
dicr  ndch  dem  töde  varen  fol, 
IkU  er  hie  niht  gelebet  wol. 
er  fol  ouch  dar  üf  ahten  niht, 
wÄ  er  fterbe:  fwÄ  im  gefchiht 
ze  gelten  fin  fchult,  ez  ift  guot. 
er  fol  bereiten  finen  muot 
daz  er  müge  gelten  wol, 
*fwä  er  ift;  wan  er  fol 
gelten  daz  im  ift  gegeben. 
fw&  der  man  mac  geloben, 
dä  mac  er  ouch  fterben  wol, 
tuot  er  daz  er  tuon  fol. 
der  wec  in  allen  landen  ift, 
der  hin  ze  got  vert  zaller  vrift. 
der  wec  in  allen  landen  lit, 
der  hin  ze  hell  vert  zaller  zit 
fwA  der  man  fterben  fol, 
da*  ftirbet  er  übel  ode  wol. 
fwä  er  ftirbet,  er  wirt  zehant 
ze  ruowe  od  zunruowe  gefant 
doch  fprichet  dicke  ein  man 
der  vürbaz  niht  verften  kan 
86 b  'ob  ich  dÄ  heime  ftirbe  niht, 
liht  daz  mir  niht  gefchiht 
fd  groziu  6r  ze  mlnem  töt 
als  reht  wa3re,  deift  ein  n6t/ 

Ich  fagiu  daz  ein  guot  man 
der  fol  ahten  niht  dar  an, 
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wan  fwie  er  kumt  hin  ze  got,  5495 
er  ift  geert  von  fimc  gebot, 
avcr  die  gar  ir  tage  f  int 
^  «n  ir  höhverte  gewefen  blint, 
die  fuln  zem  todc  niht  gefehen 
waz  in  da*  von  müge  gefchehen.  5500 
wÄ  von  fuln  f i  ahten  daz, 
daz  man  fi  Gr  zem  t6de  baz 
danne  man  einn  andern  man  tuo? 
wan  daz  gehoeret  ouch  dd  zuo. 

Si  fuln  ir  grap  machen  fchone,  *  5505 
wan  fi  hant  niht  gezierde  kröne: 
, .        ob  f i  felben  fint  gemeine, 
f6  fint  üz  erweit  ir  fteine. 
der  machet  im  dicke  h6hez  grap, 
der  felbc  varen  muoz  hin  ap.  5510 


der  ift  liht  in  der  helle  grünt, 
des  grap  höh  ift  ze  dirre  ftunt. 
des  grap  hie  vil  liehtes  hÄt,   -  « 
liht  in  der  vinfter  umbe  gät. 
des  grap  hie  nu  nider  ift,  5515 
/    .  der  ift  liht  h6h  ze  dirre  vrilt. 

Dem  töten  mac  gewerren  niht 
fwaz  im  an  finem  übe  gefchiht,  ^ 
*  '  liAt  er  unfers  herren  hulde  | 

niht  verworht  von  f iner  fchulde.  5520 
86 a  ob  er  fin  hulde  niht  enhdt, 
fö  hilfet  in  lützcl  daz  man  ftat 
mit  gedrange  umb  daz  grab, 
fwenn  man  in  laßt  vallen  drab. 
die  cre  die  man  im  danne  tuot  5525 
,    und  di  er  minnete  durch  übermuot 
e  danner  t6t  waere, 
die  fint  im  danne  vil  unmaere. 

Dä  von  wil  ich  einn  rät  geben, 
h  daz  ein  man  in  finem  leben  5530 
daz  er  h6he  g6, 
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fwicz  halt  umb  fin  grap  11  c. 
ob  fin  grap  niht  liehtcs  hdt, 
des  mac  werden  guot  rÄt,  .  , 
et  daz  er  daz  felbe  tuo  5535 
daz  er  dem  lichte  kome  zuo. 
im  fol  werven  fin  gedanc, 
fin  rede,  fin  werc  daz  gedranc 
der  cngel;  daz  kumt  im  baz 
dennc  der  vriunde,  wizzet  daz.  54MO 
' .  der  vriunt  liez  dicke  in  der  gruob 
den  der  engel  höh  erhuob.  - 
die  vriunde  müezn  in  län  beliben: 
fö  mag  ich  daz  vür  wär  gefekriben «  . 
daz  er  zeiner  iegelichen  vrift  l  t  5545 
bi  den  heilegen  cngeln  ü\  ^ 
VIII.     Hie  wil  ich  einen  iki  geben, 
fwes  Vriunt  nimere  mae  geleben, 
daz  erz  klage  maezeclichen  %  v 

und  läz  in  vam  güetlichen.  5§50 
wan  fwaz  wir  inder  vriunde  hän, 
habe  wir  fö  daz  wirs  müezcn  ldn, 
87 b  und  lAzens  f6  daz  wirs  gewinnen, 
fwer  daz  erahten  kan  mit  finnen, 
man  fol  durch  vriunde  leit  hän,  *  5555 

doch  fol  daz  leit  fin  fö  getdn 
daz  wir  im  erlouben  ß 
dannez  uns.   im  ift  ze  wß, 
dem  fin  leit  erlouben  fol, 
im  mac  nimmer  gelchehen  wol.  5560 
derz  nach  reht  vcrnemon  wil, 
*  wir  tuon  uns  möre  unrehtes  vil 
danne  uns  der  töt  mügo  geben, 
fwenn  er  uns  nimt  eins  vriundes  leben, 
wan  wir  benemen  uns  vriunde  vil.  5565 
fwen  ich  mir  niht  machen  wil 
zc  vriunde,  den  h&n  ich  mir  benomen, 
ob  ir  mir  rchte  habt  vernomen. 


DKR  WKLHISCHK  GAST 


fwcr  finen  roc  hät  verlorn, 

der  läzc  im  niht  wefen  zorn, 

cm  wcrve  umb  cinn  andern  drät:- ■•! 

wan  ob  er  danne  nacket  güt  ± 

durch  finer  verlüfte  leit, 

der  hät  den  roc  ze  fere  gekleit. 

alfö  fol  man  haben  den  rat, 

fwer  einen  vriunt  verlorn  hät, 

daz  er  nach  einem  werven  fol 

der  im  kome  reht  unde  wol. 

Ich  wil  iu  fagen  daz  ich  wil 
daz  man  Tin  vriunt  niht  klage  vil, 
doch  fol  man  niht  An  klage  län 
ftne  vriunt  von  hinne  gän. 
die  guotn  fol  man  verklagen  fchier: 
wan  ir  fult  gelouben  mier 
88a  daz  fi  fint  verre  gerner  dort. 
da1  von  kumt  än  groze  vorht 
ein  guoter  man  ze  finem  tot, 
wan  da"  hät  ende  f in  n6t  -* 
der  übel  man  fol  fin  gekleit: 
zem  t6de  beginnet  fin  leit 

Swie  ich  daz  gefprochen  hän, 
daz  man  fchier  läz  fin  vriunde  gän, 
man  folz  alfo  vcrften  niht, 
fwelhem  man  llht  duz  gefchiht 
daz  er  finn  vriunt  verlorn  hät, 
daz  er  habe  fö  toerfchcn  rät 
daz  er  zehant  var  unde  fpil: 
wan  taet  er  daz,  des  war  ze  viL 
er  mac  die  bluomen  läzcn  fin 
ein  wile,  deift  der  rät  min: 
im  f  uH  niht  wol  der  bluomen  kränz, 
er  fol  ouch  miden  gern  den  tanz, 
^  den  buhurt  und  daz  feitefpil, 
daz  ift  daz  ich  räten  wil. 

Swelch  man  fin  wip  verlorn  hät, 
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ob  er  danne  zehant  gdt 
und  nimt  ein  ander,  wie  ftet  daz? 
ez  waere  ein  jdr  gemiten  baz. 
daz  felbe  ein  w!p  wizzen  fol, 
daz  f i  niht  entuot  ze  wol, 
fwelhiu  nimt  vor  einem  jdr 
man:  ez  ftel  ir  übel  gar. 
cz  ift  ouch  gefchriben  wol  />*  , 
an  der  phaht  ob  manz  tuon  fol. 
dd  ift  ez  alf6  gefchriben, 
fwelich  wip  niht  ift  beliben 
b  ein  jdr  dn  man,  daz  ir  lip 
dn  guoten  namen  dan  beüp. 
fi  fol  ir  mannes  guotes  haben  niht, 
ob  ir  diu  unzuht  gefchiht. 
dd  bt  fult  ir  merken  wol, 
fit  man  fich  behüeten  fol 
ein  jdr  vor  elicher  hirdt, 
daz  ez  dan  gar  übel  ftdt, 
ob  man  eins  vinftern  winkels  muot 
und  dn  hirdt  dd  iht  getuot.,  £ 

Swenn  man  in  der  vinfter  lit, 
fd  fpricht  man  übte  zuo  der  zit 
rniemen  mac  mich  nu  gefchen. 
waz  möhte  mir  dd  von  gefchehen, 
fwaz  ich  tuon,  fit  niemen  ift 
derz  wizzen  müge  ze  dirrc  vrift?' 
nu  fage,  weiftuz  felbe  niht? 
6w6,  we  dem  dem  daz  gefchiht,  . 
daz  er  den  geziue  vür  niht  hdt, 
der  im  doch  f6  ndhen  ftdt! 
ein  dinc  fol  man  gelouben  wol, 
daz  diu  zit  noch  komen  fol 
daz  ein  ieglichcr  erziugen  muoz 
fin  miffetdt,  fwenn  er  ze  buoz 
vür  den  rihtcr  komen  fol 
derz  ailez  kan  erkennens-wol. 
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(IX.)  ^Ich  hdn  gefeit  daz  ich  niht  wil 
f  daz  man  fin  \  rinnt  klage  vil, 

wan  man  fol  in  dar  ndch  gewinnen, 
derz  wol  erahten 
daz  fol  fin  alfö  f 
fwenn  wir  in,en$  werlde  komen, 
89a  fö  fehc  wir  unfer  vriunde  gar, 
daz  ^eloubet  Wfikvür  wdr. 

Ich  bin  gevrdget  dicke  vil 
des  daz  ich  iu  hie  fagen  wil, 
ob  man  fine  vriunde  erkenne 
dd  ze  himel  etewennc. 
daz  möht  ein  ieglich  wife  man, 
V*  der  derndch  gedenken  kan, 
von  im  felben  wizzen  wol 
daz  man  fi  dort  erkennen  fol. 
ob  man  fi  dort  niht  erkant, 
f6  w«rfi!gebreft  dd  ze  hant  ^ 
V       ^  dä^nihf  gebreftes  wefen  mac. 
^  ^t*dA  .immer  fchint  der  liehtc  tac, 
wie  möht  fich  dd  verbergen  iht, 
<les  ein  man  er  kante  niht? 
r.wir  hieten  gebreftes  vil, 
'  vur  wdr  ich  iu  daz  fagen  wil, 
'    ;      *  ob  wir  uns  dd  erkanten  niht. 
wizzet  daz  dd  niht  gefchiht 
dchein  gebreft  an  fajlikeit 
p  ouch  wizzet  vur  die  wdrheit 

daz  man  dort  vil  wundernwol 
f Inen  vriunt  erkennen  fol. 
irfult  gelouben  *wol  vür  wdr 
daz  wir  ouch  die  erkennen  gar 
die  wir  nie  haben  gefehen, 
daz  fol  uns  ze  vreude  gefchchen. 
wie  folt  ein  man  erkennen  niht 
die  andern  gar,  der  den  gefiht 
und  der  den  erkennen  fol 
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der  aller  flaht  erkennet  wol? 
an  im  fule  wir  erfehcn 
und  erkennen  und  crfpchen 
89 b  allez  daz  in  der  wcrlde  ift, 
daz  fiht  man  an  im  /.aller  vrift. 
fwaz  ie  wart  ode  werden  fol, 
daz  fiht  man  an  im  wol. 
ich  wil  fin  anc  zwivei  jehen, 
fwaz  uns  nütze  wirt  ze  fehen, 
daz  fiht  man  an  im  gar, 
fwer  üz  dirre  werlt  kumt  dar. 
Hie  hat  ein  cnd  diu  vicrdc  lere: 
man  fol  mir  noch  verneinen  mßre. 
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V.  BUCH. 

I.     Mich  dunket,  ich  hab  ein  lange  zil 
gefeit  waz  vreude  tugent  git 
und  daz  der  tugenthafte  man 
nie  dchein  unfaelde  gewan. 
ich  zeigt  daz  er  fol  vürhten  niht 
fwaz  im  zungelücke  gefchiht. 
nu  wil  ich  iu  zeigen  vür  baz 
wie  die  tugende  vüegent  daz, 
daz  man  ze  himel  komen  fol. 
fö  bum  ich  danne  gezeiget  wol 
daz  niht  f6  nütz  fö  tugent  ift, 
fwer  ir  volget  zallcr  vrift. 

Ez  fint  zweier  flahte  guot 
und  zweier  flahte  übel,  fwer  fin  tuot 
war;  daz  vümfle  bereitfehaft  ift 
und  geziue  des  übclen  zallcr  vrift. 

Daz  örfte  heizet  oberftez  guot, 
wan  ez  niht  wan  rchte  tuot: 
daz  ift  unfer  herre  got 
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4- Tin  wille  undc  fin  gebof 
*        ift  ^faz  man  rehte  tuo,  *  * 
fwcr  im  Wil  komen  zuo. 
90 a  von  reht  got  alfö  heizen  foi, 
j  wan  ir  fult  daz  glouben  wo! 

*daz  von  dem  oberiften  guot .k 
kamt  fwaz  man  rehtes  tuot. 

Daz  ander  heizet  guot  gar, 
daz  fint  die  tugenSe,  daz  ift  wdr. 
ga*  guot  ichs  dä  von  heizen  wil, 
.  v  wan  von  den  tugenden  komcnt  vil 
v  hin  zc  dem  oberiften  guot: 

"wan  fwer  nÄch  den  tugenden  tuot, 
wizzet  daz  er  komen  Fol 
zem  oberiften  guote  wol. 

Daz  crfte  übel  der  tiuvel  ift, 
wan  von  dem  kumt  zallcr  vrift 
fwaz  übelp  in  der  wcrldc  gcfchiht; 
.         da*  ift  er  ane  teil  niht 
1  den  muge  wir  heizen  wol 
'  daz  niderft  übel,  wan  er  foi 
durch  finen  grözen  übermuot 
und  daz  ez  daz  oberift  guot 
wil,  wefen  zallcr  vrift 
niderre  dan  dehein  übel  ift. 

Daz  ander  übel,  daz  ift  war, 
daz  ift  der  untugende  fchar. 
die  heiz  ich  gar  übel  von  reht, 
wan  fi  machent  den  wec  fleht 
unz  da*  daz  niderft  Übel  lit: 
dar  bringent  fi  uns  zallcr  zit 

Daz  vümfte  ift  übel  undc  guot, 
als  mich  bewifet  min  muot 
ich  mein  diu  fehs  dinc,  adcl,  maht, 
geluft,  name,  richtuom,  herfchafL 
90b  fi  fint  gerlich  guot  niht, 

wan,  ez  eim  Übeln  manne  gcfchiht 
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daz  er  fi  hüt,  daz  ift  wär. 
fA  f int  fi  ouch  niht  übel  gar,  5750 
wan  fi  hilt  dicke  ein  wol  gemuot. 
fA  fint  fi  ül)cl  undc  guot: 
mich  dunkt,  fwaz  wirrt  und  hilfct  wol, 
übel  und  guot  heizen  fol. 
daz  hän  ich  an  den  fehs  dingen  5755 
gezeiget,  daz  dävon  muoz  gelingen  v . 

den  guoten  und  den  Übeln  niht, 
wan  in  da"  von  leit  gefchiht. 
fA  fint  fi  übel  unde  guot 
dar  nÄch  und  ift  des  mannes  muot  5760 
der  mchtic  ift  undc  riebe, 
daz  geloubet  ficherliche. 
fwer  f in  rchte  war  tuot, 
der  geluft  ift  feiten  guot, 
wan  er  in  dem  libc  ift  5765 
und  ziuht  zundingen  zaller  vrift. 
ob  aver  irz  weit  fö  verneinen 
daz  ir  geluft  woldet  nemen 
vür  den  willn,  fA  wair  er  guot 
dar  näch  und  waer  des  mannes  muot.  5770 
man  folz  alfA  vernemen  niht, 
wan  der  geluft  ift  enwiht 
und  bezzert  doch  dicke  einen  man, 
der  wol  derwider  ftriten  kan. 

Des  niderften  Übels  bercilfchaft  5775 
fint  diu  fehs.    er  hAt  die  kraft 
daz  er  dermit  ziuhct  zaller  zit 
den  übelen  da*  er  felbe  lit. 
wie  allez  daz  gefchehen  fol,  , 
daz  wil  ich  fagen,  merketz  wol.  5780 

Mir  feit  min  fin  und  ouch  min  muot,  % 
fwaz  hin  zem  oberiften  guot 
reichen  fol,  daz  muoz  vür  wAr 
wefen  üz  crwelt  gar. 

diu  ftiege  diu  dar  reichen  fol,  5785 
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diu  fol  gemacht  fin  harte  wol. 
die  fteinc  die  man  dar  in  tuot, 
die  fuln  fin  gerlichen  guot. 
die  fiafcl  fuln  ganz  wefen, 
dar  zuo  fol  man  guot  fteinc  erlcfen.  5790 
die  tilgende  müezcn  fin  diu  ftiege. 
ob  ieinrn  dunket  daz  ich  liege, 
der  fagc  waz  fi  gerlich  guot. 
wan  oh  er  danne  daz  getuot, 
fö  muoz  er  fagen  wol  viir  wdr  5795 
daz  die  tilgende  guot  fint  gar, 
wan  niht  anders  zer  werlde  ift 
daz  gar  fi  guot  zaller  vrift. 
(n  mac  ouch  niht  gereichen  baz 
zeni  oberiten  guote,  wizzet  daz.  5800 
daz  fwaerc  daz  muoz  ziehen  nider 
und  kumt  von  finer  kraft  niht  wider, 
daz  übel  erreichet  niht  daz  guot 
daz  anderswo4  h.U  finen  muol. 
daz  ringe  ziuht  h6  zaller  vrift.  5805 
ein  guot  hi  dem  andern  ift, 
fA  ift  ouch  reht  daz  zaller  zil 
ein  übel  bi  dem  andern  lit. 

Nu  habet  ir  vernomen  wol 
von  wiu  ein  man  machen  fol  5810 
91b  die  ftiege  diu  zem  oberften  guot 
komen  müge.    fwer  hat  den  muot 
daz  er  dar  üf  komen  wü, 
der  muoz  gedenken  harte  vil 
wier  die  ftiege  machen  fol,  5815 
daz  er  dar  üf  ftige  wol. 

Ein  ieglich  ftaphel  muoz  fin 
ganz  von  einer  tugent,  deift  min 
willc  unde  ouch  min  rdt. 
Iwcnn  man  dar  üf  danne  g<lt,  5820 
fo  mac  man  varn  f icherlichen : 
doch  fol  man  varn  ftaHelichen. 
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Swer  die  fliege  machen  wil, 
der  fol  fich  des  ouch  vlizen  vil 
daz  die  untugendc  komen  niht 
dar  zuo:  wan  ob  daz  gefchiht, 
fd  nemt  daz  in  iuren  muot, 
daz  f  i  zem  oberiften  guot 
nimmer  wol  gereichen  mac. 
};\  fol  diu  naht  und  der  tac 
nimmer  in  ein  ander  komen. 
ich.enhdnz  Quch  nie  vernomen 
daz  ez  tac  waer  umb,  mitte  naht: 
wan  diu  vinftcr  biet  die  maht  ^ 
daz  fi  fehinen  möhte  wo), 
daz  doch  niht  wefen  fol. 
fam  mac  diu  tugent,  daz  ift  w;tr, 
mit  der  untugent  fchar 
niht  cnfamt  wefen  wol. 
fwer  die  ftiego  machen  fol 
diu  hin  zem  oberiften  guot 
reiche,  der  habe  fo  reinen  muot 
daz  ez  fi  unfeheene  niht, 
fwaz  man  in  der  ftiege  fiht 
fwaz  man  in  die  ftiege  tuot,, 
fol  gar  f in  lüter  unde  guot 

Nu  habt  ir  vernomen  wol 
welich  ftiege  varn  fol 
bin  zem  oberiften  guot. 
nu  gort  zc  fagen  min  muot 
welch  ftiege  var  zaller  vrift 
dä  daz  niderft  übel  ift. 
ez  muoz  ein  ftiege  varen  dar 
diu  von  übelen  dingen  gar 
geworht  fi,  diu  vert  dd  hin. 
fwers  machet,  der  hdt  bcefen  gwin. 
f  in  Ion  wirt  nöt  unde  Icit, 
daz  er  enpha3ht  vür  fin  arbeit, 
fwaz  man  mit  Untugenden  tuot, 

:9  •• 
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daz  mac  nimmer  werden  guot. 
fl\  geloubet  wol  vür  wä*r 
daz  untugent  ift  übel  gar. 
anders  ift  niht  gar  unguot 
in  deheines  mannes  muot 
An  untugent  diu  zaller  vrilt 
vil  gerlichen  übel  ift. 
f6  vert  fi  Yon  reht  zaller  zit 
da*  daz  niderft  übel  Iii. 

Man  würket  in  alter  und  in  jugent 
ein  lliegc  uz  der  untugent, 
diu  hät  in  dirre  werldc  ein  ort 
und  daz  ander  hät  fi  dort, 
die  ftaffel  fint  gemachet  gar 
von  Untugenden,  daz  ift  wdr. 
ein  iegelich  untugent  hiU 
von  des  niderften  Übels  rät 
die  ftaffel  fint  nider  gekört, 
wan  ir  iegelfchcr  gert, 
fwer  drüf  trete,  daz  er  vallc  nider 
undc  kome  ouch  nimmer  wider, 
ir  fult  wizzen,  fwelich  man 
f ich  dervor  niht  hücten  kan, 
daz  er  kumt  in  kurzer  zit 
d.1  daz  niderft  übel  lit, 
wan  der  man  flifen  muoz 
der  üf  die  ftiege  fetzt  den  vuoz. 
man  flifet  drabo  zaller  ftunt 
von  hinne  in  der  helle  grünt. 
Awö  wie  fnellc  man  komen  mac 
dit  nimmer  fchint  der  liehte  tac! 
man  kuiul  ze  himcl  fö  lihtc  niht. 
mich  dunkt  daz  ez  d&  von  gefchiht 
daz  daz  fwa  re  fchierrc  vcllet  nider 
danncz  müge  fügen  wider, 
den  man  machent  fwa»r  fin  fundc, 
daz  er  vellet  lihtc  zaller  Runde. 
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wil  er  zem  oberiften  guot 
ftjgcn,  er  muoz  ftfeten  muot 
ha*n:  er  muoz  mit  müc  dar, 
daz  geloubet  wol  vür  wdr.  5900 
doch  ift  diu  müc  gar  ein  niht, 
ob  uns  ze  komen  dar  gefchiht. 
jd  ift  reht  daz  der  vehten  fol 
dem  da1  gefchehen  fol  fö  wol. 
(III.)  IL     Ich  hän  iu  nu  genuoc  gefeit  5905 
von  zwein  ftiegn.    diu  eine  treit 
03 a  uns  hin  zem  oberiften  guot, 

fö  wizzet  daz  diu  ander  muot  ^ 

uns  zc  leiten  zaller  vrift 

dä  daz  niderft  übel  ift.  5910 

diu  eine  ift  von  tugenden  gar, 

diu  ander  von  Untugenden,  daz  ift  war. 

d&  von  ift  gar  näch  mlnem  muot 

diu  untugent  übel,  diu  tugent  guot. 

Nu  fage  ich  iu  waz  zaller  vrift  5915 
beidiu  guot  und  ouch  übel  ift. 
guot  und  übel  heizet  wol 
daz  uns  werren  unde  helfen  fol. 
des  tiuvcls  haken  tuont  daz, 
wan  dem  wirt  gelönet  baz  5920 
der  fich  f6  habet  zaller  vrift  .  j 

daz  er  niht  gezogen  ift 
von  den  haken  dar  dä  lit 
daz  niderft  übel  zaller  zit. 
fwer  aver  fich  dar  ziehen  tat,  5925 
wizzet  daz  er  gebiten  hdt 
der  haken  durch  unf^likeit: 
fi  ziehent  in  ze  grözem  leit. 
die  haken  fint  richtuom,  maht, 
adel,  namc,  geluft,  herfchaft.  5930 
wizzet  daz  von  den  fehs  dingen 

mag  einem  tören  miffclingen.  ,  , 

fi  ziehent  in  vil  lihtc  dar  A  -  • , 
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da"  er  wirt  gefchendet  gar. 
dä  von  fint  fi  bereitfchaft  5935 
des  niderften  Übels,    er  hät  die  kraft 
daz  er  6A  mit  ziubet  einen  man, 
der  f ich  nibt  behüeten  lau, 
93 b  dar  er  niht  varn  folde, 

ob  er  rehte  varn  wolde.  5040 
fwcnn  ein  gaot  man  varn  wil 
uf  die  fliege  diu  von  vil 
lugenden  gemaehet  ift, 
die  haken  fint  dä  zaller  vriA 
und  wellent  in  ziehen  wider,  5045 
daz  er  zer  andern  fliege  valle  nider. 
fwer  zc  der  milte  und  zer  diurouot 
ftigen  wil,  luVfebaft  unde  guot 
ziehent  in  (belle  wider: 
fo  muoi  er  zer  erge  nider  5950 
\ allen  und  ze  der  überm uot 
fwer  imlt  wil  fin,  dem  f|  »rieht  daz  guot 
'du  will  werden  gar  ein  wihL 
ein  man  ift  <1ne  guot  ze  nihL* 
92b)  fwer  diumüete  ift,  dem  fpricht  herfehaft  5955 
'dune  hält  deheines  berren  kraft, 
du  möhteft  dich  fchamen  hart,' 
und  bringet  in  in  die  höchvart. 
fwer  wirt  h6chvertic  durch  fin  £re, 
den  vellet  fin  ere  ze  fere, 
fwer  wil  zer  dritten  ftaffel  komen, 
d-       Ii  ich  ouch  wol  vernomen 
A  idel  ziubet  dan, 

lull  wizzen,  fwelich  man 
ket  wie  edel  er  fi, 
l&winnct  einen  nit  da4  bi 
einem  andern  man  fi  baz 
n  im  wizzet  daz. 
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der  kan  fich  bcpslich  verfinncn, 

der  daz  nidet  daz  er  folde  minnen. 

fwcr  zer  Vierden  ftaffcl  komen  ift, 

den  fchiindet  fin  maht  zaller  vrift 

daz  er  niemen  vertragen  fol  5975 

und  ziuht  in  alfo  harte  wol 

von  der  fenfte  hin  zem  zorn, 

fö  h«\t  er  den  ftrit  verlorn. 

fwenner  vürbaz  treten  wil 

hin  zem  reht,  fö  fchadet  im  vil  5980 

fin  geluft:  fwer  wil  gän 

mich  geluft,  muoz  daz  reht  lau. 

der  geluft  machet  harte  fleht 

den  wec  vom  reht  zem  unreht. 

fwer  zer  wdrheit  komen  mac,  5985 

der  hiiete  fich  vor  des  ruomes  flac, 

wan  ift  er  ein  genanter  man 

unde  vrewet  fich  dar  an, 

der  ldt  gern  liegen  zaller  zit, 

daz  man  von  im  fage  wit.  5990 

er  muoz  fich  von  der  wArhcit 

zer  lüge  fein  und  zem  meincit, 

wan  im  hebt  unhöh  ob  er  liege. 

alfo  ziuht  in  von  der  fliege 

der  tugent  fin  name  wider,  5995 

daz  er  zer  andern  ftiege  nider 

valle.    des  ift  er  vil  gemeit, 

der  doch  niht  kumt  üz  dem  leit: 

daz  niderft  übel  mein  ich  dermite. 

wan  der  hat  f6  fcltfame  fite  6000 

daz  er  der  liute  unfailikeit 

fich  vreut  und  hdt  doch  fclbe  leit. 

lihto  daz  er  warnet  daz 

im  gefchehe  dervon  baz, 

ob  uns  ouch  allen  gefchiht  6005 

übel  unde  guotes  niht. 
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ift  bi  im  ein  brinnunder  man, 
er  brinnet  nihl  dar  umbe  min. 
fwenn  ir  ie  miVc  ift  dar  inn, 
fo  warn  ich  daz  daz  viuwer  ift 
mercr  zuo  der  Felben  vrift. 
fwer  groziu  viuwer  haben  wil, 
der  leit  dar  in  holzes  vil. 
dar  uml)C  fol  dehein  man, 
der  dehein  dinc  erabten  kan, 
fprechen  Twa1  ich  varn  fol, 
dil  vinde  ich  gefellfchaft  wol,' 
wan  er  dar  an  niht  gewinnet, 
der  mit  vi!  liuten  brinnet. 
»4  '  im  Wirt  dar  umbe  niht  baz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 
fwenner  d'  andern  Haben  fiht, 
daz  niml  im  fine  not  niht. 
finer  vorhten  wirt  halt  me*rc, 
fwenn  man  die  andern  martert  (cre. 
III.     Mit  reht  hdn  ich  gezeiget  wol 
daz  niemen  gelouben  fol 
daz  uns  untugent  und  übermuot 
bringe  zem  oberiften  guot, 
wan  ez  muoz  guot  wefen  gar 
daz  uns  von  reht  fol  bringen  dar. 
ich  zeigte  ouch  mit  feheenem  reht 
daz  uns  den  wec  niht  machet  fleht 
hin  zc  helle  zallcr  ftundc 
niwan  untugent  unde  fundc. 
fwerz  rchtc  niht  vernemen  kan, 
dem  wil  ichz  anders  zeigen,  wan 
ich  wil  daz  iegelicher  habe  daz 
daz  er  mac  verft^n  baz. 

Ir  fult  wizzen  zc  dirre  vrift, 
fwer  ze  himel  komen  ift, 
der  muofto  üf  der  tugendc  (liege, 
fwen  des  dunket  daz  ich  liege, 
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der  zeige  wer  ie  käme  dar,  6045 
ern  waere  tugenthafte  gar. 
ob  er  mirz  niht  zeigen  kau, 
f6  geloube  der  felbe  man 
daz  man  in  alter  und  in  jugcnt 
mac^dar  niht  komen  ane  tugent.  0050 
von  wiu  kom  Abraham  dar? 
durch  fin  geh6rfam,  daz  ift  wäV. 
494b  Moyfes  durch  fin  diumuot 
kom  zem  oberiften  guot 
.   lob  durch  fin  gedultikeit  6055 
Finßes,  wan  im  was  leit 
daz  man  zcbrach  gotes  gebot, 
von  wiu  kom  Ifädc  zo  got? 

von  finer  kiufche,  daz  ift  wär.  i 
von  wiu  kom  Jdedfo  dar?  6060 
durch  fin  einvalt   durch  reinikeit 
wart  ouch  Enoch  dar  beleit. 
Jöfeph  der  galt  vür  übel  guot** 
und  kom  zem  oberiften  guot 
feht,  die  fint  alle  komen  dar  6065 
niht  durch  eine  tugent,  daz  ift  wdr, 
doch  erfchein  ein  iegelicher  baz 
ah  der  tugent,  wizzet  daz,  , 
die  ich  iu  vor  genant  hdn. 
fwer  aw  wil  ze  himcl  gän,  6070 
der  muoz  die  tugende  hab< 
daz  geloubet  wol  vür  wär: 
er  muoz  fi  hän  gemeinliche, 
mag  ers  ouch  niht  hdn  genzliche. 
Ein  ieglich  man  tugenthafte  6075 
•  hat  an  einer  tugent  greezer  kraft 
dan  an  der  andern:  daz  gefchiht 
da*  von  daz  wir  mugen  niht 
die  tugent  han  volleclichen. 
wer  mac  fich  hin  zc  got  geliehen 
die  tugent  hat*vil  gar 
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95 a  er  hete  ouch  groezer  diumuot 
danne  Moyfes,  der  guot 
er  was  kiufcher  dan  Ifac:  yäjL 
Jdcobs  einvalte  an  im  lac.  -»£^5 
f6  wizzet  vür  die  wdrhcit, 


6085 


er  hete  groezer  dultikeit 


6090 


dan  tob.   Jofeph  galt  nie  baz 
den  vinden  dann  er,  wizzet  daz. 
fit  er  die  tugende  alle  h;U, 
fö  wizzet  ouch»  fwer  ze  im  gdt, 
der  muoz  vil  tugende  hAn.  4 


Swer  hin  ze  helle  welle  gdn, 


der  fol  fin  untugenthaft. 
die  untugende  habent  wol  die  kraft 
daz  fi  in  dar  bringent  harte  wol 
dar  ein  guot  man  niht  varn  fol.  6100 
wer  kom  ie  in  der  helle  grünt 
niwan  durch  untugent  und  durch  funt? 
nu  fage,  war  umbe  kom  dar  in 
Nemr6t  und  ouch  KAJn      g'  # 
niwan  durch  übel  und  durch  funde?  6105 
fwer  übel  tuot  zaller  ftunde,  \ 
dem  fol  von  rchte  übel  gefchehen. 
wir  haben  ez  ouch  dicke  gefehen 
daz  in  unfailde  ofte  gefchiht 
und  bezzern  uns  dervon  niht.  6110 
Wirwaenen  durch  richtuom  und  durch  guot 
ftigen  zem  oberiften  guot 
wir  wa;nen  daz  uns  gebe  kraft 
herfchaft,  adel,  narne,  rnaht, 
daz  wir  komen  hin  ze  got  6115 
wir  machen  üz  uns  felben  fpot: 


95b  ir  fult  gelouben  wol  vür  war 
daz  wir  fin  betrogen  gar.  * 
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Nßrö  heg  ze  dirrc  ftundc 
niht  in  der  helle  gründe,  6120 
oh  fin  richtuom  und  fin  h£rfchalt 
im  möhtcn  geben  folhc  kraft 
daz  er  möhte  üz  komen. 
cm  wirt  f6  niht  üz  genomen: 
wan  (wer  gaeb  ze  dirre  vrift  6125 
fwaz  guotes  in  der  wcrlde  ift, 
der  tiuvel  ga?bc  ein  föle  niht 
her  üz,  diu  im  ze  hdn  gefchiht. 
dar  umbe  fol  dehein  man 
an  finem  richtuom  tröft  hän.  6130 

Ich  hin  gehört  groz  nerrifcheit, 
daz  ein  man  hät  gefeit 
fich  mac  wol  tuon  fwaz  ich  wil,  * 
wan  ich  hän  guotes  alfo  vi! 
daz  ich  ledege  minc  funde  6135 
mit  mime  almuofen  zaller  ftundc/ 
fwer  dar  üf  fünden  wil,  4 
fin  almuofen  hilfet  in  niht  vil :  *  ' 

got  der  laet  fin  geriht 

durch  fines  guotes  willen  niht.  61 40 

jä  ift  gar  in  gotes  hant 

heidiu  himel  unde  lant: 

er  bedarf  fins  guotes  niht. 

zwiu  lieze  er  danne  fin  geriht? 

cm  tuot  cz  niht,  weiz  got,  nein  er:  6145 

er  ift  niht  einer  der  rihta?r 

daz  er  daz  unreht  mach  ze  reht 

weder  durch  herren  noch  durch  kneht 
96 a  er  entuot  durch  niemens  guot 
f      anders  dann  er  von  rehtc  tuot.  6150 

idoch  fult  ir  wizzen  wol 

daz  man  durch  got  geben  fol. 

man  fol  aver  mit  den  gedingen 

niht  volgcn  beefen  dingen,  .  ^ 

daz  manz  ze  got  erkoufen  wil  6155 
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daz  man  bcg6  unrehtes  vil. 
wan  dä  mit  tuo  wir  diu  gliche, 
fam  got  niht  fi  genuoc  riche, 
■  und  daz  der  habe  niht 

derz  allez  git,  fwaz  uns  gefchiht 
in  dirre  werld  ze  vrcudcn  hän. 
Hie  wil  ich  iuch  wizzen  hin 

•  daz  der  richft  der  inder  leben 
mac,  der  mac  nimmer  gegeben, 

«       cz  cnmüge  wol  alfo  vil 

ein  arm  man  geben,  ob  er  wil, 
ich  meine  daz  im  wirt  alfe  guot: 
wan  got  fiht  niwan  an  den  muot 
fwer  zehen  tüfent  marc  hat,  . 
ob  er  tüfent  durch  got  lat, 
fö  hat  ^etdn  dan  al£6  vil  * 
der  einen  phenninc  geben  wil 

•  «von  zehen  phenningen  die  er  hät, 
#  er  den  zehenden  ouch  verlät. 

fwer  nach  finer  maht  tuot, 
got  der  hdt  ez  wol  vür  guot. 
fwaz  der  arm  git  und  der  riche, 
deift  im  von  beden  liep 
gebent  fiz  mit  reinem 
fö  dunkt  in  cinz  undz  ander  guot 
96 b  ir  .fult  wizzen  daz  ein  man 
der  nie  dehein  guot  gewan,  . 
der  mac  geben  die  werlde  gar 
durch  got,  daz  geloubt  vür  wdr. 
.  fwaz  man  mit  dem  willen  lat, 
wizzet  daz  manz  gegeben  hat,  / 
fam  manz  gajbe  üz  der  kamer  fin, 
daz  macht  got  mit  dem  bilde  fchin. 

Dö  der  künic  Salomön 
gotes  hüs  machet,  dä  het  fin  lön 
-j,    ,  ein  arm  wip  groezer  danne  er, 
'  wan  fi  gap  mit  ir  willen  mer. 


• 


•  *  » 
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feht,  dÄ  wurden  widerweget  ^ 
lie  man  leget 

wider  einn  pl 


baz  dan  ze  deheinem  guote.  6200  fc  ■ 

ir  fult  wizzen  daz  got  git  \^4yf^  *    '  *     *•  >. \ 

dem  guot,v#m  armuot  zaller  zit;  •  m  *  * 

dd  voll  er  niht  enkelten  lät  *  'Ai #      *  ' 

einn  man,  ob  er  niht  guotcs  hdt,  *•  V' 

und  machet  daz  dem  hilft  fin  muot  620^4*".'. 
gellche  alfam  difem  fln  guot  i&?  *  % 

ir  fult  wizzen  daz  der  vifchaßre  •  ' 

f6  höhe  niht  geftigeH  waere,         ^^|P^$"    *•  * 
ob  man  durch  rfchtuom  dar  folt  komen.    *  /  . 
wan  wä  hiet  er  fö  vil  genomen  621Ö* 
daz  er  möht  koufen  daz  riche        , ,  » ' 


dem  'dehein  riche  ift  geliche?  *  *  ■  /• 

97 a  möht  et  koufen  dehein  man, 

f6  möhtz*  der  keifer  Julian  ^  +  <, 
ouch  hän  gekouft,  der  zaller^ftundo^y 
brinnet  in.  der  helle  gründe,    >.    Ä  ~ . 


»  \  • 


Hie  bi  muget  ir  wizzen  wol       f^fcJi  ^ 
daz  fich  niemen  trceften  fol 
und  daz  niemen  fol  gedingen   v     uW  » v*. 

daz  ixt  fin  richtuom  müge  bringen         6220  : 
hin  ze  got:  uns  muoz  dar  *   'C'f^C-  *  ' "  *  " 

bringen  der  tugende  fchar.  \  ,  1  ^  VfiE-  "  %* 
der  keifer  Conftanttn  was  w 

riche  genuoc,  der  dd  genas,  v'^i »  '  * 

durch  fin^tugent  niht  durch  fin  guot'  ^Ö^Sfil.'  * 
die  wile  dA  im  was  ze  muot    *     ivjg^f'^'^^  • 

do,er  den  f  iechtoom  volda  Jiden, 


« • 


* 


4» 

(  . 
• 


it*6m  wölda Jiden,  .V     ^  .  . 

»  U  r 


» 


«  • 
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da1  er  wirt  gefchendet  gar. 
dä  von  fint  fi  borcitfehaft  5935 
des  niderften  Übels,   er  hdt  die  kraft 
daz  er  da*  mit  ziuhct  einen  man, 
der  f ich  niht  behiieten  kan, 
93 b  dar  er  niht  varn  folde, 

ob  er  rehte  varn  wolde.  5940 

fwenn  ein  guot  man  varn  wil 

üi  die  ftiege  diu  von  vil 

tilgenden  gemöehct  ift, 

die  haken  fint  da1  zallcr  vrift 

und  wcllent  in  ziehen  wider,  5945 

daz  er  zer  andern  ftiege  vallc  nider. 

fwer  zc  der  milte^und  zer  diumuot 

ftigen  wil ,  herithaft  undc  guot 

ziehent  in  fhelle  wider; 

fo  muoz  er  zer  erge  nider  5950 

vallen  und  ze  der  übermuot 

milt  wil  fin,  dem  fpricht  daz  guot 
wilt  werden  gar  ein  wiht. 
ein  man  ift  Ane  guot  ze  niht/ 
92 b)  fwer  diumüetc  ift,  dem  fpricht  herfchaft  §955 
rdunc  helft  deheines  herreu  kraft, 
du  möhteft  dich  fchamen  hart/ 
und  bringet  in  in  die  höchvart. 
fwer  wirt  höchvertic  durch  fin  ere, 
den  vellet  fin  ere  ze  fere.  5900 
fwer  wil  zer  drittelt  ftaffel  komen, 
daz  hein  ich  ouch  wol  vernomen 
daz  in  adel  ziuhet  dan, 
*wan  ir  fult  wizzen,  fwelicfflman 
gedenket  wie  edel  erfi,     *  ,  5965 
er  gewinnet  einen  nit  dä  hl  M 
daz  einem*1  andern  fron  fi  baz 
denn  im  erboten,  wizzet  daz. 
alfo  ziuht  in  zaller  zit 

adel  vcCliebe  hin  zem  nit      '  5970 


t 
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der  kan  fich  bo?slich  verfinnen, 

der  daz  nidet  daz  er  foldc  minncn. 

fwer  zer  Vierden  ftaftcl  konien  ift, 

den  fchündet  fin  maht  zallcr  vrift 

daz  er  nicmcn  vertragen  fol 

und  ziuht  in  alfö  harte  wol 

von  der  fcnftc  hin  zem  zorn, 

fö  mit  er  den  ftrit  verlorn. 

fwenner  vürbaz  treten  wil 

hin  zem  reht,  fö  fchadet  im  vil 

fin  geluft:  fwer  wil  g*1n 

mich  geluft,  muoz  daz  reht  Mn. 

der  geluft  machet  harte  fleht 

den  wec  vom  reht  zem  unreht 

fwer  zer  wdrheit  komen  mac, 

der  hüete  fich  vor  des  ruomes  flac, 

wan  ift  er  ein  genanter  man 

unde  vrewet  fich  dar  an, 

der  Idt  gern  liegen  zaller  zit, 

daz  man  von  im  fage  wit. 

er  muoz  fich  von  der  wdrheit 

zer  lüge  fein  und  zem  meineit, 

wan  im  hebt  unböh  ob  er  liege. 

alfo  ziuht  in  von  der  fliege 

der  tugent  fin  namc  wider, 

daz  er  zer  andern  ftiege  nider 

valle.    des  ift  er  vil  gemeit, 

der  doch  niht  kumt  üz  dem  leit: 

daz  niderft  übel  mein  ich  dermite. 

wan  der  hdt  fö  feltfamc  fite 

daz  er  der  Hute  unfaplikeit 

fich  vreut  und  hat  doch  felbc  leit. 

lihto  daz  er  warnet  daz 

im  gefchche  dervon  baz, 

ob  uns  ouch  allen  gefchiht 

übel  unde  guotes  niht. 

er  triuget  fich  vaft  dar  an: 

Pf 


I 
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ift  hi  im  ein  brinnunder  man, 
er  brinnet  niht  dar  umhc  min. 
fwenn  ir  ic  merc  ift  dar  inn,  0010 
fo  Wien  ich  daz  daz  viuwer  ift 
mercr  zuo  der  felbcn  vrift. 
fwer  groziu  viuwer  haben  wil, 
der  leit  dar  in  holzcs  vi). 
/        dar  umhc  fol  dehein  man,  6015 
der  dehein  dinc  erahten  kan, 
fprechen  Twri  ich  varn  fol, 
di\  vinde  ich  gefcllfchaft  wol,' 
wan  er  dar  an  niht  gewinnet, 
der  mit  vil  Hilten  brinnet.  0020 
04 a  im  wirt  dar  umbe  niht  baz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 
fwenner  d'  andern  fhdien  fiht, 
daz  nirnt  im  l'ine  not  niht. 

■ 

finer  vorhten  wirt  halt  m^re,  (»025 
fwenn  man  die  andern  martert  ferc. 
(IV.)  III.     Mit  rcht  Mn  ich  gezeiget  wol 
daz  niemen  gelouben  fol 
daz  uns  untugent  und  übermuot 
bringe  zem  oberiften  guot,  0030 
wan  cz  muoz  guot  wefen  gar 
daz  uns  von  reht  fol  bringen  dar. 
ich  zeigte  ouch  mit  fclnrnem  rcht 
daz  uns  den  wec  niht  machet  ficht 
hin  zc  helle  zallcr  ftundc  (»035 
niwan  untugent  undc  funde. 
fwerz  rchte  niht  vernemen  kan, 
dem  wil  ichz  anders  zeigen,  wan 
ich  wil  daz  icgelicher  habe  daz 
daz  er  mac  verften  baz.  6040 

Ir  fult  wizzen  zc  dirrc  vrift, 
fwer  ze  himel  komen  ift, 
der  muofto  üf  der  tugende  fliege, 
fwen  des  dunkel  daz  ich  liege, 
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der  zeige  wer  ie  kcemc  dar,  t>045 
ern  waere  tugenthafte  gar.  g 
ob  er  mirz  niht  zeigen  kan, 
fö  geloube  der  felbe  man 
daz  man  in  alter  und  in  jugcnt 
mac^dar  niht  komen  Aue  tugent.  0050 
von  wiu  kom  Abraham  dar? 
durch  fin  gehörfam,  daz  ift  war. 
94  b  Moyfes  durch  fin  diumuot 
kom  zem  oberiften  guot 
.   lob  durch  fin  gedultikeit  ,  6055 

Finßes,  wan  im  was  leit 
daz  man  zebrach  gotcs  gebot. 
'    von  wia  kom  Ifädc  ze  got? 

von  flKr  kiufche,  daz  ift  war.  , 
von  wiu  kom  Jdcöb  dar?  6060 
durch  fin  einvalt   durch  reinikcit 
wart  ouch  Enoch  dar  bclcit 
Jöfeph  der  galt  vür  übel  guot 
und  kom  zem  oberiften  guot 
feht,  die  fint  alle  komen  dar  6065 
niht  durch  eine  tugent,  daz  ift  waT,  t 
doch  erfchein  ein  iegelicher  baz 
an  der  tugent,  wizzet  daz, 
die  ich  iu  vor  genant  hän. 
fwer  äv«r  wil  ze  himel  gdn,  6070 
der  muoz  die  tugende  habt 
daz  geloubet  wol  vür  wär: 
er  muoz  fi  Mn  gemeinliche, „ 
mag  ers  ouch  niht  han  genzliche. 

Ein  ieglich  man  tugenthaft  *  6075 
hät  an  einer  tugent  groezer  kraft 
dan  an  der  andern:  daz  gefchiht 
dÄ  von  daz  wir  mugcn  niht 
die  tugent  hau  volleclichen. 
wer  mac  fich  hin  ze  got  geliehen4  6080 
die  tugent  hatevil  gar 
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und  volleclichen?  daz  ift  wär, 
er  hete  groszer  gehörfam  . 
dan  der  gehorfame  Abraham. 
95 *  er  hete  ouch  grcezer  diumuot  6085 
danne  Moyfes,  der  guot. 
er  was  kiufcher  dan  Ifäc: 
Jacobs  einvalte  an  im  Ine. 
f6  wizzet  vür  die  w&rheit, 
er  hete  groszer  dultikeit  6090 
dan  tob.    Jöfeph  galt  nie  baz 
den  vlnden  dann  er,  wizzet  daz. 
fit  er  die  tugende  alle  hdt, 
fö  wizzet  ouch,  fwer  ze  im  gAt, 
der  muoz  vil  tugende  hänu  j       M     ^  6095 

Swcr  hin  ze  helle  welle  gdn, 
der  fol  fln  untugenthaft. 
die  untugende  habent  wol  die  kraft 
daz  fi  in  dar  bringent  harte  wol 
dar  ein  guot  man  niht  varn  fol.  6100 
wer  kom  ie  in  der  helle  grünt 
niwan  durch  untugent  und  durch  funt? 
nu  fage,  war  umbe  kom  dar  in 
Nemröt  und  ouch  Käyn      ^  j 
niwan  durch  übel  und  durch  funde?  6105 
fwer  übel  tuot  zaller  ftunde, 
dem  fol  von  rehte  übel  gefchehen. 
wir  haben  ez  ouch  dicke  gefehen 
daz  in  unfaelde  ofte  gefchiht 
und  bezzern  uns  dervon  niht  6110 
Wir  warnen  durch  richtuom  und  durch  guot 
ftfgen  zem  oberiften  guot 
wir  waenen  daz  uns  gebe  kraft 
hßrfchaft,  adel,  name,  mäht, 
daz  wir  komen  hin  ze  got  6115 
wir  machen  üz  uns  felben  fpot:  ^ 
95b  ir  fult  gelouben  wol  vür  w4r 
daz  wir  f  in  betrogen  gar.  # 
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Nerd  la?g  zc  dirrc  ftuntlc 

niht  in  der  belle  gründe,  6120 

oh  fin  richtuom  und  fin  hArfchalt 

im  mobten  geben  folhe  kraft 

daz  er  mühte  üz  komen. 

cm  wirt  fö  nibt  üz  genomen: 

wan  f>ver  ga?b  ze  dirre  vrift  6125 

fwaz  guotes  in  der  wcrlde  ift, 

der  tiuvel  ga?bc  ein  feie  niht 

her  uz,  diu  im  ze  hän  gefchiht. 

dar  umbc  fol  dehein  man 

an  finem  riebtuom  troft  hAn.  6130 

■ 

Ich  hdn  gehört  groz  nerrifebeit, 
daz  ein  man  hät  gefeit 
rich  mac  wol  tuon  fwaz  ich  wil, 
wan  ich  hän  guotes  alfö  vil 
daz  ich  ledege  mine  funde  6135 
mit  mime  almuofen  zaller  ftunde/ 

9 

fwer  dar  üf  fünden  wil,  \  * 

fin  almuofen  hilfet  in  nibt  vil: 
got  der  Iret  fin  geriht 

durch  fines  guotes  willen  nibt.  6140 
ja*  ift  gar  in  gotes  hant 
beidiu  bimel  unde  lant: 

> 

er  bedarf  fins  guotes  niht. 
zwiu  lieze  er  danne  fin  geriht? 
ern  tuot  ez  niht,  weiz  got,  nein  er:  6145 
er  ift  niht  einer  der  rihta;r 
daz  er  daz  unreht  mach  ze  reht 
weder  durch  herren  noch  durch  kueht. 
96 a  er  entuot  durch  niemens  guot 

anders  dann  er  von  rchtc  tuot.  6150 
idoch  fult  ir  wizzen  wol 
daz  man  durch  got  geben  fol. 
man  fol  aver  mit  den  gedingen 

niht  volgen  boefen  dingen,  ^ 
daz  manz  zc  got  erkoufen  wil  6155 
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daz  man  begß  unrehtes  vil. 
wan  dä  mit  tuo  wir  diu  gliche, 
fam  got  niht  tt  genuoc  riche, 
und  daz  der  habe  niht 
derz  allez  git,  fwaz  uns  gefchiht  6160 
in  dirre  werld  ze  vreuden  han. 

Hie  wil  ich  iuch  wizzen  ldn 
daz  der  richft  der  inder  leben 
mac,  der  mac  nimmer  gegeben, 
ez  enmüge  wol  alfö  vil  ,  A  6165 

ein  arm  man  geben,  ob  er  wil, 
ich  meine  daz  im  wirt  alle  guot: 
wan  got  f iht  niwan  an  den  muot 
fwer  zehcn  tufcnt  marc  hÄt, 
ob  er  tüfent  durch  got  lät,  ,  6170 

fö  hat  getän  dan  alfö  vil  * 
der  einen  phenninc  geben  wil  *■ 
zehen  phenningen  die  er  hät, 
an  er  den  zehenden  ouch  verlät. 
fwer  nach  finer  maht  tuot,  6175 
got  der  h<H  ez  wol  vür  guot. 
fwaz  der  arm  git  und  der  riche, 
deift  im  von  beden  liep  gcliche. 
gebent  fiz  mit  reinem  muot, 
fö  dunkt  in  cinz  undz  ander  guot  6180 
96 b  ir  fult  wizzen  daz  ein  man  , 
der  nie  dehein  guot  gewan, 
der  mac  geben  die  werlde  gar 
durch  got,  daz  geloubt  vür  wÄr. 
fwaz  man  mit  dem  willen  lat,  6185 
wizzet  daz  manz  gegeben  hdt, 
fam  manz  gaebe  üz  der  kamer  f  in, 
daz  macht  got  mit  dem  bilde  fchin.  ^ 

D6  der  künic  Salomön 
gotes  hüs  machet,  dä  het  fin  16n  6190 
ein  arm  wlp  gro3zer  danne  er, 
wan  fi  gap  mit  ir  willen  mer. 


gast; 


feht,  dA  wurden  widerweget  < '  Wf* •  : 
tüfent  marc  die  man  leget  ' 
wider  einn  phenninc:  der  riche  ,  ^ölf*1-* 

gap  vil,  doch  wart  im  geliche  ■ 
daz  arm  wip  mit  ir  gäbe  kleine,«^ 
wan  ir  herze  was  vil  reine, 
unfer  herre  fiht  ze  dem  muote 
baz  dan  ze  deheinem  guote. 
ir  fult  wizzen  daz  got  git 
dem  guot,  ä>m  armuot  zaller  zit; 
dd  von  er  niht  enkelten  UU 
einn  man,  oh  er  niht  guotes  hät, 
und  machet  daz  dem  hilft  fln  muot  6205t 
geliche  alfam  difem  fin  guot  f  K* 

ir  fult  wizzen  daz  der  vifchaere  +u  . 

f6  h6he  niht  geftigen  wserc,         ^^\'Jf0ti  ' 
ob  man  durch  richtuom  dar  folt  komen.  $3 
wan  wä  hiet  er  f6  vil  genomcn  6210* 
daz  er  möht  koufen  daz  riche 
dem  'dehein  riche  ift  geliche? 
»  möht  ez  koufen  dehein  man,  x&  , 

f6  möhtzf  der  keifer  Julian  *>\  * 

ouch  han  gekouft,  der  zallef stunde,  •  621$? 
brinnet  in.  der  helle  gründe.  ;3|t#~fr 

Hie  bi  muget  ir  wizzen  wol  *  k  w  *  j£  ^ 

daz  fich  niemen  treeften  fol 
un<J  daz  niemen  fol  gedingen  ^ 
daz  itf  fin  richtuom  müge  bringen 
hin  ze  got:  uns  muoz  dar  i   .'^^Ä*  5 

bringen  der  tugende  fchar.\  '  4j*  \.w" 

der  keifer  Conftantin  was  ffi  * 

rtche  genuoc,  der  dA  genas  .  » 

durch  fln^tugent  nfbt  durch  fln' guot''  *JB225!  ^ 
die  wile  d6  im  was  ze  muot 
daz  erwoldeWkindo  tot,  fc^ 
d6  half  im  niemen  üz  der  n6t 
do.er  den  f iechtödm  ^ldflitfden,  y^;  .^/«^  9 


•  « 
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6  er  wolt  diu  kint  zerfniden, 
dö  half  im  got  harte  fchier. 
merken  da*  bi  fuln  wier 
tlaz  er  ze  got  niht  komen  ift 
I  durch  richtuom,  fit  er  zciner  vrift 

durch  richtuom  niht  mohte  gcncfcn, 
als  wir  an  den  huochcn  lcfcn. 
waz  hM  in  danne  bräht  zo  got? 
daz  er  wart  leiftent  fin  gebot 
und  daz  er  wart  tugenthaft. 
got  durch  die  tugcnde  gab  im  kraft 
daz  er  hin  zim  möhte  komen, 
.'1>  als  wir  dicke  hün  vernomen. 
(V.)  fV.     Nu  luln  ich  iu  gefeit  wol 

wÄ  von  man  tugent  minncn  fol, 
97 b  wan  unfer  gemeiner  hcrrc 
minnet  die  tugent  harte  verrc. 
ein  ieglicher  möht  fichs  fchamen  vi), 
der  dem  heim  niht  volgcn  wil. 
der  mac  fichs  aver  fchamen  mörc, 
dem  got  hät  gegeben  maht  und  erc, 
ob  er  dem  herrn  niht  volgen  wil 
der  im  hät  gegeben  ßren  vil. 

Unfer  herr  git  dicke  ere 
dem  der  fich  felben  fchendet  förc: 
fo  mag  er  ouch  niht  herre  fin. 
daz  ift  dar  an  wol  worden  fchin 
daz  er  dem  herrn  niht  volgen  wil 
der  uns  git  herfcheftc  vil. 
fit  er  fim  herren  nimt  fin  rcht, 
f6  mag  er  zc  finem  kneht 
dchein  reht  von  rchtc  hdn. 
wie  möhte  dan  der  felbe  man 
von  rehtc  fin  eins  landes  herre, 
der  daz  verworht  hAt  fA  verrc 
daz  er  an  finem  eigen  knchl 
von  rchtc  niht  mac  h<\n  fin  rcht? 


Swer  fin  herfchaft  alfo  hat 
daz  er  ndch  rehte  nicne  gdt, 
der  hdt  mit  unreht  fin  hörfchaft: 
uns  tuot  gewalt  ouch  fin  kraft. 

Der  tuot  uns  gcwaltes  vil 
der  uns  von  got  fcheiden  wil. 
daz  tuot  ein  unrehter  herrc, 
der  fcheidet  uns  von  gote  verre 
mit  finer  untugendc  kraft, 
wan  er  macht  uns  untugenthaft. 
98 a  weiz  got  der  herren  ift  zo  vil, 
vür  wdr  ich  ez  iu  fagen  wil, 
die  uns  machent  untugenthaft 
mit  ir  untugende  kraft. 

Wd  von  mac  man  niht  vinden  hiute 
alfo  tugenthaftc  liute 
alfo  man  hie  bevor  vant?  \ 
daz  mag  ich  iu  fagen  zchant: 
die  herren  wdren  tugenthaft, 
fö  liebte  den  andrn  ir  tugende  kraft 
daz  fi  vüeren  ndch  der  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
nu  habent  fi  verkert  ir  fite, 
dd  müeze  wir  ouch  varen  mite. 

Ein  ieglich  man  tuot  gerne  daz 
dd  von  man  in  handel  baz. 
man  handelt  tugenthafte  liute 
bi  alten  ziten  baz  dan  hiute, 
dd  von  wurvens  vaft  ndch  tugent 
nu  handelt  man  baz  die  untugent 
dan  die  tugent,  daz  ift  wdr, 
dd  von  dring  wir  alle  dar. 

Kumt  ze  hove  ein  biderbe  man, 
den  wil  der  herr  niht  fehen  an: 
kumt  aver  dar  ein  bcefewiht, 
der  kumt  dn  6rc  wider  niht. 
ob  ein  vrum  man  zc  hove  wajrc, 
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koem  dannc  dar  ein  wuocheraere, 
man  hiet  den  biderben  man  vür  niht. 
als  der  bcefc  herrc  fiht 
den  wuocheraere,  gewislichen, 
im  muoz  der  biderbe  man  entwichen. 
l)8b  fo  gedenket  liht  da  bi 

ein  man  rmöht  ich  fö  richc  fin 
als  dirre  ift,  man  6rt  mich  ouch: 
fus  hAt  man  mich  vür  einen  gouch, 
fwie  biderbe  und  fwie  wife  ich  bin. 
ich  muoz  kören  an  gewin 
minen  fin  und  minen  muot 
ich  fihe  wol  daz  der  tuot 
fwaz  er  wil,  der  guot  hät. 
man  beeret  gerne  finen  rdt. 
ich  muoz  werdn  ein  beefewiht: 
ich  erwirb  mit  vrümkeit  niht* 

Seht,  daz  ift  der  herren  fchuJde! 
ich  fol  verliefen  niht  ir  huldo 
dar  umbc  daz  ich  fage  daz: 
ich  wolde  daz  fi  tasten  baz. 

W  A  ift  ferec  und  Gawan 
ParzivAl  und  twän? 
ich  weiz  fi  ninder.    daz  gefchiht 
dd  von  daz  wir  haben  niht 
Artus  inder  immc  lant. 
lebt  er,  wir  vunden  fä  zehant 
in  der  wcrlde  riter  gnuoc 
die  fö  vrum  fint  und  gevuoe 
daz  mans  möht  heizen  Iwam, 
als  mich  dunkt  und  als  ich  waen. 
vür  wär  ich  ez  iu  fagen  wil, 
man  vundo  noch  der  riter  vil, 
daz  fi  an  der  tugendc  wec 
uns  möhten  wol  erftaten  Erec. 

Wa1  fint  fi  verborgen  denne, 
daz  mans  niht  vindet  etewenno? 

i 


* 
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99*  die  vrumcn  fint  verborgen  gar, 
daz  geloubet  wol  viir  wdr. 
fwer  nu  niht  verborgen  ift, 
wirt  miffchandclt  zaller  will. 

der  bopfen  liute  ift  fö  vil  6345      *  <  4 

daz  fich  der  vrume  niht  zeigen  wil. 
wizzet  daz  der  vrum  man  ift 
der  bopfen  iule  zaller  vrift. 
ob  fi  in  fachen  etewenn, 
fi  fchriren  alle  über  den,  0350 
fi  trauten  uf  in  mit  den  vüezen: 
nu  fcht  ob  er  fich  bergen  mücze! 
ob  fi  die  herren  vinden  woldcn, 
fo  fag  ich  iu  daz  fi  folden 
ßren  tugenthafte  liute,  0355 
f6  vunden  fi  vil  liht  noch  hiute 
die  des  vil  wol  wahren  wert 
daz  man  fi  ftunt  folt  hdn  gcßrt. 
die  bo;fcn  liezn  ir  bösheit, 

ob  in  die  herren  tieten  Ieit.  0360  *fe 

ein  man  ta?t  dicke  daz  er  folde, 
ob  man  in  dd  von  eren  woldc. 
die  herren  mugen  fchaffen  wol  ♦ 
daz  man  tuo  daz  man  tuon  fol. 
wie  mugen  fi  tuon  daz?  03(55 
eren  die  vrumen  baz 
dan  die  bcefen:  wizzt  viir  w;tr, 
fi  ldzcnt  ir  bosheit  gar.  ^ 
ob  aver  daz  nu  niht  gefchiht,  < 
fi  fint  des  äne  fchulde  niht.  6370  > 

(VI.)  V.     Daz  »cu  von  r'tcrn  u^n  gefeit, 
daz  fol  man  von  der  phafheit 
ouch  verftön:  deheincr  wil 
näch  der  kunft  ftreben  vil.  # 


* 


0 


99 b  nu  war  umbe  tuont  fi  daz?  6375 
dd  handelt  man  fi  deftc  baz. 

*  » 

ob  fi  ndch  kunft  wolden  ftreben, 
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fo  möhten  fi  niht  wol  geloben 
dar  näch  und  ir  hcrre  lobet, 
der  niwan  näch  Untugenden  ftrebet. 
ein  reglich  man  varn  muoz 
mich  fines  herrn  untugendc  vuoz, 
wil  er  von  im  gewart en  iht, 
odc  er  git  im  nihtcs  niht. 
war  umbc  foldc  dan  ein  man 
zc  fchuolc  varn,  fit  er  kan 
wol  untugenthafl  wefen? 
wer  folt  dd  von  ze  fchuolc  lefen? 
man  lernet  losheit  da1  heim  wol, 
da*  mite  man  ze  hove  fol 
werven  pharre  undc  phruont. 
feht,  wie  wol  die  bifcholf  tuont, 
fwer  fi  fin,  die  da*  gebent 
kirchen  den  die  alfö  lebent! 
feht,  dii  mit  hclnt  fi  gemachet 
daz  niemen  durch  lernungc  wachet, 
fwer  finen  herren  lobet  vil, 
fwaz  er  tuot,  flafe  fwenner  wil. 
der  ift  hüffch  undc  gevuoc, 
dem  fol  man  geben  ouch  genuoc. 
der  fj<i,  herre'  fprechen  kan, 
der  mac  wol  fin  ein  biderbe  man. 
feht,  daz  hdt  die  phatTen  gar 
tralgc  gentachet,  daz  ift  wär, 
daz  fi  die  kunft  ze  rükko  werfent, 
wan  fi  dermite  lützel  wenent. 
100a  feht,  daz  ift  gar  der  herren  fchulde 
ich  lutnz  gefprochen  mit  ir  hulde. 

Wd  ift  nu  Ariftötcles, 
Z6no  und  Parmenides, 
Platd  und  INtagoras? 
wd  ift  ouch  AnaxAgoras? 
nu  wizzet  daz  mich  dunket  des, 
und  lebt  hiut  Ariftötcles, 


■  '4 
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r     -  %  .       ♦  •  g  > 

im  cntaH  dchcin  ander  6415 

künic  daz  im  Alexander  *  *  ' 

zo  eren  tet  di  wil  er  lebt. 

Swer  felbc  gern  nAch  eren  ftrebt,  m* 
der  minnet  ouch  biderbe  liutc. 

die  wifn  und  biderben  die  f int  hiute     0420  ' 
ilne  lop  und  Äne  pris. 

die  wifen  bdt  der  unwis  tf  -» 

mit  finer  kraft  genidert  fere.  • 
der  bcefen  ift  fd  vil  mere  *  ■  , 

daz  die  vrumen  fint  ze  niht.  6425 
der  b(rfc  ift  wert,  daz  gefchiht 
da*  von  daz  die  hohen  tann 


fint  zem  mose  komen,  wan  .w 
daz  mosgras  ift  nu  geftigen 

miiP7Pn  li<rpn  liJ.il) 


üf  zem  gebirg:  nu  miiezen  ligen  0430 
die  geflahten  boume  nider. 


daz  ift  gefchehen  ftunt;  fider  * 
wart  diu  werlt  dne  gerillt 
und  a*n  ere.    daz  gefchiht 

von  diu  daz  man  ift  den  boefen  holt.      6435  • 
die  uncdcln  ftein  fint  in  daz  golt 
und  in  diu  vingerlin  gefprungen. 
die  edeln  ftein  fint  üz  gedrungen, 
die  fchamel  die  da1  folden  ligen 


4' 


i 


under  den  benkn,  die  fint  geftigen  6440 
^*üf  die  benke:  diu  banc  ift  »;  >  • 

100b  üf  dem  tifch  ze  langer  vruV  v     #    k*l* "  * 

Der  unwifc  wifcs  zungen  hdt.  > 
der  wife  kan  niht  geben  rät  a 


vür  den  alten  dringt  der  junge.  6445 
daz  vihe  h<lt  eines  manncs  zunge 


>. 

*  4 


erwifchet  und  warnt  fprechen  wol. 
ein  iegelich  man  der  fol 
hinnc  vür  fin  zunge  hän 
ftille  und  fol  daz  vihe  län  6450 
reden,  daz  ift  worden  reht. 
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der  herre  fol  Aren  den  knclit. 
die  riter  fuln  gen  ze  vüczcn, 
von  reht  die  loter  riten  miiezen. 
der  hei  lege  wiffagc  fprach 
daz  er  die  fcbalko  riten  fach, 
dA  die  herren  muoften  gßn. 
daz  fol  man  alfo  verft£n 
daz  die  boefen  babent  ere, 
die  vrumen  fint  genidert  fArc: 
daz  ift  nu  allez  worden  fehin. 
war  umbe  fol  daz  alfo  fin? 
da*  babent  die  untugenthaft 
in  der  werlde  meifterfchafi 
wie?  habt  ir  mich  nibt  vernomen 
daz  die  bereboume  fint  bekomen 
her  abo  zem  mos?  do  daz  mosgras 
her  abc  in  dem  mofe  was 
und  do  die  fcbamel  nider  lägen 
und      wir  höher  tifchc  phktgcn 
und  niderre  benke,  wizzet  daz, 
daz  diu  werlt  d6  ftuont  baz. 
do  tet  der  herre  und  der  kneht 
daz  fi  fohlen  tuon  von  reht. 
101 a  ein  ieglicher  bet  fin  zunge, 
b£de  der  alte  und  der  junge; 
beidiu  daz  vihe  und  der  man 
beten  daz  fi  folden  min; 
bAdc  der  wife  und  der  unwife 
beten  ir  prife  und  ir  unprifc. 
die  edelcn  fteinc  muoften  fin 
in  den  guldinen  vingcrlin: 
do  wdrn  die  uncdelcn  fteine 
allenthalben  gar  gemeine, 
feht,  do  ftuont  diu  werlt  wol. 
wife  liute  minnen  fol 
fwer  in  der  werlt  wil  fin  gcriht 
und  fin  Are  minnern  niht. 
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An  fin  mag  man  niht  ' 
*«  ^te  fi;  man  f0|  min6non'nne» 

im  unde  den  der  fin  hat  90 

ff  ,ft  mfn  WMe  und  min  rat 

Alexander  minnetc  vaft 

fwenn  im  zuo  kom  ein  wifer  Kaft. 

™  wären  liep  wlfiu  liute,     &  fi4Q, 

*  von  feit  „lan  von  im  ^  6495 

Im  meiftcr  Ariftdteles 
der  bewifte  in  alles  des 
ftvaz  er  tet  zc  grdzen  dingen. 

wie  möht  dem  manne  müTelinscn  fi^nn 
der  wife  hutc  u  im  Mt  e"n"cn     .  6500 

und  tuot  gar  näch  ir  rat? 

des  tuont  nu  die  herren  niht, 
dä  von  ,„  dicke  fchade  gdcm 

Oh  die  herren  ftrebten  baz 

10,b     f  f67'  fö  —  ir  reht  daz,  "°5 
101   daz  f,  den  vaftc  helfen  folden 

die  ze  fchuolc  varen  wolden. 

w.zzet  daz  in  eins  mannes  jugent 

verderbent  dicke  fi„  und  tu  ^ 

s         .de[f2C  f^°<  "iht  mac  gefin!  6510 
huifez,  daz  war  der  rät  min 

daz  man  dem  fchuoler  helfen  folde 
-      *e  fchuole,  der  gerne  Jemen  Wolde 

des  entuot  man  leider  niht,  «...  ' 

wan  fit  den  herren  daz  ge/chiht,  ^  '■ 

daz  f,  dm  wifn  niht  wellent  fehe„,  .  " 

fö  mag  lch  des  vür  wär  gejehen 

daz  a  dar  6f  niht  wellenf  wachen 

daz  f,  w,fe  hüte  machen.  ^ 

"'e/mt  gemeint  die  herren  gar  ■ 
doch  fult  ir  wizzen  w„l  vür  wf' 

,    IT™  hAn  Refprochen  merc 
durch  d.c  bifcholf  die  ir  ere 

fxrxj  V0"  6Cn°men  Mnt  von  **  6525 
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daz  fi  fuln  Hn  gebot 
Iciltcn  und  fin  6  ervollen: 
wan  ez  ift  in  verre  cnpholhcn. 
gebrift  uns  amnie  gelouben  iht, 
liht  daz  ez  da*  von  gefchiht 
daz  wir  nien  haben  predigaere. 
dä  von  fwer  guot  bifcholf  wa*re, 
der  folt  fich  vlizen  zaller  zit, 
fwenner  unnützlicben  git,  . 
daz  erz  dem  geben  folde 
der  ze  fchuol  gern  varn  wolde. 
feht,  taete  er  daz,  ez  waere  guot; 
wan  des  er  felbe  niht  entuot, 
102a  daz  möht  dirre  VolfervolIen, 
ob  ez  im  wurde  liht  cnpholhen. 

Seht,  wie  der  bifcholf  hät  bchuot 
fin  £  undc  ouch  fin  guot, 
der  felbe  niht  gepredegen  kan, 
und  fwä  er  weiz  einen  man 
der  gerne  lernt,  dem  hilft  er  niht! 
wizzet  ir  wa*  von  daz  gefchiht? 
er  wil  daz  fine  phaffen  gar 
fin  «Ine  kunft  als  er,  deift  wär. 
des  entuot  ein  blinde  niht: 
wan  ein  man  der  niht  gefiht, 
dem  ift  doch  liep  zaller  vrift, 
ob  ein  gefehender  bi^im  ift 
der  bifcholf,  daz  er  folde  geben 
den  die  ze  fchuol  h«tnt  armez  leben, 
daz  git  er  den  die  umbe  in 
ftrebent  mit  girde  näch  gewin 
unde  ahtet  dar  üf  nihtes  niht 
waz  dem  armn  ze  fcliuole"  gefchiht. 

Seht  wie  fi  gotes  e  behabent, 
die  gotes  e  enphangen  habent,  j 
*  daz  die  ze  fchuole  verderbent 
die  umbe  gotes  e  werbent, 
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und  der  dä  heim  unnütze  ißt 
und  ouch  müezec  zailer  vrift, 

dem  git  ein  herre  fwaz  er  wil. 
dem  gevellet  lützel,  difem  vil. 
dem  gevellet  lützel,  wan  er  enmac 
vor  hungcr  lernen  durch  den  tac. 
fö  fchadet  vil  difem  ouch: 
fwcnn  man  ie  mer  git  einem  gouch, 
102b  fö  er  ie  mer  näch  guote  ftrebct 
und  enruochet  wie  er  lebet, 
feht  wie  der  herre  teilet  wol 
daz  er  näch  rchte  teilen  fol! 
er  erftickct  einen  mit  guot 
und  laet  den  andern  mit  armuot 
än  guote  kunft  gar  verderben, 
der  wol  kunil  kan  erwerben, 
wirt  danne  von  finen  fchuldcn  niht 
der  und  dirre  ein  bajfewiht? 
(VII.)  VI.    Nu  wil  ich  iu  noch  fagen  mßre 
daz  die  vrumen  müet  vil  fere. 
fwcnn  fi  von  fchuolc  komen  fint, 
f6  hät  man  dä  ze  hove  ein  rint 
baz  danne  fi.    fwer  richer  ift, 
der  fol  fin  tiwerre  zallcr  vrift. 
ir  fult  gelouben  wol  vür  wär 
daz  uns  daz  hät  gemachet  gar 
ungencem  kunft  unde  fin: 
wir  werven  alle  näch  gewin. 
feht,  daz  ift  der  herren  fchulde: 
wolden  fi  haben  gotes  hui  de, 
fö  folden  fi  cinn  ieglichen  man 
dar  näch  handeln  und  er  kan 
und  näch  fim  tugenthaften  muot 
und  dar  näch  unde  er  getuot. 
fö  würve  wir  alle  näch  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent: 
wir  würven  alfö  gern  näch  fin 
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als  wir  tuon  näch  gewin. 
fö  weere  ouch  triuwe  und  wArheit 
mer  zwifchen  der  kriftenheit. 
I03a     Ez  war  min  rAt,  ob*fi  wolden, 
daz  die  herren  ervarn  folden 
wer  in  ir  lant  guot  finne  hAt, 
und  daz  Fi  in  gaeben  rät 
und  helfe,  und  daz  fi  fln  *  $  « 
der  Icmunge  zallen  ziten4)i: 
wan  von  den  wifen  Hüten  fol 
werden  diu  werlt  berihtet  wol. 

WA  von  ftuont  diu  werlde  baz 
hie  vor  dan  nuo?  wizzet  daz, 
dA  het  man  do  gr6ze  minne 
hin  zer  tugent  und  hin  zem  finne. 
nu  ftrebt  ein  ieglich  man  fere 
dar  näch  wie  er  gewinne  merc. 
der  gewinnt  nu  alfö  drat 
£rc  der  fich  an  rouoze  verlät, 
alfe  der  der  zaller  vrift 
mit  Iernunge  unmüezec 
Müezec  ift  ein  ieglich 
der  guotiu  dinc  niht  vrumen  kan. 
der  ift  überic,  fwemz  gefchiht 
daz  er  ndch  tugent  wirvet  niht 
fwaz  er  anders  iht  getuot, 
daz  enmac  niht  wefen  guot. 
.der  ift  ein  unmüezic  man 
der  iht  guotes  werven  kan. 
fwer  übel  tuot  zaller  vrift,r> 
wizzet  das  der  müeziger  ift 
dan  der  der  nihtes  niht  entuot. 
fwer  mit  busheil  erwirvet  guot, 
der  hätz  erworven  gar  mit  muoz: 
wizzet  daz  man  alfd  nu  werten  muoz. 
103b     Seht,  dar  umbe  daz 
daz.  die  vrumen  wervent 
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da*  von  well  wir  boefc  fin. 

doch  waere  daz  der  rät  min 

daz  wir  die  tugende  niht  verliczen, 

fwie  wir  fin  lützel  niezen. 

(cht,  daz  mac  aver  niht  gefin: 

wan  ift  t unkel  der  funnc  fchin, 

wie  mac  der  mäne  liuhten  denne? 

ob  daz  gefchaehe  etewenne 

daz  in  dem  mer  niht  wazzers  waere, 

daz  waere  ein  feltfaene  maere, 

ob  die  bache  rönnen  vol: 

ich  waen  ez  niht  geschehen  fol. 

wie  möht  aver  gefchehen  daz, 

daz  der  beleitet  wirt  vür  baz 

dan  derän  leite?  ez  mac  gefchehen 

doch  niföt  ze  wol,  ich  mac  fin  jehen. 

Ein  toerfcher  vener  vüeget  daz, 
daz  ein  her  möht  tuon  baz. 
fwer  ein  her  niht  bewifen  kan, 
der  mac  verderben  manegen  maif. 
fin  riter  vüert  der  teerfche  herre 


te  undr  die  vinde  verre:  \$%f 


fi  tuont  dem  herren  wirfer  fä" 
dan  den  andern,  wan  er  ift 
der  d'  andern  reizet  zaller  vrül 
der  herre  wirt  behüetet  baz, 


von  reht  dem  herren  wirs  gefchiht,  , 
der  uns  an  übcliu  dinc  vcrJcit: 
wir  werden  ouch  mit  im  gebeit. 

Doch  wirt  daz  bat  vil  ungelicfie: 
man  bringt  ein  fluol,  viuwer  riche 
de  brinnende,  daz  der  herre  fitze: 
waz  mac  ich  "des,  fchäl  im  ditze? 
der  ftuol  wirt  uns  nibt  gemeine: 


werdent  fi  gevangen  da, 
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wir  fitzen  fus  üf  warmen  fleine. 

man  bcgiuzt  den  hcrrcn  vomme  gebel  6675 

mit  wallendem  pade,  peehe  und  fwebel, 

und  ribt  im  abe  mit  gr6zcm  vlize 

hüt  und  vlcifch,  fö  wirt  er  wize, 

und  giuzct  aver  üf  daz  gebeine 

daz  beize  pat,  daz  er  fich  reine.  6680 

daz  unfer  wirt  heiz  niht  f6  harte, 

doch  vcllct  dcrvon  hdr  unde  fwarte. 

man  wadclt  uns  vil  arme  liute 

mit  geifcln,  daz  uns  vallnt  die  hiute. 

dem  herren  bringet  man  fnelliche  6685 

guote  wedcl  harte  riche, 

kctcn  geknüphct  amme  ort: 

ich  mac  fin  niht,  hät  er  fin  vorht. 

man  wadelt  in  umb  fin  gebeine, 

daz  im  blibet  ganz  ninder  dcheine,  6690 

fd  muoz  her  üz  marc  vür  den  fwciz: 

ich  warn  im  werde  gcnuoc  heiz. 

Von  unferm  muot  fol  niht  beliben: 
daz  ftarkc  pat  ez  fol  vertriben 
unde  wafchcn  alle  untugent  6695 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
man  mac  daz  pat  fchiuhen  wo! 
dä  pcch  und  fwebel  wallen  fol, 
fwcr  niht  enfwerzet  fin  gctat 
mit  fwarzcm  pccho  der  miffetat;  6700 
fwer  niht  machet  ftinkend  daz  er  tuot 
mit  dem  fwebel  finer  unguot. 
man  mac  die  keten  fchiuhen  wol, 
fwcr  daz  tuon  wil  daz  er  fol. 
wizzet  daz  diu  keten  ift  6705 
geworht  mit  vlize  und  mit  lift, 
mit  der  man  uns  binden  fol 
und  f Iahen,  tuo  wir  hie  niht  wol. 
fwer  die  keten  vliehen  wil, 
der  fol  niht  ahten  ze  vil  6710 


GAST. 
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üf  der  keten  undergebende, 

fd  kumt  er  Äne  miffcwende 

von  der  untugent  keten  wol, 

als  ein  biderbe  man  fol. 

fwer  die  keten  niht  vliehen  wil,  6715 

der  bint  fich  mit  untugende  vil 

die  in  ze  jungeft  ziehent  dar 

dd  gr  wirt  gebettet  gar 

mit  unfaeldc  und  mit  Icit, 

daz  wizzet  vür  die  wärheit  6720 

Ich  hä*nz  gefeit  vor  langer  vrift 
wie  diu  keten  gevlohten  ift, 
und  wie  richtuom,  gluft,  hdrfchaft, 
maht,  name,  adel  habent  kraft 
daz  fi  die  untugent  gar  6725 
underbindent,  daz  ift  war. 
feht,  daz  fint  diu  underbant, 
diu  fol  man  fchiuhn:  fwer  stiuvcls  hant 
vliehen  wil,  der  muoz  gar.  ' 
diu  fehs  dinc  fchiuhen,  daz  ift  war  6730 
105*  fi  underbindent  die  untugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
waer  niht  richtuom  unde  guot, 
fd  wa;re  gird&und  überm  not 
an  underbant.   waer  niht  herfchaft,  6735 
waz  möhte  dan  hdn  folhe  kraft 
daz  übermuot  und  fmÄcheit 
möht  underbinden  fö  gercit? 
nu  fagc  mir,  waer  niht  diu  maht, 
waz  hiet  danne  folhe  kraft  6740 
daz  ez  verbunt  die  üppikeit 
aver  zuo  der  fmächeit? 
waer  niht  name,  waz  möhte  denne 
die  teerfcheit  etewenne 

verbinden  zuo  der  üppikeit?  6745 
waz  möht  geluft  und  teerfcheit 
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verbinden  baz  dan  adcl  tuol  ? 
niht,  mich  entriege  dan  min  muoL 

Nu  fi  wir  zuo  der  keten  knure 
diu  an  ir  ort  von  ir  natiirc  6750 
hAt  unkiufche  undc  tnlkcit, 
vrdz  unde  trunkenheit. 
diu  keten  die  wir  mit  untugent 
vlehtcn  an  alter  und  an  jugent, 
diu  wirt  zc  belle  Ifaelin  gar,  6755 
daz  geloubet  wol  vür  wär. 
*      feht,  dd  mit  wadelt  man  wol 
fwer  da*  zc  helle  paden  fol. 
mich  dunket,  der  habe  einn  wifen  rät, 
der  fich  hie  fö  paden  14t  6760 
daz  er  niht  kumt  an  die  ftat 
dä  man  bereitet  stiuvcls  bat. 
105 b     Swcr  ze  vron  hove  komen  fol, 
der  fol  fich  paden  harte  wol: 
mit  tugenden  und  mit  gücte  6765 
fol  er  baden  fin  gemüete. 
daz  pat  fol  heiz  werdn  von  minnc, 
wan  er  fol  hän  wol  die  finnc 
daz  er  got  minnen  fol 

und  die  liut,  fo  kan  er  wol  6770 
fin  bat  heizen,  daz  ift  wär. 
dd  fol  er  fich  inne  paden  gar, 
fd  wirt  im  daz  bette  bereit 
da  er  lit  immer  dne  leit. 
er  vert  ouch  dan  ze  hove  baz  6775 
und  vlaeticlichcr,  wizzet  daz. 
fwer  zunfers  herren  hove  fol, 
wil  er  fich  hie  niht  baden  wol, 
der  feherge  enlaet  in  niht  dar, 
ern  pade  müczeclichcn  gar  6780 
von  dem  houbt  unz  an  den  vuoz. 
daz  pat  er  danne  erleiden  muoz. 
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von  dem  ich  iezuo  hän  gefeit: 
w6  dem  der  fich  drinne  beit! 

Hie  fult  ir  ouch  wizzen  wol 
daz  man  der  tugende  keten  fol 
ouch  viehten  mit  fehs  dingen 
diu  uns  ze  got  fuln  bringen, 
die  tugende  miiezen  zaller  zit 
mit  Jen  Untugenden  haben  ftrit, 
alfam  muoz  äne  miffewende 
*   ffn  widerwcrtic  ir  undcrgebende. 
der  untugent  keten  ziuht  uns  nidcr, 
fo  magpuns  unfer  herre  wider 
106a  mit  der  tugcnt  keten  ziehen  wol: 
wol  dem  der  im  volgen  folfe 
Ir  habt  daz  vümfte  teil  vernomen : 
ich  bin  an  daz  fehste  komen. 


VI.  BÜCH. 

I.     Daz  man  von  tugent  komen  fol 
hin  ze  got,  daz  ift  wol 
gefeit  gar  ndch  minem  wan. 
ich  weiz  daz  ich  gefprochen  hin 
wie  uns  untugent  unde  funt 
bringet  in  der  helle  grünt, 
ich  feit  daz  tugent  minnet  got 
und  fwer  wil  leiften  fin  gebot, 
und  feit  daz  man  vür  niht  h«\t 
fwer  volgen  wil  der  tugende  rdt 

Hie  wil  ich  manen  hiute 
alle  tugenthafte  liute 
daz  fi  an  tugent  verzagen  niht. 
wan  ob  daz  ein  wile  gefchiht 
daz  man  fi  niht  nach  rehte  hä% 
Eft  wizzet  doch,  fwer  mit  rchtc  gdt, 


■»  der  fol  ze  jungeft  dringen  vür 
hin  ze  der  fa»likeite  tür. 
Ein  ftat  gevangen  wart 
-»von  ir  vinden,  d6  vluhen  hart 
die  man  in  der  ftat  vant: 
fi^niogen  phenninge  unde  gcwant 
dö  was  ein  man  under  in, 
der  het  den  wfstuom  unde  den  fin 
daz  er  niht  wolde  tragen: 
die  andern  vuoren  gar  geladen, 
einer  vreite  in  zwiu  er  ta-tc  daz, 
.w  dd  antwurte  er  im  baz 
106b  danncr  vrägte:  er  fprach  rm!n  muot 
treit  min  phenninge  und  min  guot* 
er  meinte  fine  tugent  dermitc, 
fjtoen  wlstuom  und  fln  fch(Ene  fite: 
daz  was  doch  ir  aller  fpot. 
d6  reit  näch  des  hcrren  bot 
der  die  (tat  hete  hebert 
und  Tiengens  alle  an  der  vert, 
wan  fi  wärn  geladen  hart 
der  ein  der  niht  truoc  an  der  vart, 
der  was  ringe  und  kom  wol  hin, 
wan  wistuom,  tugende  unde  fin 
müezen  ze  jungeft  brechen  vür, 
fwie  lange  fi  fin  vor  der  tür. 
Ein  wile  müezn  die  tugenthaft 
^  liden  von  der  untugende  kraft 
not,  leit,  arbeit,  fpot, 
daz  verk6rt  doch  allez  got 
wan  fwer  mit  got  varen  wil£> 
er  bringet  in  dar  dä  er  vil  *.  ' 
herfchaft  gewinnet:  gwislichen, 
im  mac  diu  faäde  niht  entwichen, 
ir  fult  wizzen  wol  vür  war,  * 
und  ift  er  hie  niht  fselie  gar^t  ~% 
daz  er  dä  faeüc  werden  fol 


18t 
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dü  ez  im  tuot  rchte  wol. 
ez  ift  in  dirre  werlde  gefchehen  ,  , 

ouch,  des  mag  ich  wol  gejehen, 
daz  dem  unfer  henre  got,  6855 
der  da*  leiftet  fin  gebot,  -  ' 

hat  herfchaft  vil  gegeben 
durch  fin  tugenthaftez  leben: 
wan  durch  eins  mannes  fenften  muot 
git  er  im  dicke  hie  gröz  guot.         .  6860 
107*  er  galt  lob  gewislichen 

daz  er  verlos  zwivalticltchen. 
fwer  ot  ftaBte  an  tugenden  ift, 
im  wirt  wol  zetlicher  vrift.  • 
daz  was  an  J6feph  gr6z  tugent  6865 
die  er  het  in  finer  jugent, 
daz  in  zßgipt  fins  herren  wip, 
diu  harte  fcho3n  was  an  ir  lip, 
bat  daz  er  bi  ir  wser  gelegen, 
■t  daz  er  nien  wolde  untriuwe  phlegcn.  6870 
des  kom  er  fit  in  grAze  nöt, 

doch  half  im  got  uzem  tAt  ,  ~.  ^ 

daz  ift  war  daz  er  leit  ,  ,  . 

lange  n6t  und  arbeit, 

doch  wart  ez  im  erftatet  gar,  6875K  ^ 

daz  ift  gewislichen  wär.  », 
er  wart  ein  herre  über  den  *g 
der  in  niht  wolde  etewenn 
koufen,  daz  er  war  fin  kneht. 
er  wart  verkouft  doch  äne  reht  6880 
und  tet  dar  näch  den  Are  und  guot 
die  in  durch  ir  nidigen  muot 

heten  verkouft  unde  verfant  f 
verre  in  ein  ander  lant 

|#r  wie  er  dannoch  dranc  vür    ^      6885 . 
.vie  jungeft  hin  zer  faelden  tüiv 
Moyfes  alfam  gefchach:  ($$0 
wan  dA  er  ein  kint  gefach 
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der  finen  bruoder  flahcn  wolde 
und  fpraeh  daz  erz  nihl  tuon  foldc,  6890 
dd  fpraeh  daz  kint  untugenthaft 
fwir  wellen  niht  din  meifterfchaft. 
107f>  wer  hiU  dich  uns  zc  meifter  gehen, 
daz  wir  nien  mugen  vor  dir  leben?' 
den  diu  kint  niht  wolden  hän  6895 
vür  meifter,  dem  wart  undertdn 
daz  ifrahelifch  volc  gar, 
daz  wizze  wir  alle  wol  vür  wär. 
den  kinden  verfmdht  fin  meifterfchaft, 
dö  kom  von  unfers  herren  kraft  6900 
*    daz  er  den  vatern  wart  gegeben, 
daz  er  meiftert  gar  ir  lehen. 
den  die  jungen  und  die  tören 
nien  wolden  volgen  noch  hören, 
f  dem  Voigten  alte  und  wifc  liutc;  6905 

fcht,  daz  ift  gefchrihen  hiute. 

DA  von  fol  dchein  man, 
der  an  tugent  ahten  kan, 
dar  uf  gedenken  undc  wachen 
wie  fi  mügen  daz  gemachen  6910 
daz  fi  gröze  herfchaft  gwinnen. 
man  fol  dar  nach  lau  got  ringen, 
und  fol  finn  fin  wenden  darzuo 
gar  daz  man  rchte  tuo. 

fwer  gedenkt  wier  gwinne  herfchaft,  6915 
der  krenket  fich  an  der  tugent  kraft: 
' .        er  foldc  got  ldzcn  fchaflen, 
>*»       der  Dtlvit  nam  von  den  fchÄfcn, 
\  daz  er  in  crwelte,  oh  er  wolde, 

+ ' .  f6  keem  er  z6ren  als  er  foldc:  6920 

der  fich  felhcn  biutet  dar, 
«  4*  der  warnet  fin  tugenthaft  gar 

'     .u         und  ift  gar  untugenthaft. 
*  fwer  genötc  wirvet  umh  herfchaft, 

mich  dunkt  daz  er  fich  felhcn  weit,  6925 
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108a  oh  irz  reht  verftön  weit, 
fwelich  man  alf6  tuot, 
dunket  fich  derzuo  unnütze  od  guot. 
ob  er  fich  unnütze  dunket  iht, 
er  folde  der  herfchaft  gern  niht. 
dunkt  aver  er  fich  nütze  und  guot, 
fö  habe  dannoch  ein  folhen  muot 
daz  er  wizze  daz  ez  lihte  gefchiht 
daz  got  wil  verhengen  nibt 
daz  dä  fi  ein  nützer  herre: 
daz  volc  Mtz  libt  verworht  verrc. 
dd  von  ftrebc  niemen  ndch  f6  hart 
daz  er  kom  üz  der  tugendc  vart 
und  daz  er  tuo  wider  got. 
ez  ift  fin  wille  und  fin  gebot 
daz  man  finem  willen  warten  fol, 
wan  ob  erz  wil,  er  vüegctz  wol. 
oueb  fag  ich  iu  daz  ez  dicke  gefchiht 
daz  einer  ift  nütze  niht 
und  wa?nct  doch  fin  nütze  gar: 
ein  to?rfcheit  ziubt  die  andern  dar. 
daz  ift  des  unwifen  wife 
daz  er  warnet  er  fi  wife.  w 
got  phlegt  felbc  zc  wifen 
die  guoten  unde  die  wifen 
zc  eron  und  zc  herfchaft. 
er  Mt  die  Ufte  und  die  kraft 
daz  erz  baz  vüegen  kan 
danne  dcheiner  flahte  man. 
fwenn  man  ie  min  hdt  da*  den  muot, 
fö  wizzt  ouch  daz  erz  fehierro  tuot. 
108b  muget  ir  merken  wie  gröz  herfchaft 
er  vuogt  Jöfeph  mit  finer  kraft, 
daz  er  wart,  als  ir  habt  vemomen, 
üzem  karker  zeinem  herrn  genomen? 
dö  er  fin  getroutc  min, 
dö  gab  im  got  den  gewin. 


6940 


'  ( 

190  DER  WRLHI8CHB  GABT. 

■ 

Moyfcs  wart  ein  herre  gar, 
d6  er  wider  körte  dar 

danne  er  6  wart  vertriben.  69G5 
difiu  gotes  wunder  fint  gefchriben. 

dä  von  ein  ieglich  man  tuo 

daz  er  der  tugende  kome  zuo 

und  Idze  umb  fin  £re  forgen  got 

und  forge  näch  tugent,  deift  fin  gebot.  0970 

Der  künic  Davit  ouch  erleit 
vil  kumbers  und  vil  arbeit 
6  er  zem  riche  komen  wäre, 
er  was  fim  vorvarn  unmaerc, 
dem  künege  Saul  der  zallcr  zit  6975 
üf  in  truoc  zorn  undc  nit. 
er  leit  von  im  gröze  n6t 
und  wart  doch  künec  x\&ch  finem  tot. 
feht,  der  dranc  ouch  ze  foelikeit 
vür  durch  fin  gedultikcit.  6*980 
ern  Wolde  fich  niht  gerochen  hdn, 
do  er/  müht  dicke  han  geUn. 
got  fclbc  der  wil  fich  niht 
zehant  rechen:  fwem  daz  gefchiht 
daz  er  fenftc  und  dultic  ift,  6985 
der  volget  got  zaller  vrift. 
II.    .  Ja  ift  reht  daz  der  unwis, 
der  fclbc  hilt  deheinen  pris, 
109a  die  vrumen  niht  prifen  fol. 

fwer  einn  VTumcn  man  kan  prifen  wol,  6990 
wizzet  daz  wol  vür  wÄr, 
der  fol  fin  tugcnthafl  gar. 
anders  kan  er  gefeheiden  niht 
den  vrumen  von  dem  boefewiht: 
wan  ein  untugenthafter  man  6995 
niht  anders  crahten  kan 
niwan  daz  zuntugenden  beeret: 
fin  meifter  hdt  in  fo  beteeret, 
der  fclbc  ift  ein  beefewiht, 
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der  erkennt  die  vrümkeit  niht  7000 
wie  folde  erkennen  ein  man 

daz  er  fei  he  nie  gcwan?  ^ 

er  kan  fin  guot  und  finen  gwin 

ahten,  daz  ift  fin  befter  fin. 

ja  erkennet  er  fich  felbcn  niht,  7005  i 

der  ie  was  ein  boefewiht.  v 

der  warnt  ein  biderbe  man  fin, 

fwenncr  fpricht  'deift  allez  min.' 

feht  alfö  hdt  im  fin  guot 

gemachet  blint  finen  muot  7010 

daz  er  niht  erkennen  kan  ^  ^ 

waz  mache  ein  tugcnthafter  man.  '}* 

Ir  feht  nu  wol  tegelichc  *  ;.  \ 

daz  des  armen  fpotet  der  riebe;  ,  ^ 

dem  tugenthaftn  armen  gßt  nu  vor  7015 
ein  riebe  untugenthafter  tör. 
fwic  rehtc  dem  ze  tuon  gefchiht, 
in  mtt  doch  gar  vür  niht 
ein  teerfchez  vihe.    wizzet  daz 
der  wuocherrerc  warnt  fin  baz  7020. 
I09b  dan  der  niht  phenninge  hät: 
in  triuget  fin  unwifer  rät. 

Der  wuochera3re  ift  vil  gemeit, 
fwenn  man  deheinn  gebreften  klcit, 
wan  fö  muoz  man  biten  in.  7025 
er  dunket  fich  haben  grözen  fin 
und  gedenkt  'ich  bin  ein  biderbe  man, 
daz  ich  min  dinc  fö  fehaffen  kan 
daz  man  mich  muoz  vlögen  fere:  '  . 

ich  fol  noch  gewinnen  m6re/  7030 
teerfcher  wuocheraer,  du  bift 
betrogen  gar  mit  dinem  lift.  * 
du  wameft  haben  grözen  fin 
und  ift  ein  ta?rfcheit  din  gewin. 
nu  fage,  zwiu  ift  dir  din  guot  ?  7035 
mir  ift  dermit  baz  gemuot, 
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Iwenn  du  mirz  lihcft.    dun  getarft 
fa*  uiht  czzcn  des  du  hdft: 
fo  gctar  ich  harte  wol 

din  guot  zern  als  ich  fol.  7040 
ba'fcwiht  wuocherairc, 
j;t  muoftu  fin  min  kamerarc. 
mir  ift  wol  mit  dinem  guote, 
f<\  hiftu,  bo?fewiht,  min  huote. 
nu  hüetewol  bi  dinen  ougen,  7045 
daz  du  weder  lüt  noch  tougen 
iiicnder  rüereft  min  guot. 
ich  wilz  gar:  mir  ift  ze  muot 
daz  ich  mir  Idzc  dd  mit  Tin 
vil  wundernwol,  wan  ez  ift  min.  7050 
du  fpricheft  liht  fdu  muoft  mir 
gelten  fwaz  ich  lihe  dir/ 
110"  fö  mag  ich  fprechen  wol  vür  wdr: 
ich  gilt  dirz  niht:  ich  gihe  dirz  gar 
ze  behalten,  wan  du  hift  7055 
min  kamenere  zallcr  vrift. 
und  ob  Übte  daz  gefchiht 
daz  du  fo  lange  lebeft  niht 
daz  ich  dirz  gebe  ze  behalten, 
fd  muoz  ich  danne  felbc  walten  7060 
und  phlegcn  der  kamer  min: 
daz  Idzc  ich  aver  alfo  fin. 
du  fpricheft  'mag  ichz  niht  geleben, 
fo  muoftuz  minen  kinden  geben, 
du  wellcft  ez  tuon  ode  niht,  7005 


/  wizze  ez  dir  ze  tuon  gefchiht.' 

jr  ich  gibez  in  ze  behalten  ouch, 

ob  fi  dir  volgent,  wdrer  gouch! 
wan  wellcnt  fi  fin  wuochera?rc, 
fi  werdent  ouch  min  kamenere.  7070 
fliht  daz  fi  des  cnwerdent  nihtTJ^fc, 
und  daz  in  reht  ze  tuon  gefchiht 
dd  mit  und  ich  gewunnen  hdn.' 


>y  Google 


DER  WELHI8CHE  GAST. 


nu  fage  mir,  nerrifcher  man, 
waz  mac  dich  gehelfen  daz? 
dir  wirt  weder  wirs  noch  baz. 
fwenn  du  kumft  in  der  helle  grünt, 
dir  waere  lieber  tüfent  ftunt 
daz  du  nien  heteft  gewunnen  daz 
daz  dir  da*  vüeget  gotes  haz. 

Swem  fin  kint  erbarmen  wil, 
^ber  im  niht  gewinnet  vi!, 
dem  folt  erbarmen,  biet  er  fin, 
daz  er  mit  finem  bcefen  gwin 
110b  und  mit  finer  Übeln  getät 
fins  kindes  f61e  verworht  halt, 
aer  fun  der  fol  gelten  daZ, 
wil  er  niht  haben  gotes  haz, 
tiaz  fin  vater  unrehte  gewan. 
nu  feht  wie  der  felbe  man 
Tich  und  fin  kint  gehandelt  hat : 
wan  ob  fin  kint  niht  enlaU 
daz  fin  vater  unrehte  gewan, 
fo  iH  er  oueh  verlorn  dan. 
man  hät  dicke  durch  diu  kint  nöt 
beidiu  vor  und  näch  dem  töt 
dar  umbe  fprach  ein  wife  man 
ffwer  nie  kint  gewan, 
ir  fult  wizzen  gwislichen, 
der  ift  unfaelic  faßlicHcnen/ 
III.     Die  ungeflahten  wuocheraßre 
fuln  gerne  difiu  maere 
vernemen,  diu  ich  hdn  gefeit, 
fi  mugen  dirre  maere  gemeit 
unde  harte  vr6  wefen;  te 
fi  fuln  ez  harte  gerne  lefen. 
ich  hän  von  in  nimere  gefeit 
niwan  daz  fi  hie  mit  arbeit 
in  ener  werlde  gewinnent  n6t: 
fi  fint  hie  und  dort  tAt    v \ . 
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ein  iegelich  untugent  tuot 
daz  felbe:  wir  fin  hie  gemuot 
und  in  ener  werlde  dermite. 
wir  haben  wunderliche  fite, 
daz  wir  fö  harte  minnen  7115 
da  mit  wir  hie  und  dort  gewinnen 
111*  n6t  und  forgen,  kumber,  leit: 
unmuozc  wirbt  uns  arbeit. 

Mit  tugende  hat  man  fenfte  leben: 
diu  phlegt  uns  ouch  dar  näch  zc  geben  7120 
daz  wir  dan  aver  leben  baz. 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz, 
*  fwer  fich  an  untugent  verlät,  ^ 
daz  er  vil  gröze  müe  bat: 
fwer  fich  verlat  an  tugent,  7125 
der  hät  an  alter  und  an  jugent 
fenfte  leben  unde  reine, 
nu  vernemt  wie  ich  daz  meine: 

Swer  fich  daz  an  nimt  daz  er  wil 
diumüete  fin,  der  mac  niht  vil  7130 
kumbcrs  Hden,  wan  er  vertreit 
fwaz  man  im  tuot  ode  feit, 
er  hät  hie  ein  fenfte  leben 
daz  im  ein  bezzer  fol  geben 
dar  näch,  fwenne  daz  gefchiht  7135 
da"  fult  ir  an  zwiveln  niht. 

Swer  fich  bekumbert  mit  h6chvart, 
der  hät  erwifcht  ein  müelich  vart, 
wan  fwenn  im  niemen  niht  cntuot, 
fo  gedenket  er  in  finem  muot  7140 
'wider  den  wil  ich  fö  gebärn.  * 
der  ander  muoz  daz$vort  gearn 
daz  er  6  vert  gefprochen  hät: 
ich  mac  des  niht  haben  rat.7  ■ 
fo  gedenket  er  aver  denne     ^  7145 
falfd  redet  ich  etewenne 
wider  den>erm:^to  ein  man 
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derz  dä*  getar  und  derz  dä  kan/ 
1 1 1 b  in  genüegt  fin  übermuot 

niht  den  er  hät:  in  dunket  guot 
daz  er  vor  des  getdn  hdt 
von  des  übermuotes  rät 
und  dunket  fich  dä  von  wert 
daz  er  höhverticlichen  vert 
hät  geredet:  von  tumpheit 
kumt  folhiu  nerrifcheit 
alfö  wirvet  er  mit  difer  nöt 
ein  groazer  müe  ndch  finem  t6t. 

Swelich  man  niht  nidec  ift, 
dem  tubt  wol  zaller  vrift 
fwaz  einem  andern  manne  vrumt, 
wan  im  dervon  ouch  vreude  kumt. 
mit  dirre  vreude  wirvet  er  daz, 
daz  im  in  ener  werlde  baz 
ewiclichen  fol  gefchehen, 
des  mag  ich  wol  vür  wär  gejehen. 

Swelich  man  nidec  ift, 
der  wirt  gemuot  zaller  vrift. 
fwaz  guotes  einem  man  gefchiht, 
dä  hät  er  von  kleine  leit  niht 
ich  wolde  daz  er  möhte  fehen 
fwaz  in  der  werlt  guots  mac  gefchehen, 
daz  er  von  eim  ieglichem  guot 
triiege  einen  fwaeren  muot 
feht,  mit  der  nöt  erwirvet  er  daz, 
daz  er  gewinnet  gotes  haz  * 
und  hät  hie  und  dort  verlorn: 
er  waere  bezzer  ungeborn. 

Swelich  man  ift  äne  zorn, 
der  hät  ein  gr6ze  fenfte  erkorn 
112a  diu  im  zeiner  andern  zit 
eine  groezer  fenfte  git. 
fwelich  man  zornec  ift, 
•dervift  unmüezic  zaller  vrift. 
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fwcnn  im  niemen  niht  entuot, 
fo  gedenket  er  in  finem  muot, 
ff6  hdt  mir  der  und  der  getan/ 
und  wirt  nimmer  zornes  a*n, 
wan  er  tobet  zallcr  zit 
und  meldet  fin  untugent  wtt 
fin  varwe  unde  fin  fchal 
und  fin  vuorc  mcldent  über  al 
daz  an  im  diu  untugent  lit 
diu  b<rfc  rede  git  zaller  zit 
und  diu  im  zeiner  andern  ftunt 
git  einn  ftuol  in  der  helle  grünt 
Swcr  wil  haben  kiufche  leben, 
dem  hät  unfer  herre  gegel 
fenfte  Jeben  unde  guot. 
unkiufche  liute  fint  gemuot 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
fi  ilt  ein  ungeflaht  untugent* 
unkiufche  ilt  feiten  ane  nit 
und  an  gebaege  und  Ane  ftrit. 
fwcnn  der  unkiufche  eraltet  u% 
fo  ift  im  we  zaller  vrift, 
wan  er  gedenket  durch  den  tac*v 
'wol  dem  jungen  der  dä  mac 
-  tuon  daz  diu  wip  d  unk  et  guot'  ** 
fwaz  er  danne  felbe  getuot, 
fo  ift  doch  fin  geloubc  daz, 
daz  finer  vrowen  gevalle  baz 
112b  verre  ein  junger  man  dan  er: 
dd  ift  er  mit  gemuot  fftR  ' 
daz  felbe  tuot  ein  toerfchez  wip 
diu  mit  unkiufche  mit  ir  lip 
zir  alter  braut,  diu  nidet  daz, 
.  daz  ein  junc  wip  gevellet  baz. 

feht,  alfö  fint  fi  von  ir  jugent 
^unz  anz  alter  mit  der  un 
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gemartert,  unZ  an  ir  tAt, 


und  koment  dan  in  grcezer  nöt. 
Swer  niemen  unrcht  tuon  wil, 


der  hät  dicke  gemaches  vil 


und  erwirbt  mit  fenftem  leben 
daz  im  got  fol  geben 


fwer  aver  gerne  unrehte  tuot, 
der  wirt  dicke  dermit  gemuot 


ein  bezzer  leben  eweclichen, 
daz  geloubet  ficherlichen. 


7230 


und  erwirvet  ouch  dd  mit  daz, 
daz  er  hät  immer  gotes  haz. 

Swer  fich  an  trdkeit  verldt, 
wizzet  daz  er  vil  müe  hät: 
er  ift  mit  allem  dem  gemuot  7235 
daz  er  in  der  werlde  tuot 
fwer  aver  niht  traige  ift, 
der  tuot  ez  allez  zaller  vrift 
rinclichen  unde  wol, 

als  ein  biderbe  man  fol.  7240 
fwelich  man  ze  trage  ift, 
der  ift  müezic  zaller  vrift. 
fwer  zaller  vrift  müezic  lit, 
der  ift  unnütze  zaller  zit 
113»  fwer  unnütze  ift,  der  ift  gar  7245 
überic,  daz  geloubt  vür  war. 
fo  ift  er  ze  nihte  anders  guot  t 
niwan  daz  man  in  uf  die  gluot 
ze  helle,  dä  er  brinne,  tuo: 
da  wermet  fich  der  tiuvel  zuo.  7250 
fit  er  ift  ze  nihte  anders  guot, 
zwiu  ift  dan  der  der  übel  tuot? 

Swer  fich  an  roup  verldzen  wil 
und  an  diuve,  der  hät  vil 
kumbers  unde  arbeit,  7255 
forgen,  vorhte  unde  leit, 
und  erwirbt  mit  dirre  nöt 
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aVer  ein  wirfer  nach  dornet; 
fwer  aver  des  niht  entaot, 
der  wirt  von  forgen  miii  #muot 
und  von  vorhten  und  von  lcit, 
daz  wizzet  vür  die  warheit 

Swer  fich  an  lüge  verläzen  wil, 
der  hat  müe  harte  vil 
mit  gcdankrn,  wan  fwaz  er  feit, 
daz  muoz  fin  alf6  gckieit 
daz  man  müge  erfehen  niht 
da*  im  ze  liegen  gefchiht 
wizzet  daz  er  muoz  arbeiten  vil, 
der  fich  dar  an  verlÄzen  wil, 
und  gewinnt  doch  gotes  haz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 

Swer  aver  gerne  war  feit, 
der  fprichet  aiie  arbeit, 
wan  im  fint  bereitet  gar 
diu  wort,  wil  er  fprechen  war.  ^ 

*       fwer  wil  ein  lügema?re  machen, 
der  muoz  forgen  unde  wachen, 

113b  daz  er  liege  gcvuoclichen, 
,  ode  er  liuget  offenlichen. 
man  muoz  ein  lüge  fuochen  vil, 
fwer  fit  mit  vuoge  fprechek  wij. 
fwer  vinden  wil  daz  nihtenift, 
der  muoz  fuochen  alle  vrut 
die  wArheit  hat  uns  got  bereit, 
daz  wirs  vinden  an  arbeit, 
dar  umbe  was  ie  fin  gebot 
daz  deheiner  fin  bot 
dar  üf  niht  gedenken  folde 
waz  er  vorm  rihter  fprechen  woldo. 
wan  fwer  geziuge  der  wArhoit  ift, 
der  ift  gemeiftert  zaller  vrift 
und  weiz  wol  waz  er  fprechen  fol: 
im  hilfet  got  ze  fprechen  woL 
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fwcr  gcziuge  der  lüge  ift, 
der  muoz  gemeiftert  fin  mit  lift, 
ode  er  fpricht  vil  lihte  daz 
daz  er  möht  verfwigen  baz. 

Habt  ir  der  rede  war  genomen, 
f6  habt  ir  daz  wol  vcrnomen 
daz  der  lebt  fanfte  zaller  vrift, 
fwelich  man  tugenthaft  ift. 
fwer  äver  untugende  hdt, 
des  kumbers  mac  niht  werden  rät. 
dä  von  fol  von  der  tugent 
weder  an  alter  noch  an  jugent 
nimmer  komcn  der  da*  wil 
vreude  und  fa*lde  haben  vil. 

IV.     Wizzct  daz  ein  milte  man, 
der  näch  rehte  geben  kan, 
dem  nimt  man  feiten,  wan  er  git 
von  finem  danke  zaller  zit. 
114«  aver  fwelich  man  arc  ift, 
dem  nimt  man  zaller  vrift, 
wan  er  git  feiten  iht, 
wil  manr  im  ncmen  niht 
wie  möhte  der  eim  andern  geben 
der  bi  richtuom  hdt  arm  leben? 

Ich  Mn  gehoeret  daz  man  feit 
daz  der  gouch  durch  zageheit 
nimmer  ezzen  getar 

*    zemäl  ein  ganzez  blat  gar: 
er  vürhtet  immer  den  gebreften. 
fwenncr  fitzet  üf  den  eften, 
fö  bizct  er  vil  fanfte  dar, 
daz  er  niht  flint  daz  blat  gar: 
er  vürhtet,  im  gebrefte  der  fpife. 
daz  ift  der  argen  Hute  wifc: 
des  argen  guot,  des  gouches  loup 
zergent  beidiu  fam  ein  ftoup. 
wizzet  daz  ein  boefewiht 


200 


DBB  WBLHISCHB  GAST 


getar  fin  guot  an  grifen  niht, 
wan  fwenner  fin  bcdorfte  füre, 
fo  gedenket  er  fich  bedarf  fin  mere 
liht  zeiner  andern  zit  od  vrift/ 
alfö  lebt  er  mit  dem  lift, 
daz  im  nimmer  fo  not  gefebiht, 
ern  fpreche  fichn  bedarf  fin  noch  niht/ 
der  arge  man  der  hüt  die  lere 
daz  er  volgt  dem  gouch  ze  fßre, 
wan  ir  entwederem  niht  cnfol 
mit  finem  guote  wefen  wol. 
diu  winterzit  nimt  hin  daz  loup: 
der  arge  man  der  geloup 
114b  daz  fin  guot  werden  fol 

dem  derz  getar  geniezen  wol. 
mich  müct  daz  vil  wundern  före 
daz  iemen  volget  gouches  16re. 
an  rehter  gäb  fol  niht  verzagen 
fwer  gouches  16r  nien  wil  vertragen, 
fwer  gouches  lere  volgen  wil, 
der  hät  verzaget  al  ze  vil. 
diu  erge  kumt  von  zageheit: 
gebreftes  vorht  macht  girefcheit. 
dem  wirt  vil  lihte  an  gefit 
der  näch  dem  guot  ftrebt  immc  ftrit, 
und  fö  bät  er  fich  und  ouch  daz  guot 
verlorn  durch  finen  girefchen  muot. 
fwaz  imme  ftrit  vrumt  zageheit, 
daz  felbe  vrumt  diu  girefcheit. 
der  mac  da*  biderben  wol  fin  fwert 
demz  guot  ftritende  niht  dunkt  wert, 
fwer  im  ftrit  daz  guot  überfiht, 
vil  dicke  im  guot  dd  von  gefchiht, 
wan  ez  im  belibet  gar, 
fwenner  zerfteert  der  vinde  fchar. 
fwer  ze  vruo  fuochet  daz  guot, 
der  hdt  verlorn  fwaz  er  getuot 
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In  dirrc  werldo  ftritcn  fol 
fwem  dort  fol  gcfchehen  wol. 
wir  wellcnz  guot  nu  vormc  ftrit, 
da*  von  wirt  uns  dicke  anc  gef it. 
fwenn  wir  tuon  ihtes  unreht, 
der  tiuvcl  uns  dn  den  fcliilt  fleht. 
f6  ful  wir  danne  keren  dar 
der  guoten  gedanke  breite  fchar 
a  unde  fuln  daz  unreht  läzen, 
f6  muoz  danne  der  vint  verwäzen 
von  uns  in  der  helle  gluot. 
alfo  fol  tuon  der  riter  guot, 
er  fol  mit  der  tugende  van 
punieren  vrümeclichen  an 
des  vindes  untugende  fchar: 
er  fol  fi  hurtent  brechen  gar. 

Nu  nemt  war,  edel  ritcr  guot, 
wie  f ich  dort  machet  Übcrmuot 
wider  iueh  mit  ir  fchar: 
ir  folt  fi  undermachen  gar. 
in  ir  fchar  ift  Smdchcit, 
Gewalt  und  Unbcfcheidenhcit 
Zorn  ift  ir  vaner.   feharmeifter  ift 
diu  Nerrifcheit  zaller  vrift 
wizzet  vür  die  wärheit, 
da*  vert  ouch  Ruom  und  Uppikeit. 

Sich  umbe,  edel  riter  guot, 
und  merke  waz  Gircfcheit  tuot. 
fi  wäfent  fich  mit  ir  gefint. 
wizzet  daz  difc  mit  ir  f int, 
Wuocher,  Roup,  Diuve,  Triigenheit, 
Meineit,  Lüge,  Nit,  Losheit. 

Seht  ir  niht  der  Unkiufche  fchar 
diu  fich  dort  hät  gewäfent  gar? 
in  ir  fchar  vert  Leckerheit, 
Vräz  und  ouch  Trunkenheit, 
an  ir  fchar  ouch  varn  muoz 


*    •  •  • 


«  . ,  .  unfeeljfc  Saelde  und  bitter  Gruoz, 
*  t  .  ''armer  Richtuom  mit  Unfinne, 

rieh  Armuot  und  valfchiu  Minne, 
dä  vert  ouch  in  Unftaetekcit, 
näch  kurzem  liebe  langez  )eit.  7410 
115blll>iu  träkert  hät  ouch  ir  fchar 
gcwaTent  und  bereitet  gar. 
wizzet  daz  an  ir  fchar  ift 
,  flAf,  renfen,  geinen,  zaller  vrift.  .  ' 

l*.^  fwer  niht  wil  den  fic  verliefen  7415 

.  f        und  den  ewegen  t6t  kiefen, 

der  fol  fich  vaftc  haben  derwider 
daz  in  diu  untugent  nien  ziehe  nider. 

Swcr  riter  heizet  ode  ift, 
der  fol  fich  ze  dirraugrjft  7420 

legiicn  biderbo  man  lol 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
fich  weifen  gegen  der  untugent. 
in  fol  niht  dunken  ze  vil,  7425  * 

fwer  ze  got  komen  wil, 
•    fwie  lange  er  lue  ftrlten  fol, 
ergöt  cz  im  dar  an  wol. 
fwer  dar- an  gedenken  wil 
daz  er  gewinnet  vreuden  vil  7430 
und  fchiuhet  gröz  müe  undc  leit, 
den  fol  niht  dunken  arbeit, 
■  .  \         ,*b  er  ilrit  mit  der  untugent 
\  •  *  beidiu  an  alter  und  an  jugent: 

*  '  wan  nie  dehein  kempfe  gewan  7435 

f6  gröze  6re  fö  der  man 
der  die  untugent  überkomen^ 
mac,  daz  Ii  An  ich  wol  vernomen. 
«    .  "  Waz#hilfet  daz,  ob  ein  man 

'  ftete  unde  lant  beherten  kan,  fcr-  7440 
'den  untugent  behertet  hAt   *  1 
„         m  jqnd  der  zir  geböte  tikt  ^ 

.  •       *         *  * 

.   :     ^  I   *     ■      *  \ 
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116a  fwer  Untugenden  an  gefit, 

der  ftrit  einn  riterlichen  ftrit 
jA  heize  ich  daz  niht  ritcrfehaft 
daz  ein  man  bricht  einen  fchaft. 
daz  ift  ritcrfehaft  gar, 
fwenn  man  der  untugende  fchar  ; 
üf  die  erde  beftriuwet  nider 
und  lilt  f i  niht  üf  komen  wider. , 

Alf6  ich  iu  vor  hän  gefeit, 
der  untugende  fchar  ift  breit 
ich  hdn  iu  geteilet  gar 
die  untugende  in  vier  fchar. 
fwer  mit  den  vier  fcharn  ftriten  fol 
der  bedarf  gotes  helfe  wol. 
nu  tuo  war,  edel  riter,  tuo, 
fi  ritent  allenthalben  zuo. 
Hohvart  ritet,  daz  ift  wär, 
zc  vorderft  an  der  erften  fchar; 
Unkiufche  treit  ein  brinnent  fper; 
Erge  ift  gewäfent  mit  uner; 
Träkeit  ift  mit  bösheit 
vom  houbt  unz  an  die  vüeze  gckleit: 
den  vieren  volget  gar  ir  hety 
nu  wer  dich,  edel  riter,  wer! 
ir  fchal  fol  dich  niht  fchrecken: 
du  folt  dine  tugendc  wecken, 
daz  fi  dich  wäfen  gegen  in. 
den  vanen  fol  dir  geben  der  Sin, 
daz  du  diner  tugendc  her 
beleiten  künneft  wol  ze  wer. 
daz  fwert  nim  du  vomme  Rcht, 
daz  du  daz  krumbe  macheft  fleht 
116b  den  fchilt  git  dir  Bescheidenheit 
und  den  halsperc  Sicherheit: 
>  wan  fwelich  man  befcheiden  ift, 
der  ift  ouch  f icher  zailer  vrift. 
Geloube  fetzet  üf  daz  houbet 


"  4 
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den  heim  dem  der  da  reht  geloubet. 
daz  werc  iXt  än  geloube  enwiht: 
der  11p  anz  boubt  ift  ouch  ze  niht. 
daz  ros  Geding  dir  geben  fol, 
daz  du  riteft  dne  zwivel  woi 
undcr  der  untugende  fchar :      ^ « . 
fi  fol  dir  entwichen  gar. 
die  fporn  gebe  dir  Vrümkeit, 
wan  du  folt  niht  durch  zageheit 
din  ros  wider  ziehen: 
du  folt  den  ftrit  nimmer  gevliehen. 
Kiufche  fol  dir  den  zoum  geben, 
du  folt  dermit  rihten  din  leben: 
man  fol  fich  enthaben  wol 
des  daz  man  niht  tuon  fol. 
^  den  fatel  gebe  dir  Ststekeit, 

wan  dich  fol  weder  liep  noch  leit 
neigen  weder  hin  noch  her. 
du  folt  mit  der  Diumuot  fper 
an  dem  elften  poinder  fin, 
daz  du  dich,  riter,  läzeft  fchin. 

Du  folt  die  Ubermüete  ftechen 
abe,  fö  maht  du  fchier  zebrechen 


wol  der  untugende  fchar: 
du  folt  fi  überriten  gar. 
du  folt  mit  der  Vrümkeit  fporn 
über  graben,  über  dorn 


117a  der  Gedinge  ros  machen  fp 


umbe,  wan  dir  muoz  entwichen, 
daz  wizze,  vor  und  hinder  gar 
der  untugende  breitiu  fchar. 
fwar  du  din  ros  keren  wil 
mit  der  Kiufche  zoum,  dd  müezcn 


du  folt  ez  halt  des  betwingen 
daz  im  berge  unde  fteine 
und  ouch  mos  fin  gemeine. 
Wirf  din  ros  fnellichen 
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untugende  vallcn,  daz  ift  wdr. 
jd  foltu  nider  treten  gar 
Unkiufche  unde  Träkcit, 

Erge,  NU,  Zorn  unde  Nerrifcheit 

ob  dir  fin  dürft  gefchiht, 

du  folt  des  fwerts  vergezzen  niht 

daz  du  enphienge  vommc  lieht, 

und  mache  dermit  die  wege  fleht 

ze  beiden  fiten  unde  wit. 

der  biderbe  man  fol  immc  ftrit 

flac  über  flac  An  zal  geben. 

fwer  wil  ewiclichen  leben, 

der  muoz  vehten  zallcr  vrift, 

alf6  hie  gefchriben  ift. 

Swcr  den  Untugenden  hAt  an  gefil, 
der  hüetc  fich  zer  felbcn  zft 
daz  er  nien  habe  riiemigen  muot. 
der  vellet  wider  an  übermuot 
und  wirt  aver  untugenthaft, 
fwer  ruom  wil  hän,  daz  er  mit  kraft 
die  untugent  hät  überkomen. 
ich  hdnz  gclefen  und  vernomen, 
17 b  der  machet  figelos  gar 
der  untugende  breite  fchar, 
fwer  des  änc  ruom  beftät 
daz  er  fi  überwunden  hät. 
hie  fprichet  übte  etlich  man 
runfer  vint  uns  ziehen  kan 
unde  unfer  gluft  zallcr  ftundc 
zc  bcefen  dingen  und  ze  funde. 
des  vleifchcs  gluft  geret  daz 
daz  dem  libc  tuot  baz. 
uns  ziuhet  ouch  der  werlde  fp  ^, 
wan  fwer  nu  wil  dienen  got, 
des  fpottet  man  zallcr  vrift. 
da*  von  vil  müelich  ift 
▼ehten  mit  der  untugende  fchar. 


1 
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diu  driu  diuc  irrent  uns  gar/ 

fwer  alfo  fpricht,  dem  wil  ich  geben  7555 

antwürte:  unfer  leben 
,    ift  mit  finnc  gewäfent  wol, 
f*den  man  derwider  haben  fol. 

uns  fuln  von  der  befcheidenheit 

werden  fünf  dinc  bereit  7560 

wider  diu  driu  diu  uns  den  ftrit 

müclich  machcnt  zallcr  zit. 
*    befcheidenheit  fol  uns  zchant 

bereiten  wider  den  vaMant 

rehten  gcloubcn,  daz  man  wol  7565 

geloube  daz  man  glouben  fol. 

fwer  rchtcn  gcloubcn  hAt, 

der  geloube  git  im  den  rät 

daz  er  got  vürhtc  und  minnc. 

fö  mag  er  haben  wol  die  finne,  7570 
118a  ob  er  viirht  und  minnet  got, 

daz  er  nien  vürhtc  des  tiuvels  bot. 

fwer  gotes  vorht  hdt  und  fin  vriuntfehaft, 

dem  mac  niht  tuon  des  tiuvels  kraft. 

uns  fol  ouch  von  befcheidenheit  7575 

widern  gluft  werden  bereit 
1  vorhle,  die  man  haben  fol 

hin  ze  der  helle  pitterm  hol. 

diu  mag  uns  den  gluft  machen 

für,  well  wir  gedenken  wachen.  7580 

gedinge  fol  ouch  werdn  belcit 

ze  himel  von  befcheidenheit. 

diu  himelifche  füeze  muoz 
%  vertriben  der  gelüfte  fuoz. 
{  .  fwer  an  die  füeze  gedenket  iht,  7585 

in  dunket  difiu  füeze  enwiht. 

wider  der  werlde  fpot  fol 

man  des  tiuvels  fpot  vürhten  wol, 

dm  man  ze  helle  haben  muoz, 

fwer  da*  cnphacht  des  tiuvels  gruoz.  7590 
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man  fol  ouch  den  gedingen  hän,  v  '  ,    %  , 

fwcr  ic  ze  himcl  pris  gewan, 
dem  war  der  werlde  fpot  niht: 
man  fiht  ez  wol,  fwem  ez  gefchiht.  ' 
diu  driu  dinc  werrent  im  min,  7595 
fwer  daz  crahten  kan  mit  f in. 
V.     Wa3r  unfcr  vorvar  bclibcn  * 

mit  got,  als  wir  hdn  gefchriben,  ,T* 
fö  waer  uns  niht  des  ftritcs  nöt, 
wir  hictcn  leben  äne  ttSt.  7G0O 
fwcr  dar  kumt  und  fwer  da*  ift, 
der  ift  vor  fünde  zaller  vrift 
1 18b  hinnc  vür  bchiietet  wol, 
wan  er  da*  nibt  ftriten  fol. 

Diu  alt  fchrift  phlegct  niht  zc  liegen:  7005 
der  ßrfte  man  liez  ficb  triegen,  * 
wan  in  der  vint  betwanc  durch  nit.  .^.^  t 

d6  het  er  niht  fö  grözen  ftrit 

mit  der  untugende  fö  wir  min:  #  * 

im  was  unkiufche  undertdn.  7010  '  • 

ir  fult  wizzen  vür  die  wdrheit,  *  9 

im  tet  niht  diu  trdkeit. 
fin  geluft  liez  in  gar 

mit  fenfte  leben,  daz  ift  wä*r.  %  ^ 

im  tet  ouch  niht  der  werlde  fpot:  7615 
den  vride  het  im  gegeben  got. 
er  möhte  die  untugende  baz 
haben  überkomen,  wizzet  daz, 
biet  in  der  vint  niht  fö  betrogen, 
diu  fchrift  klt  uns  niht  gelogen:  7020 
dil  von  daz  im  dn  grözen  ftrit 
wart  von  Untugenden  an  gefit, 
daz  in  die  untugende  überkomen, 
als  wir  dicke  min  vernomen, 
dii  von  mücz  wir  zaller  zit  7025 
mit  in  haben  grözen  ftrit, 
well  wir  haben  gotes  huldc 
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von  der  uns  des  £rften  marines  fcbulde 
brähte  von  f in  felbes  muot: 
dem  kind  fchät  daz  der  vater  tuet.  7630 

Der  vient  wart  von  got  vertriben  , 
durch  untugent,  daz  ift  gefchriben. 
d6  wart  ouch  der  erftc  man 
durch  untugent  vertriben  dan. 
d4  von  fol  niemen  fprechen  daz,  7635 
119*  daz  got  hiet  getdn  baz, 

ob  ez  fin  will  wa?r  daz  er  wolde 
daz  man  äno  miie  dar  komen  folde. 
dar  zuo  habe  wir  von  unfer  fchulde 
getdn  wider  gotes  hulde,  7640 
daz  uns  ift  vchten  mit  untugent 
müelich  an  alter  und  an  jugent. 
wie  mac  der  vriltchen  leben 
der  fich  dem  vindc  h&t  gegeben? 
wan  der  vient  eigen  ift  7645 
der  Untugend  zaller  vrift. 
fwelich  man  Mt  groze  funde, 
der  ftritet  müelich  zaller  ftunde. 
fit  der  vient  wart  vertriben,^ 
y   - '       alf6  wir  vinden  gefchriben,  7650 
durch  fin  übel  und  gotes  gcriht, 
f6  fol  unbillich  dunken  niht, 
ob  uns  güete  dar  bringen  fol 
undc  gotes  gendde  wol. 
wider  des  vindes  übel  ift  7655 
unfer  guot  zaller  vrift.  * 
f    dä  wider  ift  gegen  gotes  gcriht^ 
4         diu  gnüde  diu  uns  gefchiht 
von  fincr  gotlichen  güet, 
wan  wir  werden  min  gemüet  7660 
.  dan  uns  verdienent  unfer  funde 

die  wir  bcg£n  zaller  ftunde. 
*  war  gotes  gndde  und  unfer  guot 


niht,  der  vient  fpraech  fman  tuot 
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.  mir  unrebt':  fus  mac  er  niht  7665 

gcfprcchcn,  wan  er  ift  durch  gcriht 
119b  und  durch  fin  übel  komen  dan. 

fö  ift  geftigen  dar  der  man 

von  gotcs  gnilde,  wan  got  tuot 

daz  ein  man  bdt  guotcn  muot.  7670 

waere  niht  gotes  gerillt, 

den  tiuvel  biet  ze  helle  niht 

fin  übel  bräht,  daz  ift  wdr: 

durch  fi  beide  muofe  er  dar. 

ich  mac^ouch  vür  wa*r  gejehen,  7675 

än  gotes  gndde  mac  niht  gefchehen 

daz  icmen  kom  ze  finem  riche, 

wan  fin  riche  ift  ungeliche 

rieber  dan  unfer  guot  getät, 

daz  weiz  wol  fwer  iht  finne  hdt.  7680 

diu  himelifeh  natüre  ift, 

als  wir  fehen  ze  dirrc  vrift, 

von  gotes  geribt  und  durch  übermuot, 

fwer  fin  rebte  war  tuot, 

hin  ze  helle  gevallen  nider:  7685 

fö  fol  erftigen  üf  da"  wider 

diu  irdifche  natür  durch  guot 

von  gotcs  gndde  und  durch  diumuot 

der  tiuvel  ba;fert  daz  im  gab 

got,  dd  von  viel  er  her  ab:  7690 

fwer  bezzert  daz  im  got  git, 

er  git  im  mere  zeiner  andern  zit.  * 
Swcr  in  gotcs  gndde  niene  ift, 

der  ift  übel  gar  die  vrift. 

waer  der  vient  drinne  beliben,  7695 

er  wa?r  ouch  noch  dort,  deift  gefchriben. 

fit  man  ze  got  komen  fol 

durch  die  rehten  giietc  wol 
1*20 a  und  fit  niemen  mac  hän  guot, 

ern  fi  mit  dem  ftrite  gemuot  7700 


den  man  mit  Untugenden  hat, 
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fo  feht  ir  wol,  fin  ift  niht  rä% 

wirn  müczcn  alle  mit  untugent 
vehten  an  alter  und  an  jugent. 

Dem  erften  manne  wart  gegeben 
daz  er  muhte  an  fin  miic  leben 
ewTclichen,  ob  er  wolde 
fich  bewarn  als  er  folde: 
im  wart  verläzen  zuo  der  Hunde 
diu  mäht  daz  er  möht  tuon  Funde, 
dll  wider  gab  uns  got  vür  wÄr 
daz  wir  mit  müc  fuln  dar, 
und  daz  wir  mugen  (linden  niht, 
fwenn  uns  ze  komen  dar  gefchiht. 
hie  fol  erg^n  unfer  ftrit, 
wan  man  uns  dort  lön  git: 
wir  mugen  niht  gefcheiden  dan, 
als  d»l  tet  der  6rftc  man. 
dil  von  fulc  wir  gro?zcrn  ftrit 
dannc  er  haben  zaller  zit. 
fit  untugent  brähte  dan 
mit  des  vindes  rät  den  erfreu  man, 
fo  muge  wir  daz  vcrftßn  wol 
daz  man  vafte  ftriten  fol 
mit  in  beiden,  fwer  wil  dar 
komen,  daz  geloubt  vür  wär. 
cz  enift  niht  wunder,  fit 
der  vAlant  het  zc  gote  nit, 
daz  er  uns  wil  ziehen  dan 
danne  er  z6ch  den  erften  man 
1  und  danne  er  felbc  ift  vertriben, 
als  wir  vinden  gefchriben. 
nu  merket  an  uns  gr6z  nerrifcheil : 
taet  uns  ein  man  ein  kleine  leit, 
wir  vlizzen  uns  immer  dar  an 
daz  wirz  gulten  dem  felben  man 
mit  greezerm  ode  mit  glichein  leit, 
und  haben  dar  an  trdkeit 


DBB  WELHI8CHB  GAST. 


daz  wir  uns  erwern  niht 
daz  uns  der  vil  boefe  wiht 
nider  ze  helle  ziehen  wil, 

dd  man  vindet  leides  vil 
und  dd  man  immer  dne  buoz 
mit  nAt  lebende  fterben  muoz. 
ich  hdn  gelcfen  und  vernomen, 
fwer  den  vdlant  wil  iiberkomen, 
der  fol  mit  allen  liuten  wol 
leben,  als  er  leben  fol. 
er  fol  niht  krenken  finc  kraft 
mit  dcheiner  andern  vientfehaft. 
fwer  im  einem  hdt  an  gefit, 
der  hdt  verendet  allen  ftrit. 
ich  rdt  eim  ieglichn  riter  wert, 
die  wil  des  tiuvcls  ftrit  wert, 
daz  er  niht  anders  tuon  fol, 
wan  f6  mag  er  geftriten  wol. 
fwer  mit  eim  pern  ftriten  folde, 
ich  warne  niht  daz  er  wolde 
phenninge  zelen  zuo  der  zit, 
wan  im  würde  vil  liht  an  gefit. 
fwenn  wir  folden  vehten  baz, 
fd  irret  uns  vil  dicke  daz 
121 a  guot:  fö  ift  der  vient  vr6, 
fwenner  uns  dan  triuget  fo. 

,    der  vihtet  niht  ndch  riters  rcht 
der  den  armen  man  fleht, 
und  der  im  nimt  fin  guot, 

.    der  treit  unriterlichcn  muot. 
gedenket,  ritr,  an  iuwern  orden: 
zwiu  fit  ir  ze  riter  worden? 
durch  fldfcn,  weizgot  ir  cnfit. 
dd  von  daz  ein  man  gerne  lit, 
fol  er  dar  umbc  ritcr  wefen? 
ichn  hdnz  gehoeret  noch  gelefcn. 
wajnet  dar  umbe  ir  riter  fin, 
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durch  guotc  fplfc  und  guotcn  w!n? 

dar  an  fit  ir  betrogen  gar: 

jit  izzet  daz  vihe  gern,  deift  wdr. 

durch  kleider  und  durch  fchcene  gcfmit 

fit  ir  niht  ritcr:  fwcrz  git 

eime  gehüren,  er  wirftz  niht  hin. 

ja"  h&t  der  gouch  wol  den  fin, 

oh  man  im  ein  fchellen  bint  zcm  vuoz, 

daz  er  fi  hin  tragen  muoz. 

Swer  wil  riters  ambet  phlegcn, 
der  muoz  m£rc  arbeit  legen 
an  finc  ruor  dan  ezzcn  wol: 
mer  zc  tuon  er  haben  fol 
danne  tragen  fchcenc  gewant 
und  varen  fwingent  fine  hant. 
der  mac  niht  riters  ambet  pblcgen, 
der  niht  enwil  wan  famftc  leben, 
fwelich  man  müezec  ift, 


*J  -'V 


der  ift  unmüezcc  zaller  v^ift, 
wan  er  gedenket  lihte  daz£ 
121 b  daz  im  war  zc  houwen  ba2. 

Dehcin  man  fol  müezec  fin: 
.fwer  müezec  ift,  der  machet  fchin 
daz  muoze  dicke  unmuoze  bringet, 
f wenner  mit  Ungedanken  ringet. 
Wil  eia^jjter  phlegen  wol 
er  von  rchtc  phlegen  fol,  * 


T6  fol  er  tac  unde  nah? 
arbeiten  ndctf  f iner  maht 
durch  kirchen  und  durch  arme  Hute, 
der  riter  ift  vil  lützel  hiutc 
die  daz  tuon:  wizzet  daz, 
fwerz  niht  entuot,  ez  waere  baz 
er  ein  gebüre  waere, 
Vaere,  got  niht  \6  unmaere.  * 
i*fult  daz  rür  wir  wizzen, 
*^m  wirt  fin  riferfchdl^erwizzen, 
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fwcr  fin  riterfchaft  hat 
daz  er  nien  git  helfe  unde  rät. 
er  wirt  dar  umbc  ouch  gemuot,  7815 
der  dem  man  unrehtc  tuot. 
dÄ  bi  muget  ir  wizzen  wol 
waz  ouch  dem  gefchehen  fol 
der  felbe  unrehte  tuot: 

ich  warn  er  wirt  noch  mer  gemuot.       7820      "  ij 
Daz  felbe  ich  von  den  phaffen  wil 

fprechen:  er  hdt  harte  vil 

ze  tuon,  wil  er  äne  fchant  * 

ndch  reht  begen  fin  ampt. 

er  hat  ouch  ze  tuon  mere  7825 

dan  fingen  ode  fchrien  före.  1  , 

er  fol  guotiu  bilde  geben 

mit  kiufchem  lip,  mit  reinem  leben, 
122a  mit  guotem  werc,  mit  rede  fchonc: 

er  fol  an  tugenden  tragen  kröne.  7830 
Dar  nAch  ftfit  ouch  dem  riter  wol 

daz  er  lebe  als  er  fol,  v^ 

mit  finem  wibe  güetlichen, 
,mit  finem  volke  heimlichen. 

des  foltu,  ritcr,  volgen  mir,  7835 

fwie  du  wil  daz  din  herr  mit  dir 

lebe,  alfö  lebe  du  und  der  man 
der  ouch  dir  ift  undertan. 
noch  wil  ich  geben  einen  rat, 
f welch  man  einen  herren  Mt,  7840 
daz  er  gerne  tuo  fwaz 
er  gebiutet:  wizzet  daz, 
daz  er  minnert  fine  eigenfehaft. 
fin  guoter  wille  git  im  kraft 
daz  fines  kumbers  minner  ift,  7845 
tuot  erz  gerne  zaller  vrift. 

Swer  mit  vreude  tuot  durch  den  tac 
des  er  niht  über  werden  mac, 
mich  dunket  er  habe  guötcn  fin: 
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in  betrügt  ouclf  jdjfter  min^ 
der  man  hdt  einen  vrlcn  muot 
der  gerne  tuot  daz  er  tuot 
fA  wizzet  daz  der  ein#  fchalc  ift ' 
der  ungerne  tuot  zaller  vftft 
fwaz  er  in  der  werlde  tuot: 
fin  11p  ift  eigen  «n<J  fin  muot. 

Ob  dich  din  herre  fchendöt  fere, 
daz  ift  dir  niht  fA  grAz  uneYe  '. 
fö,  daz  du  zaller  vrift 
mit  dem  dinge  unmüezcc  bift 
daz  du  dir  ciim  vrien  man 
wil  machen  undertan, 
alfA  er  ein  vihe  wahrer 
fwerz  tuot,  der  ift  got  unmaere. 

Jd  fol  man  finen  eigenkneht 
ldzen  leben  nÄch  mannes  rcht. 
man  fol  an  im  got  Arn, 
man  fol  von  im  des  dienftes  gern, 
daz  man  an  die  menfeheit 
gedenke,  diu  hohe  ift  beleit.  , 
wil  du  vertreten  mit  dem  vuoz 
den  der  liht  höher  fitzen  muoz 
denne  du  in  unfers  henren  riche, 
daz  enftöt  niht  riterliche.  j 

Ein  man  ift  niht  eigen  gar, 
daz  fol  man  wizzen  wol  vür  wÄr. 
fwer  fin  waM,  hdt  niht  vernomen 
daz  daz  befte  teil  ift  uz  genomen: 
wan  die  ffelo  und  den  gedanc 
nie  dehein  man  bedwanc. 
d&  von  fö  gebiut  nimere 
dan  du  welleft  daz  din  herre 
gebiete  dir:  wan  häftu  reht 
ze  gebieten  dinem  knehl, 
daz  felbe  rcht  hdt  an  dir 
din  herre,  dd  von  fA  volgc  mir. 


DKR  WELHISCHB  GAST. 


Du  fprichcft  liht  fich  lutn  hcrrcn  niht': 
fö  wizzc  daz  ez  vil  lihtc  f^cfchiht 
daz  dun  gcwinnft.    du  fprichft  zchant 
fich  bin  ein  hcrrc  in  mincm  lant':  7890 
fö  mag  ich  fprechcn  wol  vür  wdr, 
dune  geftigeft  nimmer  dar, 
dich  enmüge  ein  lihter  man 
dar  nach  haben  undertitn. 
a  a*n  herren  ift  weder  gröz  noch  kleine;  7895 
einen  herrn  hab  wir  gemeine, 
daz  ift  unfer  herre  got. 
man  fol  wol  vürhtcn  fin  gebot 
wir  haben  von  im  Cftl  unde  lip, 
liute,  eigen,  guot,  kint  unde  wip,  7900 
und  gebiutet  uns  nihtes  niht 
niwan  daz  uns  mit  ern  ze  tuon  gefchiht. 
got  gebiut  uns  tuon  rehte: 
fö  gebiutich  minem  knehte 
rtuo  dem  unde  dem  gcwalt.'  7905 
got  gebiut  uns  manicvalt 
tugent,  hüfleheit  unde  guot: 
fö  fprech  wir  zunfern  Hüten  ftuot 
fwaz  ir  weit;  ich  gelten 
iu  wol  bi,  fwie  ir  weit  gßn.'  7910 
fwd  ein  mehtic  ritcr  ift, 
die  Übeln  girege  mit  dem  lift 
ziuhet  er  in  fin  eigenfehaft. 
der  eigen  von  fins  herren  kraft 
tuot  vil  dicke  daz  er  tuot  7915 
dA  von  unfer  herre  muot 
der  fünden  von  dem  herren  mßre: 
ez  muoz  fi  bßde  müen  fßre. 

Ez  ift  dar  zuo  komen  hiutc, 
wir  fehermen  unfer  eigenliute  7920 
daz  fi  än  kriftenlich  dinc  lebent, 
umbe  geiftlich  meifter  fi  niht  gebent. 
fwaz  dem  kneht  zc  tuon  gefchiht, 


ez  fi  guot  ode  niht, 

ez  ilt  dem  herren  feiten  leit.     ;:    v  7925 
er  erwirvet  halt  mit  arbeit 
123b  daz  er  im  behabe  fin  funde 
und  finen  willen  zaller  ftunde, 
und  als  ich  gefprochen  hdn, 
wolt  er  gern  des  abe  ga*n  7930 
daz  er  niht  enta;t  unrehte, 
er  waer  ze  nihte  zeinem  knehte. 

Jd  mag  ich  noch  fagen  fo  vi!, 
fwer  finen  kneht  niht  dwingen  wil 
daz  er  tuo  reht  nnde  wol,  7935 
daz  er  vor  got  ften  fol 
und  muoz  im  von  finem  knehte 
antwttrteo  gar  n,*Uh  rchte. 

\U\y  was,  alfo  wir  lefen, 
ein  vil  guot  man  gewefen     »  7940 
und  enkalt  finer  kindc  funde, 
daz  er  inz  niht  werte  zaller  ftunde. 

Swelich  man  felbe  guot  ift, 
der  fol  fich  vlizen  zaller  vrift 
daz  die  die  im  fint  undertdn  7945 
tuon  daz  rehte  fi  gcUin. 
fwer  aver  des  niht  tuon  wil, 
der  hat  got  zantwürten  vil. 
dA  bi  mu^et  ir  wizzen  wol 
waz  dem  manne  gefchehen  fol  7950 
der  fin  liute  zaller  ftunde 
wil  beleiten  an  die  funde: 
man  fchamt  fich  der  funde  niht. 
fwes  fich  der  herr  fchamt,  daz  gefchiht 
zehant  ze  tuon  dem  knehte,  7955 
daz  welle  wir  haben  ze  rehte. 
wir  machen  unfer  liut  roubrcre, 
124a  diebe  unde  wuocheraire. 
wir  wellen  teilen  daz  guot 
und  haben  doch  fd  teerfchen  muot  7960 
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daz  wir  wellen  dne  meil 
der  fiindc  fin  und  dne  teil 


*  0 


der  fchande.   des  enmac  niht 

gefin:  wan  fwaz  gefchiht 
durch  uns  ze  tuon  deheime  kneht,  7965 
daz  übel  fi  und  wider  reht 
undc  wider  gotcs  huldc, 
dd  hab  wir  teil  an  der  fchulde. 
wir  haben  halt  vil  gar  die  funde, 
wan  man  verfwigt  vil  oft  die  hunde,  7970 
fwcnn  man  dem  jcger  git  den  pris 
daz  er  fi  an  jagen  wis. 
man  fprichet  'den  hafen  viene  der  man/ 
fö  hdt  ez  lihte  der  bunt  getdn. 
alf6  wirt  uns  gar  diu  funde,  7975 
wan  wir  gebietenz  zaller  ftunde; 
fi  wirt  f6  ouch  gar  dem  knelitc, 


der  uns  volget  am  unrchte. 


Heize  ich  flahen  einen  man 


den  der  mir  ift  undertdn, 
wir  haben  b6dc  fünde  gar. 
du  fpricheft  lihte  fine  getar 
niht  lazen  mincs  herrn  gebot': 
fö  fprichich:  du  folt  vürhtcn  got 
harter;  er  ift  dins  herren  herre, 
dd  von  foltu  in  viirhten  mßre. 
din  herre  mac  dir  gefchaden  wol: 
ein  ieglich  man  doch  vürhtcn  fol 
got  mere  danne  deheinen  man, 
der  f£lc  und  lip  dar  fenden  kan 


7990 


7980 


7985 


b  dd  unruowe  nimmer  ende  hdt 
dd  von  fö  habe  minen  rdt 
und  leifte  dines  herrn  gebot, 
fwenn  cz  niht  ift  wider  got. 


Ich  gibe  ouch  den  herren  rdt 
daz  ieglicher  der  finuc  hdt 
nimmer  daz  gebieten  fol, 


7995 
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man  mügez  mit  rehte  tuon  wol. 

fwer  wil  gebieten  wider  got, 

ir  fult  wizzen  daz  f in  gebot  ü  .  8000 

verliuft  niht  den  gebieter  eine:  \       .  *> 

die  Iciftcr  fint  verlorn  gemeine.  . 

i  Daz  felbe  fprich  ich  daz  man  fol 

an  vriuntfchaft  behalten  wol, 

daz  einer  zem  andern  nihtes  ger         •  8005 

wider  got  und  wider  er. 

man  fol  haben  ouch  den  fin, 

ift  iemen  unde  bit  ers  in, 

daz  erz  im  gar  Verlagen  fol, 

fö  dient  er  finem  vriunde  wol.  8010 

anders  uns  ze  tuon  gefchiht: 

fwenn  unfer  vriunt  uns  bitet  niht, 

f6  biete  wir^uns  felbe  dar 
v        und  fprechea* f  du  möhteft  cnem  gar 

.  an  gewinnen  fin  guot.  8015 

jA  häftu  niht  eins  riters  muot', 

und  reizen  f<\  an  boefen  dingen 

unfer  vriunt  die  wir  betwingen 

ze  reht  durch  Irriuntlich  reht  folden, 

ob  fi  niht  rehte  tuon  wolden.  8020 
Wir  fprechen  'dort  ift  ein  w!p,        »  *  1 

diu  hiU  gar  einn  ftolzen  lip. 
125*  wil  du  daz  ich  dirs  gewinne? 

fi  ift  ein  fpiegel  gar  der  minne.' 
.  und  fprichet  er  dann  rich  wü  fin  niht/  8025 

fö  fpreche  wir  fginc,  boefewiht! 
•   du  bift  deheiner  Aren  wert, 
<  |      wan  din  muot  des  niht  engert/ 

wA  dem  manne  der  volgen  wü 

dem  beßfen  rdtgeben  vil:  8030 

dem  rätgeben  wirt  niht  baz, 
■ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 
VL     Den  herren  ift  vil  ofte  liep 

ir  eren  und  ir  feie  diep. 
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der  boefe  rätgebe  mit  bcefcm  rät 
fins  herren  fei  vil  dicke  verrät 

und  git  durch  lützel,  daz  ift  wär, 
fines  herren  6re  gar. 
daz  man  f ich  behüct,  deift  müelich, 
vor  dem  dicbe  heimelich, 
doch  fol  der  herre  haben  die  Finne 
daz  er  daz  wizzc,  und  wirt  crs  inne 
daz  er  im  raetet  wider  got, 
daz  der  rätgebe  ift  stiuvels  pot: 
den  boten  hät  der  välant 
näch  dem  herren  uz  gefant. 
der  biderbc  herre  fol  den  kneht 
cnphähen  näch  fins  herren  rcht: 
er  fol  fprechen  zuo  im  'ftriche 
von  mir  in  dincs  herren  riebe, 
wan  ich  wil  dir  dar  volgen  niht, 
du  wärcr  werlde  bcefewiht!' 

Der  rätgebe  rantet  niht  näch  6re 
der  finem  herren  git  die  16re 
b  daz  er  köre  finen  vrien  muot 
an  erge  unde  wier  daz  guot 
den  liuten  müge  abc  gebrechen, 
er  enfol  fich  niht  fö  fwechen 
daz  er  volge  folhem  rät, 
der  niht  wan  girefcheit  hät. 
fwä  er  mac  mit  rchte  nemen, 
dä  neme;  ez  mac  uns  niht  gezemen 
fwaz  wir  nemen  mit  unrehte 
ouch  unferm  eigenknehte. 

Man  folt  üf  richtuom  ahten  klein, 
wan  er  ift  stiuvels  wetzeftein, 
fin  netze  und  fin  vcderfpil. 
er  vaehet  dermit  gevügeles  vil, 
.  die  zo  himel  vliegen  folden, 
ob  fi  zc  hell  niht  vallcn  woldcn. 
guot,  du  wetzeft  uns  mit  lift, 


I 
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\    daz  wir  fniden  zaller  vrift 


;         mit  kündekcit  nÄch  dir,  guot: 
<  -  V  du  gift  uns  vil  liftigen  muot. 

'.  Sr**-'iM    -i     ^WCr  wetzet  *in  mezzer>  wizzet  daz, 

daz  er  fnidt  ein  wilc  baz 

unz  im  diu  fnide  vellet  gar. 


8075 


• 


«  • 


r 


alfo  fage  ich  iu  vür  wär, 
fwcr^fich  veriaezet  an  gewin, 
der  wetzet  fö  harte  finen  fin 
mit  girefch'eit  nich  dem  guote 
da*  im  diu  fnide  an  fin  ein  muote 
wirt  abe  gefliffen  fere. 
fone  mag  er  dan  nimere  . 
an  ere  gedenken  noch  an  got: 
.     er  möht  im  Felben  fin  ze  fpot 
126a  ze  jungeft  wetzet  er  finen  fin 
(6  daz  ern  gar  verflifet  hin, 
und  kan  niht  dwingen  finen  muot, 
ern  fterbe  bi  fim  eigenguot 
des  hungers  und  des  vroftes  ouch. 
ift  er  dan  niht  ein  wifer  gouch, 
daz  er  finen  fin  fo  yerleit 
daz  er  hie  mit  arbeit 
CEwirvet  daz  im  dort  werde 
aver  wirs  in  ener  werlde? 
wan  als  ich  fprach,  fwer  an  gewin 
Mt  verläsen  finen  fin, 
der  hät  hie  und  dort  n6t  *  # 
unde  ift  lebendiger  t6t: 
und  dunket  fich  doch  der  f< 
wife  und  der  wuocherffire! 
gefelle,  du  hilft  einh  armen  fin 
-  den  du  waeneft  keren  an  gewin: 
*  *nu  fage  mir,  wd  fint  dine  lift? 
JSz  fchinet  wol  daz  verflizzen  ift 
dines  finnes  fnide  gar,/  v\ 
wan  din  gewin  kumt  dar 
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da  er  Yerluft  wol  heizen  mac, 
daz  fehe  wir  wol  durch  den  tac. 
fwenn  du  dich  rüemeft  von  gewinne, 
fö  foldeft  du  haben  ouch  die  finne 
daz  du  erkantejt  din  verluft, 
fö  Iiezeft  du  dins  ruomes  gluft: 
wan  du  haft  dine  milte  verlorn, 
die  erge  hdftu  dir  ert&n,  fyy% 
die  tugent  umb  untugent  gegeben, 
und  wameft  näch  gewinne  ftreben. 
126b     öwe>  armer  famena?re, 

du  bift  ein  toerfcher  wehfela?rc: 
du,  bift  gewinnunge  holt 
und  gilt  doch  umbc  kupher  golt. 
fwenne  du  nimeft  dem  fin  guot, 
fo  erfchreckeft  du  in  dinem  muot 
die  tugende,  daz  fi  varent  hin, 
fö  hdft  du  danne  beofen  gwin. 

'Wil  du  fchiere  werden  richo, 
fö  \&x  dir  fin  gar  geliche 
beidiu  richtuom  unde  armuot, 
fö  biftu  rieh  in  dinem  muot. 
ein  arm  man  der  mac  läzen  verrc 
mfire  ruowent  dan  ein  herre 
immer  vehtent  mtige  gewinnen, 
und  vlizet  er  fich  mit  allen 
der  hät  genuoc*  der  nie  mer  wii; 
der  riche  gewinnt  nimmer  ze  yil,'  <^4 
wan  die  natüre  hat  daz  gubt 
daz  ez  machet  girefchen  muot. 
mit  dem  guote  wehfet  girefcheit,-        '  4&r\  9 
erge,  vorht,  forge,  müe,  leitet?  8140 
der  ift  wol  ein  teerfcher  man'  \  £  t  . 

der  daz  niht  verften  kan.^    -m&  Vuff  a 


ich  weiz  wol  daz  der  wuocheraer 
noch  dehein  famenaere^  'v* 
nimmer  daz  ze  verften  gert, ...  '8145 


8130 
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wan  er  dunkct  f ich  nimtorc  wert 
niwan  fA  vil  fA  er  mit: 
(Imz  ift  der  girefcheite  rät 
diu  ift  ein  nrmiu  werdekeit 
an  der  uns  ein  diep  feheit 
127  1     Swaz  werdekeit  von  tugent  kumt, 
diu  wert  mero  unde  vrumt 
baz  dan  diu  diu  vomme  guot 
kumt  in  einen  bcefen  muot, 
wan  fi  wert  lange  vrift 
dchein  diep  hät  fA  vil  lift 
daz  er  Tin  iht  müge  ftcln, 
dd  von  ful  wir  fi  wein. 

Du  fpricheft  lihte  fdin  l£rc 
diu  miiet  mich  harte  ferc, 
wan  dem  der  niht  enhüt, 
dem  ift  ze  fwa?rc  din  rM. 
ich  mac  ane  guot  niht  leben, 
dä  von  muoz  ich  näch  guote  ftreben, 
wan  ich  bin  ein  man 
der  niht  hantwerkes  kan. 
ich  muoz  gewinnen  fwie  ich  mac, 
wan  ich  möht  niht  einen  tac 
dne  guot  wol  geleben, 
dä  von  folt  du  mirz  vergeben.' 

SA  wirf  dcrmUh  Än  girefcheit, 
habe  fin  vür  kündekeit, 
wis  niht  an  pentekeit  müelich, 
wis  hüffch  unde  vertregelich. 
tuo  niemen  leit  mit  dinem  fagen, 
verfwie  daz  man  fol  verdagen. 
fwä  du  kumft  einem  herren  zuo, 
dem  diene  gerne  unde  tuo 
daz  du  fift  allen  liutn  bereit. 


mit  fA  getaner  pentekeit 

fol  fich  beg£n  der  arme  man 

der  niht  hantwerkes  kan. 
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127b     Man  dient  den  herrn  mit  greezer  6r 
dan  der  bösheit,  wan  fwer 
finen  fin  an  guot  verldt  8185 
die  Bösheit  er  ze  vrouwen  hät, 

der  Erge  er  immer  dienen  muoz 
und  ligen  ouch  under  ir  vuoz. 

JA  Fol  ein  man  niht  verzagen, 
daz  getar  ich  wol  gefagen, 
daz  in  got  Idze  verderben, 
ein  man  mac  guot  und  ero  erwerben, 
ift  er  guot  und  tugenthaft, 
wan  got  git  im  hie  die  kraft 
daz  er  wert  an  guoten  dingen:  8195 
ja1  mag  im  nimmer  miffclingcn. 
got  vil  wol  gevüegcn  kan 
•  daz  ein  tugenthafter  man 
gewinnet  6re  unde  guot. 
dar  zuo  hdt  er  einen  muot 
daz  er  am  kleinen  und  am  grözen 
fich  dem  riehen  mac  genözen. 
der  ift  ein  tugenthafter  man 
der  alfö  wol  mit  blie  kan 
f6  mit  goldc:  deift  der  eine 
dem  beidiu  gröz  unde  kleine 
gelichez  herze  geben  mac. 
der  hät  wol  der  tugendc  tac 
von  der  Untugend e  naht  gefcheit 
fwem  ez  f!  liep  ode  leit,  8210 
er  mac  geftruchen  niht  ze  hart, 
wan  er  hilt  lieht  zuo  der  vart. 
ich  hä*n  der  harte  vil  gefehen, 
fwenne  in  ift  fchade  gefchehen  .  ^. 

128*  amme  übe  od  amme  guot,  821*5 
daz  fi  habent  fö  toerfchen  muot 
daz  fi  wament  daz  ir  niht 
got  geruoche:  daz  gefchiht 
in  ze  grözer  Unfall  ikeit. 


* 
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'*jnügen  fi  gedenken  waz  arbeit 
die  heiligen  liten  und  weihe  not 
und  waz  martr  und  weihen  t6t 
und  waz  armuot  und  weihe  fchant! 

da*  bi  mac  man  verft^n  zehant 

daz  unfadde  gröziu  fa?ldc  ift 

fwer  fi  mit  guot  enpluehct  zaller  vrift 

ja1  wolt  ouch  unfer  horre  got 

dulten  armuot  unde  fpot, 

dürft,  hunger,  vroft  und  ander  nöt; 


8220 


8225 


<ltT  Wolt  ZC  JlUlgClv 

der  uns  allen  git  daz  leben, 
fwem  er  rirhtuom  nilit  wil  geben 
und  la»t  in  leben  armeclichcn, 
als  er  tet  felbc,  gewislichen, 
er  niobt  fin  harte  vro  wefen, 
wil  er  gelouben  daz  wir  lefen. 
fwen  er  handelt  alfe  fich, 
zürnet  der,  des  wundert  mich, 
fwer  hie  mit  im  lidet  gern  die  nöt, 
der  lebt  mit  im  wol  iidch  dem  töt. 

Nu  wil  ich  nUn  den  berren  allen 
daz  fiz  lieht  nien  läzen  Valien, 
wan  fi  fuln  uns  liuhten  vor, 
unz  fi  uns  bringent  vür  daz  tor 
da*  immer  ift  der  funnc  fchin: 
fi  mugen  gern  da*  inne  fin. 
128b  fwes  hebt  aver  crlofchen  ift, 
der  zünde  ez  in  kurzer  vrift 
und  habe  ez  üf  vil  wundernhö, 
wan  fö  fiht  er  und  wir  alfö 
baz,  und  tuot  er  des  nilit  febier, 
f6  vellet  er  und  vallc  wir. 
von  rehte  viel  der  in  die  gruob 
der  fin  liebt  nilit  üf  enhuob: 
von  rcht  der  in  dem  graben  lit 
der  nahtes  ritet  zaller  zit. 


•ft  li^ren  töt 


8230 


8235 


8240 


8245 


8250 


8255 


>y  Google 


DER  WELHI8CHB  GAST. 

Diu  vinfter  ift  den  vinden  liep. 
bi  vinfterr  naht  ftilt  der  diep. 
bi  der  naht  tuot  man  vi I 

des  man  tages  niht  tuon  wil.  8260 
fwaz  man  nahtes  tuon  mac, 
daz  meldet  gar  der  lichte  tac. 
vil  dicke  man  der  naht  fchant 
bi  dem  tage  wol  bevant. 

Alfd  fage  ich  iu  vür  wdr,  8265 
der  jungcft  tac  der  meldet  gar 
fwaz  man  nu  getuon  mac. 
er  wirt  ein  fchemelicher  tac, 
wan  die  fünde  die  man  hdt 
und  die  man  dne  bihte  laf,  8270 
die  werdent  dan  gar  üf  getän. 
fö  möht  man  Iihter  wizzen  lan 
und  mit  minner  fchant  fin  funde 
einem  man  zc  dirre  ftunde. 

Man  fol  haben  vor  den  ougen  8275 
offcnlichen  unde  tougen 
driu  dinc,  fwer  wil  bihte  min, 
daz  dunkct  mich  wol  getan: 
129 a  vorht,  gedinge  unde  minne. 

wan  fwer  wil  bihte  tuon  mit  finne,  8280 

der  fol  gedinge  hän  ze  got, 

vorht  unde  minn  durch  fin  gebot. 

der  guote  geloube  git 

uns  diu  driu  dinc  zaller  zit. 

geloube  wir  die  grözen  n6t  8285 

und  daz  er  durch  uns  leit  den  tot, 

daz  mac  uns  geben  gröze  minne, 

ob  wir  dar  kören  unfer  finne. 

geloube  wir  daz  er  zebrach 

die  helle  und  erftuont  dar  mich,  8290 

daz  mac  uns  wol  gedinge  geben 

daz  er  uns  git  vra?lich  leben. 

ob  wir  gelouben  daz  wir  hdn  vernomen 
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daz  er  zcm  geriht  fol  komen, 
wizzet  daz  uns  daz  zaller  zit  8295 
gr6zc  vorht  hin  zim  git. 
fin  güete  und  Tin  diumuot 
git  n lim ic,  fwer  fln  war  tuot. 
daz  er  gena?dic  unde  mchtic  ift, 
daz  git  uns  gedinge  zaller  vrift.  8300 
fin  reht  unde  fin  geriht 
tat  uns  äne  vorhte  niht 
r  uns  git  fin  mcnfcheit 

minne,  unde  fin  gotheit  *M 
gedinge,  unde  fin  geriht  '  8305 

vorht,  ob  man  geloubt  der  fchrift. 
wir  fuln  uns  läzcn  unfer  funde 
riuwen  und  leit  fin  zaller  ftunde 
durch  vorht,  gedinge,  minne, 
fwer  wil  haben  guote  finnc.  8310 
fwer  nien  wil  büezen  fine  funt 
die  wile  und  er  ift  gefunt, 
129b  der  minnet  got  niht,  der  an  not 
durch  uns  wolde  ligen  tot  ^ 
fwer  aver  minnet  got  niht,  8315 
fin  geloube  ift  enwiht, 
wan  er  mac  den  glouben  niht  hiln 
daz  got  habe  durch  uns  vil  gofän. 
jninne  kumt,  als  ich  hän  gefeit,  *. 
•  vome  gelouben.   fwer  fin  menfeheit  8320 
geloubet  unde  fin  diumuot, 
ern  mac  niht  haben  den  muot, 
ern  mueze  im  holt  fin. 
ift  er  im  holt,  daz  wizzt  dä  bl,  j| 
daz  er  im  dient  die  wile  er  mac  «8324 
und  bitet  niht  finn  jungiften  tac. 
fwer  got  niht  dienen  wil,  , 
der?  minnet  in  ni#fc*vil. 
f^er  in  niht  mi&ct,  al»  iph  Mn  gefeit, 
der  6eloutot,nil«Mli^cheit    .   *  8330 

i 
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hät  er  f!nen  glouben  niht  wol, 

fö  wizzt  ir  wol  waz  fin  werden  toi. 

fwer  zc  finem  jungften  tage  14t, 

daz  er  fin  fünde  niht  gebüczet  hät, 

er  muoz  durch  vorht  die  bihtc  lidn  8335 

dier  durch  minn  folt  hän  getän. 

fwer  dienet  got  durch  vorhte  und  minne, 

der  hdt  tugende  unde  finne 

unde  ift  gar  gotes  kint. 

fö  wizzet  daz  die  fchalke  fint,  8340 

fwer  tuot  fine  bihtc  niht 

niwan  fwenn  er  den  tot  fiht. 

doch  wil  ich  daz  räten  wol 

daz  man  fin  bihte  tuon  fol 
*  an  finem  jungiften  zit,  8345 

fwer  in  finen  fündn  fö  lange  lit: 

wan  fwierz  niwan  durch  vorhte  tuot, 

fö  ift  doch  got  wol  f6  guot 

daz  er  im  lihte  git  die  finne 

daz  erz  ouch  tuot  durch  minne;  8350 

tuot  erz,  fö  hdn  ich  wol  gedinge 

daz  in  got  ze  gmtden  bringe. 

doch  wil  ich  iueh  hie  wizzen  lein, 

fwaz  er  hie  Übels  hat  getan, 

des  muoz  er  enphähen  buoz  8355 

£  er  dar  in  fetze  den  vuoz. 

dä  von  ift  ein  grözer  fin 

daz  man  durch  vorhte  und  durch  minn 

mit  bihte  hie  büeze  fine  funt, 

wan  uns  wirt  dort  wirs  tüfent  ftunt,  8360 

und  vert  dannoch  gcnaxlecliche, 

ob  uns  wirt  gotes  riche, 

habe  wir  bihte  än  buoze  genomen, 

als  ir  habt  hie  vernomen. 

doch  muge  wir  vcrv<clen  daz  8365 

wirs  niht  nemen.    da  von  ift  baz 

daz  wirs  nemen  zuo  der  ftunt, 
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fwennc  wir  fin  wol  gefunt, 
wan  wir  cnwizzn  wie  nÄhc  uns  ift 
bereit  der  t6t  zaller  vrift. 
etlicher  warnet,  fwaz  er  tuot, 
daz  imz  vergebe  diu  gotes  guot 
undc  gotes  gnäde  gnr: 
er  triuget  fich,  daz  ift  wAr, 
und  ift  durch  den  gelouben  vlorn. 
folt  daz  got  niht  wefen  zorn 
130b  daz  er  im  nimt  fin  geriht? 
er  tuot  wider  reht  niht 
gnddc,  wan  diu  gnäde  ift 
gemifchet  mit  rehte  zaller  vrift. 
fö  ift  ouch  fin  geriht 
dchcine  wis  dn  gnäde  niht. 
man  fol  vorhtc  und  gedingc  hÄn 
zc  got,  daz  ift  wol  getdn. 
fwcr  unfern  herren  viirhtet  niht, 
der  geloubt  niht  fin  geriht. 
fwcr  hin  zim  niht  gedinge  hdt, 
der  geloubt  niht  fin  genäd. 
fwcr  wil  rehte  bihte  ha*n, 
den  riuwc  fwaz  er  hät  gctÄn 
ze  übelcn  dingen  und  ze  fundc 
und  fagc  ez  zuo  der  fclbcn  ftunde 
finem  phaflen  undc  tuo  daz 
daz  er  in  heize:  gotes  haz 
wirt  zehant  von  im  genomen, 
ich  hänz  gelefen  und  vemomen. 
er  muoz  fine  fünde  gar 
einem  fagen,  daz  ift  wa"r: 
fin  bihte  er  niht  teilen  fol, 
wan  in  fol  einer  erkennen  wol. 
ein  man  fpricht  liht  'ich  fchame  mich' 
er  möht  ave  harter  fchamen  fich, 
f wenner  tuot  fö  hoeslichen  gar 
daz  erz  einem  fagen  niht  getar. 
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doch  fol  uns  daz  wefen  fuoze 
daz  uns  diu  fchame  hilft  ze  buoze. 
ndch  und  man  gedenkend  ift 
man  fagen  zuo  der  vrift 
waz  man  begie,  wa\  wenne  und  wi 
131 a  und  durch  wiu,  daz  der  phaffc  derbi 
müge  wizzen  ob  fin  funde'  r 
fi  kleine  ode  gr6z  zer  ftundc. 
f6  mag  er  dan  wol  geben  nU: 
anders  man  niht  vervangen  hitt. 

Niemen  nahtes  ftelen  wolde, 
trout  er  daz  man  in  nähen  folde 
des  tages:  wir  taHen  übel 
weffe  wir  vtfaz  uns  gefchiht 
und  waz  uns  gefchchen  fol, 
fwenne  dem  guoten  gefchiht  wol. 
daz  wir  aver  gelouben  niht 
unfers  herren  geriht, 
dä  tuo  wir  an  vil  unreht 
unde  boefern  dd*  mit  unfer  rcht. 
ob  unfer  gloube  wrerc  baz 
näch  got  und  6ren,  wizzet  daz, 
daz  ez  uns  liep  möhte  wefen. 
wie  fule  wir  alfö  genefen 
od  wie  folz  ftön  umb  unfer  leben, 
wan  die  uns  folden  geben 
erzeni,  die  fint  erfieht. 
die  uns  folden  tragen  daz  licht 
vor,  die  gönt  gerne  bt  der  vinfter. 
diu  zcfwe  hant  ift  worden  winfter. 
diu  lember  fint  ze  wolven  worden, 
unfer  deheinr  behalt  finn  orden: 
der  phaffc  bewift  niht  als  er  fol, 
der  leie  volget  niht  ze  wol. 
cinr  ift  unwifc,  der  ander  tör: 
einr  vellet  hindn,  der  ander  vor. 


* 
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niemen  ir  d eh  einen  hebet: 

ein  ieglichcr  ze  valle  ftrebet 

Die  ph äffen  ilent  hin  zer  helle; 

die  leien  die  fint  alf6  fncllc 

131 b  unde  wellcnt  dringen  vür:  8445 

ez  ift  gröz  gedranc  zer  tür. 

fi  varnt  da*  hin  ;me  gcleit; 

fi  macheten  minner  tageweit, 

und  weffen  fi  waz  war  dar  inne. 

War  fint  komen  unfer  finne,  8450 

daz  wir  niht  kunnen  vcrftßn 

daz  ein  ieglichcr  muoz  g6n 

dar  dar  er  verdienet  hat? 

des  mac  niht  fin  dehein  rät: 

wan  iö  waerc  gotes  gcriht,  8455 

ob  er  niht  rihten  wolt,  ze  niht. 

ob  unfer  hei  r  niht  rihten  woldc, 

fagt  mir  zwiu  fin  gerihte  folde? 

]&  wil  er  daz  wir  rihten  wol, 

dä  Yon  niemen  gelouben  fol  8460 

daz  er  Uze  fin  gcriht 

fwer  aver  daz  geloubet  niht, 

daz  unfer  herre  tuon  fol 

dem  übelen  w6,  dem  guoten  wol, 

wizzet  daz  der  geloubet  niht  8465 

*  weder  gotes  gnau  noch  gotes  gcriht. 

dd  von  fö  muoz  er  fin  verlorn 

und  waer  noch  bezzer  ungeborn. 
I  % 

Daz  fehfte  teil  ift  üz  getiht: 

daz  fibende  fol  ich  läzen  niht.  8470 
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VII.  BUCH. 


ä 


wa 
um 


I.     NÄch  mincm  finnc  und  minom  wün 
hau  ich  iu  kunt  ceUn 
far  umbc  man  fin  jugent 
id  fin  alter  mit  der  tugcnt 
zieren  fol.    ich  hän  gefeit  8475 
waz  kumbers  und  waz  arbeit 
132*  man  durch  die  tugent  haben  fol 
und  wie  ez  uns  kumt  allez  wol. 
under  wegen  ift  niht  beliben, 
ich  enhabe  ouch  daz  gefchriben  8480 
daz  man  fin  wip  und  fin  kint  fol 
und  fin  liute  haben  wol. 
nu  folt  ir  wizzen  daz  ich  fchribe 
von  der  f61e  und  von  dem  übe. 
ich  fage  iu  des  libes  kraft  8485 
und  fage  iu  waz  meifterfchaft 
diu  feie  im  libe  müge  hdn. 
wirt  ez  fchier  niht  üf  getön, 
ir  fult  mirz  güetlich  vergeben 
und  fult  mir  eine  vrift  geben,  8490 
wan  ich  muoz  underfprechen 
daz  dä  mit  ich  müge  fwechen 
untugende  unde  bosheit. 
mich  hAt  min  mupt  dar  belcit 
fwä  ich  mac  gcvüecliche,  8495 
daz  ich  uz  minr  materje  fliehe 
und  die  untugende  fö  bereit 
daz  ez  den  beefen  werde  leit 

Hie  wil  ich  iueh  wizzen  lün 
daz  ein  iegelich  man  8500 
von  feie  und  libe  gefchaflfen  ift. 
dd  von  fö  muoz  er  zaller  vrift 
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von  in  b£dn  die  krefte  hdn 
die  in  b£dn  fint  undertän. 
die  tilgende  der  feie  krefte  fint;  8505 
den  lip  diu  ftcrke  ane  wint, 
diu  fnelle  und  diu  behendekeit, 
daz  wizzet  vür  die  wärheit 
132b  alfo  diu  feie  tiwerrc  ift 

dannc  der  lip  zallcr  vrift,  8510 
alfö  ift  ouch  der  feie  kraft 
tiwerre  danne  des  libes  maht. 
ein  ieglich  wife  man  feit 
daz  vür  ftcrke  ge  befcheidenheit, 
fö  ift  der  fin  zallcr  vrift  8515 
tiwerre  dan  diu  fnelle  ift. 
befcheidenheit  gewinnt  uns  mere 
beidiu  guotes  und  ouch  ere 
dan  uns  des  libes  Jterke  gewinne, 
wir  handeln  fneller  mit  dem  finne,  8520 
daz  ein  gröz  dinc  wirt  bereit, 
dan  mit  des  libes  fncllekeit 
hie  bi  muget  ir  wizzen  wol 
daz  man  der  feie  kraft  han  fol 
verre  vür  des  libes  kraft:  8525 
der  feie  kreft  hänt  meifterfchaft.  * 
von  finne  und  von  befcheidenheit 
fol  fterke  und  fnelle  werdn  bcleit. 
fterke  und  fnelhcit  fint  enwiht, 
•    ob  fiu  der  fin  bcleitet  niht.  8530 
Man  vindet  in  dem  walde  wilde 
diu  fneller  fint  üf  dem  gevildc 
unde  fterker  danne  dehein  man, 
und  mugen  fich  niht  wem,  wan 
des  mannes  befcheidenheit  8535 
hät  vil  fchier  diu  netze  bereit 
diu  fö  gevlohten  fint  mit  finne  » 
.    und  f6  gedraet,  fwaz  kumt  dar  inne, 
daz  muoz  des  mannes  meifterfchaft 
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dulten  durch  der  feie  kraft. 
133*  fwaz  vliuget,  gät  ode  fwebet 
und  fwaz  in  der  werlde  lebet, 
daz  duJt  des  mannes  meifterfchaft: 
daz  machet  niht  des  libes  kraft. 

Solt  ein  man  mit  fterke  ringen, 
er  möhte  niht  alfö  betwingen 
einen  lewen  daz  er  taete  gar 
näch  ftnem  willen,  daz  ilt  war. 
daz  möht  uns  ouch  wefen  leit, 
folde  man  mit  fnellekeit  *•„ 
die  Yogel  imme  lüfte  erfneUen: 
man  möht  dervür  einn  f ldf  wellen, 
der  vogel  würde  gevangen  niht, 
ez  enkoeme  von  ungefchiht 
nu  feht  daz  uns  der  fin  git 
daz  ez  allez  vor  uns  lit:  *yfs 
fwaz  lebt  daz  ftöt  zunferm  gebot, 
alf6  hät  uns  geäret  got. 
fin  unde  befcheidenheit  rt 
tuont  mit  lihter  arbeit 
daz  fterke  und  fnelle  niht  enma* 
getuon  unz  an  den  fuontac. 

Swer  warnet  daz  eins  mannes  prls 
an  der  fterke  fi,  der  ift  unwis. 
fwer  warnet  an  der  inellekeit 
vinden  eins  mannes  vrümkeit, 
der  ift  ouch  ein  t6re  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wdr. 
folden  fterke  und  [hellekeit 
geben  tugende  und  vrümkeit, 
fö  waere  ouch  tugenthaft  ein  rint, 
wan  ez  ift  ftarc:  eins  gouches  kint 
vliuget  vafte,  f6  waer  ouch 
fugenthaft  der  felbe  gouch.  ^f,  i 
ir  fult  aver  wizzen  wol 
daz  man  daz  niht  gelouben  fol, 
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b  wan  uns  fol  komcn  vrümkeit 
von  Finne  und  von  befcheidenheit 
fwaz  niht  mannes  föle  lult, 
wizzet  daz  ez  Äne  fin  beftät. 
da*  von  ift  unbefcheiden  gar 
daz  vibc,  daz  geloubt  vür  wÄr. 
hie  bi  muget  ir  wizzen  wol 
daz  diu  befcheidenunge  fol 
von  reht  heizen  der  feie  kraft, 
biet  der  lip  finnes  meifterfchaft, 
iö  biet  ein  vihe  und  ein  gouch 
fin  und  befcheidenunge  ouch. 

Nu  fcht  wie  uns  got  hät  gewert, 
daz  er  uns  da*  mit  hät  geert 
da*  mit  er  di  cngel  h;U  gekleit, 
mit  finne  und  mit  befcheidenheit 
von  unfern  fünden  daz  gefchiht 
daz  wirz  f6  volleclichen  niht 
mugen  hau  in  unferm  leben 
als  erz  hÄt  den  engein  geben, 
doch  ift  cz  ein  groziu  cro, 
muge  wirs  ouch  niht  haben  merc, 
daz  wir  fin  haben  doch  ein  teil: 
ez  kumt  uns  ze  ganzem  heil, 
ob  wir  an  der  tugende  gwin 
wellen  keren  unfern  fin. 

Dar  umbe  hät  uns  got  fin  geben 
daz  wir  fuln  unfer  leben 
zieren  harte  wol  dermite. 
man  fol  tugent  und  guoto  fite 
dermite  fuochen,  daz  ift  reht. 
fin  machet  uns  den  wec  fleht, 
daz  wir  mugen  harte  fchier 
fin  tugenthaft,  und  welle  wir. 
wie  kumt  dan  daz  wir  vcrkßren 
mer  nAch  untugent  und  nä*ch  untren, 
ndch  erge  und  ndch  gewinne 
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dannc  näch  Aren  unfcr  finne? 
ez  waer  min  willc  und  ouch  min  rät 
daz  wir  gedaehtn  wie  uns  got  hdt 
gehöret  mit  befcheidenheit: 
wan  wizzet  vür  die  wdrheit 
daz  niht  in  der  werlde  ift 
daz  haben  müge  finnes  lift, 
niwan  der  man,  die  engel  unde  got, 
daz  ift  von  finem  gebot. 

Got  machet  uns  näch  finer  gctilt, 
do  er  uns  gap  des  finnes  rdt: 
folt  wir  danne  daz  verkeren 
zc  boefen  dingen  und  zunören, 
daz  an  uns  gotes  bilde  hat, 
fd  volgte  wir  niht  wifem  rät 
fwer  wil  an  öre  und  an  gewin 
näch  rehte  wenden  finen  fin,  % 
der  fol  finn  fin  kören  dar 
danne  ez  im  ift  komen  gar. 
er  fol  finn  fin  hin  ze  got 
wenden,  daz  ift  fin  gebot, 
al  dar  nach  unde  er  kan:  « 
man  mag  im  niht  verwizen  dan. 
ein  ieglichcr  hdt  finnes  fö  vil 
daz  er  weiz  daz  got  wil 
daz  man  tuo  daz  man  tuon  fol, 
daz  weiz  ein  ieglicher  rehte  wol. 
1    Wir  haben  fin  genuoc  fwd 
wirn  wellen  haben,  aver  d& 
dA  niht  enift  unfer  will, 
dd  habe  wir  finnes  niht  ze  vil. 
an  beefen  dingen  und  an  gwinne, 
dd  habe  wir  genuoc  finne, 
und  an  der  erge  und  ndch  dem  guot,  * 
dd  habe  wir  vil  liftegen  muot, 
und  wie  wir  triegen  ein  wip, 
da  wetze  wir  fin  unde  lip, 
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und  wellen  dan  niht  haben  fin 
an  der  tilgende  gewin. 

"Swcr  den  andern  triegen  mac, 
der  fümt  fichs  niht  cinn  halben  tac. 
die  phaffen  und  die  leicn  fint 
aller  meift  nu  worden  blint 
nach  dem  guot,  wan  girefcheit 
hdt  der  befcheidenheit 
ougen  niht.    bi  unfern  zften 
ir  un£rc  ifl  gebreitet  witen. 
der  phaffe  folt  guot  bilde  geben, 
fö  folt  der  leie  nach  im  leben, 
fus  gGt  der  phaffe  am  unreht  vor, 
der  leie  blibt  niht  vormc  tor. 
der  phaffe  folt  an  guotem  bild 
tragen  vor  den  elften  fchilt: 
daz  folt  fin  fin  guotiu  16re, 
dä  mit  er  tegelich  bekfire 
die  übelen:  mit  dem  fchildc  fol 
er  vor  dem  vint  uns  fehermen  wol. 
fö  fol  dar  nach  der  ritcr  wert 
an  guoten  dingen  fin  fwert 
135a  gebiderben  unde  ammc  rehte. 
er  folde  durch  arme  knehto, 
durch  wifen  und  durch  armiu  wlp 
«  %  wagen  fin  guot  und  finen  lip. 
daz  ift  allez  nu  verkßrt: 
der  phaffe  wil  des  riters  fwert 
nuo  haben  ze  f mein  finne, 
daz  er  fi  fterker  an  gewinne, 
fin  fin  der  genuogt  im  niht 
dft  mit  er  abe  den  liuten  briht: 
er  wil  darzuo  haben  gewalt, 
daz  er  alfö  mit  manicvalt 
kerge  und  fterk  kom  hin  zem  guot, 
volgcnde  finem  girefchen  muot. 
der  leie  dunkt  fich  ouch  niht  wert, 
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ern  habe  zuo  finem  fwert 

diu  buoch,  wan  der  fchrift  fin     »•  *  .  i*j 

wil  er,ouch  haben  an  gewin.  .  8690 

er  heizet  im  fchrfben  harte  wol  v^'  .s\ 

daz  wuocher  daz  man  im  geben  tot 

fwa  im  gebrütet  finer  fterke, 

dä  kört  er  ane  lift  und  kerge* 

Nu  feht  wie  daz  eim  riter  guot  8695 
ftet,  daz  er  dar  an  finen  muot 
kert,  daz  er  wetzet  finen  fin 
nahtes  wachende  üf  gewin,  a 
der  niwan  an  riterfchaft 
folde  vrumen  finc  kraft  8700 
und  an  tugende  und  an  reht: 
er  waer,noch  verre  baz  kneht, 
fwelich  riter  alf6  tuot, 

daz  er  ift  ritcr  durch  daz  guot.  ^ 
135b  ift  der  riter  durch  daz  guot  niht,  8705 


niht  anders  ze  tuon  gefchiht  %|£v 


»  v 


wan  lantrehten  näch  gewinne?         $  V*  *  ;-V 
fwenner  folde  fine  finne 
bringen  an  die  gewonheit 
der  zuht  und  der  hüffebeit,  8710 
f6  fitzet  er  mit  bein  über  beine 
in  einem  winkel  alterfeine  f  ,t%+ 

und  ervindt  vii  manege'keljge,  .V 


dar  zuo' hilft  im  fin  vrowe,  diu  Erge*.  *'  \ 
wie  er  den  müge  gefwechen  «  8715 

unde  dem  fin  guot  abe  brechen,  ^ 
ein  hüebel  ode  einen  acker. 
16  dunket  er  fich  vil  wacker,  '  ^rt 

'  fwenne  er  ervunden*hät  . 
die  kündekeit  und  den  rät  J^i'Q 

Swenne  dan  die  riter  guot,'  rt$„  • 
dieUä  tragent  höhen  muot,  * 
*  gar  ze  rfterfchefte  fint, 
ffi,fchrlet  der  bces  dorj  umb  ein  rint  «.»., 
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'hcrre^  ir  fult  mir  verneinen  mer! 

unfer  reht  wil  daz  der 

habe  finen  ohfen,  daz  ift  reht 

man  tuot  gcwall  dem  Itneht!' 

und  fwenner  vol  gefchriren  hdt, 

fonc  ruoht  er  wem  der  ohfc  beftAt. 

ob  im  der  zagol  werden  fol, 

er  wa*nt  gewert  fin  harte  wol. 

feht  wie  wir  wenden  unfern  fin, 

den  uns  got  gap,  daz  wir  in, 

defto  baz  erkennen  folden, 

ob  wir  an  reht  gedenken  wolden. 

Daz  er  uns  gap  durch  der  liute 
\rum,  daz  k<Ve  wir  gar  hiute 
beidiu  zir  fehaden  und  zir  leit 
und  rüemen  uns  der  nerrifcheit, 
fwenn  wir  den  betrogen  hdn: 
daz  ift  vil  nerrifchen  getdn. 
fwer  an  guoten  dingen  ruom  hät, 
in  hilfet  niht  fin  guot  getiit; 
fwerz  aver  an  bcefen  haben  wil, 
dem  muoz  ez  danne  fehaden  vil. 
wir  machen  daz  ein  arm  man 
verliufet  vil,  der  niht  enkan. 
durch  cinn  vil  kleinen  gewin, 
feht  wie  wir  wenden  unfern  fin, 
und  wellen  des  wizzen  niht 
daz  uns  verliefen  gefchiht 
gropzer  guot  vil  ungeliche 
in  unfers  herren  gotes  riche. 
vil  kleine  unfer  wistuom  ift, 
den  k£re  wir  doch  zallcr  vrift 
zunnützen  und  zc  ba?fcn  dingen, 
da*  von  muoz  uns  dicke  iniffelingen. 

Von  got  kumt  aller  fin: 
fwer  finen  muot  verlast  an  in, 
muoz  wifc  werden  gar. 
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fant  P6ter  wart  ein  predigt, 

der  vor  des  manige  ftundc 

niht  anders  niwan  vifchen  künde. 

der  feheidet  finen  fin  von  got,  8705 
der  niht  enlciftct  fin  gebot. 

Swenner  von  der  vreude  wunnc 
unde  von  des  finnes  hrunne 
136b  ic  verrer  und  ie  verrer  g£t, 

fins  finnes  ie  minncr  bi  im  bcMt,  8770 

unz  er  wirt  zeinem  tören  gar. 

fo  warnet  er  dan  alrßft  vür  wa*r 

daz  er  fi  ein  wifc  man: 

der  vint  uns  alfo  triegen  kan. 

fvvelich  man  warnt  haben  fin,  8775 

der  fich  verlajzet  an  gewin 

und  an  erge  und  an  guot, 

der  wdn  kumt  von  tttTfchem  muot. 

der  töre  der  mac  wizzen  niht, 

fwenne  im  ze  toben  gefchiht,  8780 

daz  er  tobe:  daz  felbe  enkan 

ouch  niht  verftön  ein  trunken  man. 

alfam  fprich  ich,  fwer  fich  verldt 

gerlichen  an  der  werlde  rät, 

der  hät  die  heften  krefte  verlorn  8785 

die  den  man  fint  an  geborn. 

da1  von  weiz  er  niht  waz  er  tuot: 

er  waent  daz  übel  heize  guot. 

Ein  ieglicher  vier  krefte  hdt 
von  den  er  fol  fuochen  rät.  8790 
die  vier  kreft  fint  fö  geUm 
daz  in  fint  underUtn 
aller  wistuom  und  alle  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
fwaz  man  in  der  werlde  kan,  8795 
daz  muoz  man  immer  k^ren  an 
die  vier  krefte  od  etliche 
der  vier,  daz  wizzet  fichcrlichc. 
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Einiu  heizt  ImaginAtiö,** 
diu  ander  heizet  Rdtt6, 
*  diu  drite  MemorjA  ift, 

diu  phleget  der  kamer  zallcr  vrift, 

die  vicrd  ich  Intellectus  heiz. 

von  der  erftcn  man  nimere  weiz 

wan  daz  fi  bringet  die  gedanke 

zer  dinge  getAt,  die  man  lange 

vor  des  niht  gefehen  hAt. 

daz  kumt  von  der  krcfte  rät 

diu  da*  MemorjA  ift  genant. 

fi  habent  vil  nAch  ein  amt, 

wan  fi  fint  fwefter,  die  zw6, 

MemorjA  und  ImaginAti6. 

ImaginAtiö  ir  fwefter  git 

fwaz  vor  den  ougen  lit. 

MemorjA  behalten  kan 

wol  fwaz  ir  fwefter  6  gewan. 

Inlellectus  und  RAti6 

haut  ane  ImaginAtiö 

und  an  ir  fwefter  meifterfchaft : 

die  dienent  ir  nAch  eigenfehaft. 

Swaz  ImaginAtiö  begrift, 
cz  fi  anders  od  mit  gefiht, 
ez  fi  wAzend  ode  rüerent, 
cz  fi  fmechend  ode  heerent, 
daz  fol  fi  hin  zir  vrouwen  bringci 
fö  mag  ir  niht  miflelingcn. 
RAtiö  befcheiden  fol 
waz  ftß  übel  ode  wol, 
und  fol  enphelhen  fwaz  ift  guot 
der  MemorjA  ze  huot. 
Intellectus  fol  wefen  bot 
hin  zen  engcln  und  ze  got. 
b     DA  von  ich  gefprochen  hAn, 
fwer  finen  muot  wil  verlAn 
nAch  gewinnunge  ze  hart, 
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er  verliult  an  folher  vart 

die  heften  krefte  die  er  hät 

und  die  im  folden  geben  rät 

ze  hüfTcheit  und  ze  guoten  dingen, 

wan  anders  mag  im  niht  gelingen.  8840 

Als  ich  gefprochen  hän, 
Rdtiö  diu  kraft  kan 
befcheiden  daz  übel  vomme  guot. 
die  vcrliuft  fwer  finen  muot 
an  gewinnungc  wenden  wil.  8845 
er  weiz  niht  wenner  hät  ze  vil, 
er  wciz  niht,  wan  er  cnfol, 
waz  ftö  übel  ode  wol. 
der  Intellectus  ift  verlorn 
der  uns  alln  ift  an  geborn,  8850 
wan  er  wil  niht  erkennen  got, 
leiftent  finen  willn  und  fin  gebot 
Imaginätio  ift  im  bliben, 
wan  daz  habe  wir  gefchriben 
daz  iegelich  vihe  die  kraft  hät  8855 
von  der  gemeinn  natüre  rät 

Nu  merket  waz  finne  der  müge  hän 
der  dife  krefte  muoz  verldn. 
fwer  näch  gewin  Idt  finen  muot, 
der  muoz  da"  mit  läzen  grcezer  guot,  8860 
und  dunket  in  doch  er  habe  fin, 
fwer  fich  verlaezet  an  gewin. 

W6,  jä  wil  ich  fprcchen  möre, 
dehein  man  volle  16re 
138*  hie  nimmer  gewinnen  mac,  8865 
und  lebt  er  unz  an  den  fuontac: 
die  16re  fint  uns  dort  behalten, 
fwer  hie  wil  vrumen  unde  walten 
fin  rede  fd  er  befte  kan, 
der  mac  wol  fin  ein  faelic  man.  8870 
in  dirre  werlde  niemcn  ift  % 
der  leben  müge  fö  lange  vrift 
txxx.j  16  * 
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daz  er  eine  kunft  müge  gar 
gelerncn  alliu  finiu  jär. 

da*  von  fpricht  ein  wifer  man  8875 
'ich  weiz  daz  ich  nimere  kan 
wan  daz  eine  daz  mir  niht 
hie  ze  wizzen  gefchiht/ 
er  feit  wa*r,  wan  fago  mir  waz 
man  alfo  wizz,  man  mügez  baz  8880 
wizzen:  man  vindet  daz  niht 
dar  an  zc  wizzen  niht  gebriht. 
II]      Swer  wol  fchdchzabcl  fpiln  kan, 
der  vindet  dannoch  einen  man 
der  Tin  als  vil  kan  ode  mere:  8885 
ez  ift  dehein  f6  kleiniu  löre, 
man  möhte  fi  lernen  baz, 
vür  wär  fult  ir  gelouben  daz. 
waz  mac  danne  Tin  beliben 
der  grozen  künft  die  wir  gefchriben  8890 
haben,  fit  die  kleiner 
nimmer  begrifet  unfer  deheincr? 

Wir  wellen  fin  alle  wis; 
an  erge  fuocht  man  finncs  pris. 
der  wil  nu  fin  ein  wifer  man  8895 

der  einem  man  abe  brechen  kan. 
138 h  het  er  verfuochet  greezern  fin, 

in  diuht  ein  teerfcheit  fin  gewin. 

wir  haben  kiinfte  vil  gefchriben, 

der  fint  üz  crwelt  fiben.  8900 

Ufte  heize  wir  die  künft 

und  heizens  vn,  wan  niemen  wünfeht, 

der  fich  dran  vcrlät,  haben  mere: 

man  vindet  da*  wünnecliche  16re. 

dem  argen  wirt  niht  baz  zc  muot,  8905 

fwenn  er  an  fiht  fin  eigen  guot, 

enem  werde  alfö  wol 

der  an  den  liften  vlizen  fol. 

fi  heizent  ouch  dar  umbe  vri, 
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fwer  fich  dran  verllt,  muoz  f!n  8910 
An  forge  und  muoz  doch  haben  guot, 

avcr  fö  daz  er  finen  muot 

deheine  wife  dar  an  kßre, 

wan  guot  verftcezt  der  Ufte  lere. 

Diu  erftc  heizt  Grammaticä,  8915 
diu  ander  Dialecticä, 
diu  drite  Rhetoricä  ift  genant, 
fö  fint  die  vier  dar  ndch  zehant 

Arismeticd  und  Geometrie  % 
Muficä  und  Aftronomie.  8920 

Grammaticä  lert  fprechen  rehte; 
Dialcticä  befcheidt  daz  flehte 
vorne  krumben,  die  wÄrheit 
vom  valfche;  Rcthoricä  kleit 
unfer  rede  mit  varwe  fchöne;  8925 
Arismeticd  diu  git  ze  I6ne 
daz  man  von  ir  kunft  zelen  fol; 
Geometrie  lert  mezzen  wol; 
139a  Muficä  mit  wife  fcho3ne 

git  uns  wistuom  an  die  deene;  8930 
Aftronomie  lert  äne  wanc 

» 

der  fterne  natüre  und  ir  ganc. 

Wir  envinden  niht  gefchriben 
daz  dchein  man  kund  die  fiben 
noch  der  liftc  einen  gar,  8935 
daz  folt  ir  wizzen  wol  vür  wär. 
die  beften  die  wir  an  Grammaticd  hin 
daz  was  Dönätus  und  Prisejim:  # 
Ariftarchus  man  von  rehte  fol 
under  die  bellten  zelen  wol.  8940 
Dialeticd  hat  ouch  ir  diet: 
die  fint  die  beften  die  fi  hiet, 
Aristoteles,  Bößcjus 
Zen6  und  Porphirjus, 

RethoricÄ  diu  hät  niht  gar  8945 
An  vrumc  liute  bewift  ir  fchar. 
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die  beftcn  wären  Tulljus 
Quintilja'n,  Sidönjus. 

an  Arismcticil  der  hefte  was 

Crifippus  und  PiUlgoras. 

an  Muficd  Gregorjus, 

Timotheus,  Millefjus. 

an  Geometrie  was  ThAles 

der  tiurift  und  Euclydrs. 

der  Aflronomie  fchar 

was  mcifter  Albumafar, 

Ptolomeus  vaner  was 

und  Yorvehter  Atlas. 

feht,  der  dcheiner  raöht  nie  vür  wAr 

jehen  er  künde  fin  kunft  gar: 

wie  wil  dan  fin  wife  der 

der  nie  gcvleiz  au  deheiner  1er, 

weder  an  zubt  nocb  an  vrümekeit, 

niwan  an  bcefer  kündekeit, 

und  der  niht  anders  enkan 

wan  wie  er  triege  einen  man? 

Salomen  der  wände  nie 

er  waer  ze  wis:  fö  waencnt  die 

wife  fin  den  nihtes  niht 

anders  ze  wizzen  gefchiht 

wan  fprechen  ndch  einer  gewer, 

und  wellent  da*  von  fin  fö  her. 

fi  wellent  daz  ze  rchte  bdn 

daz  fi  lange  übel  h.mt  getän. 

ich  wil  in  lAzen  ir  gewinne 

die  fi  behabent  mit  dem  finne. 

Ich  wil  fi  zuo  der  büren  kint 
zcln,  die  nie  uz  komen  fint, 
und  zel  fi  ouch  zuo  dem  der 
nie  kom  üz  einem  karka?r 
unde  dem  niemen  hät  gefeit 
der  werlde  lenge  noch  ir  breit, 
waz  weffe  der  ob  iht  waerc       J  * 


1 


1 


DBE  WBLHI8CHB  GABT.  245 

anders  wd  der  werlde  mßre? 

alfam  ift  ouch  umbc  den  man  8985 

der  deheine  kunft  enkan 

wan  iantrehten  näch  gewonheit, 

der  weiz  niht  des  wistuomes  breit, 

weder  fin  tiefe  noch  fin  ho 

und  waenet  volkomen  fin  alfö.  8990 

Der  erkennt  des  finns  hoch  tiefe  breit 
der  fich  in  dirre  werlde  beleit 
140a  fö  daz  im  niht  cnflift  der  vuoz 
und  daz  er  höhe  ftigen  muoz. 
der  erkennet  niht  des  finnes  wit,  8995 
weder  hoeh  noch  tiefe,  der  da"  lit 
mit  bcefen  werken  zaller  ftunt 
der  heehe  verrc  in  der  helle  grünt. 

Der  kan  Grammaticä  wol 
der  rehte  lebet  als  er  fol.  9000 
ob  er  niht  rehte  fprechen  kan, 
fo  ift  er  doch  ein  wife  man. 
der  kan  Dialeticd  ze  reht 
der  an  guoten  dingen  ift  fleht 
und  fich  vor  lügen  hüeten  kan,  9005 
daz  er  niht  triege  einn  andern  man. 
'  der  kan  Rethoricä  garwe 
der  mit  der  einvalte  varwe 
verwen  fine  rede  kan: 

wizzet,  daz  er  ift  ein  wife  man.  9010 

ob  er  ez  tuot  an  boefen  lift, 

fd  weiz  ich  daz  er  wife  ift. 

der  kan  Geometrie  wol 

der  nimerc  tuot  danner  fol 

und  der  niht  minner  ze  tuon  muot  9015 

danne  er  von  rehte  tuot 

fwer  Arismetica*  kunnen  wil, 

der  fol  Ano  zal  harte  vil 

guotes  tuon  ndch  finer  mahl 

beidiu  tac  unde  naht.  9020 
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der  kan  die  Muf  icA  ze  reht  -  *  % 
der  fin  leben  f6  machet  fleht 
daz  er  machet  finer  worte  d6ne 
mit  den  werken  eben  hellen  fchone. 
140b  ir  fult  wizzen  daz  der  man  9025 
wol  Aftronomie  kan, 
fwer  fich  zieret  mit  der  tugent 
fterne  an  alter  und  an  jugent 
Gefchiht  daz,  daz  ein  man 
dA  von  wol  Grammaticä  kan  9030 
daz  er  fprichet  reht,  fo  kan  ez  baz 
der  rehte  tuot,  wizzet  daz. 
ob  der  ein  Dialeticus  ift 
der  daz  valfche  erkennet  zaller  vrift, 
fo  ift  DialeÜcus  vi!  gar    ^  9035 
fwer  zallen  ziten  fprichet  wir. 
ob  der  Rethoricus  heizen  fol 
der  verwen  kan  fin  rede  wol, 
fo  ift  der  Rethoricus  gar 
der  fin  rede  machet  emVar:  9040 
ich  meine  des  rede  einvaltec  ift, 
ob  erz  tuot  an  boefen  lift. 
ob  der  GGometer  heizen  fol 
der  einn  anger  kan  mezzen  wol, 
fo  ift  der  Geometer  baz  4  9045 

der  wol  kan  erahten  waz 
er  haben  ful  ze  ftoem  leben: 
der  kan  behalten  unde  geben, 
ob  der  Arismeticus  ift 

der  wol  zeit  zaller  vrift,  9050 
fo  ift' der  Arismeticus  gar  ... 
an  dem  man  zeit  der  tilgende  fchar. 
ob  der  Muficus  heizen  fol 
der  die  dorne  machet  hellen  wol, 
fo  ift  der  Muficus  der  finen  muot  9055 
macht  gehellen  mit  dem  und  er  tuot 
141 a  ob  der  Aftronomicus  ift 
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der  die  Herne  raller  vrift  „ 
erkennet,  fo  ift  derz  aver  baz 
der  got  erkennet,  wizzet  daz;  9060 
wan  der  ftern  ift  des  rehtes  funno 

# 

und  bringt  uns  aller  liebte  wurme. 
IV.     An  die  fiben  lifte  breit 
von  den  ich  iu  hän  gefeit 
fint  ander  zwo  künfte  gr6z  .  9065 

die  enen  fint  übergenöz: 
die  heizent  cid  von  lifte  niht, 
wan  in  ze  herfchen  gefchiht 
über  die  fiben:  ir  küneginno 
fint  fi  und  ir  gebieterinne.  ,  9070 
diu  ein  Divinitas  ift  genant, 
diu  ander  Phyficä.   ir  bßder  amt 
ift  vil  ftieze  unde  guot: 
fwer  dar  an  kGret  finen  muot, 
der  mac  vreude  genuoc  gewinnen  9075 
und  kurzwile  an  tiefen  finnen. 

Diu  Phyf  icä  lert  uns  harte  wol 
wie  man  finen  lip  behüeten  fol 
an  guotem  ftal  und  an  gefunt, 
daz  man  niht  fieche  /aller  ftunt,  9080 
und  leret,  ob  man  fiech  fi,  .%  ,t 

waz  ezzens  und  waz  erzenl 
zeim  ieglichem  fiechtuom  fi  guot, 
.  und  wÄ  vor  fich  der  fieche  behuot. 

Divinitas  lßrt  harte  wol  9085 
wie  man  die  f61e  behüeten  fol, 
daz  man  niht  valle  in  die  fundo  .. 
mit  boefen  werken  zaller  ftunde, 
141 b  und  ob  man  drin  gevallen  fi, 

daz  man  blht  vür  erzeni  9090 

neme  zehant:  daz  ift  guot; 

fus  ift  diu  feie  wol  behuot  tJJ, 

man  möht  gerner  gefunt  fin 

dan  man  dar  ndch  fuocho  erzeni: 
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fwenn  man  von  fchulden  fiech  ift,  9095 

fo  muoz  mans  fuocben  zaller  vrift. 

man  möht  fich  ouch  gerner  behuoten 

vor  fünden  danne  dar  nach  muoten 

daz  man  im  loefe  die  hende 

von  dem  finer  fiinde  gebende.  9100 
sSwem  in  daz  ouge  vellet  iht 

fi  lange  An  erzente  niht, 
.  -wan  fümt  er  fich,  er  mac  vil  drAt 
w  verliefen  ez  ouge  daz  er  hAt 
.    niemen  fol  finer  fAle  wunden  9105 

heln  dem  pri efter,  wan  von  funden 

kumt  dicke  diu  gefchiht  ^ 

daz  man  nimt  bihte  niht 

der  fieebe  vordert  zaller  ftunt  f 
X  daz  man  im  gebe  fptfe  ungefunt:  9110 

der  fundaerc  ouch  niht  anders  gert 

wan  daz  im  fine  Rinde  m6rt 
JA  fult  ir  noch  hoeren  meTe 

von  der  zweier  künfte  lere. 

von  PhyficA  man  wizzen  fol  4fl  9115 
.  *|Jler  ding  natüre  wol, 

fwai  niderhalbe  des  manen  ift 

Divinitas  git  uns  den  lift 

daz  wir  die  engel  unde  got  ^ 

erkennen,  unde  ftn  gebot  -  9120 
142*    Nu  merket,  fwaz  üf  dem  himel  ift, 

dä  glt  uns  an  kunft  unde  lift  9 

dhi  ie  der  künfte  vrouwe  was, 

diu  vil  edel  Divim'tas. 

und  fwaz  niderre  ift  dan  der  män,  9125 

dä  git  uns  kunft  und  lift  an 

diu  fchoene  PhyficA,  wan  von  ir 

erkennet  man  diu  element  vier.  v 

fwaz  zwifchen  mAn  und  himel  gÄt^, 

die  natüre  man  verftet    ,  j_    tfr  9130 

von  der  wArhaftn  Aitronomie. 
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Arismeticd  und  Geometrie 
belfent  derzuo:  diu  ein  mit  zal,  * 
diu  ander  mizzt  des  himels  fal. 

Als  ich  fprach  in  dirre  vrift, 
aller  künftc  vrouwe  ift 
Divinitas,  wan  fi  feit 
wie  man  daz  öwicliche  leit 
in  dirre  werlde  vertriben  fol 
und  wie  man  immer  lebe  wol. 
von  wanne  kumt  daz  man  deheine  kunft  * 
ze  wizzen  minner  niht  enwunfcht 
dan  dife  diu  aller  befte  alt 
an  tiefem  finne  und  guotcm  lift? 
daz  kumt  dd  von  daz  fi  niht  enmuot  9145 
wertlichen  ruom  und  wertlich  guot. 
wir  vlizen  uns  lützel  an  finne 
und  ouch  an  deheiner  minne:        ■  ^ 
verworfen  ift  Divinitas 

diu  ie  der  künlte  vrouwe  was.  9150 

Daz  wir  Decröte  und  Lßgcs  hören,  £, 
daz  kumt  dä  von  daz  wir  die  t6ren 
mügen  effen  defte  baz.  ,\  ^ 

und  wil  iemen  fprechen  daz 
des  niht  enfi,  der  antwurte:  «-  9155 


*  *  Ä 


zwiu  laze  wir  der  lere  porte, 
daz  ift  diu  Divinitas     ^  £ 
diu  ie  meifterinne  was, 
niwan  daz  wir  unfern  fin      *   »  - 
haben  verlazen  an  gewin?  916» 
diu  Deckte  ich  niht  enfchilt: 
fi  folden  fin  des  rehtes  fchilt, 
nu  mach  wir  dermite  daz  unreht 
dunkel  fumeliche  fleht  * 
dar  üf  wurdns  niht  gemachet:  9165 
fwer  dar  üf  forget  unde  wachet  . 
daz  er  verköret  guote  lere, 
ez  riuwet  in  dar  nach  vü  fere?  y  +' 


>  w 
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die  phaht  machten  mit  wifem  rät 

die  keifer,  fwers  gelefen  hät  9170 

die  phaht  man  verkeren  mac: 

man  tuot  ez  ouch  alle  tac. 

Decrete  und  diu  phaht  fint  guot, 
fwer  in  niht  unrehte  tuot, 
wan  diu  Deckte  fint  komen  9175 
von  got,  als  wir  hän  vernomen. 
cz  wart  (16  durch  guot  getan, 
nu  hab  wirz  verkört  dar  an 
daz  wir  wenden  gar  näch  gwinnc 
der  phaht  und  der  Dccrßte  finnc.  9180 
V.     Ich  feite  harte  gerne  mßre 
der  künfte  geverte  und  ir  l£re, 
und  feite  ouch  gerne  wi 
ciniu  under  der  andern  fi, 
143a  wan  daz  waer  ze  vernemen  fchdne  9185 
und  gaibc  uns  wlstuom  doch  zo  I6ne: 
ez  möht  aver  niht  gezemen 
den  diez  niht  kunnen  vernemen. 
taet  ichz,  mfn  rede  waer  unwert 
den  die  der  buoch  fint  ungelfirt.  9190 
da  von  ichz  niht  tuon  wil: 
ich  fol  niht  übergen  daz  zil 
i  daz  der  leic  gereichen  mac. 

ja*  fint  nu  ftunt  vür  die  tac 

daz  die  leien  wärn  gclert:  9195 

diu  lernunge  ift  nu  wordn  unwert. 

Bi  den  alten  ziten  was 
daz  ein  ieglich  kint  las: 
dö  wären  gar  diu  edeln  kint 
gelert,  des  fi  nu  niht  enfint  9200 
dö  (tuont  ouch  diu  werlt  baz 
äne  nit  und  äne  haz; 
d6  het  ein  ieglich  man  6re 
näch  finer  kunft  und  finer  lere, 
die  herren  wären  wol  geirrt,  9205 
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da1  von  wären  fi  ouch  wert, 
nu  ift  der  herrn  vil  lützel  wis, 
da1  von  bejagent  fi  nimmer  pris. 

Alexander  was  der  fchrift 
geleret  wol:  dem  nihtes  niht  9210 
der  werlde  widcrftön  künde,  t  "T 

er  het  fine  meifter  zaller  ftunde. 
vil  wol  was  geirrt  Ptolomßus 
und  der  künic  NcptanGbus, 
fö  daz  man  redet  hiute  von  in  9215 
daz  fi  hieten  grözen  fin.  * 
Salomen  der  ift  mÄre 
erkant  der  werlde  durch  fin  16re 
danne  durch  fin  künicriche, 
daz  geloubet  ficherliche.  9220 
durch  fine  finne  ift  ouch  wit 
erkant  der  guote  künec  Dävit. 
die  wifen  künege  dri,  Caspär, 
Melchj6r  unde  Balthafär, 
die  k6men  ouch  von  ir  kunft  9225 
da*  ir  herze  hine  wunfcht. 
daz  in  der  ftern  wart  erkant, 
des  fint  fi  ouch  noch  hiute  genant 
Julius  der  was  ouch  gar 
wol  gclört,  deift  wär,  9230 
der  alröft  daz  rcemifche  riche 
beherte,  er  was  ouch  tugendo  riche. 
waer  an  im  niht  gewefen 
fin  unde  vrümkeit,  als  wir  lefen, 
f6  hict  er  niht  gehabt  die  kraft  9235 
daz  under  finer  meifterfchaft 
fö  wife  liute  waeren  komen  .  , 

und  f6  vrume  f6  wir  hdn  vernomen. 

Nu  waz  würre  den  vrumen  herren 
daz  fi  ir  kint  hiezen  leren?  9240 
fwenn  fis  da*  läzent  fpilen  gen, 
f6  foit  mans  leren  ze  verften 
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waz  übel  ftüende  ode  wo! 
und  wes  man  gerne  phlegen  Toi 
und  waz  fi  zuht,  ere  unde  guot 

und  wA  vor  man  fol  fin  behuot 
und  waz  fl  rebt  ode  unrcht 
und  waz  fi  kramp  ode  fleht 
und  waz  fi  valfch  ode  wär, 
daz  folt  man  fiu  leren  gar. 
dar  zuo  folde  ein  herre  wert 
haben  die  meifter  wol  geirrt 
in  finem  hove,  daz  finiu  kint 
und  ouch  die  andern  die  da  fint 
fich  möhten  vürdern  an  der  lere: 
daz  waer  in  beidiu  vram  und  ere. 

Daz  ich  von  der  herren  fite 
gcfprochen  hdn,  da*  meine  ich  mite 
ouch  ander  liut  die  edel  fint, 
daz  fi  ir  vil  liebiu  kint 
heizen  leren  in  ir  jugent, 
wan  von  kunft  gewinnt  man  tugent. 
die  zaller  zit  vlizcc  fint 
wie  fi  ir  vil  liebiu  kint 
lazcn  riche  amme  guot, 
die  folden  riehen  ouch  ir  muot 
an  zuht  und  an  hüfTcheit. 
man  mac  dehein  erbe  fö  breit 
finn  kinden  lAzen,  noch  f6  guot 
als  wo!  geirrten  muot, 
wan  von  der  kunft  vindt  man  wol 
wie  man  got  gevallen  fol. 
diu  kunft  phlegt  ouch  wol  ze  geben 
wie  man  fol  zer  werlde  leben, 
ez  hilfet  ouch  dem  vater  baz 
dan  ob  er  im  lieze  daz 
dd  mit  er  würde  ein  wuocherajrc 
ode  fus  ein  boefe  famensere. 
j&  mant  uns  nihtes  niht  daz  guot 
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daz  wir  kören  unfern  muot  9280 
an  unfer  vorvarn:  wizzt  vür  wir, 

uns  muoz  der  fin  des  manen  gar, 
wan  guot  verirrt  uns  harte  dicke 
mit  dem  finn  unftsßtcn  blicke,  .  * , 

daz  wir  niht  kßren  unfern  muot  9285 
an  unfern  vater,  der  uns  daz  guot 
liez,  und  vergezzen  fin  gar. 
da4  von  fd  wizzet  wol  vür  wa*r 
daz  man  kinden  I  a *  t  dehein  guot       »  - 
bezzer  danne  gewizzen  muot.  9290 

Swer  verderbt  fins  kindes  fin  V. 
durch  fparunge  und  durch  gewin, 
daz  ern  zc  fchuole  niht  enfendet, 
und  ze  hove,  wizzt  daz  er  wendet 
ze  gr6zer  vluft  finen  gwin.  9295 
fwer  finem  kinde  niht  laet  fin 
und  laßt  im  guot,  er  weiz  niht  wol 
waz  er  da  mit  tuon  fol. 

Liht  daz  ein  unwifer  man 
der  nihtes  niht  od  lützel  kan  9300 
noch  lernen  wil  durch  trdkeit 
mit  folher  rede  fich  bereit: 
er  git  mir  zantwürto  daz 
die  ungelßrten  tuont  baz, 
wan  der  dä  ift  geleret  wo!,  9305 
der  tuot  niht  des  er  tuon  fol. 
der  phaffe  der  da*  ift  wol  geirrt  # 
mit  ungelßrten  leien  gert  »  # 

beefer  dinge  unde  funde 
und  gewinnunge  zaller  fitunde.  9310 
fzwiu  folt  wir  danne  lernen  iht, 
fit  wir  fehen  daz  ditze  gefchiht?'       ^  J'V 

Ich  wil  im  geben  antwurte  ^ 
ze  der  rede  mit  einem  wortc:  '  I*  * 

wameftu,  fwer  wol  lefen  kan,  9315 
daz  er  fi  ein  gclerter  man?  t 

■  '  *  -     •         '  \*  • 
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jÄ  ift  der  phaffen  harte  vi), 

vür  wÄr  ich  iu  daz  fagen  wil, 

die  lefcnt  daz  fi  mugen  fchen 

und  mugen  doch  des  niht  gejehen  9320 

daz  fi  iht  verftßn  die  fchrift. 

alfam  eim  gebürn  gefchiht 

daz  er  in  die  kirchcn  get 

unde  vor  den  bilden  ftßt: 

fvvie  wol  er  daz  gcma;lde  fiht,  9325 

waz  cz  bcdiute,  des  weiz  er  niht 

ern  weiz  waz  daz  bilde  meine: 

daz  vcrftcn  ift  niht  gemeine. 

wie  wil  du  danne  daz  der  baz 

danne  ein  ander  wizzc  waz  9330 

er  tuon  fol,  der  nihtcs  niht 

kan  vcrften  waz  mein  diu  fchrift. 

Nu  Ja*  daz  er  gelexet  ff, 
f6  nim  doch  bilde  dä  bi 
daz  ein  arzät  wol  gel6rt  9335 
dicke  ungefunder  fpife  gert 
und  weiz  wol  daz  fi  tuot  im  leit 
und  volget  doch  finer  leckerheit: 
alfam  tuot  lihte  ein  man 
der  wol  die  fchrift  verften  kan,  9340 
daz  in  ziuhct  dar  fin  leckerheit 
da  er  gewinnet  müe  unde  leit. 

Uns  fol  diu  kunft  liep  fin: 
der  arzdt  kan  mit  erzeni 
145b  machen  daz  er  wirt  gefunt,  9345 
wirt  er  fiech  ze  deheiner  ftunt. 
fwer  in  ein  gruobe  vellet,  wizzet  daz, 
f        daz  er  kumt  dar  üz  baz, 

gefiht  er,  dan  ob  er  gefehe  niht. 

al  daz  felbe  dem  gefchiht  9350 

der  wol  geirrt  ift:  tuot  er  funde, 

er  gedenket  zeincr  andern  ftunde 

daz  er  tuot  wider  got,  4 
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und  kumt  wider  zc  fime  gebot 

dä  mit  daz  er  bihto  gert:  9355 

daz  tuot  feiten  der  ungelert. 

Ein  töre  der  wil  lernen  niht, 
wan  im  fin  tccrfchcz  herze  gibt 
fich  entuon  niht  wider  got, 
wan  ich  enweiz  niht  fin  gebot  9360 
weffe  ich  waz  wider  in  wterc, 
daz  waer  mir  zc  tuon  unma?re/ 
und  warnet  fo  got  betriegen 
dem  niemen  ein  wort  mac  geliegen. 
von  got  ift  unerkant  der  man  9365 
der  durch  fin  träkeit  niht  enkan. 
wir  haben  alfo  an  der  fchrift 
'der  niht  weiz,  den  enweiz  got  niht': 
fwer  niht  enkan  von  finer  fchulde, 


der  tuot  wider  gotes  hulde.  9370 
daz  reht  gebiutet  daz  der  man 
ervar  fwaz  er  niht  enkan.  /  - 

fwennerz  dan  ervarn  hät, 
fö  volge  danne  dem  beften  rät. 
fwer  guoten  rät  erkennen  kan,  9375 


146a  der  ift  niht  gar  ein  teerfche  man. 
Man  ervert  daz  man  wil  ervarn, 
daz  man  niht  wil,  daz  Ixt  man  varn. 


naeme  dir  iemen  din  rint 
ode  flüege  dir  iemen  din  kint,  9380 
du  vüereft  hin  zeim  andern  man, 
kundeftu  dich  niht  verft&n  dar  an, 
daz  er  dir  feit  waz  des  reht  wa?re,  r 
und  laeft  dir  wefen  unmaere 
ze  ervarn  umbe  die  gewarheit  9385 
dincr  f61e,  deift  ein  nerrifcheit 

Jd  wil  man  haJt  vernemen  niht, 
fwer  von  got  wil  fagen  iht, 
(136a)  wan  fwen  der  vint  gebunden  hät, 

wizzet  daz  er  in  niht  cnlat  9390 


DER  WKLHI8CHK  GAST. 


fö  getane  rede  vernemen 
dä  von  er  müge  guot  bilde  nemen, 
und  machet  daz  er  hät  vür  fpot 
fwaz  man  im  Tagen  mac  von  got. 
fwer  ndch  gote  varn  welle 
und  von  dem  vlent  fcheiden  fnelle, 
der  beere  gern  von  der  gotes  güete, 
von  finer  marter  und  diumüete, 
wan  daz  enzündet  in  vil  gar 
zc  dienen  got,  daz  ilt  wär. 
fwenne  mich  dürftet,  ob  min  muot 
gedenkt  an  kiielez  wazzer  guot, 
fo  enzündet  mich  der  dürft  vil  gar, 
ich  hänz  ervarn  wol  vür  wAr. 
fwer  über  eine  brükke  gdt, 
ob  er  dan  durch  vorhtc  lät 
daz  er  nider  niht  enfiht, 
im  gefchiht  liht  diu  gefchiht 
daz  im  flifct  der  vuoz 
und  daz  er  da1  vallen  muoz 
dar  er  niht  getorftc  fchen: 
alf6  muoz  dem  gefchehen 
der  niht  hoeren  wil  gotes  geriht, 
wan  er  mac  cz  doch  fchiuhen  niht. 
fwer  min  wort  niht  wil  vernemen, 
ich  möht  ez  wol  vür  übel  nemen: 
vür  wiu  mac  cz  dan  enphdhcn  got, 
daz  man  niht  beeret  fin  gebot? 
wie  fol  er  min  war  genemen, 
ob  ich  fin  wort  niht  wil  vernemen? 
fwer  finem  wort  befliuzt  diu  ören, 
er  wil  fin  bete  niht  erhören, 
gehabt  fich  ein  fieche  bcesliche, 
fwenner  izzet,  ficherliche 
daz  zeichen  ift  niht  ze  guot. 
alfo  habt  umbe  den  fiechen  muot: 
ift  cz  einem  manne  leit, 


DER  WELHI8CHB  GAST* 

fwenn  man  im  von  gote  feit, 
und  ob  erz  hceret  iht, 
ob  er  ficb  danne  bezzert  niht, 
er  müge  merken  wol  d<J  bi 
daz  umbe  in  gröz  zwivel  fi. 

Der  leie  gedenkt  in  finem  muot 
rfit  der  phafte  übel  tuot 
derz  an  dem  buoche  fiht 
waz  übel  fi  ode  niht, 
fö  ift  daz  niht  min  fchuldc, 
tuon  ich  wider  gotes  hulde, 
wan  ich  kan  niht  erfehen  waz 
unferm  herrn  gevalle  baz 
ode  waz  im  gevalle  niht. 
ich  erkenne  niht  die  fchrift.' 
ouwß,  wie  fich  der  felbe  triugct 
der  fö  offenlichen  liuget! 
gßt  ez  dem  phaflh  zen  ougen  in, 
fö  g6t  doch  der  felbe  fin 
den  leien  durch  diu  6ren: 
wie  triegent  fich  die  tören! 
VI.     Ja"  hät  ieglich  man  und  wip 
vümf  tür  in  finem  lip. 
ein  ift  gefiht,  diu  ander  gehcerde, 
diu  dritte  wdz,  diu  vierde  gerüerde, 
die  vümften  ich  gefmac  heiz, 
fwaz  man  in  der  werlde  weiz, 
daz  muoz  in  uns  immer  vür 
ze  etlicher  der  vümf  tür. 
f6  nimt  ez  Imagindtiö 
und  bringetz  der  vrouwen  Rätiö, 
wan  fi  befcheidcn  fol, 
als  ich  hän  gefeit  wol. 
da"  von  fprich  ich,  fwaz  zeiner  tür 
niene  gßt  dem  leien  vür, 
daz  gßt  im  doch  zer  andern  in, 
wil  er  haben  guoten  fin. 
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146b  ervert  er  niht  waz  mein  diu  fchrift,  9465 

(in  trAkeit  beredet  in  niht 

ern  fi  frhuldic  wider  got, 

und  leiftet  er  niht  fin  gebot. 

der  leie  Fol  durch  der  oren  tiir 

lAzen  die  guoten  l^re  viir:  9470 

fperret  er  der  Aren  tür  vaft, 

dar  in  kumt  niht  der  l^re  gaft. 
Die  vümf  tür  heizent  vümf  fin 

und  habent  üzerhalbe  gewin. 

der  vier  krefte  meifterfchaft  9475 

diu  hAt  innerthalben  kraft. 

die  vümf  finne  dienent  in 

mit  ir  üzerme  gewin. 

die  vümf  finne  f int  der  krefte  kneht: 

die  vier  krefte  habent  grozez  reht,  9480 

die  vier  kreft  fint  rAtgebinnc, 

diu  feie  ift  ir  küneginnc. 

Nu  merket  daz  dehein  man 

An  den  vümften  fin  niht  leben  kan, 

den  wir  da*  heizen  gerüerde.  9485 

er  mac  leben  An  gehoerde, 

An  fmac,  An  wAz  und  An  gefiht, 

aver  An  gerüerd  niemen  gefchiht 

daz  er  müge  lange  leben: 

er  muoz  dermit  finn  lip  geben.  9490 

dar  umbe  fpraeh  ein  wife  man 

von  dem  man  vil  dinges  kan: 

Pvon  den  vieren  lebt  man  wol, 

aver  von  dem  vümfln  man  leben  fol, 

wan  deheiner  niht  enmac  9495 

An  gerüerde  leben  einen  tac.' 
147»  nu  hüetet  daz  iu  hie  nützer  ift, 

daz  ez  nien  werde  zeiner  andern  vrift 

wirs  und  unnützer  michels  mßre. 

dA  vor  fol  fich  behüeten  ferc  9500 

ein  wife  man,  daz  er  niht 
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komm  fol  &A  im  gefchiht 

an  der  gerüerd  vil  wundernwe* 

von  viuwer  und  von  kaltem  fn£. 

Mit  Tiegen  weckt  man  fin  gerüerde,  9505 
fin  wdz  mit  stanc,  und  fin  gehrerde 
mit  grözem  drön,  und  finen  fmac 

mit  bitterre  galle  naht  und  tac. 

der  tac  fchint  ze  helle  niht, 

wan  da*  muoz  dem  gefiht  9510 

diu  vinfter  werden  und  diu  naht: 

dä  hät  niht  wan  unvreude  kraft. 
Hie  fint  cntfläfen  unfer  fin, 

aver  fwelch  man  kumt  dar  in, 

dem  werdnt  erweckt  unfaeleclichen  9515 

die  vümf  finne  ficherlichen. 

entfläfen  ift  unfer  geruorde 

an  linden  dingen  diu  man  morde, 

unfer  gehcerde  an  fiiezem  done, 

unfer  gefiht  an  wfbes  fchone,  9520 

an  fanftem  wdze  unfer  wa"z; 

den  gefmac  ich  niht  verläz, 

der  ift  entfläfen  gar  an  fuoz. 

ein  ieglich  fin  haben  muoz 

der  in  weck  näch  finem  rehte;  9525 

wan  als  ich  fprach,  fi  fint  knehte 
der  vrowen  Imaginätid, 
der  Memdrje  und  der  Rdti6. 
147 b  den  dienent  fi  hie  niht  ze  wol, 

wan  fläfent  dienet  niemen  wol.  9530 

Vil  ofte  wirt  der  herren  reht 
verfumet  durch  die  bosfen  kneht. 
alfam  den  vier  kreften  gefchiht, 
wan  fi  habent  ir  reht  niht 
durch  die  boefen  vümf  finne  9535 
die  fich  verfüment  durch  gewinne, 
aver  daz  ift  billich  unde  reht 
daz  der  herre  flahe  den  kneht, 

H»  Ii  * 
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fwenner  fich  verfümt  ze  hart 

an  finer  traeclicher  vart. 

alfam  fol  tuon  vrou  Räti6 

mit  famt  Imaginäti6; 

fi  fuln  zühtigen  die  finne, 

daz  fi  niht  toben  nÄch  gewinne. 

fi  fint  verfchoben  mit  dem  guot, 

dä  von  fibt  niht  unfer  muot. 

die  vümf  finne  fint  verfchoben  fö 

daz  b£de  Imaginätiö 

und  ouch  Räti6  fint  verirret, 

daz  ift  daz  der  hüsvrouwen  wirret. 

Ich  mein  die  fei,  die  küneginne 
des  libs,  fit  fi  die  rätgebinne, 
die  vier  krefte  verlorn  hät, 
des  muoz  bcefer  fin  ir  rät. 
fi  mag  ez  aver  verHefen  niht, 
ez  enfi  daz  ez  gefchiht 
von  ir  willn  und  von  ir  fchulde, 
wan  Räti6  wider  ir  hulde 
niht  in  der  werlde  tuon  getar. 
wan  diu  fei  diu  hÄt  vil  gar 
an  den  vier  kreften  gewalt; 
f i  vrumt  dermit  vil  "inanicvalt 
raste,  beidiu  übel  unde  guot 
der  lip  näch  dem  gedanke  tuot 
fwaz  er  getuot,  reht  und  unreht: 
ja  tuot  dicke  übel  der  kneht,  *f 
fwenn  imz  der  herre  verbiutet  niht 
alfam  umbe  den  Ifp  gefchiht: 
verhüte  ez  im  diu  feie  wol, 
er  lieze  des  er  niht  tuon  fol. 

^Ez  ift  wÄr  daz  ich  fchribe, 
des  wibos  unde  mannes  libe 
fint  zem  valle  bereitet  gar. 
fololde  mit  der  tagende  fchar 
diu  feie  vafte  ftriten  wider 
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und  laet  fich  ouch  ziehen  nider. 
<  des  muoz  fi  enkelten  wol, 
wan  fi  laet  daz  fi  tuon  fol.  h 
im  übe  folden  haben  meifterfchaft 
diu  feie  und  die  vier  kraft 
die  fi  ze  rätgebinne  h;U, 
und  Yolget  doch  des  libes  rät, 
wan  der  lip  und  die  vümf  finne 
ziehent  die  feie  nach  gewinne, 
die  vümf  finne  hant  meifterfchaft, 
die  vier  krefte  fint  äne  kraft. 
feht  wie  geßrt  die  rätgebinne 
fint  mit  famt  ir  küneginne! 

Niemen  fol  des  nemen  wunde» 
daz  diu  fei  muoz  haben  kumber: 
fit  fi  volgt  des  libes  rät, 
von  reht  fi  ouch  den  kumber  hät, 
148b  wan  fi  folt  mit  widerftrit 

■ 

betwingen  den  lip  /aller  zit 
VII.     ümbe  die  feie  ift  zaller  vrift  . 
als  umbe  einen  künec  ift 
vil  rehte  der  künec  rihten  fol, 
fo  ift  beriht  fin  lant  wol. 
rihtet  er  niht  wol  in  finem  lant, 
fin  lantliut  tuont  unreht  zehant 
laet  er  fich  an  die  träkeit, 
fin  lantliut  fchiuhent  arbeit, 

Daz  felbe  umb  die  tele  ift: 
ift  fi/traege  deheine  vrift 
und  daz  fi  niht  berihtet  wol 
ir  lip,  als  fi  in  rihten  fol, 
[6  tuot  der  lip  von  ir  fchulde 
dicke  wider  gotes  hulde. 

Yon  fol  niemen  fprechen  fwaz 
tuot  diu  feie,  daz  ir  daz 
26  fchaden  kumt  daz  der  lip  ift 
trage  und  bcefe  zaller  vrift?' 
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wan  der  künec  enkelten  fol 

des,  daz  Tin  liut  nibt  lebent  wol. 

fin  Hute  koment  nibt  fA  hin,  9615 

fine  haben  ouch  ir  nächgewin. 

daz  felbe  ouch  der  feie  gefchiht 

diu  ir  lip  h-U  niht  wol  beriht: 

fi  koment  bßde  an  arbeit; 

wan  dA  der  lip  was  bereit  96*20 

ze  bcefen  dingn  und  zungefchiht, 

dA  wert  ez  im  diu  feie  niht 

Der  künec  der  muoz  ez  wirfer  hdn 
danne  die  im  fint  undertän: 
149*  er  g£t  an  bcefen  werken  vor  9625 
und  kumt  6  hin  ze  der  helle  tor. 
alfam  umb  die  feie  gefchiht: 
der  lip  der  enlidet  niht 
unz  an  den  fuontac  ander  not, 
fit  er  ift  zeinem  mäle  tot.  9630 
wan  fwaz  im  imme  grabe  gefchiht, 
dA  weiz  er  umbe  nihtes  niht. 
diu  fei  diu  ims  verhenget  hdt 
vert  zungndden  alfA  drät. 
fwenn  aver  der  fuontac  komen  fol,  9635 
fA  wirt  enfamt  brdht  wol, 
als  ez  nu  ift,  feie  unde  lip. 
fA  muoz  man  unde  wip, 
fwer  fich  ze  hart  verfumet  hAt, 
ze  helle,  des  mac  niht  werden  rät:  9640 
feie  und  lip  dar  varen  muoz, 
ift  er  beliben  Ane  buoz. 

Ein  wife  man  fprichet  ez  fi  fleht 
ze  verffen,  daz  ez  ift  reht 
daz  der  feie  mit  dem  libe  fol  9645 
gefchehen  übel  ode  wol, 
wan  fi  b6d  vor  langer  ftunde 
täten  enfamt  reht  ode  funde. 

Ez  fol  niht  dunken  wunderliche 
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daz  der  verworht  fol  ewecliche 
verlorn  fin,  wan  fin  will 
benam  im  niht,  ern  hete  vil 
dannoch  gefündt,  wa?r  niht  fin  tot: 
dä  von  hät  er  ewecliche  not. 

Daz  fol  ouch  niht  dunken  feltfän 
daz  ze  helle  ein  ieglich  man 
149b  der  drin  kumt  niht  vurwerde, 

wan  unfer  herre,  der  gar  die  werlde 
und  fwaz  drinnc  ift  gefchaffen  Mt, 
den  verworhten  er  die  unkraft  lä*t 
daz  fi  miiezen  fterbent  leben, 
daz  ift  in  zunfaelde  gegeben. 

Liht  daz  ein  man  fprechen  mac 
fdu  hält  mir  hiute  difen  tac 
gefeit  von  vil  tiefen  dingen, 
von  vier  kreften,  von  vümf  f innen, 
von  einlef  künftn:  wie  moht  ich  gar 
wizzen  die?  ich  cngetar 
noch  enwil  komen  in  ir  lere: 
ich  wil  mir  hin  vür  immer  mere 
mit  gemache  famfite  leben:' 
dem  wil  ich  antwürte  geben. 

Vriunt,  ich  wil  diner  träkeit 
kürzen  ein  lange  arbeit: 
wil  du  wife  fin  kurzliche, 
fö  habe  geloubn  und  werc  geliche 
wol  mit  ftaete  ndch  ir  reht, 
fö  ift  dir  der  wcc  fleht 
der  dich  bringet  hin  zem  finnc 
und  zaller  hande  vreude  gewinne, 
du  maht  den  glouben  lihte  hän, 
wil  du  wol  gedenken  an 
got  und  an  fine  kraft 
und  wie  gr6zc  meifterfchaft 
er  hät  erzeigt  in  dirre  werlde 
beidiu  oben  und  uf  der  erde. 
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Nu  lä  ez  ander  und  gedenke  an  einen 

man  dem  Up  hät  harte  kleinen 
150a  und  hät  doch  gröze  meifterfchaft. 

got  der  hät  im  gegehen  kraft  9690 

daz  er  alliu  dinc  hät 

undermacht  mit  finem  rät. 

nu  läzc  wir  fin  finne  beliben, 

von  den  ich  möhte  vi!  gefchriben, 

und  merke  waz  man  unde  wip  9695 

wunders  hänt  in  ir  lip 

von  ädern  unde  von  gebeine. 

du  folt  wizzen  daz  niender  eine 

äder  ift  überec;  der  lip  ift 

harte  wol  geworht  mit  lift.  9700 

daz  diu  f«61  dar  inne  beftät 

und  doch  ander  natüre  hät, 

daz  ift  ein  gr6ziu  meifterfchaft 

die  dar  geleit  hät  gotes  kraft. 

Sit  er  an  uns  daz  hät  getän,  9705 

föne  fol  dehein  wcrltlich  man 

des  wunder  hän,  ob  er  an  fich 

behalten  hät  vil  wunderlich 

wunder  unde  vil  feltfän. 

fwer  aver  niht  verftÄn  kan  9710 

daz  man  feit  von  finer  gotheit 

und  ouch  von  der  menfeheit, 

der  geloube  mit  einvalt 

diu  gotes  wunder  manicvalt 

unde  kumt  gewislichen  9715 

zallen  finnen  volleclichen. 
VIII.     Waz  wunders  und  waz  meifterfchaft, 

weihe  kunft  und  weihe  kraft 

diu  ft'lc  im  libe  miige  hän, 

daz  hän  ich  iu  uf  getän.  9720 
150b  ich  hän  ouch  daz  derzuo  gefeit, 

daz  fterke,  fnelle  und  pendekeit, 

die  drie  fint  des  libes  kraft. 
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hiU  an  den  drin  niht  meifterfchaft 

diu  fßle  mit  der  befcheidenheit,  9725 

fi  bringent  dicke  gröziu  leit. 

wizzet  daz  diu  fßle  rihten  fol 

ouch  diu  fehs  dinc  wol 

von  den  ich  iu  6  hän  gefeit: 

fi  folz  tuon  mit  befcheidenheit.  9730 

beidiu  man  unde  wip 

hänt  vümf  dinc  in  ir  lip 

und  vümfiu  üzem  lip;  vür  wär, 

diu  muoz  diu  f£le  rihten  gar, 

ode  fi  bringent  gröze  untugent  9735 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 

diu  vümf  man  imme  libe  treit: 

fterk,  fhclle,  gluft,  fchcene,  behendekeit 

üzem  libe  Mnt  vümf  kraft: 

adel,  maht,  richtuom,  name,  hörfchaft.  9740 

fwer  diu  zehen  niht  rihten  kan 

mit  finne,  der  fol  niht  heizen  man. 

fwer  fterke,  fhelle  und  pendekeit, 

gluft,  fchoene,  mit  befcheidenheit 

niht  zieren  und  niht  rihten  wil,  9745 

fi  bringent  im  untugende  vil. 

fwer  richtuom,  adel,  maht,  name,  hörfchaft, 

niht  enriht  mit  finnes  kraft, 

der  ift  ungeflahter  vil 

dan  ein  vihe,  fwerz  verftÄn  wil.  9750 
h;U  ein  man  i\n  fin  grözez  guot, 
der  gwinnet  dA  von  übcrmuot: 
a  des  entuot  ein  vihe  niht. 
würde  ein  ros  tumber  iht, 
fwer  dem  rosse  waer  fö  holt  9755 
daz  er  im  macht  einn  zoum  von  golt? 
ez  würde  niht  tumber,  daz  ift  wdr, 
fwerz  mit  golde  bedahte  gar. 
mache  einn  tcerfchen  man  riche, 
er  wirt  im  felben  ungeliche:  9760 
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*  X  * , 

er  waent  zehant  ein  keifer  wefen: 

mit  im  kan  niemen  genefen. 

lobe  einen  hunt  fwie  vil  du  wil, 

daz  er  vahe  hafen  vi), 

er  wirt  dä  von  tump  niht. 

ob  aver  dir  daz  gcfchiht 

daz  du  lobcft  einn  tcerfchen  man, 

der  fich  niht  verft&n  kan, 

der  wirt  dan  fö  nostlich 

daz  er  waenct  niemen  hän  gelicb. 

der  hafc  hät  groze  fnelheit, 

fö  wizzet  vür  die  wärheit 

daz  der  olbent  ftarc  ift 

und  ift  doch  fenile  /aller  vrift. 

ift  aver  fnel  ein  toerfche  man 

und  ftarc  der  niht  verft^n  kan, 

der  verfuocht  fich  zaller  zit, 

unz  er  ze  jungeft  under  lit. 

der  bedarf  dingcs  vil 

der  fich  än  dürft  verfuochen  wil. 

diu  tübc  ein  fchoener  vogel  ift 

und  ift  doch  fenfle  zaller  vrift. 

hät  ein  man  odc  ein  wip 

vlaetigcn  und  fchoonen  lip, 

die  Yallent  zehant  an  übermuot, 

des  ein  vihe  niht  cntuot. 

da  von  hau  ich  iu  gefeit, 

fwer  niht  mit  befcheidenheit 

diu  zehen  dinc  berihtcn  kan, 

ift  baz  ein  vihe  dan  ein  man: 

er  ift  wirs  danne  ein  rint  vil, 

fwerz  nach  reht  verftÄn  wil. 

ein  vihe  fin  untugende  hät, 

fone  wil  der  tör  niht  haben  rät 

ern  habe  aller  vihe  untugent 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 

fwer  fin  mäht  niht  riht  mit  finne, 
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der  hät  da1  von  folhe  gewinne 
daz  er  dem  wolve  gelich  ift 
an  gewalte  zaller  vrift. 
fwer  fin  geluft  niht  rihten  wil, 
der  volget  dem  vihe  gar  ze  vil, 
dem  efel  an  der  trlkeit, 
dem  fwine  an  unreinekeit. 
er  ift  an  leckerheit  ein  hunt, 
an  zorn  ein  marder  zaller  ftunl. 
noch  volget  er  dem  vihe  m6re 
mit  Untugenden  harte  f6re. 
fwer  niht  wil  haben  mannes  fin, 
der  fol  von  rehte  hän  den  gwin 
daz  er  verre  bcefer  ift 
danne  ein  vihe  zaller  vrift, 
wan  ein  vihe  mac  haben  wol 
Anc  fin  daz  ez  haben  fol. 
fwer  ift  än  befcheidenheit, 
diu  zehen  dinc  tuont  im  leit 
*  von  den  ich  iu  gefeit  hdn. 
fi  fulen  fin  undertan 
der  befcheidenheite  wol. 
ein  ieglich  man  rihten  fol 
mit  finne  und  mit  befcheidenheit 
diu  zehen  dinc,  als  ich  hän  gefeit 
nu  merke  wie  gröze  meilterfchaft 
müeze  haben  der  feie  kraft, 
wan  beidiu  man  unde  wip 
müezen  inne  und  üzem  lip 
diu  zehen  dinc  rihten  wol, 
ob  in  niht  miffelingen  fol. 
vümf  üzen  und  vümf  innen, 
daz  kumt  von  grözen  f innen: 
daz  einleft  wil  ich  niht  verldn, 
ich  het  fin  niht  wol  war  getän, 
wan  ez  ift  üzen  unde  inne: 
man  fol  ez  ouch  rihten  mit  finne. 
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daz  ift  diu  rede,  wan  diu  ift  9835 

ein  wil  inne,  zeiner  andern  vrift 

ift  fi  üzen:  fwer  fi  niht  enkan 

rillten,  jft  ein  unfa-lee  man. 

riht  maus  niht  innertbalben  wo!, 

fi  vert  üz  anders  dan  fi  fol.  9840 

fi  wirvet  üzen  bcefe  gewinne, 

fin  werde  mit  finnc  beriht  dainne. 

da"  von  hän  ich  iu  gefeit 

daz  man  fin  und  befcheidenheit 

niene  wend  ze  bcefen  dingen.  9845 

vorne  finne  fol  uns  wol  gelingen: 

fwaz  wir  haben,  daz  ift  enwiht, 

wirt  ez  mit  finne  berilltet  niht. 

152b     Daz  fibende  teil  ift  nu  vür, 

dem  ahtoden  trite  ich  an  die  tür.  9850 


VIII.  BUCH. 

I.     Alzan  da*  her  Mn  ich  gefeit 
,  vil  yon  der  unfta?tekeit 

und  waz  unftaHe  an  uns  ift 

ich  han  gezalt  vü  lange  vrift 

wie  man  an  alter  und  an  jugent  9855 

bekumbert  ift  mit  der  untugent 

ich  hdn  ouch  gezeiget  wol 

wie  man  wol  erkennen  fol 

unfUete  an  den  felis  dingen 

von  den  uns  phlegt  ze  miflelingcn,  9860 

und  an  den  drin  des  libes  kreften. 

ich  hAn  gefeit  waz  meifterfchefte 

hät  diu  befcheidenheit 

an  in  und  an  feheenheit. 

diu  ift  diu  zehende  die  ich  hän  9865 
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der  unftaete  künnefchaft, 

ir  her  und  ir  gefellefchaft 

han  ich  iu  üf  getÄn 

näch  minem  finne  und  mtnem  wän. 

ich  hän  ouch  von  der  ftaetekeit 

und  von  den  tugenden  gefeit. 

ich  hän  ouch  ir  künnefchaft 

gezalt  und  ir  grfellefchaft.  ijjML 

als  ich  iu  £  han  gefeit, 

der  unftaete  fippe  ift  breit, 

wan  der  untugende  fchar 
•   ift  gar  ir  künno,  daz  ift  wAr: 

fumeliche  ir  kint  f int, 
*.   fumeliche  ir  fwefter  kint 
153a  unftaete  eine  fwefter  hdt, 

ich  enmac  niht  haben  rät 

ine  fage  ir  fite  und  ir  mäht, 

ir  gewerft  und  ir  geflaht.  . 
Der  unftaete  fwefter  ift 

diu  unmdze  zaller  vrift  *  *  V^i^A? 

A  - 1    .       P<         .  IM 


Ulli 


äze  mac  niht  ftaete  fin,  ^ 

daz  ift  uns  dicke  worden  fchin.  >*>r.". ; 

ich  feite  von  der  ftaetekeit,  \ 

dö  ich  von  der  unftaete  feit,  v*    ^890  > 
alfam  ich  hie  niht  verläze, 
ich*  enfege  ouch  von  der  mAze, 

wan  fA  erkennt  man  defte  baz  ^P"     t  .* 

die  unmaze,  wizzet  daz.  '    i^m^  ,  j 

Unmaze  ift  der  Nerrefcheit  ;  9895  ' 

böte,  und  der  Trunkenheit  '"Jß^i  ^  * 

gefpil,  unde  der  Übermuot  Jl^'-*v*  K 

niftel,  fwer  fln  war  tuot.  -f* 

des  Zornes  kraft,  •       -..  ^ 

t  niht  meifterfchaft.  *9900 

Unmaze  ift  des  Vräzes  munt^  .  V 
der  Ergo  fl6z,  der  Girde  hufc^t  .4  % 
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wan  fi  fuochet  undc  jaget 
daz  der  Girdc  wol  behaget, 
wizzet  vür  die  wärheit, 
fi  ift  ouch  zunge  der  Leckerheit. 
Unmäze  ift  des  Nids  vergift, 
wan  daz  faget  uns  diu  fchrift, 
fwer  nidet  unmaezcclichen, 
der  toet  fich  felben  ficherlfchen. 
Unmäze  ift  vorht  der  Zagehcit 
undc  fläf  der  Träkeit. 
153b  iueh  fol  niht  nemen  wunder, 

Unmäze  ift  der  Unkiufche  zunder. 
ich  wilz  iu  fagen  kurzlichen, 
ir  fult  ez  wizzen  ficherlichen, 
Unmäze  ift  der  Untugende  fchar 
gart,  wan  fi  mcnct  dar 
unde  wecket  die  untugende 
beidiu  an  alter  und  an  jugende. 
daz  ift  der  unmäze  maht 
daz  fi  tuot  über  ir  kraft, 
daz  ift  der  unmäze  fite, 
fi  volgct  der  untugende  mite, 
fö  ift  ir  gewerve  daz, 
unfa'likeit  und  gotes  haz. 
unmäze  diu  ift  änc  zil, 
fi  heizet  ze  lützel  und  ze  vil. 
der  ift  verviuochet  und  verwäzen 
der  fin  dinc  niht  kan  gemäzen. 
diu  mäze  fol  fin  an  allen  dingen, 
von  der  mäze  mac  niht  miffelingen. 
der  ift  gar  ein  unfaelec  man 
der  fin  gevert  niht  mezzen  kan. 

Wizzet  daz  diu  mäze  ift 
des  finnes  wäge  zaller  vrift. 
diu  rehte  mäz  diu  hät  ir  zil 
enzwifchen  lützel  unde  vil. 
fwer  mit  der  mäz  kan  mezzen  wol, 
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der  tuot  ez  allez  als  er  Fol. 
man  fol  mezzen  ndch  finer  kraft, 
unmäze  ift  an  übermaht. 
man  fol  mezzen  gröz  und  kleine, 
diu  rehte  maz  fol  fin  gemeine. 
154*  verliefe  wir  mäze,  wäge,  zal, 
daz  ift  dem  rehte  ein  michel  val. 
diu  mdze  git  uns  erc  und  guot, 
unmäze  ift  an  übermuot. 
diu  nutze  behalt  und  git  nach  rcht, 
den  herren  macht  unmäze  kneht. 
diu  mäze  riht  bürge  unde  lant, 
unmdze  bringt  fchaden  unde  fchant. 
diu  mä*ze  mizzet  aller  flaht, 
unmäze  hät  niht  die  maht 
daz  fi  mezze  ihtes  iht. 
fi  ift  geftraht  und  mizzet  niht, 
fi  ift  geftraht  unde  gefmogen. 
fi  ift  diu  fenewe  und  der  bogen 
unde  mac  rämen  niht. 
wizzzt  ir  wa4  von  daz  gefchiht? 
ir  gefchöz  ift  äne  veder  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wär. 
(hl  von  fchiuzt  fi  von  dem  zil 
verre,  fwerz  verftßn  wfl. 
fi  fchiuzet  minner  ode  m£r 
danne  daz  fchuzzil  ger. 
fwer  fin  gevert  niht  mezzen  kan, 
der  fol  den  wolf  fehen  an, 
der  vliuhet  drät,  jeit  man  in  drat ; 
an  finer  vluht  die  mdze  er  hät 
daz  er  deheiner  vluht  muot 
wan  dar  ndch  unde  der  jeger  tuot. 
er  vert  an  finer  vluht  wol, 
wan  er  loufet  niwan  fd  er  fol. 
an  fwiu  der  man  maezcc  ift, 
da1  wert  er  an  lange  vrift. 
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154 b  ich  wil  min  bett  nÄch  miner  lenge, 
• ,  ich  wii  den  fchuoch  ze  wit  noch  zcnge. 

ift  er  enge,  er  dwingt  den  vuoz, 

von  witcm  fchuoch  man  flrüchen  muoz.  9980 
mincn  vinden  ich  verläze 
fwaz  in  der  werlde  ift  a*ne  mdze. 
<        fwaz  man  in  der  werlde  tuot, 

daz  mac  än  mäz  niht  wefen  guot. 
ja*  wil  ich  halt  fprechen  mere,  9985 
man  mühte  mit  der  mäze  lere 
die  untugent  zc  tugent  bringen, 
fwer  derndch  wolde  ringen, 
der  möht  mit  der  unmdze  wol 
(des  man  doch  niht  tuon  fol)  9990 
von  tugende  untugent  machen: 
nu  vernemt  in  weihen  fachen. 
IL     Zwifchen  zwein  Untugenden  ift 
ein  tugent  zaller  vrift. 

diumuot  ift  vür  die  wärheit  9995 
zwifchen  höhverte  und  blcedekeit. 
ir  fult  wizzen  daz  diumuot 
*   ü        ift  ein  tugende  harte  guot. 
„  ,  *.        fwer  gerne  wil  diumüetec  fin, 

dem  gibe  ich  den  rät  min  10000 
f     *         daz  er  fich  hüet  vor  blcedekeit; 

wan  wizzet  vür  die  wärheit, 
%     *  fwelch  man  treit  bloeden  muot, 

derft  vor  Untugenden  niht  behuot 
r.  *  ■        fö  fol  an  diumuot  maze  wefen,  10005 
daz  uns  diu  bloede  läze  genefen. 
fwer  über  mäz  diumüetec  ift, 
fin  diumuot  wirt  zuo  der  vrift 
•  .     155*  untugent  unde  blcedekeit, 

daz  wizzet  vür  die  wa*rheit.  10010 
•  feht  wie  unmäze  machen  kan 

von  tugende  untugende:  fwelich  man 
fich  vor  unmäz  niht  kan  bewarn, 


r 

* 


Digitized  by  Google 


DER  WELH18CHB  GAST. 

mac  wol  unfaeleclichen  varn. 
fwer  fich  vor  bloede  hüctcn  wil, 
der  übertrete  niht  daz  zil 
der  femfte  und  der  diumuot, 
daz  er  niht  valle  an  übermuot. 
der  fol  die  mittern  fträze  varn, 
der  fich  mich  rehte  wil  bewarn. 

Einvalt  hät  einhalp  kündekeit 
und  anderhalbcn  nerrefcheit. 
man  fol  zc  rehte  einvalt  fin 
und  hüctc  der  nerrefcheit  da*  bi. 
fwer  vliehen  wil  die  nerrefcheit, 
hüete  fich  vor  boofer  kündekeit. 
niemen  arc  wefen  fol; 
man  fol  fich  doch  behüeten  wol 
daz  man  niht  verwerf  fin  guot: 
der  ift  ein  töre  der  daz  tuot. 
diu  milte  göt  die  mittern  ftrdze, 
fi  behaltet  unde  git  ndch  mäze. 
fwer  den  dürft  fehiuhen  wil, 
der  hüete  daz  er  niht  trinke  vil. 
fwer  den  hunger  fehiuhen  wolde, 
den  vnlz  er  ouch  vliehen  folde. 
fwer  nienc  wil  unkiufche  tragen, 
der  fol  dar  umbc  niht  verfagen 
finer  konen  finen  lip. 
man  mac  doch  mit  fin  felbes  wip 
b  wol  leben  unkiufchlichen, 
wil  man  teerfchen  unmaezlichen. 

Swcr  dem  rehte  volgen  wil, 
der  fol  niht  zürnen  ze  vil. 
man  muoz  dicke  zürnen  ammc  gcriht 
doch  fol  man  ze  harte  zürnen  niht, 
wan  man  fol  tuon  nimer 
rihtende  dan  diu  fchulde  gcr. 
fwer  amme  gerihte  unmöglichen 
zürnet,  er  riht  unredelichen. 
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<1n  gmlde  fol  daz  gcriht 
gerlichen  bliben  niht. 
fwer  gemcdic  fin  wü, 
der  vergebe  doch  niht  zc  vil: 
fwer  amrnc  geriht  wil  vil  vergeben,  10055 
der  wil  ouch  btefe  bilde  geben, 
fwer  minnen  wil  die  dultekeit, 
der  hliete  fich  vor  zageheit, 
daz  er  dultcc  fi  durch  got, 
ni hl  durch  der  zageheit  gebot.  10000 
fwer  durch  gut  gedultec  ift, 
der  hüete  fich  doch  zaller  vrilt 
daz  er  nien  dultc  in  fime  geriht 
daz  da*  gefchehe  gewaltes  iht, 
wan  wizzet  daz  diu  gedultekeit  10065 
ift  unruoebe  undc  träkeit. 
III.     Nu  bin  ich  an  die  (tat  koinen 
daz  ir  habt  wol  vernomen 
wie  unmäze  machen  kan 
tugende  zuntugenden:  fwelich  man  I007O 
fich  vor  unmaz  niht  kan  bewarn, 
der  mac  nimmer  wol  gevarn. 
156*  diu  m<1zc  di  untugende  machen  kan 
wol  zc  tugenden:  fwelich  man 
finen  zorn  h&t  beleit  10075 
under  die  befcheidenheit, 
fwie  gröz  untugent  zorn  ift, 
er  ift  tugende  zuo  der  vrift. 
zorn  ift  ein  untugende  groz, 
er  machet  einn  man  finncs  blöz.  10080 
zorn  ift  niftel  der  trunkenheit, 
daz  wizzet  vür  die  wärheit 
zorn  ift  der  tobefühte  kint, 
daz  wizzen  wol  die  zornec  fint. 
zorn  ift  bevangen  mit  unminnc,  10085 
des  wirt  der  zornege  dicke  inne. 
zorn  hat  niht  an  im  Felben  maht 
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unde  riebet  aller  f Iaht, 
fwaz  er  niht  gerechen  mac, 
dar  köret  er  der  zungen  flac. 
fwaz  er  niht  reden  getar, 
des  gert  doch  fin  wille  gar. 
zorn  ift  ein  vil  boefe  untugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent, 
unde  mac  man  in  doch,  daz  ift  wär,  10095 
mit  mäze  ze  tugent  bringen  gar. 
fwer  finen  zorn  kan  mezzen  wol 
mit  finne,  als  er  mezzen  fol, 
daz  er  in  köre  an  geriht 
und  zürne  äne  reht  niht 
und  zürne  wider  die  bösheit, 
der  zorn  git  im  fslekeit: 
mde  tugent  ift, 
fi  fd  mizzet  zaller  vrift. 
156b  zorn  jft  des  toerfchen  mannes  töt 


und  bringet  den  wifen  üzer  nöt: 
der  wifen  zorn  kumt  von  guot, 
der  tören  kumt  von  übermuot. 

Got  gab  uns  zorn  unde  minne 
daz  der  bßder  phlaßgen  finne 
und  daz  wir  minten  vaft  die  tugent 
und  zürnten  wider  die  untugent 
daz  habe  wir  verkeret  gar, 
daz  mag  ich  fprechen  wol  vür  wär, 
wan  wir  minnen  michels  mere 
untugendc  dan  der  tugent  lere, 
wir  zürnen  niht  wider  untugent: 
unferfi^zorn  hat  diu  tugent. 
dä  von  hat  unfer  unfin 
beidiu  zorn  unde  minn 
gemachet  zuntugende  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wär. 
fwer  aver  hät  finn  zorn  beleit 
under  die  befcheidenheit, 


10100 


10105 


10110 


10115 


10120 


Digitized  by  Google 


270 


DKR   WKLHI8CHK  GAST. 


ir  lull  wizzcn  daz  der  man  10125 
untugent  zc  tugent  machen  Ican. 
daz  muoz  doch  mit  der  nutze  gcFchchcn, 
als  Ich  hie  h;m  verjehen. 

Swie  übel  Ii  diu  übermuot, 
fwer  fi  mezzen  kan  mit  guol  10130 
und  mil  Finne,  wizzt  vür  wür, 
der  bringet  fi  an  der  tugent  febar. 
Cwenne  Fich  ein  hoher  muot  niget 
und  unilcr  gotes  vorhte  figet, 
wizzet,  daz  fin  übermuot  10135 
hAt  lieh  gekört  an  folhe  guol 
157*  daz  im  vcrFmAhct  daz  unrebte, 
er  befchermet  arme  knebte 
vor  unrehtem  gewalt, 

fo  ift  diu  übermuot  gezalt  10140 

urnler  der  tilgende  Fchar, 

daz  geloubet  wol  vür  wä*r. 

febt  wie  untugent  tugent  ift 

worden  zuo  der  Felben  vrift. 

daz  hAt  diu  rchte  mAzc  getAn,  10145 

als  icb  £  gcFagct  hAn, 

wan  diu  kürzet  Fi  mit  meifterfchaft 

under  unfers  herren  kraft. 

diu  übermuot  wi!  hin  ze  got 

ftigen,  Fo  ift  Fin  gebot  10150 

daz  man  Fi  mit  des  finnes  mAzc 

niht  Fo  hohe  Ftigen  lAze. 

man  Fols  mezzen  under  Fine  vorht: 

Fwcrz  niht  entuot,  der  hAt  verworht 

gotes  hulde  und  Fin  f<elekeit,  10155 

daz  wizzet  vür  die  wArheit, 

unde  kumt  doch  nimmer  dar, 

daz  geloubet  ouch  vürwAr. 

Swelich  man  Fö  nidec  ift 
daz  er  Fwechet  zaller  vrift  10160 
Fwaz  ein  ander  man  getuot 
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und  fprichet  ez  enfi  nilit  guot, 
und  fprichet  eich  hietz  getAn  baz/ 
der  mizzct  ffnn  nit,  wizzet  daz, 
fö  daz  er  blibet  böslichen, 
fwenn  ener  vür  dringet  vrümeclichen. 
fwelhem  aver  niene  ift  leit 
eins  andern  mannes  werdekeit 
157b  und  fwechet  fich  niht  durch  nit 
und  vürdert  die  finen  zaller  zit, 
.  ^  daz  er  fich  zim  iniige  geliehen, 
ir  fult  gelouben  ficherlichen 
daz  er  finen  nit  mizzet  fö  wo! 
daz  er  tugent  heizen  fol. 
IV.     Ir  habt  nu  vernomen  wol 
wie  diu  mAze  machen  fol 
die  untugende  zaller  vrift 
ze  tagenden,  fwerz  wol  mezzend  ift. 
ich  hAn  iu  gefeit  dar  zuo 
wie  ouch  diu  unmAze  tuo 
und  wie  niht  mac  wefen  guot 
daz  man  mit  unmAze  tuot 
fwie  guot  ein  dinc  f!, 
ift  diu  unmAze  derbi, 
ez  cnmac  niht  wefen  guot, 
fit  manz  mit  unmAze  tuot. 
•  Ez  ift  guot,  fwer  ze  kirchen  ift: 
man  möht  doch  fin  fö  lange  vrift 
dA  daz  ez  niht  guot  wajre. 
daz  gebet  ift  got  unmaire 
daz  man  ze  kirchen  alfö  tuot 
daz  man  ze  market  hAt  den  muot. 
dA  von  ift  gefchriben  dort 
et  der  himel  port,' 
ze  lange  biten  wil, 
gewinnet  andr  gedanke  vil. 
lanc  gebet  wa;re  guot,  * 
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möht  man  dA.  haben  finen  muot, 
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•      gedenket  man  aver  anderswä4, 

f6  waere  daz  kurze  bezzer  dL  10200 
158*  ein  man  der  vil  ze  fchaffen  hä% 

der  fol  ouch  haben  den  rät 

daz  er  f6  Jane  ze  kirchen  f  i 

daz  er  niht  enfüme  derbi 

ein  ander  guot  getät,  10205 

daz  ift  mm  wille  und  min  rät. 

wil  er  fümen  fin  geriht, 

f6  ift  fin  gebet  enwiht. 

wil  er  fümen  amme  rehte 

weifea  unde  arme  knehte  10210 

u iuJe  wil  durch  got  niht  geben, 

der  hat  ein  unnütze  leben. 

möht  wir  die  tagzit  wol  begen 

und  mit  guotem  herz  ze  kirchen  ften, 

daz  diueht  mich  gar  ein  herfchaft.  10215 

wir  haben  leider  niht  die  kraft 

daz  wir  uns  turren  an  genemen 

daz  wir  von  den  heiligen  verneinen, 

die  daz  heten  verdient  ze  got 

daz  fi  wärn  von  fime  gebot  10220 

in  ir  gebet  durch  die  naht. 

hiete  wir  doch  die  maht 

daz  wir  möhten  maezeclichen 

ze  kirchen  Tin,  diumüeteclichen 

und  mit  vorht,  daz  diuht  mich  guot.  10225 

fwer  dä  ift  mit  übermuot 

unde  klaffet  unde  lachet, 

wizzet  daz  der  felbe  machet 

die  heiligen  geziuge  fmer  miffetÄt; 

wie  folt  dan  fin  werden  rät?  10230 

die  heiligen  die  fulen  wefen 
*  unfer  vorfp rechen,  als  wir  lefei 
158b  fo  ift  got  vogt  und  rihtaere. 

fwer  im  felben  ift  f<\  um 

daz  er  üf  diu  dinc  wachet  10235 
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daz  er  im  fin  vorfprechen  machet 

und  finn  rihta^re  geziue  widr  f ich, 

bchabt  er  iht,  des  wundert  mich. 

fwer  volgen  wil  der  nutze  lAre, 

hdt  von  got  niht  ze  biten  mftre  10240 

niwan  daz  er  die  kriftenheit 

an  den  rehten  wec  belcit 

und  daz  er  bringe  die  toten 

durch  fin  güete  üzen  nöten 

und  daz  ern  wife  an  die  vart  10245 

da*  er  vor  fünden  fi  bewart 

und  daz  er  tuo  reht  unde  wol: 

daz  ift  des  man  biten  fol. 

Swcnner  danne  des  gebeten  hell, 
fo  ift  min  wille  und  nun  rät  10250 
daz  er  diu  werc  hebe  an. 
wil  immer  biten  ein  man 
und  wil  danne  tuon  niht, 
fin  gebet  ift  gar  enwiht: 
fd  ift  daz  gebet  guot,  10255 
fwenn  man  dar  näch  rehtc  tuot. 
fwer  von  got  helfe  gert 
und  f ich  an  iibeliu  dinc  kört, 
der  wendet  daz  mit  finr  geUt 
des  er  got  gebeten  hat.  10200 
fwie  vafte  ich  einn  man  hict  geert, 
ob  ich  in  mit  werken  anders  wert, 
ern  wefle  mir  danc  niht 
miner  rede:  alfam  gefchiht 
159*  uns  hin  ze  unferm  herren  got.  10265 
ez  ift  fin  wille  und  fin  gebot 
daz  man  näch  finer  bruft  f legen 
deheiner  üppekeite  phlege 
und  näch  finer  knie  vallc 
niht  engeude  noch  enfchalle.  10270 

Ob  ich  übel  tuon  wil, 
mich  hilfet  min  gebet  niht  vil. 
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eins  guoten  mannes  bete  vür  wär 
mühte  niir  niht  vol  helfen  gar, 
ichn  woldc  dan  fei  he  tuon  wol. 
ein  arzdt  tuot  dicke  daz  er  Fol 
und  iFt  doch  fin  arbeit  enwihl, 
wil  Fich  behüetn  der  Fiechc  niht. 
ich  Fol  mich  von  bcrfcm  gedanke, 
von  bceFen  werken,  mit  mim  danke 
hüeten,  Fo  mag  ichz  bringen  baz, 
ob  man  durch  mich  bitet,  wizzet  daz. 
daz  gebet  hilfet  den  geranc, 
wan  under  minen  danc 
mac  mich  dchein  bete  fö  dwingen 
daz  ez  mich  miige  ze  himcl  bringen. 

Sumeliche  bitent  daz, 
daz  got  gebe  finen  haz 
finen  vinden.  fumeliche, 
daz  Fi  got  mache  riche 
und  daz  in  got  gebe  gewalt. 
j;i  bitent  Fumeliche  halt 
daz  in  got  gebe  meiFterFchaft. 
Fi  waenent  haben  finnes  kraft, 
Fi  woldcn  gerne  rihter  Fin. 
dä  iFt  ir  nerreFcheit  Fchin, 
159b  wan  ob  Fi  Fohlen  herren  weFen, 
mit  in  möht  niemen  gcncFcn. 
Feht,  der  bitet  unma?zcclichen, 
der  alFo  bitet,  Ficherlichen. 

Swcr  einen  vürften  biten  wolde 
umb  ein  vierteil  brötes,  er  Folde 
daz  von  reht  vür  übel  hdn: 
er  wanre  geFwachet  wol  dar  an. 
jä  hetez  Fin  fpifer  niht  vür  guot, 
(147 b)  het  er  eins  herren  fpifers  mimt, 
fwer  bitet  got  umb  werltliche 
gÄbe,  der  bitet  Fwachliche 
und  hät  ouch  einen  Fwachen  muot. 
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got  ift  fA  miltc  und  fA  guot, 
fwcr  bitct  umbc  fin  riche, 
daz  er  im  git  ouch  ficherliche 
guot,  daz  er  mar  geleben. 
fwcm  er  phligt  daz  meift  zc  geben, 
dem  git  er  daz  minnefte  ouch. 
der  ift  ein  zagehaftcr  goueb 
der  des  minneften  wil  pblegen 
und  ldt  daz  meifte  under  wegen, 
fwer  hdt  ze  ganzem  brAto  heil, 
dem  wirt  ouch  daz  vierdc  teil, 
got  wil  daz  man  gro?zliche 
bite,  wan  er  vil  richliche 
von  finer  riehen  kamer  git, 
fwer  im  dienet  zallcr  zit 
ob  ir  fehet  daz  got  dicke  gan 
werltlichcs  guots  dem  übelen  man, 
fA  muget  ir  wizzen  wol  dä  bi 
daz  werltlich  guot  ein  niht  fi. 
da1  von  als  ich  gefprochen  hau, 
der  übel  und  der  guote  man 
enphaehet  hie  übel  unde  guot: 
wan  fwer  fin  rehte  war  tuot, 
ez  enift  niht  übel  gar 
noch  guot,  daz  ende  hät,  vür  wär. 

Nu  habt  ir  vernomen  wol 
daz  man  zc  kirchen  fin  fol 
und  fol  doch  dar  an  haben  mäze. 
von  der  vafte  ich  niht  verläze, 
ichn  fage  daz  man  mählichen 
vaften  fol  gewislichen 
die  tage  die  von  got  fint 
geboten,    der  ift  gar  ein  kint 
der  dar  an  brichet  fine  vafte: 
er  fol  fich  des  behüeten  vafte. 
git  man  im  ze  vaften  mÄr 
durch  fin  fünde,  daz  bchüetc  ouch 
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fwer  wol  got  dienen  wil, 
4    '      der  fol  niht  valtcn  f6  vil 
daz  er  kome  von  dem  lip, 
•  ez  fi  man  ode  wip.  10350 
ich  hän  gelefen  und  vernomen, 
jA  von  flner  geile  kometf 
Tvon  fim  übe,  wan  er  enmac 
dan  niht  arbeiten  durch  den  tac.  ? 
er  fol  finn  11p  fö  vil  betwingen  .  10355 
daz  er  derwider  müge  ringen 
und  daz  er  habe  meifterfchaft 
drüber  mit  der  f6Ie  kraft, 
als  er  in  fö  bedwungen  hat, 
f6  ift  min  wille  und  ouch  min  rdt  10360 
daz  er  fich  niht  enmarter  vil, , 
wan  unfcr  herre  des  mht  enwil. 
t160a  ift  daz  fin  l!p  fö  müelich  ift 
und  fö  geil  zaller  vrift 

daz  er  der  fßle  vrumt  den  töt,  10365 
man  fol  im  machen  folhe  n6t 
mit  vaften  und  mit  aller  f  Iaht 
dinge  täz  er  verlies  die  kraft.  « 
man  fol  den  lip*  niht  tosten  gar, 
aver  den  geluft  fol  man  vür  wär  10370 
*        in  dem  libe  taten  wol, 

fwes  feie  hernäch  genefen  fol. 
man  fol  fin  guot  geben  f6  : 
.     daz  die  armen  werden  vr6  |fe 
^     daz  uns  got  guot  gegeben  hät,  10375 
daz  ift  min  wille  und  min  rät 
fwen  fin  almuofcn  helfen  fol, 
der  fol  die  mäze  behüeten  wol, 
daz  er  nien  kere  ftnn  geranc, 
daz  mans  im  wizze  danc:      *  ■  10380 
wan  man  fol  des  danken  got, 
daz  ift  von  finem  gebot. 
(148b)V.    Nu  feht,  fwie  guot  ein  dinc  fi, 
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dd  fol  doch  mdzc  wefen  bi. 
guot  ift  reden  unde  lachen, 

guot  ift  fldfen  unde  wachen, 
fwcr  ir  mit  mdzc  phlegen  wil 
und  ir  dewederes  tuot  ze  vil. 
tagalten  ift  dicke  guot, 
fwcrz  niht  mit  unmdze  tuot. 
fumeliche  hdnt  einen  fite 
und  waßnent  fin  volkomen  dd  mite, 
daz  fi  fich  vlizent  wie  fi  machen 
die  Hute  zannen  unde  lachen 
zallen  ziten:  fi  fint  gar 
in  und  uns  unnütz  vür  wdr. 
fwenn  man  wol  gelachet  hdt, 
ift  dd  iemen  der  fich  verftdt, 
der  hdt  in  doch  vür  einen  tören. 
ir  fult  wizzen  daz  min  6ren 
wendent  wol  dicke  ane  ganc 
von  fö  getdnem  vrofehe  fanc. 
wes  vreuwet  fich  der  arme  man 
der  fich  daz  hdt  genomen  an? 
hdt  er  daz  himclriche  gewunnen, 
ode  ift  er  dem  tiuvel  entrunnen, 
ode  waz  ift  dem  gefchehen? 
ich  mac  des  wol  vür  wär  gejehen 
daz  er  lachet  des  er  weinen  folde, 
ob  er  fich  erkennen  wolde. 
wan  fwenner  klaffet  über  al, 
fA  fint  bi  im  verirret  al, 
daz  fi  mugen  niht  verneinen 
dd  von  fi  guot  bilde  nemen. 
er  ift  des  tiuvels  goukclaerc, 
wan  er  macht  mit  finem  maere 
daz  ein  töre  den  vient  überfiht, 
wan  er  ift  fin  gevaero  niht. 
ich  erloubc  ouch  fchamiu  fpil: 
man  fol  fin  doch  niht  tuon  zo  vil. 
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i/  -      als  ich  dicke  gcfprochcn  hän, 
fwaz  mit  unmäzc  wirt  getan, 
160b  daz  mac  nimmer  euot  fin, 

daz  ift  uns  dicke  worden  fchm. 

Swer  an  fim  fchilde  viieren  folde  10425 
roscn,  ob  er  danne  wolde 
die  bluomcn  gar  üz  dem  gevilde 
ouch  vücren  an  dem  fchilde, 
des  diuhte  mich  gar  ze  vil. 
daz  felbe  ich  iu  fagen  wil,  10430 
fwer  die  funnen  vüeren  folde, 
ob  in  diuhte  daz  er  vücren  wolde 
die  fternc  und  dar  zuo  den  män 
und  den  himel,  cz  wa»r  feltfän: 
fin  Wcere  halt  gar  ze  vil. 
vür  wär  ich  ez  iu  fagen  wil, 
daz  man  uzerhalben  fiht, 
daz  ift  An  bezeichenunge  niht, 
wan  ez  bezcichent  zaller  vrift 
daz  ouch  innerthalben  ift.  10440 
ane  wdfen  undc  ano  gewant 
wirt  daz  herze  dicke  erkant. 
ich  wil  iu  fagen,  fwelich  man 
mit  vrümckeite  vücgen  kau 
daz  man  fin  baz  war  tuot  10445 
dan  fins  gewaifens,  daz  ift  guot. 
fwaz  er  vüerct  amme  fchilde, 
ift  ot  er  vrum  üfme  gevilde, 
ich  vertragez  deftc  baz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz.  10450 
doch  fpl  man  dar  an  mäze  han: 
ez  diuhte  mich  niht  wol  getan, 
fwer  die  mermeriinden  vüeren  folde, 
ib  er  dar  umbe  malen  wolde 

fin  gewfefcn  diu  merwunder  10455 
und  die  vifche  gar  befunder. 
fwer  den  eher  vüeren  fol 
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an  ffme  gewaefcn,  hüctc  wol 
daz  er  nin  vüere  ein  fwinhcrtc  gar, 
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wan  daz  (tiiend  übel,  daz  ilt  wÄr. 

fwer  den  hunt  vücrcn  wil, 
der  fol  im  niht  enblandcn  \  il, 
daz  er  vüer  gar  ein  gejeit: 
dd  kere  niht  an  fin  arbeit 
fwer  den  wolf  viieren  folde, 
wie  ftüende  daz,  ob  er  wolde 
die  wülpinne  und  diu  wölvelin 
gar  üf  daz  geworfen  fin 
vüeren?  man  mag  cz  loben  niht, 
fwem  daz  ze  tuon  gefchiht. 

Do  der  her  Otte  was  zc  Lamparten, 
dem  nu  ift  miffclungcn  harte, 
und  was  ouch  ze  Röme  komen, 
als  ir  wol  habt  vernomen, 
dd  kom  ich  zuo  den  ziten  dar  10475 
und  was  in  finem  hove,  deift  wdr, 
wol  ahte  wochen  unde  merc: 
dö  miffeviel  mir  harte  ferc 
daz  an  fim  fchildc  erfchinen  gar 
dri  lewen  und  ein  halber  ar. 
cz  was  getän  unmaczlichc 
b6denthalben  ficherliche. 
an  drin  lewen  was  ze  vil: 
fwer  einen  lewen  vüeren  wil, 
ob  er  fich  näch  im  rihten  kan,  10485 
der  dunket  mich  ein  biderbe  man. 
161 b  fö  fult  ir  wizzen  ouch  vür  war, 
gebreften  h<H  ein  halber  ar: 
ich  wil  iu  dar  an  niht  liegen, 
ein  halber  ar  mac  niht  gevliegen.  10400 
dä  was  an  lützel  und  an  vil 
unnütze,  fwerz  verftßn  wil. 
ich  waen,  ez  bezeichen  wolde 
waz  dar  nach  gefchehen  folde. 
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ein  lewe  bezeichent  höhen  muot,  10495 
dri  lewen  bezeichent  ühormuot. 
fwer  drier  lewen  herze  hät, 
volget  der  übermüde  rät: 
fwer  hdt  eines  lewen  muot 
mich  dunket  daz  er  genuoc  tuot  10500 
der  ar  vliuget  harte  före, 
fin  hoher  vluc  bezeichent  6re, 
fd  bezeichent  ouch  vür  wär 
der  erc  fchidunge  ein  halber  ar. 
nu  wellent  jehen  fumelichc  10505 
daz  der  her  Otte  fi  vom  riche 
gefcheiden  durch  fin  übermuot. 
fwer  wil  über  mannes  muot 
mit  drier  lewen  herze  fügen, 
der  muoz  in  kürze  abe  figen:  10510 
fwie  h6he  wa>r  ein  halber  ar, 
er  müefte  vallen,  daz  ift  wär. 
daz  enfprich  ich  da  von  niht 
daz  ich  in  zihe  iht  , 
daz  er  habe  übermuot:  10515 
ta?te  ichz,  ez  diuhte  mich  niht  guot. 
wan  fwie  er  halt  fi  gevarn, 
ich  wil  mich  doch  gerne  bewarn 
162a  daz  ich  mich  an  im  niht  verfpreche, 

wan  dä  mit  ich  mich  fclben  fweche,  10520 
ob  ich  cz  tuon:  ez  engefchiht, 
ob  ich  cz  kan  bewarn,  niht. 
daz  aver  ich  gefprochen  hän, 
daz  hdn  ich  alfo  getän 

daz  ich  fprich  daz  man  fin  gibt,  10525 

aver  ich  enfprichez  niht. 

doch  mag  ich  daz  fprechen  wol, 

daz  ein  iegelichcr  merken  fol 

undc  nemen  bilde  derbi, 

daz  im  alfo  gefchehen  fi.    *  10530 

jä  ift  in  kurzer  zit  gefchehen 
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an  im,  fwerz  kan  erfehen,  ^ 
t       wunderlicher  dinge  vil. 

fin  ift  niht  lanc,  fwers  gedenken  wil, 

W  des  künec  Philippes  zlt  -  10535 

wären  ins  hern  Otten  ftrit 

iö  mange  daz  man  waenen  wolde 

daz  erz  riche  behauen  folde. 

dö  nam  zehant  abe  Tin  mäht 

und  zuo  des  hern  Philippen  krallt  10540 

fo  daz  man  feite  vür  wär 

er  m lieft  han  daz  riche  gar. 

under  diu  verfchiet  ouch  er, 

d6  viel  gar  des  riches  er  +• 

allen  gähs  hern  Otten  an:  10545 

nu  ift  er  aver  gefcheiden  dan. 

fwer  dinget  an  der  werlde  6rc, 

der  wirt  betrogen  hart»  fere. 

fwer  an  fine  maht  dinget, 

vil  dicke  im  da*  von  miflelinget.  ^  10550 
162b  fwer  zeinem  mäl  hdt  miffevarn, 

fol  f  ich  zeiner  andern  zit  bewarn. 

fwer  in  einen  fU%  vellet  zwif, 

der  hät  niht  fin,  geloubet  mir. 

fwer  an  got  dingen  wil,  10555 

dem  mac  dehein  dinc  werren  vil. 

fwer  f ich  diumüeteget  under  got, 

der  wirt  niht  fchentlich  ze  fpot. 

fwer  wil  an  f  ich  felben  dingen, 

idem  mac  lihte  miffelingen.  1 
-   „fwer  got  nientwil  fin  undertan, 

der  in uoz  einn  fchwachern  herren  hän. 

fwer  in  vürht,  der  vürht  niht  den  töt; 

maQ  fol,  mit  im  alle  not  ^ 

harte  wol  überkomen.  10565 

ich  hänz  gelefen  und  vernomen 

daz  der  gar  ein  herre  ift 

der  got  dienet  zaUq^grift.  ,  ^  ^ 
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VI.     Nu  nemet  ouch  bilde  <M  bi, 
wie  unfer  kint  geftigen  fi. 
d6  man  gewis  fin  wolde 
v  daz  er  Püllen  vliefen  fold'e, 
dö  gab  im  got  tiufchiu  lant 
dannoch  derzuo  in  f ine  hant. 
nu  merket  wie  diu  würze  geflaht 
in  kurzer  vrift  von  gotes  kraft 
fin  fchüzzelinge  gefebozzen  habe: 
da4  der  boum  vellet  abe 
der  an  geflabte  würze  ift, 
dar  fol  walifen  zaller  vrift 
diu  geflabte  gerte  guot. 
got  fol  untriuwe  und  übermuot 
I63a  Teilen,  fo  er  dicke  hät  getdn. 
wol  dem  der  im  ift  undertan! 

Ir  muget  ouch  dä  bi  bilde  nemen,  10585 
ob  irz  gerne  weit  vernemon, 
wie  Püllc  zwir  zcrvüeret  ift 
durch  ir  untriuwe  in  kurzer  vrift 
und  enwil  noch  nibt  la*n 
fin  erzeige  dem  fi  undertdn  10590 
folde  fin  untriuwe  vil. 
nu  merke  fwer  cz  merken  wil, 
daz  ir  übt  noch  unfa?lekeit 
wirt  in  kurzer  zit  bereit. 

Von  Kriechen  mac  ouch  bilde  nemen  10595 
fwer  ir  geverte  wil  vernemen. 
«     fi  heten  ander  liut  vür  niht, 
nu  f int  fi  von  ir  uugefchiht 
vrömeden  liuten  wordn  zc  fpot: 
alfö  kan  ez  vüegcn  got. 
rfi  beten  die  Kerlinge  vür  tören 
unde  müezen  nu  erhören 
gar  ir  willn  und  ir  gebot: 
daz  ift  komen  gar  von  got. 
der  keifer  von  Kriechen  wolde 
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daz  man  in  heilic  heizen  folde. 
nu  ift  der  heiligen  töt  in  zchen 

jdren  fiben:  des  mag  ich  jehen, 
daz  ift  ein  kleiniu  heilikcit, 
von  der  man  fö  lützel  feit 
daz  fi  gezeichent  habe,  fit 
der  heilige  Andrönjus  lit 
fchentlichcn  fwä  er  fi. 
man  mohte  nemen  bilde  dcrbi, 
163b  daz  er  alfö  wart  erf lagen 

daz  in  getorfte  niemen  klagen, 
als  ich  iczuo  hän  gefchribcn, 
fit  ift  ir  noch  wol  fiben 
alle  erflagen  unde  t6t, 
daz  ift  ein  jamerlichiu  n6t. 
daz  man  fi  heilege  keifer  nande 
in  ir  richc  und  in  ir  lande, 
daz  moht  Andrönjö  helfen  niht, 
dö  man  in  vür  einn  bocfcwiht 
vuort  hin  und  her  in  daz  hör. 
dö  was  der  wis  man  worden  tör, 
dö  wart  der  keifer  ze  kneht: 
er  het  dö  niht  keifers  reht. 
dö  wart  der  heilige  ein  diep: 
im  was  daz  fpil  niht  ze  liep. 
dä  viel  dö  diu  übermuot 
linder,  als  fi  dicke  tuot. 

Wir  fin  des  wol  zende  komen 
und  habenz  gefehen  und  vemomen 
daz  unmäze  und  höhvart 
die  miiezen  dicke  vallen  hart, 
fwer  höhe  vert  zaller  zit, 
wizzet  daz  er  nider  lit. 
fwenn  ein  man  finen  muot 
ie  höher  hebt  an  übermuot, 
fo  er  ie  verrer  ift  von  got 
nidere  durch  fin  gebot. 
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fwenn  er  fich  ic  mer  nidcr  lAt 

durch  diumuot  an  guotc  gcta"t, 

fo  er  dann  ic  höher  ift  10645 

hi  got  nähen  zuo  der  vrift 

Waz  hilfet  daz,  daz  wir  (eben, 
als  ich  vür  wär  mac  gejehen, 
daz  ühcrmuot  zaller  zit 
gar  zc  jungift  underlil?  10050 
wir  hezzcrn  uns  dcrvon  niht, 
ine  weiz  ouch  w;t  von  daz  gefchihl. 
fwcr  die  kronikc  alle  hiet, 
er  vunde  der  übermüde  diel 
gar  ze  bcefem  ende  komen.  —  10655 
ich  häns  ouch  ein  teil  vernomen; 
ich  hä*ns  niht  gelefen  gar.  — 
ein  ieglich  künic,  daz  ift  wAr, 
Pol  fines  riches  kronik  hdn, 
aver  fwelch  künic  ift  ir  An,  10600 
daz  ift  durch  träkeit  heliben, 
daz  fi  niene  ift  gefchriben.  — 
habt  ir  in  deheiner  fchrift  vernomen 
daz  dehein  man  fi  koinen 
zc  guotem  ende  mit  ühcrmuot,  10665 
ich  wil  fprechen  fi  fi  guot 
unde  wil  an  fi  verjehen, 
des  doch  niht  mac  gefchehen: 
wan  als  ich  gefprochen  hän, 
bi  unfern  ziten  hdt  getdn  10670 
unmAze  unde  übermuot 
manic  leidigez  gemuot 
und  habent  bräht  manigen  man 
ze  bcefem  e"hd,  fwerz  merken  kan. 
weit  aver  ir  umbc  kern  10675 
diu  alten  buoch,  ir  muget  lern 
waz  übermuot  habe  getdn 
hie  vor  und  muget  wol  dar  an 
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164b  bilde,  ob  ir  wellet,  nemen, 

und  ob  irz  gerne  weit  verneinen.  10680 
Ze  Perfjd  in  dem  lant 

ein  rjeher  künic  was  genant 

Gosdröas,  der  fin  gemiiete 

het  verkert  an  übermücte. 

in  finem  land  was  fin  gebot  10685 

daz  man  jehe  er  waere  got. 

Eraclius,  der  helt  guot 

a*n  h6hvart  mit  finem  muot, 

zebrach  mit  febainer  riterfchaft 

fin  übermuot  und  fine  kraft:  10690 

alfd  im  got  wolde  verhengen, 

der  fin  höhvart  nien  wolt  fangen. 

dö  wart  erflagen  ouch  fin  fun 
der  kriftenheit  ze  grdzem  vrum: 
im  gefchab  rcht  undc  wol.  10695 
got  was  ie  und  immer  wefen  fol. 
fwer  fieb  zim  geliehen  wil, 
der  enfol  niht  leben  vil; 
fin  erbe  fol  ouch  niht  genefen, 
daz  er  an  in  niht  müge  wefen.  10700 
er  fol  vurwerden  genzlicho 
mit  finem  fernen  ficherliche. 
VI.     Hie  vor  was  ein  künic  hör, 
der  hiez  der  künic  Asswßr 
und  het  hundert  und  zweinzec  lant  10705 
und  hietc  ein  vürften  der  was  gnant 
Aa*man  der  tumber: 
mit  im  heten  diu  Jant  kumber. 
er  was  dem  künege  harte  liep: 
nu  hoert  waz  fchuof  der  felbe  diep.  10710 
165a  er  geböt  den  liuten  allen 
daz  fi  vür  in  folden  vallen 
alle  üf  ir  knie, 
fwenncr  inder  vür  fi  gie. 
doch  zebrach  fin  gebot  10715 
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ein  man;  cz  dühte  in  wider  got. 
daz  was  dem  herren  harte  zorn, 
er  wolt  fin  kiinnc  gar  hän  vlorn 
unde  wolt  in  henken  t&: 
er  hiez  den  galgen  machen  di  10720 
wir  fulen  Joben  got  den  riehen, 
er  underftuontz  vil  hüffchlichen, 
wan  er  kan  wol  die  übermüete 
vellen  mit  kreftc  fincr  güete. 
der  künic  durch  der  küneginnc  10725 
bete  hiez  Aäman  gewinnen 
und  hiez  in  nähen  üf  den  galgen 
dä  der  guote  man  folt  fin  erhangen, 
daz  kom  im  ze  grözem  träft, 
er  und  fin  künne  wurdn  erloft. 
ichn  h&n  gehoeret  noclrgclefcn 
daz  dehein  man  waer  gewefen, 
der  an  got  wolde  gedingen, 
daz  im  möhte  miflclingen. 
ichn  hau  gehoeret  noch  gefehen, 
des  mag  ich  ouch  vür  wär  gejehen, 
daz  ie  dehein  man  hiet  die  lere, 
und  wolt  er  gedingen  mere 
an  fich  danne  an  got, 

cm  würde  dar  näch  ze  fpot  V10740 
und  ern  wüfde  des  wol  inne 
daz  ein  niht  warn  fine  Finne : 
alfö  gefchach  ouch  dem  manne 
den  ich  dä  nante,  Aa  manne. 

Nicänor  rahte  fine  hant, 
do  er  kom  in  der  Juden  lant, 
und  fwuor  daz  er  brennen  wolde 
daz  münfter,  ob  er  körnen  folde 
wider,  ern  hiet  an  gellt 
f  Inen  finden  immc  I^rtt  10750 
d6  wart  er  meineide  gar: 
er  was  der  erfte  in  finer  fchar 
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der  im  i'trite  wart  crflagen. 

ich  boDrc  liitzcl  iemen  klagen 

daz  er  die  hant  bete  verlorn  10755 

mit  der  er  wahte  gotes  zorn, 

wan  fi  im  abc  gcflagen  wart. 

fto  houbet  wart  da*  niht  gel  pari 

ein  würde  ouch  abc  gcflagen: 

ich  wilz  uurzcclichcn  klagen.  10700 

febt,  hie  fol  nemen  bilde  bi 

fwer  fö  übermüetec  fi 

daz  er  üf  leit  daz  er  wil 

dem  unde  dem  fchaden  VÜ. 

wan  fwaz  der  man  üf  legen  mae  10705 

in  zeben  jdren,  mac  ein  tac 

wenden,  ob  ez  got  wil: 

da  von  lege  man  üf  niht  ze  vil. 

Der  künc  Nabucbodonofor 
der  was  fö  rieh  daz  fit  noch  vor  10770 
vil  rieber  künege  nien  enwas. 
er  wart  ze  vibe  und  az  daz  gras 
durch  übermuot,  daz  er  nien  cnwolde 
fich  erkennen,  als  er  folde. 
166*  ^wor  mnt  behaltet  herren  reht,  10775 
der  fol  billichen  fin  kneht; 
fwer  niht  enkan  man  wefen, 
der  fol  als  ein  vihe  genefen. 
von  rehte  wart  zc  vihe  der 
der  fich  gefchendet  het  16  Kr  10780 
daz  er  fich  fclben  niht  erkandc: 
er  winde  got  fin  in  linein  laude, 
fin  unmäze  und  fin  hohvart 
het  in  beteeret  fo  hart 

daz  er  fich  woldc  dem  geliehen  10785 
von  dem  al  hohvart  muoz  entwichen. 

Sin  fun,  der  künic  Balthafiir, 
durch  übermuot  vcrlös  gar 
fin  riebe  und  fin  erc 
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und  finen  Up:  era  hct  nim&re.  10790 

hie  muget  ir  hAn  wol  bilde  genomen, 

ob  ir  nach  rehte  habt  vernomen 

wie  der  vater  ze  vihe  wart: 

der  fun  wart  ouch  niht  gefpart 

er  enwiirde  genidert  fere,  10T95 

wan  er  ver!6s  lip  unde  6rc. 

Niemen  fol  fich  trooftcn  dran, 

daz  er  fpreche  'der  und  der  man 

tuot  übel:  got  enwil  uns  gar 

niht  verliefen,  daz  ift  wAr.'  10800 

dem  wil  ich  antwürte  geben, 

die  mit  unreht  wcllent  leben, 

die  werdent  gemeinliche 

verlorn,  daz  wizzetfficherliche. 

got  hät  gcfcllefchefte  vil   *  10805 

und  macht  ir  mere,  fwenner  wil. 

er  hät  wol  die  mcifterfchaft 

daz  er  im  macht  gefellefctiaft. 

der  al  die  werlt  gemachet  mit 

von  ruhte,  der  hdt  noch  wol  den  rät  10810 

daz  er  möhte  machen  hiute 

uz  fteinen  engel  unde  Hute. 

da  von  fol  man  im  drön  niht, 

ob  er  unfer  verliufet  iht, 

daz  er  danne  eine  belibe.  '*  10815 

daz  ift  wAr  daz  ich  fchribe, 

daz  er  uns  minnet  durch  fin  guot, 

wan  durch  fin  dürft  erz  niht  entuot. 

aver  wir  wellen  niemen  minnen, 

wir  entrouwen  daran  gwinnen_     ,  10820 

eintweder  guot  ode  Are. 

aver  unfer  herre  mac  nimAre 

weder  guot  noch  ere  hän, 

wan  ez  ift  im  allez  underün. 

f6  minnet  er  uns  durch  dürft  niht:  10825 

fwaz  er  uns  minnet,  daz  gefchiht 
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durch  fin  inncclichc  guot, 

wan  crz  durch  anders  niht  entuot 

well  wir  dan  uns  niht  bewarn, 

fo  het  er  uns  ze  helle  varn 

dn  finen  fchaden:  gewisliche, 

er  lebt  hinnc  vür  gemechliche. 

Der  ift  vervluochet  und  vcrwdzen 
der  fich  dar  an  wil  verldzen 
daz  er  gedenket  zaller  ftunde 
fgot  enlapt  uns  durch  deheino  funde 
ze  helle  varn,  wan  er  ift 
durch  uns  gemartert.'    mit  dem  lift 
167 a  triuget  er  fich,  daz  ift  wir« 
ja  ift  daz  kint  vervluochet  gar 
von  der  muoter,  der  dd  tuot 
wider  ir  willen  und  ir  rnuot. 
tuot  ein  kint  der  muoter  leit, 
fo  zeit  fi  waz  arbeit 
fi  durch  in  erbten  hdt 
und  vluochet  im  dar  ndeh  als  drdt. 
fam  tuot  unfer  herre  got; 
ob  wir  zebrechen  fin  gebot, 
fo  zeit  er  uns  vor  die  not 
die  er  durch  uns  leit  und  den  tot, 
wan  daz  m6ret  uns  die  fchulde, 
daz  wir  vcrlurn  fine  hulde, 
fit  er  fo  groze  arbeit 
durch  unfer  aller  willen  leit. 
der  Mte  man  wart  vertriben, 
als  wir  vinden  gefchriben, 
wan  er  zebrach  ein  gotes  gebot, 
dannoch  was  niht  gemartert  got. 
dd  bi  merket  daz  uns  wirs  gefchiht, 
tuo  wir  finen  willen  niht, 
wan  er  hdt  fit  harte  vil 
durch  uns  getdn.    derz  merken  wil, 
fit  Äddm  vertriben  wart, 
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daz  er  ein  gebot  niht  wol  bewart, 

f6  muge  wir  wol  vürhten  fere,  10865 

wan  wir  ir  zebrechen  m6re.  J 

Balthafdr  wolt  fich  bezzern  niht, 
d6  er  fach  daz  diu  gefchiht 
gefchach  Nabuchodonofor, 
der  ze  vihe  was  worden  vor:  10870 
167b  er  wart  aver  von  vihe  man. 
fwerz  nach  reht  verften  kan, 
dem  fun  gefchach  wirfer  vil, 
v        wan  fwer  fich  niht  bekeren  wil, 

fwenn  er  vor  im  diu  bilde  fiht,,  10875 

wizzet  daz  im  wirs  gefchiht. 

der  vater  was,  daz  ift  wa>, 

in  vihes  wfs  wol  fiben  jär 

unde  het  do  aver  fin  riche, 

do  er  im  felben  wart  geliche.  10880 

der  fun  verl6s  fin  riche  gar 

und  finen  lip,  daz  ift  wir. 

von  reht  im  wirs  gefchehen  folde, 

der  bi  finem  vater  niene  wolde 

und  bf  finr  unfaMeit  10885 

bezzern  fine  nerrefcheit 

So!  uns  dd  von  wirs  gefchehen 
daz  wir  hoercn  unde  fehen 

...  ■  ■  • 

daz  den  übclen  übel  gefchiht 

und  bezzern  uns  dervon  niht,  10890 

£6  fi  wir  gewiffe  wol 

daz  uns  vil  w6  gefchehen  fol: 

wan  wir  fehen  tegelichen 

daz  der  ververt  übellichen 

der  mit  unreht  gelebt  hat  10895 

und  haben  doch  fö  tcerfchen  rat 

daz  wir  tuon  wirs  danne  er: 

daz  muoz  uns  ouch  fchaden  mer.  . 

unfer  buoch  fint  gefchriben  vol,  " 

die  niht  habent  gelebt  wol,  10900 
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waz  von  den  fi  gefchehen. 
dar  zuo  mugt  irz  felbe  fehen: 
168a  ir  fult  michs  vrdgen  niht, 
wan  man  ez  tegelichc  fiht. 

Ich  ham  ein  bifpel  vernomen: 
ein  lewe  was  in  fin  loch  komen 
und  lac  dd  fara  er  fiech  wcerc. 
daz  wart  gefeit  zehant  vür  mjerc 
allenthalben  dem  wilde, 
beidiu  von  walde  und  von  gevildc 
licfens  allenthalben  dar: 
waer  ez  gelogen  ode  wär, 
fi  woldenz  wizzen  alfö  drdt 
und  beten  einn  unwifen  rät, 
daz  fi  durch  ir  kranken  fin 
koemcn  zuo  dem  lewen  in. 
fi  labetcn  den  fiechen  fo 
daz  fi  fin  wurden  vil  unvrö. 
fi  wurden  fin  gclebde  gar, 
wan  er  vraz  fi,  daz  ift  wär. 
der  vuhs  wold  dar  in  niht  komen, 
wan  ir  habt  wol  vernomen 
daz  der  vuhs  vil  karc  ift. 
ein  eichorn  fprach  fvuhs,  du  bift 
da*  her  komen  wol  von  verren. 
zwiu  fiheftu  niht  dinen  herren 
der  da  inne  lit  ungefunt?' 
der  vuhs  fprach  zuo  der  felbcn  ftunt 
rich  fihe  diu  fpor  al  in  gekört: 
fi  fint  übel  dinne  gewert, 
ich  hiet  dan  niht  guoten  fin, 
fit  diu  fpor  körent  in 
und  fint  her  üz  niht  gekört, 
ob  ich  dar  in  ze  komen  gert.' 
168b  alfam  möht  fprechen  ein  man 
der  fich  ze  guot  verften  kan 
rich  fihe  wol  daz  diu  iibermuot 
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under  vcllt:  fwer  übel  tuot, 
der  muoz  ze  hello  \arn  nider 
unde  kumt  niht  her  wider/ 
unde  folt  f ich  wo]  hewarn 
daz  er  dar  nien  fohle  varn 
da*  der  tiuvel  ginende  ift 
als  ein  lewe  zaller  vrift. 
der  tuot  niemen  leids  fö  vil 
'    f6  dem  der  im  dienen  wil. 

zewäre  ein  fchif  hdt  wol  den  fin, 
und  viiert  der  wolf  ein  ander  hin, 
daz  ez  ndch  im  niht  loufen  woldc. 
daz  felbe  ein  man  tuon  foldc: 
er  folt  naYh  dem  niht  gerne  varn 
der  fich  vor  fünd  niht  kan  hewarn, 
wan  diu  fündc  bringt  in  dar 
da*  er  muoz  fin  vil  gar 
beidiu  gefehant  unde  verlorn: 
er  wa?r  noch  bezzer  ungeborn. 
VIII.     Nu  hitn  ich  gefeit  ein  teil 
weih  unftflde  und  weih  unheil 
volget  unmdze  und  iibermuot, 
fwer  an  unnütz  kert  fin  gemuot. 
ob  man  fchribe  des  volks  geUt, 
fam  man  der  herrn  gefchriben  h;U 
und  ob  man  ir  dinc  marht  In  wol 
fö  man  der  herren  tuon  fol, 
}fö  fult  ir  wizzen  wol  vür  wdr, 
man  gewunne  ein  innrer  fchar 
169a  des  volkes,  die  durch  iibermuot 
verlorn  fint  und  durch  unguot, 
dan  man  der  herren  müht  gewinnen, 
derz  wol  ervarn  wolt  mit  f innen: 
wan  des  volkes  ift  mere. 
iedoch  hin  ich  gehabt  ein  lere 
daz  ich  in  minen  tagen  han 
des  vil  eben  war  getän 
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wie  daz  volc  gelebt  hät 
mit  *wuocher  und  mit  valfchcm  rdt, 
mit  unkiufche  und  mit  roube: 
fwerz  tuon  wil,  der  geloube 
daz  ich  der  lützel  ban  gefehen, 
des  mag  ich  wol  vür  wär  gejchen, 
die  dermit  fint  umbe  gcvarn, 
daz  fi  fich  des  möhten  bewarn 
fine  fin  komen  ze  bcßfem  ende, 
daz  wizzet  äne  mifTewende. 

Hie  wil  ich  iuch  wizzen  lan, 
alf6  ich  gezeiget  hän 
daz  der  übermüetec  ift 
der  anders  herfchet  zaller  vrift 
dann  er  von  rehte  herfchen  fol,  * 
alf6  ift  der  h6hvertic  wol  ^  * 
der  niht  enwil  under  wefen 
dem  under  dem  er  fol  genefen. 
fwer  gebiut  daz  er  niht  fol, 
der  enherfchet  niht  ze  wol, 
fwer  aver  dem  niht  volgen  wil 
dem  er  fol,  der  hät  höhverte  vil. 
fwen  uns  got  ze  herren  git, 
dem  fol  man  volgen  Ane  nit, 
169b  ode  er  git  uns  liht  den  man 
der  uns  undermachen  kan 
mit  übel  und  mit  übermuot; 
daz  muoz  uns  danne  dunken  guot 
als  er  den  Kriechen  bat  getän: 
fin  wolden  niht  genefen  \än 
ir  herren  durch  ir  übermuot, 
nu  muoz  f  i  allez  dunken  guot 
fwaz  in  tuot  ein  vremede  man, 
ders  ndch  ir  rehte  haben  kan. 
fi  fluogen  fumelich  durch  n6t, 
den  andern  t&ten  f  i  den  t6t  Jv 
ane  reht  und  ane  fchulde: 
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fi  bänt  vcrworht  gptes  hulde. 
niemen  mir  daz  lagen  mae  *•« 
tfaz  Alessjüs  und  Ifac 
nieten  folhes  iht  getagt  *, 
>daz  an  ir  lip  fohle  gdn. 
ich  hän  ouch  des  ervarn  vil, 
fwer  fich  dem  geliehen  wil 
den  got  hät  über  in  getän, 

.  den  triuget  vafte  fin  wän 
und  wirt  vil  dicke  ze  fpot 
von  unfers  herren  gebot 

Adröns  fwcftr  wart  niht  gefpart, 
wan  fi  üzfetzec  wart, 
daz  fi  fich  dem  geliehen  wolde 
dem  fi  ffchjiiht  geliehen  foldc. 
d6  wurden  dife  zwene  man, 
Abyrön  und  ouch  Dathan, 
verfenket  durch  ir  übermuot, 
daz  fi  wänden  fin  als  guot 
170a  fö*  der  den  fn  got  het  gegeben, 
daz  er  folde  rihten  gar  ir  leben, 
fi  wolden  im  volgen  niht, 

^"dÄ  von  gefchach  in  diu  gefchiht 

'  man  fol  fins  meifters  gebot 
tuon  durch  unfern  herren  got, 
der  uns  in  hät  ze  meiftcr  geben, 
ob  wir  midi  rohte  wellen  leben. 

Ich  weiz  daz  ez  gefchriben  ift 
daz  man  zetlicher  vrift  ^ 
durch  fin  felbes  miffet%J* 
einen  bcefen  herren  hät: 
wife  liut  fuln  zaller  ftunde 
merken  dä  bi  ir  felber  funde. 
ift  ir  herre  ein  boefe  man, 

■der  fi  niht  wol  rihten  kan, 
fi  fuln  in  fchelten  niht, 
fit'  ez  von  ir  fünden  gefchiht. 
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ich  weiz  daz  man  bi  eim  bi derben  man 
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nimt  den  bcefn  der  niht  enkan 
zc  eren:  wd  von  kumt  daz? 
dd  hclt  man  niht  verdienet  baz. 
fö  fol  man  von  reht  mit  diumuot 
dulten  vil  des  der  herre  tuot 
und  fol  leiftcn  fin  gebot, 
fit  man  daz  hdt  verdient  ze  got. 
man  fol  fin  dultec  alle  wil: 
der  boefe  rihtaere  ift  gotes  phil 
und  gotes  befem  ift  der  guot. 
fwcr  wider  fi  bßde  tuot, 
der  tuot  ein  teil  wider  got. 
dd  von  fö  ift  fin  gebot 
170b  daz  man  vertrage  in  b£den  vil, 
fwer  ndch  dem  rehte  varen  wil. 
des  entuo  wir  leider  niht, 
wan  fwem  lihte  daz  gefchiht 
daz  er  derwidcr  fprechen  kan, 
der  dunket  fich  ein  biderbe  man. 
ob  fin  herre  halt  biderbe  ift, 
ez  hilfet  im  niht  zuo  der  vrift. 
heizet  mich  min  meiftcr  tuon  daz, 
ich  fprich  zehant  ich  welle  baz 
tuon,  niht  daz  er  dd  wil; 
dd  von  kumt  uns  Unheiles  vil. 

Jöfephus  wdnde  tuon  baz 
dan  fin  meifter  geböt:  daz 
brdht  in  in  ein  gröze  nöt, 
zwei  tüfent  man  ldgen  töt. 
Azarjd,  fin  gefelle, 
der  was  dar  an  ouch  ze  fnelle. 
daz  er  zebrach  Jüdas  gebot, 
des  gab  im  ouch  unfaclde  got: 
alfam  gefchiht  bi  unfer  zit. 
diu  werlt  ift  gar  vol  ftrit; 
wizzet  daz  ez  dd  von  gefchiht 
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daz  einer  volgt  dem  andern  niht. 
wir  fin  gar  änc  meifferfchaft, 
des  muoz  zergen  ouch  unfer  kraft 
und  unfer  guot  und  unfer  ere: 


wir  fin  An  zuht  und  äne  lere.  11090 

Got  bilt  uns  einen  meifter  gehen 
der  rihten  folde  unfer  leben: 
den  fcheltc  wir  zaller  zit 
mwan  durch  haz  ode  durch  nit. 
171 a  daz  ift  der  bäbeft,  daz  gelouhet,  11095 
ndch  got  der  kriftenheit  houbet. 
nu  wizzet  vür  die  waVheit, 
der  fchendet  hart  die  kriftenheit 
der  durch  f inen  übermuot 
fprichet  ir  houbet  fi  niht  guot.  11100 
fwer  ze  lange  zungen  hAt, 
ich  wil  im  geben  minen  rät 
daz  ers  kürzen  heizen  fol. 
ich  wolt  gerner  fprechen  wol 
An  zunge  danne  ich  mit  zunge  11105 
wider  got  und  6re  runge. 
der  phlegt  finer  zunge  beeslichen 
der  ftnen  vatcr  gciftlichcn 
übel  handelt  a*ne  fchulde; 
der  verworht  ouch  gotes  hulde.  11110 
}A  ift  bi  mir  zehen  jAr 
ein  man  und  weiz  doch  niht  vür  wdr 
ob  er  fi  übel  ode  guot, 
und  fpriche  dan  durch  übermuot 
daz  der  bäbeft  fi  ein  übel  man:  11115 
feht  wie  ich  mich  bewarn  kan! 
er  tuot  übel,  fwer  ez  tuot, 
des  offen  ich  im  wol  minen  muot. 
der  in  nie  gefach,  fpricht  über  al 
daz  im  der  b«lbft  niht  wol  gcvall  11120 
und  warnt  dar  umbe  tiwerre  fin: 
dA  ift  fin  nerrefcheit  fchin. 
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er  fprichet  Ifht  Vift  mir  gefeit; 
ja  ift  fin  dinc  wol  üz  gebreit.' 
f6  ift  der  lihte  ein  lügenapre 
der  im  gefeit  hat  folhiu  mserc. 
171 b  man  fol  niht  fagen  vür  wär, 
man  enhabez  wol  ervarn  gar. 
fö  fprichet  er  lihte  'ich  hänz  gefehen:' 


um 


f6  getar  ich  wol  gejehen 
daz  man  harte  vil  gefiht 
und  kanz  erkennen  dannoch  niht. 
der  warnt  liht  daz  er  übel  tuo, 
und  künde  er  wol  fehen  derzuo, 
daz  cz  in  diuhte  getän  baz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 
ich  wil  den  gelouben  han, 
fwaz  von  im  wirt  getän, 
daz  er  waenet  tuon  reht  unde  wol. 

- 

niemen  daz  gelouben  fol 
daz  er  mit  finen  witzen  tuo 
daz  er  dem  tiuvel  kome  zuo, 
wan  er  uns  von  im  nemen  fol, 
wil  er  reht  tuon  unde  wol. 
er  hat  wol  finnes  f6  vil 
daz  in  niht  bringet  fin  will 
dä  hin  da"  er  fi  verlorn: 
er  hat  einn  bezzera  fin  erkorn. 

Nu  Mt  daz  er  tuo  etwaz 
da  er  möhte  getuon  baz, 
f6  triuget  er  fich  lihte  dran: 
er  ift  niht  got,  er  ift  ein  man. 
ich  wil  iu  dar  an  niht  liegen, 
fin  warn  möht  in  ouch  betriegen. 
tuot  aver  erz  An  boefen  lift,- 
*  iö  wizzt  daz  er  min  fchuldec  ift 
y  des  enwell  wir  aver  niht, 

wan  fwie  ez  im  ze  tuon  gefchiht, 
172*  wir  wellen  daz  er  zaller  vrift 
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habe  gekört  dran  boofen  lift.  11160 
nu  14t  daz  er  halt  rchte  tuo, 
wir  keren  bcefc  rede  derzuo. 

Er  het  fin  prcdiger  gefant 
durch  daz  vil  heilige  lant 
dä  Krift  was  lebcndic  unde  töt  11165 
und  da"  er  leit  gröze  n6t 
durch  uns  alle:  unfer  fin 
riet  uns  er  ta?tez  durch  gewin. 
da1  von  daz  er  gefchaffen  heit 
durch  der  armen  gewarheit  11170 
daz  man  einen  ftoc  fetzen  foldc 
in  die  kirchen,  fwer  dannc  wolde 
helfen  zer  vart,  daz  erz  dar  leit; 
wan  wizzet  vür  die  wärheit, 
man  möht  der  helfer  m6r  ervarn  11175 
dan  der  die  felbe  woldcn  varn 
(feht,  daz  tet  er  gar  durch  guot) 
dö  riet  uns  unfer  toerfcher  muot 
daz  erz  taete  durch  gewin. 
daz  dühte  uns  ein  grozer  fin  11180 
daz  wirs  gedachten:  daz  ift  wa"r, 
cz  dühte  mich  ein  unfin  gar, 
wan  ich  bin  dd  gewefen 
da  ich  hört  offenlichen  lefen 
finen  brief  daz  er  wolde  11185 
daz  manz  guot  behalten  folde 
da  da"  manz  gefamnet  heit 
unz  manz  in  gotes  dienft  leit. 
des  bdbftes  böte  den  brief  las 
da*  manic  biderbe  man  was.  11190 
172b     Nu  wie  hät  fich  der  guote  kneht 
an  im  gehandelt  äne  reht, 
der  dä  fprach  durch  finn  höhen  muot 
daz  der  bäbeft  wolt  mit  tiufchem  guot 
vüllen  fin  welhifchez  fchrin!  11195 
(158b)  biet  er  gehabt  den  rät  min, 
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er  hiet  daz  wort  gefprochen  niht 
dd  mit  er  hdt  gemacht  enwiht 
manige  fine  rede  guot, 

daz  man  ir  minner  war  tuot.  11200 

Die  herren  und  die  tihta?re 
unde  ouch  die  predigaere 
fuln  fprechcn  mit  grözer  huot. 
fwenn  ein  herrc  iht  redet  ode  tuot, 
ern  fol  niht  fd  harte  gähen,  11205 
ern  merke  ß  wie  manz  müge  vervähen. 
der  predigaer  fol  rinclichen 
fprechcn  und  bediuteclichen, 
daz  man  fin  rede  müg  niht  verkeren 
(der  übele  geift  phligt  des  ze  leren)  11210 
und  daz  man  in  müge  verneinen, 
dem  tihtcr  mac  ouch  niht  wol  zemen, 
wil  er  fin  ein  lügenaere, 
wan  beide  er  und  der  predigaere 
fuln  ftaeten  die  wärhcit  11215 
ein  man  der  müht  der  kriftenheit 
mit  einem  worte  m6r  zunftaten  kumen 
dan  er  ir  müge  hin  vür  gevrumen.  * 
ich  warn  daz  allez  fin  gefanc, 
beide  kurz  unde  lanc,  1 1220 

fi  got  niht  fö  wol  gevallen 
f6  im  daz  ein  muoz  miffevallen, 
wan  er  hät  tufcnt  man  bet03ret, 
daz  fi  habent  überhceret 
gotes  und  des  bäbftes  gebot.  11225 
uns  koment  boten  unde  bot 
beide  von  himel  und  von  der  helle, 
fwar  man  nu  varn  welle, 
da*  enpbaehet  man  uns  wol  ,  . 

dar  nach  als  man  tuon  fol.  11.230 
nu  fage  mir,  lieber  \ rinnt  min, 
trouweftu  imer  mit  al  dem  din 
bi  aHem  dinem  leben 
[xxxj  20 
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f6  vil  almuofcns  gegeben 
(159a)  f6  du  häft  verirrt  in  kurzer  zit  11235 

in  der  werlde  harte  wit? 

kanftu  dich  verMn,  näch  minem  wän, 

du  muoft  fin  gr6ze  fchame  hän. 

zwdr  ez  ift  mir  leit  umb  in, 

er  hät  erzeigt  zuht  unde  fin  11240 

an  maniger  finer  rede  guot. 

da1  von  ez  mir  noch  wirfer  tuot: 

wan  miflefprichet  ein  man 

der  fich  niht  verften  kan, 

man  aht  druf  lützel  ode  niht:  11245 

anders  dem  wifen  man  gefchiht, 

wan  fwaz  er  fpricht,  des  nimt  man  war. 

da1  von  fol  er  fich  hüeten  gar, 

daz  man  niht  fpreche  daz  er  ift 

worden  tobende  zuo  der  vrift.  11250 

Nu  lät  daz  man  nien  fpreche  daz 
und  daz  fin  rede  gevalle  baz 
danne  ich  hie  gefprochen  hdn, 
fd  mag  er  niht  än  vorht  beftän 
daz  er  bosfe  bilde  git,  11255 
wan  man  geloubet  zaller  zit 
daz  bcefe  fchierre  dan  daz  guot: 
doch  ift  unfaelec  fwer  daz  tuot 
man  wendt  daz  guot  liht  zaller  vrift 
mit  kleinem  finne  und  kleinem  lift;  11260 
173*  daz  übel  wendt  man  niht  fö  drät, 
dä  von  daz  manz  ungerne  \ät: 
daz  man  ungern  tuot  zaller  vrift, 
daz  wendet  man  mit  lihtem  lift. 
wizzet  daz  ein  toerfcher  man,  11265 
der  niht  guotes  raten  kan, 
git  er  einen  bcefen  rät, 
man  volget  im  des  alf6  drät.  \ 
DA  von  ift  ketzer  alfö  vil, 
i  fagez,  fwerz  vernemen  wil.  11270 


Digitized  by  Google 


DER  WBLHI8CHB  GAST.  307 

/  ^ 

fine  rätent  weder  vrum  noch  guot, 

niwan  daz  man  gerne  tuot. 

der  kctzer  fpricht  zem  wuochcrarc 

rder  phaffen  rede  fi  dir  unma?re: 

tuoftu  zeinem  male  fundc,  11275 

fö  tuos  als  mere  zaller  ftunde. 

du  büczeft  alf6  lihtc  zehen 

als  eine/   da*  fult  ir  fehen 

an  finer  rede  gröz  nerrefcheit. 

tuot  mir  min  kneht  leit  11280 

zeinem  mäle,  ich  vertragez  baz 

dan  ob  erz  mer  ta;t,  wizzet  daz. 

er  gewinnt  ouch  baz  min  huldc 

von  kleiner  dan  von  grozer  fchulde. 

fwaz  unrehts  dehein  man  tuot,  11285 

daz  dunket  den  kctzer  harte  guot 

und  kumt  im  mit  der  rede  zuo, 

daz  er  aver  wirfer  tuo, 

wan  erz  vür  in  büezen  fol. 

dä  mit  brichet  er  abe  wol  11290 
den  t6ren  ir  feie  und  ir  guot:  * 
ir  fult  ez  wizzen  daz  erz  tuot. 

Ir  fult  wizzen  f icher] ichen 
daz  der  lebet  ketzerlichen  " 
der  d&  wert  mit  widerftrit  11295 
fine  bösheit  zaller  zit 
und  den  allez  daz  dunket  guot 
daz  er  aller  gerneft  tuot.  A 
173b  der  ketzer  hän  ich  wol  gefehen 

tufent  und  mac  vür  wär  gejehen  11300 

daz  ich  zuo  deheiner  ftunde 

deheinn  fach  der  näch  rehte  künde 

antwürten  ode  fprechen. 

ein  phaffe  fol  fich  niht  fwechen 

da1  mit,  daz  er  ftrit  mit  in:  11305 

fi  fint  a*ne  lere  und  äne  fin. 

fi  rätent  iegelichem  daz 
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daz  in  dunkt  daz  im  tuo  haz; 
dA  von  varnt  vi!  nach  in 
mit  untugent  und  mit  unfin.  11310 
fwer  zuntugcnden  ift  bereit, 
man  ziuht  in  dar  än  arbeit, 
alfum  fprich  ich,  ein  ieglich 
der  da"  kan  und  niht  enkan, 
mac  vil  lihte  geben  den  rät 
daz  man  die  gotes  vart  lat 
über  mer,  wan  fwer  dar  wil 
varn,  ez  muoz  in  koften  vil. 
weffe  wir  da1  iht  gewinnes, 
der  bedorft  wol  grozes  finnes  11320 
der  uns  daz  erwcrn  wolde, 
daz  man  dar  niht  varn  folde.  *  ' 

man  mag  uns  ouch  daz  nUen  wol 
daz  man  dar  zuo  niht  helfen  fol. 
diu  ftiure  ift  uns  vil  unrnsorc  11325 
da1  von  der  biutel  wirt  lajre. 
folt  ein  phenning  zehen  bringen, 
man  fflehe  einn  vür  den  andern  dringen 
mit  ir  bigürteln  alle  dar: 
fi  würden  üz  gefchüttet  gar.  11330 
174*  feht,  von  f6  getanen  fache«  *  * 
ift  undurft  daz  wir  machen 
liet  dd  mit  man  wenden  wil 
daz  man  niht  diene  got  ze 
wan  än  unferm  getiht 
dient  man  got  lützel  ode  nih 
An  unfer  reizunge  ift  ez  waV~ 
daz  man  got  nien  vürhtet  gar 
f6  man  in  von  rehte  viirhten  folde, 
fwer  nÄch  rehte  leben  wolde.  '  11340 
welle  wir  danne  dar  zuo  y 
reizen,  daz  man  übel  tao^*- 
fit  manz  doch  gerne  tuot, 
wir  haben  einn  feltfaenen  muot 
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und  wcrven  da1  mit  gotes  haz, 
ir  fult  mir  wol  gclouben  daz. 
IX.     Vernim  mir,  tiufchiu  riterfchaft: 
ich  weiz  wol  daz  din  kraft 
und  din  lop  ift  gebreitet  wit, 
wan  du  bift  zallcr  zit 
\y  diu  tiureft  riterfchaft  gewefen 
von  der  wir  an  den  buochen  lefen. 
nune  fchiuhe  niht  die  arbeit 
und  erzeige  dine  vrümekeit, 
wan  man  uns  gewalt  tuot. 
die  beiden  mit  übermuot 
habent  unfer  lant  befezzen. 
gotes  grap  fol  man  niht  vergezzcn, 
daz  hänt  fi  uns  vor  mit  kraft, 
nurä,  edele  riterfchaft, 
jä  fol  din  ritcrlicher  muot 
vertragen  niht  ir  übermuot. 
174b  fwerz  mit  finne  kan  erfehen, 

wie  möht  der  kriftenheit  gefchchen 

greezer  lailer  dan  dar  an, 

daz  in  daz  lant  ift  underutn 

i\k  daz  heilige  grap  ift 

dä  unfer  herr  lac  inne,  Krift. 

fi  habent  uns  gefchendet  hart: 

ir  unmäze  und  ir  hohvart 

ift  geftigen  wider  got 

nu  ift  fin  wille  und  fin  gebot 

daz  manz  in  niht  vertragen  fol. 

uns  fol  daz  reht  des  manen  wol 

daz  uns  ir  unreht  miHevalle 

und  ir  geuden  und  ir  fchallen. 

fwer  kriften  heizet  ode  ift, 

der  fol  erzeigen  daz  im  Krift 

liep  fi  und  fin  felbes  6re, 

den  fi  hänt  genidert  fßre. 

im  und  uns  ift  genomen 
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fin  lant;  wan  ir  habt  vernomen 
waz  wunders  er  da1  begie, 
dö  er  üf  der  erde  gie. 

er  het  im  daz  lant  erkom,  11385 

wan  er  wart  da1  geborn 

und  gemartert  unde  getot: 

er  leit  durch  uns  dä  groze  ndt. 

folten  danne  Ine  ftrit 

daz  lant  hin,  die  fö  wit  11390 
ir  namen  und  ir  pris  hänt  gcpreit, 
ir  lop  und  ir  werdekeit? 
man  fol  dä  niht  verzagen 
dl  man  daz  lop  mac  bcjagen 
175a  daz  nimmer  fol  haben  ende.  11395 
daz  wizzet  äne  miflcwende, 
fwaz  lobes  man  hie  bcjagen  mac, 
daz  wert  niht  vür  den  fuontac, 
aver  encz  wert  immer  m6rc: 
daz  ift  tugent  unde  ere.  11400 
fwer  daz  lop  bejagen  kan 
da  von  er  hie  ein  biderbc  man 
Fenint  und  dient  doch  gote  wol, 
wizzet  daz  er  faelic  werden  fol. 
fwer  daz  lop  erwerven  wil,  11405 
der  fol  niht  ervürhten  vil 
die  verluft,  wan  daz  ift  wär, 
fwer  die  verluft  vürhtet  gar, 
der  enmac  ze  deheiner  zit 
prfs  bejagen  imme  ftrit.  11410 
ez  ift  doch  äne  dürft  gar 
daz  wirz  ervürhten,  deift  wär, 
wan  wir  cnmugen  dä  niht  verliefen, 
fwerz  näch  rehte  wil  erkiefen. 
verliefe  wir  ein  ros  dä,  11415 
got  git  uns  hundert  anderswä. 
verliefe  wir  dä  unfer  guot, 
got  ift  f6  rieh  wol  daz  er  tuot 
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daz  wir  gewinnen  michels  merc 
beidiu  rlchtuom  unde  ere.  11420 
verliuft  man  finen  lip  da*, 
got  behaltet  andcrswa" 
lip  unde  ffele  6wecliche 
vür  wär  in  fines  vater  riebe, 
dd  mac  man  mit  gewarheit  11425 
erzeigen  fine  vrümkeit, 
175 b  <k\  man  mac  gewinnen  vil 

und  verliefen  niht,  derz  tuon  wil. 

wer  möht  mir  danne  gefagen 

war  umbe  man  dem  folt  verfagen  11430 

helfe  und  dienft,  der  zaller  zit 

uns  hilfet  und  uns  mere  git 

dan  wir  mugen  durch  in  verliefen, 

fwerz  ndch  rehte  wil  erkiefeh? 

Hie  fult  ir  o uch  daz  vernein en ,         1 1435 
fwer  unferm  herren^wolde  nemen 
fin"  lant,  wir  wägten  unfern  lip, 
unfer  guot,  kint  unde  wip, 
und  wertenz  nach  unfer  kraft, 
und  wellen  da*  fin  zagehaft  11440 
<k\  wir  lip  unde  guot 
behalten,  fwer  fin  war  tuot 
ein  lantherre  hietz  vür  übel  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wär, 
«    fwer  im  der  finn  niht  helfen  wolde,  11445 
ob  er  fin  lant  verHefen  folde. 
im  würde  halt  an  in  f6  zorn,  • 
und  ob  fin  lant  nien  würde  verlorn, 
daz  er  in  dA  niht  lieze  beliben, 
er  folt  in  üz  dem  lande  vertriben.  11450 
hie  bl  f6  nemet  bilde  wol  > 
waz  uns  danne  got  tuon  fol 
der  uns  felbe  gefchaffen  hat 
und  hät  uns  geben  fin  unde  rät, 
guot,  ere,  feie  unde  lip,  1 1455 
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liut,  eigen,  kint  unde  wip, 

und  allez  daz  man  haben  mac. 

waz  fprichet  er  an  dem  fuontac 
176»  den  die  im  niht  dienen  woiden, 

d6  fiz  von  rehte  tuon  folden?  11460 

wir  folden  gedenkn  an  f Inen  t6t 

und  an  die  marter  und  die  n6t 

die  er  durch  uns  liden  wolde; 

dar  nach  uns  niht  unbilltch  folde 

dunken  fwaz  man  taet  durch  in,  11465 

daz  waere  feigent  unde  fin. 
Der  groze  folt  den  uns  got  gifc 

und  diu  triuwe  die  er  zaller  zit 
.  uns  durch  fin  güete  erzeiget  hät, 

die  folden  uns  wol  geben  rÄt  11470 

daz  wir  im  gerne*  dienen  forden,  fc 

ob  wir  rehte  tuon  woiden.  Jr 

vür  wär  ich  iu  ez  fagen  wil,^ 

gaeb  uns  ein  vrömeder  man  fö  vil  4 

uijd  f6  gr6zen  folt  fö  got  git,  11475 

wir  waeren  gerne  in  finem  ftrit. 
fwer  zwtveln  an  dem  löne  wil,  ,  , 

merke  doch  daz,  wie  vil 
uns  got  ;m  dienft  gegeben  hät, 
und  fi  gewis  dan  alf6  dnU  11480 
daz  uns  got  mere  geben  fol, 
■  « ob  wir  im  wellen  dienen  wol. 
wir  hieten  im  gedienet  niht, 
do  er  uns  gap  fwaz  man  fiht 
der  werlde  gar  in  unfer  hant, 
viuwer,  wazzer  unde  lant 
fwer  im  niht  getrouwen  wil, . 
der  h&t  felbe  untriuwe  vil:  * 
er  hät  uns  daz  erzeiget  wol 
daz  man  im  wol  getrouwen  fol. 
176b  fone  fchiuhet  niht  die  arbeit 
durch  in  und  lÄt  iu  wefen  leit 
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daz  ffn  grap,  dä  er  lac  tot, 
dd  er  durch  uns  leit  die  nöt, 
under  der  heidenfchcftc  ift. 
daz  folt  uns  wö  tuon  zaller  vrift, 
daz  ez  nien  ift  alfö  geßrt 
alfe  des  fin  heiltuom  gert. 

Hie  fprichet  lihte  ein  man 
der  fich  niht  verften  kan, 
fich  cnwil  niht  arbeiten  vil 
darumbe,  wan  fwenn  got  wil, 
fo  ift  daz  heilige  grap  erlöft. 
got  hdt  an  im  gar  den  tröft 
und  die  kraft  unde  den  rät 
daz  erz  fchierc  gevüeget  hät/ 
dem  wil  ich  antwürte  geben: 
gefeile,  du  wil  dir  famfte  leben, 
daz  weiz  ich  wol  vor  manegem  tac 
daz  man  an  got  niht  tuon  mac 
guotes  und  ift  doch  vil  guot 
fwer  im  erzeigt  willigen  muot. 
(X.)     Ich  wil  dir  fagen  ein  geliche 
rede:  got  möht  machen  riche 
die  armen  alle,  ob  er  wolde; 
nu  fage  mir  wie  man  danne  folde 
erzeigen  daz  man  milte  waere, 
ob  dehein  biutel  waere  laere? 
got  hät  dem  richn  materge  geben, 
dd  er  macht  daz  arme  leben, 
daz  er  hiete  wd  er  folde 
durch  in  geben,  ob  er  wolde. 
177*  diu  milte  diuhte  gar  enwiht, 
waere  dehein  arme  niht. 
dehein  arme  wefen  folde, 
arc  man  fich  bereden  wolde 
daz  er  nien  hiete  wem  ze  geben, 
fus  muoz  er  offenlichen  leben 
boeslichen,  als  er  ift 
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bcefe  mit  fim  argen  lift.  11530 

ern  häl  fincr  mifleUlt 

deheinr  beredenunge  rät. 

alfam  mac  fich  bereden  niht 

ein  man  dd  von,  daz  er  giht 

daz  got  mac  in  kurzer  vrift  11535 

daz  lant  dä  f  in  grap  ift 

der  kriftenheit  geben  wol 

und  daz  erz  tuot,  ob  er  fol. 

er  hät  uns  ze  materge  geben 

daz  lant,  daz  wir  fulcn  leben  1 1540 

an  muozc  und  an  träkeit, 

daz  wizzet  vür  die  wärheit 

er  wil  zcbrechen  unfern  ftrit 

den  wir  hie  zaller  zit 

durch  unfern  übermuot  begßn  11545 
und  wil  daz  wir  dar  gßn, 
da"  wir  ftriten  ane  üppekeit 
durch  got  und  durch  die  kriftenheit 
er  hat  benomen,  daz  ift  war, 
uns  die  beredenunge  gar,  11550 
daz  wir  mugen  fprechen  niht 
ob  ez  uns  got  verwizet  iht, 
daz  er  durch  uns  leit  den  töt 
und  wir  wolden  dife  nöt 
177 b  durch  in  deheinn  wis  liden  niht,  11555 
waz  fpreche  wir,  ob  daz  gefchiht? 
got  hÄt  uns  genuoc  verfuochet 
und  vindet  lützel,  fwaz  er  fuochet, 
der  die  die  werlde  wellen  län: 
nu  hdt  er  die  gndde  geUm  11560 
daz  er  uns  wil  dä  mit  gewinnen 
dar  ndch  wir  aller  harteft  finnen. 
fwelich  man  ift  manhaft, 
der  minnet  niht  vür  riterfchaft 
ze  kurzwile  zaller  flunde  11565 
und  tuot  dermit  dicke  gr6ze  funde. 
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nu  merket  an  got  grdze  guot, 
daz  man  allergerneft  tuot 
und  daz  ins  tiuvels  dicnft  gert, 
daz  hät  got  alf6  gekört 
daz  wir  im  mugen  dienn  dermitc. 
der  hät  wunderliche  fite 
der  da*  mit  nien  wil  dienen  got 
dl  mit  er  dient  des  tiuvels  bot. 
wir  vehten  dicke  Äne  nöt, 
nu  wil  er  fehen  ob  fin  töt 
uns  des  iht  ermancn  mac 
daz  wir  wellen  deheinen  flac 
durch  in  enphdhen  ode  geben, 
man  phlit  dar  nach  vaft  ze  ftreben 
daz  man  erzeige  fin  vrümkeit: 
erzeige  fi  dort  an  üppekeit, 
wan  fwer  durch  ruom  got  dienen  wil 
ez  mac  im  helfen  niht  ze  vil. 
fwer  fin  dienft  und  fin  arbeit 
verliuft  durch  ruom  und  üppekeit, 
178a  der  git  umbe  bli  golt, 

im  folde  niemen  werden  holt. 

Nu  vernemt  ein  ander  reht: 
daz  felbe  lant  macht  uns  fleht 
den  wec  hin  ze  himel  und  hin  ze  got. 
fwer  dar  kumt  durch  fin  gebot, 
wirt  er  mit  bihte  da4  erflagen, 
man  darf  in  nimmer  geklagen, 
wan  fö  vert  er  alfö  drdt 
(M  fin  got  phlege  hat. 
fwer  niht  umbe  varn  wil 
und  minnet  den  flehten  wec  vil 
der  in  hin  ze  got  bringet, 
ob  er  dan  mit  den  heiden  ringet, 
er  mac  fchierer  komen  dar 
dan  hie  belibent,  daz  ift  war. 
er  muoz  hie  umbe  varn  vil, 
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fwer  hin  ze  got  komen  wil: 
die  marterar  varnt  alfe  drAt  11605 
ze  got,  fd  mans  gemartert  hät 
D6  uns  Krift  von  dem  välant 
alrelt  crlAfte  und  von  fim  bant, 
daz  tet  er,  dö  er  lac  töt 
^amme  kriuze.   fft  gebot  11610 

man  daz  behuot 
^az  er  er!6ft  mit  finem  bluot. 
fit  uns  Krift  kom  «Ttrtfte, 
daz  er  uns  mit  dem  kriuze  erl6fte, 
fit  hab  wir  uns  gebunden  fer  11615 
mit  vil  fünden.    nu  wil  er 
uns  mit  dem  kriuze  aver  entbinden; 
den  tfaken^d^  uns  wil  vcrf linden, 
178b  den  wil  er  dä  mit  aver  taten. 

fin  liebe  fol  uns  noeten  11620 
daz  wir  unfer  fände  verderben 
mit  fim  kriuze,  dran  er  wolde  Herben 
durch  unfer  aller  miffetÄt. 
fwen  Kriltes  zeichn  gezeichent  hät, 
.    den  fol  ouch  kriuzen  f!n  kriuze.  11625 
er  wil  daz  man  fich  alf6  kriuze 
daz  man  ftm  libe  volge  niht. 
4  fwelhem  kriuzer  daz  gefchiht 
daz  er  volget  ftnem  zorn,  ^ 
der  hdt  fins  herzen  kriuze  verlorn.  11630 
Kriftes  kriuze  Ut  die  kraft 
daz  ez  vertreit  dehein  vintfehaft, 
in  fwelhem  herzen  ez  ift: 
wan  felbe  unfer  herre  Krift 
bat  amme  kriuze  und  amme  tot  11635 
umb  daz  volc  daz  in  m  arterot,  * 
daz  in  fin  vater  vergab  die  fchulde 
und  liez  fi  haben  fine  hulde. 
des  kriuzes  lenge  unde  breit  .  ■■■  ^ 
bezeiche nt  triwe  und  wärheit  11640 
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diu  gemeine  wefen  fol 
zc  got  und  zallen  Hüten  wo), 
fwer  fim  geluftc  volget  iht, 
der  hät  fin  herze  gekriuzet  niht. 


•  - 


♦ 


fwer  daz  zeichn  des  kriuzes  hät  11645 
geftricket  an  fine  wa% 
daz  üzer  zeichn  bczeichent  wol 
daz  man  daz  kriuze  innen  haben  fol. 
hät  erz  innerthalben  niht, 
fö  ift  fin  münze  gar  enwiht,  111)50 
wan  da4  ift  kuphcrs  Überguide: 
man  folde  im  tuon  durch  die  fchuld 


e 


daz  man  tuot  dem  valfchaere. 
wer  fol  heizen  ein  kriuzaere, 
17 9a  er  ode  ffn  wät 

dar  an  erz  kriuze  geftricket  hät? 
man  fol  fich  felben  fpannen  gar 
an  das  kriuze,  daz  ift  wä\r, 
daz  man  finen  willen  niht  entuo, 
wil  man  dem  kriuzer  komen  zuo 
der  ze  finem  vater  fprach, 
dö  im  daz  kriuz  ze  liden  gefchach, 
diumüetecliche  und  füll, 
rniht  als  ich  wil,  fi  fwie  du  wil.' 
der  barmunge  nagel  fol  4?$**  H665 

uns  an  daz  kriuze  heften  wol, 
daz  man  habe  zallen  ftundcn 
vor  den  ougen  fine  wunden, 
fwer  ift  arc  ode  zagehaft 
ode  anders  untugenthaft,  11670 
der  fol  fich  an  dem  kriuze  ftreckcn, 
fö  mac  er  fich  üf  gerecken 
von  untugent  und  von  zageheit. 
fwer  hat  gefamnet  mit  arbeit, 
der  fendez  doch  über  mer,  1 167« 

daz  er  fich  der  ergc  erwer, 
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und  fi  mit  finem  libe  bereit, 
f6  muoz  von  im  diu  zageheit. 

Got  Mt  uns  materge  geben 
daz  wir  mugen  von  difcm  leben  11680 
hin  zim  näch  marteraere  wis. 
fwer  dishalp  mers  hät  niht  pris, 
daz  er  mit  der  untugende  veht, 
den  dunket  guot  der  heiden  reht 
die  enhabent  zuo  deheiner  zit  11685 
mit  ir  brefem  glufte  ftrit. 
fwer  dishaip  mers  in  volgen  wil, 
der  fcheit  in  dort  niht  ze  vil. 
ich  b;m  den  man  dicke  gefehen 
der  oft'enlichcn  tar  gejehen  11690 
179b  er  liez  fich  martern  gern  durch  got, 
i        und  wil  niht  leiften  fin  gebot 
daz  im  liht  ze  tuon  ift: 
wie  der  fich  eftet  zaller  vrift! 
ez  ift  genuoc  worden  fchin  11695 
daz  wir  fö  wellen  heilic  fin 
daz  wir  weder  bihtegaprc 
wellen  werdn  noch  marteraere. 
waer  diu  vart  durch  niht  anders  guot 
niwan  daz  man  faeh  waz  man  dÄ  tuot  11700 
und  naem  guot  bilde  zaller  ftundc 
und  lieze  in  riuwen  fine  funde, 
dannoch  möht  man  dar  gerne  varn. 
man  mac  fich  ouch  dä  baz  bewarn 
vor  grdzen  fündn  dan  andcrswä,  11705 
wan  man  gewinnt  die  forge  d^, 
beidiu  ufm  mer  und  undcrn  heiden, 
diu  in  die  fünd  wol  mac  erleiden. 

Ob  ez  unfcr  herre  woldc 
daz  man  fich  niht  arbeiten  folde  11710 
daz  man  fin  grap  gewunne  wider, 
fo  waere  niht  gefchehen  fider,  ^ 
fit  wir  daz  grap  hän  verlorn, 
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f6  maniger  ftrit  unde  zorn 

zwifchen  der  kriftcnheit. 

mich  dunkct  fin  vür  die  wärheit, 

ez  fint  wol  zwcir  min  drizcc  jär 

daz  wirz  verlurn:  daz  ift  wdr, 

fit  ift  ic  gewefen  ftrit, 

zorn,  vintfchaft  unde  nit, 

vorhte,  haz  und  andriu  leit 

zwifchen  der  kriftenhcit. 

wir  wellen  durch  got  ftriten  niht, 

dd  von  waen  daz  uns  gefchiht 

daz  wir  durch  die  vinde  hän 

fit  manigen  ftrit  getdn. 

nu  ift  uns  komcn  wol  diu  zit 

daz  man  durch  unfern  herren  ftrit. 

fwer  durch  got  ftriten  wil, 

der  überwindet  vinde  vil. 

Edcle  vürfln  von  tiufchen  landen, 
iuwer  finnc  und  iuwer  hande 
mint  da*  heim  gevohten  vil. 
fwer  den  fic  gewinnen  wil, 
der  fol  hin  vür  vehten  durch  got. 
ez  ift  fin  wille  und  fin  gebot, 
fwer  durch  in  vehten  fol, 
daz  er  gewinnt  den  fic  wol. 
fwer  durch  den  vient  ftriten  wil, 
fwennerz  waent  hÄn  bezzer  vil, 
f6  wizze  daz  im  ift  an  gefit; 
daz  gefchiht  zallcr  zit. 

Die  fin  laftcr  und  fin  leit 
rechent  mit  nöt  und  mit  arbeit, 
die  mühten  fich  fchamcn  \&n 
daz  fi  got,  von  dem  wir  hörn 
elliu  guot  und  alle  ßre, 
überfehent  alf6  ferc. 
die  durch  ir  6re  gebent  ir  guot, 
die  folden  haben  ouch  den  muot 
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daz  fi  gaeben  /.aller  zit 

durch  den  der  inz  guot  git. 
fwer  daz  guot  niht  geben  wil 
durch  den  der  im  git  fö  vil, 
der  ift  fin  diep:  ficherlichen,  11755 
er  muoz  ouch  geben  lefterlichen. 
^  wolt  min  fchaffcr  min  guot  niht  geben,  • , 

daz  ez  mir  gienge  an  min  leben 
odc  fus  an  min  £re, 

er  mühte  mich  niht  fchenden  m6re  11760 
und  wa?r  von  rehte  min  diep: 
wie  folt  er  mir  wefen  Iiep? 
fwer  dä  wil  arc  wefen 
da*  Kriftes  grap,  als  wir  lefen, 
gevangen  ift  fA  lange  vrift,  11765 
(165b)  wizzet  daz  er  gotes  diep  ift. 

,   fwer  f ich  der  erg  hie  hdt  ergeben, 
der  fol  da*  milteclichen  leben, 
man  mac  gebende  mßr  hiirten  dä  * 
danne  famnende  anderswä.  11770 
dÄ  mac  man  gern  ze  fchuole  varn, 
fwer  fich  vor  crge  wil  bewarn, 
wan  fwer  dä  lernt  die  milte  niht, 
der  muoz  immer  fin  ein  boefewiht. 
da  fol  vliezen  uz  den  handen  11775 
der  edelen  vürftn  von  tiufchen  landen 
richlich  filber  unde  golt. 
fwer  durch  6re  hie  gap  folt, 
der  fol  fich  des  dä  vlizen  fßre, 
wan  dä  gewinnet  er  guot  und  6rc.  11780 
fwer  gerne  gemach  hät, 
der  fol  des  volgen  minem  rät 
daz  er  im  da4  mit  ungemach 
«         mache  fA  getän  gemach 

daz  er  lebe  gemechliche  11785 
näch  finem  willen  ßwcclichc. 
Edel  kiinic  Friderich, 
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du  biß  finns  und  muotes  rieh 

und  mäht  tuon  harte  vil, 

ob  duz  gerne  tuon  wil.  1 1790 

nu  l,i  fchin  daz  du  fift  wis 

und  bejagc  dir  den  pris 

der  nimmer  ende  haben  fol. 

ja4  maht  duz  tuon  harte  wol: 

wan  der  rehte  wistuom  ift  11795 

got  dienen  zaller  vrift. 

Ich  weiz  ir  zwön  üz  dmer  flaht 
die  dar  vuorn  mit  grözer  maht. 
einer  was  der  keifer  Fridcnch, 
180b  der  ander  der  was  ficherlioh  11800 
din  veter:  du  folt  der  drite 
wefen  der  in  volge  mite, 
der  keifer  von  ungefchiht 
volkom  über  mer  niht, 

din  veter  volkom  dar  11805 

und  moht  ez  niht  voltuon  gar.  • 

du  bift  der  dritte  und  folt  volkomcn 

und  voltuon.    ich  ha*n  vernomen 

daz  an  der  dritten  zal  ift 

ervollunge  zaller  vrift.  11810 

gotes  ervollunge  lit 

an  drin  namen  zaller  zit. 

dä  bi  muget  ir  wizzen  wol 

daz  da4  gebreft  niht  wefen  fol. 

fit  an  der  zal  niht  gebrift  11815 

und  fit  duz  der  dritte  bift, 

fö  hAn  ich  wol  geding  ze  got 

daz  du  volvuereft  fin  gebot. 

ein  ieglich  werc  <m  miffewende 

hät  anegenge  und  ouch  ende.  11820 

daz  anegenge  wart  gegeben 

dinem  enen  bi  finem  leben: 

din  veter  vuor  doch  vürbaz 

hin  umb  die  mitte,  wizze  daz: 
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fo  folt  du  daz  ende  hän,  11825 


ob  dirz  got  geruochet  län. 
daz  ende  erviillet  daz  werc  gar 
und  du  bift  der  dritte,  daz  ift  wAr, 
und  daz  ende  ift  daz  dritte  teil: 
hie  vert  zuo  allenthalben  heil.  11830 
181*  XI.    Ob  ir  mich  rehtc  habt  vernomen, 
ich  bin  üz  minr  materge  komen 
ein  teil  und  doch  niht  ze  vil: 
ich  tet  ez  durch  not  unde  wil 
aver  wider  heim  keYn,  11835 
wan  ich  fol  des  niht  gern 
daz  ich  belibc  üf  dem  gevilde 
und  in  dem  walde  bi  dem  wilde, 
der  belibet  anderswä 

der  Tin  materge  etteswä  11840 

lÄt,  fo  daz  er  niht  enkari 

wider  komen  wol  dar  an. 

fwer  üz  wol  kumt  und  wol  in, 

ich  enheiz  daz  niht  unfin. 

ich  fag  allez  von  der  unmäze:  11845 

von  der  höhvart  ich  niht  verldzc 

ich  enfag,von  ir  ouch  dermite, 

wan  fi  hant  geliche  fite. 

War  umbe  ift  hohvart  fo  genant? 
daz  ift  mir  genuoc  erkant;  11850 
bi  ir  gevertc  erkenne  ichz  wol. 
ze  höhe  niemen  varn  fol: 
der  vetich  häteein  man  niht 
die  im  ze  vliegen  helfen  iht, 
in  von  muoz  er  vallen  hart  11855 
nider  von  finer  hohvart. 
fwenn  man  ie  höher  varn  mac, 
fo  man  ie  nimt  grcßzem  flac, 
wan  man  nimt  ouch  greezirn  val; 
#  daz  gefchiht  über  al.  *  ,  11860 

Ich  getar  ez  wol  «Hchriben, 
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fwer  an  finer  höhvart  wil  beliben, 
181 b  der  vellet  in  viinf  enden, 

daz  enmac  er  niht  erwenden. 

er  vellet  alrßfte  in  die  fchulde,  11865 

dar  nä*ch  vellet  er  von  gotes  hulde, 

dan  vellet  er  in  der  helle  grünt; 

er  vellet  ouch  zetlicher  ftunt 

von  übe  und  von  6ren  gar. 

ir  fult  ouch  wizzen  wo!  viir  wilr  11870 

daz  er  an  alle  untugende  muoz 

Valien,  wah  im  flift  der  vnoz. 

wizzet  daz  der  ßrfte  val 

bringet  die  andern  über  al. 

wie  man  valle  in  die  fchulde  11875 

und  wie  man  vall  von  gotes  hulde, 

daz  merket  an  dem  vinde  wol. 

von  gotes  hulde  vallen  fol 

fwer  durch  übermuot  lit 

in  der  fchulde  zaller  z!t  ,  11880 

diu  fchulde  macht  die  valle  gar, 

daz  geloubet  wol  viir  wär. 

fwenner  dan  von  gotes  hulde 

gevallen  ift  von  finer  fchulde, 

f6  vellet  er  in  der  helle  grünt.    *  11885 

dem  vint  gefchach  fA  zuo  der  ftunt, 

dd  er  vom  himel  viel  nider: 

fit  enkom  er  nimer  wider. 

der  was  ein  val,  daz  ift  wär, 

den  wir  fuln  ervürhtcn  gar.  11890 

fit  er  von  himel  durch  höhvart 

in  die  helle  viel  fö  hart, 

fö  mac  wol  vürhten  zaller  vrift 

fwer  uf  der  erd  höhvertec  ift. 
182*  wie  man  von  libe  und  von  ere  11895 

durch  übermuot  vellet  fere, 

des  hdn  ich  iu  bilde  gegeben 

von  Äämannes  leben,  .        .  . 
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und  von  flem  künege  Gosdr61s, 

der  vil  ijjÄuetic  was, 

und  von  fleni künege  Balthafär,  v 

der  I^|ändv6re  verlos  gar. 

nu  föTrob  la&eil*Ton  dem  vai; 

wie  man  yjellet  über  al 

durch  h6hvart  an  alle  untugent 

beidiu  an  alter  und  an  jugent. 

fwelich  man  höhvertec  ift, 

dem  verfmAhet  Kaller  vrift 

fwaz  ein  ander  man  getuot, 

wan  ez  mac  in  niht  dunken  guot. 

er  vellet  in  die  verfmacheit 

und  kumt  in  die  üppekeit, 

wan  fin  höhvart  tuot 

daz  er  wil  daz  man  in  heize  guot. 

er  vellet  in  die  nerrifcheit, 

wan  er  warnt  vür  die  wärheit 

er  fi  der  hefte  der  inder  ff. 

im  wont  ouch  der  nit  bl, 

wan  er  nidet  zaller  vrift, 

ob  ein  man  biderbe  ift.  + 

der  zorn  fcheidet  von  im  niht, 

wan  im  zepürnen  dicke  gefchiht 

durch  ftn  höhvart  harte  vil,  h* 

fwenne  man  im  niht  tuon  wil. 

er  tuot  gewalt  und  unreht 

und  fpricht  daz  krumbe  fi  fleht 

und  reht  durch  fin  hdhvart 

unde  kumt  in  die  vart 

daz  er  gewinnet  wibe  vil 

dä  von,  daz  er  fich  ir  rüemen  wil. 

4  An  der  keten  der  bosheit 

fazt  ich  vor  die  girefcheit 

und  fazt  dar  näch  die  übermuot 

fwer  fin  aver  war  tuot, 

der  mac  ouch  vor  die  höhvart 

•  f<.*    t  •  Y     t  ■  A 
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fetzen  an  einer  andern  vart. 

als  mich  bewifet  min  muot, 

ein  man  kumt  dick  von  iibcrmuot 

in  girefcheit,  und  fage  iu  wi. 

lät  daz  ein  man  höhvertie  fi,  11940 

zehant  gedenket  er  wie  er  fol 

die  andern  übergeuden  wol. 

fwenn  er  dan  fiht  daz  fin  hohvart 

ein  guot  mit  geuden  niht  wol  vart, 

fd  wirt  er  girefch  näch  dem  guot,  11945 

daz  er  vürbring  fin  übermuot. 

däne  belibet  er  danne  niht, 

wan  im  viir  vallen  gefchiht.  ^ 

fvvenner  hdt  die  girefcheit, 

fo  ift  im  danne  harte  leit,  11950 

ob  iemen  gwinnet  mer  dann  er, 

fö  vellet  er  in  den  nit  för. 

fwenn  er  den  nit  erwifchet  hdt, 

wizzet  daz  er  dä  niht  beftät, 

wan  er  gewinnet  zorn  und  haz  11955 

ze  den  diez  guot  wervent  baz. 
der  zorn  macht  daz  inz  unreht  .  t 

dunket  guot  unde  fleht. 
183a  nu  ift  er  gevallen  fere: 

ja1  muoz  er  noch  Valien  mere.  11960 
er  mag  ez  unreht  niht  begeu 
zal Im  ziten,  ern  welle  gön 
4näch  beßfem  lift  und  kündekeit, 
näch  valfch,  lüge  und  meineit. 
fwenn  er  ze  meineit  komen  ift,  11965 
f6  hilfet  in  niht  fin  beefer  lift, 
ern  müeze  durch  die  funt 
vallen  in  der  helle  grünt, 
wizzet  daz  ich  niht  enliege: 
ir  habt  ez  an  der  helle  ftiege  11970 
gemält,  als  ich  gefprochen  hdn, 
ob  ir  fin  war  habt  getän. 
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ob  ir  fin  rehte  war  tuot, 
da  ift  alr^lTt  diu  übermuot 
und  dar  näch  diu  gircfcheit. 
f6  wizzet  vür  die  wÄrheit 
daz  iindor  der  ift  der  nit; 
under  dem  nide  der  zorn  !it; 
under  dem  zorne  ift  daz  unreht 
daz  den  wec  machet  fleht 
aver  vürbaz  hin  zem  meineit. 
daz  wizzet  vür  die  warheit, 
der  meineit  vert  zaller  ftunt 
gerihte  in  der  helle  grünt, 
hin  ze  hell  diu  Ärfte  vart 
gefchach  von  der  höhvart. 
BalAdmes  wifen  muot 
betrouc  girde  unde  guot. 
Käyn  fluoc  Äbcln  durch  nit, 
von  im  kom  manec  unfaelde  fit 
183b  Herödes  wart  vor  zorne  blint, 
<16  er  fluoc  fin  eigen  kint 
die  zwene  die  Sufannen  ruogten 
ze  unreht  heten  daz  fi  fuochten. 
der  entfeit  got  vil  gar 
der  meineide  wirt,  daz  ift  w&r, 
als  ouch  die  zwene  entfeiten,*  * 
die  niemen  wan  in  felben  fcheiten. 
daz  ift  der  unmdze  künnefchaft. 
mit  difer  untugent  hat  die  kraft 
unmäze,  daz  fi  ziehen  kan 
ze  helle  wip  unde  man. 

Nu  merket  wie  man  foi 
die  untugent  fchiuhen  wol. 
man  fol  fin  hüs  zaller  vrift 
der  halbe  veften  dA  ez  k  renk  er  ift: 
man  ftürmet  gern  der  halbe  zuo. 
alfam  ein  biderbe  man  tuo: 
der  fich  vor  fünde  bewarn  fol, 
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der  fol  fich  bewarn  wol 
zaller  zit  widr  die  untugent 
die  et  minnete  in  finer  jugent: 
wan  fwenner  wil  wol  tuon,  zehant 
fö  bringet  im  die  viir  der  välant 
und  mant  in  der  gewonheit. 
dä  von  fol  er  fin  wol  bereit, 
daz  er  in  niht  ziehe  dermite. 


12015 


die  fint  gar  des  tiuvels  feil 
da*  mit  er  uns  ziuhet  zunheil.  12020 
fwer  fin  hüs  wil  Velten  wol, 
wizzet  daz  er  tiefe  legen  fol 
184*  der  diumüete  gruntveftc. 

ift  an  der  gruntvefte  gebrefle, 

f6  ift  daz  gezimber  gar  12025 

blcßde  und  unfteete,  daz  ift  wär. 

fwer  höhe  mit  tugenden  müren  wil,  * 

der  folt  mit  der  mäze  als  vil 

die  gruntvefte  nider  läzen. 

man  muoz  ouch  mit  den  felben  mäzen  12030 

h6he  ftigen  und  nimßr 

dan  finer  tugent  gezimber  ger. 

fwer  dar  uf  komen  ift,  4 

der  mac  fchiuhen  zaller  vrift 

die  untugende  harte  wol,  12035 

wan  man  daz  gelouben  fol 

daz  de h ein  untugende  mac 

mit  deheinem  hamerflac  , 

der  diumuot  gruntveft  zebrechen, 


daz  getar  ich  wol  gefprechen. 


12040 


'1 


Swer  die  hohvart  fchiuhen  wil, 
der  fol  dar  an  gedenken  vil 
waz  er  was  und  waz  er  fi. 


er  fol  ouch  gedenken  dä  bi 
waz  üz  im  werden  fol. 
wil  er  daz  gedenken  wol, 


12045 
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er  mac  wol  finen  übermuot 

genidern  zeines  mannes  muot. 

biftu  tiwerr  dan  din  gefeile, 

fo  gedenke  her  wider  fnelle  12050 

daz  ein  ander  tiwerre  ift. 
ob  aver  du  der  tiureft  bift, 
fö  foltu  docb  gedenken  daz, 
daz  du  möhteft  fin  volkomen  baz, 
b  und  wis  diumüete  des  zuo  der  vrift,  1*2055 
daz  du  möhtcft  tiwerr  fin  dan  du  bift. 
des  entuo  wir  aver  niht: 
wan  debeiner  niht  enfiht 
daz  Übte  ein  ander  baz  getuot 
und  würde  da*  von  diumuot.  12060 
wir  merken  ot  wer  wirfer  ff, 
daz  wir  da*  nemen  bilde  bi 
und  daz  man  fpreche  rfeht  ir  waz 
ener  tuot,  waz  wirret  daz?' 
man  hät  diu  ougen  hindr  gekört,  12065 
wan  ein  iegel icher  gert 
ze  fchen  wer  wirfer  tuo, 
daz  man  dem  müge  komen  zuo, 
und  fiht  niht  vür,  wer  vare  baz, 
daz  man  dem  volge,  wizzet  daz.  12070 

Man  fol  ouch  gedenken  dar  an, 
daz  unfer  herr  wolt  werden  man 
durch  unfer  liebe  und  durch  diumuot. 
fwer  des  näch  rehte  war  tuot, 
der  mac  fich  diumiieten  wol  12075 
ndch  rehte,  als  ein  man  fol. 
er  fol  fich  niht  dünken  vür  baz 
danne  einen  man,  wizzet  daz. 
er  mac  fich  des  ouch  fchamen  niht, 
ob  im  man  ze  fin  gefchiht,  12080 
fit  unfer  herr  wolt  werden  man. 
der  alliu  dinc  erahten  kan, 
unfer  herr  het  volleclichen 
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die  tugende  alle  ficherlichen, 

doch  er (Vhe in  deheiniu  baz  12085 

an  im  dan  diumuot.    wizzet  daz, 
185a  fin  menfcheit  und  fin  armuot 
bezeigten  uns  gr6ze  diumuot. 

Swer  die  girde  vcrldzen  wil, 
der  fol  dar  an  gedenken  vi!  12090 
wie  fchierc  der  richtuom  ende  hät 
und  fol  gedenken  alfö  drät 
an  die  von  den  wir  da"  lefen 
daz  fi  f6  riche  fint  gewefen. 
er  fol  ouch  gedenken  da*  bi  12095 
war  ir  richtuom  komen  fi 
und  waz  er  fi  geholfen  hät, 
daz  ift  min  wille  und  ouch  min  rät. 
hdt  erge  bevangen  finen  muot, 
fd  werfe  von  im  fin  guot:  12100 
er  fol  von  im  tuon  gar 
fwaz  erge  minnet,  daz  ift  wär, 
fo  mac  diu  erge  dä  niht  bliben.  » 
fwer  von  guote  und  von  wiben 
fcheiden  wil,  des  mag  ich  jehen,  12105 
ern  fol  der  dwederz  dicke  fehen. 
fwer  mit  ftr6  viuwer  lifchet  , 
und  mit  horwe  hör  wifchet, 
daz  dunket  mich  ein  goukelfpil: 
fwer  daz  kan,  der  kan  ze  vil.  \  12110 

f6  getane  goukelaere 
fint  alle  wuochcraere, 
wan  fi  wa3nent  mit  ir  guot  * 
vüllen  ir  girigen  muot 

und  enzündent  fich  an  girde  gar.  12115 
ir  fult  gelouben  wol  vür  wdr, 
ob  fi  fich  bekerent  niht, 
daz  in  daz  dervon  gefchiht 
I85b  daz  fi  ir  erge  und  girefcheit 

hin  ze  helle  noch  beleit.  12120 
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daz  wjen  ich  ouch  wizzen  baz 
dann  ich  müge  wizzen  daz, 
war  ir  guot  komen  fol, 
fwenn  fi  guots  bedorften  wol. 

Swer  den  nit  miden  wil, 
«      der  fol  daz  guot  minnen  vil 
daz  man  teilt  mit  folhem  lift 
daz  cz  immer  ganz  ift. 
fwcr  minnct  vaftc  wcrltlich  guot, 
er  muoz  han  fö  getanen  muot 
daz  er  muoz  niden  fßre, 
ob  ein  ander  gwinnet  mere, 
wan  im  wirt  ie  deftc  min, 
fwenn  fich  teilet  der  gewin. 
fwcr  got  wil  fin  undertän, 
daz  guot  ift  niht  f6  gctdn 
daz  im  got  geben  fol, 
wan  ez  belibet  ganz  wol: 
fwie  vil  er  fin  geben  wil, 
im  blibet  fin  dannoch  vil. 
dä  mac  niht  fin  dchein  nit 
•  Iii  daz  guot  vor  ieglichem  ganz  lit. 

Swer  den  zorn  miden  wil, 
der  fol  gedenken  daz  er  vil 
»wider  got  hat  getän, 
dem  er  folt  fin  underlan, 
und  fol  gedenken  zuo  der  vrift, 
ffit  cz  alfö  komen  ift 
*  daz  unfer  herr  hat  überfehen 
vil  des  von  mir  ift  gefchehen, 
186a  fö  wif  ich  ouch  minn  zorn  Uta 
dem  der  mir  minner  hat  getän 
und  dem  der  mir  min  fchuldec  ift,' 
und  fol  vergeben  zaller  vrift. 
fwer  finen  zorn  betwingen  kan, 
wizzet,  der  ift  ein  biderbe  man. 
er  vihtet  einn  vil  heilen  ftrit, 
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fwer  in  bedwinget  zaller  zit. 
fwer  im  finen  zorn  macht  undertän, 
er  fol  ez  vür  gröze  buoze  hän: 
dar  zuo  gehcerent  tugende  vi!, 
fwer  finen  zorn  beherten  wil. 

Swer  daz  unreht  wil  verldn, 
der  fol  gedenken  wol  dar  an, 
daz  unfer  herre  niemen  wil 
unrehte  tuon,  der  doch  fö  vil 
krefte  und  gewaltes  hät; 
und  wie  er  unfer  mifletät 
genaedeclichen  rihten  kan, 
daz  fol  merken  ein  ieglich  man. 
fwer  die  werlt  hiete  gar 
behert  mit  unreht,  daz  ift  wär, 
er  hiet  fich  felben  niht  gewert, 
wan  unreht  hiete  in  behert. 
des  mbht  er  fich  fchamen  mere, 
wolder  haben  fin  und  6re. 
fwer  fich  felben  niht  enkan 
bewarn,  fwaz  der  felbe  man 
^gewinnet,  daz  ift  gar  ze  niht, 
wan  er  ift  doch  ein  bcefcwiht. 

Swer  fich  wil  hurten  vor  meineit, 
gedenke  wie  im  waere  leit, 
1865  ob  fich  fin  fun  im  wolde  entfagen: 
ich  weiz  er  müeftez  immer  klagen, 
got  ift  vater  unde  herre: 
der  ift  üzem  finne  verre 
der  fich  im  entfagen  wil. 
ez  tuont  leider  harte  vil: 
fwelich  man  wirt  meineit, 
fcwizzet  daz  er  fich  got  entfeit, 
mit  welhem  rehte  und  welhem  muot 
bitet  er  von  im  dehein  guot, 
fit  er  fich  im>«ntiaget  haU? 
ouwft  welch  ein  unwifer  rät, 


12165 


12170 


12185 


12190 
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daz  man  fich  finn  vriunden  niht  gelar  12195 
entfagen  und  entfagt  fich  gar 
j    dem  der  uns  hät  in  finer  hant 
und  der  uns  mac  tä  zehant 
*\&n  vallen  in  der  helle  grünt! 
den  fol  man  vürhten  zaller  ftunt,  12200 
wan  wil  er  fich  unfer  abe  tuon,' 
der  fich  nu  dunket  harte  kuon, 

*  .     «        den  ziuhet  ein  zager  tiuvel  fnelle 

*  .  rinclichen  in  die  helle. 

*  fumelich  hänt  die  nerrefcheit  12205 

daz  fi  wellnt  mit  kündekeit 
und  mit  liften  fin  eit  machen, 
dar  üf  wil  ich  nimmer  wachen: 
wan  fwer  mit  lift  fwern  fol, 

*  wirt  mit  dem  lift  meineide  wol.  12210 
m  .      fwer  wider  reht  fwern  getar, 

187a  der.ift  ouch  meineide  gar. 

fwer  ich  ze  flahen  einen  man, 
ich  mac  mich  niht  behüeten  dan, 
ich  enfi  meineide  gar,  12215 
«  #  ich  habe  gelogen  ode  wär.  H 

fwer  übeler  dinge  gefworn  hät,  4 
dem  wil  ich  geben  minen  rät, 
daz  erz  dar  umbe  niht  entuo: 
er  büezet  baz  ein  fünt  dan  zwuo.  12220 


Daz  ahtode  teil  fol  hie.beliben: 
"i\    nu  ful  wir  daz  niunde  fchriben. 


-  v  I 


Ii 


IX.  BUCH. 

I.  'La*  mich  ruowen,  fin  ift  zit/  , 
fpricht  min  veder,  ffwer  niene  git 
finem  eigenem  knehte  12225 

*        #  T  f 

.  *  * . 
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ruowc,  er  tuot  im  vil  unrehtc. 
fö  hän  ich  dir,  daz  ift  wÄr, 
gedienet  difen  winter  gar, 
daz  du  mich  niene  lieze  beliben 
ichn  miielltc  tag  und  naht  fehriben. 
du  ha\ft  verflizzen  minen  munt, 
wan  du  mich  m6r  dan  zehen  ftunt 
zem  tage  phlift  tempern  unde  fniden. 
wie  möht  ich  daz  fö  lange  erliden? 
du  fnideft  mich  nu  gröz  nu  kleine 
und  hält  mich  gemacht  gemeine 
ze  fehriben  von  herren  und  von  kneht: 
du  tuoft  mir  grözez  unreht. 
dö  du  phlaege  guoter  fite, 
dö  vuor  ich  dir  vil  gerne  mite, 
dö  du  mit  ritern  und  mit  vrouwen 
ph)a?ge  buhurt  und  tanz  fehouwen, 
dö  was  ich  harte  gern  bi  dir: 
wan  dö,  geloubeftu  ouch  mir, 
dö  du  woldeft  ze  hove  fin 
under  den  liuten,  dö  was  min 
I87b  geloube  daz  ich  waerc  baz 
bi  dir  dan  inder,  wizze  daz. 
nu  häftu  dich  des  abe  getän 
und  häft  din  felbes  dinc  verhln 
und  ze  rukke  gar  geworfen, 
ich  hdn  dar  an  niht  erworven, 
wan  ich  muoz  fehriben  durch  den  tac: 
wizze  daz  ichz  niht  dulten  mac. 
du  bift  wordn  ein  klöfenaTC. 
dö  du  da4  ze  fchuole  wa?re, 
dö  muoteftu  mich  niht  fö  hart, 
din  tor  ift  über  tac  gefpart: 
fag  an,  waz  ift  dir  gefchehen? 
du  wil  vrowen  noch  riter  fehen. 
din  lieht  müet  mich  über  maht, 
daz  du  brenneft  durch  die  naht. 
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ob  du  wil  in  einem  jär 

fchriben  unde  tihten  gar 

fwaz  du  inder  hält  ze  fchrfben,  12265 

^fo  mag  ich  bi  dir  niht  beliben. 
fwer  fich  verlaezet  an  getiht, 
der  muoz  gar  werden  enwiht, 
wan  er  fich  verfendct  gar 
mit  gedanken,  daz  ift  wdr.'  12270 

LA  din  klage,  klag  niht  fö  vil 
und  hure  waz  ich  dir  fagen  wil. 
hiet  ich  mich  tihten  an  genomen 
durch  kurzwilc,  ich  waer  niht  komen 
in  vier  jären  da4  ich  bin,  12275 
mich  entriege  dan  min  fin. 
du  weift  wol  daz  ich  fage  wär, 
in  aht  mänöden  hän  ich  gar 
188a  diu  aht  teil  üz  gemachet 

(da*  häftu  ouch  vil  zuo  gewachet)  12280 
und  fol  ir  noch  zwei  machen: 
noch  muoftu  zwßn  mÄnöde  wachen. 
da1  bi  merk  daz  min  getiht 
ift  mir  gar  kurzwile  niht. 
ich  hiet  dermit  wol  vümf  jär  12285 
zc  kurzwilen,  daz  ift  wäV, 
hiet  ichz  durch  kurzwile  geUln. 
fus  hdn  ich  michz  genomen  an 
durch  n6t,  wan  ich  fihe  wol 
daz  man  nien  tuot  daz  man  fol.  12290 
da*  von  hä*n  ich  ze  rukke  gcldn 
fwaz  ich  folt  anders  hän  getAn, 
wan  ich  ez  fchiere  fprechen  wil 
daz  mich  verfwigen  müet  vil. 
du  fpricheft  daz  der  wirt  enwiht  12295 
der  fich  verlsezet  an  getiht: 
war  man  niht  bi  der  alten  zit 
alfö  enwiht  worden,  fit 
wa?r  niht  fo  vil  vrumer  man  gewefen,  * 
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f6  wir  an  den  buochen  lefen. 
wir  wahren  ouch  nu  gar  enwiht, 
wan  wir  vunden  gefchriben  nibt 
da*  bi  man  neme  bilde  und  finne. 
ich  bin  eins  dinges  worden  inne, 
daz  man  fich  verdenket  gar 
die  wil  man  tihtet,  daz  ift  wär, 
fö  daz  man  küme  gebären  kan, 
wan  man  gedenket  vil  dar  an. 
fwenn  man  aver  üz  komen  ift 
und  an  fich  geköret  zuo  der  vrift, 
I88b  fö  mac  man  noch  gebären  baz 
danne  man  6  tet,  wizze  daz. 
ift  min  tor  die  wile  gefpart, 
daz  mac  werrcn  niht  ze  hart, 
wan  man  in  einem  winkcl  muoz 
machen  dem  getiht  den  vuoz, 
daz  ez  loufe  mich  der  zit 
in  der  werlde  harte  wit. 
mich  lüfte  harte  wol  ze  fchouwcn 
beidiu  riter  unde  vrouwen, 
doch  dunket  mich  daz  baz  gctdn 
daz  ich  mich  ir  ein  wile  an, 
in  den  Worten  daz  ich  fpreche  wol 
daz  in  böden  vrumen  fol. 
der  hät  niht  einen  wifen  rät, 
der  vil  und  wol  gedienet  hdt, 
ob  er  durch  ein  kleine  dieneft  wil 
verliefen  daz  er  diente  vil. 
alfam  fprich  ich  umbe  dich: 
du  häft  mit  dienfte  gewunnen  mich; 
wil  du  aver  mich  nu  verlän, 
verlorn  ift  fwaz  du  hält  getän. 
ich  hän  von  der  unftaetckeit 
mit  diner  helfe  vil  gefeit, 
von  der  fta?te  und  von  der  mäze; 
die  unmäze  ich  nihl  verläze, 
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wan  von  der  hän  ich  ouch  gefeit, 
fi  ift  fwcfter  der  unftaetekeit. 
ftaetc  und  maze  fwefter  fint, 


r   .     -^vfi  fint  einer  tugende  kint  12340 
'.*   %*      t^i^vdaz  reht  der  zweier  braoder  ift,  H 

von  dem  ich  fol  vür  dife  vrift 
•       *  189*  lagen  gern  und  fchriben  wol 

fwaz  ich  dervon  fagen  fol. 
;       ♦  .      fchrib  in  mim  herzen  reht  vom  reht,  12345 
/      daz  ez  nin  werd  uzen  ftent  unreht. 
/  •  *  "»  jane  fchribeftu  mit  tinten  niht: 
ez  ift  aver  gar  enwiht 
t  fwftt  ich  mit  tinten  fchriben  mac, 

dune  feheft  dar  zuo  durch  den  tac.    •  12350 
*  V  II.     Ir  muget  noch  gedenken  wol 
*  Jft       t  daz  ich  fprach  daz  uicne  fol 
•     ■  ^    '  •  .//  in  iemens  fcliilt  drf  lewen  gar 
*    erfrhinrn  und  ein  halber  ar. 
4       "   icn  fprach  daz  dri  lewen  übernÄiot  12355 
,    *      w    bezeichent,  des  einer  niht  entuot. 
^pV  -0f  ich  fyrach  ouch  daz  ein  halber  ar 


0  » 


t  wan  ein  ganzer  ar  wol 

näch/reht  ere  bediuten  fol.  12360 


dä  von  fol  wcfen  ein  ar 
»  ^%^in  eines  herren  herzen  gar,    *  j 

i       *  wan  er  von  reht  dem  arn  fol 


12365 


^JpVf  4iüetet  er  fich  vor  h6hvart  wol, 
»    i    •  /in  höher  muot  niht  werren  fol. 

V  .^j  zwifchen  hAhem  muot  und  übermuot 
;         '       ^^iftr  daz,>lwer  flu  war  tuot:  12370  • 

#%      *    -     *#r  höne  muot  getar  wol  ^  . 

SJSlch  rehfc  tuon  daz  er  folP 


#  v 
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der  übermüetec  man  wil 
dn  reht  begön  harte  vil. 
189b     Daz  reht  ift  über  al 

an  allen  dingen  nutze,  wdge,  zal. 

dn  reht  mac  niemen  genefen. 

ja  mac  ein  diep  dn  reht  niht  wefen 

und  kleit  vafte,  ob  fin  gcfcllc 

am  teile  im  unreht  tuon  welle: 

daz  er  gewinnet  mit  unreht, 

daz  wil  er  teilen  dan  ndch  reht. 

fwer  ic  unreht  hdt  getdn, 

der  wil  dannoch  gern  reht  hdn. 

Der  Iewe  der  hdt  einen  fite, 
daz  man  im  vüert  einn  bunt  mite: 
wan  ob  er  zc  deheiner  ftunt 
unreht  tuot,  man  fleht  den  hunl. 
dd  mit  ift  er  geziihtigt  wol, 
daz  er  tuot  daz  er  fol. 
alfam  fol  ein  herre  tuon: 
er  fol  niht  wefen  kuon 
wider  got,  fwenner  fiht 
waz  leids  dem  übelen  man  gefchiht 
er  fol  bi  einem  andern  man 
bilde  nemen.    fwer  dd  kan 
dem  lewen  ndch  rehtc  volgen  wol, 
wizzet  daz  ez  im  vrumen  fol. 
er  fol  wizzen  daz  unfer  herre 
hdt  in  in  fime  gewaltc  verre, 
wol  verrer  danner  müge  hdn 
den  der  im  ift  undertdn. 
dd  von  ift  min  rat  wol 
daz  er  got  vürhten  fol, 
und  benamen  amme  gcriht: 
wan  ern  mac  fchiuhen  niht 
190a  er  enmüeze  vor  got  ft&n. 

fö  mag  ez  im  niht  wol  crg<m, 
[XXX.J 
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hat  er  niht  gcrihtct  wol, 

wan  im  dar  mich  gefchehcn  fol. 

Ob  ich  mir  herren  welcn  foldc, 
wizzet  daz  ich  den  nemen  wühle 
der  got  vürhtc  unde  ere. 
der  müet  die  armen  liute  fßrc 
dcrz  durch  got  niht  enlät, 
ob  er  den  gewalt  hdt 
fwer  got  viirht,  dem  fol  gelingen, 
gotes  vorht  fol  fin  an  difen  dingen, 
daz  man  vater  und  muoter  ere 
und  fin  undertÄnen  lere 
und  daz  man  habe  ouch  die  finne 
daz  man  fin  genözen  minne 
und  leifte  fines  herrn  gebot, 
daz  ez  nien  fi  wider  got, 
und  lebe  mit  finn  lantliuten  wol. 
wizzet  daz  er  von  rehte  fol 
barmunge  über  die  armen  hin, 
ob  er  got  ervürhten  kan. 

Er  fol  ame  rehte  geliehen 
b6de  di  armen  und  die  riehen, 
da"  von  fprach  ich  ez  wfere  guot 
daz  er  eins  ganzen  am  muot 
in  finem  libe  tragen  folde. 
fwer  einen  halben  arn  wolde 
ab  einem  turne  lazen  nid  er, 
er  koem  von  finer  kraft  niht  wider, 
und  vliuget  doch  ein  ganzer  ar 
vil  wundernhöhe,  daz  ift  wdr. 
190b  fwer  niene  hät  geliehen  vuoz, 

wizzet  daz  er  einhalp  vollen  muoz. 
fwer  mit  einem  vetich  vliegen  fol, 
der  mac  niht  gevliegen  wo!.' 
wizzet  daz  er  der  halp  nider  gdt 
da  er  daz  vetich  niene  jnhat 


ein  herre  ganz  habci 
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fincs  herzen  vetich  wol, 
daz  er  vliege  üf  fin  geriht 
mit  ungelichem  urteil  niht: 
der  gebüre  und  der  kneht 
und  der  herre  habe  fin  reht.  w  12450* 
ein  herr  fol  fweimen  f6  geliche 
daz  der  arme  und  der  riche 
mugen  haben  ir  reht  gar, 
f6  fweimet  er  wol,  daz  ift  wär. 

Ein  biderbe  herre  wol  geborn  12455 
fol  weder  durch  barmung  noch  durch  zorn 
fd  gebären  noch  fö  varn 
daz  man  finn  willen  müge  ervarn. 
fwes  antlütze  finen  muot 
meldet,  daz  enift  niht  guot,  12460 
und  benamen  amme  geriht, 
wan  da*  fol  man  län  wizzen  niht 
ob  man  barmunge  od  zorn  hät, 
daz  ift  des  gerihtes  rät 

Dem  armen  fol  werren  niht  12465 
fin  armuot  ame  geriht, 
dem  riehen  ouch  niht  helfen  fol 
fin  richtuom,  fwer  wil  rihton  wol. 
aver  leider  des  mac  niht  gefchehen, 


des  mag  ich  wol  vür  wdr  gejehen. 


12470 


191 a  fwenn  ein  herre  rihten  wil, 
fo  ift  der  dinge  harte  vil 
diu  in  dwingent  daz  er  lät 
daz  reht  und  ndch  unrehte  gät. 
er  hÄt  danne  der  vetich  niht 


ich  ha*n  des  dicke  war  getän, 


er  vellet  als  ein  halber  ar 
einhalbe:  daz  ift  wär, 
fwem  ein  vetich  zebrochen  ift, 
vellet  fitelichen  zaller  vrift. 


12480 


♦ 


1 


Digitized  by  Google 


340  DKR   WKLHI8CHR  GAST. 

Barmunge,  vorlit,  minn  und  unminn, 
geheiz,  gäbe,  nft  und  unfin, 
difiu  dinc  brechent  gar  1*2485 
dos  gcrihtc-s  vcdcr,  daz  ift  wär. 
durch  vorht  la?t  dicke  ein  boefer  herre 
daz  reht  üz  fimc  gcrihte  verre. 
daz  vueget  oueb  barmunge,  unfin, 
nit,  gäbe,  geheiz,  minn  und  unminn,  1 2400 
daz  ein  man  verliufet  gar 
fin  reht,  daz  ift  wär. 
ein  herre  tuot  dicke  durch  unfin, 
durch  gäbe,  minne  und  unminn 
des  er  niht  tuon  Fol.  12495 
er  warnt  ouch  dicke  tuon  wol, 
fwenn  er  durch  barmunge  lAt 
daz  ein  übel  man  g;U. 
ä*n  fin  reht  vomme  geriht: 
ich  enwil  ez  aver  loben  niht.  12500 

Man  fol  von  reht  barmunge  h«in, 
daz  dunket  mich  vil  wol  geuln, 
191 b  doch  fol  barmunge  daz  geriht 
deheine  wif  brechen  niht. 
fwer  fich  niht  bekeren  wil  12505 
und  UM  getan  Undinge  vil, 
den  fol  man  fcheiden  hin 
von  den  liuten,  daz  ift  fin. 
ez  ift  bezzer,  daz  ift  wär, 
ein  teil  verliefen  danne  gar.  12510 
ob  ein  gebüre  haben  folde 
ein  folhez  fchÄf  daz  im  woldc 
diu  andern  fchäf  vrezzen  gar, 
er  liez  ez  niht  leben,  deift  wäV. 
alfam  ein  herre  tuon  fol  12515 
der  ndch  reht  wil  rihten  wol: 
der  fol  dem  manne  niht  vergeben 
der  liht  wol  drin  nimt  daz  leben, 
er  fol  in  doch  ungern  verliefen, 
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wan  ein  vihirt  mac  niht  verkiefen  12520 
eins  fchafes  tdt  äne  leit, 
daz  wizzet  vür  die  wdrheit. 

Würd  ich  gefchozzen  in  ein  hant 
mit  eim  geiterten  phil,  zchant 
fult  ir  wizzen  daz  ich  wolde,  12525 
ob  ich  wesse  daz  daz  eiter  foldc, 
als  dicke  gefchiht,  zcm  herzen  komen, 
daz  mir  diu  hant  hin  würde  genomen. 
gelouben  fult  ir  mir  ein  maere, 
fwie  leit  mir  umb  min  hant  waerc, 
ich  wolde  fi  doch  gerner  vliefen 
dann  ich  wolt  den  tot  kiefen. 
alfam  ein  herre  tuon  fol 
der  näch  reht  wil  rihten  wol: 
92 a  fwie  übel  ein  man  ift,  12535 
er  fol  barmunge  han  zer  vrift, 
fwenn  über  in  g6t  daz  geriht, 
und  fol  daz  geriht  doch  Idzen  nihfc^jf* 
in  fol  des  mannes  menfcheit 
erbarmen,  dem  er  tuot  leit,  .12540 
und  fines  wolves  vuore  fol 
machen  daz  er  rihte  wol. 
fwenn  der  rihter  barmung  hat, 
fd  fol  er  rihten  alfö  draL  , 

aver  er  barmunge  niht,  12545 
ift  niht  guot  fm  geriht. 
der  rihter  h&t  einn  rehten  muot 
der  mit  barmung  tuot  daz  er  tuot 
und  doch  daz  gerihte  niht  vcrlat. 
wizzt  daz  er  gotes  hulde  hät,  12*550 
wan  er  tuot  durch  daz  geriht 
fwaz  er  tuot,  durch  anders  niht. 
^fwer  aver  lachende  rihten  wil, 
wizzet  daz  er  rihtet  vil 
anders  dann  er  von  rchte  fol.  12555 
Jforer  fich  danne  gehabet  wol, 


• 


342 


DER  WKLH1SCHK  GAST. 


fwenner  fiht  eins  mannes  t6t, 
got  vergizzt  ouch  fincr  nöt. 

Der  rihter  fich  behüeten  fol 
an  dem  geriht  vor  zorne  wol, 
daz  er  deheinen  wistuom  mßr 
dan  daz  reht  welle  ode  ger. 
fwer  mit  zorne  rihten  wil, 
der  fchendet  fin  gerihte  vil, 
wan  ez  geriht  niht  heizen  fol: 
ez  mac  räche  heizen  wol. 
192b  fwer  fich  richct  amme  geriht, 
der  ift  gar  ein  bcefewiht 
unde  tuot  niht  daz  er  fol, 
wan  er  durchz  reht  niht  rihtet  wol. 
man  fol  fich  vor  blcedekeit 
behüeten  und  vor  träkeit, 
daz  man  nien  tuo  min  dan  man  fol, 
fwer  näch  reht  wil  rihten  wol. 

Swer  fin  lant  bevriden  wolde, 
wizzet  daz  er  ervarn  folde 
wer  diebe  behielte,  daz  waer  fin, 
und  folt  rihten  über  in. 
fwd  der  behalter  niht  enift, 
da  ift  enwiht  des  diebes  lift, 
wan  er  mac  niht  än  in  genefen. 
der  fol  wol  von  rehte  wefen 
eins  landes  herre,  der  fö  tuot, 
ob  er  ift  ouch  anders  guot. 
III.     An  difen  dingn  hjn  ich  gefeit 
wie  vorhte  unde  blcedekeit  , 
und  wie  diu  gäbe  und  diu  minnc 
den  rihter  machent  dne  finne, 
daz  er  n&ch  reht  niht  rihten  wil 
und  hanget  einhalbe  ze  vil. 
fwer  f iu  niht  fchiuhct  am  geriht, 
fin  gerihte  ift  ze  niht 
der  muoz  eins  lewen  muot  gar 
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haben,  daz  gcloubt  vür  wdr, 
fwcr  vorhte  und  blcudekeit  Fol, 
fwenner  rihtet,  fchiuhcn  wo!, 
der  Fol  eins  arn  ougcn  hän 
fwer  fich  behüeten  wil  dar  an 
193a  daz  im  gäbe  unde  minnc 
niht  enwandeln  fine  finnc. 
der  ar  der  enwcnket  niht 
durch  den  funncfchin  mit  dem  gefiht, 
wan  er  fiht  drin  äne  wanc  wol. 
alfam  ein  rihtcr  tuon  Fol: 
im  fol  der  minne  lieht  niht 
fö  bekumbern  des  rehts  gefiht 
daz  er  daz  rcht  welle  Idn, 
wan  daz  wa?r  unreht  geUhi. 
die  gäbe  er  alfö  fehcn  fol 
daz  er  dar  ndch  fehe  wol 
waz  fi  reht  ode  niht, 
fö  hÄl  er  des  arn  gefiht. 
wizzet  daz  des  lewen  muot 
und  des  arn  gefiht  tuot 
daz  diu  vetich  ammc  geriht 
dem  rihter  fint  zebrochen  niht. 
fwer  überfiht  vorht  unde  minne 
und  die  gäbe,  der  hdt  die  finne 
daz  er  geheiz,  unminnc,  nit 
mac  überfehen  zaller  zit; 
f6  mugen  dannc  am  geriht 
fin  vetich  fin  zebrochen  niht 

Hie  wil  ich  iueh  wizzen  ldn, 
daz  reht  fol  zwei  vetich  hän, 
geiftlich  und  werltlich  geriht. 
hat  ez  diu  zwei  vetich  niht, 
In  wizzet  daz  daz  reht  lit 
underm  unreht  zaller  zit. 
die  wile  daz  werltlich  geriht 
dem  geiftlichen  entweich  niht, 
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193b  d6  was  allenthalbn  daz  rcht 
in  der  werlde  guot  und  fleht, 
fit  einz  dem  andern  entweich, 
fit  wart  daz  reht  bkede  und  weich 
und  muoftc  vallen  nider.  t 


12635 


12640 


12645 


nien  endiuhte  gar  enwiht. 

Wa  von  ift  aver  daz  gefchehen 
daz  wir  fö  vil  ketzer  fehen? 
dä  vürhtents  kleine  ode  niht 
dehein  geiftlich  geriht:  12650 
man  folt  fi  rihtent  werblichen 
dwingen  dar  zuo  geiftlichen. 
hie  fprichet  liht  ein  man 
derz  reht  niht  verftßn  kan,w; 
daz  man  niemen  dwingen  fol  12655 
daz  er  geloube  reht  und  wol. 
Vir  la*n  die  Juden  ouch  gencfen, 
wellent  fi  niht  Kriften  wefen.' 
ich  wil  im  antwürte  geben: 
wolde  niht  min  kint  leben  12660 
nach  minem  willen,  als  er  fol, 
ich  flüege  in  unde  ruogte  in  wol. 
194a  ob  aycr  din  kint  niht  leben  wolde 
dar  näch  und  er  von  rehte  folde,  > 
ichn  wolde  mich  niht  an  nemen  daz,  12665 
daz  ich  in  flüeg,  du  teteftz  ba*. 
alfam  diu  kirche  tuon  fol; 
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fi  fol  fin  kint  dwingen  wol 
und  fol  diu  vrömeden  kint  Idn 
finen  vatcrn  fin  undertän. 
zwiu  folt  fi  die  Juden  iht 
dwingen?  fi  beftent  ir  niht. 
die  ketzer  fi  betwingen  fol, 
wan  fi  wärn  ir  kint  wol. 
fwenne  der  man  getouft  ift,  [ 
er  ift  ir  kint  vür  die  vrift; 
wil  er  dan  dar  näch  von  ir 
fcheiden,  f6  geloubet  mir 
daz  man  in  wol  dwingen  fol 
daz  er  tuo  reht  unde  wol: 
dä  fol  fin  werltlich  gcriht, 
hilfet  daz  geiftliche  niht.  V 
Lamparten  waere  faelden  richc, 
hiet  fi  den  herrn  von  öftcrriche, 
der  die  ketzer  fieden  kan. 
er  vant  ein  fchoene  geriht  dar  an; 
er  wil  niht  daz  der  vAlant 
zebreche  fin  zende  zehant, 
fwenner  fi  ezze,  da*  von  heizet  er 
fi  fieden  unde  bräten  fer. 
werltlich  und  geiftlich  geriht, 
ob  fi  geftent  ein  ander  niht, 
fo  ift  daz  reht  gevallen  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wär. 
.     194b  IV.    Bdsbeit,  erge,  zorn  und  nit, 
die  machent  daz  bi  unfer  zit 
werltlich  gerihte  nien  geftßt 
dem  geiftlichen.    da*  Yon  g6t 
sh  daz  reht  vil  böslichen, 
wan  ez  muoz  dem  unreht  entwichen, 
nit  kumt  von  grozer  bösheit; 
wan  wizzet  vür  die  wärheit, 
der  dunket  fich  fwacher  derän, 
da  er  an  nidet  einen  andern  man. 
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zorn  kumt  dick  von  girefcheit,  12705 
wan  einem  ift  zorn  unde  leit, 

ob  ein  ander  erwirvet  merc 

guotes,  daz  müet  in  hart  fßre. 

feht,  difiu  dinc  machent  haz 

zwifchen  den  liuten,  wizzet  daz.  12710 

Zwifchcn  phaffen  unde  leien  ift 
nit  und  ouch  zorn  zaller  vrift. 
ir  ieglicher  warnet  daz, 
daz  dem  andern  fi  baz. 

der  phafle  filit  daz  der  riter  häM  12715 
fin  feheene  wip  unde  gät 
kurzwilen,  fwenner  wil, 
unde  hät  vreude  vil 
mit  buhurt  zaller  zit: 

dä  von  kumt  dicke  den  phaffen  nit.  12720 
fo  phlit  der  phaffen  femfte  leben 
den  ritern  ouch  nit  geben. 
[6  git  dem  phaffen  girefcheit 
zorn,  wan  im  ift  harte  leit, 
fwenn  ein  man  Änc  leT  12725 
erwirvet  guotes  mer  dann  er. 
195a      fpricht  er  dan  mit  grözem  zorn 
er  habe  fin  arbeit  gar  verlorn, 
und  war  umbe  er  gelcrnct  hät 
diu  girde  git  im  folhen  rät.  12730 
fo  ift  ez  dem  lein  hin  wider  zorn 
und  fprichet  er  habe  verlorn 
fwaz  er  den  herren  dienen  mac. 
rder  phafle  gewinnt  mßr  einen  tac 
danne  ich  über  zehen  jdr.  12735 
ich  hdn  min  dienft  verlorn  gar 
(f6  fol  verlorn  fin  fwaz  er  tuot): 
fdem  phaffen  kumt  umb  fus  daz  guot' 
feht,  folch  zorn  und  folch  nit 
gebent  in  zaller  zit  12740 
under  in  grözen  haz. 
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ir  mugt  mir  wol  gelouben  daz 
da*  von  ift  daz  reht  wordn  unreht 
und  daz  krumbe  ift  worden  fleht, 
wan  fi  geftent  ein  ander  niht,  *         12745  ■ 
geiftlich  und  werltlich  geriht 
daz  machet  nit,  zorn  unde  haz 
der  zw if eben  in  ift,  wizzet  daz, 
die  geiftlich  gerihte  folden 
und  werltlich  phlegen,  ob  fi  woldcn.  12750 

Die  phafFen  und  die  leien  fint 
an  ir  haz  f6  worden  blint 
daz  fi  der  wibe  fite  hänt  gnomen:  > 
ich  hän  harte  dicke  vernomen 
daz  fi  fieb  fcheltent  under  in:  12755 
daz  kumt  gar  von  krankem  fin. 
der  hät  niht  hüffches  mannes  muot 
der  pägen  kan  und  der  fö  tuot 
195b  daz  man  wirt  fines  nides  inne; 

wizzt  daz  ez  kumt  von  fwachem  finne.  12760 

Swer  einen  andern  fcbelten  wil, 
er  fol  G  gedenken  vil 
waz  ouch  an  im  felbem  fi 
und  fol  fich  hüeten  wol  dd  bi 
daz  er  daz  niht  verwizen  fol  12765 
daz  er  an  im  erkennet  wol.  , 
ein  ieglich  man  w«r  hüfleh  genuoc, 
waer  er  fö  vrum  und  fö  gevu^c 
daz  er  erkant  f  im  unhüffcheit, 
fin  unzuht,  fin  unfta3tekeit  12770 
an  im  fö  wol  fö  er  tuot 
an  eins  andern  mannes  moot. 
der  felbe  hät  untugende  ,vfl 


der  nimt  niht  war  und* 
merken  fwaz  ein  ander  tuot  12775 
und  fprechen  ez  enfi  niht  guot. 
fwer  merket  eins  andern  leckerheit, 
merke  ouch  an  im  die  tr&cit. 
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ob  aver  er  niht  trage  il 
Jm  fd  merke  zuo  der  felben  vrift  12780 
finn  zorn  ode  fin  trunkenheit, 
fin  erge  ode  fin  girefcheit, 
fin  unkiufchc  ode  fin  übcrmuot: 
er  tuot  rehto,  ob  erz  tuot. 
fwer  cinn  andern  fchelten  wil,  12785 
daz  er  bege  Undinges  vil,  - 
der  gedenke  waz  er  felbe  tuot 
und  bezzer  daz,  ez  dunkt  mich  guot. 
fwer.fchiltet  eines  mannes  zorn, 
der  hat  fin  fchelten  gar  verlorn,  12790 
)6"  ift  an  im  diu  übcrmuot, 

wan  übcrmuot  daz  felbe  tuot 
fwer  fchiltet  eins  mannes  trunkenheit, 
wizzet  vür  die  warheit, 
ob  er  felbe  unkiufche  ift,  12795 
er  ift  ir  nähen  z aller  vrift. 
ciniu  tuot  dicke  daz  diu  ander  tuot, 
trunkenheit,  unkhifch,  zorn,  übcrmuot, 
.wan  dife  vier  untugende  fint 
.gar  der  tobefühte  kint.  12800 
fwelich  wip  und  fwelich  man 
eins  andern  bösheit  ahten  kan, 
wil  er  der  f inen  niht  war  nemen, 
er  muoz  Hht  dervon  vernemen. 
*     Ob  ir  weit,  ich  wil  vürbaz  12805 
fagen,  ir  fult  wizzen  daz  J^' 
fwer  hat  geiftlich  geriht, 
der  fol  werltlich  rihten  niht. 
fwer  ouch  rihtet  werltlichen, 
der  fol  niht  rihten^geiftlichen,  12810 
ern  habe  danne  diu  amt  1 
von  finem  rehte  beidiu  famt. 
dehein  werltlich  man  ^ 


fol  fich  nimmer  nemen  an 
dehein  geiftlich  geriht     to<       ^  12815 
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noch  dehein  gciftlich  reht  niht, 
ode  im  gefchiht  Mit  ungemach. 
ich  fage  iu  waz  hie  vor  gefchach 
vümfzec  und  zwei  hundert  man, 
die  hetcn  fich  genomen  an  »•  12820 

daz  fi  got  dienen  wolden 
als  im  die  phaffen  dienen  folden. 
fi  fprachen  Vir  fin  alfö  guot 
als  Ädrön  derz  dä  tuot'       v  r''  ffk  jjf  ^  V 
d6  was  Aär6n  zuo  der  zit  £$^12825 
der  herren  bifcholf  die  durch  nit 
196b  fich  hin  zim  wolden  geliehen  for- 
den .  got  erweit  het  ficherlichen.  <*V 
die  vümfzec  und  zwei  hundert  man  ^    ~*  *" 
leiten  ir  wiziu  röckel  an.  V  ?    121*   1  ' 

diu  fchrift  hiU  uns  gefagt  daz 
ein  ieglicher  nam  fin  rouchvaz 
unde  vuoren  als  fi  wolden 
dienen  got  anders  dan  fi  folden. 
ich  hän  ez  von  der  fchrift  vernomen, 
dd  fi  vür  den  alter  wären  komen, 
d6  wurden  fi  enzündet  gar" 
und  verbrunnen,  daz  ift  war, 


daz  ir  niht  niht  über  wart.  H 
daz  fol  uns  alle  fchrecken  hart* 
daz  dehein  werltlich  man 
fich  geiftlich  reht  neme  an. 
ob  in  dunket  daz  erz  taete  baz 
danne  der  phaff,  f6  wizze  daz, 
daz  ez  im  niht  enpholhen  ift 
und  neme  bilde  zuo  der  vrift- 
dä  bi,  wie  grözer  ungemach 
dem  drithalbhundert  man  gefchach. 

Ift  daz  ein  bifcholf  herzöge  ift, 
der  fol  haben  zaHer  vrift         £  >  12850 
finen  rihtaye  der  tegelichc  vf*4 
rihte  den  Hüten  werltliche.  ♦ 

•  •     •  ?•  » 

*      :         ,  "  •  • 

-     t    f  ,        *  *  . 

,  * 


Digitized  by  Google 


350 


DRE  WKLHI8CHE  GAST 


ein  herre  fol  wefcn  trage  niht 
unde  fol  mit  fime  gcriht 
in  ffnem  lande  hin  und  her. 

waz  tuo  der  odc  der, 
daz  fol  er  ervarn  gar 
unde  fol  im,  daz  ift  wär, 
I07a  dar  näch  gelten  und  er  tuot, 
hal  er  eins  herren  muot. 
ir  fult  ein  dinc  wizzen  wol, 
fin  ougen  und  fin  herze  fol 
breiter  fin  dan  fin  lant. 
fin  lant  fol  fin  in  finer  hant, 
wan  die  Übeln  fol  er  verdrücken 
und  die  guoten  zuo  zim  rücken. 

Ift  daz  ein  herre  hät  niht 
den  gewalt  in  fimc  geriht 
den  er  von  rchte  folde  ha*n, 
ob  man  im  waere  undertÄn, 
fö  fol  er  tuon  als  der  ar, 
daz  geloubet  wol  vür  wdr. 
fwenne  der  ar  eraltet  ift, 
er  vliugt  fd  höhe  zuo  der  vrift 
daz  im  diu  funne  enzündet  gar 
finiu  vetich,  daz  ift  wdr. 
f6  liet  er  fich  dan  von  der  funne 
und  vellet  nider  in  einen  brunnen 
und  erniuwet  fich  alfö, 
wan  er  wirt  niuwe,  geil  und  vro. 
alfam  ein  herre  tuon  fol; 
mag  er  niht  betwingen  wol 
finc  liute  und  fin  lant, 
er  fol  fich  heben  fä  zehant 
hin  ze  got  mit  diumücte, 
mit  gebet  und  mit  güete, 
daz  er  im  hclf  ze  rihten  wol 
und  ze  tuon  daz  er  tuon  Toi. 
fwenne  er  dnz  hdt  ^etä*n, 
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fo  Ibl  er  fich  nider  tön    ♦  '         «  12890 
197b  hin  zen  werken  und  zehant 
ndch  rcht  rihten  fin  lant 
er  fol  dar  umbe  niht  verzagen, 
fwaz  man  im  tuon  müg  ode  fagen, 
wan  des  fol  werden  guot  rät  12895s , 

ob  er  die  vrümkeit  hät 
daz  erz  getar  an  werden  wol, 
er  volbringet  fwaz  er  fol. 
^gotes  vorhte  kumt  von  minne, 

fwer  in  vürhtet  Mt  die  gwinne  12900 

daz  in  vürhtet  aller  f Iaht, 

und  fwer  niht  vürhtet  gotes  kraft, 

der  muoz  vürhten  zaller  vrifl 

allez  fwaz  in  der  werlde  ift 

Swer  durch  vorht  laet  fin  geriht,  12905 
der  ha"t  an  got  gedingen  niht, 
wan  fwer  nach  rehte  wolde  g£n, 
niemen  möht  im  widerftßn. 
fwer  got  und  dem  rehte  volgcn  wil, 
den  fol  daz  niht  fchrecken  vil  12910 
daz  fin  vient  gröze  krefte  hät. 
ob  er  fin  reht  dar  umbe  lät, 

er  hdt  got  niht  geeret  wol  r 
der  noch  kreitiger  fin  fol. 
4er  wirt  feiten  überkomen,         %  ,  12915 
des  ich  noch  habe  vernomen, 
der  fin  reht  mit  diumuot  wolde 
(     ndch  got  wem,  als  er  folde.  ,  s 

idoch  möht  man  mit  übermuot 
flu  ftht  machen  niht  ze  guot.  12920 
;  Judas  Maccabeus  hiet 
dicke  mit  kleinem  diet 
198a  vil  grozez  her  überkomen,  C 
daz  hän  ich  an  der  fchrift  vernomen, 
und  wart  ze  jungeft  doch  erf lagen,  12925 
wan  er  wolde  den  namen  tragen 


„    Digitized  by  Google 


DER  WELHIBCHR  GAST. 

tlaz  er  nienc  woldc  entwichen 
rinn  vinden.    wizzet  Ficheriichen, 
i'wA  zc  dem  reht  fleht  üppekeit, 
daz  ez  dem  rehte  vil  gefcheit. 
fwer  hät  an  ruom  durch  reht  ftrit, 
dem  mac  niht  werden  an  gcfit. 
Jonathas  und  Tin  gefelle 
die  mähten  eins  tages  fnelle 
vlühtic  ein  vil  grözez  her; 
fi  wären  alle  Äne  wer. 
daz  ift  noch  gefchriben  hiute 
wie  Gcde'ön  mit  lützel  Hute 
überkceme  ein  grözez  her; 
die  korncq  ouch  f6  niht  ze  wer. 
fwcrz  in  den  buochen  fuochen  wil, 
der  vindet  der  gefchriben  vil 
den  niht  mohtc  widcrfUm 
unz  fi  nach  rehte  woldcn  gen: 
wen  folde  danne  vürhtcn  der 
dem  got  hilt  geben  guot  und  e>, 
ern  habe  wol  fin  lant, 
als  er  Fol,  in  finer  hant 
und  cm  riht  ndch  rehte  wol? 
wizzt  daz  er  niemen  vürhtcn  Fol. 
hat  aver  er  wider  got  getän, 
fo  muoz  er  Fin  undertAn 
vürhtcn  danne  an  allen  dingen, 
wan  im  mac  lihtc  miFFelingcn. 
3     Hie  wil  i'u  geben  minen  rät, 
Fwer  wider  got  getän  hä% 
Fol  bi  dem  lewen  bilde  nemen. 
nu  geruoht  des  lewen  Fite  vernemen 
der  lewe  enphindet  wol, 
Fwenn  man  in  jagen  Fol, 
Fo  verftrichet  er  dan  Fin  Fpor  gar 
mit  dem  zagel,  daz  ift  wdr. 
da1  mit  wil  er  daz  erwinneu 
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daz  in  nien  müge  der  jeger  vinden. 
alfam  ein  herre  tuon  fol.  *  12965 

er  fol  abe  ftrichen  harte  wol 
fin  Rinde,  daz  ift  min  rät, 
mit  bihtc  und  mit  guottät. 
tuont  fin  lantliute  wider  in 
von  finen  fchuldcn,  fö  habe  den  fin  12970 
daz  er  fich  alreftc  füenen  fol 
mit  got,  f6  betwingt  ers  wol. 
fwenn  fich  der  lewe  rechen  wil 
und  hät  zornes  niht  fd  vil 
als  er  wolde,  er  tuot  im  6  12975 
mit  flegen  des  zagels  harte  we\ 
alfam  ein  herre  tuon  fol: 
er  fol  fich  6  zühtigen  wol 
und  fol  danne  werden  an 
den  der  im  übel  hät  getan.  12980 
er  fol  tuon  als  der  ar, 
der  brichet  finen  fnabel  gar, 
fwenner  in  erniuwen  wil; 
des  ift  gefchehen  harte  vil. 
alfam  ein  herre  tuon  fol  12985 
der  fich  näch  reht  wil  rihten  wol, 
199a  der  fol  brechn  mit  guoter  tät 
fwaz  er  unnützes  geret  hät, 
fo  erniwet  er  finen  fnabel  wol, 


V.     Lät  iu  noch  fagen  m6re: 
ein  herr  fol  haben  dife  lere 
daz  im  niht  gäch  wefen  fol:  12995 
än  rät  tuot  feiten  iemen  wol.  ' 
fwer  äne  rät  gerne  tuot, 
der  treit  dicke  riwegen  muot 
fwer  tuot  fwaz  er  tuot  mit  rät, 
den  riuwet  feiten  fin  getät.  13000 


mit  dem  er  fin  liute 


5  ziehen  fol 
hin  ze  got, 
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ich  zeige  von  drin  fachen  wol 
daz  man  gerne  rät  verneinen  Fol. 
diu  6rftc,  daz  ein  man  Fiht  niht 
daz  mit  im  ein  ander  Fiht. 
diu  ander,  daz  maris  im  gcftßt. 
diu  dritte,  ob  im  mi flogst, 
F6  beredent  in  die  al 
diez  im  rieten  über  al. 

Der  lewe  flauet,  daz  ift  war, 
na>h  Finer  geb'urt  dri  tage  gar. 
in  wecket  der  vater  Fin 
näch  dem  dritten  Funnefchin. 
alfam  ein  herre  tuon  Fol. 
er  Fol  müezeclichen  wol 
driu  dinc  erahten  amme  rät, 
ob  er  rehte  Finne  hät. 
einz/daz  er  verncmen  Fol 
Fwaz  man  im  ratet  wol. 
199b  daz  ander,  daz  er  Fcheide  daz, 
welher  habe  geraten  baz. 
daz  drite,  daz  er  gedenke  Fnelle 
waz  er  danne  tuon  welle. 
Fwenner  daz  getÄn  hät, 
Fö  tuo  dan  vür  Fich  harte  drdt 
Fwaz  er  danne  tuon  Fol, 
daz  dunket  mich  getän  wol. 
daz  reht  Fol  ndch  dem  rät 
den  herren  ze  werken  wecken  drdt, 
alFö  der  lewe  erwecket  ift 
näch  der  dricr  tage  vrift. 
noch  wil  ich  iu  bediuten  baz 
diu  driu  dinc,  wizzet  daz, 
diu  man  am  rätc  haben  Fol. 
man  Fol  verncmen  harte  wol 
an  dem  rite  reht  geliche 
waz  der  arme  und  der  riche, 
waz  der  junge  und  der  alt 
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fprechen  well,    man  fol  fi  halt 
manen  daz  fi  fprechep  gar 
waz  fi  dunke.    daz  ift  wär, 
der  arme  ga?b  dicke  guoten  rät, 
fwenn  in  der  rfche  nien  enhät, 
folt  mans  dan  vrdgen  in. 
amme  guot  ift  niht  der  fin; 
fwer  des  nach  rehte  war  tuot, 
der  fin  ift  gar  in  dem  muot. 
fö  mac  der  arme  und  der  riche  ^ 
wol  an  dem  finne  fin  geliche. 
ja  gefchiht  dicke  unde  vil, 
vür  wär  ich  ez  iu  fagen  wiJ, 
200*  daz  ein  man  h^t  grdzen  fin, 
ob  ez  fin  heizet,  an  gewin, 
und  doch  vil  kleine  finne  hä% 
fwenne  er  fol  geben  rät 
feht,  näch  dem  fendet  ein  herre, 
daz  er  im  rätc,  harte  verre 
und  überfiht  einn  armen  man 
bi  im  der  vil  wol  räten  kan. 
daz  felbe  wil  ich  fprechen  wol, 
ein  alt  man  der  fin  haben  fol, 
der  ift  an  finne  dicke  ein  kint, 
fd  wizzet,  der  jungen  fint 
fumeliche  harte  wis. 

Swer  wil  bejagen  6r  unde  pris, 
der  verneme  reht  geliche 
waz  der  junge,  der  arme,  der  riche 
und  der  alte  fprechen  wil 
und  gedenke  lange  und  vil  # 
wer  danne  habe  gefprochen  baz:, 
ez  ift  ein  fin,  tuot  er  daz. 
er  fol  eins  iegelichen  rät 
in  finen  muot  nemen:  fwenner  häH 
daz  getän,  er  fol  erfehen 
welhem  rät  er  müge  jehen 
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daz  er  der  hefte  n1t  fi 
und  nemo  den  odc  da"  bi 
einn  andern,  dunket  er  in  guot: 
ich  wa?ne  daz  er  rehte  tuot 
ein  herre  fol  offen  niht  ze  fnelle 
welhem  räte  er  volgen  welle: 
er  hät  in  fime  gewalt  den  rät 
die  wil  ern  niht  geoffent  hät 
200b  als  er  finn  rät  üf  getuot, 

fö  hät  er  fich  und  finen  muot 

in  des  rätes  gwalt  getän 

und  muoz  dem  rät  fin  undertän. 

ein  herre  fol  fuochen  rät 

ze  dem  derz  verfuochet  hät, 

f6  vindet  ern  än  fchaden  baz 

danne  ob  er  verfuochet  daz. 

wil  er  niht  verneinen  wol 

waz  der  und  der  fprechen  fol, 

fö  fult  ir  wizzen  daz  fln  fin 

mac  erfehen  defte  min. 

fwelich  man  fich  fchamt  ze  vrägen 

waz  der  od  der  welle  fagen, 

der  muoz  fich  danne  fchamen  baz, 

fwenner  tuot,  wizzet  daz. 

ich  wolt  mich  gerner  zeimäl  vrägent 

fchamen  dan  dick  tuont  unde  fagent. 

Ein  junc  man  der  merken  wil 
aller  flaht,  der  mac  vil 
m6r  lernen  in  einem  jär 
dan  ein  alt  man,  daz  ift  wär, 
habe  gelewiet  gar  fin  leben, 
der  fich  der  träkeit  hät  gegeben, 
ein  arm  man  mag  ouch  mßre 
lernen,  volget  er  der  16re, 
dan  ein  richer  der  an  gwin 
hät  verläzen  finen  fin. 
dä  von  fol  mans  alle  hören 


13075 


13080 


13085 


13090 


13095 


13100 


13105 


13110 


Digitized  by  Google 


DBR  WELHISCHK  RAST. 


357 


und  fcheiden  die  wifen  von  den  tdren. 
jä  fol  ein  herre,  daz  ift  war, 
Tin  lantliuto  verfuochen  gar, 
20  la  wan  wizzet  daz  ein  krüt  geflaht 
wirt  dicke  von  eins  dornes  kraft 
verdruht,  daz  man  fiht  den  dorn 
und  hät  daz  krut  gar  verlorn, 
einen  armen  wifen  man 
verdrücket  der  riche  der  niht  enkan, 
daz  man  Tin  vermiflet  gar 
und  überfiht  in,  daz  ift  wär. 
dä  von  fol  man  daz  kriutelin 
geflaht  fuochen,  daz  ift  min 
wille  unde  ouch  min  rat, 
und  fol  danne  alf6  drdt 
die  besten  dorne  fnidcn  hin, 
daz  ift  vrümkeit  unde  fin. 
bi  dem  riehen  manne  fol 
ein  herre  fuochen  wer  im  wol 
künne  rdten,  daz  ift  guot: 
ez  ift  fin,  fwer  ez  tuot 
man  wil  wifen  armn  niht  h6ren, 
ift  er  bi  den  riehen  tören: 
man  wil  einn  man  fehen  niht 
(ht  man  ein  hülzin  bilde  fiht 
geziert  mit  golde  und  mit  gefteine. 
dar  dringent  fi  alle  gemeine: 
man  vindet  aver  dä  kleinen  rät, 
fwer  daz  felbe  verfuochet  hdt. 
ein  wifer  herr  fol  einen  man 
erbalden  der  im  raetet,  wan 
ob  er  mit  vorhten  räten  fol, 
fö  mac  er  feiten  räten  wol. 
fwer  ndch  fins  herren  willen  giht, 
der  raetet  harte  feiten  iht. 
20  lb  fwer  raetet  ndch  bcefes  herren  muot, 
der  ftojzct  in  in  der  helle  gluot. 
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Man  fol  mit  dem  rät  ilen  niht, 
ob  Tin  niht  gr6z  dürft  gefchiht. 
fwen  man  vrägt,  man  fol  in  län 
gedenken,  daz  ift  wol  getän. 
man  vindet  müezeclichen  baz 
einn  rät  dan  ilent,  wizzet  daz. 
fwenn  man  müezeclicben  hät 
eryarn  einen  guoten  rät 
und  hät  gedäht  waz  man  welle 
tuon,  f6  tuoz  ouch  harte  fnelle. 
man  fol  lange  gedenken  waz 
man  tuo  und  fol  fnelle  tuon  daz. 
ietwederez  fin  rcht  hät, 
langer  rät  und  fnel  getät. 
dä  von  fol  man  tuon  fnelle 
fwaz  man  näch  dem  räte  welle, 
wan  der  rät  der  hiut  guot  ift 
wirt  liht  bcefe  zeiner  andern  vrift: 
daz  hiutc  wäre  wol  getän, 
fol  man  von  rehtc  morgen  län. 

Swenne  ein  herr  ze  räte  ift, 
f6  fol  er  im  zuo  der  vrift 
läzen  wefen  vil  unmaere 
anderiu  dinc  und  andriu  maerc. 
der  rätgebe  fol  niht  war  nemen 
waz  fin  herre  welle  vernemen: 
er  fol  im  räten  daz, 
daz  in  dunket  daz  im  kome  baz. 
vor  dem  räte  fol  ein  herre  bchuot 
fin  den  man  än  vräge  tuot, 
202 a  ern  habe  des  mannes  triuwe 
6  erkant:  hüete  fich  vor  riuwe. 
ein  rätgebe  fol  ouch  fin  bchuot, 
fwä  man  eine  vräge  tuot, 
antwürte  niht  zuo  der  vrift, 
ob  dä  ein  ander  wiferr  ift, 
wan  daz  ift  zuht  undc  6rc 
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daz  man  finen  meifter  ere. 
man  fol  einen  man  \än 
vol  fprechen,  daz  ift  woi  getän, 
und  fol  niht  vür  finn  gefellen 
zantwürten  fin  ze  fnelle.  13190 
die  rätgeben  fuln  Anc  ftrit 
fin,  fwa1  einer  guoten  rät  git. 
VI.     Tuot  man  als  ich  hän  gefeit, 
f6  wizzet  vür  die  wärheit 
daz  man  behalt  wol  fin  geriht,  13195 
daz  änc  rät  ift  zc  niht. 
noch  wil  ich  iu  fagen  m6re: 
man  fol  haben  dife  l&re 
daz  man  in  ruom  rihten  fol, 
fwer  nach  reht  wil  rihten  wol.  13200 
durchz  reht  fol  fin  daz  geriht; 
waer  ez  aver  durch  anders  iht, 
ez  möht  geriht  niht  heizen  wol. 
ein  ieglich  man  daz  wizzen  fol, 
geriht  durch  minne  und  vriuntfchaft  13205 
mac  niht  haben  gerihtes  kraft. 
„  ob  ez  aver  durch  ruom  gefchiht, 
-  ez  mac  niht  heizen  geriht: 
ez  mac  flnn  namen  niht  wol  hän, 
ez  enwerd  durch  reht  get&n.  13210 
202 b  dA  von  fuln  fi  hüeten  hart, 

die  amme  geriht  fint  wol  bewarl, 

daz  fi  ir  guot  geriht 

verliefen  durch  ruom  niht. 

fwer  durch  ruom  git  fin  guot  leben,  13215 

der  hat  daz  meift  durchz  minneft  geben. 

fwenne  man  ie  tuot  baz 

und  baz  rihtet,  fö  wizzet  daz, 

daz  man  ie  baz  bewarn  fol 

vor  meile  fwaz  ift  getan  wol.  13220 

daz  meil  ft6t  bceslichcn  .  4 

an  guotem  fcharlach  f icherlichcn : 
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der  ruom  ouch  vil  übel  ftdt 
in  eins  iegelichen  guoter  tdt. 
man  Fol  haben  ouch  den  fin 
daz  man  nien  rihte  durch  gewin, 
wan  der  vil  unrehtc  tuot 
der  einn  diep  haehet  durch  guot. 
dem  diebc  ift  reht  gefchehen, 
fö  mag  ich  doch  vür  wär  gejehen 
daz  der  tuot  vil  unrcht 
der  icmen  än  reht  git  fin  reht. 
daz  reht  muoz  rehtes  namen  hin, 
dem  reht  enwerde  reht  getän: 
der  machet  daz  reht  zunreht  wol 
der  anders  rihtet  danner  fol. 

Noch  wil  ich  einen  rät  geben: 
ein  herre  fol  niht  vil  drA  phlegen. 
da*  von  daz  naVh  dem  liehtblicke 
kumt  der  donerflac  dicke, 
dä  von  ift  man  Än  vorhte  niht, 
fwcnne  man  den  Iichtblic  fiht. 
203 a  ob  der  doner  zaller  vrift 

f lüege,  fwennez  bleczend  ift, 
fA  vorhte  man  in  aver  baz 
dan  man  tuot.    wizzet  daz, 
fwie  grAz  der  fchal  des  doners  fi, 
folde  der  flac  niht  wefcn  derbi, 
man  vorhte  in  lützel  ode  niht. 
4  wizzet  daz  alfam  gefchiht 
einem  herrn  der  drAn  wil 
unde  tuot  doch  niht  ze  vil. 
fwelhem  herren  daz  gefchiht, 
daz  er  drAt  und  tuot  niht, 
fine  drA  machent  daz, 
daz  man  wefe  ficher  baz. 
fin  drAn  mir  ficherhcit  git, 
fwer  «Ine  werc  dreut  zaller  zit, 
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wan  er  tuot  drdnde  üf  vil  gar 

daz  er  mit  werc  niht  tuon  getar.      "  13260 

Hie  fult  ir  ein  bffpel  verneinen 
und  fult  derbi  oueh  bilde  nemen. 
der  örohte  Baldewin  was 

- 

zeinen  ziten  an  dem  grüenen  gras, 
vor  vreuden  lief  er  unde  fprane,  13265 
dar  näch  huob  "er  ein  gefanc, 
daz  vil  gar  der  walt  erhal. 
fin  fcherzen  unde  fin  fchal 
was  f6  vreislich  und  fd  gr6z 
daz  fin  diu  wilden  tier  verdr6z:  13270 
diu  wilden  tier  vorhten  über  al 
wider  erfte  den  grözen  fchal.  v  5. 

d6  kom  der  lewe  geloufen  dar 
und  began  fiu  troeften  gar. 
203b  er  fprach  fmfn  wille  und  mfn  gebot  13275 
iJt  daz  ein  fneller  bot 
vil  wundernbalde  loufe  dar 
und  ervar  uns  daz  vil  gar, 
wes  der  fchal  müge  wefen. 
muge  wir  niht  hie  genefen,  1  13280 

fd  ful  wir  von  hinne  vam. 
wir  fuln  uns  vor  im  bewarn, 
daz  ift  gar  der  rät  min: 
er  mac  vil  wol  mm  meifter  fin.' 
er  hiez  im  vil  drÄt  gewinnen  13285 
den  wolf,  dem'  fprach  er  zuo  mit  finnen: 
er  fprach  fwolf,  ich  weiz  du  bift 
küene  und  wif:  ze  dirre  vrifit 
bedürfe  wir  diner  lifte  wol 
und  diner  kuonheit,  wan  du  foi  13290 
unfer  aller  böte  fin.  . 
ervar,  lieber  vriunt  min,  j| 
waz  kunders  daz  müge  wefen. 
müge  wir  danne  hie  genefen 
vor  im,  daz  lä  uns  wizzen  drät/  st3295 
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'hei  welch  ein  vreislich  ftimmc  er  hat, 

fprach  der  wolf,  ich  mac  wol  jehen 

ir  weit  mich  nimmer  mer  gefehen.' 

der  tiere  famenunge  gar 

began  in  biten,  daz  ift  wÄr,  13300 

daz  erz  taet,  vil  wundern  hart. 
*  f  mit  vorht  huob  er  fich  uf  die  vart. 

nu  heeret  waz  der  wolf  fprach, 

do  er  den  Baldewinen  fach: 

Pfi  habent  mich  vür  einen  toren  13305 

her  gefant.    mit  den  Aren 
204 B  möhte  er  mich  f Iahen  ze  töt. 

ouwö  mir  dirre  nöt! 

bi  (incr  ftimmc  möht  ich  hau  erkant 

daz  er  waere  der  välant.  13310 

fol  ich  vliehen  ode  niht? 

ich  weiz  wol,  ob  er  mich  fiht, 

fö  bin  ich  töt  fichcrlichen, 

ich  mag  im  nimmer  dan  entwichen. 

doch  wil  ich  bi  dem  holze  g£n:  13315 

ob  er  mich  lihte  wil  heften, 

fö  vliuhe  ich  fnellc  an  die  dicke: 

ich  vürht  vil  harte  fine  blicke.' 

ßaldewin  der  fach  in  an. 

vil  näch  huop  fich  der  wolf  dan:  '  13320 

daz  er  niht  cnv!6ch  vil  fere, 

des  half  im  fines  vater  lere, 

der  in  hete  gelßret  wol 

daz  er  nimmer  vliehen  fol, 

ern  faehe  daz  man  in  jaget,  13325 

anders  waer  er  gar  verzaget. 

do  der  wolf  daz  gefach 

daz  Baldewin  niht  cnfprach, 

dö  huob  er  fich  nä*ch  finer  wife 

näher  zuo  zim  harte  life.  13330 

er  ftuont  im  vil  nahen  bi: 

fich  muoz  fehen  waz  daz  fi° 


Digitized  by  Google 


DBB   WBLHI8CHB  GAST. 


363 


fprach  der  wolf;  dd  er  gefach 
daz  er  dannoch  niht  enfprach, 
er  machte  fich  vil  famftc  dar 
und  beiz  in  hinden,  daz  ift  wär, 
mit  grozer  vorhte  unde  fpranc 
von  im  wol  eines  fchaftes  lanc. 
204 b  hiet  Baldewin  gehabt  den  fin 
daz  er  fich  hiet  gekört  an  in, 
der  wolf  wser  im  zegelichen 
entwichen  danne  ficherlichen. 
•    des  entet  er  aver  niht. 

d6  kßrt  der  wolf  zem  bcefewiht 
und  beiz  in  vor  und  hinden  gar. 
ir  fult  gelouben  wol  vür  wär 
daz  er  in  niht  vorhte  fit 
noch  envürhtet  zuo  deheiner  zit. 
er  fprach  rhin  vür  hän  ich  vür  niht, 
fwä  ein  fchal  f6  gefchiht. 
ichn  kör  dar  an  niht  minen  muot 
die  wile  man  mir  niht  entuot.' 
dd  der  wolf  feit  finiu  ma;re 
dem  wilde,  fwer  da*  gewefen  wa?rc, 
der  möhte  h<m  wol  vernomen 
daz  in  der  wolf  was  willekomcn. 
der  hafe  vorhte  fider  niht 
Baldewinn  den  ba?fewiht. 
dehein  vrum  man  ficherlichen 
fol  fich  dem  Baldewine  geliehen, 
fwer  in  fime  gerihte  wil 
äne  werc  drön  vil, 
der  rihtet  niht  ze  wol  da*  mite, 
wan  er  hdt  Baldewines  fite, 
fwer  Baldewines  fite  hä% 
der  hät  diu  wort  «ine  getät. 
fwer  finer  fite  wirt  danne  inn, 
der  viirhtet  in  ie  min  und  min. 
ein  herre  fol  vil  wol  bewarn 
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daz  er  nien  fol  ze  harte  varn 
205*  wider  erfl  mit  flnW  dr6, 
daz  im  niht  gefchehe  alfd 
alf(\  Baldewine  gefchach, 
d6  in  der  wolf  vürhtende  lach, 
wan  fö  verliufet  er  yü  gar 
fine  6re,  daz  ift  wÄr. 
als  man  in  vürhtet  niht, 
f6  muoz  er  fin  ein  bcefewiht. 
er  fol  fin  zallen  ziten  vrA 
und  fol  tuen  mit  kleiner  dm 
•    fwaz  ertdan  ze  fc haften  ha% 
daz  ift  min  wille  und  min  rät. 
der  fetzet  reht  der  dr6  vuoz 
den  man  näch  dr6  vürhten  muoz. 
fwer  zalleiwxiten  drAn  wil, 
den  fol  man  vürhten  niht  ze  vil. 

Habt  ir  min  bifpel  vcrnomon, 
f6  folt  ir  haben  bilde  genomen 
oueh  dar  an  daz  man  fol 
wider  erfle  dem  unreht  wol 
widerften:  fwerz  niht  entuot, 
der  h«U  Baldewines  muot. 
fit  der  wolf  az  einen  Baldewin, 
fit  ift  uns  wol  worden  fchin 
daz  er  niender  deheinen  la% 
d6  er  den  gewalt  haH. 
alfam  einem  bo3fen  m< 
wert  man  im  zem  erften  niht  * 
daz  unreht  daz  er  tuot, 
er  gewinnt  f6  vrevelen  muot 
daz  er  nieman  genefen  14t, 
twßi  er  den  gewalt  hät 
205 b  der  wolf  und  der  bcefe  man 
:     die  gelichent  f ich  dar  an, 
c  daz  von  in  niender  fchade  gefchiht 

wan  44  nians  in  wert  niht.  •* 
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fo  ift  uns  ouch  des  worden  fchin 
daz  fich  gelichet  Baldewin- 
dem  der  da1  drot  zailer  vrift,  -/ 
fwennes  im  gar  undurft  ift, 
und  fwennes  im  dürft  gefchiht, 
fo  getar  er  fich  genieren  niht.' 

VII.     Noch  wil  ich  geben  einen  rät: 
man  fol  niht  gelouben  drät 
.  allez  daz  man  hoeret  fagen. 
ich  hoere  harte  dicke  klagen 
daz  unklcgelich  ift. 
fwer  gerne  geloubet  zailer  vrift 
allez  daz  man  klagen  wil, 
der  hoert  unnützer  klage  vil. 
fwer  ein  klage  vernomen  hät, 
der  habe  den  fin  und  ouch  den  rät 
daz  er  wol  ervar  daz, 
6  erz  geloube,  er  tuot  baz:  *  _ 
wan  fwer  zehant  gelouben  wil^ 
wizzt  daz  er  tuot  zunrehte  viL> 
ouch  Wizzet  daz  der  felbe*inan 
daz  flehte  krump  machen'  kan* " 
unde  machet  daz  krumbe  fleht 
j;l  ilt  drier  f Iahte  unreht : 
einz  daz  man  An  fin  wizzen  tuot, 
daz  ander  mit  gewizzem  muot, 
daz  dritte  daz  man  wert  niht; 
wan  fwem  unreht  gefchiht, 

206 a  fwer  im  dan  niht  helfen  wil, 
der  tuot  im  felbn  unrehtes  vil. 

Daz  ßrfte  unreht  daz  man  tuot 
an  wizzen,  kumt  von  torfchem  muot 
und  dicke  von  fnelheit 
und  aller  dickeft  von  trÄkeit. 
von  grözem  zorne  und  von  haz 
kumt  ez  ouch  dicke,  wizzet  daz. 
wizzet  daz  ez  zetlicher  vrift 
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ouch  von  liebe  gefchehen  ift. 
von  tcerfchcit  kumt  ez,  fwelich  man  13445 
mit  Finne  niht  erahten  kan 
wier  ein  rede  gelouben  fol 
und  wem  er  fol  gelouben  wol. 
daz  boret  zuo  der  fnelbeit: 
wan  ez  ift  ein  groziu  nerrefcheit,  13450 
fwcr  dem  zehant  gelouben  fol 
derz  niht  ndch  reht  bewerte  wol. 
fö  wizzet  viir  die  wärheit, 
ez  kumt  alfo  von  trdkeit, 
daz  man  ficb  niht  wil  bewarn:  13455 
man  geloubet  6  manz  habe  ervarn. 
daz  felbe  unreht  kumt  dick  von  zorn 
der  einem  man  ift  an  geborn, 
daz  in  dunket  ein  gefchiht 
fö  unreht  daz  er  mac  niht  13460 
erbeiten,  daz  ez  im  werde  erkant, 
und  wil  rihten  fä  zehant. 
daz  unreht  kumt  dick  von  haz, 
wan  man  geloubet,  wizzet  daz, 
von  finen  vinden  harte  dra*t  13465 
daz  er  unrehte  getÄn  hät. 
ez  kumt  ouch  dicke  von  liep:  ' 
206b  wan  ift  ein  man  ein  offen  diep, 
der  geloubt  im  zaller  vrift 
dem  er  von  herzen  liep  ift.  13470 
hie  wil  ich  geben  einen  rät, 
fwelich  herre  unreht  get4n  mit 
dn  fin  wizzen  einem  man, 
der  tuo  fam  er  niht  ahte  dran 
und  widertuoz  doch  harte  drät.  13475 
war  umbe  gib  ich  folhen  rät? 
da*  wirt  daz  volc  gewisliche, 
ob  man  ez  vlcget,  ncetliche: 
fwenn  man  daz  kint  geflagen  Mi, 
man  fol  ez  triuten  niht  ze  drAt.  13480 
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Ich  hän  gefeit  näch  minem  muot, 
fwer  än  fin  wizzen  unreht  tuot,  - 
von  weihen  dingen  daz  gefchiht. 
ich'fol  ouch  daz  verläsen  niht 
ichn  fage  von  des  mannes  muot 
der  mit  finen  wizzen  unreht  tuot. 
er  tuot  ez  dick  durch  girefcheit, 
durch  vorht  od  durch  iippekeil. 
tuot  ez  ouch  zetltcher  azit 
vientfchaft  od  durch  nit, 
er  tuot  ez  durch  girefchen  muot:  > 
fwenner  tobet  mich  eins  mannes  guot, 
16  tuot  er  im  durch  girefcheit 
beidiu  unreht  unde  leit. 
von  vorhte  daz  unreht  gefchiht: 
vil  dicke  gedenkt  ein  bcefewiht 
fder  ilt  ze  mehtic  und  hät  ze  vil: 
ob  ich  im  niht  unreht  tuon  wil, 
207 a  er  wirt  fo  mehtic  und  fö  riche 
daz  er  mir  wirt  wo]  geliche, 
fo  bin  ich  dan  verftozen  gar 
von  mineh  Ären,  daz  ift  wär.\  . 
fwaz  er  im  danne  unrehtes  tu<&  f£;>- 
daz  kumt  von  fim  z  a  gehalten  *muofc 
ez  kumt  oudi  dick  von  iippekoit 
daz  man  tuot  unreht  unde  leit 
dem  derz  niht  verdienet  bat, 
wan  er  wil  alfö  drdt 
daz  man  dan  erkenne  baz 
T&iz  er  müge;  wizzet  daz, 
durch  ^vientfchaft  und  durch  nit 
tuot  man  ouch  unreht  zaller  zit. 

Daz  dritte,  daz  man  wert  niht,  v 
daz  fag  ich  iu  wä  von  daz  gefchiht, 
*    ez  kumt  dicke  von  trakeit, 
und  daz  man  wil  di  arbeit 
fchiuhen  und  niht  zern  wiJ, 
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v  da  von  gefchiht  unrehtes  fil 
man  laet  ouch  durch  vintfchaft  wol 
tuon  daz  man  niht  tuon  fol, 
wan  man  vürhtet  vinde  gewinnen, 
daz  kumt  niht  von  grözen  Finnen, 
daz  man  fich  fetzet  niht 
widerz  unreht,  daz  gefchiht 
dicke,  daz  man  ze  fchaffen  häl. 
ez  dunket  mich  ein  unwifer  rät 
daz  man  durch  fin  felbes  gcfchaft, 
durch  trakeit  od  durch  vicntfchaft, 
durch  zcrungc  und  durch  arbeit 
lat  daz  man  unreht  undc  leit 
207 b  fincn  näcbgebüren  tuot: 

cz  kumt  gar  von  fwachem  muot. 
daz  enfprich  ich  dä  von  niht, 
daz  man  fich  undcrwinde  iht 
des  gcrihts,  fwerz  niene  hät 
man  möht  cim  man  helfen  mit  rAt 
und  ouch  anders,  fwer  dÄ  woldc 
tuon  daz  er  tuon  folde. 
.  fwer  dem  reht  niht  helfen  wil, 
wizzt  daz  er  fündet  alfö  vil 
fo  der  der  finen  vatcr  lät. 
wan  fwer  die  krefte  hdt, 
der  ift  fchuldic  daz  er  fol 
zcm  rehte  eim  ieglichn  helfen  wol. 
man  fol  daz  reht  läzen  niht. 
fwer  ein  hüs  brinnende  fiht 
bi  finem  hüfe,  der  hüetet  baz 
daz  im  niht  ouch  gefchehe  daz. 
man  fol  wizzen  wol  vür  wär 
daz  der  dr6t  dem  andern  gar 
der  eim  manne  unreht  tuot: 
fwerz  niht  verftet,  hat  tcerfchcn  muot. 

Nu  hän  ich  iu  üf  getan 
näch  minem  finne  und  minem  wÄn 
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waz  rcht  und  waz  unreht  f!f 
und  hän  iu  gefeit  dä  bi 


13555 


wie  ein  herre  rihten  fol 


der  näch  reht  wil  rihten  wol. 
nu  gebe  got  daz  wir  daz  reht 
fo  volgen  daz  uns  werde  fleht 
der  wec  der  hin  ze  himel  fol, 
fo  ift  ez  getän  allez  wol. 


13560 


208 a     Daz  niunt  teil  fol  hie  ende  hän: 
daz  zehende  wil  ich  niht  verldn. 


I.     Trüt  veder,  du  folt  dich  niht  län  13565 
betragen,  wan  ez  ift  getän 
vil  feinere,  fwaz  ich  fchriben  wil. 
daz  reht  hat  mich  gemant  vil 
daz  ich  näch  im  fchribe  von  der  tugent 
diu  an  alter  und  an  jugcnt  13570 
näch  reht  behaltn  und  geben  kan: 
die  hat  ein  ieglich  milte  man. 
milte  heizt  diu  felbe  tugent 
und  ift  ein  gezierde  der  jugent 
unde  ift  des  alters  kröne.  13575 
fi  macht  die  andern  tugende  fchöne 
unde  lieht:  daz  ift  wär, 
fi  ift  der  tugende  fpiegel  gar. 
daz  reht  diu  milte  ane  wint: 
diu  milte  ift  gar  des  rcht  es  kint.  13580 
daz  reht  von  finr  natüre  kan  ^ 
vüegen  daz  ein  ieglich  man 
habe  daz  er  haben  fol: 
diu  milt  git  ouch  näch  rehte  wol. 
merket,  daz  reht  von  reht  zaller  vrift  13585 
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git  eim  iegltchen  daz  fin  ift, 

fo  wizzet  daz  diu  milte  git 

ndch  reht  niht  von  reht  /aller  zit. 

Man  mar  von  rehte  gern  wol 
daz  man  im  gelten  fo), 
ez  fi  kleine  ode  gröz. 
einer  ift  dem  andern  wol  genoz 
dar  an,  daz  man  im  gelte  gar 
fwaz  man  von  im  nimt,  daz  ift  wär. 
208 b  diu  milte  machts  niht  alle  genoz: 
dem  git  fi  kleine  und  difem  gröz, 
eim  ieglichn  nüch  finer  werdekeit, 
daz  ift  der  milte  gewonhcit. 

Wizzet,  daz  man  von  rehte  git, 
daz  muoz  man  geben  /aller  zit: 
man  welle  danne  tuon  unreht. 
fö  ift  daz  gegeben  nach  reht 
daz  man  git  von  miltem  muot 
und  daz  niht  von  fchulden  tuot. 
diu  milte  git  ze  deheincr  \rift 
niwan  daz  in  ir  habe  ift. 
daz  reht  git  zctlicher  zit 
daz  niht  in  finer  habe  lit: 
luU  ein  man  mit  unreht  iht, 
daz  reht  fol  im  daz  läzen  niht  , 
und  fol  ez  geben  denne 
dem  derz  von  rehte  het  ctwenno 
ode  derz  von  rehte  haben  fol, 
daz  gefchiht  reht  unde  wol. 

Daz  reht  nimt  unde  git, 
fd  wizzet  daz  diu  milte  lit 
an  der  gäbe  mit  ir  willen  £ar:  , 
fi  nimt  niht,  daz  ift  wdr.  \ 
diu  milte  git  von  richem  muot 
kleine  unde  grozez  guot, 
daz  reht  git  an  dem  geriht  ( 
fwaz  man  mit  reht  mac  haben  niht. 
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Daz  reht  git  lieb  unde  leit, 
fd  wizzet  vür  die  wArheit 
daz  diu  milt  git  zaller  vrift  13625 
daz  einem  manne  lieb  ift. 
209a  daz  reht  wil  daz  man  gelten  fol, 
diu  milt  wil  daz  man  gebe  wol. 
daz  reht  wil  niht  zunrehte  ha*n, 
4    fo  ift  diu  miltc  fo  getan  13630 
daz  fi  daz  ir  gerne  git 
und  vroplichen  zaller  zit. 

Diu  milte  git  mer  dan  daz  reht. 
ez  ift  ouch  ze  verften  fleht 
daz  daz  reht  git  etcwaz  13635 
und  daz  diu  milte  nien  git  daz, 
wan  daz  reht  ouch  urteil  git: 
diu  milte  git  guot  zaller  zit. 
•      Waer  niht  daz  reht  und  daz  geriht, 

ein  man  waer  bi  dem  andern  niht,  13640 
wan  einer  dem  andern  unreht  trete, 
fd  wa»r  ir  vriuntfchaft  ouch  unftaHe, 
und  enwaer  diu  milte  niht. 
da*  von  verfiel  daz  ez  gefchiht  ^ 
von  dem  rehte  zaller  vrift  13645 
■  daz  ein  man  bi  dem  andern  ift 
und  von  der  miltc  gefchehen  fol 
daz  einer  fi  bi  dem  andern  wol. 
fwie  uns  daz  reht  betwungen  hAt 
daz  einer  den  andern  bi  im  16t,  13650 
fo  waer  wir  doch  mit  grözem  haz, 
waer  diu  milt  niht,  wizzet  daz. 
fwaz  daz  reht  tuon  fol, 
daz  zieret  dan  diu  milte  wol, 
wan  diu  milt  vert  näch  dem  reht.  13655 
nu  hän  ichz  iu  gemachet  fleht 
wd  von  ich  näch  dem  rehte  wol 
von  der  milte  fehriben  fol, 
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209"  wan  fi  habent  mit  ein  ander  vil 

ze  tuon,  fwerz  verfte'n  wü.  13660 
II.     Ob  mauz  vür  guot  haben  Fol, 

fd  fag  ich  iu  gern  unde  wol 

wä  von  ich  her  ze  jungeft  hdn 

der  milte  mdterge  verton: 

da*  fol  der  beften  tugende  fchin  13665 

hin  näch  fchinen,  daz  ifl  min 

rät  unde  ouch  min  will. 

man  fol  erzeigen  tucende  vil 

einem  man,  6  man  im  gebe  iht, 

und  fwenne  dan  daz  gefchiht  13670 

daz  er  im  gevellet  wol 

ode  daz  er  von  im  fcheiden  fol, 

fö  fol  man  übergulden  gar 

mit  der  milte,  daz  ift  wdr, 

fwaz  tugende  man  erzeiget  hat,  13675 

deift  min  und  der  zühte  rät 

Die  tugende  die  fint  gar  enwiht, 

ziert  mans  mit  der  milte  niht. 

fin  milt  hät  ouch  niht  milte  kraft, 

fwei»  anders  ift  untugenthaft,  13680 

wan  als  ich  gefprochen  hän, 

die  andern  tugende  fuln  gdn 

vor  und  diu  milte  fol 

näch  gen,  f6  vert  diu  fchar  wol. 

daz  ift  ein  reht,  da*  von  ich  hän  13685 

von  der  milte  unz  her  verlän, 

wan  ich  von  ir  näch  fagen  fol, 

fit  fi  näch  g6t  f6  wol. 

Der  junevrouwen  gefindc  hät 

reht  daz  ez  üz  der  kernend  13690 
210a  vor  der  vrouwen  treten  fol. 

da"  von  ftet  ouch  daz  harte  wol 

daz  man  die  milte  hinder  fchouwe, 

wan  fi  ift  der  tugende  vrouwe. 

diu  milte  ift  wol  vrouwe  der  tugent:  13695 


*  . 

i 
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fwer  fi  hät  in  fincr  jugent, 
der.  hät  fi  vür  die  wärheit 
in  alter  und  in  kintbeit 

Swcr  fich  durch  ruom  twingt  ze  tugent, 
fi  wert  feiten  vür  die  jugent.  13700 
fwer  durch  ruom  gerne  git, 
fin  milte  ift  üz  zuo  der  zit 
fd  er  zem  alter  komen  ift, 
wan  im  der  ruom  dä  gebrift. 
daz  felbe  fwer  ift  durch  gewin  13705 
milte,  der  hät  niht  den  fin 
daz  er  milte  müge  fin, 
fwennerz  hät,  deift  dicke  fchin. 
ob  im  fin  muot  die  milte  bringet 
und  er  durch  ruom  fich  niht  endwinget  13710 
und  ob  er  hät  ouch  den  fin 
daz  er  niht  milte  ift  durch  gewin,  £ 
In  wizzet  daz  er  milte  ift 
alter  und  junger  zaller  vrift. 

Swem  fin  milt  von  herzen  gät,  13715 
wizzet  daz  erz  gliche  hät 
beidiu  in  alter  und  in  jugent,  t 
daz  entuot  dehein  ander  tugent. 
fwelich  man  ftaete  ift, 

er  ift  verre  fta^ter  zuo  der  vrift,  13720 
fwenn  er  zem  alter  ift  bekomen. 
ich  hän  gelefen  und  vernomen 
210b  daz  man  in  finer  kintheit 
hät  feiten  volle  ftaetekeit. 
fwer  maezic  ift  in  finer  jugent,  13725 
der  hät  baz  die  felben  tugent, 
fwenn  er  zem  alter  kompn  ift,  ^ 
daz  gefchiht  zaller  vrift. 
fwer  aver  milte  hät  in  finer  jugent, 
der  hät  ein  f6  getäne  tugent  13730 
daz  er  fi  niht  mac  haben  baz, 
f wenner  eraltet,  wizzet  daz: 
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wan  er  Mi  fi,  daz  ift  wär, 

er  ff  junc  od  alt,  gar. 

fwelch  man  in  flner  alten  zit  13735 

von  rehter  milte  gerne  g!t, 

im  waer  ze  behalten  vil  unmaere 

ndch  unreht,  ob  er  junc  wäre. 

dä  von  daz  milte  gelich  ift  vSjpS 

an  aller  heite  zaller  vrift,  13740 

dä  von  gevellet  fi  mir  baz  ^ßxfHi 

dan  dehein  tugent,  wizzet  daz. 

Swelich  tugent  zaller  zit 
ganz  in  einem  herzen  lit,  *§k 
diu  tugent  ift  volkomen  gar  ■  >  13745 
an  ir  namen,  daz  ift  wir. 
fwelch  untugent  zaller  vrift    *  ■  <  ■ 
ganz  und  zuo  nemende  rife        ?  •  Ws-' 
diu  heizet  euch  von  reht  untugent, 


fi  fc hendat  alter  unde^ngentt  '  13750; 
daz  tuot  wol  dhl  girefcbeit  .7**  I  3  *  ':'<*■' 

von  der  ich  hin  genuoc  gefeit 

Dehein  vraVift  f 6  ungevuoc,  * 
fwenne  man  im  git  genuoc,  4  A  f 

211   in  enhunger  defte  min:  13755  m 

fo  fi  wir  des  wol  worden  hin, 
fwenn  man  der  gird  vU  guotes  git,      -  . 
daz  fi  ie  mer  hungert  zuo  der  zit. 
daz  viuwer  und  der  arge  man   *,  . 
die  geüchent  fich  dar  w*,r^j&to*  13760 
daz  in  beden  niht  genüegtft  ?  1  ^  ' 


daz  viuwer  brinnt,  diu  erge  vüeget 


wie  fi  erviule  daz  guot  ^ 
mir  feit  min  herze  und  min  muot, 
i     *  daz  viuwer  und  der  arge  man    «  13765 

folden  fcheiden,  wan       *  JBSt ' 


%f  daz  viuwer  allet  brennen  folde  % 


fwaz  erge  famen  und  viulen  wolde. 
diu  erge  famnet  aller  flaht; 


f  J  V 
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ir  kelte  dwingt   des  viuwers  kraft  13770 

verbrennet  allez  zaller  vrift. 

diu  milte  fd  getempert  ift 

daz  ir  kelte  niht  erviulen  kan. 

ir  ich  dt  ir  hitze  ouch  niht  dar  an, 

daz  fi  daz  ir  verwerfe  gar:  13775 

fi  ift  getempert  wol  ze  wdr. 

Noch  wil  ich  iu  ein  lützel  fagen,  .  • 

fin  enfol  iuch  niht  betragen, 
von  der  erge:  wizzet  daz 
man  verfUH  aver  baz  13780 
der  milte  güete  und  werdekeit 
bi  der  erge  bäsheit. 
diu  erge  nimt  zuo  alle  jdr, 
des  fult  ir  alle  nemen  war. 
ez  ift  nieman  in  finer  jugent  13785 
f6  bekumbert  mit  der  untugenl, 
211    crn  gwinne  mAr  girefcheit, 
fwenner  kumt  von  kintheit 

Von  kalter  natüre  kumt  diu  erge; 
dd  von  erwehfet  ouch  ir  fterke,  13790 
fwenn  der  man  eraltet  ift, 
wan  er  ift  kelter  zuo  der  vrift. 
daz  alter  gröze  erge  bringet: 
der  kelt  natüre  ift  daz  fi  dwinget. 
dd  von  mac  der  arc  fin  baz  •  13795 

der  kelter  ift,  wizzet  daz. 
ift  ein  man  tele  niht 
in  fincr  jugent,  ez  gefchiht 
dick  daz  im  in  finer  alten  zit 
got  ftastekeit  git  13800 
daz  felbe  ift  von  der  unm&ze, 
von  der  ich  unkiufch  niht  enläze: 
der  in  finer  kintheit 
h&t  unmäze  und  unkiufcheit, 
der  laezet  vil  dicke  daz,        -  ,<        13805  * 
fwenner  eraltet,  und  tuot  baz.  * 
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anders  von  der  crge  ift: 

der  muoz  fin  arc  zaller  vrift 

der  in  finer  jugent  erge  «hät, 

wan  in  diu  erge  niht  vcrhU.  13810 

er  muoz  fin  gar  ein  bo3fewiht, 

diu  erge  kumt  von  im  niht, 

und  fö  er  ie  eraltet  baz, 

fo  er  ie  erger  ift,  wizzt  daz. 

hie  bf  fult  ir  verftÄn  wol  13815 

daz  man  die  erge  haben  fol 

gar  vür  eine  boefe  untugent. 

fwer  fi  hät  in  finer  jugent, 

der  ift  des  gewiß  wol 

daz  ers  in  alter  haben  fol.  13820 

Nu  merket  noch  wÄ  von  daz  gefchiht 
daz  man  die  gird  mac  läzen  niht 
weder  an  alter  noch  an  jugende 
16  liht  fö  ander  untugende. 
diu  girde  diu  h;U  einen  fite  13825 
daz  man  waent  volkomen  dermite: 
(190b)  mit  den  andern  trout  man  niht  volkomen. 
daz  fult  ir  haben  f6  vernomen: 
fwie  höhvertic  und  fwie  unma3zic, 
fwie  zornic,  nidic  und  unftaetic  13830 
iemen  fi,  man  kan  f ich  doch  verf innen 
daz  man  dermit  niht  mac  gewinnen 
daz  man  habe  guotes  gnuoc. 
der  arge  man  ift  f6  ungevuoc 
daz  er  waent  mit  erge  gewinnen  13835 
genuoc  und  kan  f ich  niht  verfinnen 
daz  im  daz  guot  niht  mac  genüegen 
daz  im  diu  erge  kan  gevüegen. 
da  von  muoz  er  dar  ndch  immer  (treben 
und  volkomt  niht  bi  finem  leben.  13840 
nu  hoaret  wd  von  dehein  guot 
niht  gnüeget  girigem  muot. 
des  mannes  muot  ift  fo  edel 
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daz  er  ift  gotes  fedel. 

aver  fwes  erge  und  girefcheit  13845 
und  fwes  untugent  und  bösheit  m 
vertribet  got  von  finem  muot, 
der  mac  gewinnen  dehein  guot 
daz  fö  gröz  fi  nocb  fö  edel 

daz  vüllen  müge  gotes  fedel.  13850    »  * 

fwer  mit  guote  waenet  machen  vol 
daz  (JA  got  inne  fitzen  fol, 
der  wil  mit  einer  b6ne  gar 
die  werlt  vüllen:  wan  deift  wdr 
daz  diu  werlt  ift  kleine  und  fnoede  13855 
wider  got,  fö  ift  ouch  o3de 
fin  fedel,  fwaz  dar  inne  ff,  , 
ern  fi  danne  felbe  derbi. 
fwer  girigen  muot  vüllen  wil 
mit  guote,  der  müet  fich  gar  ze  vil  13860 
und  machet  cede  finen  muot: 
fö  ift  im  aver  wirs  näch  guot. 
fin  muot  waere  niht  fö  laere, 
ob  im  got  nffiher  waere, 
den  er  vertribt  mit  girefcheit  13865 
ir  wizzet  vür  die  wärheit, 
fwer  in  ie  vertribet, 
(191a)  fö  fin  muot  ie  leerer  blibet, 
und  fö  ie  laerer  ift  der  muot, 

fö  man  ie  harter  ftrebet  näch  guot.      13870  • 

wan  fwaz  in  der  werlde  ift 

laere,  daz  ziuhet  zaller  vrift 

und  wil  werden  gerne  vol. 

daz  mac  man  merken  harte  wol, 

fwer  hin  zeinem  vazze  fiht,  13875 

daz  der  wln  vert  niht  geriht 

uz,  ern  fi  anderswä 

offen:  er  vert  fp  ringen  de  da1;  *«, 
wan  fwaz  wlnes  rinnet  üz  dem  vaz,        .  »* 
dä  muoz  vür  luft  in,  wizzet  daz.  13880 
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ein  arger  muot  mac  ziehen  vil, 
fit  got  dar  in  niht  komen  wi), 
daz  er  muoz  doch  beliben  la?re. 
ob  aver  got  da*  felbe  waere, 
fö  wahren  d&  alliu  guot  13885 
w£  über  w6  dem  argen  muot! 
wan  er  gewinnet  nimmer  gnuoc, 
und  daz  er  des  ie  gewuoc 
daz  er  f ich  wände  an  girefcheit 
Millen,  daz  mac  im  wefen  leit,  13890 
wan  ern  mac  nimmer  volkomen. 
nu  muget  ir  wol  haben  vernomen 
212 1  war  umbe  man  girde  küme  hU, 
fwenn  man  f i  rehte  erwifchet  hat. 

Bl  der  erge  bosheit  13895 
verft^t  der  milte  werdekeit, 
wan  fi  ir  widerwertec  ift 
an  allen  dingen  zaller  vrift. 
fwaz  diu  erge  behalten  kau, 
daz  gtt  mkh  reht  der  milte  man.  13900 
fwaz  erge  famnet  böslichen, 
daz  teilet  milte  beTcheidenlichcn. 
von  der  milte  wirt  ein  man 
vil  wert,  der  nach  reht  geben  kau, 
und  von  der  erge  unwert  vil  13905 
fwer  mich  reht  niht  geben  wil. 
diu  milte  bejaget  uns  vriundc  mcre 
dan  dehein  tugent,  wan  ir  hVc 
machet  ouch  daz  man  übcrfiht, 
hät  ein  man  die  tilgende  niht  13910 
volleclichen  dier  haben  fol, 
daz  kan  machen  diu  milte  wol. 
fA  bejaget  uns  vinde  vil 
diu  erge,  fwcrz  vcrften  wil. 
ift  ein  man  anders  tu  genthaft,  13915 
fin  tugende  habent  niht  die  kraft 
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daz  man  im  fpreche  wol, 
ern  habe  die  milte  als  er  fol. 

Merkt  an  der  erge  gröz  böshcit 
und  an  der  milt  gröz  werdekeit:  1311*20 
niemen  behalt  fö  gern  daz  guot, 
im  entuo  wol  in  finem  muot, 
fprichet  man  daz  er  gerne  git; 
daz  gefchiht  zaller  zit. 
212b  dehein  man  f6  arc  ift,  13925 
im  entuo  wol  zaller  vrift, 
fprichet  man  daz  er  milte  fi. 
da*  muget  ir  ouch  wizzen  bi 
daz  milte  ein  reine  tugent  ift: 
man  fol  fi  minnen  zaller  vrift.  13930 

Dd  von  daz  milte  erviillt  die  tugent 
und  ouch  gezierde  ift  der  jugent, 
dä  von  hän  ich  zc  jungeft  Mn 
daz  ich  von  ir  ze  fprechen  hän. 
fi  ift  des  wert  harte  wol  13935 
daz  ich  befunder  fagen  fol 
von  ir;  ich  tuonz  ouch  vreelichen, 
daz  geloubet  ficherlichen. 
III.     Mich  (1  unket  ez  fi  gezeiget  wol 

wa"  von  man  ndch  dem  rehtc  fol  13940 
von  der  milte  fagen  von  reht. 
ich  hän  ouch  daz  gemachet  fleht 
wa*  von  man  ze  jungeft  fol 
von  der  milte  fagen  wol. 
hinne  vür  fol  ich  iu  fagen  m&r  13945 
waz  milte  fi  und  ob  der 
der  niht  enhät  müg  milte  fin. 
dar  näch  ift  der  wille  min 
daz  ich  fagc  wie  man  geben  fol, 
fwer  näch  reht  wil  geben  wol.  13950 

Diu  milte  ift  ein  tugente  guot 
und  h«U  ir  würze  in  richem  muot. 
nu  fage  waz  milte  müge  fin? 


v 
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fi  ift  des  rieben  muotes  fchin. 
daz  geben  heizet  milte  niht, 
doch  wizzet  daz  ez  gefchiht 
1  von  der  milte ,  der  gerne  git 
die  gäbe  f int  zaller  zit 
der  milte  zeichen  valfch  od  wär. 
git  man  von  miltem  muote  gar, 
die  gäbe  viir  die  wärheit 
bezeichent  milte  und  vrümkeit 
git  man  aver  anders  iht, 
die  gäbe  fint  wäriu  zeichen  niht 
der  milte,  wan  fi  valfchlichen 
die  milte  bezeichent  ficherlichen, 
fache  ich  verre  in  dem  lande 
ein  gewaefn  daz  ich  erkande, 
ich  wände  unde  fprache  fä 
daz  der  riter  waere  dä 
ze  dem  ich  diu  wäfen  biet  gefehen, 
und  möht  fin  doch  anders  gefchehen: 
wan  der  man  der  fi  biete  da1, 
der  möht  fi  haben  anderswä 
verftoln  ode  fus  genomen; 
ez  ift  ouch  dicke  alfö  komen. 
d;l  von  wizzet  daz  diu  gäbe  ift 
der  milte  zeichn  niht  zaller  vrift, 
wan  fwelich  man  durch  ruom  git, 
fin  ruom  hät  zuo  der  zit 
der  milt  zeichen  verftoln  gar, 
daz  geloubet  wol  viir  wär. 

Nu  habt  ir  vernomen  wol 
daz  gäbe  milt  niht  heizen  fol 
und  doch  von  der  milte  gefchiht 
wä  von  hät  man  viir  mitten  niht 
den  der  niht  ze  geben  hät? 
daz  machet  unfer  toerfchcr  rät, 
wan  wir  erahten  niwan  daz 
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man  merket  niht  waz  in  dem  muot 
fi:  durch  girde  man  daz  tuot 
daz  man  merket  daz,  wie  vi l  * 
man  gebe,  und  niht  merken  wil  ,cu$y$$ 
mit  welhem  muote  man  daz  tuo:  »;i3ÖT 
da  folt  man  alreTt  fehen  zuo.  V<*m 

Swen  diu  milte  ift  an  geborn,  wVf 
ift  er  arm,  er  hät  verlorn  Hff  ^  ^ 

finer  brieve  infigel  gar. 
da1  von  gefchiht,  daz  ift  wär,  1 14000 

daz  man  dem  brieve  geloubet  niht   ■  \ 
dä  manz  infigel  an  niht  fihtt«  *1 
ob  ich  ein  brief  fenden  folde 


und  in  niht  verfigeln  wolde, 
ez  möhte  wol  alf6  fin  tt.  14005 

daz  man  fpraeche  er  waer  niht  min. 
alfam  dem  milten  manne  gefchiht  \ 
der  dä  hät  ze  geben  niht: 
man  wil  im  niht  jehen, 
rwenn  man  die  gäbe  niht  mac  fehen,  '14010 
daz  er  fi  ein  milte  man, 
fwie  wol  er  halt  geben  kan.  '  '  S'*!'. 

Schribct  ein  fchribaere  iht, 
fwenner  hAt  der  t inten  niht?       w  ^ 
ef  kan  wol  fin  kunft  gar  14015 1  • 

und  fchribet  doch  niht,  daz  ift*wär.*     *    *  % 
ift  zetlicher  zit  :*fcu>«  ; 


der  milte  der  doch  niht  engit. 
fwie  guot  buochvel  ein  fchriber  hät 
und  fwie  fnellt  fin  vedergÄt-  14020 
21 4 a  uf  dem  buochvel  hin  und  her,  er 
der  mac  doch  niht  haben^idfe'Ier .  gg* 

daz  er  fchribe  ihtes  iht,    *  *  *  ^     '  <y  ;0f* 
ift  in  der  veder  tinten  niht.  ^ 
ift  eines  mannes  biutel  la?ie,      >A+  vl403$tv_ 
fwie  gerne  er  danne  milte^w«rlI#S&  rty  "•.«  * 
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er  mac  her  uz  gefchütten  niht, 

fwie  lange  im  daz  ze  tuon  gefchiht. 
Swer  Mi  die  vriimkeit  und  den  muot 

daz  er  g«b,  hiet  er  daz  guot,  14030 

der  ift  niht  minner  tugenthaft 
,  danne  der  finer  milte  kraft 

mit  g<4be  hät  gebreitet  wit, 

wan  er  hät  daz  er  dd  git 

fwer  fine  triuwe  loefen  fol,  14035 

der  h;U  fi  gelcefet  wol, 

hät  er  den  willen  undc  den  muot. 

ob  erz  halt  niht  entuot, 

ob  in  ncotlich  dinc  irret, 

wizzt  daz  ez  im  niht  enwirret.  14040 

Swaz  diu  funne  tuot,  deift  wÄr, 
ob  den  wölken,  daz  tuot  gar 
eines  milten  mannes  muot 
der  niene  hät  grözez  guot. 
her  abe  muoz  vil  vinfler  fin,  14045 
fwenn  diu  wölken  der  funne  fchin 
undervdhent:  daz  ift  wÄr, 
fo  ift  dä  oben  lieht  gar. 
diu  funne  erliuhtet  zaller  vrift 
fwaz  obcrhalbe  der  wölken  ift:  14050 
daz  felbe  diu  milte  tuot 
in  eins  milten  mannes  muot. 
21 4b  fi  machet  fin  herze  lieht  gar 

und  mac  doch  niht,  daz  ift  war. 
fchmen  üz  des  mannes  muot.  14055 
diu  wölken  diu  fint  armuot, 
diu  den  fchin  benement  wol, 
daz  er  niene  fchint  üz  als  er  fol. 
IV.     Habt  ir  mich  näch  rehte  vernomcn, 

f6  bin  ich  an  die  ftat  komen  14060 
daz  ich  iu  fol  fagen  wi 
•ein  man  milte  fi. 

hie  an  müet  mich  und  ift  mir  zorn 
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daz  wir  der  milte  namen  hin  verlorn 

unde  heizen  milte  daz  14063 

daz  man  untugent  hieze  baz. 

wir  heizen  milte  fwer  daz  git 

daz  er  roubet  zaller  zit 

und  daz  er  nimt  übelichen. 

» 

ir  fult  wizzen  f  icher  liehen  14070 
daz  diu  girde  machet  daz, 
daz  wir  niht  underfcheiden  baz 
waz  f  i  milte  ode  niht. 
fwer  merket  unde  fiht 

daz  ein  man  git  vil,  14075 
ob  er  dan  niht  merken  wil 
von  wanne  ez  komen  ift, 
der  erkennt  f  in  milte  niht  zer  Trift, 
wan  in  hät  diu  girefcheit 
diu  ougen  der  befcheidenheit  14080 
uz  geftochen,  daz  ift  war, 
daz  er  nien  mac  erfehen  gar 
waz  man  an  der  milte  erfehen  Fol. 
er  kan  daz  erfehen  wol 
waz  man  im  git  zaller  vril't:  14085 
ern  ruoht  wä  ez  genomen  ift. 

Ez  ift  ein  krüt  des  enkan  ich  niht 
genennen  tiufche,  fwenn  daz  gefchiht 
daz  fin  ein  fchif  izzt,  ez  ift  toi, 
und  ift  dem  fchdf  doch  harte  not  14090 
nÄch  dem  felben  krüt:  fin  fuoz 
machet  daz  ez  fterben  rnuoz. 
al  daz  felbe  uns  gefchiht: 
wir  kunnen  erkennen  niht 
daz  an  der  g&b  niht  milte  Iii,  14095 
fwenn  man  uns  vrömedez  guot  git. 
der  gäbe  fueze  machet  daz, 
daz  wir  lÄzen  ane  haz 

■ 

daz  man  mit  unrehte  wft 

nimt  daz  man  uns  git.  14100 
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wir  jehen  er  fi  ein  milte  man, 
der  uns  alf6  geben  kan. 
daz  ift  der  girefcheite  fite; 
wir  triegen  in  und  uns  dermite. 
ich  mac  fin  wol  vür  wdr  gejehen,  14105 
ein  fchdf  weiz  niht  waz  im  gefchchen 
von  dem  kriuteline  fol: 
ein  man  kan  niht  gedenken  wol 
daz  der  man  niht  milte  ift 
der  daz  nimt  zaller  vrift  14110 
daz  er  durch  ruom  geben  wil: 
er  hdt  vür  milte  untugende  vil. 
hdt  der  untugent  der  niht  engit, 
fwer  danne  nimt  zaller  zit, 
der  hdt  aver  untugende  m6r:  14115 
wie  folt  dan  milte  wefen  der? 
215b  der  milte  materge  fint  arme  Hute: 
die  habe  wir  verkeret  hiute 
zer  erge  materge,  wan  wir  nemen 
feiten,  ob  irz  weit  vernemen,  14120 
niwan  dem  armn  der  niht  cnmac: 
daz  machet  gar  der  widerflac. 
Diu  milte  und  daz  unreht  ift 
*  mit  einander  deheine  vrift, 

wan  diu  milte  ift  des  rehtes  kint.  14125 

da*  von  ift  der  gar  ein  rint 

der  da4  mit  volgt  der  milte  rdt 

daz  im  daz  unreht  geben  hdt. 

ich  mac  fin  wol  vür  wdr  gejehen, 

diu  milte  mac  niht  erfehen  14130 

daz  mit  unreht  genomen  ift: 

ir  wüllet  dd  von  zaller  vrift. 

wie  möht  ein  man  daz  geleben 

daz  er  von  milte  mohte  geben 

daz  er  mit  unreht  hdt  genomen?  14135 

ich  hdn  ez  feiten  ie  vernomen. 

ob  ein  man  dd  von  gerne  git 
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14150 


daz  man  im  vertrage  zeiner  andern  zit, 

ob  er  mere  nemen  wil, 

an  finer  gäb  lit  girde  vil:  14140 

wizzet  vür  die  wärheit, 

diu  gäbe  kumt  von  girefcheit; 

diu  gäbe  kumt  von  milte  niht, 

fwem  alf6  ze  geben  gefchiht. 

Mir  ift  unwert  unde  zorn  14145 
daz  der  waent  daz  im  an  geborn 
diu  milte  f i,  der  niht  enkan 
verftßn  wer  fi  ein  milter  man. 
216a  der  waenet  milt  fin  der  dä  git 
durch  iippekeit  zaller  zit. 
fwer  mir  alfd  geben  wil,  *^ 
dem  wil  ich  nimmer  danken  vtl, 
wan  er  hdt  ez  vür  die  wärheit 
gar  gegeben  der  üppekeit. 
ich  wil  gerne  den  vrumen  hän,  14155 
aver  diu  durch  die  erz  hät  getdn, 
diu  danke  im  des,  ob  fi  wil: 
ich  wils  im  nimmer  danken  vil. 
fwer  aver  durch  milte  git, 
dem  Fol  man  danken  zaller  zit  14160 

Ein  ieglich  man  fehen  Fol 
wä  fin  gäbe  €\  geftatet  wol. 
man  fol  fehen  zaller  zit 
.  wer  der  fi  dem  man  dä  git, 
*  daz  man  gebe  zaller  vrift  14165 
dar  nach  unde  der  man  ift. 
y\  fol  man  geben  dem  riehen 
feltfeeniu  dinc  ficherlichen 
und  dem  armen  zaller  vrift 
daz  im  guot  und  nütze  ift.  14170 
fwer  diu  Hut  niht  fcheiden  wil, 
git  umbefcheidenlichen  vil. 
fwä  unbefcheidenunge  ift, 
da*  ift  diu  milte  niht  zer  vrift, 
rxxx.j  -  9      •  2&  . 
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14180 


14185 


wan  diu  untugent  lit  14175 
verre  von  der  tugent  zallcr  zit. 

Swer  befcheidcnlichcn  geben  wil, 
gebe  niht  ze  lützel  noch  ze  vil. 
der  hat  fin  gäb  ze  finer  hab 
gemezzen  der  näch  rehte  gab. 
216b  der  roubt  fich  felben,  daz  ift  wa>, 
fwer  daz  fine  vertuot  gar. 
ich  warn  erz  mine  ungerne  la% 
der  fich  felben  beroubet  Ml 
der  git  näch  rehte  zaller  zit 
der  ndch  finer  habe  git. 
fwelich  man  m6r  geben  wil, 
der  muoz  zunrehte  nemen  vil; 
er  muoz  fwern  unde  liegen  \ 
unde  rouben  unde  triegen. 
fwer  zunreht  iht  hät  genomen, 
der  ift  da1  uz  der  milte  komen; 
wan  diu  tugent  fchadet  niht: 
von  untugent  fchade  gefchiht.  - 

Man  fol  einem  geben  fd 
daz  von  der  gÄb  nien  werde  unvro 
der  depi  manz  genomen  hät, 
daz  ift  der  milte  wille  und  rät 
diu  milte  niemen  fchaden  wil: 
f i  git  an  leit  vreude  vil. 
diu  milte  entuot  niemen  leit. 
diu  milte  ift  gar  An  girefcheit; 
fwer  girefch  ift  nach  dem  guo1r 
der  mac  niht  hän  einn  milten  muot.  **, 

14205 


14100 


-9  j 


14195 


14200 


* 


Hie  wil  ich  iueh  wizzen  län 
daz  ein  herre  und  ein  ander  man 
fuln  ir  zerunge  ungeliche      r      y#  ^ 
zir  habe  mezzen  ficherlicjbe. 
wan  ob  ein  riter  wil  zem  jär 
des  järes  gelt  zern  gar, 
des  enift  niht  ze  vil. 
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ob  ez  aver  ein  vürfte  tuon  wil, 
21 7 a  daz  gevellt  mir  niht  ze  wol, 
wan  ein  icglich  herre  fol 
etwa*  zem  jdre  legen  14215 
in  fin  kamer.    des  fol  er  phlegen 
da4  von,  daz  er  niemen  tuo  we\ 
ob  in  ein  urliuge  ane  ge" 
durchs  landes  vrumen  unde  ere. 
wan  folder  danne  nemen  m6re  14220 
dem  vriunde  dan  der  vient  tuot, 
der  waer  weder  hüffch  noch  guol. 
daz  eine  behaltent  d'  herren  wol, 
daz  fi  ir  kamer  machent  vol, 
,   daz  ander  behaltents  aver  niht,  14225 
wan  ob  fi  verzernt  iht 
durch  des  landes  und  ir  6re, 
fi  wellent  daz  man  in  gebe  m6re 
und  bringent  ir  Hute  in  grözez  leit, 
daz  fi  ftiurn  ir  girefcheit.  14230 
fwie  ichz  den  herren  wize  fßre, 
f6  wil  ichz  doch  den  wizen  mßrc 
diez  lobent:  ez  ift  komen  dar, 
daz  man  lobt  ir  geverte  gar. 
ift  ein  herre  arc  und  äne  pris,  14235 
f6  fpricht  man  'herre,  ir  fit  wis,  ' 
daz  ir  iuwer  guot  behalten  kunt.' 
fo  ift  fin  erge  witen  kunt, 
fwenners  felbe  erkennet  niht: 
feht,  wie  in  efft  der  bcefewiht.  14240 
ob  er  daz  fine  gar  vertuot, 
man  fpricht  rir  habt  einn  milten  muot/ 
mit  f6  getaner  lurzheit 
bringt  mans  in  die  goukelhcit, 
217b  daz  fi  enkunnen  ft erben  noch  leben,  14245 
weder  behalten  noch  geben, 
maniger  dunkt  fich  vil  aht beere 
der  wol  weffe  daz  erz  niht  enwa3re,^ 
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feit  man  vor  den  herrn  als  liinder  in. 

daz  Hl  an  in  der  meide  unfin 

daz  fi  wa«nnt  man  läge  gar 

vor  in  als  hinder  in.  zew«1r, 

daz  bringet  fi  in  die  flricke 

daz  die  herren  wa»nent  dicke 

daz  diu  teerfeheit  milte  fi 

und  erge  wistuom,  daz  merket  \vi; 

wan  ich  muoz  die  rede  lau 

und  heven  die  dritten  regel  an. 

Swer  näch  rehte  geben  wil, 
der  fol  fich  fümen  niht  ze  vil. 
fwer  fich  ze  lange  biten  Kit, 
wizzet  daz  er  verkoufet  hAt 
fwaz  er  im  danne  git. 
man  koufet  tiurc  zaller  zit 
daz  man  mit  fcham  koufen  fol, 
daz  geloubet  rehte  wol. 
fwelch  man  fchierc  geben  wil, 
der  git  mit  kleinen  dingen  vil, 
wan  er  in  der  fcham  erlät 
und  der  vorhte  die  man  bitende  hlt 
der  git  mit  grozen  dingen  kleine, 
fwer  git  unde  git  feine, 
fwer  lange  den  andern  biten  Mt, 
wizzt  daz  er  lange  den  willen  Ml 
daz  er  im  niht  geben  wil: 
man  fol  im  danken  niht  ze  vil. 
218a  fwelch  man  git  und  git  drdt, 
wizzt  daz  er  zwir  gegeben  hat. 
fwen  man  mit  vil  bete  dwingen  fol 
daz  er  gebe,  geloubet  wol 
daz  er  durch  milte  niht  engit 
fwen  man  bitet  zaller  zit, 
er  fenftet  mit  gäbe  fin  leben 
t    und  hät  durch  milte  niht  gegeben: 
wände  liez  man  in  genefen, 
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er  wolt  ungebeten  immer  wefen. 
des  tuot  niht  der  milte  man, 
der  näch  rehte  geben  kan, 
wan  er  fuochet  wem  er  fol 
unde  waz  er  gebe  wol. 
fwer  mit  zorn  und  leide  git, 
dem  danke  ichs  zuo  deheiner  zit. 
er  mit  durch  milte  gegeben  niht, 
fwelhem  manne  daz  gefchiht. 
fwer  mit  vreude  geben  wil, 
er  gebe  lützel  ode  vil, 
wizzet  daz  er  genuoc  git: 
guot  herze  machet  zaller  zit 
kleine  gäbe  genaeme  und  guot, 
f6  machet  ein  fwacher  muot 
f6  ungenaem  die  gäbe  gröz 
daz  fi  der  kleinn  niht  fint  gen6z. 
fwelich  man  f6  bcefe  ift 
daz  er  fuochet  zaller  vrift 
werwort  ze  vürcfagen 
unde  phlit  fin  n6t  ze  kla 
und  wie  vil  er  geben  fol 


der  verfeit  niht  ze  wol. 
218b  der  ift  der  milte  gar  unnütze, 
fwer  boefert  fin  antlütze, 
fweüner  git:  wizzet  daz, 
und  gtebe  er  niht,  er  tajte  baz. 
fwer  mit  vorht  git  daz  er  git 
und  widerziehent  zaller  zit, 
der  ift  voller  zageheit      f  , 
und  ift  gelich  dem  der  verfeit. 
*Man  fd  fin  ougen  und  fin  munt 
fo  gehaben  zuo  der  ftuntyjkg** 
fwenn  man  git,  daz  man  finen  muot 
fehe,  daz  manz  gerne 
wizzet  daz  der  näch  rchte  git 
der  fö  git  zaller  <zit  » 
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daz  er  git  mit  dem  guot 

beidiu  den  willen  und  den  muot. 

der  ift  wol  ein  bcefewiht  143£5 

der  an  den  gelt  gedenket  iht, 

fwenner  iht  geben  fol: 

er  mac  nach  rcht  niht  geben  wol. 

ob  er  näch  reht  niht  geben  kan, 

fo  ift  er  niht  ein  milte  man.  14330 

der  ift  ein  koufman  gar 

der  durch  gewin  git,  daz  ift  wär. 

Swcr  durch  milte  geben  wil 
ahte  üf  gelt  niht  ze  vil. 
der  milte  reht  ift  daz  fi  git,  14335 
diu  girde  nimt  zallcr  zit. 
diu  milte  nimt,  fwenn  fi  wil 
gelten  mer  od  alfd  vil. 
diu  milte  nimt,  daz  fi  gelte  merc, 
und  mit  niht  die  boefen  lörc  14340 
219a  daz  fi  gebe  da1  fi  neme  iht; 
wizzet  daz  ir  daz  niht  gefchiht. 
diu  milte  git  zallcr  zit 
und  I.H  gar  Ane  nit, 

ob  man  ir  giltet  niht.  14345 

der  ift  gar  ein  bcefewiht 

der  fin  milte  derumbe  lät 

daz  man  im  niht  vergolten  hdt. 

ein  man  mac  niht  zeigen  baz 

fin  girefcheit,  wizzet  daz,  14350 

dan  klagent  daz  man  im  niht  git 

und  daz  er  git  zaller  zit, 

wan  f6  bringt  er  cinn  ieglichen  innc 

daz  er  nien  git  wan  durch  gewinne. 

Dehein  milte  man  fol,  14355 
daz  getar  ich  räten  wol, 
fine  milte  derumbe  län 
daz  im  niht  danke  liht  der  man 
dem  er  vil  gegeben  hdt, 
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daz  ift  gar  der  miltc  rät  14360 
folt  man  niht  ziehen  fin  kint 
und  folt  daz  mer  und  den  wint 
verfuochen  niht  durch  zageheit, 
wan  fi  uns  dicke  tuont  leit, 
fo  wsere  wir  gerliche  zagen.  14365 
daz  felbe  wil  ich  iu  fagen, 
ift  liht  ein  boes  man  undanenäm 
des  ich  im  h;tn  getän, 
da*  von  folt  ich  min  miltc  niht 
Irin,  ich  enwaire  ein  bcefewihl.  14370 
daz  gebeert  ze  vriem  muot 
daz  man  verliuft  und  rehte  tuot. 
219''  diu  milte  wairc  tugende  niht, 

ob  daz  gefchehe  daz  niht  gefchiht, 

daz  fi  nimmer  würde  betrogen.  14375 

ir  wirt  harte  dicke  gelogen 

und  muoz  doch  gelouben  wol, 

fwennc  fi  iht  geben  fol. 

fwer  der  milte  volgen  wil, 

muoz  finer  gäbe  verliefen  vil,  14380 

daz  er  ze  etlicher  zit 

gebe  d»4  ez  rehte  lit. 

doch  cnvliufet  er  nihtes  niht, 

derz  näch  reht  merkt  unde  fiht. 

an  beefem  acker  ungemtmen  14385 

kan  der  milte  fa?n  den  fernen 

der  vil  wol  birt  in  des  muot 

der  gerne  mich  der  milte  tuot. 

gib  ich  einem  undanendmen 

manne,  ich  verlius  nicht  minen  fernen,  14390 

wan  diu  gäb  mir  tugende  git: 

da  von  fo  gebe  man  zallcr  zit. 

daz  uzerhalbe  des  libes  ift, 

daz  koufet  uns  zallcr  vrift 

tugent  in  unferme  muot,  14395 

fwer  näch  rehte  git  fin  guot. 
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fwelich  man  niht  geben  wi), 

der  hdt  der  fchulde  alf6  vi! 
fd  der  der  äne  danc  ift, 
fwenn  man  im  git,  zaller  vrift, 
wan  der  arge,  daz  ift  wär, 
machet  den  undanenaemen  gar. 

Ich  wil  iu  fagen  viir  baz 
und  wil  iu  üf  tuon  daz, 
220 a  wä  von  zetlicher  vrift 

ein  man  undancna*me  ift. 
fwelich  man  geheizen  wil 
und  fümt  fich  lange  unde  vil, 
daz  er  enem  niht  engit 
und  lat  in  hangen  zaller  zit 
amme  gedinge,  daz  ift  wÄr, 
er  wirt  undanememe  gar. 
daz  gedinge  ift  niht  ze  fuozc, 
kumt  diu  geheiz  mit  traegem  vuoze. 
man  möht  fich  der  gedinge  6 
änen:  cz  tuot  harte  w£, 
fwer  amme  gedinge  hangen  fol, 
daz  geloubet  rehtc  wol. 
man  fümet  ouch  vil  finer  dinge, 
fwer  hanget  lange  amme  gedinge. 
daz  erahtet  niht  ein  boefewiht, 
der  da*  geheizet  und  git  niht, 
und  ob  er  git,  er  git  ze  fpät. 
wizzet  ir  wer  den  muot  hat? 
fwelich  man  unedel  ift, 
kumt  er  zetlicher  vrift 
ze  Ären,  wizzet  daz  erz  tuot, 
daz  machet  fin  unedel  muot. 
er  fprichet  alle  tage  'morgen', 
wan  er  wil  daz  er  mit  forgen 
koufe  fwaz  er  im  git, 
und  müet  in  alfö  zaller  zit: 
wan  im  der  felbe  boefewiht 
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wil  umbe  fus  geben  ruht, 
fwenner  im  gedinge  git,  14435 
und  lät  in  warten  zaller  zit. 
220 b  er  machet  mit  dem  Felben  lift 
daz  er  im  dienet  gar  die  Trift, 
er  tuot  ez  ouch  dä  von,  daz  er  wil 
daz  man  fehe  daz  er  müge  vil  14440 
tuon  fwes  in  dunke  guot: 
des  vreuwet  fich  fin  fwacher  muot. 
fumelich  h&t  ouch  die  fite 
daz  erz  tuot  daz  man  in  bite, 
fwenner  phlit  fd  lange  zit  14445 
Mn  biten,  daz  er  nicn  eng  it. 
etlicher  hät  fo  bcefen  muot 
daz  erz  ouch  dar  umbe  tuot* 
daz  er  in  erleiden  wil 

daz  man  in  niene  bite  vil:  14450 

wan  geben  ift  ein  folher  fmerze 

der  nimmer  kumt  üz  finem  herze. 

ich  mac  wol  fagen  daz  vür  wÄr, 

umbe  fwiu  erz  tuot,  er  machet  gar 

daz  ein  man  zaller  vrift  14455 

finer  gäbe  undancnaeme  ift/ 

fwer  niene  git  genzlichen 

daz  er  geheizet,  ficherlichen, 

er  teilet  fine  wdrheit 

und  mifchet  wär  mit  trügenheit  14460 
und  machet  undancnflemc  den 
dem  erz  gehiez  etewenn. 
fwer  verwizet  zaller  zit 
daz  er  gap  od  daz  er  git, 
der  machet  undancnaeme  gar 
die  den  er  gap,  daz  ift  wdr. 

Swenn  ein  man  gegeben  hät, 
fd  fol  er  danne  alfö  drät 
221*  vergezzen  daz  er  hät  gegeben. 

fwer  aver  nimt,  fol  gar  fin  leben  14470 
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gedenken  harte  wol  dar  an 
daz  im  der  man  liep  hat  getün. 
der  fol  fwigen  der  da4  git: 
fwer  nimt,  der  fpreche  zaller  zit. 
der  milt  man  fol  gedenken  niht 
daz  er  hahe  gegeben  iht, 
niwan  fwenn  in  der  manen  wil 
dem  er  hdt  gegeben  vil. 

Swelich  man  miltc  ift, 
der  fol  fö  geben  zaller  vrift 
daz  in  dunke,  er  neme  daz, 
f6  mag  er  nimmer  geben  baz, 
wan  er  mac  niene  vcrwizcn  wol 
lin  gäbe,  fwaz  halt  gefchehen  fol. 

Git  man  eim  milten  manne  iht, 
f6  neme  cz  fam  er  habe  niht 
gegeben,  daz  ift  genzlichen 
der  milte  wille  f icherlichen : 
gedenke  niht  'ich  gab  im  merc7: 
wan  fö  hiet  er  der  milte  6rc 
an  den  kouf  verköret  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wdr. 
ein  biderbe  man  fol  hän  vür  guot 
fwaz  man  im  git  mit  guotem  muot. 
fwaz  im  fin  armer  vriunt  git, 
daz  habe  vür  vollen  zaller  zit. 
man  fol  dem  danken  vlizeclichen 
umbe  kleine  gäbe  ficherlichen 
dem  man  groezlichen  geben  hät, 
daz  ift  gar  der  milte  rät. 
221 b  fwer  d&  von  danket  niht 

daz  er  im  mrr  gap,  daz  gefchiht 

von  beßfen  andern:  daz  ift  wär, 

er  ift  ein  koufman  gar. 

ein  milt  man  fol  verfagen  niht, 

wil  im  iemen  geben  iht, 

wan  fwelich  man  mir  lieb  ift, 
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dem  wil  ich  gern  zetlicher  vrift  ^ 

fcbuldic  fin,  daz  ich  im  mere 

gelte,  deift  der  milte  lere.  14510 

git  mir  min  vient  iht, 

von  dem  nim  ich  f6  gerne  niht, 

wan  ich  dem  ungerne  fol 

geben  dem  ich  niht  getrouwe  wol. 

gaebc  mir  iht  ein  b(fefe  man,  14515 

ich  naeme  ez  vil  ungerne,  wan 

ich  wolt  niht  wefen  fin  fchol:  .  • 

wizzt  daz  ez  tuot  niender  wol, 

fwelich  man  dem  fchuldec  ift 

dem  er  ungern  fol  zaller  vrift.  14520 

fwer  aycr  finem  vriunde  iht  fol, 

ez  tuot  im  in  fim  herzen  wol, 

wan  er  im  öuch  gerne  git         -     ^  f 

;lne  fchuide  zaller  zit. 

fwelich  man  biderbe  ift,  14525 
der  fol  fin  zaller  vrift 

unter  vriunt  die  wile  er  lebe  *  > 

an  den  dingen,  daz  man  im  gebe. 

Man  fol  dem  gerne  fchuldic  fin 
dem  man  wil  geben,  daz  ift  mio*^  14530 
wille  und  der  milte  rAt 
man  fol  gerne  nemen  und  drdt 
1  von  dem  dem  man  wil  gelten  mere, 
daz  ift  gar  der  milte  lere.  % 
fit  mir  min  vriunt  getrouwet  wo!,  *  14535 
f6  wizzet  daz  ich  niht  enfol 
verfagen  ine  behalt  fin  guot. 
daz  er  mir  git  ift  in  miner  huot 
die  wile  ichz  im  fol  gelten  gar, 
undMnere  dar  zuo,  daz  ift  ^r. 14540 
hie  wil  ich  geben  eine  lere, 
man  fol  gähen  niht  ze  fere 
ze  gelten  daz  man  hät  gcnomen, 
wan  f6  ift  man  üz  der  fchuide  dornen. 
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fwer  zehant  giltct  zailer  vrift  14545 

wizzt  daz  er  ungerne  fchuldec  ift. 

(wer  nimt  und  zehant  wider  git, 

der  wa»net  koufen  zuo  der  zit. 

fwer  git  und  nimt  alfö  drdt, 

wizzet  daz  er  verkoufet  hdt.  14550 

man  fol  einz  und  daz  ander  vil 

(einüben,  fwer  rehte  tuon  wil. 

Ein  milte  man  fol  haben  den  muot 
daz  er  volge  dem  acker  guot, 
der  niht  zehant  gelten  fol  14555 
und  gilt  ze  finen  ziten  wol. 
daz  felbe  fol  ein  biderbe  man 
tuon,  der  ndch  rehte  geben  kan. 
er  fol  wol  warten  der  zit, 
wenne  er  gelte  und  wenner  git.  14560 
fwelich  man  milte  ift, 
der  wart  der  ftat  und  der  vrift, 
wi  ode  wenne  er  gelten  fol 
und  geben,  daz  gevellt  mir  wol. 

Hdt  er  niht  zc  gelten  guot,  14565 
fo  gebe  doch  finen  riehen  muot. 
hät  er  niht  ze  gelten  mßre, 
als  der  acker,  fö  habe  die  lere 
und  die  tugent  und  den  fin 
daz  er  gelt  vroelichen  min.  14570 
fumeliche  hdnt  den  fite, 
fwenn  fi  niht  cnhdnt  wd  mite 
fi  gelten,  daz  fi  fehiuhent  den 
der  in  dd  gap  etewenn. 
daz  kumt  von  grözer  zageheit,  14575 
daz  wizzet  vür  die  wdrheit. 
ieh  merke  harte  wol  dd  bi, 
fine  wizzen  niht  waz  milte  fi: 
wan  diu  milte  enbitet  in  niht: 
fwerz  tuot  der  ift  ein  boefewiht.  14580 
fwer  mir  erzeigt  willigen  muot, 
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ich  nim  ez  vür  ein  grözez  guot. 
ob  fi  daz  felbe  taeten  iht, 
fi  dorflten  fich  fö  pergen  niht. 
VI.     Noch  wil  ich  iu  fagen  m6re:  14585. 
der  macht  undancnaeme  f6re  ' 
einn  man,  der  im  git  orten  liehen 
daz  er  folde  geben  tougenlichen. 

Hie  fult  ir  wizzen  daz  man  Fol 
fumeliche  gäbe  gehen  wol 
vor  den  liuten  offenlichen 
und  fumeliche  tougenlichen. 
man  fol  offenlichen  gehen 
fwaz  6ret  eines  mannes  leben, 
man  fol  geben  ficherlichen  14595 
riterliche  gäbe  offenlichen. 
223a  fwaz  dem  der  da"  nimt  bringet  6r, 

daz  fol  offenlichen  der     .  * 
geben  der  dd  geben  fol, 
daz  ift  getan  rehte  wol.  *  *'  14600 

hüffchiu  dinc,  vederfpil, 
pirshunde,  fwer  diu  geben  wil, 
der  folz  offen,  fwennerz  git,-.  . 
wan  ez  ze  vreude  heeret  zaller  zit. 
fwaz  dd  hilft  der  armuot,  14605 
phenninge  od  fö  getan  guot,  * 
daz  fol  man  tougenlichen  geben: 


*  i. 


i 


ez  6rct  niht,  ez  hilft  dem  leben. 

Man  fol  geben  deheine  vrift 
daz  einem  manne  laster  ift  * 
ode  daz  im  müge  fchade  fin. 
fwer  git  dem  trunken  manne  win 
unde  dem  derz  vieber  hät 
wazzer  und  dem  kinde  den  grät 
und  dem  tobenden  daz  fwert, 
er  hdt  fi  alle  übel  gewert, 
der  hdt  in  allen  m6r  genomen 
dan  gegeben,  hdt  manz  reht  vernomen. 
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Swer  mit  milte  ziert  f in  leben, 
der  fol  niht  übcrcgc  gäbe  geben:  14620 
fwer  wiben  waTen  geben  wolde, 
der  gaebc  anders  danner  folde. 

Man  fol  die  gdbe  gerne  geben 
die  lange  wem  unde  leben, 
wan  diu  vriuntfehaft  fol  lange  zit  14625 
wem  die  man  drumbe  git. 
VII.     Ein  buoch  fol  lange  wem, 
da*  von  wil  ich  da"  mit  wem 
223 b  die  der  vriuntfehaft  ich  wil  hän 

vil  gerne,  wil  mir  fi  got  län.  14630 
fwer  ift  oda  wirt  tugenthaft, 
dem  gibe  ich  ze  vriuntfehaft 
min  buoch,  daz  er  dermite 
ftiure  fin  fehoene  fite. 

rr  fol  ouch  mit  guoter  t&t  14635 

bezzern  fwaz  er  hüt 

an  mfnem  buoche  gelefen, 

des  fol  er  ermant  wefen. 

fwer  nien  hdt  zuht  und  fehoene  fite, 

der  fol  niht  umbe  varn  dermite.  14640 

dehein  lere  hdt  die  kraft 

daz  fi  mache  tugenthaft 

den  an  dem  tugent  niht  enifL 

man  mac  daz  wazzer  flahen  zallcr  vrift, 

daz  ez  doch  enviuwert  niht,  14645 

wan  im  daz  viur  ze  hdn  niht  gefchiht. 

fwie  kalt  ein  ftein  ift, 

man  gewinnet  doch  mit  lift 

viuwer  drüz,  wan  ez  ift  drinn. 

ift  in  einem  manne  fin,  14650 

fwie  trage  er  fi  an  guoten  dingen, 

man  mag  in  doch  mit  16re  bringen 

ze  tugende  unde  vrümkeit. 

daz  wizzet  vür  die  wärheit, 

der  zunder  enzündt  daz  viuwer  wol:  14655 
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'  niemen  doch  des  warnen  fol 
daz  er  daz  viuwer  künne  machen, 
alfam  macht  die  lere  wachen 
den  fin  und  kans  doch  machen  niht. 
da*  von  ift  lere  den  t6rn  enwiht  14660 
224*  fwer  dem  törcn  l£re  git, 
tuot  im  unreht  zuo  der  zit, 
wan  im  heftet  der  16re  niht 
fwers  hirget  vor  dem  wifen  iht,  • 
der  tuot  im  unreht  zuo  der  vrift,  14665 
wan  er  nimt  im  daz  fin  ift. 
dchein  man  fol  finer  vriundinnc 
weder  durch  lösheit  noch  durch  minne, 
weder  finem  herrn  noch  finer  vrouwen 
noch  finem  vriunde  geben  ze  fchouwen  14670 
von  mir  dife  rede  min,      '  v   • . 
an  im  enfi  tugende  fchin.    -  ^ 
man  möht  von  mir  min  buoch  geben 
dem  der  alfö  phlegt  ze  leben 
daz  ichs  im  niht  gunde  wol,  '  14675 

wan  ich  fin  niemen  gunnen  fol    .  0 
unde  wilz  ouch  niemen  geben 
wan  dem  der  mit  guotem  leben 
und  mit  guoter  getAt 

ervüllet  daz  er  gelefen  hdt  14680 

Min  buoch  heizt  der  welhifch  gaft,  . 
wan  ich  bin  an  der  tiufche  gaft 
und  kom  nie  f6  verre  drin  %  * 
als  ich  alzan  komen  bin. 
nu  var  hin,  welhifcher  gast,  14685 
und  hüet  durch  minen  willen  vaft 
daz  du  komeft  ze  herberge  niht 
zuo  deheinem  boefewiht,       :  , 
und  ob  du  im  komeft  zuo, 
fon  fitze  niht,  wan  du  tuo  14690 
daz  du  fchiere  komeft  dan, 
wan  dich  fol  ein  biderbe  man 
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224 b  müezeclichcn  an  gefehen: 

fitze  uf  Tin  fchoz,  daz  hab  ze  I6hen. 

vrume  ritr  und  guotc  vrouwen 

und  wife  p haften  fuln  dich  fchouwen. 

ob  dich  begrift  ein  bcefcwiht, 

16  habe  des  dehein  angeft  niht 

daz  er  dich  lange  getürre  fehen. 

ich  mac  des  harte  wol  gejehen 

daz  er  an  dir  f iht  daz  im  tuot 

vil  wundernwß  in  finem  muot. 

fA  wirfet  er  dich  in  ein  fchrin, 

dA  folt  du  ligen,  buoch  min, 

unz  du  dem  kumeft  ze  hant 

dem  du  wirft  liht  baz  erkant 

und  der  dich  dicke  Überlift 

und  dich  wol  handelt  zaller  vrift. 

Nu  wis  gemant,  welhifcher  gast, 
fwenn  du  begrifft  cinn  edclcn  aft, 
f6  i.i  dich  niht  einn  boefen  dorn 
ziehen  dervon.    cz  ift  verlorn 
fwaz  man  dem  wolf  gefagen  mac 
päter  nofter  durch  den  tac, 
wan  er  fpricht  doch  anders  niht 
niwan  lamp.   alfam  gefchiht 
dem  boefen  man;  fwaz  man  im  feit, 
daz  vert  vür  die  wärheit 
zeim  ören  uz,  zem  andern  in. 
wie  mohte  da"  beliben  fin 
da4  man  dar  näch  gedenket  niht? 
wizzet  daz  ein  boefewiht 
mac  fSne  gedanke  niht  twingen 
ze  guot  von  unnützen  dingen. 
225 a  wizzet  daz  man  niht  vüllen  mac 
einen  durchftochen  fac 
die  wil  er  niht  verfchoben  ift. 
alfam  gefchiht  zaller  vrift 
dem  der  fich  durchftochen  hät 
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mit  bcefem  gedanc,  mit  valfchem  rät,  14730 

mit  übelen  werken  und  mit  funde. 

da"  enmac  ze  deheiner  ftunde 

in  fim  willn'und  finem  muot 

beliben  dehein  rede  guot, 

ez  enwelie  unfer  herre  got  14735 

verfchieben  mit  flnem  gebot 

diu  löcher  da4  ez  üz  gdt: 

fin  mac  nibt  anders  werden  rät 

dä  von  folt  du,  mfn  buoch,  beliben 

bi  dem  der  dich  geruochet  fchriben  14740 

in  finem  herzn  und  finem  muot. 

fwer  ift  fd  ganz  und  fo  guot 

und  f6  mit  flaute  enfamt  gewalien 

daz  du  üz  im  niht  maht  gevallen, 

den  foltu  bezzern  mit  diner  ler.  14745 

f6  fol  dich  bezzern  ouch  er, 

wan  der  vrum  man  fol  tuon  baz 

dan  du  lereft,  wizze  daz. 

Hie  wil  ich  dir  ende  geben, 
got  gebe  daz  wir  an  ende  leben  14750 
durch  die  dri  heiligen  namen, 
vater,  fun,  heiliger  geift.  Amen. 
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Für  diese  Ausgabe  sind  folgende  handschriftliche  Hulfsmittel 
benützt  worden: 

1.  (  V. )  Der  Heidelberger  Pergament- Codex  Nr.  389 
(cf.  Adelung  I,  31,  II,  128;  Wilken  p.  460;  W.  Grimm  Gott. 
geT.Anz.  1835,  Stück  42,  43).  Jedenfalls  nicht  die  älteste  der  er- 
haltenen Hds.  aber  die  relativ  beste.  Sollte  sie  noch  dem  XI IL 
Jahrh.  angehören,  wie  W.  Grimm  I.  c.  annimmt,  so  ist  sie  we- 
nigstens nach  den  Sprachformen  ganz  an  das  Ende  desselben  zu 
setzen.  Diese  zeigen  eine  deutliche  Einmischung  des  groben  öster- 
reichischen Dialects  jener  Zeit  an  sehr  vielen  Stellen.  In  einzel- 
nen Dingen  ist  die  Orthographie  des  ganzen  Codex  durchgehends 
darnach  gemodelt,  so  z.  B.  steht  regelmässig  ai  f.  das  gem.  mhd. 
ei,  ei  /l  f,  au  f.  ü  u.  ou,  cu  st.  iu  etc.  Ausserdem  finden  sich 
zahlreiche  Nachlässigkeiten  des  Abschreibers,  Auslassungen  und 
Versetzungen  ganzer  Wörter  oder  einzelner  Buchstaben  in  der 
gewöhnlichen  Weise  fahrlässiger  Handschriften,  Endlich  fehlen 
hier  ohne  sichtbare  Lücke  mehrere  grössere  u.  kleinere  Stücke 
des  Gedichtes,  die  sich  in  den  andein  H.  erhalten  haben.  Dafür 
gewährt  sie  den  einzigen  Text,  in  welchem  keine  nachweisbaren 
Spuren  willkürlicher  Umänderungen  und  lieber  arbeitungen  von 
Seiten  des  Abschreibers,  denen  dies  Gedicht  begreiflich  mehr  als 
viele  andere  ausgesetzt  war,  vorkommen.  Auch  steht  die  Quelle, 
aus  der  sie  geflossen  ist,  dem  ursprünglichen  Texte  um  vieles 
näher,  als  die  aller  übrigen,  D  ausgenommen.  Aus  diesem  Grunde 
bildet  .  sie  die  Basis  der  gegebenen  Textesrecension.  Zur  Seite 
"  Textes  sind  die  Seitenzahlen  derselben  notirt. 
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2.  (Gr*)  Der  Gothaer  Pergament -Codex  (Mbr.  1,  Nr. 
120)  ausführlich  beschneben  in  Jacob's  u.  Ukert's  Beiträgen  zur 
alteren  Literatur  ///,  305  u.  f.  Die  Schlusszeilen  auf  p.  197b 
geben  das  Jahr  1340  als  die  Zeit  der  Vollendung  dieser  Hds., 
wozu  auch  die  Züge  der  Schrift  u.  die  Sprache  stimmen.  Sie 
ist  verhältnissmässig  sorgfältiger  als  A  geschrieben  fauch  in  den 
zahlreichen  Miniaturen  ist  hier  mehr  Fleiss  u.  Geschick  wahrzu- 
nehmen, als  in  denen  aller  übrigen  Handschriften),  aber  ihre 
Textesüberlieferung  steht  weit  unter  jener,  indem  sich  ihr  Schrei- 
ber eine  Menge  willkürlicher,  von  ihm  freilich  nicht  consequent 
durchgeführter  Aenderungen,  besonders  in  den  Reimen,  hie  u.  da 
auch  zur  Nachbesserung  des  Metrums  durch  Umstellung  u.  Aus- 
lassung einzelner  Worte  erlaubt  hat  Sie  ist  von  der  Ueberliefe- 
rung,  auf  welcher  A  beruht,  schon  vor  der  letzten  Umformung, 
die  hier  das  Werk  eines  an  den  bessern  Mustern  der  höfischen 
Poesie,  namentlich  an  Conrad  von  Würzburg  gebildeten  Schrei- 
bens ist,  unabhängig,  daher  ihr  gelegentliches  Zusammentreffen 
mit  A  in  vielen  Fällen  vollständige  Sicherheit  für  die  Restitution 
des  Textes  bietet  Die  Sprache  steht  unter  mitteldeutschen,  frän- 
kisch-thüringischen Einflüssen,  was  auffallend  genug  ist,  da  alle 
Spuren  von  ihren  früheren  Besitzern  auf  Baiern  weisen.  —  Auf 
fol.  2  —  7b  steht  von  derselben  Hand,  die  das  ganze  Gedicht  ge- 
schrieben, das  sehr  alte  Inhaltsverzeichniss ,  das  in  äusserlich  roher 
Form  doch  mit  einigem  Geschick  und  Verständnis*  gemacht  ist. 
Da  es  zttgleich  die  Schreibart  des  Cod.  charakterisirt,  so  theile 
ich  es  Mos  mit  Auflösung  der  Abkürzungen  in  buchstäblich  treuem 
Abdruck  u.  mit  Wahrung  der  Andeutungen,  die  der  Schreiber 
über  die  von  ihm  beliebte  Interpunction  giebt,  aus  G  vollständig  mit. 
A. 

Swer  die  materie  wizzen  wil  wa  von  ditze  buch  fage,  der  vin- 
Aet  die  materie  alle  gemer.  (i.  gemerket)  nach  ein  ander.  Ditze  buch 
Mi  geteilet  in  zehen  teil,  und  ein  ieglich  teil  hat  finiu  capitel.  etlich 
teil  hat  zehen  capitel,  etlichz  mer,  etlich  minner  unde  ein  ieglich 
capitel  hat  ßnen  liunt  (sk),  etlichz  vil,  etlichz  lutzel.  e  ich  def 
bucher  beginne  To  Tprich  ich  an  miner  vorrede,  daz  fich  ein  ieglicl} 
man  vliezen  Toi,  daz  er  mit  wercken  ervolle,  waz  er  gutef  gelefen 
hat,  und  wie  der  bofe  man  gute  rede  vercheret,  und  Cpriche  denne, 
daz  ich  von  den  tilgenden  Tagen  wil,  und  waz  frumcheit,  und  waz 
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zucht  ß,  und  berede  mich,  daz  Ich  der  Tprache  nicht  wol  chan,  und 
bitte  diu  tütlchen  zunge  daz  0  min  wellen  buch  wol  entphah  und  daz 
fi  ez  niht  laze  fehe  deheinen  unfteten  man,  und  dar  nach  beginne 
ich  minef  buches  alfo. 

L  Ich  Ipriche  alrefte  von  der  niüze,  unde  waz  man  tun  Toi  zalleo 
ziten  und  wa  von  man  niht  trage  fin  Toi,  und  wie  tracheit  einen 
man  fchendet,  und  wie  man  von  der  gewonheit  nicht  chomen  mach, 
und  welher  lere  man  Ben  fchamen  Toi ,  und  wie  bofe  der  fi  der  rfim, 
luge,  und  fpot  bat,  und  wa  von  man  fich  niht  rumen  fol,  und  daz 
riimen  den  vrowen  noch  wirfer  flat  denne  den  mannen.  II.  o.  Ich 
Tprich  ouch  wie  die  iuncherren  fchallent,  fwen  fi  von  hove  ze  her- 
bergen  chomen t ,  und  wie  ubel  daz  fiel,  und  wie  fi  daz  merken  Tol- 
den,  daz  fi  ze  hove  hetten  gefehen,  und  wie  fi  ir  gefeilen  fuln  wol 
handeln,  und  ich  Ipreche  wie  und  war  umbe  man  vremde  liute 
eren  fol. 

III.  (f.3»>)  Ich  fpriche  wa  von  man  nicht  ze  vil  lachen  fol,  und 
daz  man  nicht  fin  gelellen  tougen  ervar,  und  daz  man  fich  vor  dem 
vor  bewar,  der  fi  gern  ervert,  und  daz  man  mit  triwen  verdage  daz 
im  fin  gerelle  feit,  unde  war  umbe  man  daz  tuo,  und  wie  man  hüten 
Toi  vo  O'C)  wem,  ze  wem,  waz,  und  wie,  und  wenne  man  rede, 
und  wa  von  fich  diu  chint  von  den  herren  bewarn  fuln.  IV.  Wa 
von  man  löcel  reden  fol  und  vil  verneinen,  war  umbe  man  diu  chint 
mit  forhteo  le'ren  fol.  wie  in  felben  diu  chint  fuln  vorchte  machen, 
und  fi  fich  felben  mögen  gemeiAern,  und  daz  ein  ieglich  chint  einen 
frumen  man  in  finen  mut  neme,  und  an  in  gedenke,  und  daz  in  duncke, 
fwaz  er  t8t,  daz  er  in  fehe,  und  wem  man  volgen  fol,  und  daz  man 
da  heime  die  gewonheit  haben  fol,  und  daz  man  ze  hove  reht  ge- 
bare, und  daz  man  fich  in  fchimpfe  fol  bewarn,  und  daz  man  zorne 
und  nide  niht  volgen  fol.  V.  Daz  man  fich  vor  fpil  behüten  fol,  und 
daz  man  den  vor  einen  toren  hat  der  ze  vil  geredet  und  ouch  den, 
der  ze  vil  gefwiget,  und  daz  niemen  allez  daz  tuon  und  fprechen 
fol  daz  im  ze  mut  chumt,  und  daz  man  mit  finne  fpreche  und  tuo, 
und  wie  torfche  der  fi  der  in  finer  ebintheit  ane  lere  wenet  wizzen, 
und  wa  von  man  gerne  hören  fol  göte  mere,  und  fol  die  bofen  laz- 
zen  varn.  VI.  Unde  wie  man  von  Helena  niht  gutiu  bilde  genemeo 
mach,  und  daz  ein  wip  fich  niht  freun  fol,  tut  ein  anderiu  höflichen, 
und  daz  fich  die  vrowen  bezzern  fuln  bt  helena  und  daz  diu  fchone 
enwicht  iß  ane  finue,  und  waz  finne  diu  vrowe  fol  haben,  und  waz 
finner  einer  vrowen  (4a)  genüget,  und  wie  fchone,  geburt,  rieh  tum, 
jninnc,  fint  ane  fi  enwicht  und  wie  fchonheit  der  eren  fwa  O'O 
fin  niht  enitt,  und  wie  fchone  unde  unfinne  fin  zwei  gebende.  VII. 
Unde  daz  man  nicht  gebe  ere  durch  fchone,  und  daz  fchone  enwiht 
>fi  ane  sunt,   ein  ieglich  tuck  hat  fin  geberde.    Man  triuget  fich  an 
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gent  ftent  den  vrowen  baz  denne  den  rittern,  und  fum  liehe  den  rit- 
ten baz,  und  etliche  untugent  den  vrowen  wirf,  und  etliche  den 
rittern.  VUI.  Von  der  toren  netze  und  welhiu  ein  gut  wip  fi,  und 
waz  iunchvrowen  und  iuncherren  gern  vernemen  fuln,  und  wen  fi 
fuln  volgen,  und  waz  die  boren  und  lefen  fuln  die  uz  der  chintheit 
chomen  fint,  und  daz  ein  wol  fprechend  man  von  der  warheit  nicht 
chomen  Toi.  IX.  Daz  ich  min  zil  vertreten  hat  (sie)  und  waz  nature 
diu  minne  hat,  und  wie  man  ein  wip  behüten  fol,  daz  man  fi  weder 
zouber  noch  twingen  noch  choufen  fol.  daz  gechouft  minne  fi  niht 
minne.  Daz  diu  minne  eigen  were,  moht  manf  choufen,  ui 
vri  fi,  und  waz  man  durch  minne  geben  fol,  und  daz  dii 
ubel  niht  machet  gut.  Daz  ein  man  der  git  die  in  für  einen  toren 
hat.  Daz  ein  man  der  git  diu  felbe  genuch  hat,  unde  git  der  niht 
diu  niht  enhat.  ein  tor  fiht  waz  gezierder  ein  wip  uzzen  an  dem 
übe  hat,  der  wife  man  fiht  wie  fie  dar  inne  fi  geziert,  daz  ein  man 
dem  wibe  daz  gut  nicht  abe  prechen  fol.  (4  )  daz  felbe  fol  ouch 
ein  wip  tftn.  X.  Waz  ein  vrowe  von  ir  vriunde  nemen  mach,  daz 
diu  vrowen  an  ir  mannen  fin  fiette,  und  wa  von  diu  ritterfebaft  ze 
niht  fi.  waz  mir  an  einer  vrowen  daz  liebeft  fi.  Daz  (ich  dehein 
biderbe  wip  lazze  gern  an  griffen,  daz  man  ein  biderbe  wip  nicht 
ze  gahef  bitten  fol,  und  daz  fiz  für  ubel  haben  fol  fwerz  tut.  Daz 
lieh  (um liehe  vrowen  tiurre  danken,  ob  man  fi  def  dingef  vil  bitte, 
daz  diu  ungetriwen  wip  mer  ervarn  habenc  denne  die  biderben.  Daz 
ein  falfch  man  fwa  er  ein  unvertigez  \vipt  weiz.  XI.  Wie  man 
erchennet  wie  ein  altez  wip  gemut  waf  in  ir  iugent.  wie  man  einem 
wibe  tu,  die  man  niht  erwerben  mach,  waz  ich  han  gefeit,  und  wa 
manz  vollechlicher  vinden  fol.  daz  ein  wip  wizze  wem  fic  ir  lip 
welle  enphelhen.  Daz  man  ere  minne  für  gut,  und  daz  man  niht 
unvertige  liute  minne.  wa  von  man  gut  und  guten  rat  fol  minnen. 
Daz  ein  wip  nicht  tu  höfliche,  uf  die  rede  daz  manz  niht  enfage 
noch  niht  engeloubt.  Daz  man  niht  werben  fol  fcheltend  ienien, 
oder  fich  lobende,   daz  ich  an  mine  materie  cheren  wU, 

B.   I.  •  ,  *  4P 

Hie  beginne  ich  von  den  herren  Tagen,  und  daz  man  fich  bez- 
zern  fol  in  finem  alter,  wie  daz  lant  verirret  ift  mit  einem  boten 
herren,  und  gliche  unf  zen  vrowen,  und  die  herren  zem  fpiegel, 
und  den  bofen  herren  zeinem  erlofchenen  lieht,  und  rat  daz  man 
diu  tugend  von  der  ftetecheit  beginne.   II.  Waz  unßete  (5»)  fi,  und 
,  «?von  ir  gevert,  und  wie  man  fie  treit  allenthalben,  und  daz  man  an 
einem  dinge  fol  fiete  fin,  und  wie  diu  unftette  in  vier  geteilet  iß. 
III.  Wie  unßette  den  herren  ubel  ße,  und  war  umbe  fi  fich  vor  luge 
^behüten  fuln  und  wie  unendechlichen  (sie)  luge  fie  und  wie  zorn 
und  lüge  der  unfiete  chint  fin,  und  wie  luge  (ringet,  und  daz  ein 
herre  fol  Tehen  ob  er  welle  oder  rouge  geben,  daz  er  geheizet.  IV. 
•  -     •     .«       -V      «/        ,  ,  *Y 
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Wie  unfer  unßete  von  dem  herzen  chumet,  und  wie  der  werlde  un- 
(lete  chomen  ß  von  unf,  und  wie  der  werlde  noch  ein  teil  ir  fiele 
behaltet,  und  wir  niht,  und  welhiu  dinch  chomen  und  varnt  nach  ir 
ziten,  und  wie  der  hiinel  und  die  Hern  ir  ganch  habent.  V.  Darnach 
Twaz  niderhalp  des  raanen  iß  von  vier  elementen  gemachet,  und 
daz  ez  ein  wunder  ß,  fit  vier  widerwertige  nature  in  unf  vereinent, 
und  daz  wir  niht  vereinen,  und  daz  die  vier  dement  eine  dem  an- 
dern fin  nature  niht  ennimt,  und  wie  man  unf  bringet  uz  im  Cor  na- 
ture, uod  wie  diu  fünfte  nature  geordent  iß  über  elliu  diu  vier  ele- 
ment,  und  der  fiben  ßern  nature,  und  war  umbe  fich  allez  wol  ver- 
eine und  ßete  Ii  fwaz  iß  oberhalp  der  manen,  und  warumbe  fich 
niht  vereine  und  niht  wol  ßete  fi  niderhalb  def  manen.  VI.  Hie  gib 
ich  bilde  def  wie  die  ßete  wachten  die  fich  wol  vereinent,  und  wie 
ir  er  ere  ßete  fi,  und  wie  niht  ßete  Ii  daz  fich  niht  vereinet,  und  wie 
diu  werlt  iezu  gar  unvereinet  fi,  und  daz  man  da  bi,  und  bi  (51') 
und  bi  (sie)  andern  dingen  der  werlde  unßete  verße,  und  wizze  daz 
der  werlde  ende  nahet. 
C.  I. 

War  umbe  niht  To  unßete  fi  fo  der  man,  und  war  umbe  unf  got 
niht  twinget  ze  der  ßetecheit.   II.  Daz  elliu  dinch  ir  nature  und  Or- 
den behaltent,  und  der  man  niht,  und  daz  ein  ieglicher  wol  de  fin 
arbeit  umbe  eines  andern  arbeit  geben.    III.  Wie  ez  allez  geliche 
geteilet  fi,  und  wie  dem  armen  niht  wirfer  enfi  denn  dem  riehen, 
und  wef  fi  beide  bedurfeu  und  wef  ein  man  bedürfe  nach  warbeit, 
und  nach  dem  torfchen  wane  und  wer  durch  torfcheit  rieh,  oder 
arm  fi  und  wie  fumliche  niht  getrowent  leben  da  mit  und  in  got  bat 
geben,  und  daz  wir  mer  arbeit  wenden  dar  an  def  unf  undurft  iß, 
denne  dar  an,  def  wir  bedorften,  und  daz  den  toren  düoehet  er 
habe  daz  umbe  fuf,  daz  er  mit  finem  übe  choufet,  und  wie  man  daz 
gut  ze  dem  tode  gar  lazzen  mßz,  und  etewenne  e  und  to  ie  da 
grozer  liebe,  fo  ie  da  grozer  leit.  IV.  Daz  daz  gßt  nibt  machet 
einen  man  gut,  und  daz  wizze  machet  wiz,  und  daz  fwarze  fwarz, 
fwer  iß  aber  bofe,  der  iß  ouch  richer  bofe.   wie  unf  daz  gut  dicker 
leit  den  lieb  tut.   wie  ein  man  nach  dem  gute  gedenchet  fo  er  riebe 
iß,  und  wef  er  gedenchen  folde.  daz  werltlich  richtum  armöt  fi.  daz 
der  ficher  fi  der  fin  gut  niezen  wil,  und  daz  richtum  niht  gut  enfi. 
V.  Wie  richtum  einen  armen  man  müt  an  dem  gedanche  und  waz  er 
denne  zimbert  und  waz  (6a)  er  denne  choufet,  und  wie  er  mit  den 
nideren  paget,  und  wen  er  fchaffet  ze  hüte  finer  phenninge,  und 
alfo  hat  er  mit  dem  richtum  mue  e  ern  gewinne  und  dar  nach.  VI. 
Daz  dem  volche  baz  fi  denne  dem  herren ,  und  daz  ez  ein  torfcheit 
fie  daz  ein  ieglicher  wolde  ein  herre  fin,  und  wie  fi  fprechent,  wazf 
fi  denne  tun  wolden,  und  daz  herfchaft  nicht  fi  guot,  und  daz  man 
nicht  ze  hohe  muten  fol.   VII.  Wie  man  bechumbert  iß  mit  der  hoc  Ii - 
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vart  mit  gedanchen  Twcnne  man  ir  niht  hat,  und  wie  grozeu  gedauch 
er  denne  hat,  und  wie  er  den  und  dem  fin  ampt  nimet  und  Übet,  und 
wie  er  deune  wirt  gepril'et,  und  hat  doch  der  aller  nichter  uiht. 
VIII.  Daz  die  mechtigen  und  die  unmechtigen  gliche  fiut,  und  daz 
den  mechtigen  wirf  Ii,  denne  den  unmechtigen  und  daz  fich  die  mech- 
tigen müent  ze  aller  zit  da  mit,  wie  (ie  die  andern  lindermachen, 
und  choment  duch  nimmer  ze  ende,    wie  ein  man  in  groze  mü  chümt 
To  er  der  von  chomeu  wenet,  und  wie  diu  macht  die  mechtigen  lat 
fwenne  er  fin  aller  rninneA  wenet,  und  wie  wir  an  der  macht  be- 
trogen fin,  und  daz  der  mechtige  von  unmechtigen  fiiie  macht  hat, 
und  daz  gut,  herfchaft,  und  macht  nicht  volgent  ir  nature.    IX.  Wie 
unf  macht  gedenchent  müet,  und  wie  fchier  wir  ein  groz  her  machen, 
und  Hahen  unter  viende,  und  daz  er  einem  andern  manne  uiht  getar 
zeigen.    X.  Waz  helfe  daz  man  finen  namen  breitet,    daz  ein  herre 
zürnen  Fol,  der  in  zu  unrechte  lobet,  uud  daz  er  merchen  Toi  wer 
in  lobt,  und  wie  wir  wizzen  Tillen  ob  wir  nicht  fin  lobef  wert,  und 
daz  ein  bofe  (6b)  man  fin  untugende  nicht  erchennen  wil,  und  daz 
ein  herre  gedenchen  fol  ob  der  war  Tage  der  in  da  lobet,  uud  daz 
diu  loTere  vor  lobent,  und  hinden  fcheltent,  und  daz  man  den  lehn- 
tet den  man  mit  lugen  lobet,  und  daz  der  ein  tor  i ft  der  baz  gelou- 
bet  einem  lofere,  denne  im  Felben,  und  daz  die  herren  die  lofere 
und  liignere  machent.    daz  man  durch  rfim  nichtes  nicht  entü.  daz 
ez  nicht  tugeude  wefen  mach,  fwaz  man  durch  rüm  tut,  und  daz 
ez  Ii  uutügende,  und  wie  rüm  nicht  lauge  wert,  und  wie  daz  ein 
torfcheit  Ii  daz  man  ein  diueh  fuchet  da  Ii  nicht  ifl.    XI.  Von  dem 
der  niht  man  halt  ill,  wie  der,  der  (sie)  da  mit  iß  bechumbert,  und 
welhiu  gäbe  und  waz  frumcheit,  uud  waz  ttirnay  er  im  gedenchet, 
und  waz  wünderf  man  von  im  feit,  und  daz  ez  allez  ein  troüm  Ii. 
XU.  Ich  fpriche  ouch  daz  unf  edel  machet  troum  mit  torfchem  wane, 
und  wie  fin  adel  einz  (sie)  edeln  mannes  bofheit  l'chendet,  und  daz 
man  fich  fich  ( nie)  felbe  edel  machen  fol  da  mit  daz  er  fich  niht  un- 
edel mache,  wan  ein  ieglich  man  ill  edel,  und  daz  niemen  fi  edel, 
wan  der  der  rechte  tut,  und  daz  der  huffche  man  tut  rechte  und  ill 
edel.   XIII.  Wie  ein  ieglichcr  finen  gelull  hat,  und  wie  einem  ieg- 
Iichen  we  der  von  gefehicht.    daz  Cprich  ich  in  fehf  liumt.    dar  nach 
fpriche  ich  daz  man  lieht  nicht  an  liuef  wibef  ubel,  uud  daz  ein 
ieglicher  fich  vor  nnziiht  behüte,  und  umbe  den  der  baz  fin  wip  be- 
hüten wil  denne  fich  Felben,    hie  fpriche  ich  von  den  die  ir  gelufle 
nicht  volgen  raügen  wie  wr  ez  den  tut. 

ES.    I.  (sie.) 

Hie  fpriche  ich  chürzlichen  wie  unf  uniletecheit  an  den  fehf 
dingen  bechümbert,  und  nimt  mich  (7»)  wundern,  daz  wir  miunen 
daz  unf  fo  hart  wirret,  und  wie  die  fehf  diueh  ich  meine,  richtüm, 
herfchaft,  nnd  mäht,  nam,  adel,  gelull,  an  uutugeude  feiten  fi,  und 
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daz  man  fich  der  mit  nibt  bechumbero  Toi,  ob  man  der  im  tilgen  de 
nicht  dienen  wil.  II.  Da  fpriche  ich,  ich  welle  von  der  flete  Tagen, 
und  fpriche  waz  fiette  Ii,  und  daz  ein  tugent  nicht  machet  tilgen  t- 
haft,  und  da«  diu  tilgend  nutze  fint,  und  wie  allez  daz  gut  fi  dem 
guten  man,  daz  ubelen  ubel  iß.  da  fprich  ich  an  fehf  liumten,  und 
wie  diu  fehf  dinch  raeldent  eines  boten  mannef  tugent  und  wie  der 
gute  man  cheret  fwaz  im  gefchicht  ze  guten  dingen ,  und  der  ho fe 
ze  dem  böTen,  und  fpriche  denne  in  drin  liumten  wie  der  gute  man 
immer  felich,  und  der  ubel  man  immer  unfelic  fi.  IV.  Wie  der  un- 
felich  fi  der  dem  andern  unrechte  tut  oder  der  dem  erz  tut.  war- 
umbe  got  verhenge  daz  ein  ubel  man  einem  guten  fo  vil  unrehtef 
tut,  und  wie  ez  allez  fi  recht  fwaz  gefchiht,  und  daz  recht  fi,  daz 
got  verhenget,  daz  wir  fo  vil  fänden,  und  zwiu  daz  gerichte  fi, 
ob  ez  allez  ze  rechte  gefchiht,  und  ob  daz  recht  fi  daz  der  tiuvel 
hat  etwenne  gewalt  über  einen  man,  und  ob  daz  recht  fi  daz  der  tivel 
mechtich  iß,  und  daz  diu  ubelen  liute  fint  ouch  mechticb.  V.  War- 
umbe  dem  guten  manne  wä  gefchiht  und  dem  ubelen  wol,  und  den 
guten  ouch  wol  und  den  ubelen  we.  VI.  Daz  niemen  wizzen  muge 
wa  von  gefchiht  aller  flaht  und  daz  fich  daz  niemen  an  nemen  fol, 
daz  erz  wizze,  und  daz  got  einem  (7b)  ieglichen  tut  nach  finem 
rechte  und  daz  niemen  fp reche,  daz  got  anderf  tu,  denne  er  fol, 
und  daz  manz  allez  für  gut  habe  fwaz  er  tut.  VII.  Von  welhem 
rehte  ein  gut  man  dehein  dinch  furchten  fol,  weder  armüt  noch 
Hecht  (im,  noch  daz  man  in  vertribe,  noch  daz  man  in  vahe  noch  daz 
man  in  flahe,  noch  a  (sie)  daz  man  in  begrabe,  und  fol  nicht  ach- 
ten wie  lange  er  lebe,  niwan  wie  er  lebe  und  daz  er  nicht  ahte  wa 
er  ßerbe,  allez  daz  fprichet  daz  capitel  durch  und  durch.  VIII.  Wie 
man  fich  trollen  fol  umbe  finen  toten  vriunt,  und  daz  man  in  mez- 
lichen  chlage,  unde  lazze  in  nicht  ane  chlage,  und  wie  lange  ein 
man  wefen  fol  ane  wip,  ob  fin  wip  fiirbet,  und  ein  wip  ane  man, 
und  daz  fi  fich  bewarn,  daz  fi  nicht  tougenlichen  ubel  tun,  und  daz 
ein  ieglicher  finer  milTetat  geziueh  wirt.  IX.  Ob  man  in  iener  werlde 
fine  vriunt  erchennen  fol. 

D.    I.    (sie.)  » v  « 

Hie  fpriche  ich  alreße  daz  unf  die  tugent  ze  hlmel  bringent, 
und  6  ich  daz  zeige  wie,  fo  fage  ich  wie  zweier  flachte  gut  fint 
und  zweier  flahte  ubel,  daz  fünfte  ift  ubel,  und  gut.  daz  erße  hei- 
zet daz  oberße  gut,  daz  ander  gaerlich  gut,  daz  dritte  daz  niderß 
ubel,  daz  vierde  gaerlich  ubel,  daz  fünfte  ubel  und  gut.  II.  Da  fpri- 
che ich  fwaz  ze  dem  oberßen  gute  reichen  fol,  daz  muz  gerlich  gut 
fin,  und  wie  man  die  fliege  machen  fol  diu  dar  reiche,  und  von  wlu 
diu  ßapfel  fin,  und  wa  vor  man  fich  hüten  fol,  der  fi  machen  wil, 
und  von  wiu  diu  gemachet  fin  die  ze  dem  niderßen  uhel  leiten t,  und 
wie  man  lichter  chumt  ze  dem  niderßen  ubel,  den  ze  dem  oberßen 
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gut.  III.  Daz  (8H)  capitel  feit  von  den  haken,  die  unf  von  den  ober- 
Uem  gute  zieheut,  und  wie  dem  tivel  nilit  ß  deller  baz,  fwaz  er 
der  liute  zfi  im  geziehen  mach,  und  tut  ez  doch  gerne.  IV.  Hie 
fpriche  ich  daz  ich  habe  gezeiget  mit  rechte,  daz  unT  untugent  niht 
ze  got  bringen  Toi  und  zeige  denne  daz  nie  deheiu  man  niwan  mit 
tilgenden  dar  chom,  und  zeige  denne  daz  niemen  die  tilgende  gentz- 
licben  gehaben  mach  denne  got  alleine,  und  gib  ouch  bilde  von  den, 
die  durch  Untugend  ze  helle  gevarn  fint  und  wie  fich  die  triegent 
die  durch  ir  richtüm  wenent  ze  got  Riegen,  und  wie  torfch  der  fi 
der  dar  uf  rundet,  daz  er  mit  güle  wenet  ledigen  fine  fnnde,  und 
wie  der  arm  alfo  vil  durh  got  gegeben  muge,  alfain  der  richc.  War 
tinibe  ein  herre  fiu  herzhaft  mit  unrehte  hat,  der  got  ift  nicht  under- 
tan,  und  wie  grozen  gwalt  unT  der  tüt,  der  unr  von  gote  fcheiden 
wil,  und  war  umbe  bi  unfern  ziten  nicht  fo  tugenthafte  liute  fint  fo 
£  waren,  und  wie  ez  der  herren  fchult  fi,  und  wie  die  biderben  rit- 
ter  verborgen  fint,  fwa  fi  fint,  und  wie  die  herren  fi  vinden  folden. 

VI.  Daz  felbe  fage  ich  von  den  pfaffen,  und  fprich  von  den,  war 
umbe  fi  niht  enchunnen  und  wie  biderbe  fi  waren  bi  den  alten  ziten, 
und  wie  man  die  biderben  do  wol  handelte,  und  man  fi  nu  unbehan- 
delt, und  warumbe  daz  gefchiht,  und  wie  allernaht  fich  verchert, 
und  warumbe  man  wife  liute  minnen  Toi,  und  daz  die  herren  den 
helfen  folden  die  gern  lernen  wolden,  und  wie  daz  benamen  die  bi- 
fchofe  tun  Colden,  und  warumbe  fiz  nicht  entunt,  und  wie  fi  dar  an 
die  z  (sie)  £  zebree beut,  und  wie  fi  einen  mit  gute  erflecheut  (St>) 
und  lazent  an  dem  andern  groziu  chunft  verderben  durch  armüt. 

VII.  Warumbe  chunft  ungenreme  fi,  unde  daz  man  die  zer  lernunge 
niht  IV nde t  die  guten  fin  haben t,  und  daz  der  uberich  fi  der  nach 
fugenden  nicht  enwirbet,  und  gar  müzich  fi,  fwer  daz  ubcl  tut,  und 
daz  man  mit  boftieit,  unde  mit  muze  erwerbe  vil  Funden ,  und  daz 
man  dar  umbe  boTe  fi,  und  wie  wir  ubel  tun,  daz  wir  den  herren 
dar  volgen,  da  wir  alle  werden  gevangen,  und  daz  den  herren  wirf 
gefchiht  denne  unT,  und  wie  wir  werdent  doch  alle  gebadet,  und 
wie  man  wirt  in  dem  bade  geriben  und  gebadet  unde  gewadelt  mit 
der  untugende  cheten,  und  wie  man  da  mit  wirt  gebunden  und  von 
wiu  diu  cheten  geflochten  ift,  und  wie  man  daz  bad,  und  die  cheten 
fchiuhen  fol,  und  wie  man  fich  hie  baden  fol,  und  von  der  untu- 
gende cheren,  daz  ift  im  gut. 

F.  I. 

Da  mit  To  man  ich  allerflaht  liute  daz  fi  ir  lugende  nicht  luzzeit 
und  zeige  in  ob  fi  da  mit  nicht  vervahen  zallen  ziten,  daz  fi  doch 
ze  iungeft  da  mit  für  chomen,  und  gibe  bilde  von  manigem  manne, 
den  got  ouch  in  dirre  werlde  ze  grozzen  ereu  brachte  durch  fin 
tugent.  II.  Wie  daz  recht  fi  daz  man  prife  eine  (sie)  frumen  man, 
der  Telbe  niht  hat  prif  und  daz  der  riche  deC  armen  manner  Ipottet, 
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und  wie  vro  der  wucherere  ift,  To  mau  gebreften  clilaget,  uud  wie 
torfch  der  wucherere  Ii,  und  wie  andern  Muten  mit  dem  finen  baz 
ill  dennc  im  und  an  wiu  man  ßniu  chint  Fol  lazzen  erbarmen.  III. 
Hie  fpriche  ich  wie  fich  die  wuchere  vreüwen  mugen  dirre  mere, 
unde  daz  man  grozen  chiimber  mit  den  Untugenden  (9a)  hat.  und 
daz  der  tugenthafte  man  fenftez  leben  hat,  und  waz  Tenfte  diumüt 
git,  vnd  waz  chumberf  git  hohvart.  und  waz  fenfte  der  hat  der  nicht 
nidich  ift  vnd  waz  chumberf  der  nidige  hat,  und  waz  fenfte  der  hat 
der  niht  zornich  ift  vnd  waz  chumberf  zorn  bringet,  und  waz  fenfte 
chiufche  git,  vnd  waz  chumberf  git  vnchiufche,  und  waz  gemachef 
der  hat  der  niemen  vnrechte  tut,  und  waz  chumberf  die  roubere  vnd 
die  dicbe  habent,  und  waz  fenfte  die  mit  ir  gute  lebent,  und  weihen 
(sie)  die  haut  die  da  liegent,  und  wie  lichte  man  war  müge  fprechen. 
IV.  Daz  man  feiten  dem  milten  manne  nimt,  unde  nimt  dem  argen 
alliu  zit,  und  wie  der  arge  man  volget  dem  gouche,  wie  di  erge 
von  zagbeit  chumt,  und  wie  beidiu  zagheit  und  girfheit  machent 
einen  man  figelof,  und  daz  ein  frumer  ritter  wider  die  untugende 
ftriten  fol,  unde  wie  fich  die  untugende  fchaernt  wider  in,  und  wie 
iu  die  tugende  waflen  fuln,  und  wie  man  die  untugende  bellen  fol, 
und  wie  er  Geh  behüten  ful  fwenne  er  in  bat  angefiget,  daz  fi  nicht 
chrefte  gewinnen  wider  in,  und  wie  man  fich  def  ti/elT,  und  der 
werlde,  und  def  geluftef  wem  fol;  wan  dife  driu  helfent  den  vn lu- 
genden wider  unf.  V.  War  umbe  diu  untugende  chrefte  habent  ze 
ftritten  wider  unf,  und  warumbe  wir  ouch  gern  ftriten  fuln,  und  def 
niht  müge  rat  flu  ,  fpreche  ich  in  vier  liument  und  fpriche  daz  unf 
daz  gut  irret  ame  ftrite,  und  mane  die  ritter  daz  fi  an  ir  orden  ge- 
denchen,  und  fage  in  denne  waz  fie  fulen  tun,  und  waz  die  pfaffeu 
ouch  fulen  tun,  und  daz  die  herren  wol  leben  mit  ir  liuten,  und  daz 
die  eigen  liute  gern  und  gütlichen  dienen,  und  daz  man  niht  ein 
twingere  fi,  und  daz  man  lazze  finen  (9h)  chnecht  nach  mannef 
recht  leben  und  daz  dehein  man  gerlichen  eigen  fi,  und  wie  unf  got 
niht  gebiutet  niwan  recht,  und  wir  gebiten  unferm  chnecht e  daz  er 
ubel  und  unrechte  tu  und  wie  wir  unfer  liute  nicht  lazzen  chriften- 
lichen  leben,  und  wie  man  finen  chnecht  twingen  fol  zu  gutem  leben, 
und  wie  man  für  fine  liute  got  antwurten  müz,  und  wie  der  herre 
und  der  chnecht  beide  die  funde  habent,  und  daz  der  chnecht  nicht 
enfol  durh  finen  herren  wider  got  tun,  und  daz  dehein  herre  wider 
got  gebiete,  unde  wie  man  an  vriuntfehaft  behalten  fol  daz  felbe, 
und  wie  wir  unfer  vriunt  ze  büfen  dingen  raitzen.  VI.  Daz  fpriche 
ich  umbe  die  bofen  ratgeben  und  wie  er  finen  herren  ze  girfcheit 
reitzo,  und  wie  daz  gut  fi  def  tivels  wetzeftein  und  fin  netze,  und 
wie  der  famnere  ein  torfcher  wechfelere  fi  und  wie  man  fchierc 
müge  riebe  werden,  und  wie  diu  werdecheit  die  man  von  dem  gute 
hat  fi  zc  niht,  und  wie  ein  man  der  nicht  enhat,  und  niht  bantwerchef 
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chan,  Dach  gute  werben  fol,  und  daz  man  durch  armut  niht  verza- 
gen Fol,  und  wie  ich  den  herren  rate  daz  fi  unf  wol  gewifen,  und 
daz  fi  unf  wol  liuhten  vor,  und  daz  wir  gotef  gerichte  gelouben 
fuJn,  und  wie  die  pfafien  unde  die  leien  hinze  helle  ilent,  und  daz 
ein  ieglicher  müz  gen  dar  da  er  verdienet  hat,  und  wie  der  verlorn 
iß  der  daz  nicht  gloubet. 
G.  I. 

Hie  beginne  ich  von  der  Tele,  und  vö  dem  übe,  und  von  ir  bei- 
der chraft  Tagen,  und  wie  der  Tele  chraft  bezzer  iß  denne  der  über 
chraft,  und  wie  man  tu  mit  finne,  daz  man  mit  chrefte  nicht  getün 
mach,  und  daz  einl*  manner  prir  niht  enfi  an  finer  llerche  (10a)  noch 
an  finer  Tnellecheit,  und  wie  unf  got  mit  dem  finne  hat  geeret,  und 
wie  man  der  mit  nach  lügenden  werben  fol ,  und  wir  den  fin  cheren 
ze  boren  dingen,  und  wie  der  fin  gotef  bilde  an  unf  hat.   II.  Daz 
rpriche  ich  daz  wir  finne  habent  an  boren  dingen,  und  an  guten 
dingen,  und  wie  pfaffen  unde  riiter  bede  mit  litten  und  mit  gwalt 
umbe  gen,  wie  die  girigen  lanthrichtere  ze  hove  fchrient,  vfi  wie  fi 
ir  fin  ze  unfinne  vercherent,  und  daz  der  wife  fi  der  fich  an  got 
vertat,  unde  wie  torfch  der  fi  der  fich  an  gewinnunge  verlat,  und 
wie  er  der  vier  chrefte  Ymaginatio,  Memoria,  Racio,  und  Intellectur, 
die  bellen  zwo  verlorn  bat  und  wie  niemen  in  dirre  werlde  vollech- 
lichen  lere  gehabe  muge.   III.  Daz  rpriche  ich  daz  dehein  fo  chieine  + 
chunft  fi,  daz  man  fi  vollechlichen  muge  chunnen  und  rpriche  denne 
von  den  üben  litten,  und  zwiu  ein  ieglicher  der  fiben  fi,  und  welhiu 
die  beßen  meißer  warn  an  den  fiben,  und  wie  ir  deheiner  fine  chvnß 
vollechlichen  chunde,  und  wie  ein  ungelerter  man  went  wife  fin, 
der  ralomon  nicht  en wände,  und  wie  ich  den  reiben  toren  zu  dem 
geliche  der  nie  chom  u;  einem  charchaere,  und  wer  der  finner  hohe, 
tiefe,  breite,  erchenne,  dar  nach  und  man  fi  in  dirre  werlde  erchen- 
nen  mach,  und  zeige  denne  wer  die  fiben  liße  aller  beße  chunne, 
und  zeige  daz  alfo,  daz  fi  ein  gebur  chünne  machen  ob  er  wil.  IV. 
Unde  Tage  denne  von  den  zwein  chunßen  von  Theologia,  und  von 
pbifica,  und  vö  ir  beider  ampt,  und  wie  diu  eine  die  tele  ertzend, 
und  diu  ander  den  lip,  und  wie  man  erchenne  aller  dinge  natfire, 
Twaz  niderhalben  der  manen  iß,  und  Twaz  (10b)  z wichen  dem  ma- 
nen  und  dem  himel  iß,  und  l'waz  uf  dem  himel  iß,  und  Tage  iu  wa 
von  man  uf  die  Theologie  nicht  achtet,  und  warumbe  man  harter 
minnet  die  Decret  unde  die  pfaht.  V.  Hie  tprich  ich  daz  ich  gern 
reit  wie  ein  chünß  under  der  anderen  were,  man  verßunde  fin  aber 
nicht,  wan  ez  fint  nü  lutzel  leien  geleret  air  fi  hie  vor  warn,  und 
wie  man  diu  chint  hie  bevor  diu  böch  lerte,  und  zel  rumliche  herren 
von  der  chunft  man  noch  feit,  und  rpriche  daz  ich  wolte  daz  die 
herren  ir  chint  lerten,  vnd  daz  fi  gvte  meißcre  in  ir  hove  heten,  vnd 
daz  eUiu  edele  liute  hiezzeo  ir  chint  leren  vnd  daz  man  deheinem 
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chinde  deheio  bezzer  erbe  mach  gelazzen,  denne  tügende  vn  fin, 
und  wie  fumliche  bereden*  Pich  deT,  daz  fi  niht  enchunnen,  linde 
wie  die  pfatTen  tiint  wirr  denne  die  leien.  der  antworte  ich  in.  ich 
antworte  in  ouch  der,  daz  fi  (ich  da  mit  bereden  wellent  ze  got, 
daz  fi  niht  wizzen  waz  funde  fi  vnd  antworte  ouch  ze  der  rede 
daz  fümliche  torn  fprechent,  fit  der  übel  tut  derz  in  den  buchen  fiht, 
To  han  ich  fin  niht  fünd,  ob  ich  ez  tun,  und  fpriche  ob  ez  den  p fal- 
len zen  ougen  in  get,  To  get  ez  den  leien  zen  oren  in.  VI.  Da  Tage 
ich  daz  ein  ieglicher  habe  in  finem  übe  fünf  tür,  daz  fint  die  fumT 
finne  gerurde,  gehorde,  gefehen,  waz,  und  germach,  vnd  zeige 
wie  die  fumfe  finne  der  vier  chrefte  dienere  fint,  die  ich  vor  han  ge- 
nant, und  Tag  iu  wie  man  von  den  vier  finnen  wol  lebet,  und  ane 
den  fumften  niht  leben  mach,  und  wie  die  finne  ze  helle  werdent  er- 
werbet,  wan  fi  dienent  den  vier  ebreften  niht  wol  Haftende,  und 
wie  Ratio  Colt  die  finne  zuhtigen  und  wie  diu  feie  def  übef  chüni- 
niginne  fi,  und  die  vier  chrefte  fint  (11 a)  der  Tele  ratgebinne,  und 
die  finne  lazent  triegen.  VII.  Wiez  umbe  di  Tele  fi  imme  Übe,  all' 
umbe  einen  chunich  in  finem  lande,  und  warumbe  die  tele  harter 
engiltet  deC  der  lip  getüt  denne  der  lip,  vnd  wie  und  von  welhem 
rechte  fif  zeiungeft  bede  engeltent  und  daz  dehein  man  zehelle  für 
werde  und  man  Hechtechlich  wis  werden  fol  und  wie  man  daz  licht 
tun  mach.  VIII.  Da  Tage  ich  chvrzlichen  waz  ich  habe  gefeit,  vnd 
wie  man  mit  finne  fumf  dinch  in  dem  übe,  vnd  fünf  uz  dem  übe  be- 
richten Toi,  und  wie  ein  ieglich  der  zehen  dinge  wirret,  tut  man  def 
nicht,  und  wie  noch  ein  dinch  fi,  daz  da  ift  in  dem  übe,  vnd  uz 
dem  übe,  daz  man  mit  der  feie  chraft  richten  fol. 
II.  I. 

Da  Tag  ich  waz  ich  von  der  unftete  han  gefeit,  und  von  ir 
chunefchaft  fit  ich  minef  hiu- lief  began,  und  wie  ich  nu  Tagen  welle 
von  ir  fwefter,  und  wie  unmaze  ir  f werter  fi,  und  waz  diu  unmaze 
fi,  und  von  ir  maht  und  von  ir  fit  und  von  ir  gewerft,  und  waz  diu 
roazze  fi,  und  waz  unmazze,  vnd  mazze  tu,  und  wa  bi  man  die 
mazze  lernen  mach.  II.  Hie  fprich  ich  wie  man  mit  der  unmazze 
die  tilgende  ze  Untugenden  machet,  deutnüt,  und  milte,  und  ander 
tugend.  III.  Wie  man  untugende  ze  tugenden  mit  der  mazze  bringen 
mach  beide  zorn,  und  ubermut,  und  ander  Untugend.  IV.  Hie  fprich 
ich  daz  dehein  dinch  ift  (sie)  gut  unmazze  ilt  und  welich  mazze  ein 
man  an  finem  gebet  haben  fol,  und  umbe  die,  die  wol  bittent  und 
ubel  tiint ,  und  umbe  die  die  ubel  bittent,  und  weih  mazze  man  au 
vallen  haben  fol.  V.  Und  wie  man  an  rede,  an  lachen,  an  Haffen, 
und  an  wachen  fol  haben  mazze,  und  wie  an  gewefen  vnd  an  ge- 
warnte ful  mazze  fin,  und  begine  (Hb)  daz  zefprechen  von  rüm- 
Üchen  unmsezigen  Ihnen.  VI.  An  dem  capitel  fpriche  ich  niht  anders 
niwan  daz  ich  bilde  gebe  von  den  liuten  die  bi  unfern  ziten  fint 
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durh  hohvart  und  diu h  unmazze  zenihte  chonieot  ( sie)  und  fumeliche 
durh  diumüt  geßigen.  VII.  Hie  zeige  ich  wie  bie  den  alten  ziten 
daz  Telbe  fi  gefabelten,  daz  manige  durh  hohvart  und  durh  unmazze 
genidert  (in,  und  zeige  wie  dem  wirf  gefchiht,  der  niht  bilde  u einen 
wil  daz  den  uhelen  maße  ubele  gefchiht  und  daz  man  ßn  ( sie)  bez- 
zer,  daz  man  dem  uhelen  manne  niht  volge.  VIII.  Hie  fprich  ich 
wie  ich  def  diche  habe  war  getan,  daz  alle  die,  die  mit  hohvart  be- 
chumbert  fin  vallent,  fwie  man  doch  der  lichten  Hute  niht  neme  war, 
und  Tpriche  daz  der  alfo  hohvertich  G,  der  finem  herren  niht  wil 
unterwarten  all'  der,  der  ander!*  herfchet  den  er  Toi,  und  daz  wir 
den  gern  undertan  fuln  fin,  die  unf  got  zeherren  hat  geben,  und 
daz  wir  von  den  chriechen  bilde  nemen  die  def  niht  wolten  volgen, 
und  gib  ouch  def  Felben  bilde  von  aaronef  fweßer,  und  von  andern 
in  der  alten  e,  und  wie  daz  gefchiht  daz  man  durch  linc  funde  et- 
wenne  einen  bofen  herren  hat,  und  wie  wir  im  niht  volgen  wellen, 
ob  er  halt  biderbe  iß,  und  gib  ouch  def  bilde,  waf  darumbe  hie  be- 
vor gefchehen  Ii,  und  ich  fpriebe  denne  daz  unf  got  einen  meißer 
geben  hat,  den  Ich  ehe  wir  zaller  alte,  ich  meine  den  pabeß,  und 
wie  daz  der  tut,  der  in  nie  gefach,  und  fpriche  wie  übel  daz  fte, 
und  warumbe  manz  niht  tun  fol,  und  wie  der  pabß  line  prediger 
und  line  brief  fände  in  def  heiligen  grabef  dienß,  und  tet  daz  durch 
giit  und  wir  daz  ze  ubel  vercheren,  unde  fage  ouch  von  dem  guten 
chnechte  der  (12!l)  den  man  (*ie)  fanch,  und  wie  man  ein  gut  dinch 
licht  verirren  mach,  aber  ein  hole/  niht  fo  liht,  und  wie  man  lichte 
geirren  mach  daz  man  gern  tut,  und  fpriche  ein  wenich  von  den 
chetzeru,  daz  ir  darumbe  iß  fo  vil  daz  einer  dem  andern  niht  en- 
retet  niwan  da;  er  gern  tut,  und  wie  fin  undurft  iß  daz  man  wider 
rate  daz  man  über  roer  in  gotef  dienß  iht  var,  wan  man  tut  e;  doch 
vngern.  IX.  Hie  man  ich  die  tutfehen  ritterfchaft  daz  fi  in  gotef 
namen  über  varn,  und  zeige  in  manich  reht  daz  fi;  tun  fuln,  und 
antwurte  ouch  den  di;  wider  fprechent.  X.  Hie  man  ich  die  furßen 
von  teul fclien  landen  da;  fi  daz  felbe  tun,  daz  fi  über  mer  varn,  und 
fage  ouch  waz  der  chünich  Friderich  da  werben  fol,  ob  fin  got  ge- 
riiehet.  XI.  Da  fpriche  ich  wie  ich  uz  miner  materie  chomen  bin 
ein  wenich  und  wil  wider  dar  in,  und  warumbe  hohvart  alfo  heilet 
und  wie  man  von  der  hohvart  in  fünf  enden  \  allen  mü/,  und  wie 
man  der  von  vellet  in  alle  Untugend  und  zeige  den  mit  weihen  lifien 
man  die  untugent  fliehen  fol,  und  benamen  die  hochvart,  und  die 
erge,  und  den  nit,  und  daz  unreht,  und  die  meineide. 
1.  1. 

Hie  mache  ich  ein  wenige  vorrede  und  Tag  wie  min  veder  chla- 
get  daz  fi  zc  vil  fchribe,  und  wie  ich  ir  def  antwurte,  und  hebe  den 
min  buch  an.  II.  l  üde  fpriche  da;  ein  herre  dem  arn  und  dem  lewen 
volgen  fol,  und  fol  fie  beide  in  finem  mute  tragen  weder  minncr 
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;r  und  wa;  zwifchen  hohem  mute  und  Übermut  fi ,  und  fpi 
denne  waz  recht  fi  und  wie  gut  ez  Ii,  und  wie  fich  ein  herre 
Toi  bi  eines  armen  manf  [XI  j  unheil,  und  wen  man  ze  herren  fiemen 
fol  fwer  walünge  hat,  und  daz  ein  herre  den  armen  und  den  riehen 
an  dem  gerichte  Fol  geliehen,  und  waz  def  gerichtef  veder  brichet, 
und  welher  wife  man  barmunge  vber  den  diep  haben  fol,  und  wie 
man  fich  an  dem  gerichte  vor  zorn  behüten  fol,  und  wie  man  fol 
din  lant  befriden.  III.  Wie  man  fich  vor  den  dingen  behüten  fol  die 
def  gericlitef  vetich  brecheut,  und  wie  daz  recht  zwen  vetich  hat. 
IUI.  Hie  Tag  ich  warumbe  geifllich  vnd  werlflich  gericht  ein;  dem 
andern  niht  geüe,  und  wie  p fallen  und  leien  mit  ein  ander  ubel  lo- 
hen t,  und  von  ir  fchelten,  und  wie  ubel  fchelten  de.  vn  wie  mä 
fich  der  vor  behvten  fol,  und  wie  fich  ein  werltlich  man  geißliebf  ge- 
richtf  nicht  underwinden  fol,  und  wie  der  geifllich  man  tun  fol,  der 
werltlich  gerichte  hat,  und  wie  ein  herre  tun  fol,  dem  fin  lau  Hinte 
niht  wellen  fin  undertan,  und  wie  der  got  unert  der  durh  furcht  let 
fin  geribt,  und  wie  nie  dehein  man  der  durh  da;  reht  und  mit  deumät 
llreit  überwunden  wart.  V.  Hie  zeige  ich  daz  einem  herren  niht 
ze  gah  wefen  fol,  und  daz  er  mit  rate  tun  fol,  und 
rate,  und  wie  ein  herre  driu  dinch  erachten  Toi  an  dem  rate,  und 
welhiu  diu  fint,  und  wie  man  an  dem  rate  verneinen  fol  waz  der 
arme  und  der  riche  retet,  der  alt  und  der  iunge  fprechen  welle, 
und  war  umbe  man  daz  tun  fol,  und  wie  man  den  fol  lazzen  ge- 
denchen  den  man  ratef  vraget.  VI.  Da  fpriche  ich  da;  man  weder 
durh  rum  noch  durh  minne  noch  durh  gwin  richten  fol,  und  rat  ouch 
daz  ein  herre  niht  zevil  drewen  fol,  und  mache  da  ein  bifpel,  umbe 
die,  die  dre^nt  (.13 x)  und  niht  getärren  getün,  und  geliche  die  ze- 
iungifl  den  bofen  twingeren.  ze  dem  wolve,  und  dem  (sie)  bofen  dre- 
were  der  niht  tar  getvu  fwen  man  im  icht  tut  ze  dem  efel.  VII.  Hie 
rat  ich  daz  man  niht  ze  drate  geloube  da;  man  fagt  und  zeige  daz 
drierflaht  unrecht  fi  und  war  die  unrechten  cboment. 
M.  &  V 

In  difem  iungißen  buche  fprich  ich  wie  mich  da;  recht  mant  da; 
ich  von  der  milte  Tage,  und  daz  daz  reht  diu  milte  an  wendet,  und 
waz  fi  geben  von  rechte,  und  nach  rechte  und  waz  da;  recht  gebe, 
und  waz  diu  milte  gebe  und  daz  recht  machet  daz  einer  bi  dem  an- 
dern ift,  und  wie  diu  milte  machet  daz  fi  fich  minnent.  II.  Hie  fag 
Ich  wa  (sie)  von  der  milte  ich  her  zeivngefl  zefagen  lazen  han  und 
wie  die  tugende  enwiht  fint  da  enfi  ouch  milte,  und  wie  diu  milte 
niht  enwert  die  man  durh  rum  hat  oder  durh  gwin,  und  da;  der 
milte  ift  in  alter  und  in  iugend,  der  weder  durh  röm  noch  durh 
gwin  milt  iß,  und  wie  debein  tugent  fieter  fi  den  diu  milte  Twa  fi 
von  herzen  get,  und  wie  die  tugent,  und  die  untugent  die  da  wach- 
fent  von  rehte  ir  namen  behaltent,  und  wie  die  erge  zu  nimt,  und  * 
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wie  Ii  von  chaltcr  nntüre  chümt  und  wie  der  arge  man  von  der  erge 
niht  chomen  mach,  und  wie  man  bie  der  erge  hoFheit  der  milte  wer- 
decheit  verflen  Fol,  und  wie  ein  ieglicher  gern  wold  daz  man  iehe 
daz  er  milte  wcre.  III.  Da  Tage  ich  waz  milte  Ii,  und  ob  der  milte 
mügc  Tin  der  niht  enhat,  unde  zeige  daz  der  alFo  milte  iß,  der  (13b) 
den  willen  ze  geben  hat  all'  der  der  da  git.  IUI.  Da  zeige  ich  wie 
wir  der  milte  namen  verlorn  han,  und  wie  wir  unF  triegen  daz  wir 
wenen  daz  der  milte  Fi,  Twen  man  vnf  git  daz  man  u beliehen  genu- 
inen hat,  und  wie  der  bofer  fi  der  alFo  git,  denn  der  niht  engit,  und 
wie  wir  der  milte  materie  verchert  haben ,  und  wie  daz  reht  unde 
unreht  mit  einander  niht  mvgeu  ftn  und  wie  etlicher  wenet  milt  fin 
der  niht  verßen  chan  waz  milt  fi,  und  hebe  da  an  ein  regel  von  der 
milte.  div  erß  iß  daz  man  fehe  wa  fin  geben  geßattet  fi  div  ander 
daz  man  weder  ze  lvtzel  noch  zevil  gebe.  V.  Div  dritte  regel  feit 
daz  man  fich  niht  Fvme  mit  der  gäbe,  diu  Vierde  daz  mau  vrolichen 
gebe,  und  von  der  materie  Tag  ich  in  dem  capitel  durh  und  durh. 
VI.  Da  Tage  ich  wa  von  ein  man  undanchneme  wirt,  und  lp  riebe  dar 
nach  da;  man  vergebe  der  gäbe  die  man  felbe  git,  und  gedenche 
an  di  gäbe  die  man  nimt,  und  wie  man  fich  Toi  halten  an  geben  und 
nemen.  daz  Tag  ich  vollechlicbeu  in  dem  Felben  capitel.  VII.  Dar 
nach  Fage  ich  da;  man  fumliche  gäbe  gebe  offenlichen,  und  etliche 
tougenlichen,  und  daz  man  niemen  gebe  daz  im  Fchade  oder  laßer 
fi,  und  daz  man  niht  gebe,  und  daz  man  gern  gebe  diu  gäbe  die 
lange  wernt.  Hie  Fprich  ich  wie  ich  min  buch  tugenthafteu  liuten 
geben  wil  und  daz  ez  niht  toug  den  bofen,  und  wie  ez  heizet,  und 
daz  ez  mit  deheinem  buFwiht  bliebe,  und  wie  in  einem  bofen  manne 
dehein  gut  lere  beliben  mach,  und  wie  ich  min  buch  ende  dar  nach. 

Dieses  Inhaltsverzeichniss  findet  sich  mit  verhältnismässig 
geringen  Abweichungen  in  den  meisten  Hds.f  auch  in  solchen, 
die  in  keiner  Verwandtschaft  zu  G  stehen.  Aus  den  Abweichun- 
gen der  anderen  Hds.  lassen  sich  die  Schreibfehler  in  G  mit 
leichter  Mühe  verbessern,  indessen  sind  sie  so  wenig  störend, 
dass  ich  es  nicht  für  nöthig  gehalten  habe  dies  beizufügen 
und  dem  Leser  selbst  ihre  Berichtigung  überlasse.  Für  den 
einzigen  schwereren  Ausdruck  liunt=liumet  in  der  Bedeutung 
Unter- Abtheilung,  besonderer  Inhalt  findet  sich  in  den  Lesarten 
lumt,  lumt,  layt  etc.  volle  Bestätigung,  aber  keine  weitere  Er- 
klärung. 

3.  (  E. )  Die  Erbacher  Pergam.  Hds.  vom  Jahre  1248, 
sonach  die  älteste,  u.  was  die  äussere  Herstellung  betrifft,  die 
Sorgfältigkeit  u.  Zierlichkeit  der  Hand  u.  den  Bilderschmuck, 
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bei  weitem  die  vorzüglichste  von  allen.  Nickt  das  gleiche  Lob 
lässt  sich  ihrer  inneren  Beschaffenheit  ertheilen.  Abgesehen  da- 
von, dass  sie  am  Anfang  —  sie  beginnt  mit  V.  141  dieser  Aus- 
gabe —  u.  besonders  am  Ende  unvollständig  ist,  enthält  sie  auch 
innerhalb  des  erhaltenen  Stückes  viele  sehr  beträchtliche  Lücken 
durch  öfteren  Ausfall  von  1 — 8  Blättern,  ferner  durch  unbe- 
schriebene oder  ausgefallene  einzelne  Zeilen,  Im  Ganzen  stehen 
auf  den  erhaltenen  73  Blättern  10323  Zeilen.  Der  Text  weicht 
so  sehr  von  der  Grundlage  der  ächten  Ueberlieferung,  wie  sie 
AGD  gewährt,  ab,  dass  man  ihn  an  vielen  Stellen  fast  eine  Ueber- 
arbeitung  nennen  kann.  Erweiterungen  u.  Abkürzungen  aller 
Art  haben  die  ursprünglichste  Gestalt  so  kurz  nach  Vollendung 
des  Gedichtes  —  es  liegen  kaum  zwei  und  dreissig  Jahre  dazwi- 
schen —  oft  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellt.  Es  sind  meist  die- 
selben, die  ausser  G  u,  theilweise  D  in  allen  übrigen  Uds.  wie- 
der vorkommen,  manche  sind  E  aber  auch  ganz  eigentümlich. 
Dazu  kommt  noch,  dass  innerhalb  der  einzelnen  Verse  sehr  häu- 
fig durch  Auslassungen,  Zusätze  und  Umstellung  jede  Spur  der 
metrischen  Structur  des  Originals  verwischt  ist,  und  dass  die 
Reime  noch  viel  mehr  als  in  G  nach  der  eigenthümlichen  Mund- 
art des  Schreibers  zugestutzt  sind.  Diese  selbst  wäre  für  sich 
allein  schon  im  Stande  gewesen,  die  Ueberlieferung  sehr  zu  be- 
einträchtigen» Sie  gehört  ohne  Zweifel  einer  mittel-,  vielleicht 
schon  einer  überrheinischen  Gegend  an,  genauer  bestimmt  mög- 
licher Weise  so  viel  aus  Vergleichung  der  wenigen  und  unsiche- 
ren urkundlichen  Denkmäler  der  älteren  Zeit  und  Beobachtung 
des  heutigen  Dialects  sich  schliessen  lässt,  dem  mittleren  oder 
unteren  Saarthal.  Eigenthümlichkeiten  ihres  Dialects,  der  hier 
von  dem  Schreiber  in  grösserem  Umfange  eingeführt  wird,  als 
es  in  den  JIds.  grösserer  poetischer  Werke  aus  dieser  Zeit  zu 
geschehen  pflegt,  besonders  wenn  sie,  wie  die  äussere  Ausstattung 
hier  zeigt,  zu  einem  werthvollen  Schmuck  einer  vornehmen  Bi- 
bliothek bestimmt  waren,  sind  im  Vocalismus  das  so  häufig  in 
mittel-  und  niederdeutschen  Dialecten  der  Zeit  eingeschobene  i 
nach  langen,  hie  und  da  auch  nach  kurzen  reinen  Vocalen,  z.  B. 
hait,  rait  st.  hät,  rät;  haifzes  st.  hazzes;  fteit,  geit  st.  ftßt,  g6t: 
gefcheit  st.  gefchet  und  dieses  für  gefchiht;  groifz,  noit,  toit  f. 
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grQz,  not,  tot;  Ii oi Hart  f.  das  offenbar  schon  abgekürzte  hoffart 
aus  Assim.  von  höchvart;  foiss  f.  das  assim.  vuhs  etc.  In  u  und 
u  fehlen  sichere  Beispiele:  hier  tritt  eine  andere  Vocal-Zerspal- 
tung  ein,  die  von  der  Uds.  mit  dem  gew.  Zeichen  für  den  Diph- 
thong uo,  ü  bezeichnet  wird.  Gemeint  ist  damit  jedenfalls  ein 
anderer  Laut  als  das  hochdeutsche  diphthongische  Up,  wahrschein- 
lich einer,  der  in  seinem  zweiten  Theil  eine  zwischen  e  und  o 
in  der  Mitte  schwebende  dumpfe  Färbung  hatte.  Ferner  Wech- 
sel zwischen  e  und  i;  speien  /.  spiln,  fwege  f.  fwige;  iz  f.  ez; 
i  f.  e  auf  einzelne  Fälle  beschränkt,  z.  B.  mirken  st.  merken. 
In  den  Conson.  d  im  Anlaut,  selten  im  Inlaut  für  das  hd.t,  z.  B. 
duon,  dat;  ftede  (staete);  v  f.  b  im  In-  und  Auslaut  wif,  lief, 
bleven,  gave  etc.;  p  f.  pf  im  An-  und  Auslaut  besonders  verbun- 
den mit  andern  Conson.  plegent,  fchimp,  gelimp;  ch.  f.  h  vor 
t  und  vor  s;  gew.  assimilirt  foiss  =  fuhs;  sonst  h  f.  ch  häufig 
elidirt,  z.  B.  na  gew.  Form  für  näch;  ho  etc.  Da  es  bei  einer 
Ausgabe  begreiflich  nur  auf  die  möglichste  Restitution  des  alten 
Textes  ankommt  und  nach  diesem  Zwecke  die  Mittheilung  aus 
den  benutzten  Eds.  streng  bemessen  werden  muss,  so  kann  in  den 
Lesarten  auf  eine  Darstellung  der  in  vieler  Hinsicht  merkwür- 
digen und  lehrreichen  dialectischen  Eigenthümlichkeiten  von  E 
nur  gelegentlich,  keineswegs  in  vollem  Umfang  eingegangen  wer- 
den. Wer  sich  mit  einem  historischen  Studium  der  westdeutschen 
Mundarten  befasst,  dürfte  freilich  mehr  verlangen,  indessen  scheint 
mir  eine  Textes- Ausgabe  nicht  der  Ort,  wo  dergleichen  an  und 
für  sich  sehr  gerechtfertigte  Forderungen  befriedigt  werden  kön- 
nen. —  A,  G  u.  E  habe  ich  in  den  vollständigen  und  sorgfal- 
*  tigst  gefertigten  Abschrißen  meines  verehrten  Freundes,  des  Herrn 
Dr.  Carl  Frommann  zu  Coburg  benutzt. 

'  4.  (S.)  Die  Stuttgarter  Pergam.  Hds.  (cf.  Diutifka  II,  71)  ♦ 
i  mit  doppelter  Altersangabe,  1)  in  einer  Notiz  auf  der  letzten 

Seite  daz  puch  han  her....  auf  D  gw  purger  ze  Regenfpurch 

haiffen  andre  fehreiben  den  lautten  ze  einer  pefferung.  MCCG 
und  in  dem  XXVIII  jar.    2)  in  einer  Abbildung  steht  die  Jah- 
reszahl 1359.    Der  Codex  ist  im  Anfang  unvollständig.   Es  fehlt  , 
alles  bis  V.  746  dieser  Ausgabe  (A  12 b).    Auch  sonst  fehlen  ein- 
zelne Blätter  und  das  dritte  und  vierte  Buch  haben  ihre  ursprüng- 
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liehe  Anordnung  vertauscht.  Der  ganze  Codex  ist  gegenwärtig 
nur  noch  Ü7  f.  stark,  von  denen  die  ersten  33  von  einer  sorg- 
fältigen und  schönen  Hand,  Von  da  ah  bis  zum  Ende  treten 
wenigstens  noch  3,  vielleicht  5  Schreiber  auf.  Die  Ueberlieferung 
weist  auf  eine  im  ganzen  noch  die  ursprüngliche  Verwandtschaft 
mit  A  verr ulh  ende  Quelle.  Dem  Versmaass  und  Reime  zu  lieb, 
so  wie  aus  Unkenntnis*  mancher  seltenen  oder  gelehrten  Ausdrücke 
des  Gedichtes  sind  von  den  Schreibern  der  llds.  viele  Verände- 
rungen angebracht,  ja  manche  Verse  total  meist  im  Anschlüsse  an 
U3f  E  und  die  andern  Papierhds.  umgegossen  worden.  Da  diese  Ab- 
weichungen fast  regelmässig  an  den  Stellen  sich  zeigen,  wo  A 
allein  oder  auch  mit  G  verbunden  Bedenken  erregt,  so  ergiebt 
sich,  dass  die  Brauchbarkeit  dieser  llds.  verhältnissmässig  sehr 
gering  ist.  Doch  gilt  dies  mehr  für  die  von  f.  33  ab  folgenden 
Iheile  derselben.  Der  erste  gewährt  einige  Ausbeute.  Obgleich 
diese  Hds.  in  Baiern  geschrieben  ist,  woher  überhaupt  ein  grosser 
ITieil  aller  Hds.  des  W.  G.  stammt,  so  zeigt  sie  doch  wenig  Ein- 
mischung grober  Dialect formen  und  hält  sich  in  dieser  Bezie- 
hung viel  sorgfältiger  als  A  und  E,  der  Papierhds.  ganz  zu 
geschweigen.  —  Ich  habe  S  in  einer  von  C.  Frommann  gemach- 
ten genauen  Collalion  mit  A  benutzt,  die  mich  die  Hds.  selbst 
nicht  vermissen  Hess. 

5.  (        )  Ein  Pergamentblatt  im  Besitz  des  Herrn  Pro- 
fessor Wilhelm  Grimm.    Sorgfältig  geschrieben,  noch  aus  dem 
13.  Jahrh.,  vielleicht  nur  wenig  später  als  die  älteste  E.  Im 
ganzen  nur  152  Zeilen  =  A  194b  (F  12719).   Die  Hds.  hat 
jedenfalls  zu  den  besseren  gehört,  wenn  ich  auch  nicht  dem  Ur- 
theil  ihres  Besitzers  {s.  Gött.  gel.  A.  I.  c.)  beistimmen  kann,  dass ' 
sie  fast  jeder  Zeit,  wo  sie  von  A  abweicht,  vorzüglichere  Les- 
arten gewähre.   Der  Text  ist  ohne  Zweifel  hier  mehr  der  gewöhn- 
lichen Regelmässigkeit  und  Formenrichtigkeit  der  mhd.  Poesie 
der  zweiten  Hälfte  des  XIII.  Jahrh.  genähert,   aber  natürlich 
nicht  zum  Vortheil  der  so  sehr  capriziösen  Eigenthümlichkeit 
unseres  Thomasins,  der  eben  fast  überall  in  formellen  Dingen, 
imd  zwar  gewöhnlich  nicht  ohne  eine  gewisse  innere  Berechti- 
gung, selten  aus  purer  Ungeschicklichkeit  seinen  eigenen  Weg  geht. 
Ich  habe  Gr.  in  einer  vollständigen  Abschrift  Fr. 's  benutzen  können. 

-       *  *    *    t  - 
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6.  Unter  den  zahlreichen  aber  im  allgemeinen  werthlosen 
Papierhds.  nimmt  D«  die  Dresdener  Hds.,  M.  67,  (s.  Hagen 
Grundr.  p.  370)  aus  Gottsched 's  Nachlass  in  Hinsicht  auf  Brauch- 
barkeit die  erste  Stelle  ein,  Sie  enthält  ausser  dem  W.  G.  noch 
Boner's  Fabeln.  Stücke  von  Teichner  und  aus  dem  FreidähL 
Der  W.  G.  ist  von  einer  und  derselben  recht  lesbaren  Hand  von 
Anfang  bis  zu  Ende  geschrieben,  die  jedenfalls  erst  einer  ziem- 
lich späten  Zeit  des  15.  Jahrh.  angehört.  Die  Sprache  zeigt  viele 
Vergröberungen,  und  auch  hier  scheint  die  bairische  Mundart 
dem  Schreiber  geläufig  gewesen  zu  sein.  Er  liebt  vorzüglich  ab- 
gekürzte  und  zusammengezogene  Formen,  wie  sie  sein  heimath- 
licher  Dialect  von  jeher  mit  besonderer  Neigung  producirte.  Ent- 
stellungen aller  Art  sind  genug  vorhanden,  besonders  in  den 
häufigen  Eigennamen,  auch  ist  der  Sinn  oft  bis  zur  Unkennt-* 
lichkeit  verwischt,  besonders  dann,  wenn  irgend  eine  gelehrte 
Bildung  zu  seinem  Verständniss  erforderlich  ist.  Auch  der  Vers- 
bau  hat  ausser  durch  jene  Corruptionen  durch  Umstellungen  und 
Auslassungen  einzelner  Wörter  viel  gelitten,  indessen  doch  nicht 
mehr,  als  in  dem  alten  und  schmucken  E,  ja  in  gewisser  Hin- 
sicht, wenn  man  nämlich  von  einer  Art  willkürlich  hervorgebrach- 
ter äusseren  Glätte,  die  den  ursprünglichen  Kunstprincipien  des 
Verf.  noch  ferner  liegt,  als  jene  rohe  Härte,  absieht,  kaum  mehr 
als  in  G.  Dagegen  lässt  sich  trotz  allen  Entstellungen  doch  noch 
oft  die  alte  U eberlief erung ,  wie  sie  A  am  vollständigsten  bewahrt 
hat,  als  Grundlage  dieses  rohen  Productes  eines  rohen  Schreibers 
heraus  erkennen;  ja  in  vielen  Fällen,  wo  Absonderlichkeiten  in 
Diction  und  Beim  alle  anderen  Hds.  stutzig  gemacht  und  zu 
ausweichenden  Lesarten  veranlasst  haben,  ist  es  D,  der  so  zu 
sagen  durch  dick  und  dünne  hindurch  allein  mit  AG  oder  gar 
nur  mit  A  geht.  Nichts  desto  weniger  ist  er  äusserlich  ganz  un- 
abhängig von  beiden,  weder  eine  pure  Abschrift,  noch  auch  nur 
mittelbar  aus  denselben  geflossen.  Es  zeigt  sich  hier  wie  so  oft, 
dass  die  Umbildung  der  Schreiber  weniger  störend  für  die  Er- 
haltung eines  literarischen  Denkmals  wirkt,  als  ein  gewisser  Grad 
von  Halbbildung  und  Routine.  Offenbar  hat  dem  Anfertiger  von 
*  D  ein  Codex  vorgelegen,  der  nur  in  einem  gewissen  Maasse  die 
schon  in  G  ersichtlichen,  durch  E  und  alle  anderen  durchgehen- 
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den  Veränderungen  aufgenommen  hat.  Der  Schreiber  von  D  hat 
sich  nun  mit  diesem  Text,  der  ihm  an  vielen  Stellen  augenschein- 
lich unverständlich  war,  beruhigt  und  seiner  Arbeit  für  uns  da- 
durch grössern  Werth  gegeben,  als  alle  andern  Eds.,  AG  aus- 
genommen,  besitzen. , 

7.  (H*)  Die  1.  München  er  (früher  wohl  Passauer)  Hds. 
(Cod.  germ.  340)  enthält  im  ganzen  224  f.  in  4°.  f.  1  — 128c 
Cyrilluf  Fabeln  vom  Jahr  1457.  129—150  ein  Aderlass-Buch. 
153  —  224  den  W.  G.  sammt  Inhaltsverzeichniss,  aber  ohne  Ab- 
bildungen. Alles  von  einer  Hand.  Unvollständig:  die  Abschrift 
des  W.  G.  geht  nur  bis  A  130\  Das  Alter  der  Hds.  kann  aus 
der  Zahlenangabe  in  dem  ersten  Bestandteile  bestimmt  werden, 
so  wie  sich  auch  die  Schrift  deutlich  als  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  15.  Jahrh.  zu  erkennen  giebt.  —  Die  Hds.  ist  sehr  wenig 
brauchbar. 

8.  (F.)  Die  2.  Münchener  (früher  Ulmer)  Hds.  (s. Hagen 
,  1.  c.  und  die  dort  gegebenen  älteren  literarischen  Nachweisungen) 

vom  Jahre  1408,  von  einer  Hand  geschrieben,  doch  mit  zwei 
grösseren  Lücken  nicht  weit  vom  Anfang  und  gegen  das  Ende. 
Sie  ist  etwas  brauchbarer  als  die  vorige  und  schliesst  sich  ent- 
fernt an  S  an,  ohne  von  dieser  unmittelbar  berührt  zu  sein. 

9.  (a.)  Diel.  Heidelberger  Papierhds.Nr.nO  (s.Wi\- 
kcn  p.  408).  Damit  zunächst  verwandt  oder  mit  ihr  aus  ge- 
meinsamer Quelle: 

10.  CW.)  JW*  Wolfenbütteler  Phds.  von  1408,  also 
von  demselben  Jahre  wie  U,  zu  der  sie  sortst  in  keiner  näheren 
Beziehung  steht 

11.  (b.)  Die  2.  H.  Phds.  iVr.  330  (s.  W.  411).  Diese 
Hds.  enthält  eine  lateinische  Glosse,  die  indessen  bei  der  Be- 
schaffenheit des  deutschen  Textes  für  den  Herausgeber  und  Leser 
des  Gedichtes  ohne  allen  Nutzen  ist.  Lch  habe  sie  deshalb  gew. 
mit  Stillschweigen  übergangen. 

12.  (c.)   Die  3.  H.  Phds.  Nr.  338  (s.  W.  416)  steht  in 
genauerer  Beziehung  zu  a  als  zu  irgend  einer  anderen  Hds. 
Alle  drei  indess  können  als  fast  ganz  werthlos  betrachtet  werden. 
Sie  stehen  tief  unter  den  vorhergenannten,  denen  'sie  sonst  an  * 
Alter  ungefähr  glefch  sind,  in  Betracht  auf  willkürliche  Umge- 
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staltungen,  ausserordentliche  Fahrlässigkeifen  der  Schreiber,  voll- 
kommenes Missverständniss  der  Sprache  und  des  Sinns.  Man 
sieht  daraus  recht  deutlich,  wie  sehr  schon  im  Beginn  des  15. 
Jahrh.  die  klassische  Literatur  des  13.  nur  durch  gelehrte  Ver- 
mittlung zugänglich  icar. 

Aus  diesen  werthlosen  Heidelberger  Papierhds.  ist  eine  Göt- 
tinger  von  1744  und  zwei  Gothaer  ebenfalls  vom  Anfange  des 
vorigen  Jahrh.  geflossen,  die  für  diesen  Ort  ganz  ohne  Belang 
sind.  Alle  die  von  D  ab  genannten  Hds.  habe  ich  in  den  ge- 
nauen Vergleichungen  mit  A  nebst  vollständiger  Sammlung  der 
abweichenden  Lesarten  von  der  Hand  Fr/s  benutzen  können. 

Ueberschlägt  man  den  Gewinn  für  eine  kritische  Textesre- 
cension  der  aus  diesen  zwölf  mehr  oder  minder  vollständigen 
und  wenigstens  (vielleicht  mit  Ausnahme  von  10.  W.)  nicht  direct 
von  einander  abhängigen  Hds.  hervorgeht,  so  ergiebt  sich  das 
Resultat,  dass  eigentlich  nur  drei  oder  vier,  A,  G,  D  und  Gr 
Bruchstück,  in  Betracht  gezogen  werden  können.  Dadurch  sclvwin- 
det  auch  für  die  folgenden  Blätter  der  aufgehäufte  Wust  des 
Materials  sehr  zusammen.  Denn  es  versteht  sich  von  selbst,  dass 
nur  solche  Lesarten  mitgelheilt  werden  müssen,  die  eine  ächte 
Ueberlieferung  bruchstücks-  oder  andeutungsweise  enthalten.  Die 
Min  fälle  ungeschickter  oder  tingebildeter  Schreiber  gehen  uns  nichts 
an.  Allerdings  ist  es  zuletzt  von  dem  Herausgeber  abhängig  ge- 
macht, was  er  für  die  ächte  Ueberlieferung  hält,  aber  ohne  sol- 
ches subjectives  Ermessen  ist  eben  nirgends  auszukommen,  wenn 
man  nicht  ohnehin  schon  umfangreichen  Werken  Bände  von 
Lesarten  anhängen  will,  durch  die  sich  so  leicht  Niemand  durehr 
arbeitet.  Damit  aber  auch  für  die  Leser  eine  relative  Sicherheit 
erzeugt  werde,  bin  ich  bei  der  folgenden  Sammlung  der  Lesarten 
im  Anfang  von  dem  oben  aufgestellten  Principe  abgewichen  und 
habe  für  die  ersten  100  Verse  des  Gedichtes  alle  Lesavten,  so 
weit  sie  nicht  auf  blossen  aus  Unachtsamkeit  entstandenen  Ver- 
stössen des  Schreibers  oder  aus  blossen  mundartlichen  und  ortho- 
graphischen  Abweichungen  herrühren,  ans  G,  1),  U,  M,  a,  b,  <yW 
gesammelt,  ebenso  für  E  und  S  für  je  100  Verse  von  ihren  An- 
fängen an  gerechnet.  Dies  so  icie  eine  aufmerksame  Beachtung 
der  weiterhin  in  grösserer  Kürze  mitgcthcilten  Lesarten  wird, 
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glaube  ich,  die  Richtigkeit  meines  Weges  anschaulich  machen. 
In  einzelnen  Fällen,  wo  die  Abweichungen  der  verschiedenen 
Hds.  zwar  keinen  Äufschluss  über  die  ursprüngliche  Fassung, 
aber  wohl  interessante  Blicke  in  die  ganze  Art  und  Bildung  der 
Schreiber  gewähren,  bin  ich  auch  später,  wie  man  sehen  wird, 
ausfuhrlicher  gewesen.  Ueberhaupt  glaube  ich  eher  den  Vorwurf 
fürchten  zu  müssen,  zu  viel,  als  den,  zu  wenig  mitgetheilt  zu 
haben. 

Bei  der  Auswahl  der  Lesarten  von  A  ist  das  Verhältniss 
natürlich  anders.  Hier  musste  eine  möglichst  vollständige  Cha- 
rakteristik des  Cod.  gegeben  werden.  Nur  blosse  mundartliche 
Schreibweisen,  so  wie  die  häufigen  aus  Fahrlässigkeit  entstande- 
nen Weglassungen  einzelner  Buchstaben  konnten  stillschweigend 
übergangen  werden.  Eine  besondere  Ausnahme  in  der  letzten 
Categorie  bildet  das  auslautende  unbetonte  e,  welches  von  diesem 
Cod.  {wie  von  D,  M  etc.)  gew.  unterdrückt  wird.  Aus  den  Anm. 
wird  sich  ergeben,  dass  sich  der  Verf.  seine  Weglassung  in  sehr 
weitem  Umfang  erlaubt.  Dies,  so  wie  die  Neigung  des  Dialects, 
dem  der  Schreiber  angehört,  haben  die  berührte  Erscheinung 
erzeugt,  von  der  es  mir  nach  meinen  Beobachtungen  nur  an 
einigen  Stellen  unsicher  ist,  ob  sie  auf  Rechnung  des  Cod.  oder 
des  Dichters  zu  setzen  ist.  Aber  hier,  dünkt  mich,  war  gerade 
ein  Ort,  wo  ich  dem  Urtheil  des  Lesers  nicht  vorgreifen  durfte, 
daher  habe  ich  diese  Abweichungen  mit  möglichster  Genauigkeit 
besonders  dann  angegeben,  wenn  auch  die  andern  Eds.,  haupt- 
sächlich G,  Bedenken  erregen. 

Die  Vergleichung  der  besseren  Cod.  macht  es  wenigstens 
möglich,  einen  verständlichen  und  zusammenhängenden  Text  her- 
zustellen.  Anders  ist  es  mit  der  formellen  Seite  desselben.  Die 
metrische  Ueberlieferung  ist  selbst  in  den  besseren  Cod.  so  ausser- 
ordentlich gestört,  dass  mir  an  unzähligen  Stellen  trotz  aller 
darauf  verwandter  Mühe  noch  sehr  gerechtfertigte  Bedenken  ge- 
blieben sind.  Bei  der  Beschaffenheit  der  Ueberlieferung  war  eine 
genügende  Entscheidung  der  Frage,  wie  weit  sich  Thomasin  von 
den  zu  seiner  Zeit  in  der  deutschen  Poesie  allgemein  geläufigen 
metrischen  Grundsätzen  dispensirt,  kein  Gefühl  dafür  gehabt 
habe,  und  wie  weit  er  ihnen,  wie  es  nachweisbar  der  Fall  ist, 
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gefolgt  sei,  nur  in  seltenen  Fällen  möglich.  Besser  steht  es  schon 

mit  den  Reimen:  bei  allen  ihren  Absonderlichkeiten  lassen  sich 

hier  gewisse  Principien  auffinden,  die  ich  in  den  Anm.  aus  ein- 

ander  gesetzt  habe. 

A  Ueber8chrift:  Der  weibliche  gaß.  G  Hie  hevet  ficb  an  der 
welhifche  gaft.  Uae  Ich  bin  der  welfche  gaCt  genant  Der  alle  tu- 
gent  lert  und  mant  (c  der  tilgende  leret  und  mant).  D  Ich  gern 
von  got  guter  fynoe  Meinef  bucbs  ich  hie  beginne. 

1.  G  leerer  Raum  für  die  Initiale  S.  UWer.  MD  Der.  AU  gern. 
Afgeren.  1/0  Met.  UD  gute  (u).  D3f  mer(ä).  2.  GUMDabcW  der. 
/  dann.  Q  denne.  fehlt  in  den  andern.  UM  felb.  D  reibig.  DM  wer 
(ä).  3.  G  wer.  A  geßate.  G  geHalt.  UaeW  gewant.  AI  bewant. 
Db  verniraet.  GDUMabcfV  leben.  4.  Af  iefleich.  D  yglichen  vleif- 
fen.  5.  AG  ervulle.  U Mab  IV  bege.  c  begang.  6.  UMD  was.  Alle 
guotes.  7.  D  Wer.  G  gute.  X>  gut.  1?  mer.  AGUMabeW  mere. 
0  hört,  ^«ehoeret  (C  höret).  GDUMabW  oder,  c  und.  8.  UMacfV 
der.  G  denne.  ^  etc.  dann.  9.  ^  unde.  c  /eAZt  u.  JO.  G  vercheret. 
11.  G  Swelch.  UMDb  Wa.  ac  Wo.  .41/AfD  gern.  18.  G UMD  etc. 
einer.  ^  ander.  i>  anderf.  /  manns.  D  mans.  Af  /eAlt  in.  13. 
UMDabefV  der  Ty  och  falber  To  bewart  (6  fei.  cfich.  b  auch,  coucb. 
31  felb.  b  felber.  06  /eAle  To).  G  harte.  U.  AU MDab fV  kom.  UMD 
abeW  an.  //^-  fin.  G  bewarte.  15.  UMDabefV  fehlt  wan.  ^  ieg- 
Hcher.  G  ieglichr.  UDabelV  ieglich  CM  iefleich)  man  fich  11.  r.  16. 
ouch  fehlt  in  allen  ausser  A.  18.  G  UMDabefV  und.  G  gerne,  r  U 
Dabei V  u.  och  felber  (M felb.  Dfelbs.)  guot  w.  19.  G  biderb.  I/Af 
fSabcfV  und  darzuo  (fehlt  in  MDbc)  biderb.  UDubir  min.  c  der. 
SO.  6  dar  all.  1. 

21.  AUMDabeW  gebeert.  Alle  ausser  A  einen  lift.  22.  A  gefrü- 
inet,  j  UMDabcJV  begangen  i.  23.  Y  hart.  UMDabcJV  Nun  verne- 
inen t  (b  merket)  wan  ich  (Af  eu.  Db  euch,  cie.)  Tagen  w.  25.  UMD 
abcfV  fehlt  waz.  G  zuhte.  Af  tugiit  fie.  26.  UafV  u.  von  t.  Du. 
auch  tugent.  bc  unde  tug.  Af  und  zucht  u.  MUaefV  wie.  D  tug. 
dabey.  27.  GUatV  unde  ouch  man.  28.  UMDabefV  Wer  Bn  felber 
CAf  felb)  nit  (c  nut).  D  erkan.  29.  UMabcfV  Wie  er  zuo  guot.  d. 
UMabefV  kumen.  30.  ./  zuht.  G  z.  und  1.  UMDabefV  Ob  er  zucht 
und  {fehlt  in  6c)  lere  (Af  er)  m.  w.  G  mercht.  D  merken  fol.  31. 
bc  in.  32.  G  beidiij.  1/Af0  Beide.  UMDabefV  in  alt.  u.  in  j.  33. 
UMDabefV  Nu  wil  ich.  Af  euchs.  34.  UafV  Wie  wol  ich  nun  w. 
b  Aller  daz  ich  guter  kan.  c  Doch  ich  welfchen  kan.  U  welfene. 
A  welihirche.  G  welehirche.  35.  UMD  ich  wil  d.  in  m.  b  fehlt  fo. 
A  meinem.  36.  A  welihifcher.  G  walfchtfcher.  D  welifcher.  Af 
vaKcher  w.  G  worter.  37.  A  zuht.  UMDabefV  D.  z.  lere  fol  we- 
fco  gar.   38.  AG  reinem  (i).   G  böte.   UMDabefV  minem.   iin  fehlt 
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in  allen  ausser  AG.  VMDabcW  rate.  39.  IM  D.  fpriebe  i.  40. 
A  miflVall.  41.  VMDabcW  Wer  lin  tutfehe  vehet  (J)b  wehet.  M  m fl- 
ehet}  wol.  40.  /  weHhiTche.  G  welehifchen.  VMDaW  welfche. 
b  welirchen.  c  weichen.  VMDabcW  als  er  t  41.  VMDabcW  W. 
fo  I.  G  lerent.  AfD  lernet.  VD  tut  ich  er.  Af  deutreb.  44.  VaW 
Der  da  n.  G  d.  übt  n.  D  d.  nit  wol  welirchen  k.  45.  MDabcW 
Weber  w.  G  worter.  ^Af  wort.  ^CW  hart.  Db  alte  v.  46.  l/M 
DabcW  Ob  er  fie  gerne  lernen  wil.    47.  VMDacW  Doch  furcht  ich 

ob  ich  lernen  w.  (0  leren).  G  lolde.  50.  G  einen.  VMDabcW  fehlt 
einn.  51.  VMabcW  fehlt  der.  G  gerne.  VMDabc  und  dar  nach 
gedencken  vil  (uc/r  wil).  53.  54.  /ealen  in  Af0fr.  GacW  mich  v. 
54.  oll''  Dar  n.  ich  innen  bringen  fol.  c  ntimen  ringen.  55.  VMDa 
bcW  D.  v.  fol  man  m.  G  teldt  ir.  56.  U  ob  mir  min  etwa  gerch. 
CaW  nu  ettwa  g.).  Mbc  Ob  m.  ettfwa  g.  D  etwar  g.  57.  A  etli- 
cher. G  dehaeinen.  A  über  ze  heben.  VMDabcW  Daz  ich  ein  reym 
mäf  überheben.  58.  G  niht  w.  D  Daf  er  nicht  wer  zu  recht  gege- 
ben. VMäbW  Und  ich  (fr  in)  ire  (Af  mir)  recht  nit  k.  g.  (Äffte  ge- 
geben). 59.  VMabcW  Wan  mir  fchadet  daz  d.  a.  «0.  G VMabcW 
der  fp.  n.  A  w.  enkan.  61.  Äf  euer  k.  68.  UM  WD  ouch  w.  D 
stellt  61  u.  62  um.  63.  Y  Stunte.  VacW  Sie  tünt  er  von  ir  gemrtte. 
Mb  Sy  tun  ef  von  irer  gute.  D  gewilTen.  64.  VacW  Von  ir  gewir- 
ren und  von  ir  gütte.  Mb  Von  irer  gewüTen  und  (fr  von  irem)  ve- 
rmiete. 65.  A  D.  ii  ez.  D  D.  E  ez  aüez  1.  VMabcW  Und  laffent 
ef  ane  räche  (Af  räch :  tpracb).  66.  VMD  Wo  f.  fr  waf.  G  gebriste. 
I)  gepriestet.  fr  gebreche.  67.  D  in  dutrehe.  VMabcW  MilTfprich 
ich  an  der  tutfche  i cht.   68.  VMabcW  Daz  duncke  üch  wunderlichen 

nicht.  69.  VMabcW  fehlt  vil.  D  jar.  17  walch.  70.  G  wirts.  UM 
abcW  Der  (Af  Daf)  wirt  an  miner  tdtfcbe  rchin.  A  In.  71.  U  fri- 
gul.  Af  friawl.  72.  lazz.  UMaW  und  latee  es  g.  a.  z.  73.  [/ 
/eAJf  ein  Blatt  von  73  —  137.  /  getihte  ( :  ihte).  MabcW  Ob  ieman 
min  getichte.  D  Wer  on  gefpott  mein  geticht.  74.  MabcW  mit  rech- 
ter türche  richte.  D  pefler.  75.  Af  Thomar  von  Cirkellere.  D  Th. 
von  verrere.  aW  Thomar  von  tirckelere.  fr  Thomas  von  tirkelere. 
c  Thomar  von  trickeiere.  76.  MabcW  s  wach  er  fg.  i.  m.  77.  A  ga-  ' 
weiner.  Af  Gawans.  D  Gaweims.  fr  gawinr.  c  gewanef/.  aW  Ich 
hon  gewonet  hulde  wol.  78.  Af  V.  r.  K.  m.  rp.  f.  D  V.  r.  nymand 
fp.  r.  abcW  kainer  fp.  f.  79.  AG  gevellet.  80.  A  milTv  eilet.  Af 
mifTevelt.  Dac W  dem  böten,  fr  der  boten.  81.  MabcW  Wer  guter 
lewt  huld  hat.  AG  lob.  82.  AD  Der  mach  w.  t.  der  hosten  r.  Ma 
bcW  Der  getüt  wol  der  p.  r.  83.  G  iman.  AfD  jemand.  A  rebt. 
84.  MabcW  die  boer.  85.  MabcW  Was  der  frum  guts  begen  mag. 
D  gutz  t.    G  guter  tun.   A  gutef  getun.   86.  D  Der  m.  f.  d.  • 

87.  MDabcW  Tu f che  zunge.  G  land.  G  entphahe.  Af  enpfach. 
D  enthaben  wol.   88.  C  g.  liauffraw.    D  ein  frum  frawe  r.  89.  AG 
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welih  (e)  ifcben  g.  90.  D  D.  dife  ere  m.  v.  Af  Der  deiner  mynne 
gereT  vaft.  acW  Der  dir  diu  in.  91.  /  zuht.  Mbc  Er  kündet  dir 
czucht  mär  (mere)  vil.  aW  Er  k.  dir  z.  und  ere  vif.  92.  GMabcW 
ob  du  fi  g.  v.  93.  D  wol  vern.  94.  A  welihifche.  G  dem  weichl- 
ichen. 95.  D  D.  bedewt  dewtfch  lewte.  c  betulich  et.  97.  AG  wie 
94.  98.  MabW  icht  der  gel",  k.  99.  D  zw  dewlfch.  Afa&  feAlf 
tinfcben. 


100.  Af  Der  vlaiz.  G  Dabei!'  allen.  101.  AGD  muote  (Drgute). 
102.  G  geb.  103.  G  fpricht  er  h.  ez  d.   D  e.  h.  ef  niht.   104.  A  we- 


lihirer.  G  ».  94.  105.  GD  Doch  ift  er  ein  g.  106. 
D  Da  er  er  v.  r.  1.  f.  aW  Air  er  er  v.  r.  G  Da  ez  v.  r.  Ii- 
110.  G  gerchit.  111.  Grainer.  M  in  meiner  tichtef  w.  113. 
dem  I.  D  m.  der  liß.  Af  m.  Tolhem  1.  115.  weir  m.  117.  GMDaUW 
in  fin  get.  A  getihte  (:nihte).  118.  A  di  er.  180.  A  nihtr  niht. 
d.  zw.  nit  an.  MaW  niüier  an.  121.  G Mac IV  derz  von  er! 
D  d.  d.  fie  am  erßen  f.  bA  er  fie  der  erften  v.  182.  A  wi 
124.  M6  T.  rede  ßäten  1".  126.  G  verKnalien  d.  I.  e.  D  N.  verfml 
dal"  i.  e.  MabcW  Vermacht  man  fi  daz  ift  uner.  128.  D  Wafi  C* 
gelm.).  MabcW  So  dir  m.  p.  129.  A  Miffvellet.  G  Miflevellet.  MD 
Miff  (e)  velt.  D  icht.  Af  ichts.  131.  /  an.  134.  GMabcW  phligt. 
D  p flicht  zu  fp.  136.  AGD  verwerfe.  A  denn.  G  der.  G  1er.  Jfct 
6c W  ere.  AracA  136  stehen  in  GMabcfV  noch  folgende  Ferse,  die  in 
den  übrigen  fehlen.  Ich  gebe  sie  nach  G:  Der  böte  man  unde  die  bof- 
heit  fulen  hie  werden  To  bereit  daz  fi  uz  mlnem  welehifchen  gaft  vor 
tilgenden  vlihen  vaß.  c  setzt  noch  die  Ueberschrift  hinzu:  Von  tugent 
malle  und  ftetekeit  und  von  unmufle  und  mulle. 

137  —  140  fehlen  in  Mb,  137.  Uac  m.  vorr.  ein  ende  h.  138. Stf 
heven.  139.  Uac  v.  got  gute  fy'nne.  A  v.  got.  140.  O  mein  buch  i. 
a.  b.   A  minef  b.   G  ich  für  beg.  ac  ich  hie  beg. 

*j f  *  , 
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L  141.  A  gehoert.  E  gehört.  A  unde.  14«.  G  ungern,  tfflf 
gern  unm.  w.  143,  ^  iegelich.  E  ykelich.  UM  biderb  (pider).  E 
bieder.  P  biderman.  144.  G  ze  a.  I?  zu.  145.  A  zweimal  od.  G#l? 
oder.  147.  AUMDE  müoz.  Alle  liuten.  148.  Alle  ausser  AD  zimt 
für  ift.  AD  bi  der  j.  149.  G  Swenne.  G  tfine.  15$.  GZ?  etc.  wie 
geio.  oder.  153.  A  hufTche.  D  hubreh.  JE  bobirch.  Alle  gefuoge 
Ogenuoge).  155.  A  materige.  ED  etc.  roaterie.  156.  C  dran  v.  w. 
gel.  157.  AUMDabc  lebt.  158.  GEUMDabefV  ruow.  in  alt.  160.  A 
moeht.   163.  G  aber  für  alter.   164.  G  noch  er.  j.  flr. 

165.  Alle  ausser  A  die  unt.  166.  AU  war  m.  dar  an.  A  tete. 
D  Die  man  treibt  in  der  jugend.  A  an  d.  j.  167.  AG  nimer.  EDU 
MabciV  niht  mer  i.   168.  AG  ze  der  vr.    169.  A  h.  unde  h.  170.  G 
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fp ilaer.  GE  feilen.  171.  G.  IV.  er  niht  b.  VMDac  nimc  (r).  182. 
GEU  fine  j.  184.  A  mifTlingen.  E  rainiogen.  186.  G  denoe.  A 
dann.  188.  GE  vlizzeo.  D  vleilTen.  190.  A  fchampt.  (iE  Tchamet. 
192.  A  manigcr  fl.  197.  GE  IT  gebare.  A  und.  198.  y#We  dritte.  202. 
G  g.  getaet.  V  gut  taste.  Af  guettät.  E  gütheid.  203.  GUD  chro- 
net.  205.  ^  Tag  in.  Alle  getane :  Aaste.  209.  A  unfchoeneti.  GE  be- 
zeiget ( nt).    Alle  unllaete :  miflettete.   bloss  M  milTetat.    214.  G  be- 

e  e 
warn  :  gebarn.    GE  beide. 

217.  A  deu  drei.  225.  ^Mfl  mein.  226.  GE  Tpot  und  r.  f.  227. 
AMD  fcham.  228.  AG  Di.  229.  ///<;  rumel.  230.  A  Teinn.  231.  A 
iegelich.    232.  A  erchenn.    233.  GUE  rume.   235.  AGE  eofpri(e)  che. 

/  wäre  :  gare.    236.  A  pin.   237.  A  lopt.   238.  AGÜME  ich  ez.  239. 

/  Iwelicb.  G  zichlichen.  17  zeichlichen.  K  zuglichen.  Mb  zä- 
gleichn.  D  lieblichen.  241.  AUMD  rumet.  242.  ^G  gebart.  G  zihl. 
1/  zychtlichfi.  E  czirlich.  M  zirleich.  D  unezoglichen.  243.  Alle 
ausser  A  umbe  get  (gat) :  Act.   245.  AE  chumpt.   246.  A  urahe. 

247.  zeige.  /  MI!  erzeige.  A  reht.  252.  G  werben.  253. 
T.  r.  der  iflg.cn.  G  en  niht.  D  entwicht.  255.  GE  erwerben. 
256.  A  fein  T.  257.  A  ave  (gew.).  Gl?  aber  (geu\).  ,*G  baefwiht. 
258.  G  ereu  d.  170  er  end.  260.  A  erwirvet.  GE  etc.  erwirbet. 
261.  ^iegelich.  262.  AG  boelwilit.  264.  GEUMiru  I.  265.  G  Twelch. 
267.  G  klein  c^re.  266.  A  zuht  I.  EÜMD  wid.  der  (die)  zucht  lere. 
270.  A  frumechait.  G  den.  271.  A  zainem.  G  ze  einem.  £  zu 
eime  r.  274.  A  auc  rume.  E  ane  rürn.  276.  4  d.  mann.  G  d.  manne. 
/)  den  mannen.    GEU  MD  T.  rum.   277.  Gfi  rum.    279.  A  Tagt.  280. 

/  umbe  lei.  /  werve.  G  etc.  werbe.  282.  4  grozz.  G  michel  1, 
285.  y/f;  friunt.  EÜMD  frunden.  G  verliuR.  288.  /  etwen.  G  ette- 
wen.  E  fi  verlötet  ouch  dinfl  def  die  me  An  den  die  ir  gerne  dien- 
den  ee.  UM  fi  verl.  och  dinAeT  vil  (dienA  deAer)  me  An  den  die  ir 
gern  dienten  e.  —  abcW.  291.  G  gut  getete.  U  gut  tette.  M  gut- 
tat. ED  gutheit.  292.  A  hüte.  GD  hütet.  295.  A  nin.  G  etc.  niht 
iA  b. 

II.  301.  GD  Tchallen.  AGM  un.  DE  und.  302.  AG  den.  A 
hofhut.  Ai.fi.  D  hofz.  und  lere.  304.  AG  un.  307.  AG  w.  unde 
m.  h.  308.  A  Teht  10  vil  gebe  der.  EUMD  Ich  gibe  daz,  fo  geb 
ouch  der.  G  Ich  wer  fo  vil,  fo  geb  der.  309.  /  unde  m.  Alle  an- 
deren: Min  gel',  o.  310.  AUMD  geudent.  E  geudfint  daz  Tpil.  G 
giudunded.z.  311.  A  laiAent.  EUM  IeiAende.  314.  A  uü  reht.  316. 
G  h.  er  nimmer.  317.  AUM  ze  der  tav.  D  zu.  E  in  der  t.  319. 
'  GD  ungetlachtecl.  (chtlichen).  322.  A  di  unger.  323.  A  werr—  umb 
w.  324.  G  rule  w.  326.  A  unde.  330.  A  —  262.  (überh  gew.')  331.  G 
über  in  denne :  etteTwenne.  EUMD  etc.  fi  rchallent  alle  vaA  uf  in 
Vil  kranck  duncket  Tie  Pm  fin.  336.  A  bedorft.  AG  der  geuden.  t 
—  330;   G  borew.    338.  G  volgeud.    E  volgende.    UMD  volgen  f. 
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339.  A  ß  fch.  g.  hart  unm.  341.  A  ampnt.  GUME  aropt.  0  ambt. 
342.  G  2e  aller  fr. 

346.  u  Ml)  heut  d.  r.  /  riter.  GE  rilter.  348.  4AT/>  ein  v. 
3.50.  ^  dervon  o.  351.  GEUMD  alf  m.  356.  //  holz  W.  354.  G  die. 
357.  G  pere  :  fingere  =  UME.  358.  G  Dimmer  wirt  ein  g.  f.  362.  /  fi 
merchentz  boeT.    GUME  daz  bceTe.   y/G  daz  guot  n. 

364.  /  di.  G  die.  366.  A  iegelich.  367.  AG  und.  369.  G  indert. 
371.  G  ze  tunn  g.  373.  ,-///e  einer  den  and.  374.  GE  wellent.  377. 
UMDE  Beide.  G  Beidiu.  378.  G  fromde  (g-eic  ).  379.  A  ni  wert. 
382.  Gfffi  beide.  M  pedew.  383.  A  frcemed  iß.  384.  GUM  fehlt  in. 
385.  A  chumpnt.  387.  wa?re  ir  a.  388.  zuht  will  und  ir  I.  =  UE 
D.  vil  und  lere.   390.  AE  zucht  h. 

394.  A  chempnat.  396.  G  fi  im  genant.  UMDE  Der  züchte  foi 
i^fie  fin  gemaot.  398.  GUMDE  wiplich.  40t.  A  juncher.  G  juncherr 
f.  404.  A  gezoglich  gern  f.  G  gezogenlich  gern  f.  ED  gezogen- 
lieben  ich.  406.  1.1t  fluchen.  UMDE  etc.  Und  fluch  nit  lut  (0  lewt) 
ficb.  409.  G  daz  ez  im  durfte  f.  410.  G  d.  m.  im  aber  Tage  wi. 
411.  AG  etc.  allen  gem.  413.  G  juncherre  f.  415.  A  dehein  weir. 
416.  AG  ritter  da  f.  420.  A  reitt.  G  ritet.  A  reitter.  424.  G  dwerhs 
f.  427.  A  erfraht.  G  dick  get.  430.  ,/  ain  frauwen  bef.  431.  /  Ich 
wen  w.  d.  432.  A  an  mein.  G  431.  432.  weib : beleih.  —  431.  432. 
fehlen  in  UM,  DabefV:  Daf  duncket  mich  miffetan  Sein  weib  wirt 
auch  nicht  Verlan.  433  —  438  fehlen  in  A.  433.  Ozz 411.  438.  G  fi 
ritet  f.  441.  G  juncherre  und  e.  442.  /  Hi  an.  443.  A  hent  hab  It. 
G  etc.  Daz  er  fülle  habe  diu  (die,  fin)  hant  So  ym  zu  fp rechen  I'y 
gewant.  448.  A  fetzen  auf.  G  fehen  uf.  UMDE  etc.  Er  lege  uf  d. 
449.  G  tiurer.  D  tewr.  450.  UME  daz  ift  der  zucht  ger.  D  dar 
ift  zucht  1er. 

451.  Kein  Absatz  in  den  Cod.  451.  A  frauwe.  452.  G  fo  foi  fi  n. 
a.  hui  v.  A  an  hüle  v.  UMaW  on  hülle.  E  ane  phele.  D  on  m an- 
te I.  453.  GUMaWEDzziM.  454.  /  garnatf.  G  garnaefch.  Die 
andern:  underkleit.  455.  A  ame.  456.  G  zuhte  g.  458.  G  parfchin- 
cher.  UDabc  parfchenckel.  W  parfchenck.  459.  A  hinter  f.  462. 
A  vil  umbfehen  n.  G  etc.  gerihte :  ze  nihte.  463.  AG  gedench.  464. 
A  gehört.  465.  A  junefrauwe.  AD  folt  f.  1.  466.  A  fragt.  467.  A 
frauwe.   G  vrowe.   G  fprachen. 

471.  Kein  Abs.  in  d.  Cod.  G  etc.  fehlt  vaft.  Alle  ausser  AG  stel- 
len 471,  72  um.  472.  G  der  mit  zuhte  welle  ▼arn  zzUMDE  etc.  473. 
GUMD  Da  geh.  474.  AB  fehlt  der.  475.  UMDE  etc.  haben  gen. 
476.  G  «enuch.  477.  GUMDE  etc.  dem  geliche  (glifh,  gleich).  A 
geleich.  479.  A  relit  verf.  483.  AG  etc.  daz  ift  wol  get.  494.  A  di 
erften  r.  G  die  ertten  r.  467.  G  in  dem  munt.  488.  AG  ze  der  iß. 
489.  AG  trinch  und.    490.  G  d.  w.  er  hat.  491.  A  gefell:  well.  494. 

^  frischet  auz  d.  496.  A  huffleich  n.  G  hüf- 


A  gebutten  derz.  495^ 
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fchen  mannen  n.  498.  A  gefelle.  500.  G  w.  er  vor  im  ezzen  f.  E 
vür  ime  felbe  er  e.  UMD  Ain  man  vor  d.  gel*,  f.  nit  ezze  daz  iß  d. 
lere  min.  503.  G  gefelle.  504.  A  Iz  mit  der  and.  zehant.  G  fo  iz 
in.  d.  rehten  Ii.  UM  DE  mit  der  Hocken  (M  tencken).  506.  A  nin. 
GUMD  etc.  (n)iht  ezze  m.  508.  A  —  498.  509.  fein  b.  510.  A 
nimpnt.  GUMD E  etc.  (wan)  da  von  wirt  unzucht  bekant.  511.  A  fehlt 
oueb.  511,  518.  GVM.DE  etc.  Der  wirt  fol  ouch  der  fpife  enpern 
der  fine  gelle  nilit  engem.  513.  GUMDE  etc.  Und  diu  in  i.  G  unge- 
neme.  Nach  513  hat  G  2  durchstrichene  Zeilen:  wan  daz  niht  wol 
zeme;  Unde  ouch  geb  nibt  ungemeine.  515  —  518  fehlen  in  A.  516. 
G  wilder  iht.  524.  G  der  ge  bin  dan  vil  verre  =  VMDE,  5155  586 
fehlt  in  GEUMDabcW.    525.  A  dwach  1*. 

TIT.  527.  A  fulen.  528.  A  di  da.  G  diu  d.  532.  A  zwen.  533. 
A  iegelicb.  G  iegelicher  m.  535.  GUE  vernimt  er  n.  536.  A  la- 
chent.  537.  Absatz  in  A.  537.  538.  Alle  ausser  AD  Ein  ieglich  man 
ouch  der  enber  daz  er  an  finen  gefellen  ger.  538.  /  feinem  gef. 
D  reinen  gefellen  gut.  540.  GVME  d.  lere  ra.  543.  D  feit:frewt. 
GUME  etc.  (Wan)  man  vraget  dicke  umb  daz  Daz  man  ez  melde 
deße  baz. 

549.  Alle  inne.rainne  (Z>  ynnen : mynder).  554.  GUMDE  be- 
trahten  chan.  556.  GU  er  r.  daz  feh.  558.  AG  etc.  bcefen  gefeb. 
562.  G  d.  gute.  UMDE  Der  gute  man  g.  r.  566.  A  Tprichet.  GE 
UM  Tpreche.  567.  In  A  Absatz.  567.  GUDE  r ihnen.  568.  G  fehlt 
wan.  GUDE  rumen.  573.  AGÜDE  etc.  rüme  (n).  M  rawnen.  574. 
A  dem  ander  niht.  577.  GUME  So  d.  k.  D  Wan  d.  GUME  gen 
:  ßen.    580.  G  fei  da  von  in  niht  gefch. 

IV.  581.  A  d.  dritten.  D  d.  dritte.  GUEdbcW  Dife  lere.  M 
Weyfe  1.  583.  A  enfehadet.  585.  G  rwigend  =  587.  586.  A  da  nah. 
G  der  nach.  587.  A  lern.  G  leren.  588.  A  fprichet.  G  unmuezi- 
ger  d.  v.  589.  A  ziern.  G  heinlichen.  591.  In  A  Absatz.  591.  A 
in.  worten  lern  f.  GU  mit  furchten.  D  mit  züchten.  592.  GUME 
ez  d.  593.  A  vorht  deu  1.  594.  G  bereitet.  596.  GUME  ez  mach 
d.  ch.  niht  fchiere  zergen.  598.  Alle  gelert(et).  599.  A  Swelich. 
599,  600.  GUMEabclV  Swelch  ch.  wirt  an  forhte  gezogen  daz  iß  an 
.  guter  lere  betrogen.  600.  D  daz  hat  v.  die  lere  horcht.  601.  Absatz 
in  A.  602.  A  di  an  m.  f.  G  meifterfebefte  f.  604.  A  vorht  =605. 
606.  A  Daz  G  denn  fprechen  nin  min  niwau  wol.  D  d.  fi  nicht  fpr. 
wen  den  wol.  G  d.  fie  nibt  fprechen  denne  wol  zz  UME  (ich  fpr. 
dan  w.).  607.  nien  fehlt  bei  allen.  608.  A  fulen.  609.  G  müte :  tüte. 
613.  AG  iegelich.  614.  A  all  tach.  615.  A  fehend  —  hoerend.  616.  A 
Jerent.  G  lernent  m.  UMD  lernet.  E  leret.  617.  G  Er  f.  h.  ouch 
den  m.  618.  G  fwaz  d.  b.  619.  A  d.  frum  leutte  r.  620.  AGE  fpi- 
gel  d.  ch.   623.  A  fieht  er  =  625.   624.  AG  D.  la  n.  v.  feinem  m.  v. 

627.  In  G  kein  Abs.   628.  A  ain  frum.    G  einen.    629.  G  unde  f. 
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630.  A  tilgend.  GUE  tilgende.  632.  GUME  Twa  (\va)  er  m.  633. 
G  lazzen  n.  634.  G  tunn.  635.  A  biderm.  D  biderbmanne.  G  bi- 
derbem  m.  637.  A  Innre.  638.  Alle  gel.  —  641.  In  G  kein  Absatz. 
644.  A  hüte  f.  A  von  fchanten.  646.  G  ze  und.  G  flifiet.  E  dicht. 
M  ob  im  mit.  deicht  d.  f.  650.  A  zuut.  653.  kein  Abs.  in  d.  Cod. 
In  GMEabcir  folgen  hier  die  V.  659  —  670.  653.  A  gebaren  :  bewa- 
ren.  655.  A  deheim.  G  da  heime.  656.  /  ni  entu.  G  etc.  niht  tu. 
659.  G  chom  ie  v.  d.  g.  659.  Abs.  in  A.  G  chint  fchimphe  daz  tii 
air.  660.  /  nin.  G  etc.  niht.  661.  A  bcefe  e.  /  chumnp.  663.  Alle 
gelimphe.  663.  A  boeT  fchimph.  G  Boler  Ich.  664.  A  herze  1.  665. 
A  d.  gebauwer :  TauwOr.  D  gepawre.  G  geboüre.  666.  G  ze  ich. 
zc  tag.  ifi  harte  foure.  667.  A  boef  T.  669.  G  unde.  Alle  and.  under. 
670.  A  groezzer  n. 

671.  G  nit  und  z.  673.  A  d.  zorn  fpricht.  G  Iprichet  oder. 
676.  A  finen  z.  676,  77.  GUMDE  etc.  Der  chan  lieh  niht  vil  wol 
bewarn  man  f/olde  den  zorn  6  lazzen  varn.  Alle  ausser  A  und  folde 
i.  678.  A  biten.  680.  G  gutiu  zühte.  682.  A  herzef  bl.  G  herten 
b.   685.  A  unnütz  r.    686.  AG  feltlen  g.    G  geb.  manigen  gedauch. 

V.  691.  G  fpilte  deh.  692.  G  verl.  dar  an.  693.  G  er  cnfp.  G. 
genüge ;  gefüge.  695.  A  moeht  v.  ungern  lp.  697.  G  umb  klein  verl. 
700.  G  mohte  d.  702.  G  grozziu.  703.  AMED  hazz.  und  zornef  v. 
U  g.  zornT  und  haf;  v.  707.  AE  reht  w.  709.  A  iegelicher.  G  ieg- 
licher  hat  d.  VMDEabc W  geben  709  u.  10.  Wer  fpil  für  zucht  hat 
erkorn  Def  tugent  ufi  ere  iß  verlorn.  710.  A  d.  tugent.  G  werent 
fo  gar  verl. 

711.  A  geret.  M  redt.  DE  redet.  17  gert.  712.  A  Den  hab. 
w.  1.  f.  ainen  wiut.  G  Die  \v.  1.  714.  A  nin.  G  etc.  niht.  715.  GE 
zunge.  D  zung.  716.  A  Twelich.  717.  AGDE  muoze :  vuoze.  718. 
G  flifent.  720.  AG  dich  g.  724.  A  tnazs  i.  725.  In  Q  kein  Abs. 
725.  A  fehlt  gar.  A  Iprichet.  728.  A  viehe.  730.  GE  tilgende.  Ar 
und  T.  732.  G  niht  ench.  733.  A  Swelich  m.  AG  viehl.  734.  G 
fehlt  hat.  736.  G  innen  v.  AG  viehe  (oft).  739.  A  hab.  G  einer 
m.  742.  A  ein  v.  h.  UME  fehlt  ein.  D  einf  weibef  h  744.  G  tfine. 
746.  ^  z.  reht  g.  747.  G  finef  w.  748.  A  tret  auz  d.  750.  GD  der 
tugent  ill  b.    ED  die  dugende  ift  b.  zz  UMS. 

751.  A  an  1.  753.  ^  dl  w  e.  m.  756.  A  u.  wider  g.  n.  SUSIDE 
unf  chumpt  her  wider  niht  du  zit.  757.  GSUE  wenet  f.  758.  GD 
der  w.  SUME  Der  aldet  v.  n.  759.  A  lern  w.  766.  A  Der  enb.  f. 
767.  A  und  man.  768.  G  ze  gute  v.  769.  SUMDE  etc.  fin  und  muot. 
G  finem  mut.   770.  6?  Twaz  f.  g.    771.  ^  rebfr  f.  g.,r 

VI.  775.  A  daz*.  776.  6  di.  A  erft  laC  777.  G  vercheret  T. 
779.  GS  bttte  m.  1.  D  pof;  m.  780.  AGD  an  wefen.  781.  A  D.  fi 
nin  ch.  G  Wer  fi  niht  ch.  SUMDE  D.  fin  niht  ch.  GUSMDE  der 
weiz  n.  w.   A  dem  enw.  n.  w.  783.  A  ein  r.  m.    G  einen. 
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fehlt  ein.  784.  A  dann.  6  denne.  785.  G  etc.  mach  ir  w.  788.  A  b. 
daz  g.  O  b.  diu  gute  n  SUMDE.  789.  ^  und  w.  790.  GS  zeiget 
ir.  6rD  wer  fi  volg.  r.  791.  A  nin.  Die  anderen  niht.  795.  G  s  welche 
w.  unde  fwelch  m.  796.  A  reht.  dinge  n.  797.  A  nimnt.  798.  GS 
UM  DE  boefe  b.  G  w.  ie  ir  m.  799.  Ä  ze  d.  b.  SJE  zu  d.  b.  D 
zum  poß.  6  bofetn  gar  b.  800.  kein  Abs.  in  d.  Cod.  802.  A  weip 
gefch.  803.  AGUR  gezeuhet.  A  zun  eren  dingen.  805.  A  Niht  tu 
w.  806.  Y  Ob  rainer  und  guter  fit  iR  ir  man.  807.  Ab*,  in  A.  808. 
A  geraten  w.  E  reden  w.  809.  A  ob  ainem  weip.  810.  A  n.  reht 
n.  812.  G  d.  unde  diu.  A  ander  und.  G  anderen.  814  A  went. 
Eue  W  wen  ct.  D  813.  814.  unflate  :  milTetate  zz  817,  818.  817.  AGSUE 
etc.  milTCe)  trete  :  fiele.  M  mifletat :  Ilat.  818.  Ä  fuln.  ME  füllen. 
/  Sollent.   820.   /  n.  enchom  in  i.  v. 

821.  GSUMEabclV  für  der  br.  u.  824.  allen.  D  alle.  826. 
A  uut  1.  G  unde  I.  827.  GE  füget.  Ä  fugte.  ASE  gro;;.  Ggroz- 
zin.  828.  G  Tch.  an  finne  ifi  fw.  ph.  829.  A  di  T.  832.  A  od  g.  G 
oder  g.  833.  AG  ze  der  v.  834.  A  und  denn.  836.  G  unde.  A  und 
er  gegert.  G  uA  der  man  gegert.  E  er  habe  geg.  SM  er  habe 
gert.    U  er  hab  beg.    />  daf  er  gert. 

837.  A  genüge  :  gefuge.  G  genuch  :  gefug.  838.  A  und  gef.  839. 
G  gute  :  mute.  842.  G  habfe.  E  habe  ly  sucht  u.  I.  1.  AG  u.  di 
lere.  M5.  AME  chunft  v.  849.  A  Aivolt.  /■;  Eine  valt.  5  Einvalte. 
853.  I  mfon  oft  d.  854.  A  unminnc.  —  855.  In  G  kein  Ab».  GSU 
ME  etc.  855,  856  umgestellt.  856.  A  minn  n.  diu  ift.  G  diez  g.  857. 
1  Sehten.  858.  G  f.  ubel  berilit.  859.  A  dan  f.  G  da  enfi.  860.  G 
finne  u.  o.  zuhte  b.  862.  A  frennt  b.  866  GSB  m.  (innen.  867.  G 
SUMR  mlnne.  G  ze  unm.  SUME  zu  unm.  869.  /n  G  fcein  Afoats. 
G  fchoen.  871.  A  der  eren  fch.  871,  72.  SUME  etc.  Diu  fchone  den 
ern  febaden  tut  da  fi  niht  mit  finne  ünt  behüt.  872.  D  w.  f.  n.  mit 
fyunen  beclait.  875.  A  Di  fei.  /  zundinge :  gelinge.  876.  A  mag 
ouch.  877.  A  rchoen  machet.  G  maht.  A  fei  b.  878.  ASUME  etc.  fehlt 
vaft.   879.  AGSUME  retet  Cent). 

VII.  884.  AI)  ich  ez.  G  etc.  ich  iu  (in)  daz  f.  w.  885.  A  feheen. 
Alle  gaben.  886.  A  rauwe.  A/te  anderen  ger.  A  feu.  A  hart  f. 
888.  A  gezieret.  D  fchon :  cron.  890.  A  ziert.  894.  AB  reht  w. 
895.  G  innerh.  ^97,  98.  A  feinere  :  wiere.  G  fchir  :  wir.  900.  G  tute  : 
mute.  901.  A  hart  fnell  f.  902.  A  auz  ze  der  t.  903.  G  vaz  ze  v. 
904.  G  ez  r.  über  ze  ecl.  ZI  SUME.  906.  A  ficher.  SUME  etc.  Ju 
fweT  wüte  fiecheit  Iii.  906.  A  G0  wirt  def,  E  wirtef  ZZ  SUM.  AE 
etc.  inue  vor  I.  v.  907.  GE  dar  inne.  GUMD  i.  iH  wol  gef.  A  w. 
wol  ger.  908.  SUM  daz  wirt  dem  übe  fchire  chunt.  E  Der  w.  dem 
I.  feinere  k.  D  Sein  1.  def  empfint  zu  der  ftunt.  910  zz  895.  918. 
Kein  Abs.  in  d.  Cod.  914.  A  od.  G  etc.  oder.  915.  A  iegelich.  All* 
and.  karger  mau.   916.  A  erfcheiden.   G  erkennen.    UE  gefch.  919. 
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G  tü( che  h.  921.  G  erchent.  G  die  finne  :  minne  —  SUM E.  924.  A 
gerifcheit.  G  girircheit.  925.  926.  in  A  umgestellt.  926.  G  unde  z. 
927.  G  harte  gen.   932.  AG  toren  gedanch  v.    939.  AG  SD  D.z.geb. 

939.  AG  Amme.    UM  An  fchine.   E  An  finne.    A>  In  fehine.  D 
In  dem  fehen.   940.  AG  tage.    A  lieht.    941.  .4  weizef  f.  GSUMD 
wfz.    jE  wyf.    Von  943  fdUt  in  /?  ein  Blatt  —  1070.    944.  AG  ofte. 
945.   I  ninder.    947.  Kein  Abs.  in  d.  Cod.    948.  A  deh.  flaut  g.  G 
mute :  gute.    949.  J  fchoen.    950.  G  untriu.   951.  GS  uzeriu.  952  A 
TchoBD.    953.  A  d.  fchoen.    954.  itG  etc.  f.  einen.    957.  Alle  fchulde. 
958.  AGSU  etc.  kupher  über  gulde.    960.  A  ubergulde  w.  965. 
habent.    A  niemer.    965.  Kein  Ab$.  in  d.  Cod.    965.  AG  honige.^ 
honge.    969.  AG  Absatz.   972.  A  wierf.   973.  AG  milt  a.  I.  w. 
AG  iegellch.   976.  A  Den  d.  G.danne  d.   984  -  994  in  A  umgestellt. 
987.  G  arg  iß  g.  992.  G  hochfart.   993.  AG  tugent. 

VIII.  997.  A  getrauwe :  reuwe.  1000.  G  deift  w.  1004.  G  der 
hat  Ii  hone.  SM  daz  iß  hüne  V.  der  iß  h.  1005.  G  dar  in.  1010. 
A  an.  UD  one  tail.  1015.  A  netz  geraichen.  1018.  A  an  fm.  D 
hercz :  fehmerez.  1019.  A  fwa  15.  D  wo  f.  SUM  (1*)  wie  f.  1020. 
A  gebeytt.  G  deß  niht  ze  vil  =  M.  1022.  AG  fehlt  den.  1025.  A 
hat  gel*.  y#  weihe.  G  weih  die  f.  1030.  D  Andromacheut  1031.  A 
gut  I.  1033.  AG  Eneide :  neide  zz  SU  DM  eneydt.  1036.  Alle  volgen. 
/  oenoe.  D  oueode.  M  denone.  G  tenone.  1037.  /  Galiaua.  G 
Galliana.  4  und.  A  Blanzafl.  G  Blanfchaflor.  1038.  A  Sucinia 
(LV).    Pliiicinia.    G  botima.  S UMabc  fV  Bocin'm.   1040.  G  mugenz. 

1041.  Kein  Abs.  in  d.   Cod..    1041.    /  fulen  Kaw.     GSM  Gawan. 

1042.  GM  elier.  1043.  Gl  MS  etc.  ir  jug.  1044.  GS  Gawanef.  1045. 
AGS  Volget.  UM  Volgent.  G  S  Artufe.  1046.  G  v.  guter  I.  1047. 
A  hapt.    1048.  GD  den  kun  K.    A  charel.   D  Karl.   1051.   /  gefüge. 

y#  volget.  G  volgt.  A  Trißande.  1052.  ^G  Saygr.  .SFU/;  Segre^t 
morf.  /  Kalochr.  1053.  G  W.  warte  w.  1054.  G  tavelrungen. 
1053,  54.  SUM  wa  het  man  bezzer  ritter  funden  denne  die  v.  d.  ta- 
velr.  1055.  A  Ainer.  G  E.  f.  den  ander  z.  f.  D  Einer  furt  den  an- 
dern ze  fr.  SVM  fi  würben  vaße  nach  fr.  1059.  /  ir  enf.  herm  K. 
1062.  A  fehlt  her.  1064.  AG  Ich  enw.  1067.  A  da  Barzifal  (=1072, 
75)  nin  I.  1069.  AG  unßetich.  1072.  G  barzev.  (1075 :  parzeval)/ 
1076.  G  hein  gr.  UD  kain  gr.  M  ain.  1077.  G  einen  ph.  SUM 
ain.   1078.  /  in  loft.    G  erloße.   A  Kay  f.    G  Kayir. 

1079.  y#G  hoeren  u.  1087.  ^  enfchilt.  1089.  A  Den  aventeuwer 
(regelm.)  deu  f.  G  Diu  aventiure  die  f.  1098.  G  V.  den  gem.  bil- 
den f.  ZZ  SUMD.  1099.  A  gefreut.  G  ofte.  SUME  dicke.  1100. 
y#  An  di  fchr.  D  on  d.  fchr.  1106.  G  die  fchr.  1108.  A  Pinn.  G 
finne.  UME  tiefef  finnef.  1114.  A  verliefe  n.  G  f.  verliefe  er.  D 
f.  verlewß  er.  A  feinn  t.  1116.  GUE  z.  und  der  1.  1117.  G  unde 
oueu  f.  A  und  warb.  1124.  ^  bezaigenunge.  D  bezaigunge.  1126. 
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A  d.  wäre.  VD  warhait.  1130.  A  fehlt  ez.  AG  bezaigen  S  1132. 
1133.  AG  iegelich.  1137.  A  zunge.  M  zung.  1148.  A  hieteo.  SU 
ME  wan  daz  dühte  (mich)  lobebere.  D  d.  d.  noch  groJTe  ere. 
1143.  AGB  gern  t.  1145.  y/  were  g.  1150.  AG  gefüge.  SUME 
t>\v.  an  t.  bat  gcf.  1153.  A  hm  fleh.  1155.  GS  wundern  w.  1156. 
GSÜME  iht. 

IX.  1165.  A  fehlt  ich.  Alle  kinden.  1169.  A  wolt  d.  G  wolte. 
im.  AG  falten.  1174.  AG  meinem  b.  1175.  A  welihilchen.  G  wael- 
hifchen.  y/  gemachet.  G  gemäht.  Z?  walhifchen  han  gemacht.  1175, 
76  in  SUME  etc.  Daz  uz  (auch)  weifen  fchreib  min  hant  ich  Tage 
daz  man  der  minne  bant.  1180.  AG  etc.  weifer  den  w.  m.  1181. 
Alle  toren.  G  naerrcheit.  1184.  A  an  z.  G  buüme  :  zourae.  1186.  y/ 
wenet.  1189.  A  feuwer.  G  fiuwer.  S  fiur.  füre.  A  und.  G 
un.  1 100.  A  uureht  t.  1193.  A  verwfte  g.  Gl?  verwüß.  SUD  ver- 
wültet  g.  1195.  y/  /eÄft  ilt.  A  umbe  di  m.  1196.  A  untermachet  di 
f.  GSÜME  unterchumt.  1197.  A  blent.  1199.  A  nahent.  G  nahet 
—  D.  1200.  A  berenget  Teinn  b.  G  b.  dicke  f.  SUME  Swer  dem 
fiur  chumt  ze  nahen  Der  mac  vil  lihte  fchaden  gevahen. 

1202.  G  (ine  vr.  1204.  A  fei.  1205.  AG  diull(ie).  1807.  A  fehlt 
ir.  1214.  G  gechoufet.  1216.  y/G  genotzoget.  1217.  A  Swelicb. 
AG  gewinnet  12 18.  ASUDE  Der.  1219.  G  Der  Ii.  n  C&  1280. 
G  vroweu.   y/He  gewalt. 

1281.  A  lert.  GSUMDE  minne  haben  w.  1222.  y///e  gäbe.  1223. 
A  wirfte.  1224.  G  der  vrowen  m.  1826.  AG  und.  1228.  AG  werde. 
C  umbe  in  g.  1229.  G  W.  er  aber  d.  n.  i.  zz  SD.  AGSUME  inne. 
1230.  Sl  ME  Daz  Ii  in  von  herzen  minne.  1235.  A  boefw.  1237.  A 
gewerif.  G  geberbe.  1238.  AGR  und  g.  1241.  A  miun  ehr.  G  mi 
ehr.  1242.  SUMDE  Minne  k.  n.  i.  eig.  -  1243.  AG  iegelicher  h. 
1-246.  A  minn  vr.  1247.  A  went.  G  minue  umbe  g.  1249.  G  unde 
m.  A  baideu.  G  bede.  1251.  G  mit  unfer  gute.  Nach  1851  hat  G. 
folgende  zwei  V.  ich  wen  daz  iemau  alfo  wüte  Der  mifie  chouf.  umbe 
gilt.    1255.  AG  etc.  flete  di.    D  fehlt  d.  ftet.   1257.  Alle  gäbe.  1258. 

A  treuget  f.    G  trinkt. 

1261.  GSUMDE  w.  d.  ere  noch  d.  g.  1265.  G  und  hat  in  o. 
1266.  ///c  toren.  1267.  y/Ue  zeiget.  1268.  SUM  nicht  a.  G  sweo 
Ii  an  im  iht  gern  wil.    1270.  G  f.  ift  ir  aber  I.  d.    />  f.  iß  die  aber 

I.  d.    1271.  AG  enmein.    1273.  Absatz  in  A.    1273.  A  fehlt  SO.  1875. 

e 

4G  einein  w.  1278.  A  Beleibet.  G  blibt.  1281.  A  dann.  G  denn. 
12*2.  /  erwirvet.  G  erwirbet.  1285.  y/G  ainem.  y/  arm  w.  1287. 
AG  leiht.  12ss.  /  machet.  G  maht  zz  1292.  1292.  A  nörrfchait. 
1300.  G  er  auc  e.  1304.  In  G  kein  Absatz.  1305.  G  Twaz  f.  A 
gezierdef.  G  gesrferde.  SUME  Wie  f.  gezieret  h.  ir  I.  1306.  AG 
habe.  G  da  i.  1311.  G  Iz  iß  d.  n.  1313.  G  ungliche.  1315.  G  un- 
rehte.    AT  Diu  niht  nach  rehte  h.  ir  1.    1318.   /  dann.   G  denn.  A 
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i.  wolt  h.  1320.  A  welich  b.  u.  welich  füzze :  müz.  G  weih  fuez. 
1322.  AG  Sw.  wel.  (AS  welin)  aio  g.  w.  w.  1326.  AG  aioem.  A 
arm  w.  g.  1338.  AG  ainem.  4  reichem.  G  etc.  riehen.  SUM  1338, 
1339:  Und  von  reichen  ubelen  weibe  Chumt  vil  unf roden  manne r 
übe. 

1330.  AG  biderb  m.  1321.  AG  n.  enchert.  1333.  G  abpr.  AG 
ainem  w.  1336.  A  mann  d.  G  manne.  AG  geloub.  1337.  AG 
wizzet  d.  ichz  (ich  ez)  g.  w.  r. 

X.  1338.  G  lerte  daz.  1340.  A  fpigel.  1344.  AG  Ez  enwere. 
A  bedorft.  1345.  A  dann  G  denne.  1352.  A  lieb  gar.  J5  /Mit  von 
hier  ab  ein  Blatt  -  1487.  1355.  AG  fpriche.  1355.  A  ßaetige  ez. 
Gßsetigez.  AG  rat(e)  ßete.  1358.  ^  mann.  1359.  AG  klein  ehr. 
1360.  A  machet.  1361.  /  unßaßtich.  1362.  GSMD  fw.  vr.  iß  eh.  i. 
ir  j.  1364.  G  hochvart.  1366.  G  u.  f.  i.  wol  mit  tr.  h.  1367.  AG 
diu  iß.  GSMDU  gimme  f.  1369.  GS  jane.  1372.  /fem  ^6».  in  rf. 
Cod.  137*.  ^G  lieb  d.  1374.  A  dineß.  G  dienß.  1375.  ^6sot*. 
fr.  ze  lieb.  G  daz  I.  D  am  liebeß.  S  UM  Meinen  dienß  kert  ich 
dran  gerne.  Ein  fröwe  Toi  der  niht  enpern.  1376.  AG  vallch.  1377. 
A  zunminn  u.  1379.  AGD  m.  allem  f.  vi.  MU  mit  allem  fl.  1380. 
AG  di  T.  1381.  /  u.  zungnaden  (G  ungeoaden).  1382.  G  geheize. 
1383.  Alle  weinen.  ../  linden  d.  U  ir  lindin  ain  dorn.  M  ir  lind  e. 
d.  —  S.  1384.  G  geb.  uü  wile  ( :  zil«).  SUM  v.  1.  r.  g.  ir  mut  Diu 
driu  fint  ungeliche  gut.  1386.  A  fein  m.  SUM  Ich  wene  v.  liut 
fchilt  fin,  Cfei,  fv)  mutze :  füfze.  1389.  G  n.  niwan  ung.  g.  1391. 
AG  diche  v.  fch.  g. 

1392.  AG  biderb.  A  angreif.  —  U.  G  an  gr.  I.  1394.  G  Dehein 
m.  1395.  G  zuhte  r.  1396.  /  der  zu.  1398.  Abs  in  A.  1398.  / 
fehlt  ouch.  1400  =  1392.  1401.  /  er  mit  fch.  f.  1403.  A  man  t.  f. 
G  m.  ez  t.  f.  1404.  AG  chlein.  1405.  A  tritt.  G  tritet.  SUM  Er 
uberget  der  z.  r.  1407.  A  fehlt  denn.  SUMD  E  daz  er  w.  d.  e. 
1408.  GSUM  fehlt  iht.  1409.  A  od  ez  fei  v.  1410.  AG  iegelich. 
1411.  A  erchenn.  1413.  A  dinn.  G  dinen  w.  1419.  ^GD  etc.  und 
iredel.  1422.  AG  wunderleich  m.  UM.Af.  er.  G  alreße  sieht.  1425. 
v  ^G  verliere.  1431.  ^GZ)  8.  dunch.  lieh  b.  G  dunchet  f.  D  fem- 
licher. 

1434.  G  vrowe.  1435.  ^G  gedenchet  fi  ze  der  z.  1438.  A  ,ge- 
worven.  1440.  A  bet.  C  gro^e  bett.  1443.  A  getret.  SUMD 
Sit  man  fo  dicke  hat  gegert.  1445.  /  allem.  G  allen.  D  M.  a.  h. 
u.  ir  f.  1446.  noteiieh.  1447.  A  went.  1448.  AG  reich  f.  1449.  AG 
bitt.  1450.  A  bitt.  G  bitet.  ^  fehlt  doch.  1452.  ^  Swi  arme.  AG 
bitte:  sit  (e).  1454.  G  fchemelich  zz  S  fchaml.  1457.  ^  ßetichait.  1459. 
JG  bitten.  1460.  ,/  arme.  A  tugent.  1461.  A  zeuhet.  1463.  AG 
ainen  unv.  I.  1454.  •/(;  f.  gewinnet.  1465.  AG  gen.  1466.  z=  1459. 
In  AG  Abs.  bei  146.8.   1471.  A  di  arb.    G  die  arb.   1472.  A  chunigeC 
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1473.  Alle  dieben.  1475.  GSMD  fehlt  edeln.  Redeten  geflain.  1476. 
AG  ze  der  ch.  =  SUMD.  1478.  GSUMD  armen  m.  1480.  G  fioea 
z.    G  fine  w.    D  Sic  prechen  im  z.  u.  f.  w.   1481.  AG  etc.  gewant. 

1483.  G  nimt.  1486.  AG  dann.  G  danne.  1487.  A  wirvet.  G  wirbt 
z=  SUMD  etc.  1491.  /G  chlaioe  ere  m.  1492.  AG  etc.  da  von.  1493. 
AG  der  von.  A  mach.  1501.  /(;  etc.  Diu  ez.  1502.  /  fei.  A  bitt 
ZZU.  G  bittet  d.  —  SP.  1503.  ^G/>  hanr.  A  genüge  ger.  1504.  AGD 
m.  t.  ez  n.  G  /Wi/f  ir.  1505,  6  in  G:  Air  Tchfre  ouch  To  ßr  getut 
wirt  dicke  befwert  der  nach  ir  mut.  1507.  AG  sichs.  1508.  /  weibe 
G  z.  haben  g.  1509.  AG  niemen  f.  1510.  /  Teils.  1512.  G  chleine. 
AG  hofmere  (83). 

XI.  1515.  G  fie.  A  hiet.  1517,  18.  AG  etc.  umgestellt.  1519, 
20.  SUME  D.  a.  nimt  ir  uncraft  vil  Def  ir  wille  chum  enbern  wil. 
D  ir  uiimacht  n.  wil.  1521,  22.  /  ftint:ßunt  ZZ  M  fündt:ßundt. 
1525.  AGD  mein  Ich.  1526.  A  dienß.  G  dinefle.  1528.  A  umbe  feu. 
G  umbe.  AG  wirvet  n.  1530.  AG  großer.  S  große  h.  D  gror  h. 
A  hoßfTch.  1531.  A  rH.  G  reit.  SUM.  redet.  1536.  AG  ze  ainer. 
^verdinnch.  1538.  A  chere  da  z.  1542.  G  niht  v.zz  SUMD  etc.  1543. 
G  lajßert.  itf /)  leßert  f.  T.  1.  G  feiner  telbet  I.  1547.  A  mir  L  ouch 
i.m.  1549.  AG  gemerchet.  1552.  G  manech.  1554.  A  zung.  G  zunge. 
SP  zungen.  1559.  AG  etc.  erchennen  d.  1560.  GD  verwegen.  1560. 
SUME  etc.  Die  lieh  niht  fchamen  der  (falfchen)  mere.  1561.  A  lert. 
AG  manigen.    /  fchoenn.   1564  G  sw.  d.  in  t.  e.  m.  i.  r. 

1565.  A  erchenn.  1567.  AG  biderb  w.  1569.  GSE  lihte.  1572. 
G  ch.  der  von  f.  1573.  G  ane  ere  iß  enw.  1575.  AD  unvertigeu 
w.  G  untriwe  w.  M  ungetrewe  w.  E  ungecruwe  wyff.  1576.  G 
ere  unde  I.  1578.  AG  etc.  Tele  d.  1579.  G  unde  diebe.  1580.  A  ge- 
leich 1.  1581.  AG  biderb  m.  1585  ZZ  1567.  1587.  A  fei  ein  ont.  G 
untugenthafter  ~  M.  S  e.  untugenthafte  m.  /;  ein  undögentlich  m. 
1589.  A  Sweliheu.  /  gut  minne.  1593.  A  genoz  g.  1595.  AG  bi- 
derb und  (  ufi  )  g.  1596.  I.  wil  ez  v.  G  ich  vert.  ir  ob  fiz  t.  zz  s  t  M. 
1598.  AG  der  z.  b.  1601.  AG  boefwiht.  1603.  IG  etc.  cheren  d. 
1604.  GS  UM  DE  etc.  da  m.  vindn  (et)  t.  1605.  AGSU  t.  und  f.  1607. 
Kein  Absatz  in  d.  Cod.  1607.  AG  leiht  d.  1608.  A  fehlt  mit.  1609. 
A  Denn.  G  Denne.  1611.  A  fpriche.  D  fpriche :  fiche.  1612.  G 
triuget  f.  r.  5  Si  triuge  ({/trüget)  mit  dem  gedanke  f.  M  f.  trew- 
get  mit  ged.  r.  ZZ  E.  1613.  G  wirer  m.  ZZ  U.  SE  wife  m.  1616. 
A  unweir  m.  1618.  SUM  So  h.  d.  w.  in  finer  ahte  zz  E.  1623.  Alle 
wüen.    G  denne  m.  d.  t. 

1626.  AG  ainen.  A  brnTw.  G  boten  w.  1638.  A  ZZ  1626.  1633. 
A  rümen  getar.  SUME  S.  rfimen  h.  wol  getar.  1634.  Alle  geboeret. 
G  ze  boHiaite  g.  1635.  A  gelaubt.  1638.  AG  d.  w.  dem  gemaine.  S 
Da  gew.  den  eine  g.  E  daz  wirt  dan  gem.  M  denn  gem.  1639. 
AG  etc.  eteleiche :  baneiche.    1640.  A  fprichet.  &  fpriht.   1641.  D 
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Es  ward  doch  nie  kain  lied  To  Jangk.  *  nie  ein  Ieit  f.  1.  U  kain 
lait.  ME  Ez  enw.  d.  n.  ein  faitt  (feite)  fo  1.  1648.  .4  ezn  wrd 
braht  m.  g.  SUMDE  etc.  Sich  voleodefc  doch  fin  (ir)  dank.  1644. 
A  liht  h.  1647.  AG  enfaget :  betraget.  DSM  m.  pofsh.  verdeit  iUE 
vertreit).  1648.  AG  d.  inr  betr.  SU  Daz  in  mut  diu  tracheit.  ME 
dve  warb.  D  Daf  im  nuczer  wer  die  w.  1649.  AG  reht  f.  1650. 
G  D.  den  and.  ziuht.  1651.  A  h«r.  D  In  dem  harwe.  M  I.  dem  ho- 
rib.  1653.  G  etc.  niht  m.  1656.  A  fweingenf  T.  1657.  A  lert  d. 
1660.  A  minn.  G  iht  sp.  nimme  den  w.  D  das  er  nymant  fpreche 
dan  wol.  1668.  A  fei.  1663.  A  ihtr  iht.  1664.  A  fei  geret  n.  1665. 
GSD  oder  m.  1666.  AG  Schiitet  er  fch.  A  fei  dar  a.  G  fch.  a 
ouch  der  an.  1669.  AG  etc.  nachgebauwern  (geburen)  1670  =  1581. 
1671.  A  wirvet.  G  wirbet.  1678.  AG  umbe  m.  1674.  A  geleich  f. 
1681.  AG  etc.  wef  d.  1684.  AG  welchifcher  z.  1685.  A  ich  ez  teü- 
fchen  g.  G  f.  ichz  in  tutfche  brechen.  SUMDE  etc.  Ob  ich  ez  tut- 
fche  fagen  folde.  1686.  A  gahef.  <?  n.  fo  gahr  g.  SUMDE  etc. 
lehn  mohte  fo  gahef  alf  ich  wolde.  1687.  G  ich  ouch  v.  1688.  AG 
mein  1.  SUMD  Sur  fnrhte  (ich)  daz  ez  mir  gewerre  =  f?.  1690. 
AG  verre.  X€f  finem.  A  amifc.  1689,  90  in  SUMDE  etc.  Trüben 
furt  fol  man  vermieten  Den  künden  mac  man  wol  (er)  liden.  (E  Da 
funden  m.  m.  nit  w.  1.)  1691,  98.  D  kern:bern.  SUME  keren: 
eren.  1693.  A  fulen.  1697.  A  wenet  f.  t.  1699.  G  lertc  def  w. 
1703,  4.  A  töte:  getate.  D  tete :  getäte.  1704.  AG  wille  f.  s.  f.  d.  g. 
1705,  6.  fehlen  in  E.  1705.  GUD  Hie  endet  ßch  d.  erße  t.  A  erft 
t.   1706.  #*e  d.  ander  h. 


n.  BUCH. 

t 

h  1707.  AG  An  dem  e.  1711.  AG  feinem  a.  1718.  0  def  n. 
ent.  1715.  AG  d.  m.  gem.  I.  1716.  D  w.  ich  ir  v.  M  erwinden  m. 
m.  ,1718.  AG  fcheinet  g.  bilde  v.  1719.  AG  daz  itt  m.  1720.  AG 
diu  ift.  1781.  A  daz  gelaitte.  G  geleit  b.  17  gelaiter.  M  laitter. 
1788.  AG  weifet  unr  a.  1785.  A  liden  v.  2>  vaftrafi.  SUME  Ex 
ift  den  L  (IT  geldern.  E  geledern)  groj  geprefte  Ja  d.  och  d.  boms 
eße.  1789.  A  ainen  phl.  A  ez  iß  unr.  1730.  D  wirret  in  wirdet 
veroessert.  SUMD  bechen  (pächn).  1734.  00  ffirhtet.  SUME  furh- 
tende.  4  ain  Jegel.  G  einen  iegel.  1736.  AG  ainem.  A  boefw. 
1737.  AG  verirret.  1739.  ö  Wan  d.  Qgew.  wand).  1739,  40.  SUM 
DE  etc.  Der  bofen  herren  trager  rofit  Den  armen  dike  febaden  tut. 
1743.  A  zag  m.  1744.  A  chune.  1746.  GSUME  gebot.  D  fehlt 
1745,  46.  1750.  A  ain  b.  b.  SUMED  an  (on)  b.  b.  1755.  AG  gerne. 
GSE  dem  g.  1757.  A<2  wir  enw.  1757,  58.  SUMDE  etc.  Wirkun- 
nen  unr  der  niht  geporgen  :  morgen.  1760.  G  Uhtef  tag  chraft.  Sti 
MDE  macht.  176$.  AG  Man  dunch(e)t  ßch  ze  ch.  od  (er)  ze  1.  S 
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ME  fehlt  fich.  U  m.  d.  lieh  kureg  orfer  z.  1.  1767.  6  die  e.  D 
rchaweo  d.  1768.  G  praeite.  1768.  AEMU  fehlt  und.  1769.  AG  etc. 
enge.  1772.  AG  Dia  im  1773.  G  Tcb.  fo  d.  1775,  76.  G  entließe: 
grieffe.  Äenfliffe:gr.  1778.  AG  feiner  w.  E  fehlt  ein  Blatt  von 
1779  —  1786.  1779.  GSMD  nimmer  n.  M  niemant  o.  1782.  G  tftne 
ZZ1784.  1783.  A  niniere :  gere.  G  nimmere:g.  UMD  E.  h.  f.  t. 
nicht  mer.  1784.  UM  ze  f.  ler.  1791.  AG  Tret.  A  chraiz.  1793. 
G  tagenden  zzSUM.  1794.  t/;r  rate  m.  1795.  AG  tugende.  D  Ob 
mein  h.  on  t.  S  ane  t.  i.  1796.  8UM  Und  (in)  bek.  hat  (h.  fehlt  JH) 
boefer  liß.  1799.  A  erlifchet  ez  etwenne.  G  ez  ettewenne.  1802. 
8  UM  Uf  einem  kerz.  fiekken  fieht.  D  auflf  ein  kerezen  Üab  fetzen 
Gebt.  1806.  A  brinnendez  w.  G  brinnünde  w.  M  prynuncz.  1808.  D 
h.  fein  weif  räte.  8 UM  A  daz  waren  wife  rete.  1810.  GD  E  man 
der  t.  w.  an.  SÜM  Und  die  tilgende  liep  han.  1818.  G  Ten.  8  Ta- 
nen  f.  1813.  A  inn.  A  unde  d.  1816.  A  alererft.  G  alreße.  1817. 
AG  gewinnet  m.  b.  1818.  A  tngent.  182«.  A  welle  d.  GSMD  fehlt 
di.  1886.  G  alreft*.  Ä  alrerfte.  D  allererft  w.  Alle  werden  g. 
1887.ÖS  diche.  A  nnd  v.  1830.  A  mache  d.  gut  dann  d.  G  mache 
d.  1838.  G  genzel.  1835.  AG  unßete  d.  D  D.  unftat.  SÜM  ün- 
ßeter  dinge  i.   A  hart. 

II.  1845.  AG  etc.  folget.  A  den  unt.  G  anlügende  ~  SD.  1846. 
G  jugendezzS.  D  jugend.  1847.  AG  iegeleich  untttgenrfe  h.  1851. 
A  heut  t.  1858.  A  fei  n.  1856.  G  vierckot.  M  virekkät.  D  vier- 
ecket. StfJf  an  daz  f.  1857.  GSD  fin  (e)  welle.  U  fynebell.  1859. 
GSUMD  etc.  bestez  fp.  1860.  A  miielt.  1861.  AG  etc.  wandelunge. 
X  Tei.  1868.  AG  wenige.  1865.  AG  vellet  f.  1867  —  1878  in  ASU 
MD  etc.  umgestellt.  1867  zz  1871.  1868  =  1878.  1869=:  1867.  1870 
Zl  1868.  1871  zz  1869.  1878  —  1870.  1867.  G  hin  zem  g.  n.  hin  zem  m. 
A  Nu  binz  birge  nu  hinzem  m.    1868.  Alle  morgen.   1874.  A  ainn  t. 

1875.  AG  weife  z.  A  bint.  O  bjnlet.  M  pindt.  1876.  ASUMD 
fchellen.  G  fchelle.  A  wint.  G  wintet.  M  wynnt.  1877.  A*en- 
weiz  n.  D  enw.  fich  n.  GSM  fehlt  fich.  GSUM  H.u.  h.  den  clanch 
CM  daz  ciain)  er  (ez)  fchiuhet.  1878.  G  etc.  wan  er  (ez)  treit  ez 
felbe  daz  e.  fl.  D  d.  er  fleucht.  187«.  umbe  den.  1881.  A  werre. 
ö  w.  im  da  w.  GD  wizzet  d.  1888.  G  ftete  8maf.  1886.  SM  von 
boren  rihteo  m.  17  böfem  riechen  m.  1894.  A  ßeie.  ö  ßete  w. 
1897.  4  aine  1.  1899.  AG  umbe  varen  w.  1900.  AG  gewinnet.  1904. 
G  Ia3t. 

1906.  XCf  ainem.  1907.  A  ainüaif.  0  aintail.  G  einef  tagef  ub. 
1908.  G  def  niht  gefch.  1910.  A  weißumf  gew.  1912.  A  begreiffe. 
1913.  AG  ain  t.  1914.  AG  fnelle  w.  SUM  Ob  m.  w.  fnelle  1.  v. 
1916.  UM  manf  (fie).  1917.  A  heert.  6?  hört.  1981.  A  durichel  m. 
1988.  G  diche  vallende.  1981,  22.  SUME  etc.  Der  jt^opfe  durkelt 
CE  durch  hult)  den  Hein  vil  gar  So  er  mit  Bete  vellet  dar.   1986.  Cf 
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der  an.  1927.  A  vernimpt.  19S8.  AG  verliufet  diche.  A  lang  vr. 
1.933.  AG  verwirfe.  G  lihte.  A  beut  daz.  1934.  Alle  morgen. 
1935.  Alle  dingen.  1936.  A  ßetichait  f.  1944.  AK  wandelen.  1946. 
G  erzte.  sf  artzat  r.  M  ärzt.  1947.  A  ßehe.  G  Geh.  1947.  SU 
ME  wol  beruchet :  verdienet.  1948.  A  fehlt  man.  1949  ~  1935.  1951. 
AG  Mochte.  A  tor  g.  1952.  A  verruhet  er  i.  1953.4  =  195«.  1954. 
AG  orte.  SUME  dicke.  1955.  6  überhanden.  1961.  Aö  etc. 
chrenchet.  D  krenck.  d.  f.  1969.  AG  etc.  teilen.  />  tailn.  A  ge- 
tailet.  &  wirt  geteilt.  1963.  Alle  allenthalben  i.  1969.  GE  in  vier 
teil  gel  eh.-  SUM  S.  iß  in  vier  teil  geteilt.  D  ze  iungß  in  v.  get. 
1973.  A  Tchilt  d.  1974.  A  etwen.  &  etteweun.  £  etwenne.  1976. 
AG  leiht.  SUME  Der  wirt  im  morgen  lobebere.  1978.  G  dar  n.  ± 
&ÜMDE.   1980.  A  zainer.    D  zu  erandern.   GME  fehlt  ein. 

III.  1983,  84.  AG  getete :  Ufte.  1985.  AGf  fprichet  ode(r)  t. 
1991.  G  rehte  u.  1995.  A  feiten  I.  199«.  A  di  I.  <2  diu  liute  tr. 
1999,  2000.  AGrZ>  bei :  fei.  2000.  A  wellen  T.  SUifT  Ob  er  welle  daz 
er  daz  felbe  iht  B  =  E.  2002.  G  feltraene  w.  2004.  AUe  bringet  d. 
b.  2007.  AGD  geer(e)t.  SUME  Da  von  wirt  ouch  der  berre  un- 
wert. 2008.  SUME  Mit  Tarnt  dem  r.  ob  erz  gert.  2009.  G  den  b. 
2011,  12.  SUME  Ich  wene  damit  gezieret  fi  Der  ritter  bie  fult  ir 
merken  bi.   2014.  SUME  Den  h.  f.  an  ir  ere  g.   Alle  herren. 

2016T.  AG  herze.  G  ungliche.  2019.  AUn  ausser  D  einvaltig(iü> 
r.  2020.  AD  machent  daz  ti.  G  m.  ze  ubel.  SUME  etc.  Diu  zwei 
zefamen  ßnt  niht  gut.  2022.  GE  duht  (e).  S  duhte.  U  tuebt.  M 
donkcht.  2023.  Alle  dunket.  2026.  .IG'  imme.  SUM  DE  in  de  nie. 
Alle  herzen  b.  2027.  AGD  auz.  SU  hie  u//en.  E  und  auch  I.  2028. 
G  grosge  unß.  2030.  A  debain  vr.  2031.  G  waren.  2032.  ASUM 
DE  unßaHikait  ch.  2033.  AG  gefwißeride  v.  M  gefwißret.  U  ge-  * 
fchwißerig.  D  gefwißergait  v.  2035,  36.  A  ende :  verende1.  G  ente 
:  verente. ySUME  EJch  die  rede  lazze  Dunke  ez  euch  ein  unmazze. 
2037.  A  ittlt  ez.  &  f.  aber  d.  2040.  .w;  gedench.  GMU  fwür 
Cich  fcbwÄr  fin  ain  aid).  A  ainn  ait.  2041.  GSUDE  Ich  enfunt(d)e. 
(D;erf.)  Alle  allem.  />  aller  irm  k.  2043.  AG  gelaubet.  2046.  A 
forgen  unde.  SUME  kumber  uod*l.  2047,  48,  49,  50,  51.  A  immer 
aio.  2049.  A  treutt.  GS  triutet.  E  trürret.  2050.  Alle  verkoufet. 
2051.  Alle  ausser  A  villet  (_D  vellet).  2052.  A  Swen.  G  fwero.  D 
wenn.  SME  So  ein  I.  A  fehlt  lobt.  2054.  Alle  dicke.  2055.  SU 
MDE  etc.  Juch  (Ja)  fol  fin  niht  verdrizzen  Ich  wil  iu  (ie,  euch) 
foelle  entflizzen.  2057.  G  geheize.  SUME  Daz  der  I.  geheize  fint 
harte  g.  «058.  SU  Ir  witze  (wurtzel)  habent  d.  v.'  m.  2060.  GD 
mit  boreni  lone.  2059,  60.  SUME  D.  I.  bulet  r.  fchone  ü.  gute  g. 
m.  bofeme  lone.  2061—64.  SUME  Der  herre  den  willen  und  deu 
Wort  Schrotte  To  eben  daz  beidu  ort  Wefen  nutze  und  gut  So  ift 
wort  und  wülc  wol  behut.  —   2065.  Kein  Absatz  in  d.  Cod.  2068. 
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AG  denn(e).  2076.  G  clte  w.  2078.  AG  praittet.  2079.  A  Be- 
fiht.  G  Unber.  SUME  Um  he  Tehen  Fol  der  ■.  2081.  A  Baideu. 
2083.  G  gehseeßu.  2085.  GD  vor  den.  2086.  AG  hinten.  2087.  A 
gehaizz.  2088.  A  fehlt  zc.  2091.  w;  herze.  2092.  SM  Birt  rch. 
fchaml.  (reinlich.)  frnerzen.  D  find  fch.  reinlich  frnerzen.  2093.  s 
UM  etewer :  mer.  E  etlicher :  m.  D  herr :  mer.  2098,  A  grozzer 
ere.  G  eren.  AG  minner  h.  2101.  G  geheize  v.  2102.  G  wil  n.  gelten 
u.  fch.  2101,  2.  SÜMDE  Swelh  herre  (verhailTeO  uü  niht  git  Der 
geheiz  (gelaub,  gelobede)  fchadet  alle  zit.  2103.  G  vaße.  2106.  AG 
chlain.  2114.  G  geheize  hört.  8  geheizze  zimt  ZZ  U.  D  gehaifleo 
z.  2116.  D  wil.  GSUME  Tpil.  2118.  A  fcbier.  G  herliche.  SME 
d.  ß.  herren  w.  2119.  AG  I«te  meinen  b.  2121.  Alle  herre.  2123. 
A  fprichet.  2124.  G  fchepfes.  SUME  Sw.  e.  b.  fp.  niht  oder  ia 
Daz  fi  ßete  alf  ez  gefahrinen  Aa. 

IV.  S  setzt  statt  2125  sogleich  3200,  holt  jedoch  die  hier  fehlen- 
den Verse  bei  4248  nach.  AG  unterd.  SÜM  verdinge.  DE  ver- 
diene. 2127.  Alle  willen.  2129.  AG  Swaz  ich  fp.  2134.  Alle  mor- 
gen. E  raorne  A  hinn  n.  E  fehlt  ein  Blatt  von  2135  - 
2273.  2137,  38.  AG  anderfwa :  da.  D  anderr  war:  dar.  2139.  G  daz 
ze  nfint  gel.  8 UM  vor  manger  ßunt  g.  D  I.  b.  in  ßunden  d.  g. 
2143.  Alle  mfiezen.  2144.  A  dich  wol.  SU  vil  d.  word.  fch.  2147. 
A  werlde.  G  der  werlde.  2149.  A  ungetreiiwe.  G  untrftve.  SU 
unträwe.  D  ungetrew.  2151.  D  fehlt  gar.  GS  UM  D.  w.  w.  ß.  ge- 
macht gar.  2152.  D  niht  ein  ß.  kr.  GS  UM  Nn  iß  fi  aller  ßaete  bar. 
2158.  A  oft p.  2159.  vi  lieht  plich.  2160.  P  D.  br.  todef  finßer  dick. 
UM  Bringet  vinßer  tage  dick.  2165  ,  66.  8 UM  Liehtef  weter  und 
clar  Von  wölken  wirt  dike  verdeket  gar.  2170.  G  mobtez.  SUMD 
Ezen  m.  n.  g.  2172.  Aas  unfiete.  2173.  A  ze  weüwe.  SM  Nu 
waz  folde  r.  U  Waz  fölt  nur  r.  D  Warzuo  wer  r.  2175.  AG 
ßete.    2176.  AG  nimmer.    G  vor  ch.  w.  , 

2178.  AG  zalr.  D  äzu  erß.  2179.  A  gemachet :  naht.  GSUM 
gemäht.  2180.  A  da  an.  2181.  GU  Wert  vor  d.  t.  2182.  A  Dehain. 
2185.  AD  ßetich  g.  2186.  Alle  unter  unß.  2185,  86.  $  UM  Alt  fi 
ßete  gemachet  wart  —  unßeter  art.  2188.  A  Di.  G  die.  2189.  AG 
unfiete  d.  A  fcheit  i.  8  fadet.  DU  rebadet.  M  fcbadl.  2193.  Kein 
Absatz  in  den  Cod.  2198.  AG  iegeleich.  AG  lein  z.  2199.  G  obez 
unde  gr.  2201.  G  ein.  AG  für  daz  a.  2208.  AG  ch.  enzeit.  2203. 
A  teinem  z.  vellet.    SUM  valwet.    A  unde  grar.   2205.  Alle 

Der  ftimerr.  2206.  AG  Der  w.  Z>  Winterr  dar  n.  tein  m  2208.  Alle 
vrofier.  2209.  AM  dehain  z.  2213.  GSffM  ahtet.  GSUM  deheinen 
(kainen).    U  hat  2213  v.  14  «mgesteMt. 

2215.  j€ö  werlde.  2216.  G  r.  der  t.  2217.  GSUMD  erd.  und  n. 
U.  2824.  40  die  erd.  2236.  4  allen.  G  An  aUen  dingen  v.  SUMD 
An  in  allen.    2237.  A  vertonet.  G  verrücket.    2240.  A  und  f.  GD 
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unrchte :  liebte.  2U3.  AG  leiht  t.  2246.  G  arbeite  v.  2248.  AG  m. 
Ii.  der  funde  h.  m.  2250.  AG  Swenne.  2251.  G  mane.  U  By  dem 
in  u  ii  e.  SM  manen.  2253.  A  und.  G  uii.  2254.  G  merer  ufi.  2259. 
A  fehlt  man.    2266.  GM  der  n.   2267.  GSÜ  Herne.    .4  den  t.  2271. 

A  Wr  (<f.Ä.  vur).  G  Für.  M  J//>  verberge  d.  u.  Die  wir  h,  2275. 
SUME  Ze  tun  vor  (vorn)  1. 

V.  2280.  AGDEM  element  h.  2281.  A  vier :  wir  =  SUMD.  E 
vere:were.  2282.  GM  gemeinde  Ii  lieh  (ein).  2284.  AMDE  Die  vier 
gev.  2286.  Alle  widerwerde.  2289.  GS  chelten.  U  keltin.  2294. 
AG  N.  merchet  fei  (G  fin)  wir  niht  g.  SUMDE  Daz  merke  (D 
merckt)  fwer  n.  fi  e.  g.  2295.  A  viere :  wier.  G  viere :  wfre.  2297. 
Alle  willen  v.  2299  ,  2300.  Alle  erde:gerde.  2309.  Alle  element  (e) 
:  gebent(e).  2311.  AG  unter  hinten  m.  2313.  A  Jedoch.  Im  Reim  Alle 
ZZ  2299:2300.  2317.  G  netz.  2318.  A  dehain  w.  2319.  A  element 
:  ent.  G  elemente :  ente.  2320.  UM  an  allen  ente.  S  f.  m.  w.  an 
alle  e.  B  an  allen  ende.  2321.  A  mage.  2324.  AG  und  lein  tr.  d. 
SUME  D.  h.  die  tr.  d.  2325.  AG  nimt  ez  i.  2327.  A  wallent.  2328. 
G  neze.  SUE  nezzen.  M  nels  wie  i.  2329.  Alle  finer.  M  v.  f. 
nats.  Alle  andern  nature(n).  A  merchet  da  b.  2334.  Alle  nature(n). 
A  ainn  t.  2336.  AGB  Auz  feiner  n.  2340.  S  nat.  aht.  UE  n.  art. 
2345.  G  ane  dudle  n.   2346.  G  täne.    2348.  G  wizzet. 

2353.  G SUMDE  Vierde  n.  2356.  Alle  vümften.  2357.  SUMDE 
h.  über  al.  AG  allerfal.  2361.  AG  urbabe.  2362.  zz  2319.  2363. 
A  Saturniur.  2367.  AG  dritte.  2369.  A  vierd  ft.  2370.  G  unde  tr. 
2371.  SUME  i.  er  von  f.  kunfte  (fiunfte).  2376.  AG  f.  dicke.  D  der 
kelt  und  nef  dick  hat  get.  2378.  AUME  fehlt  der  vor  machet.  A 
fein  n.  wol.  E  fin  netz.  U  die  n.  v.  2379.  AG  man  (o).  2380. 
AG  ze  d.  v.  2386.  GD  ofte  m.  2392.  AG-  niemen  nem  w.  2395.  A 
nimer.  GSUME  niht  me(r).  Alle  nature.  A  dann.  SE  xvm  eine. 
2396.  G  ftete  gem.  2397.  GU  gaenzlichen  h,  X  gänzlichen.  2403. 
A  element  viere  C :  mir).  2407.  G  die  wil  e.  2411,  12  =  2299,  2300. 
2415.  AG  ( nie  he.  2416.  SUME  Sich  muz  daz  fwecher  immer  tucken. 
2418.  GS  IM  w.  im  ( t>  in)  z.   2421.  AG  mane. 

VI.  2425.  G  veraeine  w.  2426.  G  driu.  Alle  u.  f.  dr.  o.  v.  2427. 
A  Di  w.  G  vereinet  2428.  D  ern.  Alle  gew.  2429.  A  fehlt  fich. 
2430.  G  b.  Ter  ir  e.  2431.  A  fehlt  fich.  AG  verainte.  A  dar  i.  b. 
G  da  ir  b.  2436.  SUME  Ir  vereintez  leben  daz  worht(e).  2438. 
A  fei.  G  biteze.  SUMD  biterne.  E  bitterkeit  n.  2441.  l  unterm 
z.  2444.  I  uianige.  2445.  A  pin.  2447.  A6I  Bern.  2448.  A  t.  und 
ir  h.  G  fehlt  und.  2450.  A  Pref.  SUMDE  PrilTan  lit  ouch  Cvil). 
&  ir  preif  ift  worden  ouch  unmere.  2453.  A  Verrare.  D  verrer: 
mer.  2456.  A  untreuwe.  G  untriwe.  2456.  G  gepreitet.  2459.  G 
unrerr  z.  2465.  Alle  allenthalben  u.  2468.  A  cherlinge.  A  beliben. 
2469.  A  chunige.    G  chünge.    2476.  A  di  fei.    2478.  A  üunde.  D 


ßnod.  SÜME  lange.  2482.  G  von  d.  romtere.  D  on  d.  r.  8484. 
bilgreim.  G  pilgerime.  E  pilgeren.  A  di  w.  w.  2485.  A  zeuhet. 
2467.  A  Lanch  parte.  G  Lamparte  —  SUMDE.  2488.  A  habent  fi 
6.  2489.  AG  ungel.  2493.  Zungero.  D  Zu  hung.  2494.  AG  iß  ß 
1.  2495.  A  untreuwe  u.  G  untriwe.  Alle  und  ir  unf.  2498.  AG 
Ich  env.  2501,  2.  SUME  mahl :  aht.  2503.  werlde  w.  2504.  ,46? 
ende  j.  2505.  AG  da  b.  2505,  6.  AG  bei :  fei.  2506.  SUME  Daz  niht 
mit  ganzem  fride  fi.  D  Daf  bey  unf  unminne  fey.  /VacA  V.  2506 
g-eten  GSUMEabcfV  folgende  Verse:  {Nach  G)  Wan  unminne  unde 
ßrit  fint  warzaeicheU  zaller  zit  Daz  ein  dinch  welle  nemen  ent  daz 
habet  ir  an  den  dement  Unde  an  manlgen  dingen  vornomen  ob 
ir  fin  war  habet  genomen.  Swenne  ein  man.  Toi  erfterben  fo  muht 
der  fiehtum  verderben  Die  nature  fo  muz  unminn  unde  ßrit  fin  zwi- 
fchen  in  Swa  unminne  ift  unde  ßrit  da  Toi  man  warten  zaller  zit 
Endez  an  etlichen  dingen  Twem  ez  muz  miflelingen  Stritet  man 
gemaeinliche  mit  unveraeinunge  ficherliche  So  iß  daz  ende  ouch  ge- 
maein ich  enweiz  an  wen  ich  mich  lein  Ob  fi  gar  ßerbent  ze  dem 
valle  airam  fi  ob  fi  flrüent  alle  Sone  wizt  werz  verfunen  Fol  da  von 
muget  ir  merchen  wol  Sit  unf  ein  iegelicher  ßrit  ob  er  wert  ein 
ende  git  Daz  diu  gemeine  unminne  ufi  der  gemain  ßrit  bringet  inne 
Daz  diu  werlde  welle  ende  nemen  weit  ir  die  zaeichen  gar  verne- 
inen Diu  vor  deT  fulen  gefchehen  To  moht  ir  mir  wol  mit  iehen.  2510. 
A  Schauwer.  G  fchuwer.  1*  Ichawr.  U  Hagel.  2511.  AG  Urleuge. 
G  unde  n.  2516.  A  Di.  SÜME  Ditz  t  W  Daz  f.  AG  dir.  b.  G 
die  für  1.  2517.  A  untreuwe.  G  untriwe.  AG  meincide.  E  mein- 
heid.  2520.  A  ßetiget.  G  ßaeiget.  AG  herze  z.  g.  2521.  AG  vol- 
get  d.  AG  unßete :  zergaet  (e).  D  unftäte :  vergat.  SÜME  der  un- 
Rede rat :  zergat.  Nach  2526  in  GSUMDabcW  folgende  Ferse  ein- 
geschoben: {Nach  G)  Da  muz  immer  wefen  Riete  fwer  fich  behütet 
vor  mifleteete  In  dirre  werlde  got  bring  unf  baz  dar  denne  wir 
verdienen  daz.  —  «527,  28  fehlen  dafür  in  SMb. 

III.  BUCH. 

I.  2531.  AG  h.  ez  n.  2532.  A  prait  fch.  2533.  G  gefi.  2533, 
34.  SÜME  etc.  Sw.  untug.  niht  iß  ir  nifelin  {üaW  muinlin)  Diu  muz 
aber  ir  gefwie  fin.  2535.  A  mere.  2536.  SüMDE  etc.  Ir  fuit  ez 
boren  und  dagen  (E  verdragen.  D  clagen.).  2537.  S  gefrogt.  VE 
gefraget.  2541.  A  geben  di  ehr.  2543.  G  elliu.  2545.  AG  e.  wil  ich 
u.  n.  2550.  AG  dunchet.  A  fag  m.  2558.  A  gäbe.  2555.  AG  fei- 
nem w.  AG  etc.  von  feiner  fch.  2560.  Alle  finer.  2562.  AG  dermit. 
2564.  AG  fiele.  2571.  Alle  trüegen.  2572.  A  geb.  GU  gaeb.  SD 
gab  er.  2574.  A  bringe  ze  ßaeticheit.  G  bringe  ze  der  ß.  =  5. 
2576  AG  unQete.  G  febide.   2579.  GD  chlacin  :  ein.    2580.  AG  diene 
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d.   2581.  A  und.    G  un  woltz  g.    2586.  A  iegeleichcr  moeht  h.  2591. 
AG  mit:  fit.    8597.  AG  umbe  u.   2599.  AG  bringet  u. 

II.  2607.  AG  erde  :  werde.  2610.  ASUM DE  fehlt  2611.  G 
finen  o.  2614.  Alle  orden  n.  h.  2615.  A  werld.  D  ring.  2617,  18.  s.  o. 
2502.  2619.  GD  zum.  4  allen.  2620.  AG  a?(e)rde  a.  A  zevallen 
w.  2627.  A  Teinen.  G  finem  o.  2629.  G?  in  dem  1.  2629,  30.  AG 
lüfte  :  grufte.  2631.  AD  walde.  U  in  den  weiden.  GSME  (und)  in 
dem  wage  d.  v.  fw.  2632.  G  un  in  d.  w.  d.  f.  1.  2633.  (.  tauen  g. 
2634.  Alle  wellen  b.  2636.  A  d.  fein  g.  Aac/i  2636  /*eÄ/t  in  S  ein 
Blatt  —  2729.  2641,  42.  A  gebanwer :  fauwer.  G  gebüre  :  fure.  2644. 
AG  betraget  f.  2646.  D  Wann  er  der  fatel  ruumpt  von  dem  fpere. 
UME  So  von  Richen  wirt  fin  fatell  lere.  2647.  Alle  gew.  n.  2648. 
A  fprichet  er.  2651.  A  dehain  d.  Die  anderen  da  heim(e).  2657.  G 
wfirchen  n.  3  UMDE.  2658.  A  fwann  e.  2660.  A  ift  grozzeti  u. 
2662.  AG  die  h.  UMDE  den  baren  j.  2663.  AGUE  deubten.  D  Das 
deucht  u.  ü  tücht  u.  G  bede.  2666.  Alle  welle.  A  ander  a.  2667. 
X  kneht  gebauwer.    gebauwer  kn.    2669.  Alle  riter  (eitt.  itt.).  2671. 

Alle  äffe.   2675.  A  fein  g.  ^ 

III.  2677.  &  arme.  2680.  AG  d.  arm  m.  2681.  AG  armen.  D 
arm.  2682.  AG  D.  r.  ift  w.  2685.  A  fehlt  ich.  2685,  86.  AEG  fwere 
(aj)  :  were  (se).  2687.  AG  D.  ez  all.  2688.  ^  Si  h.  auch  n.  2689.  Amin 
h.  Die  anderen  niht  h.  2690.  AGD  fehlt  vil  UME  dem  riehen  forge 
vil  gefchiht.  2691.  A  reich  d.  2692.  AGD  ME  M.  h.  d.  tr.  m.  2694. 
AG  an.  E  ane  gut  v.  b.  VD  dar  an  (vil)  L  b.  2696.  GE  wolde 
tragen.  IT  wolle  haben.  Da  dal"  wil  ich  uch  Tagen.  GE  gute  getan. 
2701.  AG  arm  m.  2702.  G  dermit.  2703.  AG  umbe  h.  2705.  A 
arm  i.  2707.  G  mfige.  2708.  A  machet  n.  2710.  AG  hilfet  f.  2711. 
AG  hilfet  d.  2716.  AG  nimer  h.  w.  2717.  A  ainn.  2723.  G  ane  I. 
Gf  vile.  2724.  AG  werden.  G  wille.  2725.  A  nin  ench.  ZJ/e  anderen 
niht  k.  m.  AGf  chlaine.  D  klain.  UM  m.  klainem  1.  E  nit  kan  na 
dämmen  leben.  2726.  AG  feinen.  A  zaigen.  2728.  G  chleiaen  din- 
gen un  ze  grozen  zz  UMDE. 

2730.  G  durfte  1.  ~  2731.  2734.  A  ni  mer.  Gf  nimmer  g.  2736. 
toerfchen  w.  2737.  AG  wenet  b.  2739.  Gr  verente  :  ane  ente.  D  on 
enndt.  2741.  AG  tor  m.  2742.  AG  dürftigen.  2744.  G  man  g.  2745. 
A  wand  d.  G  Wände  er.  SUM  Wan  er  b.  2754.  A  ern  hab.  Gf 
erne  h.  2755.  A  genüge  g.  2758.  A  erchenn.  2759.  AG  vreuut.  2760. 
AG  diche  f.  2761.  1  rwelich,  G  fwelhe  m.  2762.  A  Dern  ch.  G  ^  • 
der  ercheunet  n.  d.  i.  2765.  G  getriw^t.  2767.  A  erchant :  helphant 
—  GSUM.  2769.  SUMD  genifet  w.  2774.  A  chlain  u.  AG  grozz  > 
r.  2776.  G  gewiunet  d.  2778  A  fehlt  fo.  2779.  A  eutrauwet  g.  G 
getruwet  g.  2785.  G  mer  m.  2786.  G  undürfte.  2789.  A  da  haim. 
G  dehaeim.  U  da  heime.  2790.  A  arbeittent  f.  S  arbeitende  den  1. 
2791.  AG  gew.   S  deine  gwin.    2794.  A  wrve.   Gf  würbe  n.  tugen- 
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den.  Q  wer  b.  2796.  AG  main  i.  2797.  GSUMD  git  (gibt).  2798. 
G  ch.  unde  w.  2802.  A  toerfch  m.  2803.  A  veile  u.  enw.  A  weuwc. 
D  we.  2804.  AG  umbe.  A  reuwe.  2803,  4.  GSÜM  S.  I.  veil  one 
triwe :  riwe. 

2805.  A  clioufet.  2806.  G  der.  2808.  A  geben  zraaift.  I?  daz 
meia  —  SUMDE.  2811.  A  I'.  um.  2813.  1  verchaufet.  6  fioeu  fr. 
2817.  1  unreht.  2820.  U.  phennioge  di  (e)  nftm.  2822.  GSÜME  liebe. 
-4  grozz.  6  groz.  2823.  A  erwirvet.  2824.  A  lazz.  2825.  AG  etc. 
machet.  2827.  A  grozz  lieb  h.  2828  AG  Iaide.  2829.  £  U.  i.  doch 
milTewende.  MI  Und  ift  auch  raifTe wende.  D  Doch  jemand  milTew. 
E  zu  miflewenden.  2830.  G  ze  dem.  2832.  AG  chom  d.  2836. 
gebe.  2838.  ^/Zc  bulde.  2840.  AD  Ewige  r.  G  ewigericht.  2841.  Ä 
chaufet.  A  arm  r.  2842.  Alle  gel.  g.  —  2s 43.  /fem  Absatz  m  den 
Cod.  2844.  A  Schierre.  StfDß  fchier(e).  2845.  AG  unter  w.  2847. 
AG  uud  (ii)  2847.  48.  M  >//;  Aue  vorhte  und  ane  fchaden  So  ift 
der  riebe  geladen.  2849.  AE  ange(i)nen  u.  2851.  AGM  Ruret  f. 
2855.  AG  arm.  2856.  AG  ze  der  vr.  L  2859.  A  arm.  2861.  6  warnt. 
2862.  Alle  gew.  2863.  Atf  muzzez  (ue).  2867.  A  reht  f.  2860,  70. 
AGSJDMD  geleich  :  reich  (  i :  i  ). 

IV.  2875.  Alle  merket.  2876.  X  ftverz  fw.  2879.  AGUMDE 
gel.  2880.  AG  SM  d.  arm.  ende  der  b.  niht.  DE  D.  arm(e)  endt  d. 
b.  n.  U  D.  a.  e.  tet  b.  n.  2882.  G  bezzertf  n.  DUME  kaia  g. 
2884.  A  ame.  0  amme.  2866.  A  81  ift.  G  fiz.  /#Mc  herzen.  GSD 
MOE  iu  dem  m.  2887.  A  debain.  2888.  A  D.  tugende.  A  gut. 
2890.  G  biderb.  2892.  X  Di  tugent  f.  2895.  AG  macht.  SUMDE  g. 
ift  daz  macht  t.  2897.  1  tugent.  2899.  A  Ain  boif  arm.  GSD  Ein 
bofe  (r)  man  arm  (er)  w.  der  r.  M  E.  armer  p0;er  m.  w.  d.  r.  2900. 
Alle  ungellche.  2901.  2,  feA/*  D.  2904.  A  offem  stre/mal.  ^Mc  bette. 
2907.  A  arme  od.  2912.  ADÜ  V.  d.  unf  ebumt  dicke  grozz  fch. 
2915.  AG  beizet.  A  gerirchait.  6  giriTcbeit.  £  girrheit.  MD  gel- 
tichait.  2917.  0  die  er  immer  muz  ch.  =  SME.  2921.  A  fehlt  der 
vor  gerilch.    G  girirchem  m.  —  SMDE.   2922.  A  wirr. 

2926.  Alle  rlcher.  itffle  ausser  S  gew.  2930.  A  rprichet.  2931. 
Alle  ander.  A  dann  i.  2932.  AG  mag  i.  2933.  A  ~  2931.  2934.  .4 
danne.  GSUME  Sw.  er  gew.  deune  (dan)  mcr.  2940.  G  Swenne 
v.  2941.  /  hinter  f.  2942.  Alle  richer.  G  den  ich.  2943.  A  ärme- 
ren. G  ermeru.  2944.  (.  fi.  SÜME  haben  2943,  44.  S.  i.  d.  ermer 
libt(e)  da  bi  Ane  zwivel  raer  denne  dri.  D  S.  ift  ir  ermer  leicht 
wol  drei  Dal*  wil  ich  dar  er  alTo  fey.  2945.  GSUMDE  (h)er  für. 
2946.  A  auz  ze  d.  t.  2948.  G  wertltl.  S  Werl.  DM  Wenn  etlleich 
r.  E  Werenclich.  2951.  AG  machet  d.  2954.  A  und  m.  2957.  A 
hilfet  d.  2960.  Alle  vorl.  g.  2962.  A  wizzen.  E  meflen  w.  2964. 
y/Z/c  vreude.   2966.  A  feinn.  2967.  A  gut.  2970.  A  zu  r.   2971.  ,///c 
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ausser  GU  ex  g.    2974.  TD  Daz  eniß  t.    2975.  AG  imra(e).  2976. 
A  Imme.    G  ime.    0/e  anderen  in  dem  g.   2979.  AG  tugent. 

V.  2981.  G  gehöret.  2983.  4  unnütz  d.  2984.  G  ouch  daz  h. 
w.  MD  hörn  dapey.  2986.  A  grozz  g.  2989.  AG  ze  der  vr.  2990. 
A  ainn  chlainn  L  2991  AG  dunchet  zeh.  2994.  A  fliehet.  D  fugt. 
2995.  Ö  litt.  2996.  A  Wir  b.  3000.  G  wiener  SUME  Ca).  #  er- 
worben. 3001.  jtß  z=  2989.  3003.  A  fein  f.  3006.  A  fliehet.  €? 
fühl.  3007.  AG  er  ez  v.  w.  3008.  AG  werc  (oe).  J>  Daf  er  wer 
vor  ßurmen  wol.  ME  D.  era  mach  für  ß.  w.  3009.  Alle  gew.  3010. 
ASUM  Er  w.  im  n.  v.  3012.  A  umbe.  A  ainn.  €?E  einen.  M  fehlt 
ein.  3015.  A  machet  er  fn.  3016.  1  turn.  G  ßniwell.  3018.  D 
flieflent.  S  Daz  (ine  welle  ßeine  flilTen  tut.  /:  Die  finewellen  Hein  , 
Tchlyffen  tut.  M  D.  ßnebell  ßan  In  fieiffn  tüt.  3019.  .1  Dem  t.  fo 
gr.  fch.  d.  S  So  vaße  fchadet  ez  den  turnen  n.  zz  ÜME.  3022.  G 
ligend.  SU  Ligende  d.  3023.  A  und.  G  un.  A  gwnnen.  SUMDE 
u.  Chat)  gew.  michel  (groz)  g.    3025.  A  alrefle  wi  er  f.    3027.  G 

welle  zeh.  3030.  A  fehlt  in.  AG  wellent.  SUME  d.  daz  gut  wol«^  <flfr, 
den  befw.  3033.  AG  gedenchet.  3034.  Alle  ausser  D  diebe.  A  nin. 
G  etc.  niht.  3035.  .1  Seinem.  G  Simme  g.  3036.  AG  manigen  r.  3038. 
Alle  gedanken.  3041.  fehlt  fich  in  SUME.  3042.  Alle  gedanken. 
SUME  M.  gedanken  ßnen  müt.  3043.  A6?zi3036.  3046.  A  geri- 
fchemen  g.  G  girifchem.  3042  -  46  in  SUME  Suf  bat  urliuge  be- 
flan  Ane  vient  vil  maniger  man  Si  kempfent  mange  lange  naht  Mit 
gedanken  ane  maht  Und  habent  niht  rüwe  die  felben  zit  So  in  der 
lip  doch  fanfte  lit.  3047.  D  fehlt  fa.  3051.  Alle  git  ez  o.  3054.  G 
SUME  gefaeit. 

3055.  AG  habet.  3056.  A  arm  b.  E  fehlt  von  hier  ab  ein  Blatt 
—  3160.  3060.  AG  w.  w.  mit  ir  a.  3061.  G  riebe  tr.  AG  vorht  u. 
A  geirifchait.  G  girifch.  3062.  A  arm  n.  9064.  A  vorbten  ~  S.  AG 
reich.   3065.  AG  fein  g. 

VI.  3070.  G  den  d.  in.  3072.  G  ze  aller  fr.  3076.  A  riht  w. 
3078.  A  andern  G  anderre.  SUM  D.  n.  mere  h.  g.  3079.  AG  herre. 
3081.  AG  herre.  GS  habe  Tw.  3084.  AG  reitet.  A  herr  d.  3086. 
G  w.  daz  m.  zz  D.  SUM  d.  v.  wirret  (gebrift)  dar  umb  er  eine. 
3087.  D  Darumb  h.  G  Beforgen  mit  der  arbeit.  SUM  Muz  forge 
b.  u.  a.  3088.  A  citen.  G  zite  b.  3090.  GSUM  iht  anderf  denn(e) 
wol.  3091.  A  veint.  AG  diebe  :  liebe.  SUMD  Ez  tu  der  vient  (17 
vinde)  oder  der  diep:liep.  3098.  AG  wnfcheftu  dir.  D  wunfeht  du 
d.  ~  UM.  S  Von  waz  Annen  wuußu  dir.  S100.  A  gebeert  und  g. 
3104.  AG  gewinnet.  3105.  AG  er  ez  n.  3106.  Stf gedenchende.  GM 
gedench(e)t  d.  n.  D  Gedeuck  d.  n.  G  der  nach  ze  a.  3110.  AG 
unfaelige.  D  unmuffig  z.  M  h.  Ii.  ein  müleich  z.  U  müliche  z.  N 
muniche  z.  3111.  A  feim.  G  ßn.  SUM  ufi  fein  gefiude.  3112.  AG 
feinem  ch.  3113.  A  g.  mit  chlage  hart  fere.    SUM  So  wirt  bechu- 
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mert  harde  fere  zz  D  (h.uli  Ter).  3114.  0  maniger  (Iaht  cblag  d. 
Jl  Und  mit  maniger  fl.  der  b.  D  M.  maniger  flacht  clagt  d.  h.  Sü 
*  jr'  M.  manger  fach  vfl  liht  der  herre.  3116.  GD  den  ch.  den  er  d. 
V.friW.  GD  Den  Ch.  3121.  AG  fch.  G  (ich.  3123.  AG  ainen 
w^  3124.  A  Tprichet.  3125  A  fprichet.  AG  ofte  wider  f.  3126. 
GD  d.  die  friunte.  3128.  A  fprichet  d.  daz  g.  S  D.  w.  daz  r.  fp. 
d.  g.   3132.  GV  fehlt  liht.    SM  in  b.  famt  gefch. 

VII.  3137.  A  m.  3145.  A  ainn  v.  31 46.  ausser  A  niht  h. 
3147,  48.  A  ampt:fampt.  3149.  A  drin.  3150.  Alle  gewin.  3152.  AG 
wolde  b.  \A  grozz  er.  SLrM  Waz  mag  ich  fprechen  mer(e)  Swer 
gern  wil  haben  michel  er(e).  3153.  AG  dermit.  3154.  A  unere.  3159. 
ofle  uo.  3160.  GSM  daz  fin  fch.  ÜD  duz  ift  fch.  3164.  A  gern. 
S  fehlt  gern.  AG  herfchefte  v.  3166.  46?  gebe  ß  unr.  3175.  Alle 
felber  (ME  felben)  o.  3178.  G  fehlt  daz  vor  iß.  3185.  G  daz  daz. 
3188.  AGD  vil  L  3189.  SÜMDE  J.  h.  da  n.  d.  h.  3191  AG  zaige 
w.  3199.  G  groze.  3200.  A  fehlt  die.  /n  Ä  folgen  nach  3200  ganz 
a»gcri«en  diese  Ferse:  Wirfet  man  in  hin  ez  wirret  im  niht  Uii  ob 
daz  Hhte  gefchiht  Daz  man  in  brennet  daz  waz  wirret  daz  Im  wirt 
veder  wirf  noch  baz  Hat  er  erf  verdiennet  niht  Ze  got  daz  im  alfo 
gefchiht  Wa  von  fol  ein  gut  man  Furhteu  daz  er  fterb*  wan  Wizzet 
der  tot  Hilfel  au?  grozzer  not  Swaz  von  dem  herren  nimt 
Daz  we  halt  wol  daz  daz  ift  reht  üfi  gebe«  im  wider  fo 
1.^  Zugleich  beginnt  hier  Blatt  35  eine  dritte  kleinere  Hand,  die 
iti&fort  fährt  V.  3201  -  4259  stehen  nach  2124.  —  3201. 
itveil.  ü  gruntfeftin.  A  hart.  3202.  D  hohen  m.  SUM 
Jam  g.  d.  d.  hoher  treit  den  mut.  320*  AG  under  den  w.  3205,  6. 
SUME%üue :  gemeine.  3210.  A  brichet.  GSÜMDE  zebrichet. 
3212.  GSDwh  winde  n.  3214.  AG  under  den  h.  3217.  AG  urleuge 
w.  3218.  AG  angeßen.    A  dich.   3220.  A  lebet. 

3221.  G  gefaeit.  3222.  ß  herfchajfte  g.  3225.  A  geirifche.  G 
girifcher  m.  3226.  A  dran  g.  3227.  AG  liftigen  r.  3228.  G  Alt  er 
i.  3230.Atfhab.  3231.  A  dunchet.  A  hab.  3232.  AG  =  3164.  3284.  A 
er  ez.  G  ü.  er  von  r.  3235,  36.  M  >//;  Er  wenet  an  ero  volle n- 
kumen  fin  D.  fchenke  ampt  liht  er  hin.  3236.  A  febenchampte.  G 
fetaenche  ampt;>  3237—40  fehlen  in  U.  3237.  AG  truhrezen  f.  SUE 
V.  w.  fi  ze  rr.  g.  3240.  AG  inne.  A  etwenoe.  3242.  G  herrchajfte 
v.*=  SE.  3244.  4  zuht.  3245.  .4  valt.  3246.  SUME  Ditz  (Daz) 
dihtet  allez  fin  gedanch.  —  In  A  bei  3247  kein  Absatz.  A  lulle. 
G  lüftet.  3247,  48.  G  lihte  :  zite.  3250.  A  wint.  3247  —  50  in  SUME: 
Und  ob  in  lüftet  ze  jagen  So  Ii n t  in  vil  kurtzen  tagen  Bereit  die 
hunde  und  daz  gefinde  Die  iager  zihent  gute  winde.  3251.  AG  vah. 
fi  h.  3253,  54.  A  bunt :  ftunt.  3255.  A  hunt.  A  grozz  n.  3256.  A 
jungift  t.  3257.  ä'horn  1.  3858.  AG  gedaueben.  3259.  A  Aichet  d. 
3260.  A  ainen  ^Jjy^  einen  pergk  .Antode  tt.  f.  3259,  60.  AG  berre£ 
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Tpcrc.  SU  IHK  Z.  j.  II.  er  fclb  den  berOO.  Kr  bclibet  tot  vor  fine  fper(n). 
3263.  G  hörne  f.  ZZ  U.  3264.  A  gejagen  d.  ME  ufi  habent  gnuk  ze  » 
ja<;en  da.  D  Sie  gnugt  zu  iagen  da.  3265,  66  =:  3253,  54.  3270.  o 
G  h.  wert  d«  z.  I.  3272.  AG  alterfaine  ze  g.  g.  3279.  AG  feinen 
z.  I.  3280.  G  limme  g.  SUM  gen.  ane  finen  dank  —  E  (ged.).  8281. 
JG?  albalde  d.  c.  g.  M  anwald  d.  3282.-4  drühfetz.  G  drühfezze. 
D  truchfaf.  3284.  SU  Ja  h.  fi  ez  beide  Tarnt.  J)  Ja  h.  fi  noch  ef  b. 
I.   E  Hant  fy  iz  n.  beide  f.    3283,  84.  A  ampt :  fampL*  } 

VIII.  3287.  ;4G?  cbumberleichen.  3288.  .46?  bart.  3292.  A  und. 
G  ufi.  3293.  AG  unmehtigen  =  3295 ,  96,  98.  3297.  AG  laufet.  3298. 
AG  fehlt  er.  3301  ,  2.  AG  diche  :  flriche  (G?  in  einem  fch.  Hr.).  3302. 
SU  ME  In  febentliche  ftrike.  3303.  ^4Gf  mag.  3305.  AG  fein  ehr. 
3308.  A  ret.  4  chlain  ode  v.  3310.  4  erwirvet  daz  etw.  G  er- 
wirbet  1.  ettew.  3311.  Alle  herre.  .4  cheret.  A  feinn  z.  3313.  .4 
Unter.  Alle  ritern.  G  oiwhzz:  SUMDE  etc.  3316.  SUMDE  u.  fi- 
ne  fchar.  3318.  A  zeuhet.  3322.  ,4Gf  fuget.  3323.  .4  feinn.  3328. 
.4G?  m.  ub.  und  m.  3331.  >S7JjUfi  haben  für  braht.  3332.  SU  ME  \v. 
finen  willen  Hat.  3335.  GE  unt(d)er  m.  S  under  gemachen.  3337. 
SUME  U.  er  im  wirt  dienllhaft.  3342.  AG  Wizzet.  3348.  GSUME 
u.  fine  m.  3349.  GSUME  Brehte  d.  W.  g.  3353.  GD  verent.  3359. 
A  fi.  in  d.  Gr  fla  ich  den  c.  D  flach  ich  dann  e.  m.  :^360.  AG 
meinen  v.  3363.  AG  ainen  v.  G  vient  driu  h.  3364.  G  z.  der  fine 
r.  3365.  AG  wenet.  .4  feinn  ch.  3366.  A  minneren.  A  mert.  AG 
fein.  Gf  tode :  node.  3368.  .4Gf  went.  A  unter  m.  3371.  .4  feinn  t. 
3373.  A  vihte  n.  d.  m.  3375.  A  lebt.  GU  lebet.  3379.  SME  1).  w. 
betwanc  mit  meifterrchaft  —  U.  3382.  A  er  e.  GD  er  ere.  SUME 
Und  fin  ere  wol  gemert(c).  3385,  86.  .4  fi  :  bi.  D  d.  e.  waz  w.gew. 
fein  Do  ward  im  die  macht  unfehein.  SUME  Da  er  vil  ficher  wolde 
fin  Da  waf  fin  maht  gar  da  hin.  3387.  SUME  Von  den  finen  wart 
er  erflagen.  D  Alfo  daf  er  wart  erflagen.  3391.  SUME  t.  aht.  3394. 
G  ir  chraft  beg.  3401.  A  lmin  höre.  G  imme  bore.  3401.  .4  ainn 
kn.  3403.  AG  Doch  w.  1)  Ja  w.  SUME  Ouch  w.  A.  3406.  Alage. 
G  do.  3409.  Alle  grdzer.  3415.  AG  unchreftc.  3416.  .4  graffchefte. 
G  gefcha;fie.  3419.  G  die  marh.  SUM  mark.  D  marckt.  3420.  A 
und.  G  ufi.  3421.  ,4G?  verlorn.  SUME  D.  b.  m.  z.  f.  verlorn.  3422. 
AG  unchrefte.  SUME  Daz  machet  der  unkrefte  zorn.  3423,  24,  25. 
SUME  Etelichen  kunig  ich  ouch  erkenne  Der  wol  het  etwenne  Ri- 
cher keyferr  herzhaft.  3426.  AG  chunigef.  SUME  fehlt  einf.  3427, 
28  fehlt  U.  3430.  A  Tan  n.  D  h.  doch  n.  d.  3430.  SUME  aht. 
3432.  Gr  wilt  d.  3438.  G  dar  nie  ch.  u.  3440.  .4  vorht  h.  3441,  42, 
43,  44.  —  3293.  3444.  G  mähte.  3451.  A  ch.  dich  uuere.  3454. 
SUME  ZU  3430. 

IX.  3460.  A  zeuhet  T.  G  zu  ze  der  friß.  3461.  A  feinem.  Gf 
fimme.    3464.  Gf  lihte  v.  =  3465.    3466.  ,4  Mugen.   3407,  68.  ^Gf  fi 
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:  bi.  D  Dar  die  macht  bey  im  fey.  3469.  A  gedencbet  e.  3470.  G 
ufi  W.  Ich.  3471.  GS  finem  vieode.  3472.  GSE  mute.  3477.  A  Den 
ainn.  AG  haizet.  A  er  ir  h.  3478.  fehlt  in  S.  3479.  AG  haizet. 
3482.  SUM  Daz  f  Alto)  fchaffet  (ez)  niht  (anders)  wan  der  ged.  z= 
E.  3485.  A  feu  ersl.  3489,  90.  AG  Aunt-.funt.  3492.  AG  bet(e). 
3493  —  3509  / ehU  in  D.  3493,  94.  A  mute  :  behüte.  3498.  G  lugenden  u. 
3502.  1  drinn.  B  der  inne.  3513.  Alle  herre.  3514.  G  weßez.  D 
wiflelt  d. .  35lo.  ,1  (Ton.   GSVMDE  So.    G  getorß. 

X.  3520.  Mle  mir  iß  m.  3522.  A  namhaft.  £1  ME  Der  gerne 
uambaft  (monh.  menlich)  wolde  ßn.  3523.  SUME  Er  iß  im» ife  des 
wirt  wol  Tchin.  3525.  A  haben,  3527.  AG  hilfet  u.  3531,  32.  SUMD 
n.  ir  getat :  minetat.  3533.  GDMU  varn.  3534.  AG  hilfet.  A  feu. 
3539.  G  gotz.  3541,  42.  AG  grünt :  fuot.  3542.  A  feinen  f.  3546.  A 
Da  v.  3547.  A  vaft  i.  3549.  A  bafefch.  G  huffche.  3550.  A  Und 
daz  fi  w.  namhaft.  3552.  A  Ob  ez  dem  z.  I.  g.  3553.  A  dann.  Gtf 
denne.    U  fehlt  dan  da.  fehlt  da.    3554.  AG  beft.    U  bebet.  Ä 

hebeki«,  3556.  A  lopt.  3558.  6  ercbent.  3560.  A  aoe  fcham  w.  n . 
3562.  A  reht  zum  f.  3563.  Alle  herre.  3568.  G  einen  a.  3572.  6 
i.<c.  i.  denne  I.  a.  3583.  A  geirfchait.  8587.  Kein  Absatz  in  t.  3588. 
1  »wann  u.  3590.  A  dann.  G  denne  fch.  3597.  G  fehlt  f in.  AG 
untugent.    3599.  G  lofere. 

3603.  6?  iener  ±fc  SUME.  D  fehlt  ener.  3605  =  3599.  3611.  1 
%Sct,  3612.  G  erzaigte  er  w.  d.  b.  3615.  (/  einer.  3616.  A  der  vor- 
lobe. UM  Def  vodern  lobef  g.  A  gedencbet.  A  dann.  G  denne. 
3617.  GSÜM  nimmer  gefch.  3618.  A  Dann  lobente  vaß.  GUD  lo- 
ben. £,  Penne  ob  man  lobet  daz.  zz  M.  3623.  SUM  fcheltende  m. 
3625.  GE  gewert  z.  d.  f.  3626.  GSMÜ  So  f.  1.  3627.  A  fwann. 
3628.  A  f ehem.  3632.  G  nerrefeber  v.  3634.  AD  feinem  b.  G  in 
deaj^lk  ==  Sl7Af.  3635.  &  Ob  lm$+  b.  we  t.  3636.  A  main  i.  3638. 
&  u.  d.  volche  mer  falfcher  mere.  ~  SUME.  3640.  A  anderr.  £ 
anderre.  A  feion.  6  finen.  3643.  A  zim  fprichet.  A  loefere.  3649. 
A  Zeh  zwo  Ii  er  f.  £  Zwhzeval.  M  Zachze  val.  G  Zabtfchavalier. 
3650.  G  hoch  g.  3651.  AG  dunchet.  3656.  G  daz  machet  in  ir  fwa- 
cher  m.  -3658.  G  Inge,  umtriwe,  boOiaeit. 

3661.  ^  nach  f.  v.    3662.  &  rehte  t.    3663.  G  tilgenden.    A  tu- 
^geden.    3666.  G  biderber  h.  w.  ~  3669«,  3670.  A  amme  reht.    G  uf 
*«ebt.  $8672.  G  finem  g.    3674.  A  funne  fch.    3676.  AG  mein  1.  SU 
ME  mere  (mär).    3679»  A  reht  w.    3684.  A  daiß  w.    3687.  A  nam- 
geirig  m.    GSÜM  gut(en)  gir.  m.    3690..  A  und.    G  ufi.  3693.= 
3679.    3694.  A  nam.    SUME  gir(de).    3696.  A  geuden  z.    G  gute 
=l  SUME.    3697.  98.  A,  hellt :  ente.    3698.  ASUME  fehlt  ein.  G 
'hoffende.  M99?GSüto  Und  daz  m.  von  im  fage  den  Tchal.  3700. 
QSUME  Er  fi  t.  über  al.    3701.  A  nam.    GSUME  gir(de).  3702. 
4Witbjt.    $704.  A  wen.  >3706,  A  der  fol  f.    3796.  A  und  ,w. 

V.  "  *     %      ■  ri 


« 


4,  •  •  • 

•  Digitized  by  Vj 


I 

LESARTEN. ,  *  447 

3709.  A  rchalle.  GSUM  Ane  fchal.  AG  daz  ift  d.  r.  m.  3718.  AG 
gel.  3713.  AG  Man  enf.  3715.  AG  reht  t.  3719.  G  tilgenden.  3721. 
X  =1 3715.  3726.  A  i.  ez  eu  f.  3727.  GSÜME  Die  durch  r.  t.  m. 
3729.  GSUME  iu  daz  f.  w.  g.  3731.  AG  Ainem.  A  arm.  A  pherft. 
3732.  GS  wol  hete  rat.  3734  z:  3583.  3736.  GSUME  dem  g.  man 
deh.  r.  3739.  A  fehlt  kumt.  GSUM  untugende.  DE  Untugenden  v. 
3740.  D  ßerben  w.  G  mit  der  tilgende  er  leben  wil  ZI  SUE.  3741, 
42  in  A  umgestellt.  3745.  .4  ~  3715.  3745,  46  fehlt  in  U.  3746.  GD 
werltlichen  r.  3750.  G  untugende  lügende.  3751.  GSUME  geweren 
v.  3752.  Alle  ausser  A  monier  zil.  3753,  54.  .4  beine :  eine.  3755. 
A  von  lugende  tüte.  3756.  A  Daz  hat  ß.  an  feiner  gute.  3760.  G 
chünige.  3764.  G  mohten  z=  SUMDE  etc.  3766.  A  dervon.  D  dar 
von.  3767.  A  gab  m.  3768.  AD  fehlt  nu.  SUME  etc.  haben  doch 
dafür.  3769,  70.  A  fehoene  :  chlainn  lune.  D  ciain  Ion.  3774.  A 
binden  bei.     GSUME  da  hinden(r)  ez  bei.  in.    3776.  G  tuet  ez  halt 

e.  I.  in.  3777.  Alle  werden.  ZZ  3778.  3785.  A  tilgende  g.  3791.  A 
varenden  1.  Alle  liuten.  3791  —  94  fehlt  M.  3793.  GD  iht  verg.  g. 
3796.  A  d.  w.  g.  mere  d.  ere.  3798.  AD  lop  wert  n.  SUME  ge- 
wern  n.  3800.  A  aime.  G 17  einem.  £ >/  E  uf  dem  k.  Abiern.  3803. 
SUME  aller  bände.  3804.  AG  erwirchet.  3S05.  A  werven.  3808. 
G  w.  hie  z.  SUME  Da  allez  dinch  iinßete  lat.  3809.  G  Cap.  XI. 
3810.  AG  eh.  def  n.  g.  3816.  AG  gedenchet.  GSUM  er  g.  von  aller 
Cner  chraft.  3819.  GD  fehlt  ot.  SUME  etc.  d.  liuhte  fin  Ichin.  3ü22. 
A  Bed.  der  rum  n.  3826.  A  rumenf  g.  3827.  AG  gedenchet.  G  ofte. 
3828.  SUM  Da  ze  b.  g.  v.  3831.  AGzi  3827.  3835.  AG  manigen. 
3835,  36.  AG  lere  :  Tper  (e).  (0  fware).  3836.  SUME  etc.  (Mit)  S. 
tum ben  gedauken  mere.  3841.  I  gemaincbl.  =Z  SM.  I).  3847.  1  />/<; 
umbe  fein  b.  3848.  A  D.  f.  weder  groz  noch  chl.  U  D.  f.  werder 
z.  gr.  n.  z.  kl.    3851.  G  ritet. 

XI.  (G  XII.)  3858.  AG  wenet.  3859.  A  Und.  G  ün.  3862.46? 
gecheret.  3866.  6?  gebürte  g.  3869.  AG  reht  t.  3870.  AG  dwinget. 
G  dar  z.  3872.  AG  fein  e.  3873.  6?  w.  o.  m.  h.  v.  3875.  A  vor 
varen.  3676.  AG  edel  b.  3876  —  3938  /e/i/t  in  S.  3881.  GM  Vater- 
halben.  D  Vatterhalb.  3882.  M  Edler  denn  erz  verflen  cb.  3886.  A 
laiilent.  3889.  Alle  verlorn.  3893.  AG  feinen.  3899.  fehlt  D.  3900. 
A  feinem  ubelen  g.  3909.  AD  Der  h.  (niht)  b.  3910.  A  f.  adcl. 
3917.  G  hoffch.  3918.  G  der  in  d.  w.  3920.  G  rebte  t.  G  hoffcheit. 
3921.  Gz:  3917.    3922.  A  m.  reht.  —  3923.    3925.  AM  d.  die  edelen 

f.  3926.  A  Gemainieichen  g.  cb.    D  Geraaineglichen  g.  cb. 

XII.  3930.  AG  iegeleicher  f.  G  finen  g.  3931.  G  vafte  fp.  3932. 
GUM  phliget  ezzen  v.  zz  3933.  3934.  fehlt  A  der  tfor  tav.  3936.  AG 
fehlle  b.  3938.  G  volgen  h.  3940.  AG  feinem.  A  geluft.  3943.  4 
d.  d.  unT.  vil  iß.  3944.  GUD  fehlt  da.  3947.  G  ze  h.  diche  e.  I.  f. 
gr.    3950.  AG  gew.    3952.  A  Swaun.    3956.  AG  ze  der  vr.  3958. 


GS  leide  n.  v.     3960.  GSUME  im  itt  o.  d.  f.  Chi.    3961.  A  vraz. 
;  GS  ezzende.    D  elend.    3962.  A  I.  tet  n.  wirf  d.    3965.  ,4  6?  gab  n. 
3966.  A  vräzz  f.    3967.  A  fehlt  ouch.    3968.  A  Baizzent  g.  3970. 

verlinfet.  3974., GS  Sw.  inz  h.  (1.  d.  w.  UM  DE  in  daz  h.  fl. 
d.  ^  3975.  GS  W.  ernfiht.  3982.  GSUMDE  etc.  W.  von  dem  fwine 
w.  3987.  ö  l.  mein  r=  SUME.  3989.  GSDU  (S) Waran  gr.  v.  I* 
ütE  Wa  eine  gr.  fr.  1.  3994.  A  faminen.  5  gefeilten.  3999.  GS 
biderber  m.  f.  4000.  A  minner  dann  \v.  GSUME  etc.  anderf  danne 
wt 4003.  Ä  t.  niht  en chan.  4005.  GS  Lieze  von  den  andern  ir  m. 
40)96.  A*teU  A  were.  4007.  A  e.  nin  w,  b.  4008.  GSU  tagende.  ~ 
40«$;  401*  ß  unrehte  str  401«.  A  untugent  v.  4015.  AG  Wizzet. 
A  xehr  i.  4019.  AG  atnen  r.  4024.  D  So  wair  er  daf  wer  r.  v.  k. 
J4  ß*  waiz  ich  daz^  fwer  ihtef  chan.  U  S.  w.  ich  sw.  f.  v.  k.  4085. 
GSUMDE  etc.  Daz  eft  ift  ir  borer  m.  4086.  GS  etc.  Der  daz  ma- 
chet d.  GSM  fehlt  ez.  4027.  A  Iz  ia  i.  4088.  A  getaner.  Die  an- 
deren Sw.  ir  Tolher  g.  E  dez  g.  4089.  <2  S.  ot  er  d  a.  4030.  D  D. 
«snthun  w.  GSUMDE  etc.  Tüt  aber  er  der  guten  niht.  4031.  GS 
etc.  So  ift  er  reibe  ein  b.  4038.  GS  etc.  Wii  er  ein  b.  w.  h.  4033. 
GS  etc.  u 


jS^etc.  im  wii  Ifilbe  fin  unzuht  niht  lan.    4035.  Alle  ausser  A  Daz 
duoke*  mich^ein  fwacher  litt.    4038.  GSUM  unrehter  m.    4047.  A 
cheret.    G  cherter.    4048.  A  dauchet.    D  Do  man  im  daoekt  n.  u.  e. 
'  4*. '  G  da  m.  tfnr  danetrt  niht  u.  e.  Ii.  =  S.   4051.  Alle  ausser  A  ma- 
nigen  1.   4058.  A  eisf  t.v  D  er  ef  t.  AG  ze  etl.  vr.    4053.  AG  iege- 
1  leicher.   A  rein  I.    4054.  A  und  w.   4056.  A  went.   4059.  AÖ  umbe 
*uu  4060.  A  febant.     Alle  ausser  A  vür  n.    4061,  68.  A  mietete: 
*i<£te.    G  mifTetiete:  draete.    4068.  A6?  cheret.    Aac/i  4062  Äat  J>  ein- 
geschoben  Air  mit  weibeo  manig  man  Der  rew  nicht  vermeiden  chan. 
=  Eb.    4068.  6?  um  eliter  der  u.    4069.  A  ralffe  triftet.   4071.  Aß  Den 
few.  d.  m.  t.    4075  -  4076  fehlt  U.     4078.  GSME  Vater  ich  an  de 
hau  wir  für  {ver)  niht.    4080.  ,///<:  unler  un.    4088.  GSME  mich  r. 
"v  i.  nicht  r.  h.  v.    4087.  A  wutiderleich.   4089.  A  Dann.    G  Denn. 
4091.  A  IV  im  le  zweimal/    />  ze  fnell  d.  fchul  w.    4098.  6  /VA/t  da. 
4094.  A  Ich  felbe  m.  1.  b.    4099.  A  Ich  wolt  i.  d.  fchani  I»  4100.  AG 
•were  w.  g.    4102.  GSME  uutaeten,     D  M.  ir  Untugend.    4103.  4 
.  mo^y  4118.  A  dern.   A  gedenchent.    4113.  ÖS  D  So  der  fp.    >/  Ob 
d.lpl    A  fpilere.    4114.  AG?  verfpil  hai.    4116.  A6?  gewinnet.  A 
gedanch  v.   4128.  GSJJME  etc.  in  d.  tav.    4183.  GSUMDE  etc.  im 
d.  a.  i.  j.    4181  G  etc.  fo  Ift  er.  a.  g.  t.  n.   4185.  AG  weibe.  4127. 
A  fei.    6?  fi.    4129.  A  gedenchet.    4135.  AG  u.  diu  oug.    413*.  Alle 
ausser  *A  niht.    4140.  AG  gefcheinet.    A  der  lieht  t.    G  lihehter  t. 


J\ach  4144  A<zt  A:  Gol  pringe  unT  an  daz  rehte  pbat. 
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IV.  BUCH. 

I.  4149.  AG  chumber  ch.  4151.  A  dultent  i.  D  dulden.  SUM 
lidende  i.  4153.  D  a.  d.  naht.  G  mit  ir  chraft.  4154,  55.  GSUME 
uii  wie  fi  machet  chümerhaft  Wie  Ii  chan  muen.  unde  mag.  4158. 
GSUME  forge  g.  4160  A  geluß.  4168.  A  minnen  baz  ftvaz.  GSUM 
fehlt  baz.  4163.  A  Unr  all.  hart  iß  w.  4165.  GD  f.  wo!  tfit.  4166. 
AG  were.  4168.  1 6?  ich  w£ne.  4170.  A  fehlt  iht.  4173,  74.  fehlt  D. 
4174.  G  Ar.  nach  in  ieglich  m.  4175.  A  Reiht.  A  geirifchait.  G 
girfcheit.  4176.  AG  wizzet  (G  nu  wizz.  wol  für  warb,  zz.  SUM D). 
4183.  A  Strebt.  4185.  AG  fehlt  diu  vor  verl.  4187.  AG  wizzet.  4189.0 
denne  dehein  b.  4191.  AG  Sich  bechumber  mit  d.  f.  4194.  AG  ver- 
laufet. G  finef.  4198.  AU  fehlt  reiben.  4199.  I)  von  freyen.  G8U  »< 
MDE  etc.  Er  iß  von  vriheit  ein  arm  man.  4203.  A  Ich  enzw.  4803. 

AG  manige.'  4809.  A  biderb  h.  4813.  GSMDE  da  vor  w.  4814.  A 
Der  f.  dehainn.  4215.  A  Nah  dem  r.  4216.  SUME  nach  der  herren 
aht.   4819.  AG  feinem.   A  geluß. 

II.  4283.  AG  girifchait.  4824.  AG  folde  m.  4885.  A  geb.  wolde. 
4828  —  4175.  4229.  A  und  1.  4831  =  4823.  4836.  AG  gefchendet. 
4237.  AG  dinßman.  4239.  G  hohverte.  4840.  A  Er  hat  dehaines  her- 
zenf  chraft.  4245,  46.  A  boefleichen :  geleicben.  4251.  A  fehlt  ouch. 
4253.  AG  vreunt.  4860.  A  geprait.  GSUMD  breit.  4261.  G  fehlt 
fin.  4262.  A  fehlt  ouch.  4269.  A  lern.  4270.  AG  wene.  4273.  AG 
were.  4275.  ö  Waz  frumt  daz  difen  oder  den  =  SUME.  4278.  AG 
toerfchait.  4260.  A  beleibt.  G  blibet.  G  fehlt  ze.  4888.  G  erbe  ei- 
gen. 4290.  AG  herfchet.  A  und  win.  4291.  AD  Swen  der  wein 
trunchen  machet.  4292.  Alle  Der  iß  w.  E  fehlt  von  42t*  —  4819. 
4301.  GSUM  Suln  aber  die  u.  so  /ort  der  Pluralis.  4309.  ^  fdM  mir. 
GSUM  VV.  mohte  mir  gebiten  d.  4313.  A  fehlt  ze.  GSU  ze  genozze. 
^  gehe.  4314.  GÄtfM  Ich  gefwige.  4315.  AG  in  für  herren  w.  h. 
4316.  GSUMD  Daz  w.  nimmer  von  mir  getan. 

III.  4317.  GSUM  N.  habe(n)  wir  v.  w.  4318  GSUM  Wie  m. 
f.  4320.  D  wie  einf  unß.  4324.  Absatz  in  AG.  4330.  A  ünf  w.  niht 
f.  1.  d.  t.  4333.  Kein  Absatz  in  A.  4339  G  Volbringen.  4340.  A  der 
n.  r.  4341,  42.  G  tilgende  :jugende.  4341.  die  ausser  A  in  zweimal 
für  an.    4343.  AG  Tilgende.    4345.  G  «Hill  g.    4348.  6?  an  bofiu.  f 

4 4350.  .4  Ern  hab.  6  ern  habe  der  ß.  4351.  A  tugenthaft.  4353.  AG 
*zainem.  A  reht.  4354.  A  Er  hat.  D  Er  hab.  &  ern  h.  niht  t.  4355. 
G  fehlt  niht.  4356.  .  1  lle  In  hilfet.  I  G  chlain.  4355,  56.  4«  ßete  :  % 
getane.  itfJP  ßäf: geltet  «V  gutäte.  /  getäte.  4357.  AG  Iß  aver 
er  ßete  dar  an  ~  SU.  M  Iß  a.  ein  ß.  daran.  D  lß  er  a.  11.  daran. 
4359.  Absatz  in&G.  4363,  64.  6  =  4341,  42  4364.  Alle  ausser  A  In 
zweimal  zz  4341.   4364  -  4381  fehlen  in  U.    4365.  Alle  tugenthaften. 

*  M 
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4368.  A  fehlt  we.  Alle  ausser  A  wö  fie.  4369.  A  zelten  we  m.  d.  d. 
4371.  A  und  wi  arniut.  4376.  .4  fwachez  gemiiet  i'.guety.  D  lwa- 
chen  mut  C :  gut).  4378.  A  fehlt  ß  4379  A  frum.  SM  fwachet  n. 
4388.  GSM  deheioten)  unwii'e(u)  uberm.  4386.  GSM  Def  m.  i.  n. 
4387.  AG  teilt  ez.    4390.  AG  werdichait.    MD  wirdichait. 

4391.  A  W.  ain  b.  m.  r.  4394  —  4399  fehlt  in  ü.  4396.  GD  d. 
geteilte  w.  4397,  98.  AG  genüge :  ungefüge.  4399.  A  gechlait  i. 
4402  A  deumut.  D  Er  demütigt  f.  harte  ferr.  4404.  Alle  gew.  A 
gewinnt.  4405.  S  Gewinne.  4407.  AG  Geratet.  D  Gerait.  A  zai- 
nem  lierren.  GSUM  G.  der  herre  zeinem  bofwiht.  4411.  AD  geb. 
vil  h.  4416.  .4  fein  vr.  m.  4480,  81.  fehlt  U.  A  Von  feinen  eren 
im  d.  g.  M  Danelb  von  uneren  g.  4421,  88.  A  danne :  etwanne. 
4423.  G  m.  rieh  ml  g.  A  und  g.  4426.  A  fehlt  wan.  4428.  A 
leut.  4430.  .4  erchenn  ch.  4438.  AGS  maoigem  j.  U  menge.  4433. 
A  Kr  r.  ubel  n.  g.  h.  U  fehlt  4433  —  4436.  4436.  A  elwenn.  4437. 
.4  namhaft.  G  manhafr.  A  biderb  m.  4438.  AG  dar  an.  4443. 
„4«  =  4437.  4444.  A  hutie.  G  hütet.  4451.  A  edel  müt.  4453,  54. 
GSUM  V.  d.  v.  d.  f.  ene  oticn  tet  rehte.  hie  vor  an  maniger  ßet. 
4457.  G  edellichen.  U  adellicb.  D  adelichen.  4465.  A  tugenthaft. 
4467.  Alle  ze  der  vr.  4468.  A  deran.  Alle  ausser  A  unm.  i.  4470. 
GSM  tilgend  aht.  4477.  AG  meldet.  M  mellt.  4434.  GSÜM  chraft. 
4498.  A  od  n.  ~  4500. 

4502.  AG  dervon.  450«.  A:z449S.  4509.  G  bofe  habe.  4511. 
Alle  beeren.  4522.  AG  Wizzet  —  4524.  D  Witt.  4525.  A  fwelicb. 
G  fwellich  m.  4532.  A  gute.  4544.  A  zuhtigt  m.  4547.  Alle  ausser 
A  niht.  4548.  AG  ze  der  T.  ß.  4551.  A  ftimeleich.  ~  58,  55.  4557, 
58.  A  funt :  Hunt.  4562.  AG  zuhtiget  n.  4563.  A  wrht.  A  den  m. 
4564.  A  üenne  d.  456K.  AUS  der  rihtere.  DM  der  rihter  her.  G 
'  daz  der  fun  rihtere.  4567.  A  lebt.  G  lebte.  4568.  A  Swenn.  AM 
tet  w.  4570.  A  Zuhtigt.  4572.  A  fehlt  ez.  A  vroeleicher  tach.  D 
ein  vroeleicher  f.  4573.  A  unreht.  4575.  A  Undingen.  4577.  AG  ane. 
A  vorht.  4578.  A  ave  er.  4582.  GUS  gutef  v.  4588.  AG  enphehet 
ez.  4593.  A  dultichair.  —  4596.  4594.  A  Erwirvet.  Die  anderen  er- 
wirbet.  4595.  G  gütgetet.  M  guttat.  £  gutät.  M  guthait.  4596. 
A  chröne. 

IV.  4603.  A  werlde  were.  4604.  In  AG  kein  Absatz.  4606.  In 
A  ein  Absatz.  4606.  A  unreht.  G  fw.  unrehte  ze  t.  g.  4607.  A  Der 
iß.  G  fehlt  iß.  4608.  A  D.  e.  d.  h.  unr.  g.  G  d.  er  daz  unr.  h.  g.  4610. 
GSU  D.  mich  d.  eben  un  fleht.  4611.  A  iuwer  ainer.  G  iwer  einer. 
D  Gedenckt  er  einf  i.  f.  m.  4613.  GM  fehlt  ir.  A  etwenne.  4614. 
GS  Wan  wolde  er.  M  Waf  w.  4617.  AG  folde.  4622.  A  Danne 
enn.  G  ienen.  A  dultent.  D  dulden  i.  GS  lidende.  4628.  AG M 
ander.  S  U  anderer).  GSUM  teil(e)s  n.  4630.  A reht.  4631.  A 
gew.  GSUM  =  4628.   4632.  A  fehtz.   GUMD  fehet  ez.   G  f.e.  wie 
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fehlere  d.  g.  4634.  G  fehlt  ez.  4635.  ASLMD  fehlt  liht  4639.  Alle, 
under.  4641.  GL  Ml)  Nein  er  f.  4642.  AG  (en)bilfet.  A  fehlt  niht. 
4644.  D  fehlt  halt.  GS  IM  Sw.  lang,  fo  ez  h.  f.  4646.  A  lobn  v. 
SUMD  def  lonef  v.  G  def  looer  eil.  uß  v.  4647.  G£I/jM  Der  iet- 
wederem  (D  yetweder)  zimt  w.  4648.  GSU  er  in  (D  im)  g.  f.  4650. 
Alle  bringet.  4651.  A  Unfreuden.  4653.  A  Swanu.  4654.  AG  Dl 
(ge)duldet.  8  dulte.  M  dult.  AG  U  fehlt  im.  4655.  Slfitf  bezzera 
1.  A  Jone  ( :  chnan).  4656.  A  fein  ehr.  4661.  GS  im  r.  der  iß  f.  g. 
4664.  AGB  feinen  h.  SUM  bi  fin.  b.  j.  4669.  AG  Were.  4670.  w; 
henger.  4671.  AG  wizzet.  4674.  A  ode.  4678.  G  Sw.  Hb.  J.  oder 
g.  4679.  A  werlde.  4681.  A  leiht.  4683.  A  reht  g.  4684.  Gr  im- 
rehjte.  4687.  AG  an.  G  an  rehte.  J>  one  r.  4688.  G  mäßet.  SM 
rnuzzet.  U  müdent.  4690.  G  rehte  get.  4691.  A  danne.  G  denne. 
4693.  AG  wene.  4695.  A  alfo  rihten  w.  4699.  A  verßenen.  4701. 
A  reht  w.  4702.  GS  getiete.  4709.  A  Ermurdet.  D  Er  wurdet.  47*1. 
A  zunreht  m.  4714.  A  Er  biet.  S  hete  r.  47»,  A  V.  d.  hab  reht 
g.  4718-4721  fehlen  in  S.  4723,  24  A  funt :  ßunt.  4725.  G  In 
eine  w.  4730.  AGenphehet.  4738.  A  Abf.  nin  w.  4739.  A  fme  r. 
4740.  A  biet.  GI>M  het.  4742.  A  Tun.  G  def  funef  fpot.  4743,  44. 
A  =  4728,  24.  4744.  A  anderen.  4746.  A  gotf.  4747.  A  roceht.  A 
chirichen.  4749.  AG  SUM  Daz  ez  were  ub.  u.  f.  4752.  A  phlegr. 
gsm  phliget.  ttf>  pfligt.  4758.  A  danne.  6  denne.  4763,  64.  G 
gewalte :  halte.  4764.  GSUMD  «tot.  A  reht  h.  4770.  AG  verhenget. 
4771.  Alle  über.  4774.  AG  gern.  4775.  AG  ainen.  4777,  78.  A  wäre 
:  gare.  4783.  AG  Swenae.  4784.  X  fein  itetichait.  4706.  A  erchant 
ze  der  vr.  4789.  A  —  4784.  4790.  AG  fehlt  die  vor  warb.  4794.  A 
verhenget.  G  d.  g.  d.  t.  verhengt  iht.  4795.  A  heilige.  G  beiige. 
SUMD  beilig.  4797.  GSUMI)  etc.  Der  beidiu  lert  unde  reit  (ret,  riet, 
trait,  tait).  4799.  A  gewak.  4803.  A  fehlt  nu.  4804. 4  dermit.  4812. 
+GSUM  fehlt  der.  4814.  A  Swanne.  G  unrehte.  4815  4  fchait.  AG 
debain.  4817.  A  Swan.  GÄL7J  so  er  d.  4818.  X  feM  mit.  A  feine 
g.  4820.  AG  wene  d  4821.  vi  der  leiht.  GS  UM  der  def  1.  n.  /> 
%d.  efl.  4823.A  weren  n.  GSUMD  ubel  1.  4827.  A  machet  d.  4828. 
1  fant.    r.'M  fände. 

V.  4832.  G  ane  r.  n.  4j3|.  A  Leiht.  AG  fprichet.  G  etlich. 
4838.  AG  dunchet  m.  48SS$$T>,  gewinnen  d.  e.  g.  4840.  A  /^eAIe 
wol.  4842.  A  reht  d.  484i^&  geliche.  4847.  G  ungöt :  mäte.  4850. 
A  Daz  iß.  von  feinem  geb.  4852.  ASUMDE  D.  im  lieb  were.  G  daz 
iß  liep  im  were  ttjct*4853.  A  vorht.  .4854.  A  want.  6'  wsenete.  Die 
anderen  wicnct*."r||p55.  A  den  fin :  min.  4660.  AG  ungern  1.  4861. 
GSrflieze.  'Ujffi&fl.  J)  ließen  nicht  fein  gedinge  g.  4863.  G  fehlt 
iß.  4863,  64.  UMDE  fo  wife  hie :  wie  <  l  wiflen  da  by).  4866.  A 
Da  von.    4868.  A  D.  man  ungewiß"  f.    G  ungewif  f.    4869.  A  leiht 

etleicbe.   4870.  A  Ez  d.  i.  d.  wunderleiche.   4874.  G  teglichen.  4875. 
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A  antwrt.  4877.  AG  werlde.  4877,  78.  A  2  4723,  84.  4778.  G  f. 
ze  etl.    A  zetl.  ft.    4880.  A  ain  vr.    48jB3.  6?  Ane.    4885.  GSUME 

m  s 

fehlt  dan.  A  Hann.  D  denne.  4886.  J  fwann  d.  4890.  A  an  n. 
4890  —  97  fehlt  in  D.  4900.  J.  etwaz  get.  4901.  X  leiht  g.  4905.  AG 
alte  f.  bs  w.  4907.  *€M  f.  nihte  hat.  4908.  AG  Swenne  er  d.  vr.  I. 
4915.  A  d.  ubelem  g/  4{Mti.  Alle  ausser  A  Da«  er  ßch  b.  denne.  4924. 
Alle  wizzen.  4926.  SUME  ze(u)  unrehte  tk.  **A  fehlt  ze.  D  Das 
mag  ubel  weren  nicht.  4928.  AG  felde;  4828  -  4835  fehlen  in  SM. 
In  U  4828  —  4840.  4933.  G  rehte  d.  r.  i.  g.  4934.  GSME  Sw.  wt 
fo  ez  im  tut.  4938.  AG  were  im  w.  4939.  6  /eMt  in.  4942.  G  fehlt 
onch.  4944.  1  lletiget.  GSE  Hatct.  >/  Hält.  U  beflet.  ^Zle  finen 
m.  4945.  AG  ünrelde  z:  SUMDE  etc.  U.  im  lonet.  A  daifl  w.  4948. 
it  =:  4926.  4953.  AG  Ane  gr.  v.  A  groz  vorht  z.  z.  4955.  A  iege- 
üch.  6r  ieglich  w.  m.  4956.  G  Toi  f.  vafte  vliezen  dar  an.  4958.  G 
etc.  niht.  U  habe  d.  4959.  6  Er  f.  haben  ouch  d.  f.  1  den  fin 
(:  beginn).   4962.  G  n  rehte  bei    SUME  berait. 

VI.  4966.  A  zeitlicher  vr.  4967.  G  Ift  fi  im  unn.  AG  unnütze. 
4968.  G  unrehte.  6?  reit  =  SUME.  4969.  .4  furbringen.  D  ver- 
pringen.  M  volbr.  4970.  AG  Seinen.  4976.  A  b.  ihr.  ^4977.  A  So 
ift  f.  i.  ouch  unn.  g.  4980.  A  Swann.  A  brächet.  UJE  (p)flegel. 
4981.  ADGE  fehlt  fi.  U  So  Ich.  ßch  d.  4984.  AG  guten.  D  gute  i. 
A  hart  g.  4985  —  5008  fehlt  in  U.  4987.  G  unde  demz.  4991.  A 
weif,  G  wirer  m.  4992.  Alle  wizze.  4994.  ASD  fehlt  warne  ich. 
4994  —  4999  fehlt  in  ME  äff".  4998.  .4  Swann  e.  5000.  .4  gelauben 
n.  6?  deift  deheine  wif  min  gloube  n.  =  SMbe.  D  Dar  kain  weir  er 
gloubet  nicht.  E  Daz  ift  kevnf  wiren  geloube  n.  5002.  G  d.  hin  z= 
SME.  5003.  A  g.  allez  wol  r.  ch.  5008.  A  reht.  AG  daia  w. 
5011.  A  ziml.  G  zimn.  5013.  A  fiht.  n.  5014.  A  rebt.  5016.  AG 
arzat.  A  nin  \v.  w.  5018.  Alle  herre.  5019.  A  nin  enw.  Die  an- 
deren Niht  (en)weiz.  5080.,4£rain.  GeinTt.  m.  5021.  . 4  da  über.  5022. 
A  Warumme.  G  warumbe.  D  warumb.  5027.  AG  AIT  i.  g.  h.  5029. 
A  fieber  well  fp.  r.  5030.  A  fauwer.  5033.  G  hete.  A  hiet.  G 
dire  d.  5034.  G  gemattet  b.  5035.  A  wunderleichen  g.  G  Wunder- 
lich g.  zz  SUMDE  etc.  5037.  AG  boefwiht.  5038.  AG  reiche.  5039. 
A  Tcheint.  5042.  A  Wime  g.  SUMDE  Wir  geturren.  5046.  AG 
Wir  geturren  =  SUMDE.  5050.  A  fei  er*  f.  5052.  A 
reiht.  5053.  Alle  würde.  GSDE  tump  w.  e.  r.  5053,  54.  AG  reich 
:  geleich  zz  DU.  5055.  Alle  willen.  Alle  und  an  f.  m.  5057.  Q  der 
ung.    UME  ift  er  ungef.   5059.  GS  übte.   5060.  AG  geleich. 

5069.  AG  denn  er.    G  rehte.    5071.  A  erchande.    5072.  A  to- 
rercrch.   SU  tump  w.  d.  /cÄtt  in  E.   5081.  G  ver  g.  5088.  A  Swann. 
'  5083.  A  vnd.    6'  uü.   5084.  A  mu  ht  t.   5087v  G  gwinnen.   5088.  AG 
dehainen.    5090.  A  dich.   5094.  AG  Ainem  a.    AG  raufet  er.  5096. 
A  en  Haffe  z.  v.    In  den  anderen  fehlt  ze.   5097,  98  fehlen  in  G.  5099. 
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AG  -  5083.  510«.  A  Swann  er.  5105.  AGB  ainer.  8UME  fehlt 
einer,  A  iegeleicber  vr.  5108.  G  gute  v.  5110.  A  binz  im.  ö  binze 
im  t.  5111.  I  vr,-.  6?  etc.  für  g.  5118.  Alle  Wizzet.  SUMDE 
fehlt  daz.  5130.  I  enwrhten  f.  SUMDE  etc.  Oaz  man  unfälde  niht 
färbten  Toi.  5133.  A  grozz.  6  groz.  5137.  I  tugenthaft  m.  5138. 
A  debain  fch.  g.  5139.  A  von  man.  5130.  AG  =  5083.  5133.  A 
fchad  ez  i.  5133.  AG  Leicht.  G  fpricht.  5135.  .1  Swann  m.  G  un- 
rebte.  5136.  G  Iazze  uz  dem  m.  5143.  GSUM  ainem  fr.  f.  g.  5143. 
.Uv  were  t.  a.  5144.  X  ode.  &  etc.  oder  I.  5147.  A  fein  t  5151. 
G  gwin.  5158.  A  Entweichet.  A  debain  v.  GSUM  DE  etc.  daz  ent- 
wichet {M  entweicht  mir  chain  fr.).  5159.  GD8  D.  feit  mir.  U  fehlt 
5160 — 5183.  5161.  AG  tugenthaft  m.  5163.  AG  boefwiht.  5164.  G 
e^anderre.  AD  andern  b.  n.  5168.  Alle  einer.  5170.  .1  helfen  m. 
8  helff  D  hilft.  5172.  .4  leihtera  getat.  GSMD  M.  lihter  getat. 
5173.  AG  nahen  d.  gr.  5175.  Kein  Absatz  in  A.  5176.  Alle  daz  ift. 
it  Warden  fch.  5179.  AU  wolde.  5183  U  enphienger.  A  enpbienge 
er.  5183.  A  feht  i.  5183,  84.  SUMDE  etc.  Nu  feht  fwer  ift  tugent- 
haft Dem  mach  gefch  niein (in)a  cliraft.  5185.  Alle  ausser  A  N.  def 
tivelf  I.  5186.  GS  UM  DE  fchadet.  5187.  A  chlainn  finn.  5188.  G 
eine  h.  5187,  88.  SUMDE  eic  Swerf  recht  nimt  in  den  müt  d.  e.  h. 
fch.  d.  fch.  t.  5190.  A  abel  dur  feinn  unf.  G  abelen  d.  finen  unf. 
.5197.  A  oin.  G  im  h.  5300  G  wan  in  der  werlde  niht  h.  geirret. 
5301.  G  Noch  der  der  f.  f.  5304.  SUME  etc.  mer  danne  aller  vifche 
gr.  5306.  A  enhort.  5309.  G  tugende.  5311.  Alle  in  n.  und  in  alter 
lehr.  5313.  GSUMDE  etc.  Unf  bezzert  d.  1.  5314.  AG  un- 
tugende  f.  5318.  A  ringet.  5330.  AG  hilfet  im.  5331.  1  Magdalen 
l  5334.  AG  bei.  g.  ein  b«rw.  5335.  A  Daz  habt  ir  v.  SUMDE  etc. 
Daz  ift  von  J.  gefchr.  5336.  AGSÜME  etc.  feinen  f.  D  fehlt  finen. 
5887,  88.  GSDUME  etc.  Ph.  diche  verfübt  wart  vor  rehte  waf  doch 
fin  müt  verfpart  5330.  A  fehlt  het.  A  fant.  5331.  A  hapt  i.  GS 
UMDE etc.  Nu  wizzet  ir.  5234.  GSUMDE  etc.  Dem  mac  man  niht 
gehelfen  wol.  5336.  I  In  altem  u.  in  neu  wem  1.  G  in  dem  alt.  u. 
i.  dem  niwen  leben.  5835,  36.  SDUME  etc.  >N»ch  gebe  ich  eu  def 
bilde  me  In  der  newu  und  in  der  alten  e.  5237.  G  Ifrahelen.  5838. 
A  würden.  Die  anderen  d.  ez  wart  g.  b.  5848.  4  nien  f.  Die  an- 
deren niht  oder  enf.  5343.  1  machten  in  felben.  5344.  A  gotf  u. 
5346.  AG  Abdenago.  5353.  A  Judaf.  5356.  AG  lere  n.  d.  5858.  Au 
boefwibt.  5359.  A  Paul.  5868.  AG  heute  b.  5363.  A  fehlt  im.  A  daz 
er  vil  cb.  T.  5863,  64.  fehlt  U.  5364.  AG  ewigen  1.  5365.  A  Lazer. 
5369.  A  Lazer.  5869,  70.  AG  reich  :  ficherleich.  5871.  GS  UM  ED  etc. 
charcherf  not.  5273.  A  der  Pacuf.  Die  anderen  fit  Danielen  erlofte 
got.  5374.  A  beere.  G  bofiu.  5376.  A  w.  f.  Jor.  fo  alf  w.  I  G  tet 
wir  fo  J.  alf  \v.  1.  Die  anderen  Wert(e)  wir  unf  alf  w.  v.  J.  Iefeu. 
5878.   1  nin  enwart  —  U.    U  etc.  Abele  niht  war  der  tot. 
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5281.  A  dehaine.  5282.  A  mann.  5285.  .4  =z  5283.  Oman.  5389. 
Alle  ausser  A  Dem  wirt  nimmer  Torgeo  buoz.  .'»2!»2.  AG  machet.  G 
Untugend e.  fehlt  unde  S  SÜM.  5293.  y//ie  wizzet.  5297.  A  furht. 
5299,  5300.  ö  ficherliche  :  uogeliche  2=  tföt/E.  5304.  ÖE  /WMi  da. 
SUMD  So  der  übel  wirt  geh.  5307.  4  vorht.  5308.  AG  Gefuzzet. 
A  Warden.  5309.  AGD  forcht.  GStJMDE  etc.  ift  mit  Tchalle  5310. 
47  get.  uff  m.  b.  g.  X  pitter  g.  5312.  6?  uA*  der  ubel  v.  u.  5314.  G 
un  I.  DM  rew  und  1.  5315.  A  wrbte.  6?  ftirht.  GSUME  alle  ge- 
fchaft :  chraft.  5316.  GSÜMDE  etc.  der  gute  niwan  gotef  ehr. 

VII.  5319.  GSUD  Ich  zeige.  5322.  A  reich.  5383.  A  fcheint, 
0  fehlt  auch.  5325.  A  gewin.  5326.  G  a.  der  hat  d.  f.  5327.  G  D. 
ez  im  lihte  were  unm.  5328.  G  fehlt  man.  5330.  A  Achtum  g.  5331. 
A  w.  ain  man  ung.  5333.  G  gedultich.  D  gewaltig  III.  5336.  A 
W.  fich  chreftigt  f.  m.  5338.  A  geraten  w.  5341.  A  liebill.  G  lie- 
bitte.  Ära  liebfte.  5342.  G  fine  tilgende.  5344.  AG  Swi.  Gtftfjlf 
fw.  verre  fo  f.  h.  1.  5345.  G  zz  5342.  5346  G  hoffchelt.  GUMDE 
gem.  5350.  AE  ob  ez  i.  g.  5351.  AG  vehet.  5352.  .4 (»'  feinem.  5353. 
AG  ainem.  5354.  A  Er  in  feinem  w.  m.  h.  5359,  60.  A  müt :  gut. 
5363.  .4  charicher.  5364.  A  gezierdef  ehr.  5366.  AG  ze  der  vr. 
5366.  A  —  5363.  5370.  G  ob  vinft.  i.  f.  cha.  5373.  A  gutf  gegeben. 
5375.  A  man  ez.  6?  manf.  5376.  4  fpriebet  d.  5377.  1  verfuht.  G 
verfuchet.  A  phlegt.  G  phlege.  5381.  A  fehlt  und.  U  Gerecht  i.  u. 
5382.  fa  fehlt  in  allen  ausser  A.  5387.  G  fehlt  CA.  5393.  A  Da  in 
hin  an  and.  t.  b.  f.  D  Daz  ny  ein  a.  5395.  A  Swi  ie  fiurbe.  Die 
anderen  ßirbet.  5395.  A  Wizzet  daz  w.  d.  e.  g.  d.  GSÜMDE  etc. 
fehlt  daz.  5398.  AG  man  ig  (e).  A  tief  fehlt  in  GSE.  5402.  G  wan. 
5403.  1  /eAft  wol.  5406.  A  fchierr.  Die  anderen  haben  dafür  5403  — 
5406.  (<?)  V.  einer  wunden,  der  Herben  fol  fo  v.  zeh.  daz  febt  ir  wol  So 
im  ie  fchirer  eh.  d.  tot  fo  bat  ie  fehlerer  end  fin  not.  5407.  A  fpri- 
cheft  du.  5410.  G  b.  ouch  h.  w.  5411,  12  fehlen  ü.  5414.  A  Swan. 
A  fehlt  mich  1.  SUME  fo  der  m.  (ge)lit  tot.  5415  —  5428  fehlen 
hier  in  S.  Sic  stehen  oben  nach  V.  3200.  (s.  d.).  5417  —  5419  fehlt 
in  D.  5419.  A  od.  5421.  4  gut  m.  5430.  A  ezeit.  DU  ein  z.  E 
alle  z.  5432.  6'  fehlt  dar.  2>  /eMt  febier.  5435.  A  D.  e.  durch  in. 
AG  und  (ufO.  5440.  4  Rirbet.  5443.  6  v.  im  d.  z.  5445.  IG  chlain. 
5451.  A  V.  den  der  den  m.  5459.  A  f.  auh  er.  5464.  A  reht.  5467. 
G  fehlt  dem.  5468.  A  gelebt.  5471.  Jtf  fchulde.  5477.  A  mag  er. 
5478.  A  daz  er  da  t.  f.  5492.  A  hinz  helle.  G  hince  helle.  5484.  A 
od.  w.   5492.  AG  daz  i.  e.  n. 

5495.  A  —  5482.  5496.  AG  geeret.  .40  feinem  geb.  5500.  AG 
der  von.  5502.  Alle  ere.  5504.  G  dar  z.  DE  Waz  da(z)  gehöret 
darezu.  M  fehlt  ouch.  5506.  A  gezierdef.  G  gezirefdez  ehr.  M 
geehrter  ehr.  5508.  AG  erweit  auz.  D  auf  er  weit.  5512.  G  hohe. 
5514.  MDE  L.  i.  d.  v.  er  umbe  g.   5516.  A  hohe.    5517.  A  werren 
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o.  5523.  A  dar  ab.  G  hin  ab.  BUDE  u.  d.  gr.  fein :  vallen  darein. 
5525  A  di  m.  5526.  4  minte.  5527.  A  E.  danne  er.  G  denne.  5535. 
G  Ot  d.  5539,  40.  G  Daz  der  eng.  im  chome  baz  denne  diu  vr. 
5140.  AG  grübe  :  hübe.  5541.  AG  hoher  h.  D  hoch  erhübe.  5543. 
AG  vreunt  raunzen  i.  1.  b.   5546.  A  hailigen.    G  heiigen. 

VIII.  5546  A  nimer.  G  niht  m.  5549.  G  er  in  cbl.  maezlichen. 
5550.  A  la  in.  5551.  A  vreunt  h.  5552.  A  wirz  in.  5558.  1  dem  ift 
z.  w.  5564.  A  S w  arm.  5567.  AG  vreunt  d.  D  Zu  frunde  han  ich  mir 
den  gen.  5568.  A  hapt.  5569.  A  fein.  5570.  A  fehlt  der.  5571.  AG 
ainen.  5573.  A  verlud  1.  5575.  1  AI  Farn  f.  m.  A  han  d.  r.  5576. 
A  ainn.  5578.  A  und  W,  5583.  Alle  guoten.  G  fchiere :  mire.  5586. 
G  wort.  Die  anderen  Da  chumt  fin  vorht  an  den  ort.  5588.  G  fine 
D.  M90.  G  beg.  äcb  T.  I.  5592.  AG  la  f.  5595.  A  fein  vr.  5597. 
A  v.  und  Tp.  5598.  A  were  z.  5600.  AG  daz  ift  d.  r.  m.  5603.  AG 
faitfpil.  5605.  AG  Swelich  m.  5611.  A  Swelicheu  n.  5613  —  90  fehlt 
ü/  5614.  A  phat.  5616.  A  nin  ift  bei.  5617.  A  jare.  G  ane  m. 
5618.  A  danne  bei.  G  libe:belibe  =  E.  D  dar  ift  liebe :  belibe. 
5626.  G  ane  h.  5628.  A  Tprichet.  5633.  G  weiftu  ez  f.  ez  fehlt  in 
DE.  5643.  G  Cap.  IX.  fehlt  in  U  -  5650.  5644.  GSMDE  etc.  d.  ro. 
die  vr.  5648.  G  iene.  SUMDE  etc.  So  wir  hin  welle (n)  chomen. 
5651.  yMe  ausser  A  Ich  han  gev.  A  gefreit.  G  gevrag**.  ü  dich 
und  vil.  5554.  A  etwenne.  5659.  A  fiu  d.  5660.  A  were.  GD  ge- 
brefte.  JB  gebrechen  (gewöhnl  ).  5661.  6  gebrefte.  DS  gebreften. 
M  gepreft.  A  fein  mach.  5662  A  lieht  t.  5665  G  gebreften  v.  5666. 
A  ich  ez  eu  f.  w.  5669.  GSU  gebrefte.  I)  gepreften.  5672.^1  fein 
vr.  erchenn  f.  zz  5674,  77.  5677,  78  fehlt  U.  5681.  A  Till.  G  fuf 
D  fünft  r:  ÜJSctc.  5682  -  86  fehlt  U.  5691,  92  fehlen  SUM.  AG 
Hie  hat  ende  d.  v.  1.   5692.  G  mich  noch  v.  m. 

V.  BÜCH. 

I.  5694.  Alle  ausser  A  w.  tugende  vr.  g.  5695.  1  tugent- 
haft  5697.  A  zaiget.  Die  anderen  zeigte.  5700.  A  tugent.  5703.  Alle 
nütze.  5704,  5.  fehlt  U.  5705,  6.  A  zw.  flaht.  5707.  A  fiumft.  5709. 
A  oberiftef  g.  D  daf  obrifte  g.  GSUE  d.  obertt(e)  g.  M  Obrift. 
5710.  A  reht  t.  5712.  A  will  und  f.  5715.  G  rehte  g.  To  b. 
f.  5720.  A  tugent.  5721.  Alle  ich  Ii  d.  v.  5724.  AD  n.  der  tugent 
t.  5726.  A  gut.  5730.  A  ane  taile.  D  one  teilen.  Die  anderen  Def 
(£  Der)  ift  er  ane  teil  n.  5734.  GSUME  und  durch  daz  oberifte  g. 
5735.  Alle  ausser  A  wol  w.  <5737.  A  daiß  w.  5738.  A  untugent.  D 
tugent  fco.  5743.  A  zz  5707.  5745.  AG  maine.  5746.  AG  nam.  5747. 
.D  garlfth.  G  gerliche.  SUME  gerlichen.  5748.  AG  ainem.  5749. 
A  zz  5737.  5751.  G  ein  man  wol  gem.  D  Man  ficht  wol  dick  ainer  - 
der  wolgemut.    DU  andere»  ein  man  der  wol  tut.    5752.  GS  Tuf  f. 
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f.  u.   A  und  g.   5753.  A  dunchet.   A  wirret  u.  hilft.    G  fw.  fchaden 

u.  helfen  Toi  =:  DSMUE  (frumen  f.).    5754.  G  daz  daz  n.  ufi  g. 

h.  Toi:  wol  ~  SUME  (heize  wol).    D  Daf  fo  u.  it.  g.  h.  wol.  5756. 

A  dervon.    5757.  A  ubeleu.    5758.  A  ZZ  5756.    5759  —  5774.  fehlt  U. 

5760.  G  n.  air  i.  d.  5763.  AG  rehf.   5764.  GSM  g.  i.  vil  f.  g.   5765.  . 
1  irame  I.    5766.  AG  zeuhet.    5769.  Alle  willeo.    5770.  Cr  =  5760. 

5775.  AG  nideriften.    5776.  A  fehreu.    G  fehfe.    5779.  Die  anderen 

ausser  A  w.  daz  all.  g.  f.   5780.  A  m.  ez  w. 

II.   5785.  GM  da  r.  fol.   5786.  A  gemachet.    GSUME  d.  f.  fin 

gemachet  wol.  5787.  A  drin.    J>  dar  ion.    G  darzu.  5788.  .4  ger- 

leich.    D  garlichen.    5789.  E  (afel.    G  Rapfen.    5790.  A  flain.  ö 

Hein«.    5791.  A  tugent.   5794.  GSUME  fehlt  wan.    5796.  A  =  5791. 

5797.  A  ze  der.    GSUMDE  in  der  w.   5799.  4  mag  —  raichen.  5800. 

AG  oberißen.  5803.  A  ub.  raichet.  5804.  G  D.  ander  fwach  =  SM U 
iE  fwachet).  5805.  G  hohe.  5809.  A  hapt.  5810.  A  weuwe.  D  Von 
new.  G  wa  von.  5811.  A  fehlt  diu.  46?  —  5800.  58*0.  A  Swann. 
G  fo.  5881.  A  varen  =  582«.  5885.  A  =  5791.  5886.  A  Derzu. 
5887.  A  eüwern.  5838.  AG  b.  ez  o.  5833.  were.  A  mitten  n. 
JD  mittenaht.  5834.  GSUMD  hat  d.  m.  5837.  A  daiß.  5837,  38.  (un)- 
tugende.  5839.  GSUME  beliben  w.  5841.  GMUE  oberßen  g.  D 
obrillen.  5843.  JE  unreyne.  GSUMD  uo tauber  n.  5844,  45.  Alle 
ausser  A  an  für  in.  5845.  A  i.  der  A.  5847.  4  =  5809.  5848.  G 
man  geo.  f.  =s  SUMDE  etc.  5849.  G,  Z=  5841.  5851.  GSMUE  w.  ft. 
ge  zall.  vr.  5858.  A  nideriß.  5855.  Alle  ausser  A  get.  5856.  1  ge- 
win. 5857.  I  Daz  I.  5858.  4  enphehet.  5868,  76,  84.  A  =  5858.  5874. 
AG  daiß  w.  5875.  G  untugende.  5879.  G  tret.  E  tredet.  5880.  D 
fehlt  ouch.  GSUME  und  daz  er  nimmer  ch.  wider.  5888.  G  davor. 
SUME  D.  davon.  5886.  A  fetzet.  G  Tetz«*.  5887.  GSUMDE  dar 
abe.  5889.  E  fnel.  5890.  AG  (ge)  fcheinet.  GSUME  fehlt  der. 
(lichter  t.)  A  lieht  t.  5891.  GSUMD  M.  ch.  fo  lihte  ze  h.  n.  z:  E 
(balde).  5893.  G  fchierer.  5895.  A  fwere.  5895,  96.  A  Tunt:flunt. 
5899.  G  müen.    5904.  G  D.  da  fol  gefcheh.  wol. 

5805.  G  Cap.Hl.  5906.  Alle  fliegen.  A  ain  tr.  5911  —  16  /WUt 
r.  5912.  A  daiß  w.  ö  Untugend  für  w.  5914.  6f  (un)  tilgend.  5916. 
GSMDE  fehlt  ouch.  5918.  I  />  und  ( D  verren).  G  fchaden  u.  vr. 
f.  zz  SUME  etc,  5919.  A  hakken.  G  hacken.  5981.  1  hapt.  SUME 
haltet.  5923.  A  da  da.  GS  al  dar  da  1.  ME  al  da  er  1.  5984.  A 
nideriß.  5928.  GSUME  in  groziu  Ieit.  5930.  G  edel.  5932.  G  torn. 
5937.  A  der  mit.  A  ainn.  GSUMDE  etc.  den  m.  5939  —  40.  /cAlt  IT. 
5940.  G  reht.  5940,  41.  A  varen.  5946-  5995,  fdkft  A.  5946.  0 
ander.  5947.  DSUME  zu  der  d.  5948.  G  un.  5950.  DSUME  zu 
der  (m)erg(e).  5958.  DSlfjtfEetc.  zu  dem  fp.  d.  g.  z:  5955.  5955. 
GDE  deumutig  iß.  S  deumut.  5956.  G  dehein  herten  cbr.  U  kai- 
nef  manner.    5957.  G  harte :  vart.    5961.  GUM  dem  dr.  ß.   G  fehlt 
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wil.     Die  anderen  lt.  wil  ch.    5962.  Q  wil  daz  h.  i.  o.  vern.  <5967. " 
G  ein  edelen.    Die  anderen  unedeln  m.    5968.  G  den.    5969.  GSDE 
ziuhet.    5973  =  5961.     5976  =  5969.    5984.  GSE  relite  (die  anderen 
rechten).    5991,  98.  Alle  ausser  G  von  fterche  (und)  von  manlieit  Ze  der 
Inge  Hü  ze  dem  mein  (en)eit.   5993.  S  Hebt  in  unhohe.   5994  =  5969. 
5997.  A  i.  dann  vil  g.    D  i.  er  her  u.  gem.    5998.  .4  euch.    6?  deine 
I.    5999,  6000.  A  mit:  fit.    6007.  AG  valle  dar  a.    6008.  G  brinnend-  ■ 
er  m.    6009,  10.  AG  ininne :  inne.    SUMDE  etc.  Ob  dem  von  brinnen 
not  gefchiht  Er  brionet  dell(er)  minner  niht.    601«)  AG  zed.f.    6013.  " 
AG  grozze.    6014.  G  lege.   6017.  .4  varen.   6018.  .46?  gefellefchaffc. 
SUME  D.  vinde  ich  gefellen  \v.    6020.  .1  vielen.    6083.  Alle  die  an- 
dern.   6084.  A  fein  n.    6026.  A  ander.  ~  * 
III.    (Gr  IV.}    6027.  G?  rehte  =  6032.    6033.  .4  zaiget.    6034.  G 
d.  weg  machet  niht  fl.     In  den  anderen  fehlt  niht.     6035,  36.  Hunt: 
funt.    6037.  AG  reht.    6043.  A  muß.    SB  mu*.    6046.  v4D  tugenthaft. 
SUME  etc.  Ern  w.  an  tagenden  volchomen  g;»r.    6050.  .4  an  t.  6058  * 
=  59,  66.  A  daift.    6055.  GSUMEDetc.  fine  gedulr.    6061.  G  ein- 
valte.   6064.  G  Dar  umb  ch.  er  z.  oherll.  g     6066.  A  ain  t.    6067.  G 
iegelich  b.    D  e.  ieglich  mau  b.    6069.  AS UMDE  etc.  fehlt  vor.  G 
fehlt  in.    6071.  A  tugent.    6073.  A  fei.    6074.  G  erz.    6076.  4  grozz. 
6?  grozzer  ehr.    6082.  *4  feftU  und.    6084.  .4  gehorfam.    6085,  86.  G 
deümüte  :  gute.    6087.^46?  YTaac.    6088.  A  einvalf.    6090.  G  etc.  = 
6055.    6092.      vianden.    6094.  A  zim  g.    6098.  A  untugent.    6102, v 
3,  5,  6.  =  6035,  36.    6104.  .4  Menrot.    6107.  A  reht.    6108.  ez  fehlt,. >  f 
tu  GSUMDE  etc.    6111.  A  wenn.     /?  w.  wen  =  6113.    6119.  .46» 
lege.   A  Hunt:  grünt.    6184.  G  her  uz  gen.    6125.  .46?  gehe.  6130. 
A  feinn.   6131.  A  gehoeret.  GSME  Ich  höre  grozze  tumph.  (Thorte.) 
A  neriTchait.    6134.  AS  fehlt  alTo.    6M/fi  /'eait  al.    6135.  AG  ledige 
m.  r.    GSUME  friund(e).    A  —  6035,  36.    6138.  GSUMDE  etc.  Dem 
frumt  T.  ain».  (niht)  ze  (bor)  vil.    6143.  ^4  feinef.    6145.  GSUMDE 
etc.  Ern  aht  (gerut,  begert,  gert)  fin  niht  fwie  vil  fin  were.  6146. 
GSUMDE  etc.  er  III  niht  (ein)  folich(er)  rihtere.    6147.  .4  mache  ze 
r.    GSL  ME  fehlt  ze.    6149.  A  Ern  t.    GSUMDE  etc.  Er  (ge)tut  d. 
6155.6?  inanT.  6157.  AUDE  geleiche.  6158.  6?  gnüch.   6161.  A  freude. 
GSUME  etc.  Und  daz  wir  hie  ze  vreuden  han.    6163.  AG  reichert.  * 
6167.  .4  alf  g.    6168.  AD  wan  hinzem  m.    SU  n.  an  dem  m.    M  nur 
an  den  m.     E  nit  wan  an  den  in.    6172.  A  ainn.     6174.  A  zehent. 
6176.  A  hatz  w.    GSUME  etc.  Daz  hat  g.  (wol)  für  g.    6t78.  AG  *  • 
Daz  Ift.    £  Der  ift.    6180.  .4  dunchet.    6?  uü  daz  aud.    D  fehlt  daz.,Jt 
SUME  etc.  fo  dunchent  Ii  in  beidiu  g.    6181  —  89.  /eA/f  in  D.  6183. 
6?  werlt.    6186.  ^6?  daz  mau  daz  geg.    6188.  AG  machet.    6190.  G 
SUMEelc.  do  b.    D  fo  h,    6191.  .4  dann  er.    6193.  GSU  wider  ge- 
wegen.    EM  wider  gegeben.    6194.  GSUME  folde  legen.    6195.  AG 
aiuen.     6196.  A  gab  v.    6197,  98.  A  chlain :  rain.    6199.  A  zu  dem 
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müet  ( :  gut).  6208  —  610».  fehlt  m  D.  6203.  G  engelten.  6204.  A 
gutz.  6205.  GSÜME  u.  Tchaffet  d.  d.  6206.  A  fam.  GS  als  zz  M 
VE.  6209.  A  folde.  G  folte.  6210.  GUME  fehlt  wan.  6211,  12.  AG 
reich  :  geleich.  6214.  -46'  muht  ez.  6215.  In  allen  ausser  A  fehlt  ouch. 
6215,  16.  A  ZZ  6035,  36.  6225.  G  lugende.  G  fehlt  Tin  vor  g.  6227. 
A  auzer.  6230.  AG  wolde.  6235.  X  moeht.  6240.  1  tugent.  6241. 
A  muht.    6242.    1  AIl'o. 

1>     (G  V.)    6244.  4  min ii.    6246.  A  miont.    GDU  tere.  6247. 
v4C£  m.  fich  Tein  Ich.  sein  feftll  in  den  anderen.    6248.  AG  berren  = 
6251,  57.    6249.  G  Geh  fin.    6259.  AG  feinem  h.    6261.  A  von  reht 
—  6263,  66.    6265.  GS L  eigenem  chn.    6268.  A  D.  n.  reht  nibt  en- 
gat.    Die  anderen  niht  nach  d.  rehte(n)  g.    6270.  A  fehlt  ouch.  6274. 
A  got  hart  v.   D  harte  v.    6277.  A  Wai?got.    6281.  A  mag  m.  6283. 
G  alf  m.  h.  b.   6284.  GSÜME  d.  wll  ich  in  f.   6285.  A  herre.  6286. 
GE  do  liebte.   U  Da  liebte.   Jf  Do  liebt.    S  Do  liep  d.    Alle  andern, 
/n  allen  ausser  AD  fthlt  ir.   6287.  GSÜME  D.  ii  lebten  n.    6288.  Alle 
ausser  A  imal  in  für  an.    6289,  90.  A  fit :  mit.    6291.  AG  gern.  6293. 
A  tugenthaft  1.    6295.  Alle  w.  fi.   GSÜME  fehlt  vaft.   6298.  A  dringe. 
G  dringen.    S  D.  voo  dinge  wir  ze  dl  unt.  fchar  ss  ÜME.  6300. 
^f//e  herre.    6302.  GSÜME  D.  ch.  da  von  dan(ne)  an  er  n.  6304. 
A  d.  der  wüch.    6305.  A  biderb  man  ~  D.   6307.  G  w.  riehen  — 
SÜME  (To  r.)     6309,  10.  GSÜME  fo  ged.  I.  etelwer  wer  ich  nu 
riebe  airam  der.   6310.  D  Möcht  ich  von  armut  feyn  frey.  6311.  A 
eret  m.     G  etc.  So  müde  man  mich  eren  ouch.    6312.  A  ainn. 
6318.  A  gern  Teinn.    6319/  4lle  werden.   AG  boefwiht.    6320.  A  er- 
wirve  (die  andern  erwirbe.  S  wirbfm.).  6321.  GSÜME  Da«  cbümt  von 
d.  h.  Ich.    6322.  Getc.  I.  wil  v.    6325,  26.  A  Kawene :  y  wene.  GS 
DÜME  etc.  Gawein  :  ywein.   6326.  A  Barzif.    6329.  A  lande  :  hande. 
GSÜME  etc.  ane  fchande.   6330.  AD  fehlt  fa.  6331.  A  genueb.  6333. 
A  man  fi  m.    G  fi  mohte  h.    6333,  34.  A  zz  6325,  26.  G  y  wan :  wan. 
6334.  GSÜE  etc.  fuT  hat  getagt  mir  min  wan  CM  Et  h.  gef.  mir  ein 
man).   6337.  GSUMDEeic.  Die  ouch  (unf)  an  d.  t.  w.   6338.  In  al- 
len ausser  G  fehlt  unf.     1  M.  erfiaten  wol  Kr.    6340.  A  Teil.  G  man 
fi.   M  man  er  n.  f.    A  etwenne.    6341.  A  d.  fr.  muzzen  fich  bergen 
g.    6343.  GSÜME  etc.  Swie  er  nu.    6344.  G  etc.  To  honet  man  in 
(doch)  alle  fr.    6346.  A  frum.    6348.  A  Unwille.    G  gelicht  der  bo- 
ten uulen.    S  der  bidelben  owelle  =z  üaeW  (ule).    DEMb  Def  pu- 
ren rpot.    6349,  50.  umgesteltt  in  A.    GS  ÜME  etc.  Ob  fi  feiten  den 
biderben  man  fi  fchr.  in  alle  gelicbe  an.    6353.  A  feu  zz  6358.  6358. 
D*\t  ftund.    GSÜME  etc.  d.  m.  ir  üunde  Tiet  gegert  (gert).    6359.  .4 
liezen.    GSÜME  etc.  Und  liezen  den  b.  ir  boHi.    6360.  G  etc.  tete 
man  in  darurahe  \.    6364.  G  d.  m.  teter  —  SÜMDEetc.   6365.  GSM 
VE  getün.    «370.  A  an.  fch.  6369,  70.  GSUMDE  etc.  Daz  def  nü 
allef  n.  g.  der  Unt  die  herreu  ane  fchulde  n. 
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V.  (Gf  V1.J  6371.  Gf  von  den  r.  6374. 
chunße  werben.  D  flerben  v.  6376.  Ä  den. 
E  die  b.  Gr  fi  lticzel  deRer  b.  6380.  GSUMD  untrem  (de* ^J83. 
X  untngent.  6383.  AD  ob  er  von  im  wil  warten  llft.  6384.4^Oder  ? 
geit.  6388  4  dervon.  6389.  1  lern!  I.  Die  anderen  b©rhejgpll91. 
A  und.  6398.  G  birchoffe  t.  bifchoir.  StfAf  bifcnof,  ^9«^-  66*7,* 
/eWen  in  K.  6397.  ^frsota  in  y/.  6$8.  4  fwann  <fljfaL^>9>  Ä>0. 
4  geffige :  genüge.  «404.  A  daiß  w# Gf  für  w.  $46$.  Gf  Daz  fi  au 
der  chünR  verderbent  ( :  werbent)  zZ SUM,  6408.  A<*1f£wez»g.  6414. 
4  unde.  AG  heute.  6418.  A  gerne.  A  ere.  G  em.  6486.  i4  D. 
weifen  di  b.  Gf  d.  w.  und  b.  6485.  G  f.  enwiht.  6488.  4  „taiine 
( :  wanne).  Die  anderen  fint  in  daz  moT  gedigen  (von)  danne.  6429.* 
nu  fehlt  in  allen  ausser  M.  6430.  AG  gcbirge.  6435.  A  fehlt  von  diu. 
6438.  AG  Raine.  6439.  A  den  fch.  deu.  6440.  Alle  benken.  6448. 
Alle  tifche.  Gr  t.  nu  lange  vr.  SS  SUM.  6447.  GSUM  Begriffen  (und)* 
w.  fp.  w.  6448.  AD  fehlt  der.  6458.  G  eren  ouch  d.  chn.  6455.  AG 
heilige  (hei.).  G  verfprach.  SÜM  vor  fp.  6460.  GUM  etc.  ufl  fint 
d.  fr.  gen.  f.  6463.  D  d.  h.  die  da  fint  unt.  GSUM  hat  der  untug. 
6464.  G  leider  in  d.  w.  6466.  GSDÜM  etc.  cliomen.  6469.  4  =  6439. 
6471.  A  niderr.  6479,  80.  GM  wif:prif.  6484.  G  allen  allen thantäfc 
GSUM  fehlt  gar.    6488  —  93.  fehlt  ü. 

6496.  GSD  von  im  noch  b.  6504.  AD  D.  v.  in  fchade  dicke  gefcb. 
6507.  A  vaß  h.  6510.  GSUM  verderb.  d.  fine  tugent.  6511.  Alle 
fchule.  6513.  G  den  Tchüler  h.  6514.  G  fchul.  U  fehlt  6515  —  18. 
6517.  Alle  wifen  n.  6518.  ADM  fehlt  der.  6588.  A  w.  daz  w.  f.  w. 
M ü  daz  für  w.  S  wizz.  für  w.  6584  ~  6392.  J&87,  28.  GSUM 
L.  u.  f.  e  behalten  der  fuln  fi  von  rehte  walten.  6589.  GSUM  Ge- 
.  brütet  nnC  6531.  Alle  ausser  A  niht  h.  6534.  .1  SwannVpi»  Wenn.  \4 
GSM  So  er  unn.  JVacA  6536.  haben  GSDMetc.  eingeschoben:  Wwr* 
ier  müz  haben  etewaz  der  ze  fchul  iR,  wizzet  daz.  U  fehlt  bis 
6540.  6537.  D  Seht  tut  er  daf  w.  g.  GM  Und  tätt  er  daz  ef  w. 
6539,  40.  Gfetc.  —  began,  #rde  im  diu  Rkire  inder  getan.  6540.  A 
Ob  er  im  w.  I.  enph.  6548.  Gf  f.  goter  c.  UMD  f.  iru.  6543.  AG 
digen  ch.  6545.  Alle  gern.  GMU  lernte.  AG  hilfet  er  n.  6547. 
fein  g.  6548.  AD  fehlt  fin.  6549.  A  blinder  n.  6551. 
n  allen  ausser  G  fehlt  doch.  j£  lieber  sa.  6554.  A  fchule.  655*.  A 
d.  arm.  J9ie  anderen  armen.  6559.  A  behaltend  G  behaltent  in  be- 
habent  ge6e«sert  vom  Schreiber.  SMU  etc.  g.  e  begantrhant.  6568. 
i4  wervent.  6564.  A  fehlt  ouch.  6566.  GSUM  Dem  (Difem)  fchadet 
lutzel  difem  vil.  D  Dem  gefchicht  l.  6567  -  72.  fehlt  U.  6567.  Gf  ■ 
SitfDetc.  D.  Tchadet  1.  W.  (D  waf  er)  (en)mag.  6569.  A  So  gevel- 
let  vil  d.  ouch.  GSMD  etc.  Daz  vil  fchadet  difem  v.  6570.  GM  So  u\ 
i.  m.   6578.4  enrubt.   6573.  GSUM  etc.  Seht  ob  d.  h.  iht  (nicht)  . 
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teile  w.  6577.  G  An  guter  ch.  A  gut  ch.  6578.  GSUMD  etc.  k. 
moht(e")  (er)  werben. « 

VI.  (Gr  VII.)  65*1.  QUM  fehlt  noch.  6588.  AU  feAft  vil.  6585. 
A  seu.  65s<>.  40  tewerr.  U  twerre.  M  tewrer.  »S  twerere.  G 
thvere.  6589.  A  ungeneme.  0  ungemeine*  6590.  GSl  M etc.  a.  umbCe) 
gew.  6593.  A  ain.  Gr  einen.  G  ieflichen.  6594.  QSM  D.  n.  haben 
alf  e.  ch.  6595.  Alle  finem.  6596.  GS  UM  air  er  g.  6598.  Alle  ausser 
A  zweimal  in  für  an.  6600.  GS  UM  A.  w.  werben  n.  g.  AD  Alf  wir 
tun  nu  n.  g.  6608.  GS  UM  (vil)  grozzer  in  der  ehr.  6605.  G  gute 
f.  6606.  GD  im  g.  r.  6607.  GSUMD  etc.  u.  h.  daz  er  fi.  6610.  6?D 
beriht.  6611.  .1  werld.  S  Werlte.  6614.  G  b.  ze  der  t.  u.  ze  dem  I*. 
/)/«  anderen  ze  t.  u.  ze  f.  6619,  80.  G  zit :  lit.  668:».  A  dem  daz. 
Die  anderen  fw.  daz  g.  6684.  G?fr  tilgenden.  6688.  Alle  ausser  D 
uiht  /Vir  int.  6634.  G  fehlt  al.  D  fehlt  nu.  6637.  AGI>  welle.  SM 
wellen.  6639.  A  tilgen t.  6640.  GS  UM  gen.  6647.  GM  baecher.  6650. 
A  belailte.  6651.  A  laitte.  GDU  leitet.  M  lait.  GSUMD  etc.  ez 
raohte.  6653  .4  ta?rf.  GSUMDetc.  E.  lorfcher  waen(e)t  f.d.  6654. 
GfU  herre  m  get.  b.  6656.  .4G  manigen.  6657.  A  Ain  reitter  füret 
den  torfchen  herre.  665S.  Alle  linder.  A  veint  v.  6668.  A  daodern. 
GSUM  fehlt  d.  6667,  68.  A  verlaitte  :  gelaitte.  GS  UM  DE  etc.  D. 
u nf  an  ub.  d.  braht  bat  wir  werdeu  o.  m.  im  gebat.  6671.  A  Brin- 
nent.  6678.  GSUME  etc.  die  hitze.  6674.  G  warmem  ft.  6675.  AG 
begeuzzet,  DM  hegend  6676.  .4  wallunde.  6678.  Gf  h.  unde.  6679. 
A  ünde.  6680.  G?T/>  d.  ez  fich  r.  6688.  AG  und  (uü).  6683.  AG 
arm  I.  66J-4.  Hie  vallent.  6<>N5.  GSUMD  rnellechl.  6686.  GD  wa- 
del.  E  gewant  h.  r.  66,s7.  GSUMD  unz  an  d.  o.  E  g.  uude  daz 
bort.  66.^.  SU  ME  Ich  enm.  T.  n.  hat  er  Tin  wort.  6<i90.  GSUME 
etc.  fehlt  ninder.  66*9,  90.  4M/>  dehain  :  gebain.  6701,  8.  fehlt  M. 
6707,  8.  /feftlf  U.  6708.  .4/),Vfi  /feAl£  hie.  6709—  14.  fehlt  GSUME 
abcll'.  6709.  Alle  ausser  AD  uiht  fl.  w.  6711  D  underpennde.  6718. 
Alle  ausser  A  gebadet.  6721.. 4  1.  h.  ez  gef.  6788.  A  chetiozz 6715, 
53.  6725.  GSUE  imtiigende.  6727,88.  AGSUMD  unterbente  :  hente. 
6788.  .4  fwer  t.  G  fwerz  t.  AGDM  fcheuhen.  Es  fchüwen.  6730. 
AG  dailt  w.  6733.  AG  Were  —  und  (uü)  g.  6735.  D  underpend. 
£  underpeude.  G  underbenden.  UM  underpiut.  6736.  .4  fehlt  dan. 
6740.  SÜME  W.  h.  ehr.  To  Ranger  flaht.  6741.  G  verbunte.  D  ent- 
pund.  6743,  44.  A  danne :  etwanne.  6748.  AE  fehlt  dau.  6749.  UM 
DE  Nu  fchen  wir  z.  der  ch.  M  kuawre.  U  kuuwe  (knure).  £ 
chuurre  ( :  naturre).  D  fchnwre.  a\V  kuurwe.  b  knote,  c  tluire 
iahclU:  nature).  6768.  AG  b.  def  t.  b.  6765.  /  tilgende.  6767.  AG 
werden.  6770.  /  Uude  d.  leute.  SUMEabclU  u.  die  nre  litten.  G  u. 
daz  reht  f.  6771.  AG  haitzen.  6774.  D  Do  er  iuoe  leit  one  lait. 
G  Da  er  an  lit  i.  a.  1.  »  6776.  Alle  ausser  I  luberT.  6777.  G  ze  — 
hof  f.    6781.  A  houbet.   6788.  A  pade.   6784.  G  dar  iuue.    U  berait. 
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D  lait.  6786.  A  tugenl.  6789.  A  Di  tugent.  G  Diu  tutende  mhz 
=  E.  6791,  98.  /efctt  ü.  6798.  GME  underbende.  6796.  GSüE  w. 
im  d.  (im)  (dann)  v.  f.    D  fehlt  6797,  98.  -v 

\  .  ■* 

VI.  BÜCH. 


I.  6799.  GSÜE  tilgenden.  6803,  4.  Slffi  fundeize  der  h.  gründe. 
6805.  ,4  ini mit  g.  6607.  G  Ich  feit  d.  m.  f.  q.  enhat.  68t t.  GLE 
lugenden  v.  6812.  AD  weil  g.  6813.  A  reht  —  6814.  6«1H.  A7J  fe- 
lichait  t.  6819.  G»  fiele  v.  6620.  ß  ufi  =Z  6822.  6823.  0  nichtz. 
6823,  24.  SUME  tragen:  d.  a.  trugen  (da/.)  hört  ich  lagen.  6825. 
.///..:  ausser  1  fragt (e).  682t.  f.  >  /;  tilgende.  6832.  A  not.  UMDE 
etc.  gebot.  6833 1  34.  .4<7  beherte  :  verte.  />  bekert.  Die  anderen 
gewunnen  hete :  an  der  ftete.  6834.  Alle  ausser  G  den  Singul.  (-4 
viengef)-  6635.  A  waren.  6841.  Aö  muzzen  d.  6844.  AD  fehlt  doch. 
G  d.  ze  hingeH  g.  ZZ  SUME  (leile).  6847.  A  gewifl.  «850.  6\V£7 
o.  ift  er  denqe  niht  f.  g.  (ME  e.  felb  n.  T.  g.).  6852.  1  reht.  6854. 
G  def  m.  i.  oneh  w.  g.  6860.  G  hie  diche  groze  g.  SLM  grozzef 
g.  6861.  G  gwifl.  6863.  4  od  ft.  an  der  tugent.  686Ö.  G  groze 
lügende  (jugende).  6867.  AG  ze  egypte  =  SUMDE  etc.  «8GS.  A 
hart  fcho3ne.  6870.  Alle  niht,  nur.  A  nin.  G  untriw.  6872. 
GD  von  dem  t.  6874.46  linde.  6876.  A  erfiatte.  GU  erftattet.  D 
erllat.  6878;  A  etwen.  6881.  A  unde  g.  Un  tet  den.  d.  n.  e.  un 
g.  =  SUME.  6884.  G  v.  hin  in.  6690.  A  unde.  G  er  fprach  d. 
6893.X G  gegeben.  6894  ZZ  6870.  6897.  AG  ifrahelifche.  6896.  AED 
/e/iit  wol.  6899.  G  verfmahet.  6904.  A  nin  enw.  G  niht  w.  6914. 
A  gar.  A  reht.  6915.  A  gedenchet.  AE  etc.  gewinne.  G  gewint. 
6916.  A  an  fich  d.  t.  ehr.  GSME  an  im.  6917,  18.  SUMDE  eic.  e. 
T.  got  [ch  äffen  lau  d.  d.  von  d.  fchafen  gewan.  6920.  AG  ze  er(e)n. 
6922.  A  went  f.  6923.  A  unde.  6?  Un  ift  vil  Uht.  6924.  A  genot* 
A  umbe.  6925.  A  dunchet.  6928.  In  allen  ausser  A  fehlt  derzuo."  A 
ode.  G  oder.  6931.  AG  dunchet.  6936.  n  verw.  fere.  6942.  A  fugt 
ez.  6944  -  57.  fehlt  U.  6946.  A  zeuhet  d.  6948.  GSUME etc.  ift 
der  unwife(n)  wife  d.  f.  wenent.  6949.  GSM  nhligt.  6951.  A  unde 
—  6952.  6954.  A  flaht  m.  6955.  GSDME  etc.  minner.  6956.  A 
wizzet.  G  fchfrer.  6958.  A  fuget.  6960.  A  herren.  G  zem  herren 
g.  Die  anderen  ze  herren  gen.  6970.  GSUE  daz  ift  f.  geb.  6974. 
A  feinn.  G  Bnem.  6976.  A  trüge.  G  trug.  6980.  A  dultichait.  6985. 
Alle  ausser  A  ged.  • 

U987.  A  Ja  ift  daz  r.  6988.  A  Der  nin  hat  felbe  preife  ( :  an- 
weife").  6998.  A  Er  fol  f.  6993.  A  erfchaiden  n.  6994."*?SfT  d.  fr.' 
unde  den  boTen  w.  6997.  GSUMDE  etc.  Wan  daz.  G  Untugend  ze 
geh.  7000.  GSUMI)  erk.  der  fr.  niht.  7001,  2.  G8UMDE  etc.  Wie 
folde,^er  erchennen  an  einem  man  def  er  felbe  niht  encban.   7003.  A 
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fei dd  gew.  7008.  GSU  So  er  fpr.  daz  iß  n.  m.  A  Tpricbel.  7012. 
GSE  w.  bege  ein  t.  m.  7013.  GS  fehlt  wol.  7014.  A  arm  fpot  — 
7015.  7015.  Alle  armen.  7016.  .4  reicher.  7021.  GU  der  der  n.  pf. 
h.     7087.  A  gedenchet.     7029.  X  D.  Di.  idiiz  mich  vi.  f.    7034.  OD 

torheit.  7037.  A  du  get.  7038.  G  fin  reiben  n.  ezz.  daz  d.  h.  7040. 
G  ezzen.  SE  mezzeu.  MU  nielTen  Ii.  w.  7041.6?  b.  du  w.  7044. 
G  du  bofwiht.  du  bill  niwan  min  hüte  Z=  ESMU.  7046.  GSE  UM. 
über!,  n.  t.  7047.  GS  Inder.  7049.  .4  der  mit  T.  7050.  A  wunder 
wol.  7066.  A  wizzez  daz  ez  d.  z.  C.  g.  7071.  A  erwe  (Lücke).  GD 
enwendeu  n.  7073.  E  fehlt  und.  7079.  A  niu  hieleft.  GSUME  nie 
Ii.  P  nicht  h.  7083.  GSUM  finue :  gwinne.  70S4.  I  gewin.  7085. 
>l  ubel  get.  7089.  AG  unreht  zz  A  7093.  7094.  GS  f.  i.  ez.  GSMUE 
verl.  dar  au.    7099.  A  gew. 

III.  7101.  GSUM  D.  unraligen  w.  7105.  A  und  hart  fr.  w.  G 
I  n  vro  harte  wol  w.  7106.  GSUME  f.  T.  ez  vil  gerne  I.  7107.  ,4//e 
ausser  A  niht  mer(e).  7109.  SUME  Und  in  ien.  w.  7111.  vi  untu- 
gende.  7113,  14.  A  mit :  lit.  7115.  GSUME  elc.  d.  w.  (To)  fere  min- 
nen.  7117.  GSUME  fehlt  und.  GSUME  etc.  hunger  (unde)  L  7118. 
A  wirbet.  G  wirdet  —  SEM  (wirt).  7119.  A  tugent.  G  tilgenden 
ZZ  SME.  im  folgenden  l  erse  auch  d.  Flur.  GSUME  etc.  habe  wir 
feoftez  I.  7123.  AG  uutugende.  7125,  26.  GSUME  jugende  :  tugende. 
7126.  G  in  für  an  zweimal.  7127.  G  fenftez.  7134.  Alle  ausser  A 
daz  im  ein  bezzerz  werd(e)  gegeben.  7138.  G  ubel  vart  ZZ  SUME. 
7139.  GSUME  Wan  To  im  iemen  iht  getiit.  7142.  A  garn.  Die  an- 
deren umbe  d.  wort  w.  ich  (in  varn.    7143.  GSUME  er  mir  (e)  v. 

7145,  46.  A  danne :  etwaune.  7146.  .4  ret.  D  redt.  7147.  AG  her- 
rcn.  7148.  D  fehlt  zweimal  da.  7149.  ASME  Im.  GSME  genüget 
niht  f.    7150.  GS  die  er  hat.    7152.  GS  der  tibermüte  r.    7155  — 

7146.  7155,  56.  fehlt  U.  7158.  GSUM  e.  gr.  m.  fo  (E  wan)  er  lit 
tot.  7159.  A  neidieh.  G  nidig  ZZ  A  7167.  7162.  G  dar  von.  I)  da 
von.  7166.  GSUME  etc.  def  wil  ich  in  v.  w.  veriehen.  7170.  A 
Chlain.  6?  chluinez  ZZ  SUM.  7172.  viG  werlde.  G  mag  g.  D  Waf 
in  der  weit  mag  gutf  gelch.  7173.  GSUME  etc.  d.  er  umb  ein  ieg- 
Hch  g.  7174.  GM  ge wuune.  7175.  GSUME  fehlt  lebt.  6?  note, 
7182.  AED  grozze  f.  g.  7183.  AG  zornich.  7187.  G  Ja  bat  in. 
7190.  G  uutugende  7191.  A  leine.  G  ml.  7191,  92.  fehlt  U.  7192. 
A  uude  lein  für.  CT  für.  meldet.  7195,  96.  GM  IE  uunde :  gründe. 
7197.  6?  chiulchez.  7199.  Q  Senfter.  7201,  2.  G  ZZ  7125,  26.  7202. 
G  Mit  einer  boren  uutugende  ZZ  SUME  die.  7209.  A  d.  de  w.  7210. 
ö  felbe  tut.  7217.  G  lo  Jr  alt.  br.  ZZ  SMU.  Gl)  diu  vindet  d.  7220. 
6?  untz  in  daz  ».  ZZ  SUMDS  etc.  7222.  G  ch.  dar  nach  zz  SMUE, 
7225.  vi  Und  wirvet.  />  wirffet.  722(i.  GSUME  got  wil  geben. 
7229.  A  unreht.  7231.  A  der  mit.  7232.  A  fehlt  immer.  7240.  G 
biderber.   7247.  .4  niht  u.  zz  725i.    7249.  G  daz  er  br.    7255.  G  unde 
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ooch  arb.  7958.  GSUM  ab.  einen  wirfern  t.  =  E.  7860.  5  minner 
gem.    GU  nimmer  gem.    DE  nimm,  behuf.    72ö3  —  72.  f  ehlt  U.  7868- 

G  liegen  da  g.  7288.  Ä  T.  in.  gefuge  Tpr.  w.  GSUME  fwer  fi  mit 
fuge(n)  fprechen  wil.  D  fehlt  Tit.  7886.  G  wir  fi  v.  7889.  GSU 
ME  etc.  fehlt  niht.  7290.  G  vor  rihtem  Tp.  w.  7891.  G  geziueh  =z 
7295.  7297.  AG  fprichet.  A  leiht  d.  7301.  61  lebte.  7308.  6\sr  >7f; 
der  da  tugenthaftich  ifl.    7305,  6.  :z  7185,  2«.    7308.  .1  han  vil. 

IV.    7310.  A  reht  g.    7318.  <;  finer  daucher  z:  SE.    />  Von  fei-  # 
nen  gedancken  zu  a.  z.    7316.  6?  man  imz  n.    7317.  A  aimm.  G 
einem.    7318.  G  armez  I.    7322.  G  zem  male.    A  ganz  plat  g.  7323 
-  26.  fehlt  D.    7326.  G  f  linde.    7332.  A  angreiften  n.  7333.  G  IVenne 
erf  b.    7335.  In  allen  ausser  A  fehlt  zit  od.    7336.  GSUME  etc.  alfo 
raHet  im  lin  lift.    7338.  A  Er  fprech.    A"ac/t  7338  in  allen  ausser  AG 
eingeschoben  (nach  S)  Im  enmac  n  i  in  er  gefchehen  fo  \ve  Em  bite  daz 
im  wirz  gefcheh.   7341.  M  Wann  ez  entwedrem  nicht  f.    D  ir  iet- 
weder.    G  dewederm.    7343  —  46.  ^eAH  U.    7343,  44.  GSMEetc.  Der 
wioter  nimt  daz  loub  bin  der  arge  man  hat  niht  den  lin.    7344.  A 
gelaupt.    7348.  AG  volget.    7350.  Alle  ausser  A  niht.    7352.  A  ver- 
zait.    GD  gar  ze  v.    7354.  A   machet.    GSUME  etc.  gebrefte(n) 
vorhte  nach  girfchait.    7356.  A  im.    G  in  dem.    7357.  A  geriiehen. 
7359.  A  zaghait  (gew.).    G  zaheit.    7360.  A  fr.  da  gerifchait.  7361, 
62.  fehlt  in  M.    7362.  Alle  ausser  A  den  daz.   A  Ii reitm! .    A  dunchet. 
G  dünnt.    7363.  A  ze  gut  üb.     7364.  A  fehlt  von.    7366.  A  zer- 
noret.    7370.  G  d.  f.  gelingen  wol.    7371.  GSUME  etc.  Wir  wellen 
vor  dem  arite  daz  gilt.    7372.  G  da  von  wirt  unfer  fin  (SUME  etc. 
fio)  niht  gilt  l\    A  dich  an  gefit.    7374.  GSUMD  fehlt  den  vor  fchilt. 
7376.  D  Ü.  g.  g.  ein  prallte  Ich.    G  gute  gedanch  ein  breite  Ich. 
SUME  Güter  gedenche  ein  breit  (übereil)  fch.    A  prait  Tcb.  7380. 
GSM  airam  f.    7388.  .-4  Buniren.     GSU  pnng(n)iren  fr.  an.  7384. 
A  fei.   GSE  hurtende.    U  urjUende  gar.   M  hurltund.    D  Er  f.  fein 
hurten  pr.  g.    7388.  G  uuder  machen    S  lr  f.  fi  machen  linder  gar. 
7390.  G  fehlt  und.    7391.  G  va?nr.    S  warnr  ir  Mi.  i.    ME  ir  vane. 
U  baner.    7396.  G  u,  wizze  \v.  g.  t.    A  geirifchait  t.    7397,  9*.  GE 
SU  Mit  ir  gefinde,  Ii  wafent  (ich  wizze  daz  G  vechtent  an  dich. 
7403.  GSUME  etc.  Mit  der  vert  diu  I.    7404.  GSUME  fehlt  ouch. 
7405.  Alle  ausser  A  in  statt  an.    7406.  A  unfelige.    G  uofaeligiu.  G 
pitteriu  fuezze  (  :  miiezze)  ~  S 'U MOE  etc.    7407.  A  arm.    A  r.  und 
unf.    D  und  1}  nne.    7408.  6?  ricliiu.    Gr  valTche  m.    7409.  .4  inu.  G 
SUMDE  etc.  hin.   7416.  46  ewigen.  6*  erchiefen.   7418.  .4.  nin  enz. 
GSM  iht  zieh.  n.    EDU  niht  z.  n. 

7423,  24.  G  =  7185,86.  7423.  D  lein  alter  u.  Tein  i.  wair.  g.  7484. 
A  fehlt  lieh.    7425.  GSU  nihter.    7426.  G  zu.    7428.  4/>  feM  ez.  1/ 

gelinget  im  d.  w.  &'  genüget.  7430.  GSU  vreude  v.  7431.  6 
SUME  fehlt  gröz.    7432.  GSUME  In  fol  n.    7433.  4  ilreitle.  G 
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üritct.  7433,  34.  G  =  7423,  24.  7435.  A  Die  oebaine.  7437.  GSE 
uotugende  mach  üb.  7438.  GSUME  steht  dicke  für  wo!.  7440.  A 
und  1.  7442.  G  zu  ir  g.  A  gebot  Ii.  7443,  44.  GSUME  etc.  Swer 
Untugenden  an  ge6gt  hat  def  Rrit  vil  ritterlichen  Aat.  7445.  a  etc. 
Ich  heize  daz  n.  r.  AG  brichet.  A  ainn.  7447.  trete,  ritterlich (en) 
g.  7448.  D  beftrebet.  GSM  ftreut  der  n.  7454.  A  untugeot.  7455. 
0  fehlt  vier.  7157.  GSUME  r.  du  tu.  7461.  G  Uachiufch.  füret. 
%  Alle  ausser  A  brinnend(e)z  fp.  7463.  G  mit  der  b.  7464.  A  houbet. 
G  uns  u  r  den  f.  gechl.  —  SÜME.  7465.  GSUME  etc.  v.  nach  ir  b. 
7466.  GSE  w.  d.  ed.  r.  oft  wer.  7468.  GSMUE  etc.  D.  t.  foltu  w. 
7472.  GS  UM  beiten.  E  Beiden.  7473.  G  von  dem.  7475.  D  Der 
fchilt.  G  etc.  Din  fch.  ~  7476.  (fehlt  uad).  7480.  In  allen  ausser  A 
fehlt  da.  7481.  GSÜME  g(e)louben.  7482.  A  haubet.  Die  anderen 
un  ( in )  der  I.  an  d.  h.  («e)  niht.  7483  A  gedinge.  G  gedingen. 
7484.  AG  ao.  7486.  GSUME  etc.  S.  muzzeo  d.  7489.  G  wider  gez. 
7490.  D  nimmer  vliehen.  Die  anderen  noch  den  ftrit  (fo)  (gev)  liehen. 
•  7492,  D  damit  r.  dem  1.  GSUME  etc.  Da  mit  follu  r.  7498.  GSUE 
diu  mute  fp.  7500.  D  Daf  dein  ritterfebaft  werde  fcheio.  GSUME 
etc.  Da  fol(t)  din  frfimcheit  werden  fch. 

7501.  A  Übermut.    D  den  ub.    GSE  die  uberm.  nider  ft.  7502. 
GSUME  etc.  fehlt  abe.  ö£f/iH  durch  statt  Teil,       nider.  Alle  ausser 
AD  bloss  prechen.    7504.  GSUME  etc.  nider  r.  g.    7506.  GSUMDE 
etc.  u.  gr.  unde  über  d.    7507.  GS  UM  Def  gedingen  r.  heizen  fp. 
7508.  GSUME  etc.  fehlt  halt.    7510.  D  fy  gem.    GSME  al(le)  gem. 
7513.  0  binden  =  SUMDE  etc.    7514  AH  untugent.   7517.  A  daift 
w.    7518.  AD  under  tr.  g.   7520.  GSUME  fehlt  unde.    7582.  0St7M 
Eetc.  def  fwertef  foltu  v.  n.    7523.  G  von  dem.    7524.  GD  da  mit 
den  weg  fl.  CD  flechte :  rechte).    7526.  G  zz  7523.     7530.  GSUME 
etc.  reht  alfo  hie  g.  i.   7531,  32.  —  7143,  44.  Chat:  Hat).    7533.  Alle 
ausser  A  niht.    7534.  GSUME  etc.  er  veUet  anderf  in  ub.    7537.  G 
untugende.     7539.  G  Deo.     754t».  A  prait.    7543.  AGUMDE  fehlt 
lihte.    D  etlicher.    7545.  G  zallen  Hunden.    A  Hunt  (  :  funt).  7549. 
A  z.  auch  dar  d.  w.  fp.    G  z.  o.  dar  w.  fp.    7553.  A  untugent  fch. 
7555.  AG  fprichet.    7556.  A  antwrt.  u.  7560.  A  Fumf  d.  werden  b. 
7566.  AG  gelouben  T.    7568.  G  gloube.    7569.  G  unde  m.    7571.  G 
furhtet  unde  ro.    7572  ZZ  7533.  GSE  gebot.    7573  A  unde.    7576.  G 
wider  den  geluft  w.  b.  -  7578.  G  zer  b.   A  pitter  wol.   D  der  helle 
der  pittern  hol.    M  fehlt  pitU    U,  H.  zu  der  bittern  helle  hol.  7580. 
AG  welle.    A  gedenchent  wachen.    7581.  Alle  werden.    7583,  84. 
*SUM  müzze  :  Tuzze.  7585.  GS  Swer  anderr  f.  EU  Wer  an  der  f.  M 
W.  an  ander  fuelf.    7595,  96k  AG  minne :  finne. 

V.  7597,  99.  A  were.  7602.  G  funden.  7603.  A  hart  wol.  7605. 
G  phlig«t.  7606.  <?  betriegen.  7611.  AUE  fenftem  leben.  AG  daift 
war.  7621,  22.  GSffMDE  etc.  Da  vod  daz  im  ao  dem  (def)  Arit(es) 
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hart  ( vart )  von  Untugenden  an  gefigt  wart.  7621.  A  an  grozzem  Ar. 
7630.  G  fchadet  oft  d.  d.  v.  t.  763s.  A  an  m.  7640.  GSVMD  getan 
To  wider  g.  hulde.  7641,  42  zz  7423,  24.  7641.  D  mit  der  unt.  7643. 
G  vrilich  geleben.  4646.  G  iintugende.  7647,  48.  A  fuot :  Hunt,  Nach 
7648  stehen  in  GSUMEbc  folgende  f  erse.  (Sack  G.)  Er  machet  (ich 
gar  ane  wer  der  lange  ifl  in  Huer  gewer  Swer  dem  valand  i ft  uuder- 
tan.  {Von  hier  ab  auch  in  alV.)  der  mach  die  untiigent  niht  Verlan 
Swer  mit  Untugenden  Ariten  welle  der  hebe  lieh  von  im  Tnelle.  7651. 
AG  d.  f.  ub.  und  durch  g.  g.  7659,  60.  AG  gute ;  gemuete.  7660.  G 
SUMDE  etc.  (n)immer  g.  7661,62.  A  —  7647,  48  7665.  A  mag  er 
n.  7667.  A  linde.  7669.  GE  gnade  (n).  7670.  GS  I  HR  d.  der  man 
(menfehe)  b.  7673.  A  daift  w.  7674.  A  balde  muf.  G  mulle.  7679. 
G  gut  tat.  7680.  ,4  finn.  G  Anne  h.  7681.  1  himelifche.  7683. 
gotf.  7684.  4£  reht.  7686.  A  derlleigen.  GSE  etc.  Aigen.  7687. 
-4  erdifche.  46?  nature.  7689,  90.  AG  gäbe :  abe.  7693  GSMetc. 
niht  eniA.  7695.  A  noch  drinne.  G SUMDE  da(r)inne.  7696  GSU 
MI) E  etc.  fehlt  ouch.    7701.  A  untugende.    7703,  4.  zz  7423,  24. 

7709,  10.  —  7661,  62.  AG  ze  der  A.  7710.  G  mohtc  getun  f. 
7714.  GSUM  So  unf  z.  ch.  d.  g.  7715  ^/Z/c  ausser  A  gefchehen. 
7717.  A  n.  fchaiden  d.  7719.  GSE  grozzen  Ar.  7720.  G  den  wir 
hab.  7722.  GS  rate.  7723.  A  mug.  7730.  G  dannen  zz  7731.  A 
z6he.  7734.  A  cblain.  GSDVMEetc.  chleinez  1.  7738.  G  h.  hier 
an  tr.  7740.  AG  boefwiht.  7742  A  laidef  fo  vil.  7744.  A  lebent. 
7751,  52.  Alle  ausser  A.  (Nach  G.)  Swer  uberchümt  fiu  einef  nit 
der  hat  verendet  allen  Arit.  7753.  A  ahne.  GSMDE  etc.  fehlt  eim. 
G  geert.  7754.  GSUMDE  etc.  Uuz  (Biz)  in  der  t.  Ar.  w.  7757.  AG 
ainein.  7760,  61.  GSUMDEetc.  zit:Arit.  i\ach  7760  haben  GUME 
abcfV  folgendes  Einschiebsel.  (Nach  G.)  Der  tivel  fuget  alle  vriA 
daz  der  man  unmuzzich  iA  Mit  zorn.  mit  tuiiiige  und  mit  haz  mit 
girde.  mit  Wucher,  daz  er  baz  Im  zu  chome  ze  der  vriA  fwenue  er 
ungewarot  iA.  7766.  G  den  den  armen  m.  fl.  A  arm  m.  7769.  AG 
reitter  (ritter).  G  iuren.  7770.  GS 31  VE  etc.  Warum be  fit  ir  (ir  fit) 
ritter  worden.  7772.  AG  gern.  7773.  G  folde.  7774  A  Ich  enhan 
ez  gehoert.  7775.  A  Went.  G  Wenet  ir  d.  r.  f.  zzz  &UMDE  etc. 
7776.  AG  d.  g.  fp.  u.  durch  g.  w.  7777.  A  izzet  v.  G  daz  iA  w. 
7779,  80.  G  germid  :  gid.  7781.  A  wirfet  ez  n.  7783.  AGSDE  fchelle. 
G  bunde  an  den  f.    7784.  A  fei. 

7785.  AM  reiter  ampt.  E  amptf.  7787.  A  wre.  GSUME  etc. 
denn(e)  an  ezz.  w.  7790.  G  fwingende  diu.  D  fwingen.  AD  fein 
h.  7792.  A  famnf  1.  GSUME  etc.  der  fich  niwan  wil  in  fenfte  legen. 
7795,  96.  fehlt  M.  GSUabclV  howende  E  habende.  D  ze  hofe  b. 
7800.  A  undanchen.  SUMDE  etc.  gedancken  (encken)  r.  7805.  AG 
arm.  7814.  GSUME  etc.  niemen  g.  h.  noch  rat.  7815,16.  umgestellt 
in  allen  ausser  A.   7816.  GEUS  Doch  den  den  (M  noch  den.  D  Dem 
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den)  man  unrehte  t.  7819.  A  unreht  =  7816.  7880.  A  fehlt  noch. 
7881.  ff  dem  pfaffen  w.  7823.  SMUDE  etc.  ob  er  fich  oibt  fchampt. 
7824.  Sjtfetc.  wie  er  bege  To  f.  a.  7828.  AG  leibe  id.  7829.  ff 
guten  werchen.  7834.  G  finen  liuten.  7836.  AG  herre  m.  7839.  A 
Doch.  ME  Nu  w.  i.  7840.  AG  Swelich.  7846.  G  er  ez.  AG  gern. 
7847.  6?  freuden.  7850.  ADE  betrait.  GS  betraget.  7858.  AG  gern 
ZI  7854.  7856.  G  uode  f.  gut  —  SUME  etc.  7860.  A  ding.  GSUM 
den  dingen.  D  d.  gedinge.  7868.  G  woldeft  ro.  7863.  G  Alf  ob. 
7864.Gderz.  7865.  G  fin.  18^5  — 76.  fehlt  U.  7867.  G  an  in.  7873. 
G  in  gotef  riche.  7877.  AG  went,  der  hat  n.  v.  7879.  A  di  ge- 
danche  ( :  bedwanche).  7880  G  noch  nie  d.  7881.  G  geb.  in  niht 
m.  7889.  A  fpricheft  z.  7896.  AG  herren.  Gr  habe.  7899.  AG  feie 
u.  7900.  A  und.  ff  Uli.  7903.  G  gebiutet.  A  reht  ( :  chneht).  7906 
=  7903.  7910.  A  Eu  bei  wol  fw.  7912.  A  geirige.  U  girigen.  G 
chriege.    S  gitigen.    D  girirchen.    E  gichtigen.   7918.  A  feu. 

7927.  A  feinn  funt  (  :  ftunt).  7933.  A  fehlt  fd.  7934.  G  fehlt  niht. 
7937,  38.  A  chneht:  reht.  7939.  In  AG  kein  Absatz.  7941.  ff  engalt. 
7942.  A  nin  enwert  zaller  üunt  ( :  funt).  7946.  AG  reht  f.  g.  7948. 
A  fehlt  got.  7951.  A  leut  z.  fluni  —  7942.  7953  A  funt  n.  rz  7962. 
7954.  Alle  herre.  7955.  DE  zu  h.  7957.  ff  liute.  7959.  GSUME  etc. 
Wir  wellen  daz  Ii  unf  teilen  daz  g.  D  Wir  w.  tail  haben  an  dem 
g.  7961,  62.  A  maite:taile.  7963,  64,  65.  ff  D.  fch.  defn  mach  niht 
fin  daz  ift  ie  der  geloube  min  Wan  fwaz  ze  tun  gefchiht  d.  chnehte 
(trehte)  durch  unf  daz  ubel  Ii,  ufi  wider  dem  r.  7969,  70.  A  funt: 
hunt.  7971.  ff  So  man  d.  j.  g.  d  pr.  7972.  E  iagenne.  ff  geiaegde 
w.  7974.  A  So  h.  ez  d.  h.  leiht  get  7975,  76.  A  ~  7927,  28.  7977. 
A  fehlt  fo.  GSD  So  wirt  ouch  g.  d.  clro.  7978.  ff  diu  funde,  der 
u.  v.  a.  unr.  7981.  In  allen  die  funde  (t.)  7982.  A  ich  engetar.  7983. 
Alle  herren  geb.  7985.  ff  er  iß  ober  dinem  h.  h.  7967,  88.  fehlt  8. 
7991.  A  Da  rue  =  SUE  D  unrue.  b  unrwe.  ff  pine.  7995.  Kein 
Absatz  in  AG.  7998.  ff  r.  getün  w.  8005.  D  nicht  enger.  Ä  g£re : 
£re.  GSUME  etc.  D.  e  z.  a.  niht  mute  mere:ere.  8008.  A  bitter, 
ff  bit  erz.  8010.  A  freunt  w.  8012.  ff  bitent  iht.  D  S.  bitent  niht. 
8017.  A  raizet  den  f.    8020.  AG  reht  t.  w.   8082.  GSUMDE  etc.  g. 

e.  fc honen  1.   8086.  ff  gencb.   DUE  gang.   8030.  A  r.  alze  vil. 

VI.  8034.  ff  ere  unde.  8036.  A  tele.  8035,  36.  GSUME  etc. 
Der  b.  ratgeben  bofer  r.  ir  herren  feie  vil  diche  verraten  hat.  8039. 
AG  behuete.  8039,  40.  fehlt  U.  8043.  A  d.  er  r.  im  w.  g.  8044. 
Alle  def  t.  GE  t.  fpof.  8045.  AD  d.  ubel  val.  8049.  A  zim.  8052. 
GSM  Du  biß  ein  werlt  bofwiht.  U  ain  grorer  b.  D  D.  w.  weit  ein 
por?w.  8068.  Offnem.  8063,  64.  A  reht :  chneht.  8066.  A  wetzAalo. 
8068.  A  veht.  ff  da  mit  vogel  v.  8070.  AG  helle.  8076.  A  fheidet. 
GSUME  etc.  ez  fnidet.  8088.  A  ab  feinem  m.   8086.  ff  er  mach  im 

f.  f.  808S.  ff  erz  g.    8090.  4ff  feinem.    8095,  96.  GSUMEetc.  Er 
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daz  im  dort  we  immer  in  iener  Werlte  gerche.  8101.  AG  famnere. 
8101  —  4.  fehlt  U.  8103.  GSM  fehlt  einn.  8105.  GSUME  wa  iß  din 
liß.  A  dein  1.  8106.  A  fcheint.  8  fehlt  8106.  8111.  GSME  So  du 
d.  8113.  AG  erchanß.  G  dine  flu fl.  8114.  GD  liezßu  diner.  16 
gelull.  8115.  A  di  milt  v.  8116.  ,l  />/■:  feÄJl  dir.  G  uil  baß  dir  die 
erge  erchorn.  8118.  A  Code.  A  gewill.  8119.  G?z:8101.  8120.63 
UMEetc.  ein  tumber  w.  In  denselben  8121,  22.  umgestellt.  8124.  E 
So  fchrecket  unf  din  dumber  müt.  SUM  So  fchrecket  uz  din  tumber 
m.  G  To  fahrecheßu  uz  dinem  m.  8125.  A  tugent.  8126.  A  gewin. 
8128.  AG  Iazze.  8131  —  34.  fehlt  SM.  8132.  G  rfiwend.  A  dann. 
8133.  GE  vehtende.  A  mege.  8134.  GSE  lieh  f.  8135.  AG  nimmer. 
SMUET  nibt  mer(e)  8136.  AG  gewinnet  n.  8138.  A  geriehen. 
8139.  G  girirebeit.  A  geirifebait  =  8148.  8146.  G  nimmer. 
8150.  GSÜME  etc.  d.  tu(n)t  leit.  8151.  G  tilgenden.  8153.  A  von 
dem.  8154.  GSUMEetc.  in  armen  boten  möte  C :  gute).  8156.  G  fo 
manigen  1.  E  t.  behenden  1.  .V)/  To  Chargen  I.  8157.  A  fei.  G  ß. 
8158.  G  wir  daz  beße  w.  8163.  A  an  g.  —  8169.  G  n.  geleben. 
8171.  A  wirif.  8173.  SU  gebedencheit  (gebendek.).  8174.  A  huffche. 
8176.  G  Ad.  8177.  GSÜME  Ob  du  chomeß  e.  b.  z.  8179.  Alle  Un- 
ten. 8180.  GE  behendiebeit.  8181.  G  arm  m.  8183.  Alle  herren. 
A  8183,  84.  ere:rwere.  8185.  AG  nach  g.  8188.  A  Unde  1.  8192.  A 
ere  werben.  8194.  GSUME  fehlt  wan.  8196.  A  mage.  j4  mißlinge. 
8198.  A  tugenthaft  m.  ZI  8203.  8201.  A  an  chlainen  u.  an  grozzen. 
GE  an  chleynem  ufl  an  grozzen.  8203.  GSUME  Swer  iß.  8205. 
GSUME  Air  m.  8205,  6.  G  ein  :  cblein.  8207.  G  gegeben  m,  8212. 
Gz.  ßnerv.  8216.  GSUMDE  etc.  tumben  m.  8220  -  9303.  fehlt  in 
E  (8  Blätter).  8221.  ^4  h.  leute  und  welicb.  G  welch.  8223. 
Alle  marter.  A  welchen.  8226.  A  lei.  G  gftte.  A  enphebt.  G  en- 
pfeh*t.  83538.  A  leit.  8238.  A  Zurnt.  GSU'er.  8239.  ^//e  ausser  X 
Sw.  h.  m.  uii  gern  lidet  (leydt)  die  n.  8240.  Alle  D.  I.  m.  i.  w.  fo 
er  iß  (fo  iß  er)  tot.  8241.  Alle  raten.  8242.  G  fi  daz.  Alle  ausser 
A  (nln)  nihl  f.  nien.  8248.  A  zunt.  GSM  Em  (eren)  z.  D  Der 
8253,  54.  AG  gruobe :  huobe. 
GD  vinßer  n.  8260.  GSUMD  etc.  der  tagef.  8264.  A  tage 
vil  wol  b.  SUM  8263,  64.  Der  der  nahter  war  gerchant  Vil  wol  manz 
an  dem  tage  ervant.  8268.  G  rroehelicher  t.  8269.  A  funt  di  m.  b. 
G  Tunte.  8273.  GSU  mit  minnerc  Tchande  f.  f.  8276.  G  offenlicb. 
8278.  S  mich  vil  w.  g.  8282.  AG  minne.  8292.  Alle  ausser  A  vroe- 
lichez  1.  8294.  AG  gerihte  f.  8296.  GS  vorhte  h.  A  hinz  im.  G 
hioze  In.    2>M  v.  und  hieze  nu  git.   8300.  gedingen.  8309—- 

12.  fehlt  n.  8911.  6?  nhie.  A  nin.  8317.  1  gelauben  =  8331. 
831»Akumt  feA/f  GSUMD  etc.  8324.  SU  MD  der  (daz)  wirt  wol  rebin. 
8325.  SUMD  Wan  er  im  d.  d.  w.  e.  m.  8326.  <7  finen  jungeßen  t, 
8329.  A  nin  minne*.    8332.  G  waz  im  werden  r.  8333.  A  juogiften?.' 
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8336.  A  fold.  GSDU  d.  minne  folde  han  g.  6337.  AD  vorht  z:  834? 
etc.  8340.  GSUMD  etc.  Trtiaelche.  8345.  6  In  finer  iungiften  zit. 
8346.  AG  Hinten.  8349.  A  d.  e.  i  g.  leiht  d.  f.  8350.  A  fehlt  ez. 
8358.  1  genaden.  8358.  G  min.  SUM  minne  fehlt  D.  8359,60.  GS 
UMD  etc.  Tunde  :  fluide.  8361,  68.  A  genedecbleich  :  reich.  8363.6 
ane  b.  6364.  ASÜMD  hapt.  G  habn.  8366.  GSUMD  etc.  fehlt  si. 
6?  iht  n.  8369.  Alle  (en)wizzen.  AG  nahen  ti.  i.  8378.  M  Dar  er 
ime  v.  durch  rein  güt.  8373.  G  un  diu  g.  6375.  Alle  verlorn.  8388. 
A  Dehain  weil'  an  g.  8386.  AG  gelaubet  n.  8387.  A  gedingen. 
8387,  88.  fehlt  Db.  8388  GSU etc.  fin  getat.  8390.  GD  Der  riuwe. 
8398.  AG  ze  der  f.  ft.  8394.  A  im  gebeutet.  8398.  1  daift  w.  8407. 
A  gedenchent  i.  8408.  AG  =  8398.  8409.  A  unde  w.  8410.  A  w  euwe. 
AG  da  bei.  8418.  AG  ze  der  ß.  8413.  A6f  danne(e).  8416.  G  tro- 
wet.  8418.  61>  wefle  w.  8486.  AG  UM  n.  g.  u.  nach  eren.  8487.  A 
meeht  liep  w.  8488.  GSUD  mohto  w.  8429.  AG  Toi  ez  ft.  8431. 
1  G  Erz(e)neie.  A  erfiecht.  8438.  GSUD  etc.  sfeat  vor  u.  fehlt 
8433.  8433.  6  fenlt  der.  6436.  GSU  behaltet.  D  behelt.  G  fin  o. 
8437.  GSUD  D.  pf.  leitet  n.  a.  e.  r.  8439.  Alle  einer  =  8440.  8440. 
Alle  binden.  8441,  48.  ASD  hebt :  ftrebt.  8442.  4  ze  v.  G  ze  dem. 
D  zu  dem.  zeinem  v.  8443.  In  allen  ausser  A  fehlt  hin.  8446. 
GSUD  Groz  ged.  iß  ze  (bi)  der  t.  8447.  GSU  f.  v.  darzü.  GS 
geleide  (:  weide).  D  gelaite :  waide.  8448.  U  fi  kürtzent  valle  die 
tagweit  rz  S.  8449.  GD  =  8418.  A  da  inne.  8454.  GS  fehlt  niht. 
8456.  AG  wolde.  8457,  58.  fehlt  U.  8458.  ,4  feit.  8f59.  GSU  Er 
wil  daz  (ouch)  w.  r.  w.  8464.  GSU  den  ub.  we  den  g.  g.  8466. 
AG  SU  gnade.  D  genad.  GSDU  noch  fin  geriht.  8468.  ö  uil  waere 
im  bezzer  ungeb.  SU  Im  waere  b.  ung.  8470.  GDaeW  daz  übende 
wirt  dar  nah  geriht.    S  fehlt  8469,  70. 

VII.  BUCH. 

■ 

I.  8471.  AG  N.  m.  f.  u.  nach  meinem  w.  S  fehlt  und.  8473. 
GSUD  man  die  jugende  (t.)  8474.  GD  u.  daz  alter.  8477.  GS  lu- 
gende. 8481.  GSU  d.  m.  diu  w.  u.  die  ch.  T.  A  unde  fein  chinde  r. 
8488.  GSU  daz  (fin  in)  gefinde.  8487.  A  imme.  GD  in  dem  I.  Stf 
an  dem  I.  8488.  GSU  w.  ez  n.  fehiere  uf  g.  8489.  GSU  Doch  ftilt 
irz  (ir  mirz)  g.  (mir)  v.  8491.  SUD  etc.  m.  daz  und.  8498.  G  ge- 
Twechen.  8494.  GSU  geleit.  8495.  G  Daz  ich  fi  rweche  ger.  8497. 
A  Unde  di  unt.  8500.  G  ieglich  m.  8501.  AGSU  v.  feie  u.  von  I.  g. 
i.  8503.  Alle  beden  (beiden)  z:  8504.  A  chreft.  €?  17  chraft  z:  8505, 
8586.  8505.  A  tugent.  8506.  G  dem  libe  d.  fi.  a.  w.  8509.  A  teu- 
werr  i.  —  8518  etc.  G  tiwere  i.  8514.  A  fi.  fei  befeh.  8518.  GSU 
fehlt  ouch.   8519.  GSU  1.  mäht  gew.    8580.  A  bandelen.   8588.  GS 

fnelheit.   8583.  GSU  Da  bi  m.    8584.  Alle  haben  f.   8586.  GSU  etc. 
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chraft  hat  in.  8528.  Alle  werdet).  8529.  AD  fnellichait.  8530.  G  Ii 
d.  f.  8538.  A  Di.  G  die.  8533.  G  Un  11.  8534.  G  un  eum.  A  we- 
reu.  GS  HD  etc.  gewer(e)n.  8536.  GSU  h.  d.  n.  fch.  b.  8540.  GSU 
etc.  Jiden  d.  d.  I'.  kr.  —  8543.  8544.  AD  feiner  leibef  ehr.  8548. 
A  daill  w.  8550.  GS  —  8522,  8565  etc.  8555.  A  ain.  G  einen.  SU 
f.  den  riaf  wellen.  8554.  GV  eh.  denn  v.  ung.  8562.  A  fehlt  un/ 
(zan).  8566.  G  v.  def  m.  8574.  .4  fehlt  leibe.  b575.  GSU  f.  alle 
wizzen  w.  8580.  AD  an  Gnne  b.  G  ane  linne.  8585.  #  rehte.  8588. 
GSU  befcheidenheit  oneh.  8591.  G  die  engel.  8596.  A  gegeben  ~ 
8603.  GSU  alf  erz  d.  e.  h.  gegeben.  8599.  .4  taile  :  haile.  8601.  A 
gewiu.  8604.  .4  fulen.  8606.  GSUDetc.  tilgende.  A  gut  fit  (  :  mit). 
8607.  fehlt  D.  G  erfüchen.  SUaclV  verf.  8611.  GSUetc.  cheren. 
8616.  GS  dehteu  (a).  AU  gedehten.  A  wi  unf  g.  h.  8618.  GSU  ufi 
wizzet  f.  8620.  GSU  D.  m.  (ge) haben  f.  I.  8621.  A  di  engel  und  g. 
G  ufi  g.  SD  fehlt  die.  8623.  A  mach  unf  n.  8626.  GSU  ze  u  n  til- 
gende (n).  8627.  GSUDetc.  d.  an  unf  got  gebildet  Ii.  8635,  36.  fehlt 
U.    8637.  A  iegelicher.    8640.  A  iegeleicher  reht  w. 

II.  8641.  G  ßnn  g.  8643.  USA  Da  ir  ein  ieglichr  niht  haben 
wil.  8644.  GSU  D.  hat  er  f.  8645.  A  dinge.  AG  gewiunc.  864s. 
AG  Migen.  8649.  G  diu  wip.  8654.  G  Kirnte  ßch  n.  8656.  .4  maide 
worden  bl.  8659.  I  bei  unferni  zeit  (  :  weit).  8660.  G  ill  nu  gebr. 
8664.  A  beleibt.  G  blibet.  A  vor  dem  t.  8665,  66.  I  bilde  :  fchilde. 
(6?  die  erden  fch.  —  SU.)  8668  u.  folgende  haben  GSUabclU  stets 
den  Pluralis.  8679.  AG  zu.  G  Haben  nii  z.  8681,  82.  fehlt  U.  8682. 
GS  Ob  da  vor  belibe  lernen  iht.  8684,  85,86.  GSUetc.  daz  all'«»  hu 
cherge  mauichvalt  Un  Iii)  llercke  chom  ze  glitte  er  volget  finem  gir- 
fchen  miite.  8686.  A  volgent.  8687.  A  dunchet.  8699,  90.  G  finne  : 
nach  gewinnt-.  8690.  D  on  gewin.  8693,  94.  Alte  ausser  A  fciwa  im 
gehrift  der  Rerche  fin  da  chert  erz  an  der  cherge  (f>  def  kriegef) 
gewin.  8695.  AG  aiuem.  8696.  G  de.  8698.  .4  wachent.  8702.  A 
were  noch  b.  chn.  G  er  were  verre  b.  eiu  cht).  8713.  AG  ervindet. 
8714.  GS  def  hütet.  .4  hilfet.  8715.  AD  rwechen.  8720.  G  Hude. 
8724.  AG  boefe.  8727.  A  daift  reht.  6?  nach  dem  rehte  ( :  chnehte). 
8729.  GSU  wol  geTclir.  AU  gerchriven  (üwen)  h.  8730.  G  fone 
röchet.  8739.  (i  Beide  in  ze  fch.  u.  au  ir  1.  8742.  GS  tüuiplich  g. 
8744.  GS  gut(e)  tat.  8752.  GSD  ze  verL  8757.  D  zu  unnützen.  A 
Zunutze.  GS  Ze  unmuzen  u.  8758.  ASUD  fehlt  dicke.  8759.  kein 
Absatz  in  A.  8761,  62.  gare  :  predigare.  8763.  AD  def  seilet  ß. 
S764.  GSU  niht  wan  v.  D  n.  a.  wan  v.  k.  8767.^1  S  wanne  er.  G 
So  er.  8767  —  74.  fehlt  U.  8769.  AI)  und  verrer  g.  8770.  .4  miune. 
SD  min*.  8780.  A  Swann.  G  wenn.  8785.  AG  chraft.  8786.  G  die 
in  an  ill  geborn.  8788.^4  haizen  g.  8791.  .4  ehr.  di  f.  f.  g.  G  chrefte. 
8793.  G  tilgende  :jugende.  8798.  G  vierre.  SU  vierrer.  A  fehlt 
daz.    8799.  GDU  Eine.    AG  liaizet.    8801.  AG  dritte.    8802.  GSU 
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phligt  d.  8803.  A  Deu  vierde.  GSU  Vierden.  8804.  A  nimer.  GSO 
niht  mere.  8805,  6.  A  gedanch : lang.  8806.  GUS  gedinge(nz)  ge- 
rat. D  Ze  irer  d.  get.  8808.  GSU  von  ir  ehr.  r.  8812.  G  unde. 
8817.  AG  unde.  8821.  Alle  ausser  A  begrifet  iht.  8823.  A  u  azent 
=  8884.  8823,  24.  GSU  rörende :  hörende.  8832.  AG  St)  h.  8.  eng. 
u.  hinz(e)  got.  8835.  G  Nach  gwinne  ze  b.  S  N.  gewinne  alle  ze 
b.  U  N.  g.  air  zS  b.  8036.  AG  verteiltet.  8038.  A  Unde  di.  A  tol- 
len. 8840.  G  mach  in.  8842.  GSU  R.  der  chraft(e)  cb.  8843.  G 
Gefcheiden.  D  Zu  Tcheiden.  r*s'  Scheiden  die  u.  von  der  gute.  A 
ze  ubel  v.  G  von  dem  g.  8844.  &  Der  verliufet.  A  fein  gemute 
(:gute).  8845.  G  gwinnunge.  8846.  A  wan  er  h.  z.  v.  8847.  GS 
w.  erri  Toi.  8850.  .-///c  allen;  nur  S  alle.  8852.  GSUD etc.  Lullen  f. 
y*Ue  willen.  8853.  ftfe  beliben.  8856.  ,/f/e  gemeinen.  8857.  GSUD 
etc.  w.  (innef.  A  Nu  muget  ir  merchen  waz  der  finn  mug  han.  8860. 
A  dermit.  8863  —  8882.  fehlt  UaH'.  8866.  GS  fehlt  und.  8867.  G 
fehlt  lere.  8869.  A  Seine  r.  8874.  AD  Ler(e)nen.  8875.  AG  fpri- 
chet.  G  wil*e  m.  8876.  GS  niht  mer(e).  8880.  AG  wizze.  8882. 
AS  niht  gelchiht. 

III.  8883.  Allen  ausser  A  fehlt  Tpilen.  8884.  GS  dar  nach.  ADeinn 
andern  m.  8885.  GD  alfo  v.  ch.  8886.  AG  chlaine  1.  8889  —  92.  fehlt 
U.  8890.  GS  chunßc.  8894.  G  an  der  erge.  GSU  man  den  prif. 
8895.  GSUD  Er  wil  nu  f.  GS  wife.  D  weif  m.  8896.  ö  manne 
abe  gebr.  —  SU.  8897.  G  grozen.  8898.  CÄ  tumpheit  Tin  gew. 
8900.  GÄ£7  Dar  uz  f.  erw.  f.  8902.  SU  ef  wil  niemenr  gunß.  8903. 
G  dar  an.  8907.  G  Jenem.  D  Ainem  enwerde.  8910.  GS  daz 
der  ß.  8911  —  9634.  fehlen  in  S  mehrere  Blätter.  8913.  G  deheinen 
wir.  8914.  AG  verßßzet  d.  1.  1.  8915  AG  haizet.  8916.  GD  Dya- 
letica.  8917.  AG  drifte.  8921.  A  Tprechen  wol  reht.  8922.  AG  be- 
Tchaidet  d.  8928.  G  Geometria  Ieret.  8931.  G  Aßronomia.  8934. 
ADU  chunne.  8935.  A  der  ainne  Ii  Ii  gar.  8943.  G  Ariß.  unde  boet. 
—  8948.  8944.  AG  unde  P.  —  8950.  8946.  GU  verweifet  ir  fch. 
8952.  A  Micalur.  MillefiiiT.  G  Miealuf  unde  Millefluf  =  UD.  8957. 
G  vener.  8959.  A  ni  8960.  GU  (Ver)iehen  Bner  chu(n)Qe  gar. 
8961.  A  weif  d.  8962.  G  d  fich  nie  gevl.  8966.  A  ainn  andern  man. 
D  ainen  arm  m.  8969.  G  ihtef  iht  U  dann  ihtef  iht.  {D  den  nih- 
tef  n.)  8970.  G  den  anderf  ze  wizzen  niht  g.  =  17.  8976.  AD  Den 
ß  beh.  m.  d.  C.  8977.  A  Teu  zer  b.  G  Tu  der  gebaren  ch.  8979.  AG 
feu.  8982.  GS  Wie  lanch  diu  werlt  fi  ufi  wie  breit.  8983.  GUD 
weße.  8989  AD  w.  ir  t.  n.  ir  ho.  8991.  AG  erchennet  d.  finnef. 
G  hohe  tief  und  br.  8993.  AG  eofleiflet.  8996.  G  höbe.  9000.  A 
reht  lebt  zz  9001.  9006.  G  triuget.  9007,  8.  A  gar:var.  9010.  G  w. 
der  iß  e.  w.  m.  9011.  AG  ane  boefe  liß.  9013.  G  Geometrien.  9014. 
G  niht  mer.  9018  A  an  zale.  9021.  G  Muficam.  9022.  GD  fehlt  fr». 
9024.  A  hellent.  D  ebenthalben.  U  ebenhelle.   9028.  G  ßernen.  9031. 
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AG  chanf(z).  9035.  GD  der  v.  g.  9042.  AG  ane  b.  1.  9047.  A  Tille. 
9053.  A  tugeat.  9054.  m.  gehelleu  w.  9056.  G  m.  diu  u.  e.  t.  9068. 
CD  alle  liebte  w.    U  alleo  1.  w. 

IV.  9063.  G  der  i.  9067.  A  litt  n.  9074.  X  dran.  A  chert  fein 
gemut.  9078.  GU  m.  den  I.  9080.  GL  ihr  f.  4  o.  werde  liehe.  7> 
lieh  werd.  1/  fiechfi  alle  fl.  9083.  A  Zainem.  6?  17  Ze  ieglichem. 
9084.  <?  vor  will.  D  war  für.  17  U.  wie  f.  9085.  In  A  kein  Absatz. 
9086.  X  fein  f.  9087.  GU  iht  v.  i.  d.  f.  9089.  6  dar  in.  9090.  GU 
die  b.  f.  9093.  GDU  mohte.  9094.  A  füllte.  9093,  94.  U  m.  g.  g. 
wefen  D.  d.  n.  von  erzenei  genefen.  9095.  A  fiehe  i.  9100.  GUD 
etc.  von  filier  funde  gebende.  9101.  G  Swenne.  9108.  G  fo  fi  man 
lange  ane  erz.  n.  9103.  G  fumte.  9104.  A  zotige.  G  <iaz  ouge  ~ 
SU,  9106.  AG  Helen,  f  Hallen.  9109.  A  vadert  z.  ft.  9111,  18. 
GU  etc,  Alfa  in  ift  ouch  def  funderef  ger  da  von  finer  funde  (n)  wer- 
den mer.  9117.  G  niderhalp.  9188.  G  fehlt  an.  9184.  A  edele.  9185, 
26.  A  mane:ane.  9188.  GU  elemente.  9189.  G  manen.  9131.  A 
warhafte.  GUD  warhaften  A.  9133.  GD  dar  zu.  9134.  AG  mizzet. 
9135.  GUD  an  dirre.  9138.  GU  ewige.  A  ewichleich  1.  9140.  G 
leben  fol  wol.  9141.  A  dehain  ch.  GU  deheiner  (kainer)  ch.  9148. 
G  nimmer  n.  U  zil  wilTen  ymmer  gewinne  gunft.  9143.  A  dann 
difeu.  GU  D.  difer.  9144.  A  und  an  g.  G  fehlt  und.  9146.  A 
werkleich.  9156.  GD  def  laze  wir  der  lere  orte.  9156,  57.  U  Def 
nit  enift,  def  iehen  och  wir  Durch  der  gewionunge  gir.  9161,  68. 
AG  enfchilte :  fchilte.  9163.  AG  dermit.  9165.  AG  wurden  £  n.  g. 
9168.  vil  fehlt  A,  9170.  G  fwerz.  U  wer  ef  g.  h.  9171,  78.  G 
mage  :  tage.   9179.  A  Winten.    A  gewinne.   9180.  G  pfahte. 

V.  9183.  AG  chiinß.  A  gevert.  9184.  G  eine.  9185.  G  were. 
9186.  A  Unde  g.  unf  doch  w.  z.  1.  9187.  G  mohte.  9189.  G  r.  #rde 
n.  9190.  AG  buche.  9194.  G  ftunde  f.  9195.  Alle  wären.  9196.  A 
UD  etc.  fehlt  nu.  G  ift  worden  nu  unwert.  9199.  G  edelen.  9800. 
UDabclV  def  (duz)  fi  nu  leider  niht  enlint.  G  gel.  leider  d.  f.  nu 
nibt  f.  9201.  \  werlde.  9804.  Alle  n.  f  k.  und  nach  f.  lere.  9805,6. 
G  warn.  9207.  AUe  herren.  9808.  G  minner  pr.  UabclV  vil  klai- 
nen  bryfz.  9210.  AG  gelert.  9212.  A  fein  m.  D  feinen  m.  9815. 
AG  beute  redet  v.  in.  9W2.GU W  fehlt  guote.  Alle  kunic  z:  G  9883. 
9886.  UabeH r  da  hin  fi  trug  irf  hertzen  gunlk  9830  G  daz  ift  w. 
9831.  GUD  etc.  aller  erft(e).  9233  A  Were.  9839.  D  wirret.  617 
fchadet.  9840.  GU  heizen.  9848.  6  folde  ro.  ß  1  9243.  A  Waz 
ftunde  ub.  od  wol.  9844.  A  Unde  =  45,  46,  47,  48,  49.  9850.  G  fi. 
9255.  GUabclV  gefurdern  a.  d.  I.  9856.  A  unde.  9857,  58.  AG  fit: 
mit.  9259.  AG  leute.  9868.  GU  ch.  chumt  die  tilgende.  9865.  G  an 
dem  g.  9871.  A  viot.  G  vindet.  9873.  I  fehlt  ouch.  0  pfligt  ouch 
ze  geben.  9874.  1  ze  der  w.  9875  —  90.  feAlt  17a W.  9878.  ACf 
bcefer  f.    9881.  A  wizzet.    9884.  GD6c  mit  finem  unft.  bl.    9890.  G 
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daz  bezzer  fi  denne  gwizen  m.  zz  bc  (gelerten  m.).  9291.  AG  ver- 
derbet. G  lin  ef.  9292  1  TparnuDge.  D  fparnug.  9294.  AG  wiz- 
zet.  9295.  A  verluß.  A  Teinn  gew.  9297.  G  ern  w.  9297,  98.  /enit 
UaW.  9298.  X  dermit.  .  9301  A  noch  enlern  wil  d.  tr.  9306.  G  daz 
er  t.  1*.   9310.  GCT  gewinner.    9311.  A  lern. 

9313.  AG  in  g.  9315.  .4  Wcnßu.  9318.  A  ich  ez  eu  f.  w.  9319. 
6?  m.  gefeiten.  9320.  G  iehen.  9321.  G  fi  der  fchrift  verßen  ihr.  =z 
UEctc.  9322.  4  f />  gebauren.  &  huren  g.  9325.  GUE  daz  gern a- 
chet  f.  9330.  A  anderr.  9331.  AGDUEetc.  Der  tun  Toi.  9333.  G 
laz.  9342.  G  ufi  ].  9344.  G  erzenin  =  D.  9248.  A  drauz.  GU 
her  uz.  9349.  G  denne  ob  er  fich  nit.  9351,  G  beget  er  f.  9353. 
A  tet.  Gl/itf  getan  habe  Chat)  w.  g.  9354.  A  reinem.  GUE  in  (in 
gebot.  9358.  GUE  6n  tumbez  h.  g.  9359.  t  nihtr  niht.  D  i.  ent. 
nichter  w.  g.  9360.  GUDE  w.  ich  weiz  n.  T.  g.  9362.  G  were. 
9369.  J  niht  chan.  9376.  G  =  9358.  9377  -  9433.  fehlt  A.  9381. 
Alle  einem.  9385.  G  gwarheit.  DUE  warheit.  9386.  GDU etc.  daz 
iß  ein  n.  DUE  tumh.  9396.  6?  viand.  9398.  GUE  Uli  von  finer 
diumüt  (  :  gfit).  9401  -  9406.  fehlt  DUEablV.  9405  -  9426.  fehlt  U. 
9402.  G  gedenchet.  9416.  G  mohte.  9421.  G  erfliuzef.  D  ver- 
leibet, bc  verriüflet  d.  o.  9422.  G  bet.  D  der  gepet  w.  9427. 
UaW  Und  iß  er  ainem  m.  1.  9430.  G  denne.  9433.  AG  gedenchet. 
9435.  A  Der  in  d.  b.  t  9436.  A  Waz  fei  ubel  ode  n.  9442.  A  er- 
chenn.    9445.  Alle  phaffen.    A  ze  den. 

VI.  9451.  A  geTehen.  9453.  AG  haize.  9457.  A  nimet  ez.  9458. 
AG  bringet  ez.    9462.  G  niht  eng.    9463.  A  ze  der  a.    9465.  AG 

,maine.  9466.A  beret.  9468.  A  laiß.  9473, 74.  GUE  etc.  finne  :  g(e)- 
winne.  9477.  A  d.  r.  finn  di  d.  i.  9478.  G  uzern  gwin.  9481.  G 
chrefte.  9488.  AG  gerurde.  9490.  G  damit.  GD  finen.  9494.  ^iie 
vümften.  9498.  A  nien  enw.  GUDE  etc.  niht  w.  9500.  6  da  von 
r.  r.  b.  Ter  Omer).  9505.  AG  wechet.  9506.  G  ßanche.  9507.  GU 
DE  etc.  m.  grozer  dro  (tröe,  drouwe).  9508.  A  pitter.  A  n.  uude 
t.  9509.  G  ichinet.  9510.  AGD  den  gefiht.  D  den  gefchicht.  UablV 
Wem  da  zu  weren  gerch.  In  E  fehlt  9509  —  9512.  9513,  14.  Alle 
Finne  :  darinne.  9515.  Alle  werdent.  9520.  A  weibe  :  fcboene.  9521. 
G  wazzen.  9522.  G  wil  ich  niht  lazzen  =  UE  etc.  9523,  24.  AG 
DE  ftizze :  muzz  (mfize).  9525.  AG  weche.  9530.  G  Haftende.  AG 
dient.  9532.  G  den  boten  chneht.  9537.  A  billeich  und  r.  G  un  r. 
9539.  AG  verraumet.  9540.  G  finer  tracheite  vart.  9541.  A  frauwe 
R.  9551  -  9570.  fehlt  U.  9552.  AG  leiber.  9557.  Alle  willen.  9559. 
A  getun  get.  9560.  AG  feie.  G  fehlt  diu.  9565.  G  r.  oder  tinr. 
9576.  GU  etc.  To  let  fi  fich  ziehen  nider.  9579.  A  meiflerrchefte.  9588. 
G  ramet.    9591.  AG  volget.    9593,  94.  A  ßreite :  zeite. 

VII.  9595.  A  di  feie.  9596,  97.  AG  chunich  —  9613.  9599.  G 
n.  wol  fio  lauf.   9600.  G  lantliutt  =  9602.   G  unrehte.   9603.  G  umbe 
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die.   Au.  dif.   9605.  G  brihfet.   A  berihl  w.   9614.40  leule.  9615. 
G  choment  ouch  n.  f.  hin.    9618.  G  geriht.     9619.  G  beide  in  arb. 
9681.  A  dingen.   G  Ze  boTheit.    D  fehlt  dingen.    9623.  Q  fehlt  der. 
vor  mtioz.    A   nmzz  wiefer  h.    9626.  A  Unde.    G  fehlt  hin.  9627. 
AG  umbe  di  (die).   9631.  G  in  dem  gr.   9634.  A  zungenaden.  9639. 
G  S wer  Och  hie  verf.  h.   9647.  AG  bede  (ei).    9648.  G  rehte.  9649, 
50.  A  wunderleich  :  ewichleich.    G  wnderlich :  ewecblich.    9650.  GÜ 
verworhte  fo  ew.    9651,  52,  53.  GSUE etc.  wan  der  wille  fiu  benam 
im  niht  (d)er(n)  ttete  fchin  Daz  er  helt  gefund  mer  wer  niht  f.  t. 
9653.  A  gefuntef.  9655.  X  feltfene.  9657.  4  für  werde.  D  n.  v'werde. 
9657,  5S.  GSSEetc,  ch.  n.  mag  tot  geligen  wan  unter  herr  der  weit 
niht  hat  verzigen.    9659.  G  UA  l\vaz  dar  inne  er  gefchafTen  hat.  ' 
9660.  ADSUE  fehlt  er.   A  unchreft  1.    9661.  G  ßerbende.    9668.  Alle  * 
ausser  A  un Felden.    9666.  GSUDE  chreften  ufi  v.  f.    9667.  Alle  kün- 
üen.   9674.  A  cburze.    D  an  lange  a.    9676.  Alle  g(e)Iouben.    9680.  *t  •»,* 
G  gwinne.    9684.  A  chrefte  ( :  meißerrchefte).    9685.  G  beide  nf  dem  • 
himel  uft  uf  erde.    SUE  etc.  In  dirre  w.  erz  hat  Uf  himel,  nf  erde, 
uf  maniger  ßat.    9687.  A  la  zander.    GDSE  la(z)  daz  a.    U  fehlt 
9687  —  9704.    9688.  GSE  der  lip  h.    1)  der  ainen  I.  h.     9692.  AG 
unt(d) ermachet.    E  Und  er  macht.    9695,  96.  AG  weibe  :  leibe.  9698. 
A  ninder  dehaine.    9699.40  uberich.    9701.  ,46?  feie.    9702.  AG 
ünde  d.    9704.  A  Den  da  gelert  hat  g.    G  die  dar  hat  gelegt  diu  g. 
ehr.  E  Die  da  bat  gegeben  die  g.  crafft.    9709,  10.  4=  9655.  9713. 
A  ainvalte.    9715.  GSUE  D(er)  chumt  gew. 

..  .  VIII.  9718.  AG  welich  zweimal.  9719.  A  imme.  G  in  den*  I. 
9722.  AD  behendichait.  GSUE  befcheldenheit.  9723.  G  Diu  driu.<* 
9783,  24.  A  chrefte  :  meißerlchefte.  D  creft :  mfcheff.  9726.  AGSD 
nget.  G  in  groze  leit.  9730.  G  fol  ez  t.  9733.  GS  uzerf  libef 
.  9737.  G  furafe  m.  in  dem  1.  9738.  A  fchcen.  beh.  9739.  GS 
uzerm  1.  G  fümfe.  9740.  AG  nam.  9741.  A  di  zehen.  9743  =  9722. 
9744.  GE  mit  behendicheit.  9746.  G  in  in  unt.  v.  9751.  A  grozze 
g.  9752.4  Der  gewinnt  der  von.  9755,  56.  GSUE  etc.  Swer  im 
\Vrchcn  folde  einen  zoum  von  (rotem)  golde.  9757.  A  daift  w. 
Ez  enw.  GSÜ  fär  war.  9763.  AG  Lob.  A  ainn  Ii.  9765. 
etc.  tumber  n.  9767.  GSUE  einen  tämben  m.  9769.  GU  da  W<Hw 
darumb.  9770.  A  went.  9771  —  97s0.  fehlt  l  .  9773.  4  olbente. 
olbende.  D  daf  olbent.  9775  =  9767.  9777.  AG  verfuchet.  9778. 
GS  under  gellt.  9780.  GSE  an  not  v.  9784.  G  unde  fch.  9792.  A 
Swerf.  <*'N/"  ze  rehte  v.  9793.  GS  Ein  vihe  niwan  tdprt/^9795. 
GSE  allef  vihef.  U  alle  vihef  untug.  9997.  G  Sw.  ßne  maht  rihtet 
ane  fin  =  »NTK.    A  rihte.    9798.  4  dervon.    G  folhen  gwin.  9800. 

an  dem  gew.  9801.  A  feinn.  G  finen  gluft.  9804.  AB  fwein. 
9808.  A  untugende  z:  S.  9810.  A  v.  reht  h.  den  gewin.  G  haben 
den  gw.    9814.  Jl  Ao  ßn.    0  an  ßnae.   9822.  A  fehlt  dineb.  9823. 
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GSUE  merchet.  98*4.  AS  Muzzen  h.  DU  mus  (musz).  9826.  ÖS 
DL  ."fiele,  uzen  an  dem  übe  (*  wibe).   9833.  1  und.    G  all.   9837.  1 

.  feie.,  9838.  GSUEetc.  rihten.  der  ift  ein  im  f.  m.  9839.  G  Killtet 
man  fi  n.  > /  Berihtet  m.  f.  n.  9842.  GSU  dar  inne.  9845.  G8ÜE 
etc.  Nibt  Toi  wenden  ze  bofen  d.    9846.  GS  von  finnen.    9649,  50. 

'  fehlt  SE.  9850.  ö  ahtoden.    U  achtenden  I. 

•  ■ 

'  VIII.  BUCH. 

•  *. 

,.  I.  9851.  A  Zan.  GS  FD  Unz  (da)  her.  E  biz  her.  9854.  AD 
*  ain  1.  vr.  9855.  &  in  jugende  ( :  tilgende).  9858.  GStJE  fehlt  wo!. 
dafür  SU  unßaete.  E  undugende.  9859.  SUE  fehlt  im  lt.  9860.  CS 
VE  etc.  d.  mir  müz  in.  9861.  A  fehlt  der  I.  AU  chrefte.  GSUE 
chraft  ( :  meiflerfchaft).  9870.  AGSU  näch  m.  w.  D  ml  auch  m.  w. 
9877.  1  untugent.  9880,  81.  A  Sumelich.  D  Sinnlich.  9883.  A  Ich 
enTag  eu  ZZ  D  (fehlt  eu).  9884.  A  gewerf.  D  gewerb.  GSUE  ufi 
wie  iE  wa)  fi  fi  gell.  9890.  G  i.  v.  d.  flete  hett  gefeilt.  9893.  AD 
fehlt  defte.  9907.  Alle  nidef.  9909.  A4?  unmezlicben.  JE  unmerze- 
lichen.  9910.  Aö  tatet.  9911.  GSE  vorhte.  9918.  D  Und  auch  H. 
d.  tr.  &  ein  fl.  9913.  AG  lol  der  n.  n.  w.  9916.  G  ftilt  wizzen. 
9918.  0£ment.  fi  rnaint.  fi  manet.  9919,  20.  .4  untugent  :jugent. 
9982.  SUE  etc.  aht.  9935.  6?  gewerft.  9988.  6?  fcftll  da«  erste  ze. 
9934.  0  geverte  Z=  SU.  9937.  GSUED  etc.  feAft  diu  »or  hat.  9940. 
C?  daz  er  f.  9946.  G SUDE  etc.  d.  i.  an  r.  e.  m.  v.  9947.  A  unde 
g.  3:  9949.  9950.  AG  machet.  9951.  AG  rihtet.  9958.  .4  6'  bringet. 
9956,  57.  A  geBrachet.  G  geilrechet  (57.  geftraht).  9958.  GSUEetc. 
fie  hat  die  Tenewen  un  den  bogen.  9959.  GSUDEetc.  Ufi  mach  doch 
geramen  niht.  9960.  AG  Wizzel.  9963.  AG  fcheuzzet  fi  v.  d.  z. 
9965.  A  minne.  9966.  D  Ichol  zil.  SUE  etc.  Denne  der  Tchuz  ze 
dem  zil  ge  (ITJT  ger :  mer).  G  Tclj.  z.  fie  ( :  me).  9969.  G  fliuet 
drate  iagt  m.  in  drate.  9971.  G  fluhte  mutt.  A  mutte.  9974.  4  wan 
air  er  f.  D  denn»  alle  l.  G  loult  niht  wan  rwenn  16  er  lol  =  SU 
E  etc.  9977.  4  bette.  G  Min  bette  wil  ich  m.  m.  1.  ~  Wfi'.  9978. 
A  /cWl  das  erste  ze.  9979.  Aß  dwioget  d.  f.  9980.  4  fuz  man  fir. 
m.  D  fehlt  fchtioch.  G  von  witen  fchiihen.  SUEetc,  gefchube. 
'  9984.  A  fehlt  daz.  9987.  GSUE  untugende  ze  lugenden  br.  9988.  G 
dar  n.  w.  r.   A  wolt. 

II.  9994.  G  fügende.  9996.  G  hohvart.  A  hohvert  unde  bl.  10001. 
AG  hüte.  10003.  4  blftde  gemutc  (:  behüte).  10004.  A  III  vor  unt. 
G  d*itt.  A  untugent.  10006.  A  la.  10007.  AG  mazze  =  10013. 
10009.  A  untugende.  10012.  A  tagenden.  D  tugept  untugent.  G 
fwelcb.  10015.  G  behüten  w.  10018.  G  in  uberm.  10088.  A  ander- 
halb. 10083.  A  ze  rehf.  . GSUDEetc.  Daz  man  ze  rehte  einvaltioh 
Ii.  10086.  G  der  Iiute  f.   10089.  AG  verwerfe  t,  g.  10030.  G  fwer 
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%*t.  10034.  GSUE  etc.  iht  tr.  SUD  tr.  ze  vil.  10036.  A  di  vrazz. 
10037.  ^IZe  ausser  A  nilit,  wie  gcu-nimi  10012.  G?  w.  m.  Cump  fin. 
10046.  A  ze  harr.  10047.  G  nihtme  (:ge)  =:  SUE  (fchulde  Ite). 
10049.  X  unmezzicbleichen.  10051.  AG?  Ane.  10058.  X  Gerleichbel. 
G  bei.  n.  10053.  1  gncdich.  10055.  G  fehlt  vil.  D  w.  ainem  ger. 
wil  vergeben.  10057.  GUE etc.  gedult.  10059.  GUE  etc.  gedullich. 
10061.   L  dullich,    10063.  AG  reinem  ger.   10065. 'X  dullichaiL  "i 

III.  10070.  A  ziintugende z:  10074.  10071.  AG  unmazze.  10073. 
G  die  mit.  10075.  GSUDE etc.  hat  geleit.  10080.  ,46?  ainen.  SEE. 
den  man.  10Q81.  SUEabcW  neve.  D  nene.  10084.  A  wizzent.  AG 
zornicb.  10086.  AG  zornige.  10094.  GSUDE  etc.  zweimal  in  für  in. 
10096.  6W/"/-;  (ze)  tilgenden.  10098.  GSUDE  etc.  alT  er  in  mejs&fen 
f.  10103.  A  tilgende.  10104.  4  fei.  10111.  G  ininnen  vafte  d.  10118. 
G  zürnen.  10114.  GSU  daz  wil  ich  lp.  10116.  &  der  zuhte  1.  10180. 
G  unmin.  10119,  20.  SUDE  etc.  der  Plural;  also  auch  uofinne :  (nn)- 
minne.  10126.  A  fehlt  ze.  10128.  A  i.  han  hie  v.  10131.  GDE  ßn- 
nen.  AG  wizzet.  10132.  G  tugende.  10fB3.  A  Swan*  f.  um  hob  u. 
n.  ÜSEabctr  fehlt  ßch.  101U.  GSUDE  AigeU  10137,  38.  Ä  un- 
reht:  chneht  zz  SUDE  etc.  10146  AG?  fcft/t  &  10151.  1  Tel.  10153. 
A  Tölz.  10154.  Gr  der  def  niht  tut.  10161.  A  anderre.  10163!  A  biet 
ez.  GSUDE  etc.  /eAit  ez.  10164.  A  feinen.  />  nuczt  fein  n.  GE 
SUbclV  der  mizet  finne  fo  w.  10165.  AG?  bei.  10171.  GSUE  zu 
in  m.   10174.  Gr  daz  er  wol  tugende  h.  t.  y 

IV.  10177.  A  nntugent  —  10178.  10178.  GSU  ze  tugende.  A 
fehlt  ez.  A  mezzent  i.  G?  mezende  i.  10181 ,  82.  fehlt  U.  10194.  A 
K.  g.  den  bimel  port.  G  churzez  g.  SUDE  etc.  k.  g.  durch  vert 
der  (der)  bimel  (s)  port.  10196.  Gf  der  gwinnet.  .  Alle  ander  ged. 
10197.  G  Langez  g.  10198.  G  da  gehaben.  10203  G  niht  Turne.  AG 
da  bei.  10204.  G  gute  get.  A  getate  ( :  rate).  108q&.  G  an  dei%*. 
10211.  A  Und.  Gr  Uli..  10214.  A  herzen  =  GSUED  etc.  10215?G? 
d&hte  zz  10225.  10217.  AGSE  unl  geturren.  U  an  nemen.  10118. 
A  hailigen  nemen.  10280.  A  waren.  AG?  reinem. ,  10223.  £  mez- 
lichen. 10229.  GSUDE  etc.  ze  geziuge  f.  m.  10230.  G?  folte.  AG? 
danne(e).  10833.  GSUDEaclV  wort.  6  foyt.  10237.  AG?  feinen.  AG?  ; 
wider  r.  10241,  48.  G?Ä  heite :  beleite.  10844.  GSU  uzer  noten.  17 
nöten: toten.  10245.  G8E  erf  bewife.  10847.  GSUE  Un  daz  (d)er  * 
relbe(r)  tu  reble  u.  w.  10854.  GSUE  fehlt  gar.  10856.  A  reht  t. 
10859.  A  feinem  getat.  10861.  .///••  ausser  A  Swi6  vaRe  ein  man 
ihter  gert.  10263  —  30.  stehen  in  allen  andern  aussqt  A  nach  10270. 
10865.  A  binz  unf.  10867.  AG?  etc.  flege.  mm^G  uppichait. 
10869.  GSUE  elf.  finem  chnievalle.  10873.  AG?  bet  ^w.  10874.  AD 
niht  wol  helfen  gar.  10875.  A  Ich  enw.  danne.  10278.  Alle  behüeten. 
A  der  üech.  sÄk<Wi!  fich  d.  f.  beb.  niht.  10879,80.  A  gedauch:ge-  1 
danch.   SDUE  Ich  IfojrVor  bofen  gedancheo  und  vor  ubelen  werchen 
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wandten.    10281.  SDUE  Tön  ich(s)  fo  mag  ich  br.  baz.   10883.  A 


izzt.  10283.  U  den  ranck.  GD  Fol  helfen  den  gedanck.  10384. 
Q  undcr  minen  gedanch.   E  under  myme  dancke.    D  über  meinen  d. 

-  10387.  A  Sumeleich  zz  10893.  10890.  A  daz  in  got  m.  r.  10389, 
90.  G  fitmchliche  im  daz  in  g.  m.  riebe.  10895.  6  rihtere.  S  rih- 
itsre  f.  10896.  GSU  ir  tumpheit  fch.  10299.  G  unmezlichen  ZZ  SU. 
E  unmefzeliche.  10301— 10535.  fehlt  A.  10301  —  10306.  f.  UaW. 
10303.  G  rehte.  10304.  D  gefmähet.  10305.  Li  fpifen.  S  fpifaere. 
10306.  SDEbc  He(e  fm  herce  f|  i :  i  r  mür.  10307.  G  umbe.  10308. 
G  rwächliche.  /  fclnvsechl.  /'  fwärlicb.  10314.  G  meiile  z.  g. 
10315.  67  im n im  Ii  zz  10317.  D  mille.  10319,  20.  fehlt  UaW.  10386. 
Alle  guotcC.    10331.  G  ubele  ufi  g.   10333.  G  Ezn  iß  n.  u.  g. 

10339.  A  mezzechleichen.  10344.  G  dar  an  beb.  v.  =  SUE. 
10345,  46.  A  mere:ere.  10347.  G  8 wer  gote  wol  d.  w.  10349.  4 
vomme  leibe  (  :  weibe  zz  G  etc.)  10353.  A  feinem.  G  fehlt  f.  (vom). 
10355.  AG  reteen  1.  10356.  G  dar  w.  10356.  G  dar  über.  10361. 
G  niht  marter  vil.  10364.  A  gaile.  10368.  G  dingen.  AG  verliefe 
d.  G  mäht.  10370.  GSDE  allen  den  gluft  f.  m.  f.  w.  10379.  G 
chere  dar  finen.  10380.  G  daz  m.  im  Tin  wiz  danch.  iVacA  10388  in 
G  Un  def  Toi  haben  niemen  fpot. 

•>  V.  10398.  G  dewederr  t.  10389.  GSUE etc.  Tagalt  ift  d.  g. 
10390.  GSUDEetc.  Swer  ee  (fi)  mit  maze  tut.  10391  —  10488.  fehlt 
in  A.  10391.6  Sumliche.  G  Et  (:mit)  (I>  litten :  mitten).  10396. 
G  ir  uii  u.  unnutze  (.zzSUDE).  10398.  G  ieman.  10400.  SUD  mi- 
nin  or.  10401.  E  wendent  dicke  wol  an  ganck.  S  wendet  dich  wol 
ane  ganch.  Dbc  w.  w.  d.  one  ganck.  c  one  gedanck.  10408.  GS 
iehen.  10416.  GSUE  etc.  machet  m.  D  mache  m.  10418.  G  gevaer 
n.  SU  Wan  er  ift  fin  gewer  niht.  D  Weil  er  wirt  fein  gewar 
nicht.  10419.  A  feboene.  10434.  A  Daz  unf  dicke  wol  worden  fchein. 
D  D.  ift  unf  dick  wol  wor-d.  fch.  10485.  AG  reinem.  10486.  AD  ob 
er  dann  furen  w.  10488.  A  fehlt  ouch.  D  Und  füren.  AD  auf 
(an)  feinem  fch.  10433.  G  Di  Hern  derzu  unde  den  man.  10434. 
AG  were.  10435.  GSU  f.  were  ouch  gar  ze  v.  10436.  G  fehlt  ez. 
10438.  A  bezaigenunge.  10439.  A  bezaiget.  D  bezeuget.  10440.  A 
innerthalbe.  10441.  A  An  —  au/J,10443.  G  fwelch.  10443  -  52.  fehlt 
U.  10444.  A  frumchait.  10446.  A  feiner  gewaffen.  10447.  A  furt. 
G  an  dem.  10448.  A  ode  er.  G  i.  er  ot.  A  aufem.  GD  uf  dem. 
10453.  Bete.  Sw.  dez  merer  unden  f.  GDU  def  merf  wunder  f. 
10455.  Uf  lineu  wafen.  104:>7  —  68.  fehlt  U.  10458.  AG  feinem. 
G  wafen  der  h.  w.  10459.  A  fweiuhert.  10460.  A  Aünde.  10463, 
64.  A  geiaide :  arbaide.  10466.  A  ftunt.  10468.  G  wafen  f.  10469. 
G  Gc füren 

10471.  G  Do  herre  O.    SUE  Do  (b)er  O.    10473.  A  ünde  waf 
ze  r.  ch.    10475.  A  ze  den  z.    10477.  A  und.    6  un  m.    10478.  A 
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hart.  10479.  AG  feinem.  A  Tchilt.  10484.  A  ainn  lewen  f.  \v.  10486. 
AG  biderb  in.  10493.  A  bezaigen  w.  IZ  10495,  96.  etc.  10498.  G 
volget  er.  A  ubermut.   10499.  A  ainf  1.  in.    10500.  G  gn°uch.  10504. 

GS  fcheidunge.  10506.  GSUDE  herre  O.  fi  von  dem  r.  A  voinme. 
10507.  A  feinn  ubermut.  10510.  GSU  in  churzer  wile.  1)  in  kurczer 
zeit  abfeigen.  10511.  G  Sw.  h.  ein  b.  ar  were.  10518.  G  er  mufte 
doch  vallen  ze  der  erde.  A  muß  v.  daift  w.  10514.  A  ziehe.  10518. 
GSU  Ich  w.  m.  d.  vil  gern  bew.  10519.  GUD  iht  verfpr.  10520.  ü 
felbe.  10521.  G  ezn  gefch.  10525.  AG  fpriche.  10526.  G  eorpricher 
n.  10529.  AG  da  bei.  10535  AG  chunigeC  10536.  A  her  Otten. 
10537.  A  manige.  G  manger.  10540.  AG  herren.  10541.  A  iait. 
10542.  G  mftlle  haben.  10545.  AG  gahef.  10549.  A  fein  m.  d.  10552. 
G  der  Toi  f.  10553.  A  in  ainem  Hr.  10556.  A  Im  mach.  10557.  AG 
deumutiget.  10558.  A  fehlt  der.  10561.  G  niht  wil  wefen.  10562. 
A  ainen  fwachen  h     10566.  A  unde. 

VI.  1U570.  G  chänich.  10572.  AG  verliefen  f.  10575.  G  \vrz. 
10577.  A  Sei  rchuzzelinge.  10580.  A  Dar  To  w.  10590.  G  fi  enzeige. 
10596.  AG  gevert  \v.  v.  10597.  AG  leute.  10599.  G  Vrenden.  A 
Vremeden.  10603.  Alle  willen.  10611.  A  gezaichen  habe.  10612. 
.46?  Androni.  10618.  G  fi  ili  fchuldich  an  ir  üben.  1(>619.  A  Die 
alle  erH.  fin  un  t.  10621.  AG  hailige.  10621,  22.  A  nant :  laut.  I062;i. 
A  Andronoi.  G  Androni.  SUDE  Andronien  (ge)helf.  n.  10624.  A 
ainen  boefwiht.  1()626.  AG  weile  m.  10627,  28.  AG  chnehte :  rehtc. 
10629.  GSUDE  ze  einem  dibe.  10630.  G  im  waf  daz  wechrel.  10642. 
At7Nidcr.  S  Niderre.  10644.  G  gut  getat.  A  gutem  get.  D  on 
gut  getat.  10648.  AG?  mach  iehen.  10650.  G  uuder  1.  SV  ander  ge- 
llt« 10652.  A  Ich  enwaiz  wa  von  d.  g.  10654.  A  wände  d.  u.  d. 
10658.  A  daift  w.  10659.  A  Cronika  h.  G  croniku  h.  10660.  AG 
rwelich.  10666.  G  To  wil  ich  fpr.  f.  f.  g.  10672.  G  manich  leidigen 
gemüt.  SUD  Manigen  leidigen  müt.  JE  Mangeme  leyden  m.  10674. 
AG  ende.  10675,  76.  AGSUE  keren  :  leren.  10679.  AG  weif.  10683, 
84.  A  gemüt:  ubermut.  10685.  AG  lande.  10688.  G  DSUE  etc.  mit 
fenftem  müt.  10690.  AG  fein  kr.  10691.  A  Alto  fein  g.  D  Alfo  fie  g. 
10692.  AG  wolde.  10698.  G  dem  f.  n.  1.  v.  10701.  A  für  werden. 
G  für  wernden.    D  für  wenden.    SUE  verderben. 

VII.  10706.  .4  ainn.  Alle  genant.  10710.  G  höret.  10712.  AG 
folten.  10713.  SUE  Alle  nider  uf  diu  chnie.  10715.  GR  Do  zebrach. 
10716.  A  dauht.  10718.  A  f.  chunnc  han  gar  v.  Alle  verlorn.  10719. 
.4  wolde.  10720.  A  den  galgen  machen  fa.  10722.  GSUE  Der  un- 
derft.  ez  v.  G  hoflchlichen.  10726.  AG  böt.  AU  gewinne.  10727. 
GD  an  den  galgen.  10727,  28.  USEabclU  Und  hiez  in  an  d.  galg. 
bacbeu  (N  hengen)  Der  den  guten  mau  e  folt  enphahen  QU  fachn). 
10728.  D  folt  fein  erbargen.  10730.  AG  wurden.  10731.  .4  Ich  en- 
hao  irehocrt.    GSUDE  etc.  Ich  han  geh.  —  10735.    10736.  A  iehen. 
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10787.  GSUEetc.  het  vil  ere.  10742.  A  waren  feio  f.  G  wereo  die 
1\  SUE  waern  fine  f.  1074*.  A  Unde  f^;,  10749.  D  Er  het  vor  an- 
gefit, G  angeftriten  ( :  ftrite).  SUE  etc.  Em  hete  e  an  gefiget  gar 
Aller  finer  viend(e)  Tchar.  10753.  A  itnme.  GSUED  in  dem.  10754. 
G  höret  I.  10756.  ASU  wachte.  DE  (er)weck(e)te.  10760.  A  wil 
ez  m.  G?Ä  mezlicheu.  10762.  AG  ubermuetich  f.  10763.  G  uf  leite 
fwaz  er  w.  —  (waz  er  w.)  10768.  AG  leg  m.  o.  10769.  AG  chu- 
nich.    10770.  G  riche.    10771.  A  chunige.    S  richerre  cb.  niht  eow.» 

*U  Kain  rycherr  k.  n.  enw.  #  Vil  richerf  künigf  nit  enw.  G  Vil 
Picher  chünich  niht  enwaf.  D  So  r.  k.  n.  enw.  10778.  G  fehlt  daz. 
10773.  G  d.  er  niht  wolde.  10776.  Gr  b.  welcn  chn.  10777.  GE  man 
gcwelen     10780.  6?  gefchent.    10786.  AG  alle  h.    J  muzzen  entw. 

10788.  G?  verlof  er  gar.  10789.  G  ufi  alle  (in  ere.  10790.  G  niht 
mere.  10791.  Gr  ir  wol  bilde  han  gen.  zz  SUD.  10795.  AG  Ern  w. 
10799.  G  got  enwelle  unf  gar.  10800.  A  daift.  10801.  A  aotwrt. 
10M03.  A  gemaineleiche.  1080«.  A  machet.  G  mähet.  10808.  AG 
machet.  10809.  ylGf  alle  d.  .4  werlde.  10818.  A  Auz  ainen  ftaine 
e.  und  1.  108H.  ^1  unte.  SDU  mir  v.  10815.  GSUE  E  daz  er  iht 
(dennc)  eine  belibe.  10S17,  18.  A  gute  :  entute.  G  gute  :  tut.  S  fehlt 
von  10S ly  -  11995. 

longo.  G -wim  trowen.    10828  =  10790.    10885.  G  dürfte  n.  10887. 
A  iiinerchleich.    Die  anderen  minnenl.    AG  im  Reim  ZZ  10817  18. 
1082s.  A  W.  erz  d.  niht  ander!*  t.    10829.  AG  Weile.    GUE  W  w 
unr  denne  n.  b.    10831.  AG  ane.    10835,  36.  A  Hunt :  funt.  10836.' 
GUti  got  1    u'.    10839.  AG  daift.     tfZ>/5etc.  schieben  felber(n)  em 
10841.  <Vf/Z>f;  daz  da  t.  =  10845.    10842.  GU  w.  i.  w.  u.  wider  ir 
inöt.    1044«.  G  fliieh  t.    II  airo  drat.    E  fehlt  alf.    10850.  A  unde  d. 
t.    1966|.  1  nin  wol  bewart.    10865.  GÜE  w.  unf  fßrht.  lere.  1087o! 
GUED  w.  worden  da  vor.    A  worden  war  da  v.    10872.  G  Swer 
ez  n.  rehte.     10874.  ^1  fehlt  lieh.    10878.  ^  weire.    10884.  GU  niht 
enwolde.    10885.  Alle  Huer.     10886.  G?tf£  tumpheit.    10891.  G  ge- 
wir.    UD  gewllz.     10895.  G?  unrehte.    10897.  X  dann.    10898.  GD 
(ge)rchaden  Ter.    10899.  G  Unterm.    10903.  G  fehlt  ez.    10911.  AG 
L.  Ii  all.    10916.  G  fi  chomen  z.  d.  I.  hin.    10917.  G  labten.  10919. 
Ufr  gelabte.    D  labeu.    ac  geiabde.    Eb  fehlt  10919,  20.    10980  A 
feu  daift  w.    10921.  .4  wchfe  (so  regeln  ).   GDU  fuchs.   AG  wolde 
10929.  A  allew.    6? Et/ alle.    1>  all.    10930.  AD  da  in(ne).  /eÄfe 
da  inne.    10932.  G  fit  diu  Ipor  Irnt  gechert  in.    10935.  GE  Alfo  mohte 
Tp.    10936.  G  gute.     10938.  AGE  vellet.    10940.  ^  Und.    GU  ch 
ouch  n.  h.  w.    10941.  4  rolde.    £?  Man  roide  r.  w.  b.    10948.  G  iht 
tfß  nit.    />  uicht.    10943.  .4  gioeot.    GEUetc.  genende.    D  gewnn 
net  ill.    10945.  AG  laidel'.   10947.  ö  Zwar.    Ä949.  G  im  nach  n  1 
w.     10952,  53.  A   runt.     Gr  runden.     10955.  A,  gerchent.  ffe- 
rchendtr.  6 
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VIII.   10958.  A  Welihe  u.  u.  welih.    G  welich  o.    10960.  AG 
unmazze.    GU  fineo  miit.    10961.  AG  volcher  get.    10968.  AG  her- 
reo.    10963.  G  marchte  f.  w.    10964.  A  Sam  man  d.  h.  t.  f.  10968. 
G  d.  ir  ung.   10973.  A  gehapt.    10974.  G  Der  vil  wol  w.  get.  10977. 
G  uncheufch.    10980.  G  w.  iehen.    10988.  G  daz  fich  die  der  niht  ' 
mobteo  bewarn.    10984.  G  wizzt.    10986.  G  alf.    10989.  A  von  reht 
b.  f.    10990.  A  hohverlige.    10993.  GD  dem  ufi  (mit)  dem  e.  f«  g..> 
UE  Mit  dem  er  Toi  (von  reht)  gen.   10993.  AG  gebeutet.  10996.  A  fehlt 
der.   10997.  GÜE  C  wir  volgen.    llOOll  G  ubele.    11004.6  ß  Hol- 
ten.   11006.  A  Teil  dtmchcn  all.  g.    11007.  .1  vremde.    G  vremder. 
11008.  GUD  Der  ß.    A  Der  fich  und  feu  nach  ir  rehte  haben  ch. 
E  Der  fich  na  yrem  r.  h.  k.    11013.  G  mir  gefagen  m.   11014.  AI) 
AI.  Iii.    G  Allem  —  Ecb  aller  fie.    Alle  Surrach.    UaW  fehlt  11014 
—  17.    11(120.  A  Der  treuget  vaft  reinen  wan.    11083.  Alle  rwefter.  . 
11087.  A  wrde.    11089.  A  Vergehen  d.  ir  üb.    11030.  ADE  airo. 
G  To  g.   11039.  In  A  kein  Absatz.    11043.  AG  leute.    G  Tolden  Im 
Reim  A  ~  10835,  36.    11047.  AG  fulen.   A  fehlt  wol.    11049  A  ,*ei  , 
ainera  biderbem  m.   11050.  AG  boeren.    11053.  G  rehte  m.    11054.  ö  . 
vil  rief  herren  tut.    11056.  G  verdienet.    11057,  58.  AG  weile :  pheile. 
11058.  UEabcW  Die  bcefen  r.  fint  g.  phile.    D  d.  b.  ritler  rein  g„ 
pfeil.    11060.  A  Teu.    11066.  G  Tweme.    11068.  G  biderber  m.  11069. 
AG  biderb.    11078.  G  rpriche.    11077.  AG  aine.    11088.  Gf  im  oucli 
unter  herregot    11083.  G  UnTelde  vil  ez  gerch.  A  unferre  z.  H086. 
AG  volget.    11088.  G DU  fehlt  ouch. 

11091.  AG  gegeben.    11098.  A  Der  unf  Tolde  riht.  u.  1.    11094.  , 
A  Ode  durch  h.  ode  d.    GUDEabeW  uft  durch  nit.    11099.  G  fin 
uberm.    11101.  GE  zunge.    11108.  GUDE  etc.  dem  wü  ich  geben 
minen  rat.   11106.  G  ufi  wider  ere  r.   11107.  GUDabclV  Gr  pflig(e)t. 
11 110  A  verwrehet.    G  verzollt.  E  verlfiret.   11118.  A  fehlt  doch. 
11114.  AE  meinen.    GU  ni.    11116.  A  bewaren.    11118.  A  olTene. 
11119.  AG  rprlcket.    GDUEabcfV  mit  rchalle.   A  über  alle :  gevalle. 
11180.  GDUE etc.  ubel  gevalle.    11181.  GUabctV  an  von  getiuret  f. 
11188.  GUDE  etc.  da  wirt  fin  tumpbeit  (an)  fchin     I  I  183.  Alle  ez  ill 
m.    11186.  GUDE  etc.  d.  im  hat  ger.  f.  m.    11188.  A  Man  hab  ez»  < 
11138.  Die  anderen  Der  man  doch  erkennet  niht.    11133.  G  wen  et.  '|. 
11134.  A  Unde.    11139.  AG  und  (im).    11141.  G  wizzen.    UDabW  > 
(c  fehlt)  mit  finer  gewizzen.   11146.  GUEabcfV  der  In  bringen  niht 
enwil.   11148.  G  einen.    Ul50.il  mäht  tun.    11151.  G  der  an.  11154. 
G  mach  in  o.  b.    A  trlegen.    11155.  G  ane.    11156.  Alle  wizzet.  « 
Alle  ausser  A  daz  er  unfchuldich  i.    11157.  AG  en welle.    11168.  G 
dar  z.   11163.  G  fine.    A  brediger.   11165  A  unde.    G  ufi.  11169. 
A  het  ( :  gewarhait).    Alle  ausser  A  11170.  durch .  der  armen  fru- 
men  (gwarheit)  und  (ir)  (ge)bet.    11173.  A  vert.    GU  verte.  A 
da  lait.   G  dar  in.    11175.  G  mohte.   11176.  GD  reiben.  .  1/  falber. 
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11178.  G  t umher  in.  11184.  GUD  horte.  11187.  GUDE etc.  Da  da 
ez  gefamnet  wrde.  A  hiet.  11188.  Cr  etc.  uncz  manz  in  gotef  dien  11 
für  de.  11189.  AG  Bab(Pab)ettcf.  11190.  G  biderber.  11191.  A  gut 
chn.   11192.  A  an.   11193.  6?  fpricht.    11195.  4  welihirchez  Tcbr.  G 

•  fineu  welfchen  Tchr.  z:  UEaclV.  Db  feioe  w.  fahr.  11197.  G  Der 
«-    bet.    11198.  A  gemachet.    11199.  A  fein  r.    11200.  A  rninne.  GDU 

*  nimmer. 

•  /      11*01  -  11239.  /eÄtt        11201.  G6  richtere  (durchgängig).  D 
rittere.   11203.  G  Ir  fult  fprecb.  m.  g.  h.    11204.  D  Wen  ir  b.  fpricht 

<oder  t.   11207.  G  Predigere.  11207.  UEabtV  geringl.   11212.  G  ouch 
n.  w,  gezemcn.   r1«15.  G  Stillen.  11216.  6?  macht  d.    UDE  etc.  mag 
d.    11217.  G  ze  unft.  chomen.    11218.  G  denn«  er.    11220.  G  un. 
112*2.  G  eine.    11223.  G  Wand.    11229.  ö  enpfahet.    11232.  G  all 
dem  d.    V  allem  dem  dan  zz  EU.   11234.  *7f?  geben.    D  gegebne. 
11235.  Gß  verirret.    U  verirt.   D  vereret.    11238.  G  fcham.  11239. 
A  Zeware.   -4  umbe  fn.    11240.  AG  erzaiget  z.  und  f.    11245.  G  M. 
.achtet  daz  uf  1.  o.  n.    11247.  AG  fprichet.   11249.  G  int  fp.  11250. 
A  Warden  tobent  ze  d.  vr.   11251.  G  zz  11249.    11254.  6?  ane  vorhte. 
11255.  ,4  bceteu  b.  g.    11257.  G  bofer  fehlerer.    11259  =  61.  A  wentt. 
UD  wendet.    11264;  A  zz  11259,  61.    11273.  A  fprichet.    G  ze  dem. 
11276.  G  tuz.    11279.  G  groz  tSrheit.    /  />/:  gr.  tumbheit.    11281.  A 
mal.   A  vertrage  ez.    11282.  4  dann.  G  danne.   AG  mere.    G  tete 
wizzt.    11283.   «r;  gewinnet.    11285.  G  unreht.    UDE  Wa(n)  kain 
man  unrecht  (e)  tüt.    11287.  G  deni  m.  d.  r.  z.    11290.  6?  briht.  11293 
—  11298.  fehlt  A.    11294.  G  lebH.   11295.  G  wider  ßrite.    11298.  G 
gesoft  t.    11300.  1  und  mach  niht  für  war  geiehen.    UDE  etc.  und 
mag  doch  nit  iehen.    11301.  AG  ze  deb.    AG  im  Reim  Hunt :  chunt. 
A.  G  deheinen.    AG  reht.    11305.  GU DE  etc.  daz  er  iht  Ante 
Wi?Ijf>   A  breite.    11306.  ,1  an  ßn.    11308.  AG  dunchet.    11310.  G 
Wagenden.    1131** .ai  zeuhet.   11313.  Cr  ein  torfch  m.    11314.  G  der 
Iflftfcgfeder  lutzel  der  wifheit  cban.    11315.  G  H  begebend,  r.  11316. 
'  ^Pg0tf.<  11318.  ,4  varen.    GUDEetc.  daz  muz  in  chotlen  harte  (gar) 
^l^yÄtf^  €f  Wette.   rl380,  ß  bedorfte.    1 1321.  A  erweren.  11322. 
A  dj|uft|8.     11324.  .1  derzti.    11327.  6  Solde.    11328.  4G  ainen. 
ll$Kj£  beigurtel.    11334.  A  din  gol  vil.    11335.  6/  geriht.  11336. 
sf   .  jß^Buet.    11338.  I^niht  furhte  gar.    11339,  40.  A  reht.    11341.  A 
11343.  A  manz  do  g.  t.    11314.  G?  einen.    11345.  GU  er- 
«  . 

11349.  A  gepreitt.    11351.  A  teuwertt.   11353.  G  Düne.  A 
11354.  A  dein  frumchait.    11358.  A  grabe.    11360.  tföfi 
edeleu.    11361.  A  reitterleich  m.    11368.  I  da  u.  herre 
chrift.     11376.  AG  fchalle.    11379.  ^  Liebe  f.    G  linde  f. 
Gl  DI    benomen.    11389.  9  Sol  dem  den  one  zz  E  ilr.  GK 
wir  denne  ane  ßr.  A  llreite  (:  weite).   11399.  öl/ß  Aber  ei 
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(iz)  w.  D  u  uz.  11400.  G  tugende.  11403.  G  fcbioet  u.  dienet.  AG 
got.  11409.6  Dera  m.  11411.  G  durfte.  11413.  A  W.w.  mugen  d. 
11417.  A  Verlier.  11418.  G  riebe.  11421.  GU  verl.  ein  man  f.  I. 
A  feinn.  11435  AG  mag.  11433.  G  unf  immer  mere  g.  11438.  1 
und  w.  11439.  G  werten  1  11440.  A  Unde.  11443.  A  biet  ez.  6 
het  ez  —  UD.  11445.  6  «  ßnen.  IT  Ob  im  die  finen  nit  b.  w.  11447. 
GD  an  im.  11454.  AG  gegeben.  A  und.  G  uii  r.  Il456.il  und. 
11461.  AG  falten.  Alle  gedenken.  A  feiun  I.  11463.  Alle  an  die 
not.  11469.  A  gut.  11470.  X  folten  zz  11471.  11472.  4  reht.  11473. 
AD  ich  ez  eu.  GU  ich  iu  (uch).  daz.  11474.  A  Gebe.  6?  vremder."* 
11478.  G  merchet  euch  d.  zz  £.  U  Machet  och.  11480  A  dann  all* 
dr.  G  uft  fo  wizzt  denne  nlfo  drat.  11490.  G  getreuwen  11491. 
A  Sone  enfeh.  11495.  G  heidenfebaft.  11497.  A  geeret.  11498.  A 
Alf  fein  h.  g.  GDUEetc.  aire  def  fin  heilicheit  gert.  11504.  G  an 
mir  g.  d.  t.  11507.  A  antivrt.  11509.  A  manigem.  G  ILDE  etc.  Daz 
weiz  ich  nu  manigen  t.  11510.  G  ane  g.  n.  getün  m.  11512.  AG 
erzaiget. 

11513.  6?  Cap.  X.  In  AE  kein  Absatz.  11514.  G  mohte  gemachen. 
11518.  A  wer.  GUE  wrde.  11519.  Alle  riehen.  11520.  G  maht. 
11521.  GH  waz.  11525.  G  arm,  11526.  .4  arm  m.  GU  arge  m.  E 
/eWt  man.  11530.  reinem.  11531.  A  Eren.  11532.  A  dehainen  b. 
G  deheiner  beredunge  zz  MD.  11538.  6?  fehlt  ez.  11547.  X€f  an 
uppiebait.  11550  zz  11532.  11555.  A  dehainen.  GU  deheine  (kaine) 
wir.  11556.  A  fprech.  11558.  G  daz  er  t.  VE  der  er  röchet.  D 
der  ef  r.  11560.  A  genade.  11565.  G  chürzetvile.  A  ftunt  (Munt). 
11566.  AU  dich.  GD  fehlt  dicke.  £  fehlt  greze.  11567.  /  grorzer 
gut.  11568.  A  aller  gernift.  11569.  A  Und  der.  11571.  G  dienen  zz 
r/>f;.  11574.  G  dienet.  11580.  A  phlet.  GDU  pfligt.  11588.  & 
Cr  wefcn  h.  11591.  A  hinz  zweimal.  11596.  G  da  fin  got  reibe  pfl. 
h.  11599.  A  ZZ  11591.:  11600.  A  dann.  G  denne.  11602.  &  beliben 
zz  DÜE etc.    11605.  1  air  dr.    6  airo  dr.    11606.  G  gemartirt  h. 

11608.  G  alreße.  ,4  b'  reinem  b.  11610.  G  an  dem  ehr.  er  fit  geb. 
11611.  G  fehlt  er  ZZ  UDE.  UDE  behüte  (  :  blute).  11613,  14.  A 
troß :  erloß.  11618.  GD  tracken.  11621.  GEacW  unfer  funde  not 
derben.  U  un(\  f.  not  verderben.  Db  u.  funden  derbn.  11622.  AG 
feinem.  A  fehlt  daran.  G  dar  an.  EUD  daz  er  w.  (er)  Itcrhen. 
G  erßerben.  11624.  Alle  zeichen.  D  Wen  Xpvs  gezeichent  hat. 
*  11625.  U  crutzgen.  11627.  .16'  reinem.  11628.  G  ftvelb.  menrehen. 
11630.  GUE  finf  herren  ehr.  verlorn.  11632.  G  deheine.  11633.  Alle 
ausser  A  in  fwelhem  zorne  ez  iß.  11635.  G  zweimal  an  dem.  11636. 
A  ümbe.  11637.  AG  vergebe.  11638.  AG  liezze.  A  fein  h.  11639 
—  42.  fehlt  Ä.  11639.  G  uii.  UDE  uii  fin  br.  11643.  AG  feinem 
geluß.  11645.  Alle  zeichen.  11646.  UDEabcW  geflr.  uten  an  d.  w. 
11647.  zz  11645.  A  bezaiget.   11648.  E  fehlt  kriuze  dafür  iz.    G  daz 
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mau  daz  chunne  inco  haben  Fol.  11649.  GUDabcfF  schieben  ouch 
ein.  11651.  AGVEbJV  chupher  ubergulde.  11652.  €  mau  Toi  dem  t, 
UD  den  tun  umb  ir  Ich.  11653.  GÜD  va?lfchere.  11655.  G  Der  oder 
f.  w.  UDE  Der  feil  oder  Gn  (CT  den  finen)  wat  zz  abcfV.  11656. 
GUDEelc.  gefetz  (et)  hat.  11657.  G  felbe.  11660.  G  ebrutzere. 
11661.  G  zu  f.  v.  11663.  A  diemuetichleih.  G  Diumütechlichen.  A 
und.  G  um.  M-  Hille.  11664.  GUDEetc.  niht  alf  ich  wil.  fundern 
fo  din  Wille.  11665  —  68.  fehlt  A.  11671.  A  amme.  11673.  AVIV 
rechen.  11673.  G  zagheit.  11674.  G  fin  archeit.  UDaeW  mit  arg- 
hait.  11675.  A  fent  ez.  fif  fendet  ez.  11676.  .4  erge  wer.  11679. 
G  materie  (gew.)  gegeben.  11682.  AD  difhalb.  G  difehalp  m.  nimer 
hat  pr.  11683,  84.  GE  vechte :  rechte.  11685.  G  Die  habent  AG 
ze.  11686.  A  gelull.  G  geluße.  11687.  A  dirbalbe  in  v.  w.  11688. 
Alle  ausser  A  der  feit  (fagt)  in  d.  n.  z.  v.  11690  AG  getar.  11693. 
A  Daz  ez.  G  D.  im  lichter  ze.  11694.  A  Wi  er  f.  11698.  Alle 
werden.  11700.  GDÜE etc.  wan  daz  man  fehe.  A  fehe.  GDUE etc. 
daz  man  d.  t.  11701.  4  neme.  11701,  2.  A  ßunt :  funt.  11702.  G 
liez  lieh  r.  4  fein  f.  11703.  G  mohte.  AG  gern.  11705.  Alle  run- 
den. A  dann.  4706.  40  gewinnet.  A  forgen.  11707.  A  auffero.  G 
uf  dem.  G  under  den  h.  11708.  G  die  funde.  A  mach  wol  erl. 
Nach  11708.  lese»  UDEabcW.  (Nach  U.)  Der  arge  iß  an  der  zyt 
gecrutzget  fo  er  ichler  icht  lydt  {.andern:  git).  11717.  A  zwaier. 
Alle  anderen  aht  und  zweuzic  jär.  11718.  A  fehlt  ez.  11720.  A  und. 
11721.  A  vorht.    11724.  A  wen  ich.    G  wan.   11725.  A  den  veint  h. 

X.  11731.  Alle  vürllen.  11732.  G  fin.  AG  handen.  UDE  Ir 
habent  mit  üwern  banden.  11733.  G  heime.  11734.  G  Hg.  11735. 
40  hinne(n).  11737.  G  wil.  11738.  1  gewinnet.  G  der  fol  niht 
fich  furhten  vil.  11741.  GDUE  etc.  wizt.  11741,  42.  HV  gefigt: 
ceit.  UDE  etc.  So  w.  im  iß  gefiget  an  Daz  gefchicht  vil  manigem 
man.  11743  —  11786.  fehlt  in  A.  11747.  UD  allerg.  11750.  GUD 
feiten.  11752.  UD  der  in  daz  g.  g.  11753.  G  fehlt  daz.  11757.  U 
DE  etc.  daz  gut  n.  g.  11758.  UD  an  daz  leben.  GDUEetc.  Oder. 
11761.  G  Un  wer  ouch  min  d.  11762.  G  fold  er.  11767.  GDUEetc. 
erge  (arge).  U  fehlt  hie.  11769.  ö  gebend.  UE  gebn.  11771.  fifU 
fchul.  11773.  GD  lernet.  11774.  G  ftn  iemmer.  11776.  ^flle  vürßen. 
11777.  UE  unehlichen.  D  flingklichen.  11779.  G  fehlt  der.  DE 
fichr.  117*o.  G  gwinnet.  11781.  GU  gern.  11784.  GD  fe  getanen 
gem.  U  getane  gem.  mache.  E  güden  gem.  11787.  GDUEetc,  Ede- 
ler  ch.  11788.  Alle  finneT.  A  gemueter  r.  11789.  .4  hart  v.  zz  1 1794. 
GUEetc.  tun  fwaz  du  wilt.  11790.  AG  du  ez  g.  11791.  AGDUabcW 
feheinen.  E  fiehen.  11794.  GUDEetc.  Du  maht  ez  (ge)tün.  11796. 
G  gote.  11797.  G  zwene.  11798.  Alle  vuoren.  11799.  GUacW  einer 
w.  11800.  G  daz  war  r.  11801.  4  dritte  (:mite).  G  der  ritter 
(rroitter).    11803.  G  von  gefehiht.    11804.  G  chom  über  daz  m.  n.  v 
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11805.  4  vol  chome.  11806.  4  ünde.  11813.  GUE  mach  man  w.w. 
11814.  GUaclV  gebreite.  D  gepreReur.  11816.  A  du  ez.  11817.  1 
gedioge.  GD  gedingen  z.  11820.  A  unde  ende.  11828.  A  6ne. 
11823.  A  ivre.  11824.  Alle  ausser  A  h.  über  d.  m.  11827.  GD U  er- 
vollet.  E  ervolget.  11828.  4  daiß.  11829.  A  ünde.  A  taile  ( :  haile) 
zz  11833. 

XI.    11832.   Ytfe  miner.    11834.  A  und.     11835.  A  haime. 
chereo :  geren.    11836.  G  ich  wil  d.  n.  g.    £T£  Mich  Toi  daz  niemant 
leren.   11840.  G  flne.    A  etswa.    6  eterwa.    11845.  G  Tage.  11846. 
GDUE etc.  die  hohv.  ich  n.  v.    11847.  G  lehn  Tage.    GÜDE  da  m. 
11851.   I  ich  ez.    GDE  ichf  w.    11852.  1  varen.    11853.   1  vetiche. 

fetichen.  D  Die  vettich.  11859.  G  grozen  v.  11863.  A  fumf. 
11865.4  alrefl.  11672.  G  fwen.  UDabclV  fo  im  (dann).  A  fleiffef. 
11874.  A  di  andern.  11876.  AG  valle  v.  11877.  A  veint.  &  viande. 
11881.  GUEabclV  feile  g.  11886.  GD  fehlt  To.  40  ze  d.  11887.  G 
her  nider.  11888.  G  nimer  \v.  118S9.  UDE  etc.  Daz  war  e.  v.  d.  i. 
w.  11894.  AG  erde.  U  ufferden.  E  uft  der  erden.  AG  bohvertich. 
11897.  GUE  fehlt  iu.  11898.  G  in  der  fchrift  v.  a.  1.  11899.  AG 
chunige  =  11901.  Gl  Cofdroaf.  11905,  6.  G  untugende  ( : jugende). 
11907.  G  Swelh.  11908.  A  verrmachet.  11912.  G  cb.  ouch  in  d. 
upp.  11915.  G  narrifcheit.  11916.  GD  wenet.  11922.  A  zurn  dieb 
g.  11925.  G  gwalt.  11926.  G  Tprichet.  A  chrumpe.  11928.  A  Und. 
G  ufi.    11932.  A  geirfchait  (gew.).    11936.  GVDEaclV  nach  einer 

a.  v.  b  auch.  11938.  A  diche.  11943.  A  hohfßrt  ( :  vert).  11944. 
GDE  an  geuden  niht  hat  volle  vart.  UaW  n.  h.  v.  krafft.  11945. 
GDVabcW  gftich  umb  {D  nach  d.)  g.  11946.  A  für  bringe.  GDUE 
etc.  volbringe.  11947.  GDUE  etc.  So(ne)  bei.  11948.  ß  unts  im. 
UDEabelV  Biz  im.  Alle  ausser  A  ze  (u)  vallen  gefchiht.  11950. 
GUE  von  herzen  1.  11951.  A  mer  gewinnet.  G  denne.  11953.  617 
Soerd.n.  11954. GU  fo wizzet.  G?  eouat.  1 1 955. GUDE etc.  zzz  1 1948. 
11957.  G  in  ze  uareht.   1 1958.  6?  gute  ufi.   1 1961.  G  mach  ze  unrehte  n. 

b.  UDE  etc.  er  m.  daz  unr.  n.  beg.  11963.  AG  meineide.  E  zu 
der  meynheide.  11966.4  hilft.  11967/  G  funde  (:  gründe).  (ÜB 
runde :  abgrdnde).  11971.  G  Gemalet.  11973.  A  reht  wäre.  11977. 
G  fehlt  der  vor  nit.  11979.  A  ift  zunrehl.  11981.  G  ze  dem.  40 
mainaide  ( :  warhaide).  11983.  GUE  meinaide.  11985.  AG  helle. 
11988.  A  und  g.  11989.4  Abel.  11990.  46?  maoich.  11994.  ÜED 
aeW  Zu  unrechte  got  der  fugten.  6  fugete.  11996.  4  mainait.  4 
daift.  11997.  UDEabctV  Der  feilet  och  alf  die  taten  (:fchaten). 
11999.  AE  chunerchaft.  G  chunfehaft.  DU  chuntfehaft.  12002.  G 
w.  u.  ouch  m. 

12006.  G  halben  zzz  12007.   12009.  4  funt.    G  runden.    12010.  GS 
t    UDE  etc.  bereiten  wol.    12011.  Alle  wider.    12012.  4  minnt.  12018. 
G  lo  b.  g.  un  in  b.  fit  (:mit).   12020.  4  ze  unh.   G  in  unh.  12023. 
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A  deamue.  12026.  A  daifl  w.  12027.  A  tutende.  12028.  A  Tolde. 
G  fol.  GSUDE  atfo  v.  12031.  j|  Dimere  (  :  gcr).  GSUDEctc.  niht 
mer.  12032.  G  tugende  groze  ger  zz  SUDE  etc.  12035.  A  untugent. 
12039.  SU  gruntveae  z.    DE  firm  brechen.    12047.  GUDEetc. 

So  mach  er  wol  fin  u.  12048.  A  manl*.  12049.  A  tewerre.  G  ti- 
werre.  SUD  tu(ew)rer.  E  werder.  12051.  A  anderre.  G  tiwer- 
rer  i.  12052.  A  teuriß.  G  tiwerß.  12055.  A  deumut.  DU  anderen 
diumüetic.  in  den  anderen  fehlt  def.  AG  ze  der  vriß.  12056.  G  daz 
raaht  tiwerrer  f.  den  du  bin.  12059.  A  zz  12051.  12061.  G  wer  tiu- 
werr  E.  12064.  GSUDE  etc.  iener  t.  120B5.4Öetc.  hinder.  «hin.  M 
hind  g.  12069.  A  var.  G  gevar  b.  12072.  AG  herrc  =  12081,  83. 
A  wolde.  G  wold.  12074.  G  zerechte.  12077.  AG  furbaz.  12078. 
GSÜDEäbeW  D.  ein  man.  12080.  A  ze  man  fein  gefch.  G  ze 
manne  fin  g.  SUDabclV  zeman  wefen  gefch.  E  cvn  man  zu  we- 
fen  gefch.  b  ym  man  zu  w.  ^  12084.  AG  tugent.  12085.  G  de- 
heine.  12088.  GSDab  erzeiget  unf  groze  d.  UW  erzeigent  unf  gr. 
d.  12094.  A  reich.  12097.  A  feu.  G  in  geb.  h.  12098.  G  fehlt  ouch. 
12099.  GSUD  Habe  erge  gevaogen.  G  ün  m.  A  feinn.  12106. 
A  dwederez.  12107.  GSU  Swer  mit  Uro  wil  tun  daz  viwer  lifchet. 
12108.  A  hör  höre.  12113,  14.  GSUDE  etc.  w.  Ii  w.  daz  ir  gut  fulto 
ir  g.  12115.  A  zuntent.  12119.  AG  und  ir  geirifeh.  (girfch.)  12124. 
Alle  guotef  b.  12127.  G  teilet.  12129.  A  minnt  v.  wertleich  g. 
12132.  AG  gewinnet.  12133.  GSUD  So  wirt  im  (ie)  defte  min.  12140. 
AG  beleibet.  12142.  A  iegeleichem.  G  ieglich.  12145.  G  habe  ge- 
tan. 12146.  GUE  folde.  f)  folt  wefen  undert.  Ä  fehlt  von  12146 
—  12787.  12149.  Alle  herre.  12151.  G  minen.  12152.  A  min. 
12153.  GÜDE  etc.  minoer  fch.  12156  AÜ  W.  daz  Cer)  iß  e.  b.  m. 
12157.  AG  ainen.  12158.  GÜDE  etc.  fwer  zorn  betw.  alle  z.  12159. 
GUDE  im  den  zorn  m.  u.  12161.  A  Wan  da  gebcerent  tugent  v. 
12162.  GUDE  betwingen  w.  12164.  A  vil  daran.  12166.  A  Unreht 
12170.  A  iegeleich.  12171.  A  werlde  biet  g.  12172.  GUDE  behertet. 
G  unrehte.  A  daiß  w.  12174.  A  biet.  G  het.  12179.  G  enwiht.  E 
eyn  wieht.'  12180.  AG  b&fwiht.  12182.  GUDE  der  gedenche  daz 
im  w.  I.  12184.  GÜDE  ich  weiz.(ez)  wol  er  muß  (ez)  chlagen. 
12186.  G  uz  dem.  12188.  GUDEetc.  ez  tunt  aber  liute  leider  vil. 
12191.  AG  und  mit  welhem  m.  12192.  A  Bitt.  12193.  G  fehlt  im. 
12195.  A  fein.  G  finen.  12199.  G UE  Vellen  ind.h.gr.  12203.  GUD 
ziuht  ein  zagehafter  tivel  fn.  12205.  G  Sumchliche.  -<g  torheit.  VE 
tumhait.  12206.  Alle  wellent.  12207.  GDUE  etc.  ir  eit  <eide)  m. 
12208.  AE  immer.  GUDaheW  gewachen.  12209.  GD U  li&en  zz  12210.  £ 
12211.  1  fweren.  12214.  &  dar  an.  12218.  A  meinn.  12220.  GUE 
lichtere  funde.  A  zwo.  12221,  $2.  G  Daz  achte  teil  iß  verriebt» 
gar  def  nimden  fult  ir  nemen  war.    12222.  A  nennt.  « 
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IX.  ÜUCH. 


I.  18884.  A  nin  geir.  G  niht  engie.  18885.  I  aigcm.  E  eygeu 
—  DU.D  koecht  (  :  unrecht).  18886. <6?0l/fi  der  tut  unrehte.  13888. 
A  Gedient.  18889.  G  niht  I,  b.  18830.  A  Ich  enmull  tage.  18833. 
G  pflege.  U  pflegde.  D  pflegft.  18835,  36.  AG  chiain :  gemain. 
18836.  AG  gemachet.  18837.  1  Dbl  chm  I  i«  (:  uurehte).  /  knechten 
:  unrechten.  18838.  A  grozze.  18844.  I  Wau  du  g.  o.  m.  G?c  wan 
du  geloubell  ouch  mir ~  D.  )/  Weil  du  gelaubell  auch  mir.  lialV 
Wann  da  gelobeftu  o.  m.  6  gelübeüu.  18848.  A  wizzet  daz.  18851, 
58.  GUE  etc.  geworfen  daz  :  erworben  baz.  18854.  .1  ich  ez."  G  er- 
liden  m.  18855.  ///■■_•  worden.  18857.  A  muefta«  D  mufte  mich.  U 
Da  mochteftu.  18860.  G  du  enwiit.  18863.  A  jare.  GÜDEetc.  Ob 
du  wüt  ein  gantzeC  iar.  18866.  G  mach  i.  18869.  E  verfynnet.  Db 
verrenet.  18876.  A  fehlt  dan.  G  denne  in.  f.  18879.  G  achte.  18888. 
GUDE  da  mfift  zw.  m.  w.  18883.  AG  merche.  13884*  AGEU  mir 
ill  ein  chürzwile  niht.  188S5.  G  da  mit.  18887.  A  Hiet  ich  ez.  18890. 
G  niht  t.  1*891.  AD  r.  lan.  18898.  AG  folde.  18893.  AG  Fchier. 
18894.  ÜD  D.  m.  zu  verfw.  müt  zu  (ö  fo)  vil.  J5  Daz  ich  ver- 
fwigen  nit  enwil.  18897.  A  bei  dem  alten.  18899.  G  Iiute  gew. 
18300.  G  alf  wir  a.  d.  b.  1.  18308.  G  ufi  iunden  ouch  gelchriben. 
18304.  G  einef  d.  18306.  A  weile.  A  daift  w.  18307.  A  chaüm.  ß 
gebarn  ch.  18310.  A  gechert.  AG  ze  der  vr.  13318.  G  tete.  A  i 
wizzet  daz.  18313.  G  d.  vil  gefpart.  18314.  G  daz  enmach.  G?U 
gewerren.  UE  geweren.  18315.  G  ift  dem  w.  E  in  den  winkeln. 
18316.  G  getichte  d.  f.  18319.  AD  lull.  E  lüftet.  18388.  GÜE  In 
dem  worte.  18385.  G  Der  nim  einen  w.  r.  A  ainn  w.  r.  18387.  • 
GD  chlein.  A  dieft.  ü  ain  clainen  dienft  w.  18388.,  A  dient  v. 
18330.  A  dientt.  G  gwnnen.  18336.  GE  niht  enlaze.  18343.  A  Sa- 
gen gern  nu  fage  und  Ichreibe  wol.  18345.  A  meijnme.  G  minem. 
A  vom.  G  vö.  18346.  G  nine.  AG  werde.  G  ßende.  D  Daf  ef 
nit  auffen  werde  ften  unrecht.  18347,  49.  A  tint  n.  18348.  GE  ein 
wiht.    12350.  AG  derzu. 

II.  18358.  A  daz  ez  nien  f.  D  daz*  er  nit  enüol.  GUEabc  daz 
niht  en'rol.  18355.  ADÜ  dreir.  GjE  drier.  18358.  G  Icheiduoge  be- 
zeichen  ~  D.  A  bezaiget  g.  18363.  GUJD  nach  rebte.  A  aren. 
18364.  A  ganzleich.  18367.  A  hoaverte  wol.  18368.  A  hob.  AD  wc- 
ren.  UE  fchaden  Toi.  18371.  GD  höh  m.  A  holigemut.  18378.  A 
reht.  12374.il  Ane.  G  rechte.  12380.  A  Arne  t.  D  An  dem  tail. 
GUE  ein  teil.  G  unrechte.  18388.  D  dannoch  r.  18386.  Awrte.  G 
füret  einen  h.  18389.  AG  gezuhtiget.  1831)4.  AG  laidef.  18395.  6r 
folde.  18397.  A  reht.  18400.  AD  reinem  gewalt.  QU  finer  gwalt. 
18401.  G  den  der.   18406.  GU  gerchiuhen  n.   18407.  AG  Ei  um.  18411. 
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G  wellen  18413.  A  vorht.  U  furchte.  D  furcht.  A  und.  12414. 
GU  mute.  G  I.  niht  Tere.  124J5.  G  Der  ez  d.  12417.  GUE  got 
fachet.  12418.  AG  Gotf.  U  Gottef.  ÖJE  forhte.  12420.  AU  under- 
tan.  ED  und  IV  underdenich  (undertan)  yr(e)  lere.  12421.  A  hab. 
12422.6  genoze.  E  fioen  genoifz.  12423.  .1  Und  laili  feinf  h.  12424. 
GD  niht  ß  w.  g.  12425.  AG  feinen.  12429.  GU  einem.  £  einen. 
i€  reht.    12430.  den  armen  ufi  den  r.   12431.  GU  fprich.  E 

Tpreche.  12432.  A  aren  m.  =  12434.  12434.  A  ainn.  12435.  A  turn. 
12436.  G  chöme.  1243S.  A  daiß.  12439.  G  niht.  &  glichen.  12440. 
A  ainhalbe.  12441.  AG  vcliche.  12443.  A  derhalbe.  12444.  A  vc- 
ticbe  nin.  G  niht  enhat.  12448.  <4G  ungeleicber.  A  urtaile.  12449. 
G  gebür.  A  gebauter.  12450.  G  haben  ir  r.  12451.  AG  herre.  G 
gliche.  12453.  A  han.  12454.  A  daiß.  12456.  AG  barmunge.  12457. 
G  gebarn.  12458.  AG  feinen.  12462.  G  lazen.  12463.  A  ode.  6 
oder.  12466.  G  an  dem  g.  12470.  G  f.  w.  iehen.  12474>  G  daz  r. 
daz  n.  unr.g.  A  unreht  g.  12480.  617  inhalbe  hin.  daz  iß  w.  12482. 
DUW  fitlichen  (fittl.)  a  Bchtiglichen.  GEbc  fitlingen.  12483.  G 
vorhte  minne.  Alle  unminne  (  :  unfinne).  12484.  G  gebeize.  12488. 
AG  reinem  g.  12489.  G  b.  ufi  unfin.  12490.  A  min  und  unmin.  G 
ufi  ümL  Die  anderen  =  12483,  84.  12493,  94.  Alle  =  12483,  84. 
12496.  0  wenet  12499.  &  von  gerichte  C:niht).  12500.  GUE  ich 
wil  fin  aber  niht. 

12501.  G  rehte.  12502.  A  fehlt  vil.  12504.  6  deheinen  w.  12511 
—  12449.  12512.  G  tölh  fch.  12514.  A  liezze  ez  n.  1.  d.  w.  12518. 
G  nimet.  12520.  A  viehiert.  fJ  viehe  hirte.  G  vihehHe.  acJFvich- 
hirt.  12523.  AG  Wrde.  12524.  AG  ainem.  A  gaittert.  D  geciter- 
ten.  GUE  etc.  gelupten.  12527.  Aß  dich.  12528.  G  wrde  hin  ge- 
nom.  12531.  Aß  verliefen.  12532.  A  wolde.  12534.  AD  nah  got 
chan  r.  w.  G  rehte.  12536.  0  haben  barm.  AG  ze  der  vriß.  12538. 
A  folz.  G  fehlt  daz.  £  Tölz.  GEIZ  gerihte.  12543.  A  rihtere  == 
12547  etc.  AG  barmunge  ZZ  12548.  U  erbarmung.  12547.  G  einen. 
12549.  G  ZZ  12538.  125*0.  AG  Wizzet.  12551.  A  durchz  g.  12553. 
A  lachent.  12558.  AG  vergizzet.  12560.  A  Amme.  A  zorn  \v.  12561, 
62.  AG  mere :  gere.  etc.  welle  oder  lere.  12563.  A  zorn  r.  w. 
12564.  1  geribt.  12565.  G  gerihte.  12567.  A  ame.  G  an  dem  g. 
6  gerihte  ( :  bofwihte).  12570.  G  durch  reht  n.  r.  w.  12573.  GDE 
Daz  man  niht  miüer  tu  den  man  fol.  U  D.  m.  nymmer  getüe  dann 
man  fol.  12577.  A  dieb  behielt.  A  were  f.  12578.  G  folde.  12579. 
A  behaltcre. 

III.  12585.  AD  Von  difen.  Alle  dingen.  12586.  A  Wi  vorht  und 
wi  blcedichait.  12590.  G  einhalben.  12591.  G  fie.  A  amme.  G  an. 
G  gerihte  (:nihte).  12595.  A  vorht.  12599.  A  und  m.  12600.  B 
niht  wandeln.  UE  verwandeln.  12601.  G  dem  w.  12602.  G  fehlt 
den.    GUW  der  gefiht.  DE  mit  gefiht.   12603.  G  dar  in.   A  an  w. 
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u .  12604.  AG  rihtere.  12606.  G  rehtef.  12608.  AG  were.  12610 
A  alfo  danuoli  fehe  w.  UD  dannoch  f.  w.  ,  12612.  AG  aren. 
12616.  AG  —  12604.  12617.  G  forchte.  A  uud.  G  ufl.  12619.  G 
geheize.  *12624.  G  zwene  v.  12626.  G  zwo  v.  n.  12628.  G  under 
dem  unrehte.  12630.  A  geißleich.  12626.  Alle  allenthalben.  12633. 
Gf  einez.  13635.  G  müde  onch  vallen  n.  12638.  I  fei.  12639.  A 
verroain Tarnte.  12641.  G  Jane  fch.  ße  d.  h.  n.  12644.  A  da  zu  br. 
12646.  G  niht  endüchte.  GE  ein  wicht.  12649.  ß  cht.  12650. 
A  Dehaine.  12651.  A  Teu.  GUDE etc.  rillten.  12652.  G  gwif  liehen. 
12654.  G  der  ez  r.  12655.  G  niht  entwinden  f.  12659.  G  Ich  w. 
dem  a.  A  antxvrt  g.  12662.  A  rucht.  GDUE  zuchtigt  in  (ez)  wol. 
12665.  A  Ich  envv.  G  Ine  w.  12666.  A  fluge.  12668.  d  I  DE  etc. 
ir  cbint.  12669.  6  vremden.  12671.  Gr  Tolden  die  luden  i.  12672.  G 
werden  betwungen  fien  bezzernt  fich  niht.  /  /-:  fie  verflat  ir  n. 
12674.  Alle  waren.  G  chinde*  wf  12677.  A  dane.  G  denne.  12682. 
G  hilfet  an  im  d.  g.  n.  12684.  Gf  heten.  12686.  AG  Ichon  g.  12688. 
G  ßne  z.    12692.  Gf  geßen. 

IV.  12695.  G  fehlt  und.  12697.  D  nit  eullet.  12703.  AD  fwccher. 
Alle  dar  an.  12704.  A  ainn.  12705.  G?  diche.  12707.  A  anderre. 
12708.  GUDE  fehlt  hart.  12711.  In  AG  kein  Absatz.  A  und.  G 
ufl.  12713.  A  iegeleicher.  12718.  A  Und  Gf  un  h.  dar  zu.  12719. 
GrGDE  buhurdieren.  12720.  Gr  fehlt  dicke.  AG  dich.  AD  dem 
pfaffen.  12721.  GrGUDE  fenftez  1  i2T22.GrGUE  nit  (Gr  niht)  ze 
geben.  12723.  GrUE  den  pfaffen.  12725, 26.  A  lere :  ere.  12726.  Gr  VE 
mer  denne  er  gewinnet  ere.  12727.  GGrE  etc.  So  fprichet.  12729. 
GrEU etc.  die  er  lernende  gehabt  hat.  12731.  Alle  leien.  12733.  Gr 
ÜE  gedienen  m.  12734  A  gewinnet.  GGr  gwinnet.  AGr  mere. 
A  ainn  t.  12736.  GGr  II  DE  den  dienß.  12738.  A  umbe.  12739.  A 
falbe  zweimal.  GGr  folich  z.  Gf  unde  nit.  12740.  G  gebent  ß  in 
Felben  z.  z.  12741.  G  u.  in  iß  gr.  b.  GrUE  U.  in  beiden  gr.  h. 
12743.  A  iß  ez  r.  Gf  D.  v.  iß  nu  worden  daz  reht  unr.  GrUE  wor- 
den chneht  12744.  GrUE  fehlt  iß.  12747.  Alle  und  (un).  12749.  G 
GrUEabcfF  geißlicher  gerihter  (Gf  geilllichz  gerichtz).  12750.  Die- 
selben  werltlichef.  12752.  GrUE  von  hazze  w.  airo  bl.  12753.  Alle 
genomen.  E  Sy  haut  der  w.  ßeden  gen.  12754.  GrU  dicke  daz 
vern.  12756.  GrUE  daz  machet  wan  {U  nunwan.  E  alf)  ir  chran- 
cher  J.  12757.  Gr  hoffcher.  12758.  GrUE  u.  alfo  t.  G  fehlt  der. 
127597  4,  feinf.  12760.  A  Wizzet.  GGrUEetc.  fehlt  Wizzt  und  ez. 
12762.  GGr UDE etc.  Der  fol  e  g.  v.  12763.  GrUE  waz  wandelf 
a.  i.  Telben  (r)  fi.  G  felbe.  12766.  A  fich  erch.  w.  12767.  GGr 
^offch  g.  =  Gf.  12769.  GrUE  ßne  bofheit.  12772.  GGrUD  einef. 
12774.  A  nimtef  —  Gr  (?).    ÜDJE  nimt  ez  n.  w.    G  der  niht  n.  w. 

^  und.   Gf  un.   12775.  AGfr  anderre.  12776.  GrUSE  fprichet.  12778. 

:A  ZZ  13766.   U780.  AGfGfr  ze  der  f.   12781.  Gf  GrUE  Sinen.  1278«. 
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GGrSÜDE  etc.  und  für  ode.  12783.  A  feinu  tf.  12786.  GrSUE  Un- 
dinge v.  18788.  fif  bezer  Ech.  it  dunchet.  GrUDEabelV  u.  bezzer 
daz  Cdaz)  ia  im  (im  iß)  g.  18796.  G  nachbur  za.  12797.  GGrD 
abeW  Einer  t.  d.  d.  der  andt.  t.  18798.  AGr  uncheufche.  18801  — 
18804.  fehlt  A  18808.  Alle  einer.  18804.  Gr  SU  da  von  v.  18808. 
Gc  werltlichen  r.  Gr  SU ab  W  werltlichez  haben  n.  18818.  Gr  b. 
enramt.  12814.  Gr  SU  genemen  an.  12885.  AGGr  ze  der  z.  18886. 
Die  anderen  ausser  A  bifchof  wie  gew.  18887.  AD  Sich  wolt.  h.  z.  g. 
/>ie  anderen  Sich  zu  im  wolden  geliehen.  18889.  GGr  SU  abclV  fehlt 
erweit,  steht  im  Anfang  der  folgenden  Zeile.  18832.  G  legi,  man  n. 
18834.  G  got  d.  a.  d.  f.  f.  Gr  g.  and.  d.  d.  f.  1*.  12839.  GGr  nibtef 
n.  18840.  GGr  SUD  etc.  daz  Toi  wir  alle  furchten  hart.  18848.  Gr 
r.  iht  n.  an.  G  recht  gen.  fol  an.  18843.  GGr  dunche.  18844.  A 
phaffe.  Die  anderen  bifchof.  18846  — 18825.  18848.  Die  anderen  alle 
zwein  hundert  mannen  g.  12649.  GGrSUD  etc.  ein  herzog(e)  bifchof 
iß.  18851.  In  allen  ausser  A  fehlt  der.  18858.  G  der  rihte  d.  18854. 
AGGr  feinem  g.  18857.  A  ervaren  g.  18858.  A  und  f.  in  daift  w. 
Gr  für  war.  12860.  GGr  einer.  18866.  G  z.  im  r.  SUabclV  z.  im 
züchen.  18874  AG  vleuget.  18875.  A  in  d.  r.  enzunt.  G  erbrinnet. 
US  verbrennet.  12877.  AG  da(e)nne.  18878.  AG  brunne.  12883.  G 
fine  lant.  18887.  G  helfe.  18889.  G  ufi  ouch  t.  d.  e.  fol.  12891.  G 
Hinz  den.  AGSUacJV  u.  fol  z.  Db  fehlt  und.  12892.  Db  Und  fol  n. 
r.  12894.  G  Sw.  m.  muge  getfin.  oder  gefagen.  12897.  A  ane.  G 
an  entwerd.  SUab  an  er  werden.  W  an  wenden,  c  an  ere  wer- 
den. D  a.  w.  gar  wol.  12899.  A  Gotf  vorht.  18899  — 12904.  fehlt 
D.  18900.  A  gewinne.  12904.  A  fehlt  allez.  GSU  daz  in  d.  w. 
18908.  GSUabeW  dem  mohte  niemen  widerß.  12909.  A  reht.  13911. 
AG  grozz.  A  chreft.  ßStfU  chraft.  12915.  G  wer.  12916.  G  der 
noch  i.  h.  v.  12918.  A  weren.  -  18981.  In  AG  kein  Absatz.  12922. 
G  vil  d.  m.  chleiner  diet.  Die  anderen  12921,  88:  J.  M.  für  war  Hat 
diche  mit  klainer  (S  deheiner)  fchar.  12923.  GSUD  etc.  fehlt  vil. 
12928.  G  finen.  SUDaclV  Den  vind(en).  18989.  A  zum.  SUD  zu 
d.  r.  13930.  G  daz  e.  d.  r.  wirdet  leit.  Die  anderen  Daz  muz  dem 
r.  werden  (D  weren)  leit.  12931,  32.  G  Swer  ane  nun  durch  daz 
reht  vicht  dem  wirt  an  gefiget  nicht.  Die  anderen  Swer  an  rum  vih- 
tet  durch  daz  r.  Der  lim  ift  gut  und  fleht.  13934.  A  tager 
hart  in.  12940.  A  Ia  (?>.  13943.  G  im  (inn  verbessert)  für  der. 
Db  v.  da  gerchr.  12946.  AG  gegeben.  12949.  G  un  er  richte. 
A  reht  w.  12950.  AG  VVizzet.  12954.  AD  mach  vil  liht  m.  18955. 
Alle  ich  iu.  18958.  G  gerfichet.  ^46?  fit.  18960.  G  Twenne.  18961. 
A  den  fein.  D  daß  fin  fp.  12963.  A  erwinden.  18963,  64.  G  Da  in. 
w.  er  den  ieger  erwinden  daz  er  in  nicht  muge  vinden.  Die  ande- 
deren:  Er  wil  daz  die  iaeger  erwinden  Und  daz  ß  in  niht  mugen  vin- 
den.   12968.  A  gut  gelat.    Db  guter  tat.    GSÜactV  guter  getat. 
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1*972.  AG  betwioget.  18976.  Alle  ausser  A  m.  Tiegen  def  tagef. 
12979.  GSUac  enwerden.  W  erwenden.  12960.  In  allen  ausser  A 
fehlt  im.  12983.  A  Swan  er.  12987.  Alle  brechen.  A  mit  gut  getat. 
GUD  guter  get.  1298S.  G  gereit.  SU  geredet.  12989.  A  feinn. 
12990.  G  fine.  12991.  G  ze  dem.  SUD  zu  dem  r.  G  reht.  12992. 
SU  ervollet. 

V.   12994.  ^He  herre.    12995.  AD  gälte.     18996.  GSD  ane  r. 
12997.  AU  an  r.   12998.  A  reüwigen.   G  ruigen.  S  rwen  m.  13002. 
AG  gern.   13003.  GU  fehlt  ein.   13004.  AS  anderr(e).   13007,  8.  a\ 
alle:  über  alle.    GSUabcW  So  beredent  in  fa  zehaut  all  die  imz 
geraten  hant.    D  Daf  in  beredeot  die  vil  gar  Die  ef  im  rieten  daf 
iR  war.   13011.  GSUDabcfV  So  w.  in  d.  ?.  f.    13015.  G  an  dem  r. 
13016.  A  reht.   13021.  Alle  dritte.    13024.  A  danne.   &  denne.  GSU 
abcfV  fehlt  harte.    A  hart  dr.  13028.  A  zen.    62)  zu  den.   SU  ze 
den.    13031.  6*  in  et,  b.    13033.  A  amme.    GSUD  an  dem  r.  h.  f.  A; 
rat  h.    13035.  G  rechte.   13036.  6  arm.  '  13037,  38.  AG  alte :  halt(e). 
13040.  A  feu.    13041.  GSUabW  git.    1>  arm  gab.  *13042.  GSUabW 
d.  r.  man  (ver)Iat.    13043.  Gf  Solte.    U  Sol.    D  Wolt,  A  dann.  G 
denne.  13044.  G  an  dem  gute.  13045.  A  reht.    18049.  A  und.  6?  uiiv. 
13050.  G?S  i.  eu  daz  1*.  w.    13061.  GfSlT  groze  finne  ( :  gewinne). 
13052.  GSU  heizent.    13054.  G  Toi  g.  gutes  f.    18057.  A  Gr  arm  m. 
13062.  AD  daz  der  j.  f.    GSUetc.  w.  daz  die  iung«  f.    13063.  *A 
Suraeleicb.    G  Sumliche.  13064.  G  ufi.    13067.  A  alt.    130*4.  GSU* 
rate.    13076.  G  fehlt  den.    13077.  A  duncht.  13078.  A  relit.   1308L*  . 
A  feinem.    Die  anderen  in  finem  mutCe)  d.    13082.  GSUDabcW  er 
Jin  n.  g.  b.    13083.  AGr  feinen.   13085.  A  gewalt.   13088.  6?  der«*;  \/ 
13089.  GSUD  etc.  er  in  an  fch.    13090.  A  ob  ern  verf.  d.  '  13094.  G 
deüer.   13096.  A  oder.  13098.  A  t.  toerfchen  w.  GSUDabclF  Swcnne 
(So)  er  milTet.    13099.  AG  wolde.    GSUD  etc.  ze  einem  mal  vra- 
gende  (I>  fragent :  fagent) :  Tagende  CS  vtagender :  fagender).  13100. 
GUbclV  tunde  uüf.  *  ■  » *  V""1     i,  .  . 

13102.  G?  flachte.    13103.  G  Mere.    13104.   1   dann.    G  denne. 
A  daitt.   13107.  1  arme.   13109.  AG  Z=  13104.    A  gewin.    13112.  A 
di  w.    13116.  ,1  dornf.    GSU  d.  macht.'  13117.  -GSU  Verdrucket»  * 
13119.  A  Ainem.    13120.  A  Verdrucht.    13122.  G  ub.  den  d.    A  daift  .  '  \ 
w.    13125.  A  und.   13127.  AGf  dorn  fn.   13188.  A  und.    G  uü.   13133.  . 
AG  armen.   13134.  G  dein  r.  t.   13135.  AG  ainen.   13136.  '/  hülzen. 
17  hiiltze.    13137.  GSU  gezieret.    13139.  A  chlainn  r.    13141.  ALS 
herre.    UM.  GSUD  ab  IV  behalten.    G  rat.    13151.  GKSwenn.  A 
vrait.  13154.  GSD  ilende.   13156.  A  Ervaren.  SD  Erfunden.    U  Ge-  * 
fünften.    13158.  A  tut.   13159  6*  bedenchen.   13161.  AG  Jet(d)we- 
derz.   13162.  AU  fnelle.    S  fneliiu.    13164.  A  rat.  '13165.  AG  heute. 
13166.  G  Übte  bofer.   13167.  AG  w.  leiht(e)  w.  get.  — SUD.  13168. 
GSDU  daz  fol  nr.  v.  r.   13169.  AG,  herre.    G  zu.   13170.  A6*  zed. 
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v.  13178.  4  andereu  mdre.  13177.  A  rat  Toi.  13178.  0  ane  vr. 
131S3.  4  Antwrt.  AQ  ze  d.  v.  13184.  A  fehlt  ander.  0  wiferre. 
13185.il  und.  13186.  A  feinn.  13189.  AG  feinen.  1  -  Teile.  13190. 
G  ze  antwrte  8.  To  helle.  13191.  A  an.  13192.  A  [wann  —  1).  G 
f.  fweiner  einer  (sie)  g.  r.  g. 

VI.   13195.  G  behalte.    13198.  G  behaben.    SUD  behalten  d.  1. 
13199.  ESL  abc  an  frum(en)  r.  f.   13208.  .4  Were.   13203.  G  gerichte. 
13204.  A  iegelich  m.    GSUD  fehlt  daz.   13805.  G  Gerichte.  GSDU 
aeW  durch  miete  b.  liebe.    13208.  GSDUaeWb  ez  mach  aber  niht 
leizzet  e.  a.)  gericht(e)  n.    13209.  G  finen  n.   13210.40  Ez(n) 
-erde.   13811.  G  f.  üch  h.  h.    13212.  G  an  dem  gerichte.  13216. 
ÜDabclV  meift(e)  umbez  (umb daz).  A  durh  minnifl.   Alle  gege- 
ben.  13220.  G  fich  vor  m.   GSU  daz  ift  get.  w.    13222.  G  fchar- 
lachen.    £  fcharlache.    13224.  A  In  aim  iegeleichem.  AG  gut  getat. 
SUDabcW  In  guter  manel*  guter  getat.   13886.  A  riht  d.g.    G  gwin. 
13887.  A  unreht.    13228.  G  einen.   G  henchet.    SDb  habet.  UaeW 
hebt.   13838.  G  ieman  ane  r.   13834.  G  rechten  w.  zz  SUD.  13835. 
G  ze  unrechte.    13236.  G  denne  er  f.   13237.4  ainn.    13240.4  dou- 
nerflach.    G  donrH.    Ua W  durnichlag  vil  d.   (SaucAvild.)  13241. 
A  vorht.    13242.0  denne  liebte  bliebe  f.    />  d.  liechten  plick  f.  sc 
»<  IC  man  ez  blechen  (blicken),    b  blikzende  f.    13244.  A  pleczent. 
GU  blichende.  S  plechende.   13845.  A  vorht.   U  furchte.  &  furchte. 
D  furcht.     13246.  A  tu.     13247.  A  tonerf.     13251.  AG  herren. 
13254.0  ufi  t.  doch  niht.  13257.0  Sine  dro.    13258.0  drot.  13859. 
0  drowende  ouch  v.  g.   A  droent.   13860.  AG  fehlt  werc.  SUDete. 
m.  werchen  n.  0  t linde.   13263. GSUD  oroht.  13866.4  hübe.  13268. 
4  und.   0  ufi.    13871,  72.  fehlt  UaW.    13874.  0  fi.    13880.  40  hie 
niht.   13281.  4  fule.   0  hinnen.   13285.  0  drate  gwinnen.   13286.  0 
er  fprach  zu  im  mit  finnen.    13286.  0  wife.    13289.  0  Bedurfte. 
13289 ,  90.  fehlt  UaW.    13295.  0  laz.   13296.  4  welich.    13300.  4 
daift.  13301.  40  Ute.    13302.  0  vorhte.   4  hübe.   13307.  4  Mceht. 
0  Mobt.    A  tode  (  :  uöte).   0tod(:nod).   13314.  0  ninder  den  entw. 
13317.  4  vleuch.   13318.  0  furhte  v.  hart.    4  wrht  v.  hart  fein  bl. 
13383.  40  gelert.    13335.  0  fanfte.    4  famft.   13337.  40  vorht.  4 
und.    0  uii.    1.3342.0  dannen.   13344.4  D.  chert  ßch  d.  w.  AGSU 
abcir  zeinem  bcefwiht.    13347.  ASU  im  niht  v.    13348.  40  ze  deh. 
z.   13349.4  hinne.  13351.4  1h  eneber.   0  lehn  encher  dran.  13352. 
0  weil  m.   13353.  0  feite  Gn  m.   13356.  4  wilchomen.   13358.  40 
Baldeweinen.    D  Baldewin.    GS  den  bofen  w.   13359.  0  fehlt  vrtim. 
13360.  GSU  fehlt  dem.   Alle  Baldewin.  13365.  0  baldwiner.  13366. 
g.    13367.  AGS  iuue  (  :mione).  13368.  0  unde  m.    13369,  70. 


4  bewären  :  varen.  13370.  0  nicht  folt  z.  13371.  4  erfle.  4  fei- 
nem dro.  13373.  4  Alf.  13374.  40  wrlttent  f.  13380.  4  chlainem 
dr».    13381.  40  da(e)nne.     13388.  OD  uii  ouch  m.  r.    13383.  4 
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dr&.  13388.  A  foldet.  G  fold.  13390.  G  unrechten  w.  13393.  A 
ain  baldewein.  13395.  A  n  in  der  =  13405.  6?  einen.  13396. 
0  daz  er  den  gewalt  b.  14397.  G  manne.  13400.  AG  gewinnet. 
13402.  G  denne  gwalt  h.  V  er  dann  den  g.  b.  13406.  GSU  w.  da 
da  man  (ich  wert  n.  13407.  G  worden  def  fch.  13410.  A  Swann  lim 
=  13411.  GSU  To  im  Tin  gar  und.  i.  13411.  GSU  Un  To  im  ((in) 
dürft  gefch.    13412.  ADS  ruren  niht. 

VII.  13418.  A  gern.  13480.  AG  beeret.  13426.  AG  Wizzet.  A 
zu  nicht  v.  13428.  A  l  icht  chrumpe.  13435.  AG  da(e)nne.  13436.  A 
Telben.  G  fehlt  f.  13438.  G  w.  daz  ebump  von  tumben  ra.*  13439. 
AD  fnellechait  zz  13449.  13442.  GS  ez  ouch  vil  d.  13443.  A  zete~  • 
leieber.  13445.  GSU  tumpheit  =  13450.  G  f  welch,  13446.  GS  fin- 
nen.  13447.  A  aine.  13449.  G  Daz  wie  h.  zer  fn.  A  ze  der.  13452. 
G  rechte.  AS  bewart.  G  bewaret.  U  bewert  w.  13456.  G  gelou- 
bez.  SU  gloube.  13461.  AD  fehlt  im.  13463.  GU  gerchiht  d.  durch 
b.  13465.  GSU  Raem  viande.  13466.  A  unreht.  13467,  66.  GD  liebe 
:diebe.  13469.  ^16?  gelaubet.  13478.  G  UDrehte.  13473.  G  fine  w. 
SS  13482.  13474.  ,1  aht.  AG  dar  an.  13478  GSUD  So  m.  ez  fl. 
13482.  G  unrechte.  13486.  Sac  in.  finem  willen.  13487.  AG  diohe. 
13488.  G  vorhte.  13489.  GSUacW  Er  müz  ouch  z.  13498.  A  tobte. 
13495.  GSU  unr.  ouch  gereb.  13496.  AG  gedeochet.  13498.  G  fehlt 
unreht.  13499, 500.  AGB  reich :  geleich.  1Z501.AG  da (e)nne.  13502. 
A  daitt.  13504.  A  feinem.  GSU  fehlt  f.  13505.  AG  diche.  13506. 
G  unrehte.  A  und.  C?  un.  13507.  G  der  ez  n.  13509. 4(2  den  erch. 
b.  13514.  G  fach  ich.  AD  fehlt  daz.  13516.  G  diu  arbeit.  13517. 
A  zeren.  13521,  22.  G  gwioue :  von  grozem  ßnne.  13524.  ß  wider 
daz.  13530.  A  und.  13538.  G  fwachen.  13535.  AG  gerihtef.  13536. 
A  aimm.  ö  einem  manne.  13537.  G  der  da  w.  SU  der  ez  w. 
13538.  A  Tönt.  13540.  ,4«?  Wizzet.  13542.  A  Wann.  13544.  AS 
Zereht(e)  ain  cm  iegeleichen.  G  zem  rechte  einem  iglichen  b.  w. 
13546.  A  brinnent.  Die  anderen  brinnen  f.  13547.  GSUac  er  für 
der.  1  hütte  b.  GSUahclV  hütet  b.  13548.  Ad.  im  n.  gefcheb 
auh  d.  GSÜDabcW  daz  (im)  ouch  niht  gefcbeh(e)  daz.  13550.  G 
den  andern.  S  den  ander  g.  13551.  AG  ainem.  A  man.  G  un- 
rechte. 13554.  GSU  ab  fehlt  und.  A  und  nah  m.  w.  De  N.  m.  f. 
und(e)  wan.  13558.  G  rechte.  13559,  60.  GSUabclV  N.  gebe  g.  d. 
unr  d.  recht  fo  volge.  13561.il  hinz.  13563,  64.  fehlt  GS.  13564. 
A  zehent. 


X.  BÜCH. 


I.  13569,  70.  G  tugende :  jugende.  13570.  In  GSDU  zweimal  in 
für  an.  13571.  GD  rehte.  Alle  behalten.  13572.  A  iegeleich  mllt 
m.  13573.  A  Milt  haizzet  =  0.    13575.  A  Und.    G  Un.    UaJV  iß 
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ouch  d.  a.  ehr.  13576.  46  machet.  4  tugenf.  13577.  A  Und  1.  daift 
w.  13578.  A  tugent.  13579.  Absatz  in  AG,  13580.  A  di  milt 
(gew.).  13581.  Alle  finer  n  13582.  A  iegeleich.  13584.  6  milte. 
A  reht.  13586.  AG  ainem.  t  iegeleichen.  13589.  4  reht.  13591. 
G  chlain  zz  13596.  13593.  A  gelt.  13594.  6  von  dem  nimt.  A  daia 
war.  13595.  A  macht  fich.  GSUD  machet  fi  n.  A  algenoz.  13597. 
AG  ainem.  A  iegelichem.  G  ieglichen.  13599.  A  reht.  13601.  G 
M.  enwelle.  13602.  GD  geben  n.  r.  13603.  G  mitten  m.  13607.  Ab- 
satz in  A.  13609.  A  II.  ain  milt  unrehte  iht.  13612.  A  reht.  G  hett. 
13614.  A  und.  G  uü.  13615.  A  nimet  und  g.  13618.  A  Si  nimet  n. 
daift  w.  13680.  AG  chlain.  A  grozz.  13621.  X  amme.  13622.  6S 17 
gehaben.  H  behaben.  13629.  4  zunreht.  13631.  6?  ire.  13633. 
Kein  Absatz  in  AG.  A  milt.  13635.  A  etwaz.  13637.  A  urtaile. 
13639.  AG  Were.  13641.  A  W.  ainer  unreht  d.  a.  t.  13642.  G  un- 
flett.  13643.  AG  (eu)were.  13645.  GS tf  daz  einer  bi  d.  a.  13648* 
Gü  d.  e.  b.  d.  a.  fi  wol.  13651.  GSU etc.  So  wer  wir  doch  nint 
ane  grozen  h.  13656.  A  ich  cz.  GSUD  etc.  h.  i.  iezü  gemäht  Tl. 
13657.  4  reht.    13658.  AS  fchreiben  wol  (sie).    13660.  G  zetünne. 

II.  13662.  A  und.  G  ufi.  13563.-  A  iungill.  13664.4  milt. 
13665.  A  beße  tugent.  13667.4  wille.  Die  anderen  rat,  wan(d)  ich 
ez  alfo  wil.  13670.  A  danne.  GSUD  VA  fo  denne.  13671.  4  Daz 
man  im.  13672.  4  daz  matt.  v.  i.  13675.  A  tugent.  13676.  46  Daz 
ift  m.  G  Wille  ufi  d.  A  zuht.  13677.  4  fehlt  die.  13687.  6  noch 
Tagen  f.  13692.  4  hart.  GSUD  d.  vil  wol.  13695,  96.  G  wie  gew. 
lügende rjugende.  13696.  4  fei.  13699.46?  dwinget.  13700.  4  we- 
ret.  13702.  AG  ze.  13703.  AD  Swano.  G  ze  dem.  13708.  AG  daz 
iß.  13714.  G  unde.  13715.  4  herze.  13720.  4  fletiger  ze  d.  v. 
13721.  G  So  erz.  a.  13725  GS  mezlich.  13730.  4  getan.  13731.  4- 
fei  =z  13733.  13737.46  were.  13739.  4  milt  geleiche.  13740.  G SUD 
etc.  an  allen  dingen.  13747. 4  Swelih.  G  Swelich  untugende.  13755, 
56.  GS  minne :  inne.  D  ininner :  inner.  13757.4  Swenne.  G  So. 
AG  gi(e)rde.  13758.  4  feie  mer  D  fie  m.  GSUabcW  fehlt  ie. 
13762  AG  brinnet.  13763.4  fie.  GSDUetc.  erfülle (t)  daz  g.  13765. 
46  Daz  daz  v.  u.  6  den  arg.  m.  13766.  6  niemen  f.  13768.  46 
famnen.  GSac  zz  13763.  Do  fewlen  w.  JF  villen.  13770.  4  chelt. 
6  twinget:  GSDUetc.  maht.  13773.  6  erfülen.  UD  er  faulen.  13774. 
GSD  U etc.  ir  milte  ouch  n.  d.  an.  13776.  6  ze  war.  13778.  4  S. 
enf.  auh  euh.  6  def  fol  iueh  nicht  betragen.  >S  verdagen.  DU 
vertragen.  13781.  AGD  und  ir  w.  13783.  n  alliu  i.  13787.  4  gew. 
13788.  6  "von  der  ch.  13789  ,  90.  6 SD U etc.  V.  ch.  n.  diu  erge  ift 
da  *von  wechfet  ir  ßerck(e)  alje  vriß.  13791.  46  Swenne.  6  d. 
man  iß  eraltet.  1379&  GSUD  fo  er  ie  mer  erchaitet.  13793.  GSl  l) 
,So  daz  alter  ie'  mer  erge  br.  13795.  GSU  m.  der  fin  a.  b.  13798. 
.46  iugeude.    15*799.  4  Diene.'  6  fehlt  dick.    GSDUeic.  daz  im  in 
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finer  alterf  zit.  13800.  ö  ßetecheite.  UaW  g.  grölte  ft.  g.  13800. 
GSDU  etc.  Von  der  unchiurche  ich  n.  cnl.  13805.  0  Jet.  13809. 
Absatz  in  A.  13814.  AG  wizzet.  13817,  18.  4  untugen'de :  iugende. 
Cf  Untugend  :  iugend.  «v 

13821  -  95.  feftif  A>  13881—24.  fehlt  c.  138*5.  GSUaclV  fehlt 
diu.  6  die.  13826.  G  wenet.  iVacA  13826  schiebt  G  ein:  Def  doch 
mach  gefchehen  nit.  13827.  G  trowet.  13830.  G  nidig.  13S31.  G 
ieman.  13835.  6  wenet.  13836.  GSUD  gnüch.  13837.  G sm  goü- 
gen.  13840.  II  volkomet.  SU  volchumt.  13846.  G  untugende.  13854. 
GSDU  daz  iil  w.  13857.  G  waz  d.  i.  T.  13858.  G  denne.  13865. 
G  v.  rtribet  mit  girfcbeit  (wie  gewj.  13868.  GSDÜ  belibet.  13872. 
GU  alle  vrift.  13874.  G  hart,  I  gar  w.  13875.  GS  hin  ze.  13876. 
G  daz  der  von  vert.  13878.  U  fpringend.  13880.  In  den  anderen 
fehlt  vir.  Dafür;  d.  m.  der  luft  in.  13882.  G  fi  g.  13883.  Die 
anderen:  daz  er  doch  muoz  bei.  I.  13885.  GU  wein  (ae).  1/  werent. 
X»  were.  13889.  6  /e/i£e  fich.  13890.  Die  anderen:  ervüllen.  13894. 
G  recht.  13897.  AG  widerwertich.  13900  G  rehte.  13901.  GSDabc 
Swaz  er  gefamn.  UIV  Wer  gel\  b.  13902.  A  tailt.  GSDUabW 
teilet  der  milte.  c  er  railte.  13904.  G  rechte  zz  13909.  13909.  1 
Mucht.  13910.  A  tugcnt  =  13916.  13911.  A  di  er  Toi.  13919.  G 
groze  =  13920.  (milte  groze).  13921.  G  behaltet.  13923.  A  gern. 
13927.  A  milt.  13928.  G  da  fult  ir  ouch  w.  bi.  13930.  A  fei.  13931. 
AG  ervullet  13932.  A  Und  ill  gez.  d.  13933.  A  iungiß  —  13943. 
13934.  A  daz  ich  von  ir  gerprochen  han. 

III.  ,13940.  A  reht  f.  13943.  G  üugeße.  13947.6?  niht  h.  13948. 
G  muge.  13952.  AG  würzen.  13957.  A  gern  g.  6  er  gerne  g. 
13971.  G  Bi  dem  i.  d.  w.  hctte  g.  13974.  A  fei.  G  fi  ouch  and. 
13978.  die  zeichen.  13980.  lö  ze  d.  z.  13981.  <?  milte  =  13984. 
13986.  Gf  da  von  h.  m.  f.  milte  n.  13988.  G  u.  tumber  r.  13990.  G 
w.  m.  fehen  b.  13991.  A  merch.  13996.  G  folde  m.  alrefie.  13997. 
G  Swem  d.  m.  14002.  G  d.  m.  daz  inf.  an  niht  fiht.  14003.  AG 
ainen.  14004.  A  verfigelen.  14007.  A  man.  14010.  G  fo  — gefehen. 
14011.  G  milter.  14012.  G  Swie  vil  er  h.  g.  14013.  G  fchriber. 
14014.  A  tint.  14016.  G  fchr.  ouch  nilft  d.  i.  w.  14020.  AG  fnelle. 
14021.  G  unde  her.  14022.  A  doch  nin  h.  d.  1.  14024.  A  —  14014. 
G  der  t.  n.  14027.4  fchütten.  140W.A  gebe.  G  gelte  hett.  14031. 
A  m Inn.  14036.  CÄLf  erl.  w.  vi  gelosfet  reht  w.  14037.4  und.  G 
um.  14038.  A  nin  entut.  14039.  GSU  ebafte(iu)  not  irret.  14042. 
A  Ob  dem  wolchen.  14044.  A  grozze  g.  14046.  A  funn  Ich.  14050. 
A  oberhalp.  14052.  A  ainf.  14056.  »Cf*Sü  daz  wolch.  ift  diu  arm. 
14057.  G  Die.   SU  benimt.    14058.  G  IV.  hin  et. 

IV.  14059.  &  H.  ir  nach  r.  m.  v.  14063.  G  Hier  an.  14066. 
G  nntugende.  14069.  G  ubellictien.  14072.  A  erfchaiden  baz. 
14077.  QSU  Wa,von.     14078.  AG  erchennet.     GSU  der  milte 
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□iht.  46?  ze  der  vr.  14082.  G  niht  m.  gefallen  g.  14083.  G 
1  ehe n  f.  14086.  A  Er  enr.  G  ei  n  rüchet.  14087.  X  duz  ench.  i.  d. 
14089.  AG  i'zzet.  14090.  6?  fchafe.  14093.  AG  gäbe.  14100.  4  Ni- 
met.  14103.  4  geirifchait  14110.  A  Der  da  n.  14111.  A  Daz  erz. 
14112.  A  untugent  zz  14115.  14113.  G  er  untngende.  14118.  4  hab. 
14119.6?  Der  e.  14188.4  imz  unr.  AG  gegeben.  14129.  G  gerehen. 
14132.  A  der  von.  14133.  GSDUetc.  ein  man  daz  gegeben.  14134. 
G  bi  allen  finer  tage  leben.  SDUabclV  Daz  diu  milte  niht  mag  er- 
heben. 14140.  AG  gäbe.  14144.  A  To  ze  gebene.  14148.  GSUD  etc. 
/erft.  waz  fi.  1  milt.  14149.  1  \Wm.  14152.  GSDUetc.  dem  wil 
daochen  niht  ze  vil.  14154.  6?  fehlt  gar.  14155.  4  frum.  14157. 
GSU  danchet.  D  Sie  dancken  i.  d.  ob  f.  w.  14158.  GSDUetc.  GS 
DU  etc.  ich  wil  im  niht  d.  vil.  14162.6  geftattet.  14168.  G  TeUfene. 
14170.  A  uode  nütz.  14171,  72.  fehlt  U.  14172.6?  unbefcheid.  14173. 
GSDUetc.  unbefcheidenheit.  14174.  AG  ze  der.  14175.  AG  untu- 
gende  —  G.  14179.  6?  Der  hette  fine  gäbe.  14179,  80.  AG 
habe:  gäbe.  141*2.  G  fin.  14183.6?  er  daz.  A  mein  ungern.  14185. 
A  reht.  14187.  A  mere.  14188.  A  zunreht.  Die  anderen  ze  unr. 
14189.  A  fweren  und.  14191.  6?  fehlt  ze.  14193.  G  tilgende  fcbaden. 
SUc  enfcheident  n.  Db  enlcheidet.  14194.  AG  untugende.  14196. 
AG  gäbe.  14197.  6?  mau  ez  g.  14198.  GU  und  ir  rat.  14200.  GS 
ane  1.  GD  vreuden.  14201  —  14520.  fehlt  GUabeW.  14802.  Ä  ane 
gir.  14203.  A  geirirch.  14203,  4.  A  gute :  mute.  14204.  S  einen.  D 
ein.    14205  -  58.  fehlt  D.    14207.  A  Sulen.    14209.  £  zein.  14210. 

14214.  A 
A  Tolt  er 

Mint.  A  veint.  14223.  AS  die  h.  14225.  AS  be- 
halten f.  14227.  AS  und  ir  ere.  14229.4  grozz.  S  groziu.  14230. 
AS  neuwern  Cuiuren).  14234.  A  gevert.  14235.  A  an.  14237.  S 
behaltet  alle  Hunt.  14238.  A  weit.  14240.  AS  effet.  A  b&tw.  ISach 
14240.  schiebt  S  ein:  Duz  er  im  ratet  folhem  rat  Da  von  ßn  ere  gar 
zergat.  14242.  AS  fprichet.  14243.  S  vaKcher  kündecheit.  14244. 
AS  Bringet.  A  di.  S  m.  fi  in  die  gwonheit.  14245.  A  fine  chunne. 
S  fi  kunnen.  14247.  A  dunchet.  14250.  A  maiß.  14251.  4  wdnt.  S 
waenent.  14259.4  reht.  14262.4  verchauft.  14264.4  teuwer.  14267. 
4  Swelichzz  14277.  4  Ichier.  14270.4  vorht  di.  4  bittent.  14271, 
72.  4  chlain  :  Tain.  14272.  4  und  g.  f.  14274.  4  Wizzet  zz  14278. 
14279.  4  bet.  14283.  4  femft.  £  fchendet.  D  Teuftet  m.  gab  f. 
14285.  4  liezze.  14292.  4  danch  i.  ze  den.  z.  14299.  4  chlein. 
14302.  4£D  chlainen.  14305.  D  Wer  wortet.  4  wrfagen.  £Z>  ze 
verragen.  14306.  4  Und.  14313.  AS  vorhteo.  D  vorhte.  14316.  4 
»deiche. 

14317.  4  feinn.  <S  den  m.  14318.  4  ze  d.  11.  14319.  4  feinn. 
14320.  4  /eAit  ez.    1482}.  4  reht.   14323  ,  24.  4  gute  :  muete.  1433£. 
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AS  gewin.  14338.  .4  mere.  14331).  A  milt.  14341.  A  ncm.  14347. 
A  milt  dar  IL  14353.  AS  bringet.  S  fehlt  cinn.  A  iegelichen.  14356. 
A  get.  i.  geraten  w.  14357.  A  ZZ  14339.  14358.  A  danch.  SD 
danch(e)t  1.  14365. J  gerleicbea.  D  gärlich.  Aac/t  14366  in  S  ein- 
geschoben: Wau  der  milte  gebot  ifl  alfo  Daz  der  milte  man  fol  we- 
fen  vro  Swaf  er  der  dinge  begen  macb  Oeidiu  nach  (sie)  un  den 
lach  Da  von  den  liuten  gut  gercliiht  JSi  daneben  im  ode  niht.  1436?. 
A  uudanchneme.  D  undanckfain.  S  e.  bofe  m.  der  niht  enchan. 
14372.  A  verleulle  und  reht  t.  143H2.  A  daz  ez.  D  daf  er  rehte 
leit.  14383.  A  envleuft.  14384.  .4  merchet.  14385.  ASD  ungemeinen. 
14390.  .4  verleufe  n.  meinn  f.  14391.  AS  gäbe.  14395.  .4  unferm. 
14399  A  an  d.  i.  14403-  14516.  fehlt  in  S,  dafür  eingeschoben:  Der 
milte  wil  noch  me  gezemen  Man  ful  von  friunde  gäbe  nenien  Ufi  ful 
im  niht  verwizzeu  Man  fol  (ich  ouch  vliezzen  Daz  man  der  gäbe 
vergezze  niht  Diu  von  .Vinn den  gefchiht.  14407.  D  fumpt  fle  1.  A 
und  v.  14411.  A  daift,  14416.  AI)  hart.  14438.  AD  dient.  14443.  A 
JSumeleicher.  D  haut.  14444.  D  Tie  ef  t.  14445.  A  langer.  14446. 
D  nit  in  g.  14449.  D  er  mir  leiden  w.  14451.  A  folhe.  14457.  A 
niu  engeit.  D  nicht  geit.  14462.  A  etwenn.  14465.  AD  macht. 
14483.  .4  nin  verw.  14484.  D  gab.  14485.  AD  ainem.  14490.  D  To 
hat  er.  14493  —  96.  fehlt  D.  14497.  A  vleizzchleichen.  D  vleiffi- 
chen.  14499.  AD  gegeben.  14503.  D  ander.  A  daill  w.  14508.  A 
ze  etl.  14510.  AD  daz  Iß.  14513.  A  ungern.  14522.  AG  feinem. 
14529.  A  gern.    14532.  G  gern.    14537.  GS  ichn.  ich  behalt. 

14539.  A  ich  ez.  Gr  gelten  fol  g.  A  /cA/t  Toi.  SDUabcUr  gelte 
(gilte).  14546.  AG  Wizzet.  G  der.  Gr  ungern.  14548.  AG  ze  der. 
14551.  .4  und  zander.  14552.  A  reht.  14554.  A  den.  14562.  AD 
wartet.  GSUaclV  varet  (fciret,  föret).  14564.  AG  gevellet.  14566. 
.4  reilin.  14569.  G  tilgende.  14570.  Mi  gelte.  14571.  A  Sumeleich. 
14573.  AS  DU  geltent.  G  daz  ü  denue  fchiuhen  den.  14578.  GU 
wizent.  14579.  .1  milt  den  enbittc  in  n.  14581.  AG  erzaiget.  14582. 
A  grozz. 

VI.    14586.  G  machet.    AD  undanchnem.    14587.  A  Ain.   A  in. 
14590.  .4  Sumeleich  —  14592.    14594.  G  ein£.    14596.  .4  Reitterleich.  % 
14601.  G  Hofrehe.    14604.  GSDU etc.  vreuden.    .4  beert.    14605.  AG 
bilfet  ZI  14608.    US  h.  für  diu  arm  fit,    14606.  GD  pf.  uü  fo  getan  (e) 
g.    14614.  A  die  grat.   14615.  A  fehlt  daz.    14616.  G  Der  h.    14620.  , 
AG  uberige.    14624.  A  weren  z=  14627.    14626.  G  dar  umbe  g. 

.VII.  14628.  A  dermit.  G D  ü  gewern.  14629.  A  wil  ich  Ii.  14630. 
A  feu.  14633.  G  da  mit.  14634.  G  fine.  14635.  A  gut  getat.  GS 
guter  getat.  14637.  AG  In  für  an.  14645.  D  enwirret.  14646.  e*Sl7 
haben.  14649.  G  dar  uz.  &  drin.  SüU  darin ne.  15651.  GSIH  etc. 
tr.  e.  fi  ze  g.  d.  14652.  GSDUabclV  man  mach  im  (in)  doch  niht 
für  bringen.    14653.  6*  etc.  /cAlt  ze.    A  t.  und  ze.    14655.  I  enzünt. 
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GSU  enzundet.  14659.  AG  machet.  14659.  GSDU  chan  ez  d.  m.  n. 
14660.  GSDU  dem  toren.  A  toren.  14668.  AG  ze  der  z  —  14665. 
14663.  GSÜ  beft.  diu  lere  d.  14669.  AG  hcrren.  14674.  Die  anderen 
pfligt  14675.  O  \mz.  14677.  AG  xvi\  ez.  14660.  G  ervollet.  14681. 
AG  haizzet.  G  welfche  —  14685 etc.  14683.  G  dar  in.  14688.  A 
ze  den.  b.  GSDU  etc.  ze  dem  der  fi  ein  b.  14689.  GSDUetc.  Ob 
aber  d.  14690.  G  fos.  A  filz  =  14694.  GSDUetc.  und(e)  tu.  14693. 
GSDU eic.  an(e)feben.  14694.  .46? S  fchoezze  (o).  14695.  ^1  Früm. 
AG  reitfer  (i).  14697.  AG  begreiffet  =  14710.  14703.  G  einen  lehr. 
14705.  G  chomeft.  G  wirdeft  baz  erch.  14712.  6?  da  von.  14715. 
AG  Tprichet.  14719.  A  Zeinen.  G  Zeinem.  1 1720.  I  meeht.  14721. 
A  dernah.  14723.  A  leinen  gedanch.  A  dwingen.  14725.  GSUacW 
gefallen.  Db  erfüllen  m.  14730.  G  gedanche.  14731,  32.  A  funt: 
nunt.  14733.  AG  feinem.  Alle  willen.  Alle  und  in  I*.  m.  14735.  G 
Ezn  welle.  14738.  AG  mac  anderf  niht  werden  r.  14741.  Alle  her- 
zen und  in  f.  m.  14743.  Cr  mit  Hefte  enlamt  gevallen.  14744.  G  daz 
uz  im  du  niht  m.  gevallen.  14745.  A  bezzer  m.  G  lere.  14746.  G 
fei  fich  b.  14748.  .4  Dann.  14750.  G  ane  e.  14751.  G  drie  heil.  A 
hat  nach  14752:  Der  gefchriben  hat  daz  buch  Himelifcher  vater  den 
gerüch  Durch  dein  hailige  gothait  Sebalden  von  aller  uppichait  Amen. 
G  Finito  libro  lit  lau!"  et  gloria  ChriHo  Anno  dm  MCCC  XL0  feria 
fexta  post  alTumpciduem  beatre  Marie  gloriofe  virginif. 


ANMERKUNGEN. 


3.  Die  von  mir  aus  A  in  den  Text  aufgenommene  Lesart  wird  be- 
stätigt durch  den  Sinn  des  Satzes  selbst,  der  nach  den  übrigen  Hds. 
Csd  war  geAalt,  gewant  Tin  leben  wol)  an  einer  gerade  hier  an  der 
Spitze  der  Einleitung  in  das  ganze  Werk  unangenehm  auffallenden 
Plattheit  leiden  würde.  Ferner  spricht  dafür  V.  IT  etc.  man  fol  von 
vrumen  Hilten  lefen  unde  fol  doch  gerner  felbe  wefen  ein  biderbe 
man,  was  nichts  anderes  als  eine  Paraphrase  des  ersten  Satzes  ist.  — 
/ -übrigens  gewährt  das  Schwanken  der  anderen  Hds.  einen  ziemlich  deut- 
lichen Fingerzeig  für  den  Untergang  der  ächten  Lesart,  an  welche  ge- 
flalt  von  Q  noch  in  etwas  anklingt.  —  Der  gleiche  Gebrauch  von  ge- 
Aaten  wie  er  hier,  findet  sich  im  WG  5034  ez  wscre  an  im  geflatet 
baz.  14662  wä  Tin  gilbe  fi  geflatet  wol.  Dass  die  Form  geflatet 
der  gewöhnlicheren  geßat  bei  Th.  vorzuziehen  ist,  geht  zwar  nicht  aus 
A  3  geflate,  aber  aus  A  5034,  wo  sich  geflatet  geschrieben  findet  (G 
geflattet)  AG  14668  geflatet  ^6785  erflatte  (6  erflattet)  hervor.  — 
Die  hier  in  die  anderen  Hds.  eingedrungene  Entstellung  erkläte  ich  mir 
eines  Theils  aus  der  Ungewöhnlichkeit  von  geflaten  in  dem  hier  gefor- 
derten Sinn  von  etwas  in  rechten  Schick,  zur  richtigen  Erfüllung  seiner 
eigentlichen  Aufgabe  bringen,  wie  es  z.  D.  Genef.  Fdgrb.  II.  39,  19 
heisst  unde  min  leben  geßateß  —  anderen  Theils  aus  einer  irrthüm- 
liehen  Verbindung  und  Beziehung  auf  V.  14676  u.  f.  wan  ich  f in  nie- 
men  gunnen  fol  unde  wilz  ouch  niemen  geben  wan  dem  der  mit 
guotem  leben  und  mit  guoter  getät  ervüllet  daz  er  gclcfen  hät. 

5.  ervüll.  AG  haben  die  unabgekürzte  Form  ervulle  geschrieben, 
die  anderen,  die  bege,  begang  geben,  ändern  wohl  mehr  um  der  harten 
vom  Metrum  gebotenen  Abkürzung  zu  entgehen,  als  dass  sie  an  der  fle- 
deutung  des  Wortes  Anstoss  genommen  hätten.  Ich  bin  bei  den  abge- 
kürzten Formen  aller  Art,  die  sieh  im  Laufe  des  Werkes  so  zahlreich 
finden,  stets  dem  Prinzip  gefolgt,  die  Abkürzung  auch  für  das  Auge 
des  Lesers  deutlich  darzustellen,  selbst  wenn  die  Hds.  die  gewöhnliche 
volle  Form  schreiben.    ZV«r  in  ganz  bestimmten  und  von  mir  stets  nam- 
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haft  gemachten  Fällen  habe  ich  dem  Leser  selbst  die  fVahl  lassen  zu 
müssen  geglaubt.  —  Die  Abkürzung  des  auslautenden  tonlosen  und 
<.'/ h Hinten  c  tritt,  wie  aus  den  anzuführenden  wichtigsten  Beispielen  sich 
ergiebt,  hier  selbstverständlich  in  einem  verhältnissmässig  grösserem  Um- 
fang ein  als  in  den  gleichzeitigen  poetischen  Producten,  die  den  west- 
licheren und  mittleren  Gegenden  Deutschlands  angehören.  Die  Neigung 
desjenigen  deutschen  Dialccts,  der  dem  Verf.  local  am  nächsten  stand, 
des  steirisch  -  kärnthischen ,  ermöglichte  ihm  eine  Gewöhnung  an  Härten 
der  Aussprache,  zu  denen  er  gewiss  niemals  gekommen  wäre,  wenn  etwa 
der  mittelrhcinische,  fränkische  oder  schwäbische  Dialect  der  Zeit  das 
seinem  Ohr  lebendige  Deutsch  gewesen  wäre.  Ks  ist  nicht  zu  läugnen, 
dass  er  selbst  unter  den  gleichzeitigen  und  etwas  späteren  Dichtern  der 
erwähnten  Landschaften  der  kühnste  in  dieser  Jieziehung  ist:  erst  Otto- 
kar übertrifft  ihn  durch  noch  grössere  Härten,  die  eben  deswegen  nicht 
auf  blosse  f  erwilderung  der  Verskunst,  sondern  vielmehr  auf  mundart- 
liche Einflüsse  zurückzuführen  sind,  die  ja  seit  der  Mitte  des  13.  Jahr- 
hunderts überall  die  Sprachformen  der  klassischen  Periode  zu  durchbre- 
chen beginnen.  Vcbrigens  finden  sich  bei  den  etwas  ferner  stehenden  aber 
doch  noch  immer  mundartlich  verwandten  Dichtern  der  besten  Zeit,  z.  Ii. 
selbst  bei  Walther  v.  d.  V.  einzelne  fast  eben  so  grosse  Härten,  wie  sie 
hier  nur  mehr  massenweise  begegnen.    Wolfram  v.  Eschenbach*)  über- 


*)  Diese  bei  Wolfram  vorkommenden  Abkürzungen  sind  nach  meiner 
Ansicht  zugleich  allein  schon  die  beste  Widerlegung  des  neuerlich 
mit  grosser  Entschiedenheit  behaupteten  fränkischen  Ursprungs  des 
Dichters.  Er  nennt  sich  nicht  bloss  nach  einem  uneigentlichen  Sprach- 
gebrauch der  Zeit,  sondern  mit  vollstem  Hechte  einen  Baiem.  Der 
gegenwärtige  Dialect  seiner  Heimath,  so  wie  die  urkundlichen  Denk- 
male des  14.  u.  15.  Jahrh.  aus  diesen  Gegenden  zeigen  jedem,  der 
die  Stätigkeit  in  diesen  Dingen  kennt,  unwiderleglich,  dass  in  der 
Landschaft  zwischen  Nürnberg  und  JVeisscnburg  im  Nor  dg  au  nie- 
mals Franken,  sondern  immer  nur  ein  Zweig  der  Haicrn  angesessen 
waren.  Noch  jetzt  ist  der  früher  in  kulturgeschichtlicher  Hinsicht 
so  wichtige  Hcichswald  von  Nürnberg  die  südliche  Grenze  des  eigent- 
lichen fränkischen  Dialectes  und  Stammes  auf  dieser  Seite,  wie  er 
es  von  jeher  gewesen  ist.  Es  fällt  den  genauer  mit  den  landschaft- 
lichen Verhältnissen  des  Mittelalters  vertrauten  Schriftstellern  auch 
gar  nicht  ein,  Nürnberg  für  eine  fränkische  Stadt  auszugeben.  So 
setzt  es  noch  z.  Ii.  der  so  später  Zeit  angehörige  Heinrich  Witten- 
weiter,  mit  dem  ich  in  diesem  Augenblicke  die  erste  Bekanntschaft 
mache  und  in  welchem  ich  einen  Stammverwandten  tVolframs  zu 
entdecken  glaube,  in  seinem  Hinge,  f.  46c,  ausdrücklich  in  Spen- 
velden,  unterscheidet  ausdrücklich  die  echt  fränkischen  Städte  Ham- 
berg, Würzburg,  Frankfurt  davon.  Mierdings  nennt  er  dann  auch 
wieder  die  bairischen  Städte  Hegensburg,  Salzburg,  München,  Pas- 
sau besonders,  mit  demselben  Rechte,  mit  welchem  er  Wien  trotz 
aller  Gemeinsamkeit  des  bojoarischen  Dialccts  doch  nicht  eine  bai- 
rische  Stadt  Jicisst,  sondern  nach  Oesterreich  setzt.  —  Der  Dialect 
der  Ucimath  Wolframs  ist  der  westlichste  Ausläufer  des  einen  Haupt - 
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trifft  sogar  auch  in  diesen  Abkürzungen  an  Kühnheit  unsern  Th.t  wie 
man  sich  leicht  überzeugen  kann.  Ich  habe  mit  t  orbedacht  die  aus  ihm 
so  reichlich  zu  Gebote  stehenden  Beispiele  nicht  zur  Vcrgleichung  und 
l  nterstützung  der  hier  durchgeführten  Abkürzungen  dieser  und  einer 
anderen  Art,  von  der  bei  dem  nächsten  f  erse  zu  sprechen  sein  wird, 
herangezogen ,  weil  ich  nicht  glaube,  dass  Th.  irgendwie  in  formellen 
Dingen  von  dem  Parzival  abhängig  ist.  Ja  es  ist  sehr  wahrscheinlich, 
dass  er  ihn  nur  oberflächlich  gekannt  hat. 

Ich  setze  zuerst  die  durch  den  Reim  bestätigten  Fälle,  aus  denen 
hier  freilich  im  Gegensatz  zu  andern  formvollendeten  Gedichten  der 
klassischen  Periode  nur  mit  V  orsicht  auf  die  im  übrigen  Laufe  des  J  cr- 
ses  vom  Dichter  beliebten  Freiheiten  geschlossen  werden  darf,  weil  er 
aus  leicht  begreiflicher  Ungewandtheit  sich  gerade  hier  Dinge  erlaubte, 
zu  denen  er  nie  gekommen  wäre,  hätte  ihn  nicht  die  äusserste  f  'erlc- 
genheit  dazu  gezwungen,  hau  :  ;in  (e)  453,  54.  l'in  :  <  rieh  in  (v )  1787, 
88;  3819,  80.  fin  Rellin (e)  8261 ,  68.  fin:rchiD(e)  8815,  16.  lön  : 
krnn(e)  4595,  96.  gemein  (e)  :  bein  411,  18.  433,  34.  vor:tor(e) 
8*15,16.  gebur(e):  für  3103,  4.  hat :  Tpat  (e)  90S7,  88.  gat.-rpat(e) 
2801  ,  2.  nuiot :  muot(e)  537,  38.  witCe)  :  lit  8995,  9«.  gelei(Ce)  : 
bereit  750,  51.  gefeit :  breit (e)  8981,  88.  gewonheit :  breit (c)  8987, 
88.  hart(e)  :  vart  13, 14;  347,48;  1778,79.  hart(e) :  vart  1199,  1800. 
bewart-.hartCe)  1478,  73.  wort:port(e)  1917,  18.  Tprich (e)  :  fich 
1611,18.  getiht(e):niht  117,  18.  riht(e) :  niht  3073,  74.  reht : 
kneht(e)  9530,  31.  gaft:vaft(e)  89,  90;  385,  86.  in:vrift(c)  3093, 
94.  liß:  vriß(e)  1561,  69.  lift(e)  :  vrill  4050,  51.  Auffallendere  Hei- 
spiele, wo  der  vor  dem  abgeworfenen  tonlosen  e  stehende  geminirte  Con- 
sonant  mit  einem  einfachen  gebunden  ist:  über  al:gal)(e)  5309,  10. 
überal  :gevall(e)  11119,  80.  vil :  unwill(e)  1519,  80.  vil:will(e) 
11145,  46.  \vill(e):vil  9651,  58.  will(e):zil  1384,  85.  zil:will(e) 
2115,  16.  fti!l(e):wil  443,  44.  bin:inn(e)  69,  70.  JnD(e):min  549, 
50;  13367,  68.  min:inn(e)  6009,  10;  13955,  60.  inn(e):in  1829, 
30.  sin  :  roinn(e)  921,  22;  8357,  58.  unfin  :  minn(e)  10119,  80.  un- 
liu  :  unminn(e)  18489,  90;  93,94.  unmion (e)  :  unfin  18483,84.  driun(e) 
:fin  14649,  50.  den :  elewenn(e)  331,  38.  1973,  74.  etewenn(e"): 
den  3483,  84;  4435,  36;  6349,50;  14573,  74.  eteweun (e)  :  en  4275, 
76;  4453,  54.  tann(e)  :  wan  6487,  88.  dick(e)  :  Üric  3301,  8.  Lacui' 
:  vancuufT(e)  5871,  78.     Uebcrall  mit  durch  die  Ilds.  meistens  richtig 


zweiges  des  gesammten  bojoarischen  Sprachastes,  den  man  den 
\orddonau  -  Dialect  oder  weniger  gut  den  oberpfälzischen  nennen 
könnte  und  der  im  Osten  über  den  Böhmer  Wald  hinüber  bis  an 
das  Czechische  reicht;  die  Hrestgrenzc  wendet  sich  dicht  bei  Nürn- 
berg in  einer  ziemlich  geraden  Linie  nach  Süden,  die  im  Ganzen 
dem  Laufe  der  Hezat  und  weiter  nach  Süden  erst  dem  der  schwä- 
bischen Hezat  folgt,  dann  zur   Iiimühl  hinüber  schneidet. 
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rn^  rfcufdcr  Beibehaltung  des  geminirten7  Consonants  am  Ende,  wovon 
vilmT  ßu:  gewin  9473,  74.  eine  Ausnahme  zu  machen  scheint,  wenn  hier 
nicht  sin  die  zu  dem  Zahlwort  nach  einem  gewöhnlichen  Sprach  gebrauche 
(s.  Gramm.  IV.,  467,  Al{d.  Bl.  I.,  330  Note)  beigesetzte  Singular  oder 
richtiger  unßectirte  Form  ist.  Femer  ursprüngl.  Media  nach  Abwerfung 
des  auslaut.  tonlosen  c  1)  auf  Media  gereimt  und  als  solche  erhalten,  oder 
beide  Male  in  tcn.  verwandelt;  2)  auf  ursprüngl.  ten.  gereimt  und  in 
tcn.  verwandelt.  1)  dieb(c)  :  lieb  3091,  92.  gruob(e)  :  erhuob  5541,  42; 
8253,  54.  (enh.)  wip  :  belip  431,  32.  5617,  18.  =  belibe.  loup  :  ge- 
loup  (geloube)  7343,  44.  tac  (tage) :  mac  9193,  94.  zc  bant:fchant 
(fchande)  3469,  70.  fchant:phant  828,  29.  fchaut :  bevant  8263,  64. 
wunt  (wände): kttnt  3481,  82.  getont :  enphunt  906,  7.  2)  gefinit 
(ide)  :  gU  7779,  80.  gcleitCe) :  tageweit  (de)  8447,  48.  genant :  fchaut 
2911,  12.  unerkant :  Tchant  3159,  60.  geßnt  (geGndc)  :  fint  7397,  98. 
4ndcre  hierher  gehörige  Fälle  8.  u.  bei  1320,  1521  etc.  Einen  noch 
nnregclmässigeren  Fall  der  Conson.  -  Bindung  (urspr.  Med.  und  Ten. 
gereimt  und  in  ihrer  Verschiedenheit  erhallen)  s.  bei  2035.  Ucber- 
haupt  wird  sich  noch  öfters  Gelegenheit  ergeben,  auf  diese  Reime  mit 
abgeworfenem  tonlosen  e  zurückzukommen.  —  Die  Fälle  des  abgewor- 
fenen stummen  c  sind  im  Reime  viel  einfacher:  es  genügen  einige  Bei- 
spiele, deren  Analogie  zu  den  eben  gegebenen  von  dem  abgeworfenen 
tonlosen  e  sich  von  selbst  ergiebt:  gab:  ab  (e)  7659,  90.  grab:drab 
(dar  abe)  5523,  24.   hab(e):gab  14179,  80.  grap.ap  5509,  10. 

In  beiden  Kategorien  habe  ich  die  Fälle,  wo  tonloses  oder  stummes 
e  des  Dat.  Sing,  der  consonantisch  endigenden  starken  Masc.  «.  Neutra 
abfällt,  gar  nicht  berücksichtigt,  wie  ich  es  auch  nicht  in  den  folgenden 
Beispielen  thun  werde.  Diese  Erscheinung  ist  auch  anderwärts  so  häu- 
fig (s.  z.  B.  Hahn  z.  Stricker  p.  X.,  XL),  dass  sie  keiner  besonderen 
Erwähnung  bedarf. 

Ausserhalb  des  Reimes  an  allen  Stellen  des  Verses  (über  schwan- 
kende Fälle  im  ersten  Fuss  s.  zu  285,*  über  die  letzte  Senkung  in  dem 
stumpfen  Reim  s.  zu  10)  vor  Vocalen  wie  vor  Consonanten  im  Maut 
des  folgenden  JVortes.  Hier  bedarf  nur  das  abgeworfene  tonlose  e  der 
Berücksichtigung,  bei  dem  stummen  kommt  nichts  ungewöhnliches  vor: 
1)  all  lieht  940.  Tel  durch  1577.  all  ze  1525.  gall  kert  1380.  gefell 
ze  der  503.  hell  niht  8070.  well  die  1822.  fncll  wil  1914.  will 
niht  1208.  will  wser  7637.  2)  Tum  fich  1782.  gimm  vür  1367. 
fc Inen  niht  1007.  kunn  äne  780.  fchoen  vil  871.  fchoen  Tin  882. 
Ich  am  diu  947.  minn  noch  1248.  minn  hän  1221.  minn  hat  1241. 
inn  vor  906.  minn  zunminne  1377.  minn  wirt  867.  minn  war  1245. 
gern  vlizen  51,  92,  93.  (gern  verneinen),  ungern  wizzen  570.  ge- 
bar reht  197.  enker  Cinn  1331.  k<r  dar  1538.  lur  niht  1614.  ma»r 
heert  7.  enrüer  niht  481.  äventiur  niht  1131.  natür  niht  2334.  na- 
tur  daz  2329.  natur  denn  2395.  verr  von  1690.  juncherr  fo!  413. 
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geziert!  an  1305.  wcrd  durch  1228.  fa*ld  da/  4923.  gnnd  noch 
8466.  vreud  mit  2961.  gebaerd  hat  922.  gcbserd  fwcr  920.  prell 
dio  1768.  Asel  die  2605.  unßst  fd  2548.  diemüct  Im  979. 
luilt  den  975.  inilt  wacr  334.  inilt  wrfen  974.  fchilt  die  858. 
Egint  Ii ni'  6867.  einvalt  ilet  849.  va(i  da  87a  vaA  vor  541. 
vaA  noch  417.  vliz  üch  738.  läz  niht  624.  lax  voH.  676.  heiz 
Thnmaßn  75.  wizz  von  4992.  wizz  man  8880.  nezz  diu  2328.  nezz 
hat  2376.  ezz  mit  506.  hitz  wider  2412.  nütz  IV.  5703.  erg  hie 
11767.  erzeig  niht  848.  zeig  mit  241.  gcvuog  volgt  1051.  gebirg 
nu  1861.  phenning  dieneftro.  2820.  wandelnng  fi  1861.  eng  daz  1169. 
dick  unde  1827.  dick  von  351.  dick  Riten  1200.  dick  ze  1262. 
dick  vür  1391.  fiech  ill  1947.  ßech  wil  1943.  fprich  nu  1355. 
werb  fi  280.  gab  niht  1222.  gab  wa*nt  1257.  vergacb  die  11637- 
verwerf  denn  136.  berf  fehimphe  663.  boef  daz  362.  verlief 
niht  1114.  verlief  von  1542.  wif  man  1613.  In  den  angegebenen  u. 
vielen  anderen  nach  diesen  Analogien  zu  bcurtheilenden  Fällen  bietet 
sich  ganz  abgesehen  von  den  Fingerzeigen,  die  die  Reime  geben,  die 
Verkürzung  als  das  einzige  Mittel  dar,  um  dem  Rhythmus  u.  Metrum 
sein  Recht  anzuihun,  wenn  schon  oft  auf  Kosten  der  Leichtigkeit  u.  Ele- 
ganz der  Verse.  IVollte  man  diese  Verkürzungen,  die  nach  dem 
schwankenden  Gebrauche  der  Hds.  nur  in  wenigen  Fällen  urkundlich 
gesichert  erscheinen,  nicht  gelten  lassen,  so  dürften  die  oben  angeführ- 
ten Verse  schwer  zu  construiren  sei«,  man  müsste  denn  annehmen,  Th. 
*je*  i>on  dem  Grundprinzip  der  damaligen  deutschen  Verskunst,  in  der 
nur  einsilbige  Senkungen  ausser  in  gewissen  Fällen  mit  tonlosen  u. 
stummen  e  gestattet  waren,  abgewichen,  was,  wie  ich  glaube,  Niemand 
behaupten  wird.  —  Ms  allgemeine  Regel  ergiebt  sich  auch  hier,  dass 
der  oder  die  auslautenden  Consonanten  auch  nach  der  Apocopc  des  c 
Ähre  ursprüngliche  Natur  behalten ,  gleichviel  was  folgt.  —  Dabei  führe 
ich  hier  gleich  einen  Fall  an,  wo  ich  dem  Leser  selbst  das  Urtheil  über 
die  Construction  des  Verses  überlassen  habe,  weil  mir  die  geforderte 
Abkürzung  zu  bedenklich  schien,  um  sie  in  den  Text  aufzunehmen. 
3201.  ill  diu  gruntvelle  niht  harte  guot.  ht  dieser  Vers  zu  lesen  iA 
diu  grüntveft  niht  harte  gnot,  oder  mit  schwebender  Betonung  iA  diu 
gruntves'te  niht  harte  guot? 

6.  guotf  gelefnn  nicht  guotef  glefen  was  anderswo  jedenfalls  vor- 
zuziehen wäre.  In  der  Unterdrückung  des  e  vor  auslautendem  Cons. 
erlaubt  sich  Thom.  noch  grössere  Freiheiten  als  in  dem  zu  V.  5  b<  hau 
delten  Falle.  Ich  habe  wie  dort  das  Prinzip  befolgt,  alle  diese  Fälle 
durch  die  Schrift  dem  Leser  deutlich  vor  das  Auge  zu  führen  u.  nur 
einige  besonders  zu  erwähnende  Stellen,  wo  ich  mir  kein  Vrtheil  zu- 
traute, nach  den  Hds.  mit  unelidirten  Formen  gegeben.  Die  Hds.  näm- 
lich geben  hier,  wie  man  diess  bekanntlich  fast  durchgängig  findet,  nur 
selten  die  von  dem  Verse  geforderten  clidirten  Formen     Die  Schreiber 
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hielten  sich  an  die  gewöhnlichen  vollständigeren  u.  überlassen  dem  Le- 
ser selbst  die  dem  Metrum  sich  anpassende  Aussprache  derselben.  — 
Der  Fülle,  in  welchem  im  Reim  solche  Elisionen  eintreten,  sind  verhält- 
nismässig wenige  u.  nur  hie  u.  da  einer,  der  etwas  besonders  auffallen- 
des  enthält.  Ich  führe  einige  davon  zuerst  an.  wert :  gedrt  379,  80; 
1442,  43;  6357,  58.  gert:  unwert  2007,  8.  ern  :  gern  7867,  68.  gebarn 
:gearn  7141,  42.  fleht :  veht  2047,  48.  künft :  wünfeht  8901,  2.  weit 
:  weit  (wellet)  6925,  26.  leunt  (kunoct)  :  kunt  14237,  38.  gefchaft(ge- 
f chattet)  s  kraft,  etc.  Also  nicht  bloss  vor  auslautender  liquida  u.  mit 
Vereinfachung  der  Geminationen,  Andere  Beispiele  werden  weiter  unten 
gelegentlich  zu  berücksichtigen  sein.  Innerhalb  des  Verses  finden  sie 
sich  sehr  häufig  u.  ich  gebe  nur  einige  vor  auslautenden  liq.  u.  folg. 
Vocal,  liutn  untugent  147.  fetzn  üf  448.  ritrn  und  525.  ritrn  alfam 
5313.  gäbn  ir  885.  volgn  und  103$.  heern  und  1080.  ungnädn  in 
1187.  ungnädn  ir  1381.  törn  und  1266.  richn  unguotem  1328. 
weinn  ir  1383.  fchelln  er  1876.  allentfaalbn  iß  1963.  müczn  un- 
ßaete.  2143.  diuhtn  uof  2663.  armn  iil  2681.  herzo  und  2886.  tu- 
genthaftn  aroien  4015.  tugenthaftn  iß  4365.  andrn  ir  6286.  wär- 
liaftn  iß.  9131.  willn  und  9557.  dingn  und  9621.  gedenkn  an.  11519. 
Bilm  ir  1445,  2041.  unfr  unllate  2185.  andr  i  11  2931.  richr  und 
2925.  grüzr  umnäht  3409.  2)  Vor  liq.  u.  Cons,  im  folgenden  Anlaute: 
geudn  fl  339.  geudn  ze  3696.  alln  geinein  411.  gebundn  derzuo 
494.  turn  gedanke  933.  tdrn  mer  1181.  wizzn  daz  964,  4924.  wizzn 
derbi  2505.  Karin  den  1048.  kindn  niht  1168.  diebn  fi  1443.  er- 
kenn die  1559.  kern  da.  1603.  wifn  denn  1623.  wifn  niht  6517. 
nachgeburn  fwer  669.  werdn  gefeit  1826,  3775.  werdn  gevreit  3717. 
werdn  von  6767.  werdn  beleit  7581.  dingn  man  1935.  morgn  mit 
1868.  morgn  von  2134.  morgn  gevcllet  1934.  herzn  niht  1874.  herrn 
wan  1983.  alln  von  2236.  vümftn  nature  2357.  vümftn  man  9494. 
truhfaezn  fi  3237.  liutn  daz  3791.  stiegn  diu  5906.  benkn  die  6440. 
urinu  ze  6558.  armn  niht  13133,  34.  armn  der  14121.  fchiuhn  fwer 
6728.  ieglichn  7753,  13697.  enwizzn  wie  8369.  hin  du  der  8420. 
bedu  die  8503.  b£dn  Hat  8504.  gedaehtn  wie  8616.  gemeinn  nature 
8856.  nhaflu  zen  9445.  künßn  wie  9667.  dienn  dermite  11511.  richn 
man  11519.  fündn  man  11705.  zeichn  gezeichent  11624.  zeichn  def 
11645.  zeichn  bezeichent  11647.  zeichn  niht  13978.  vürttn  von 
11731,  U776.  gewasfn  daz  13968.  üfm  mer  11707.  ritr  da  416,20. 
ritr  fol  457.  ritr  der  2669.  undr  gefellen  669.  ieglichr  1212,  1337, 
2229,  2586,  2636,  3122,  3930,  4053.  =  rlchr  dan  2942.  einr  vrouwen 
1413.  zeinr  vrouwen  1536.  finr  naiüre  3108.  felbr  nature  3175.  - 
3)  Tor  auslautenden  anderen  Cons.  u.  vor  vocal.  Anlaute :  wild«  iht  516. 
erkennt  und  921.  volgt  Artüf  1045,  51.  gedenkt  an  1050.  vüert  in 
1187.  nahUunzl758.  ünur  und  11788.  4)  Vor  cons.  Anlaute:  guotf  tuon 
85.  guotf  verften  4572.    guotf  mac  7172.   guotf  dem  10326.  guotf 
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bedürften  12124.  verlort  daz  10.  Gaweinf  77,  1044.  geteilt,  niifTe- 
vellt  79,  80.  129,  335  etc.  vellt  ß  1865.  wellnt  ß  374.  wellnt  bc- 
fwsren  3030.  rieht  nach  566.  wsnt  Tin  757.  Wient  fpiln  1186. 
Wient  machen  1257.  geziuht  zunrehten  803.  macht  daz  877.  dunkt 
mich  1020,  1769  etc.  fchint  daz  1067  etc.  gewinnt  daz  1191.  gewinnt 
da  1217,  1464.  wizzt  daz  1216,  1616  etc.  triugt  Tin  1288.  triagt  ß 
1612.  gedenkt  fi  1135.  gemerkt  ich  1549.  gähf  gebrechen  1686. 
villt  diu  2051.  vroftT  den  2208.  fwertr  vergezzen  7522.  libf  fit  9552. 
unrehtr  dehein  11285.  ervüllt  die  13931.  gclcheiult  ze  4236.  meldt 
Tin  14477.  duldt  daz  4654.  befcheidt  daz  8922.  vindt  man  9271. 
wendt  daz  11259.  wendt  man  11261.  enzundt  daz  14655.  —  Bei  der 
letzteren  Art  von  Elisionen  tritt  gewöhnlich  eine  vereinfachende  Schrei- 
bung ein,  die  jedenfalls  auch  einem  für  uns  nicht  mehr  näher  zu  be- 
zeichnenden Unterschied  der  Aussprache  entspricht»  raet  879.  ret  830, 
832.  hüet292,  644.  riht  1188.  gebiut  1020.  etc.  u.  durchgehend  wirt 
=•  wird  et.  Eine  ähnliche  Vereinfachung  wie  bei  zusammenstossenden 
t— t,  d  — t  findet  auch  bei  zusammenstossenden  n  —  n  statt,  def  man 
steht  2279,2280.  2349,  50.  2389,  90.  2603,  4  im  Reim  auf  han;  2401 
an  :  def  man.  gearn  :  gebärn  (arnen  :  baren)  7141,  42.  kern  :  lern  (ler- 
nen) 10675,  76.  Bei  3  zusammenstossenden  n :  erkenn  die  =  erkennen 
die  1559.  (t.  aiicÄ  zu  387).  Ich  füge  hier  gleich  noch  einige  auffallende 
Elisionen  des  e  in  der  Mitte  der  Wörter  an:  markte  gät  881.  ge- 
heizßn  2083.  wünfchftu  3198.  —  Zweifelhaft  sind  pi|r  3482  mit  un- 
reinem und  mit  boefem  gedanc.  Ist  hier  vielleicht  mit  zu  streichen, 
wie  ja  so  häufig  von  den  Schreibern  eine  zu  zwei  nebengeordneten  Glie- 
dern des  Satzes  gehörige  Präposition  analog  dem  damals  gewöhnlichen 
prosaischen  Redegebrauch  auch  gegen  das  Metrum  der  Verse  wiederholt 
wird.  In  unreinem  könnte  man  allenfalls  jene  schwebende  Betonung 
des  ersten  Fusses  annehmen,  von  def  bei  227  zu  reden  ist.  Aber  auch 
dann  bleibt  der  Vers  noch  unerträglich.  3957.  ir  fult  wizzen  daz  ob 
dem  fpil.  wizzn  daz?  8623.  Got  machet  unt  nach  finer  getat.  finr 
getät?   8637.  ein  ieglicher  hat  finner  To  vil.  finnf  To?  — 

10.  daz  guot  nicht  daz  guote  nach  den  Hds.  u.  ausserdem  auch 
noch  durch  V.  9.  fin  übel,  welches  den  logischen  u.  formellen  Gegensatz 
dazu  bildet,  bestätigt.  Ebenso  z.  B.  7655.  wider  def  vindef  übel  ift 
unfer  guot  zaller  Trift. 

/aller  zit«  Die  letzte  Senkung  im  stumpf  reimigen  Vers  wird  von 
TA.  mit  grosser  Freiheit  behandelt.  Er  erlaubt  sich  hier  gelegentlich 
alle  die  Freiheiten ,  die  er  an  andern  Stellen  des  Verses  anbringt,  wenn 
gleich  deutlich  zu  sehen  ist,  dass  er  namentlich  jene  starken  Apoco- 
pen  u.  Elisionen  des  tonlosen  e,  von  denen  vorhin  die  Rede  war,  hier 
.möglichst  selten  anwendet.  1)  Die  einfachste  Licenz  ist,  dass  er 
kleine  durch  Abfall  des  stummen  e  im  gewöhnlichen  Gebrauch  bereits 
einsilbig  gewordene  Wörter  oder  Flexionsbcstaudthcile  in  sie  hinein- 
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bringt,  wofür  zaller  zit  das  erste  vorkommende  Beispiel  ist.  Andere 
finden  sich  auf  jeder  Seite,  z.  B.  vil  13.  an  20.  der  31.  niinem  rät 
1232,1356,  1906.  fchoencm  fite  1401.  finem  fin  1487.  valfchem  rät 
1491.  basfein  lift  1796.  doch  zem  tut  2824.  pitterm  hol  7578  etc.  Bei- 
spidc  wie  unferni  mnot  2212  können  natürlich  nicht  auffallen.  2)  Häu- 
fig ist  diese  Senkung  durch  ein  in  demselben  Worte  befindliches  tonlo- 
ses u.  stummes  e  ausgefüllt:  gefwißredc  vil  2033.  unfaclege  zit  3110. 
lißegen  rät  3247.  lißegen  muot  8648.  unmehtegen  baz  3293.  rnehte- 
gcr  man  3298.  beilege  man  4795.  ewegen  leit  3264.  5269.  minoete 
\aß  6493  etc.  3)  Aber  auch  sogar  Fälle  wie  trücken  erkant  2364. 
worden  enwiht  9444.  wirret  er  daz  7163,  7175,  die  an  jeder  Stelle 
des  Verses  auffallend  wären,  scheinen  hier  zugegeben  werden  zu  müssen. 
Für  worden  enwiht  lässt  sich  wordn  enwiht  annehmen,  für  wirvet, 
wirbt  oder  wirft,  obgleich  die  Hds.  entschieden  wirvet  verlangen,  aber 
für  trücken  wüsste  ich  aus  dem  Gebrauche  Th.  («.  die  obigen  Beisp.) 
keine  analoge  elidirte  Form.  4)  Die  Apocope  eines  tonlosen  irespective 
stummen)  e  nach  kurzer  oder  langer  betonter  Sylbe  ist  ebenfalls  häufig. 
Tpricht  od  taot  1985.  kleine  od  vil  3308.  Übel  od  guot  4673.  unnütze 
od  guot  6928.  liep  od  leit  5144.  nien  lebet  1077.  daz  waer  guot  U45. 
umb  guot  1247.  urob  wiu  2803.  flifent  Cende)  tuot  3018  (u>o  aller- 
dings auch  gelesen  werden  könnte  der  ßeine  flifen  tuot).  ezzent  baz 
3961.  brinnent  fper  7461.  ßerbent  leben  9661.  brinnend  wider  7170. 
bifcholf  tuont  6392.  barmung  hat  12843.  Am  häufigsten  wird  die  Con- 
junetion  nnde  auf  diese  Art  apocopirt  u.  mit  Beibehaltung  der  auslau- 
tenden Media  angewandt.  Für  die  Beibehaltung  der  Media  in  diesem 
Fall  spricht  1)  die  Analogie  des  Gebrauches  der  Apocope  überhaupt, 
denn  Fälle  wie  brinnent  fper  etc.  sind  entschiedene  Ausnahmen  und 
wahrscheinlich  nur  so  zu  erklären,  das$  neben  der  vollen  unfiectirten 
Participiälform  mit  auslautendem  -de  eine  andere  apocopirte  bereits 
auch  sonst  in  der  gewöhnlichen  Sprache  »ehr  geläufig  war,  wo  sie 
denn  auch  allmählich  ganz  durchgedrungen  ist.  Diese  eingebürgerte 
apocopirte  Form,  deren  Apocope  nicht  mehr  recht  gefühlt  wurde,  richtete 
sich  natürlich  nach  der  im  allgemeinen  damals  noch  gültigen  Regel  von 
der  Verstärkung  oder  Ersetzung  der  auslautenden  Media  durch  die  Te- 
nnis. Dagegen  scheint  die  Anwendung  der  apocopirten  Form  für  unde 
damals  mehr  in  der  Freiheit  der  einzelnen  Schriftsteller,  als  wirklich  im 
Zuge  der  ganzen  Sprache  gelegen  zu  haben.  2)  spricht  dafür  der 
Schreibgebrauch  von  A ,  der  bei  alter  sonstiger  Neigung ,  den  auf  die 
liq.  folgenden  Dental  zu  verstärken  —  unter,  hinter  etc.  —  dock  nur 
ein  Mal  unt  u.  zwar  an  einer  ganz  ungehörigen  Stelle,  sonst  immer 
unde,  und,  auch  un  (was  sonst  allerdings  als  unt  u.  und  gemeint  sein 
kann,  hier  aber  nach  der  Analogie  der  übrigen  Schreibweise  dieser  Par-  ♦ 
tikel  nur  für  und  genommen  werden  darf)  giebt.  Auch  G  u.  die  andern, 
so  viel  überhaupt  deren  Überlieferung  in  diesen  feineren  Dingen  zfc 
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Hallte  gezogen  werden  darf ,  entscheiden  sich  für  die  Form  mit  beibe- 
haltener Med.  —  Häufig  ist  in  A  das  d  des  in  letzter  Senkung  apoco- 
pirt  stehenden  Partikel  noch  besonders  durch  die  volle  Schreibung  undc 
gewahrt,  von  der  abzugehen  metrische  Gründe  fast  in  jedem  Falle  mit 
grösster  Entschiedenheit  zwingen,  weil  mit  ihrer  Beibehaltung  der  ganze 
t  ers  zerstört  würde.  Ich  glaube  diess  und  in  vielen  Fällen  mit  Gewiss- 
heit annehmen  zu  können  u.  habe  es  daher  auch  in  den  Text  aufge- 
nommen, z.  B.  in  hin  und  her  169,  1650,  2233,  2655,  12850.  fpriclit 
und  tuot  673,  725.  erge  und  zorn  925.  erc  und  guot  1 198.  tag-  und 
naht  1531.  ero  und  lip  1576.  tugent  und  fin  1604.  wit  und  fleht 
1770.  Hein  und  dorn  1813.  forge  und  leit  2046.  obez  und  graf  2199. 
verrc  und  bi  2492.  zorn  und  nit  2511.  boten  und  bot  2519.  kiut  und 
Mi;»  2789,  2798.  luft  und  laut  2782.  niüe  und  HR  2786.  müe  und  riu 
2804.  fuf  und  f6  2903  u.  andern  nach  diesen  Analogien  zu  beurthcilen- 
den  Füllen.  5)  Contractionen  innerhalb  des  ff  urtes  sind  ebenfalls  in 
der  letzten  Senkung  nicht  unerhört,  z.  B.  ritern  baz  975.  michelf  baz 
11147.  rüemena  zil  3752  etc.  Sogar  mit  Abwerfung  des  n:  Tin  muot 
=  finen  muot  3640.  vür  ein  gouch  1266.  eigen  kneht  6265.  Oder 
geziue  widr  fich  10237.  erger  ilt  wizzt  daz  13814.  6)  Ticftonige 
auf  einfache  Cons.  ausgehende  Senkungen  vor  vocal.  anlautendem  Reim 
(8.  Lesarten  z.  Iwein  4098)  scheinen  nach  den  Ilds.  vorzukommen  in 
honic  iß  967.  mehtic  i IV  3419.  4469.  unmüezic  ill  4294.  dultic  ifl 
6985  etc.  Im  Ganzen  selten  u.  falls  man  die  Tradition  der  Ilds.  nicht 
in  Anschlag  bringen  will,  durch  einfache  Änderung  in  e  überall  zu 
vermeiden.  — 

25.  zuht  fi :  undc  wi.  Dieser  merkwürdige  hier  durch  die  Über- 
einstimmung von  AG  verbürgte  Reim  kommt  noch  öfters  vor.  409,  10 
undurft  fi:wi.  2983,  84  richtuom  fi :  hoeren  wi.  4367,  68  Tage  iu  wi 
:  muoz  fin  zugleich  mit  einer  andern  später  zu  erörternden  Freiheit. 
4863,  64  m  ifc  fi :  wizzen  wi.  5353,  54  manne  fi :  ouch  fwi.  9183,  84 
gerne  wi:  andern  fi.  11939,  40  fage  iu  wirhohvcrtic  fi.  14061,  62 
fagen  wi  i  niilte  fi.  14255,  56.  milte  fi :  merket  wi.  Diese  Beispiele 
reichen  vollkommen  aus,  um  diesen  auffallenden  Reim  als  Eigenthum 
unseres  Th.  zu  constatiren.  Allerdings  helfen  sich  die  andern  Ilds.,  von 
A  u.  theilweise  auch  G  abgesehen,  durch  Umänderungen  aller  Art  aus 
der  \  erlcgcnheit  über  diese  Freiheit  heraus,  indessen  ergiebt  die  Bedeu- 
tung von  AG,  als  Basis  der  ganzen  Textkritik,  so  wie  die  sich  als  will- 
kürliche Veränderungen  schon  durch  ihr  Schwanken  unter  sich  kenn- 
zeichnenden Lesarten  der  andern,  dass  wir  keinen  Grund  haben,  daran 
Ansloss  zu  nehmen.  Die  Möglichkeit  zu  dieser  Lautverbindung  war  ge- 
geben durch  die  nachlässige  Aussprache  von  ie,  die  besonders  in  den 
südostdeutschen  Dialcctc  von  sehr  altem  Datum  gewesen  zu  sein  scheint, 
wenigstens  nach  der  Gewohnheit  selbst  guter  u.  alter  Hds.  z.  B.  der 
Vorauer  zu  schliesscn,  die  so  oft  ein  i  dafür  setzt.    Die  Aussprache 
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dieses  i  ist  anfangs  wahrscheinlich  überall,  da  es  einen  Diphthongen 
vertrat,  lang  gewesen,  jedenfalls  im  Auslaut  u.  vor  einfachen  Conso- 
nanten.  Unter  den  von  mir  benutzten  Ilds.  hat  A,  die  überall  ihre  bai- 
riseh-  österreichische  Färbung  in  der  Orthographie  mit  grosser  Entschie- 
denheit geltend  macht,  auch  sonst  an  unzähligen  Stellen  innerhalb  des 
Verses  jenes  einfache  i  =  ie,  daher  kann  es  bei  ihr  am  wenigsten  auf- 
fallen, dass  der  Schreiber  an  diesen  Heimen  gar  keinen  Anstoss  genom- 
men hat.  Dass  dem  mitleld.  Dialect  dieser  u.  der  späteren  Zeit  ie  =  i 
(respective  iu)  gegolten  hat,  wie  noch  heut  zu  Tage,  u.  dass  diese 
Laute  mit  einander  im  Reime  gebunden  werden,  ist  bekannt.  Aber  an 
Einflüsse  auf  Th.  von  dieser  Seite  her  ist  natürlich  nieht  zu  denken.  - 

*  Analoge  Freiheit  der  Reimbindung  finde  ich  unter  TA.'s  Dialectver- 
wandteu  später  noch  öfter»  bei  Philipp,  dem  Dichter  des  Marienlebens, 
den  man  freilich  neuerdings  auch  zu  einem  Mittel-  oder  JSieder deutschen 
hat  stempeln  wollen,  wo  mehrere  gute  ttds.  häufige  Reime ,  wie  liebe : 
übe,  liebe :  tribe,  liep :  wip  geben,  während  die  schlechtem  u.  mehr 
durch  west-  u.  mitteldeutsche  Einflüsse  gefärbten  ändern.  Selbst  der 
Stricker  (HaÄn)  hat  XII,  605.  tivel :  zwivel.  - 

38.  von  Time  geböte  fin  einvar.  Die  Übereinstimmung  von  AG 
stützt  das  seltsame  fime,  während  die  andern  das  allerdings  leichter 
verständliche,  aber  flachere  in i nein  dafür  geben.  Dass  sich  fime  Aier 
nicht  auf  gewant  beziehen  könne,  leuchtet  wohl  ohne  weiteres  ein;  der 
Sinn  verlangt  eine  Beziehung  auf  zuht  'es  ist  eine  Forderung  der  zu  Iii, 
dass  das  Gewand  ihrer  Lehren  einfach  sei.7  Das  Refl.  Possessivum  sen 
ist  somit  hier  in  jener  allerdings  seltenen,  aber  doch  nicht  unerhörten 
Ausdehnung  seines  Gebrauches  gesetzt,  wo  es  dem  lat.  «uuf  oder  propriuf 
entspricht  u.  sich  auf  alle  Geschlechter  u.  auf  Sing,  u.  Plural  bezieht. 
Gramm.  IV,  341.  werden  zwei  mhd.  Stellen  angeführt,  in  denen  der 
gleiche  Gebrauch  herrscht.  Merkwürdig  ist  es,  dass  sich  bei  Th.  ver- 
hältnissmässig  so  viele  Beispiele  davon  finden.  767.  da  von  fuln  wip 
unde  man,  swer  fich  ze  guot  verft£n  kan,  kören  daran  fi neu  muot 
daz  fi  verneinen  etc.  1041.  Juncherren  fuln  von  Gawein  hu  ren.  Clief, 
Erec,  Iwein,  und  fuln  rihten  gar  fin  (A.  die  andern  ir)  jugent  nach 
G.  reiner  tngent,  ihre  eigene  Jugend  nach  jenem  Beispiele.  10287.  Sa- 
meliche bitent  daz,  daz  got  gebe  finen  haz  finen  vtnden,  wo  finen 
▼Inden  auf  Gott  bezogen  den  Sinn  der  Stelle  umwerfen  würde.  10575. 

'  nu  merket  wie  diu  würze  gcflaht  in  kurzer  vrift  von  gotef  kraft  fin 
fchüzzelinge  gefchozzen  habe.  11743.  Die  fin  laßer  und  Tin  leit  re- 
chent  mit  not  und  mit  arbeit  d.  h.  die  ihnen  angethanen  Beleidigun- 
gen. Daneben  steht  daselbst  11749.  die  durch  ir  ere  gebent  ir  guot; 
wo  es  keiner  Hds.  einfällt  fin  zu  setzen.  12205.  fumelich  hänt  die 
nerrefcheit  daz  fi  wellent  mit  kündekeit  und  mit  litten  fin  eit  ma- 
chen tAren  Eid  schwören.  12668.  fi  (die  Mutter)  Toi  Tin  kint  dwiugen 
wol  und  fol  diu  vrömeden  kint  län  finen  vatern  fin  undertän,  ein 
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Beispiel,  das  mir  bei  der  Erklärung  dieses  Gebrauchs  von  besonderer 
Wichtigkeit  zu  sein  scheint.  Dazu  füge  ich  noch  einige  andere  Hei  spiele 
aus  einer  Reihe  von  solchen,  die  sich  im  Bereiche  der  früheren  u.  spa- 
teren mhd.  Literatur  bieten.  Z.  f.  d.  A.  I.  439,  12.  bediu  Ii p  unde  guot, 
gedanc  finne  unde  muot,  froude  unde  wünne,  friuut  unde  künnc,  elliu 
werltlich  gefchaft,  liehtiu  varwe  unde  kraft  inuoz  ßch  verkeren  von 
allen  finen  treu  ze  grozem  im  werde,  ze  einer  ImTen  erde.  Fdgr.  /, 
157,  40.  Si  chlagt  im  weinende  fin  not.  Auch  Tristan  CMassm.')  IG,  1. 
die  fin  wefen  engegene  machten  gehört  hieher.  Alle  die  angegebenen 
Beispiele  lassen  sich  durch  den  goth.  Gebrauch  des  Pron.  possess.  der 
dten  Pcrs.  erklären;  indessen  ist  für  einige  derselben  vielleicht  auch 
noch  eine  Construction  auf  ein  neutrales  oder  männliches  Subject,  das 
zwar  nicht  grammatisch,  aber  dem  Sinne  nach  vorhanden  ist,  zuzuge- 
ben, z.  B.  sogleich  bei  der  ersten  aus  Th.  angeführten  Stelle  769,  ebenso 
bei  der  aus  der  Warnung  Z.  1,  439.,  wo  die  verschiedenen  männlichen 
u.  weiblichen,  in  Singular  u.  Plur.  stehenden  Subj.  durch  ein  neutrales 
allgemeines  zusammen gefasst  werden  u.  dieses  das  finen  hervorruft.  — 
In  dem  aus  11743  angeführten  Beispiele  ist  es  interessant  zu  sehen,  wie 
Tin  =  dem  verstärkten  ir  nur  das  erste  Mal,  im  Anfange  eines  neuen 
Abschnittes  gesetzt  wird.  Nachdem  einmal  diese  Hervorhebung  gesche- 
hen war,  wird  das  regelrechte  ir  weiter  fort  angewandt,  übrigens  liegt 
es  nahe  anzunehmen,  dass  der  so  auffallend  häufige  Gebrauch  bei  Th. 
durch  die  Analogie  des  lat.  suuf  begünstigt  worden  ist. 

41.  flrifelt.  Diess  dem  gew.  Mhd.  fremde  Wort  veranlasste  Än- 
derungen in  einigen  Ilds.  vehet  u.  wachet,  was  sie  gew.  dafür  geben, 
drückt  den  eigentümlichen  Sinn  zur  Roth  aus.  —  Bei  Graff  finde  ich 
nichts,  wohl  aber  in  den  Glossen  der  Herrat  p.  107.  linea;  11  ri feien, 
woraus  sich  das  von  Th.  gebrauchte  schwache  V.  Arifeln  ableitet.  Das 
bekannte  Verbum  der  heutigen  Sprache  geht  auf  ein  mhd.  Ilrei fein  zu- 
rück, was  auch  Schmeller  3,  683.  allein  kennt. 

57.  etlichen  rim  ze  überheben.  Eine  Art  Erklärung  dieses  Wor- 
tes wird  in  dem  nächsten  V.  gegeben:  daz  er  nien  werde  reht  gege- 
ben. Mit  andern  fforten  ist  das  nemliche  im  Benner  {Hamb.  Ausg.) 
24476.  gesagt.  Ouch  folt  ir  mir  durch  zuht  vergeben,  ob  etlieh  rim 
niht  lle  gar  eben,  überheben  in  der  Bedeutung  omittere,  ncgligerc. 
Bolandsl.  310,  4.  ich  ne  han  dir  niht  —  uberhaben.  Fdg.  11,  24. 
niht  der  wir  uberhuoben  (nihil  eorum  negleximuf).  /,  150,  26.  daz 
cuftil  wir  niht  uberheben.  11,  50,  35.  neheinen  uberhuoben.  1.  c.  52, 
20.  daz  über  heben,  wo  es  mit  uberhupphen  glossirt  ist.  Germ.  IX,  106. 
dar  umh  ich  fie  (die  rede)  uberhaben  han.  Es  heisst  also  für  einen 
Beim  kein  vollkommen  bindendes  Bcimwort  auffinden.  Aus  den  beige- 
brachten Stellen  ergiebt  sich  zugleich  die  Richtigkeit  der  Schreibung  ze 
überheben  im  Gegcns.  zu  dem  von  A  geschriebenen  über  ze  heben.  — 
ctlcichcr,  was  \  ebenfalls  giebt,  ist  an  u.  für  sich  eben  so  richtig  wie 
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1106.  diu  Ichrift  zerkennen  gefchiht,  6128.  diu  im  zc  hau  gefchiht, 
«6er  bei  der  verdächtigen  Nähe  des  r  in  rim  u.  der  Übereinstimmung 
aller  anderen  litis,  für  den  Acc.  habe  ich  von  A  abweichen  zu  müssen 
geglaubt.  — 

58.  nien  werde  reht  gegeben.  Unzählige  Stellen  aus  A,  sowie 
einzelne  Spuren  in  GS  u.  D  beweisen  den  häufigen  Gebrauch  des  da- 
mals  weniger  in  der  gebildeten  Schrift-  als  in  der  Volkssprache  noch 
so  lebendigen  niene  bei  Thom.  Die  jüngeren  Hds.  setzen  gew.  nilit 
dafür,  ich  aber  habe  es  überall  da  in  den  Text  aufgenommen,  wo  es 
nach  seinem  allgemeinen  sonstigen  Gebrauch  u.  dem ,  was  sich  aus  der 
auch  hier  manchmal  in  Confusion  gerathenen  Überlieferung  von  A  ent- 
nehmen Hess,  passend  stehen  konnte,  d.  h.  wo  eine  durch  die  Sache 
selbst  oder  den  subjectiven  Ausdruck  verstärkte,  emphatische  JScgation 
angebracht  war,  jedoch  immer  nur,  wenn  A  selbst  es  an  solchen  Stel- 
len gab.  Das  i  in  der  bei  A  häufig  vorkommenden  Form  nin  kann  für 
eine  nach  bekannter  Weise  durch  Inclination  erzeugte  Schwächung  des 
l'ocals  gehalten  werden,  indessen  zeigt  die  Analogie  der  übrigen  Ortho- 
graphie dieser  Hds.,  die  so  oft  i  für  ie  schreibt,  wo  an  keine  Correption 
durch  Inclination  zu  denken  ist,  dass  daraus  kein  Schluss  gezogen 
werden  darf.  Es  wäre  auch  nicht  einzusehen,  wie  A  so  oft  in  Senkun- 
gen zur  Schreibung  ninc  käme,  wo  wohl  nien  aus  metrischen  Gründen 
durchaus  zulässig  ist,  aber  nicht  nine  selbst.  Das  e  ist  so,  durch  Ver- 
setzung, wenn  auch  an  unrechter  Stelle  von  der  Hds.  gehalten  worden.  — 

63.  Hunt  von  ir  gewizzen  muote.  Dasselbe  ftunt  steht  auch  2139. 
ich  bin  nu  daz  Hunt  gelert.  2477.  wan  fi  iß  ßunt  von  danne  vertri- 
ben.  6356.  fö  runden  fi  vil  liht  noch  hiutc  die  def  vi  1  wol  Maren 
wert  daz  man  fi  Ii  u  n  t  fult  han  geert.  6430.  nu  niüezcn  ligen  die 
ge  Hallten  bouinc  nider.  daz  iß  gefchchen  ßunt;  Ii  der  wart  diu  werlt 
ane  gcriht  und  an  ere.  9194.  ja  ßnt  nu  ßunt  vür  die  tac.  Die  Itc- 
deutung dieses  offenbar  adverbial  gebrauchten  ßunt  ist  nicht  so  leicht  zu 
ermitteln.  Es  muss  sehr  bald  Austoss  erregt  haben,  denn  gew.  geben  die 
jüngeren  Hds.  für  dasselbe  ganz  abweichende  Lesarten,  so  hier  fic  tuunt 
ez.  Es  sind  einige  Paraphrasen  dieses  Ausdrucks  zu  beachten.  So  steht 
6441  offenbar  ganz  in  demselben  Sinn  wie  das  6430  gebrauchte  ßunt: 
diu  banc  iß  uf  dem  tifch  ze  langer  vriß.  Ebenso  ist  2494  eine  Pa- 
raphrase von  2477:  wan  da  ißf  lange  niht  gewefen.  Auch  der  Gegen- 
satz von  hiutc  und  ßunt  in  6358  giebt  Licht.  Es  zeigt  sich,  dass 
überall  der  Sinn  eine  lange  Zeit  von  jetzt  ab  rückwärts  gerechnet  zu 
Grunde  liegt.  Diess  wird  entweder  so  gewandt,  dass  bloss  der  Gegen- 
satz der  Vergangenheit  zu  der  Gegenwart  betont  wird,  wie  2477,  6356, 
6430,  9194,  oder  dass  die  einzelnen  Momente ,  in  die  diese  Vergangen- 
heit zerfällt,  beachtet  werden ,  wo  dann  die  Bedeutung:  manchmal,  oft 
herauskommt,  wie  in  V.  63  selbst  u.  vielleicht  auch  2139,  wo  vor  lan- 
ger Zeit  u.  oft  gleich  guten  Sinn  giebt.    Ich  finde  nur  Gen,  Vdgr.  II, 
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51 ,  35  das  einfache  flunt  (wol  Annto  dii  waren)  in  diesem  Sinne  ge- 
braucht; l.  e.  53,  43  steht  synonym  damit  lange  ftunte.  Genau  in  dem- 
selben Sinn  steht  Diut.  I,  381.  di  fnile  wile  ill  bereit  aucJi  als  accti- 
sat.  Advcrhium.  —  Der  Sinn  der  hiesigen  Stelle  wäre  demnach:  ich 
bitte  alle  die  jungen  Leute,  in  deren  Hände  mein  Buch  kommt,  dass 
sie  in  Anbetracht  meiner  Unbekanntschaf t  mit  der  deutschen  Sprache 
mir  meine  formellen  Mängel  verzeihen;  die  verständigen  Leute  sind  von 
mir  ohnehin  um  diese  Nachsicht  gebeten,  wie  es  ja  auch  ausserdem  üb- 
lich u.  recht  ist,  dass  ein  Dichter  sein  Werk  dem  nachsichtigen  Urthcil 
wirklicher  Kenner  empfiehlt  {eine  Anspielung  auf  die  gewöhnlich  den 
Gedichten  des  Mittelalters  vorausgeschickten  caplationul*  bßncvolentiae'). 
Hier  aber  handelt  es  sich  auch  darum,  dass  die  kint,  deren  Urthcil  ein 
icirklich  geübter  Schriftsteller  nicht  zu  scheuen  hat,  nicht  allzu  grossen 
Anstoss  an  den  selbst  ihnen  deutlichen  Terstössen  nehmen  u.  desshalb  die 
ganze  Arbeit,  die  doch  recht  eigentlich  zu  ihrem  Nutzen  geschrieben  ist, 
verwerfen.  — 

gewizzen  mimte  wie  die  Hds.  ohne  Ausnahme  geben  {die  jünge- 
ren bewahren  es  sogar  mittelst  einer  willkürlichen  Uerändcrung  des 
Verses).  Über  solche  scheinbar  schwache  Formen  s.  z.  Vridanc  156,  16, ■ 
Gramm.  IV,  576;  Gr.  Rudolf  2te  Ausg.  p.  7.  u.  Engelhart  43.  Mir 
scheinen  sich  alle  die  an  den  angegebenen  Stellen  gesammelten  Fälle, 
die  sich  leicht  vermehren  lassen,  unter  drei  Categorien  unterzuordnen:  /) 
wird  n  statt  m  cor  m  u.  den  übrigen  Labialen,  w  einbegriffen,  geschrie- 
ben, weil  hier  die  Aussprache  m  selbstverständlich  war.  Das  allgemein 
durch  alle  verwandten  Sprachen  durchgeführte  Lautgesetz,  dass  m  der 
von  der  Labial  -  Reihe  geforderte  u.  erzeugte  Nasal  ist,  gilt  unbestreit- 
bar auch  für  die  deutsche.  Aus  derselben  bloss  orthographischen  Eigen- 
tümlichkeit erklärt  sich  nach  meiner  Meinung  das  sonst  so  schwierig  zu 
erklärende  n  in  Fällen  wie  zunft,  kunft,  Vernunft,  wo  niemals  ein  a 
gesprochen  worden  sein  kann»  II)  steht  vor  anderen  Gonsonanten  u.  den 
Vocalcn  n  statt  m  d.  h.  scheinbar  die  schwache  statt  der  starken,  in  der 
That  nur  eine  abgeschwächte  Aussprache  der  starken  Form :  nachweislich 
hervorgerufen  1)  durch  folgende  Dentalen  oder  2)  in  Versen  auch  aus 
ganz  individuellen  Veranlassungen  der  Kunstform,  wie  das  Engelh,  43. 
angeführte  Beispiel  werden  man  beweist,  das  sonst  entschieden  unter  1 
fallen  würde,  aber  wegen  des  geforderten  inneren  Reimes  auf  erden 
hichcr  gehört,  III)  wird  nach  einem  zu  V.  12541  besprochenen  Gesetze 
der  Concinnität  des  formalen  Ausdruckes  manchmal  ein  m  in  ein  n  ver- 
wandelt, obgleich  der  umgekehrte  Fall  viel  häufiger  ist,  wie  sich  aus 
den  an  der  angeführten  Stelle  gegebenen  Relegen  erweist.  Daselbst  ist 
auch  der  Versuch  gemacht,  den  inneren  Grund  dieser  Erscheinung  auf- 
zufinden. Ich  nenne  alle  diese  Fälle  scheinbar  schwache  Fl.,  nicht  bloss 
den  ersten,  der,  wenn  man  sich  die  lebendige  Aussprache  denkt,  die  wirk- 
liche starke  Form  darstellt,  weil  das  eigentliche  Prinzip  der  Anwendung 
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rfer  starten  orfer  schwachen  adjeclivischen  Flexion,  welches  ja  ein  durch- 
aus syntactisches  ist,  damit  ganz  verlassen  wird.  Denn  an  einen  syn- 
tactischen  Int  erschied  von  werden  man  11.  werdem  man  wird  doch 
Niemand  denken.  lfrenn  man  die  flüssige  Natur  sowohl  des  m  wie  des 
n  erwägt,  so  ist  es  leicht  zu  begreifen,  wie  die  Sprache  in  diesen  Fällen 
des  Dat.  Sing,  am  ersten  ein  bloss  euphonisches  Gesetz  über  ein  syn- 
tactisches Herr  werden  Hess,  indem  sie  aus  der  starken  in  die  schwache 
Form  griff  u.  umgekehrt,  was  man  in  den  andern  Casus  sich  selten  so 
willkürlich  gestattete.  Ganz  so  hält  ja  auch  jetzt  die  volksmässige  hochd. 
Aussprache  den  Unterschied  zwischen  starker  u.  schwacher  Form  überall 
genau  fest,  bloss  der  Dat.  S.  Masc.  u.  Neut.  der  Adj.  U.  Pron.  fällt 
zusammen  d.  h.  in  einen  Nasal,  der  bald  mehr  wie  in,  bald  mehr  wie  n 
klingt.  —  Übrigens  ist  dieselbe  Phrase  bei  Th.  13432.  gewizzem  muote 
geschrieben,  was  ich  als  eine  erwünschte  Bürgschaft  für  meine  aufge- 
stellte Ansicht  betrachte.  — 

94.  welhfche.  Ich  habe  nach  den  besten  Ilds.  ein  starkes  adjecU 
Substantiv  diu  welhifche  (zunge,  fp  räche)  angenommen.  Gewöhnlich 
gelten  derartige  Bildungen  der  älteren  Sprache  mit  Hecht  als  schwache 
Substant.  Eine  Ausnahme  macht  diu  tiufchc,  was  nicht  selten  stark 
flectirl  vorkommt  {viele  Beispiele  jetzt  bei  Benecke-  Müller  sub  voce 
gesammelt).  Einzeln  kommen  auch  andere  stark  vor,  z.  B.  in  die  la- 
tinc  Ruol.L.  310,  11  u.  sogar  welhifche  selbst,  Herbort  51  üz  welhi- 
fchc.  — 

103,  4.  er  hat  ez  niht  genomen  von  welhifcher  fchrift.  Die 
Hds.  AGD  geben  hier  die  richtige  Lesart ,  die  auch  noch  durch  eine 
tteihe  paralleler  Fälle  aus  Th.  selbst  bestätigt  wird.  Die  andern  ver- 
meiden diese  Reime  ziemlich  consequent.  MabcW  setzen  hier  wan  fwaz 
man  lue  gefchriben  übt,  daz  iß  von  wclbfr.be  genomen  niht.  Da 
SUE  C«.  die  Lesarten)  in  diesen  Zeilen  fehlen,  so  lässt  sich  nicht  er- 
kennen, ob  auch  sie  hier,  wie  gewöhnlich  in  solchen  Fällen,  den  ge- 
nannten jüngeren  Papierhds.  sich  anschliesscn  oder  eine  andere  Vor- 
kehrung zur  Vermeidung  des  auch  ihnen  unbequemen  Reimes  treffen. 
Derselbe  Reim  niht :  fchrift  steht  auch  2123,24;  5211,  12;  9209,  10. 
Tchrift :  gefchiht  9321,  22.  Ausserdem  aller  flaht :  meifterfchaft  1617, 
18.  naht:  kraft  1759,  60;  9511,  12.  maht:  kraft  2339,  40;  2501,  2; 
3373,  74;  3391,  92;  3425,  26;  3429,  30;  4153,  54;  nnmaht:  kraft  3453, 
54;  4469,70.  herfchaft :  maht  4181,  82;  4215,16.  namehaft :  maht 
3521,  22.  untugcnthaft :  maht  4483,  84.  gcflaht :  kraft  1315,  16.  ja* 
sogar  begrift :  gefibt  8821,  22.  Wie  wir  sonst  bei  Th.  die  aspirirte  Te- 
nnis ch  auf  die  wirkliche  Aspirate  gebunden  sehen,  so  tritt  auch  hier 
dicss  ch  ganz  in  die  gleiche  Stelle  mit  h  u.  bindet  sich  mit  f:  gemacht 
:  kraft  1175,  76;  2151,  52;  2185,  86;  4065,  66;  macht:  kraft  1921,  22$-' 
macht :  untugcnthaft  2884,  85.  kraft :  undermacht  3305,  6;  3337,  38; 
3379,  80,  ohne  das3  man  nöthig  hätte,  die  Schärfung  dieses  ch  in  h  tu 
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allen  diesen  Fallen  durchzuführen ,  so  leicht  sie  nach  dem  gewöhnlichen 
mhd.  Lautgesetz  auch  gerade  vor  antretendem  fiexivischem  t  thunlich 
war.  Ich  sehe  darin  eben  nur  eine  u.  zwar  nicht  besonders  tadelnswer- 
the  Art  jener  tübcrhobcnen1  Reime,  die  sowohl  bei  Cons.  als  Vocalen  der 
Reimwörter  stattfinden.  Jene  Schürfung  von  ch  in  h  ist  übrigens  Th. 
gelegentlich  ebenso  gut  geläufig  als  seinen  Zeitgenossen.  Ich  habe  mich, 
wie  die  Lesarten  ausweisen,  bemüht,  ihre  Fälle  möglichst  zu  ermitteln 
u.  selbst  Inconsequenzcn  in  der  Schreibung  nicht  gescheut.  So  z.  II. 
geben  die  Ilds.  entschiedene  Andeutung ,  dass  selbst  in  Wörtern,  wie 
Piechtuom,  wo  doch  das  ch  nicht  bloss  als  eine  nach  euphonischen  Ge- 
setzen sich  ergebende  V  erdichtung  des  h  zu  betrachten  ist,  sondern  wur- 
zclhaft  u.  das  folgende  t  noch  dazu  als  Anlaut  einet  sclbstständigen 
Wortes  steht,  mitunter  jene  Verschärfung  eintritt.  Ich  habe  also  auch 
gelegentlich  fiehtiiora  geschrieben.  Dass  ruocht  u.  ruolit,  fuocht  u. 
fuoht  neben  einander  vorkommt,  ohne  dass  sich  ein  Grund  für  diese 
Schwankung  ermitteln  Hesse,  ist  weniger  auffallend.  Sie  ist  in  den  be- 
sten Hds.  aus  der  besten  mhd.  Zeit  bekanntlich  nicht  selten  u.,  wie  mir 
scheint,  zu  sehr  aus  unseren  neueren  kritischen  Ausgaben  hinauscorrigirt. 
Sic  besagt  im  Grunde  doch  nichts  weiter,  so  wenig  man  auf  den  ersten 
Anblick  zu  einer  solchen  Erklärung  dieser  Erscheinung  auch  geneigt 
sein  mag,  als  dass  schon  damals  die  einfache  Aspirate  vor  Conson.  sich 
nur  dadurch  in  ihrer  conson.  Haltung  behaupten  konnte,  dass  sie  nach 
einer  Verdichtung  d.  h.  eben  nach  einem  Übergang  in  die  aspirirte  Ten. 
ch  strebte.  Die  deutschen  Dialecte  haben  diesen  allgemein  gültigen 
Lautübergang  unter  verschiedenen  Modalitäten  u.  in  verschiedenen  Pe- 
rioden vollzogen,  im  allgemeinen  aber  sind  sie  bis  zu  dem  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  alle  damit  zu  Stande  gekommen.  Es  war  also  im 
Grunde  einerlei,  ob  man  fiehtuom  oder  ficchtuom  etc.  schrieb;  verfuhr 
man  nach  der  äusseren  Analogie  anderer  Fälle,  wo  sich  vor  t  ein  h  ge- 
schrieben fand,  was  einem  früher  lebendig  gewesenen  Lautgesetze  ent- 
sprach ,  so  kam  man  zu  der  ersten,  einfacheren  Schreibung;  wollte  man 
tlen  gewöhnt,  gesprochenen  Laut  genau  ausdrücken,  so  blieb  man  bei  der 
zufällig  auch  historisch  richtigen  mit  ch.  So  sind  also  auch  die  Heime 
ii i Ii t :  l'chrift  ihrer  wirklichen  Geltung  nach  nicht  von  denen  macht :  kraft 
unterschieden ;  ja  genau  genommen  sind  die  letzteren  eigentlich  die  re- 
gelmässigeren ,  weil  ch  doch,  genetisch  betrachtet,  entschieden  dem  f  in 
den  meisten  Fällen  qualitativ  näher  steht  als  dem  h.  Dass  f  u.  h  sich 
binden,  ist  aus  der  älteren  Poesie  bis  nach  der  Milte  des  12.  Jahrh.  be- 
kannt genug.  Beispiele  finden  sich  allenthalben,  aber  auch  noch  später 
kommt  es  selbst  in  entschieden  oberdeutschen  Sprachdenkmalen  vor  — 
für  die  nd.,  die  vor  t  die  Labial- Aspirate  mit  der  Gut.  A.  vertau- 
schen, versteht  es  sich  ohnehin  von  selbst  — .  Aus  späteren  südostdeut- 
schen Schriftstellern  führe  ich  an:  Philipps  ML.  Cod.  Jen.  39b.  niht : 
f«  ritt.    23''.  üf:fruht  (was  Ths.  begrift :  gefiht  8821,  22  analog  ist). 
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OUocar  28  V1  hcrfchaft :  uhat  (phalit).  192  worhte :  bedorfte.  140 1 
entCliTen  (100  falsch  entfliehen  geschrieben  ist) :  ftrichen.  —  Thom.  be- 
dient sich  der  Freiheit,  wie  er  sie  in  der  älteren  deutschen  Literatur 
vorgefunden  hat;  es  ist  dabei  weder  an  niederdeutschen  FAnfluss  zu 
denken ,  noch  auch  an  selbständiges  Wagniss.    Auf  dieselbe  Weise  er- 


kläre  ich  mir  auch  diese  Reime  bei  Phil.  u.  Ott. 
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126.  ni einen  verfmsh  er,  daz  ift  ere.  hh  bin  A  gefolgt,  wäh- 
rend die  übrigen  Hds.  an  dem  allerdings  etwas  ungeschickten  Ausdruck 
Anstoss  genommen  u.  auf  ihre  Weise  zu  bessern  versucht  haben.  Der 
Sinn  ist .  er  d.  h.  ein  Mann,  der  wie  ich  zur  Belehrung  u.  Besserung 
der  andern  schreibt,  soll  sich  überall  nach  passenden  Beweisstellen  um- 
sehen «.  keine  derartige,  so  weit  tie  ihm  überhaupt  zugänglich  sind,  bei 
Seite  lassen  (verfälschen;),  das  ist  ziemlich  für  ihn  (daz  ia  ere).  Das 
Gegenthcil  wäre  unpassender  Hochmuth,  der  mit  seiner  eigenen  Weisheit 
genug  zu  haben  glaubt.  Die  Lesart  von  G  giebt  denselben  Sinn,  nur 
tilgt  sie  das  bei  oberflächlichem  Lesen  vielleicht  zu  Missverständnissen 
Anlass  gebende  er  und  setzt  den  abstracten  Infinit 

134.  ein  beßfe  man  pflegt  zu  fpehen.  Alle  andern  haben  hier 
wie  gewöhnlich  für  das  von  A  gegebene  phlegt  die  starke  Form  phligt. 
Dass  das  «Ate.  Verbum  phlegen  vollständig  in  der  damaligen  Sprache 
vorhanden  ist  (nicht  bloss,  wie  Hahn  Mhd.  Gr.  I,  72.  glaubt,  nur  das 
Prät.'),  wird  durch  die  Beispiele  bei  TA.  schon  bewiesen.  Das  Präs. 
steht  3932,  3933,  4752,  5377,  6949,  7120,  8803,  9273.  Die  starke  Form 
kommt  daneben  ebenso  häufig  vor.  Das  Präs.  findet  sich  ausserdem 
Kaiserchr.  3297  phlegcft;  phleget:  Ztf.  V,  99,  VIU>  148,  A.  Bl.  /, 
230,  527.  Litan.  548,  598;  oft  in  der  Genes.  Lcys.  Pred.  22,  16.  Wem. 
v.  Elm.  875.  Der  schw.  Imp.  Ancgenge  /.  15.  phlege  da  meiner  Zan- 
ge. Das  schw*  Prät.  bedarf  keines  Beleges.  Das  Part.  Prät.  oft  z.  B. 
Xts.  I,  483,  1621;  //,  214,  225.  In  contrah.  Form  gephleit  Zts.  II,  79, 
1182  etc.  Die  Bedeutung  ist  jedenfalls  ursprünglich  im  Gegensatz  zu 
dem  st.  Verb,  als  lutensivum  oder  Iterativum  anzunehmen,  aber  in  vie- 
len der  angeführten  Stellen  liegt  darauf  kein  weiterer  Nachdruck  mehr, 
so  wenig  wie  bei  dem  schw.  geben.  Es  setzt  also  ein  ahd.  phlegtta 
naus,  was  allerdings  bis  jetzt,  so  viel  ich  weiss,  nicht  nachgewiesen  ist. 
Ich  führe  hier  gleich  an,  dass  TA.  das  Object  zu  phlegen  mitunter 
in  den  Acc.  nicht  immer  in  den  sonst  gewöhnlichen  Genit.  setzt.  1681. 
waz  die  vrouwen  folden  phlegen.  7785,  7791.  der  mac  niht  riterf 
ambet  phlegen.  12749,  50.  die  geilt  lieh  gerihte  folden  und  werltlich 
phlegen,  ob  fi  wo  1  den.  06  in  solchen  Fällen  bloss  das  starke  V.  ge- 
meint ist,  lässt  sich  nicht  ganz  entscheiden.  Schw.  Formen  erscheinen 
hier  fast  nur  mit  dem  Inf.  phlegt  ze  fpehen,  zezzen,  ze  beizen,  ze 
geben,  ze  vifen  etc.  bloss  8803.  phleget  der  kamer,  also  mit  dem  Gen., 
wofür  auch  die  meisten  anderen  citirten  Beispiele,  so  weit  sie  mit  Casue 
verbunden  sind,  sprechen.    Der  Unterschied  des  Acc.  u.  Gen.  scheint  mir 


vor 
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darin  zu  liegen,  dass  der  Gen.  den  einzelnen  Fall,  der  Ate.  die  Dauer 
bezeichnet,  obgleich  auch  dieser  Unterschied  nicht  streng  durchgeführt 
worden  ist.  Überhaupt  ist  die  ganze  Verbindung  mit  dem  Acc.  selten 
u.  bald  aus  der  ächten  mhd.  Schriftsprache  verschwunden,  um  dann  in 
der  neueren  Zeit  wieder  aufzuleben.  Aus  der  vorklass.  Periode  des 
Mhd.  führe  ich  an  Vrstende  123,  35.  mein  ampt  hie  phlegen.  Gen. 
iFdgr.  II,  71,  21.)  gewelticlichen  er  phleget  al  def  ter  chunich  ha- 
bet. Karaj.  Denkm.  29,  23.  er  phliget  vinfter  unde  lieht  :  niht.  u. 
bes.  Urst.  113,  17,  wo  auf  eine  äusserst  instruetive  Weise  beide  Cas. 
Acc.  Ii.  Gen.  neben  einander  erscheinen:  daz  fi  in  iChristum)  def  gra- 
bef  phlagen.  — 

153.  hu  fleh.  Diese  rcgelmässigstc  Form  ist,  wie  A  unzweifelhaft 
ergiebt  u.  G  wenigstens  in  der  Mehrzahl  der  vorkommenden  Fälle  be- 
stätigt, die  gewöhnliche  für  Thom.  Nur  gelegentlich  findet  sich  eine 
Spur  von  der  damals  gebräuchlichen  hövefch,  was  ich  dann  auch  in 
den  Text  aufgenommen  habe.  Was  für  das  Adjcct.  gilt,  gilt  natürlich 
auch  für  die  Ableitungen  davon,  daher  hüfTcheit,  hüffchlichen  zu 
schreiben  war.  An  die  Stelle  des  f  ein  b  zu  setzen  u.  auf  diese  Weise 
die  neben  der  Form  hövefch  geläufigste  hübfeh  einzuführen,  würde 
einmal  gegen  die  Überlieferung  der  besten  Ilds.  u.  dann  gegen  die 
Neigung  der  Sprache  des  Dichters  Verstössen,  die  selbst  in  Fällen,  wo 
damals  aus  den  hochd.  Dialecten  die  organische  Aspirate  v  meist  schon 
seit  dem  ahd.  entschwunden  u.  bereits  durch  die  Media  ersetzt  war,  wie 
in  heven,  aver  etc.  dieselbe  noch  erhält,  wenn  gleich  nicht  consequent 
u.  mit  merklicher  Neigung,  sich  dem  neueren  h  anzubequemen.  —  An 
niederdeutschen  Einfluss  ist  hier  so  wenig  wie  bei  dem  auf  f  gebundenen 
h  oder  ch  zu  denken.  — 

153,  54.  unde  gevuoc  der  gewinnet  immer  gnuoc.  Es  ist  ein- 
facher so  zu  schreiben,  als  den  Ilds.  zu  folgen,  welche  gcvuoge :  ge- 
nuoge  haben,  gevuoge  wäre  dann  die  hier  in  Reime  gesetzte  unum- 
gelautete  Form  =  dem  gew.  gevüege. 

167.  fwenne  def  obezef  nieme'r  iß.  Seneca  Ep.  12.  GratifTima 
funt  poma,  cum  fugiunt  —  deditof  vina  potio  extrema  delectat,  ilia 
quae  mergit,  quac  ebrietati  fummam  raanuin  imponit. 

198.  drite.  Diese  Form  hier  gegen  die  Ilds.  zu  setzen,  erlaubt 
ihr  öfteres  J'orkommen  in  A,  so  wie  der  Reim  11801,  2  drite :  mite. 
Über  ihr  sonstiges  Vorkommen  kann  man  jetzt  die  im  Lex.  von  Benecke 
gesammelten  Beispiele  nachsehen.  — 

201,  2.  und  iH  ouch  niht  ir  rede  fchöne,  ir  gnot  getat  iß  äne 
kröne.  Ich  habe  in  diesen  u.  ähnlichen  Fällen,  wo  eine  Ungleichheit 
des  f'oeals  im  Reime  nach  den  gew.  mhd.  Umlautsgesetzen  anzunehmen 
gewesen  wäre,  stäts  den  gleichen  Vocal  u.  zwar  in  unum geläuteter 
Farm  geschrieben.  Die  Ilds.,  denen  diese  Kühnheit  ganz  unerhört  vor- 
kommen musstc,   namentlich,   wenn  man  erwägt,  dass  die  älteste  vof^£* 
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ihnen  doch  wenigstens  ein  Menschenaller  nach   t  erabfassung  des  Ge- 
dichtes fällt  u.  selbst  A  tf.  noch  mehr  G  u.  die  andern  viel  jünger  sind, 
zeigen  auf  die  mannigfachste  Weise  ihre  Verlegenheit.    Die  jüngeren 
ändern  in  solchen  Fällen  gew.  die  ganzen  Verse,  die  älteren  auch  öfters, 
nur  A  gibt  dann  die  ächte  Überlieferung.    Aus  der  Schreibung  von  A 
ist  zugleich  ein  äusserer  Jßeweis  für  meine  Schreibung,  wonach  ich  im- 
mer gleiche  —  dem  äusseren  haut  oder  der  Qualität  nach  gleiche  — 
Vocale  in  die  Reime  setze,  zu  entnehmen,  indem  auch  dort  meistens  das- 
selbe  geschieht.    A'ur  darf  man  sich  nicht  wundern,  häufig  die  umge- 
lautcte  Form  beide  Male  gesetzt  zu  finden,  z.  B.  krocene :  feheene,  tee- 
ren :  beeren  etc.    Trotz  dieses  Irrthums  wird  das  Factum,  dass  beide 
Male  derselbe  Vocal  herrscht,   genügend  dadurch  bestätigt.    Ks  bedarf 
keines  Beweises,  dass  es  sprachunmöglich  war,  irgend  eine  Form,  für 
die  kein  Grund  zum  Umlaut  vorlag,  dem  Reimbedürfnis$  zu  Liebe  mit 
demselben  zu  versehen ;  wohl  aber  lässt  es  sich  denken,  das»  man,  indem 
in  eine  frühere  Periode  der  Sprache  zurückgieng,  gewisse,  nament- 
die  jüngeren  Umlaute  gelegentlich  dem  Heime  zu  Liebe  aufgeben 
konnte.  Wohl  am  leichtesten  mochte  diess  bei  ce  geschehen,  das  jedenfalls 
mit  am  spätesten  zum  Durchbruch  gekommen  ist.  —  Wollte  man  hier  u. 
in  analogen  Fällen  die  unumgelautete  Form  schlechtweg  auf  die  umge- 
*  lautete  reimen  lassen,  so  wäre  das  eigentlich  bindende  Element  des  Rei- 
mes dadurch  zerstört.    Dieses  besteht  durchaus  mehr  in  den  Voealen  als 
in  den  Conjsonanten.    In  den  letzteren  kann  man  sich,  falls  man  dem 
Schriftsteller  überhaupt  gewisse  Licenzen  zugiebt,  manche  Ungleichhei- 
ten gefallen  lassen,  wenn  nur  das  eigentlich  tönende  Element  des  Reimes 
scharf  eingehalten  wird.    Denn  für  das  Gefühl  aller  modernen  Völker 
ist  die  Assonanz  viel  merkbarer ,  als  die  cons.  yflliteration.    Es  scheint 
nicht,  als  wenn  man  in  solchen  Füllen,  wo  man,  wie  in  fchoene,  den 
allgemein  durchgedrungenen  Umlaut  wieder  aufgab,  zu  einer  nach  der  1. 
Declin.  d.  h.  ohne  i  gebildeten  Form  fchon  zurückzugehen  nöthig  hätte, 
die  nirgends  sich  nachweisen  lässt.    Dass  mitunter  in  solchen  Beispielen 
mit  nicht  durchgeführtem  Umlaut  das  auslaut.  e  apocopirt  wird,  ge- 
schieht nicht,  um  die  richtige  Form  der  ersten  nicht  umgelauteten  J)e- 
clination  herzustellen,  sondern  aus  metrischer  Nöthigung  nach  denselben 
Gesetzen,  die  überhaupt  für  die  Apocope  des  e,  gleichviel  welchem  ahd. 
Laute  es  entspricht  u.  in  welcher  Flexion  es  steht,  gelten,    fchone  «. 
selbst  fchon,  wenn  es  als  Adj.  u.  auch  als  Adverb,  steht,  ist  also  buch- 
stäblich das  ahd.  fedni.    Der  Reim  fchone :  kröne  begegnet  übrigens 
«noch  oft:  1456  ,  57.  5363,  64.  7829  ,  30.   13575  ,  76.    fchone :  ze  löne 
2165,  66.  8925,  26.    Das  Subst.  feheene  in  unumgel.  Form:  wihei 
fchone:  kr  mir  887,  88.   fchöne:döne  9519,  20.    Die  abgekürzte  Form 
fchdn:   rede  rchdn :  bcefen  Ion  2059,  60.    manic  gäbe  fchon  :  kleinen 
Ion  3769,  70.    Ausserdem  tdren  auf  hören  (heeren)  761,  62.  1623,  24. 
^03,  4.  9151,  52.  13111,  12.  Aren  (auref) :  erhören  9421,  22.  noten 
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(ncceffitatibuO  :  toten  (mortuor)  10243.  Kühn  steht  8989,  90  h6  :  alle, 
wo  hd  die  unumgelautete  apocopirte  u.  ihr  h  elidirende  Form  für  das 
gew.  hoehe  ist.  Der  umgekehrte  Fall  von  fchone  aus  fchoene,  speciell 
von  9519,  20  fchöne  :  done  (sono) ,  steht  9023,  24  daz  er  machet  finer 
worte  done  mit  den  werken  eben  hellen  fchone,  wo  das  adv.  fchone 
die  unumgelautete  Form  done  hervorruft.  —  Übrigens  vergleiche  man 
zu  diesen  u.  ähnlichen  Erscheinungen  in  den  Reimen  bei  Th.  Lachmann 
z.  den  Mb.  1462,  2. 

205,  6.    ich  fagiu  daz  ir  guot  getät  mac  euch  nimmer  wefen 
Hcit.    Die  Hds.  geben  hier  nach  derselben  Analogie  wie  toeren,  Herren, 
feheene  :  Icenc  etc.  getsete  :  ftaete.    Es  darf  nicht  an  getaete  :  Ilaete  ge- 
dacht werden.  Selbst  wenn  ein  getaete  nocA  der  2ten  st.  Deel,  besser  zu 
belegen  wäre,  als  es  mir  möglich  ist,  wo  ich  keine  anderen  mhd.  Beisp. 
anführen  kann,  als  Ottoc.  398b  fnndig  getet  (tuo  auch  der  A.  Plur. 
möglich)  u.  einige  Fälle  bei  Leyser  Pred.,   wo  sogar  18,  13  diu  taste 
steht,  Renner  (B.  A.)  3900  daz  fein  gutet,   Roth'*  Fred.  41  diu  guo- 
tate  tin  dieser  Hds.  ist  gew.  das  einfache  a  für  das  umgelautcte  ge- 
schrieben'), würde  ich  doch  bei  der  hier  angenommenen  Schreibung  blei- 
ben.   Wenn  die  Analogie  der  bei  201,  2  behandelten  Fälle  nicht  allein 
genügend  erschiene,  so  würden  Beispiele  aus  unserem  Ged.  wie  2543,  44 
diu  hefte  getat :  hat    9655,  66  IVltlVm  :  man    9709,  10  feltfän  :  kan 
10433,  34  def  man  :  feltfän    14367,  68  undanenäm  :  getan    14385,  86 
ungenämen  :  fäinen    14389,  90  undanenamen :  Tarnen  ja  sogar  a  auf 
urspr.  ae  in  gar  :  predigär  8760,  61  Beweises  genug  dafür  sein.  Dar- 
nach ist  also  209,  10  unftat :  miffetät ;  817,  18  minetat :  Hat.   1356,  57 
r.it :  flilt  (ftaete).   1983,  84;  4355,  56  Hat:  getat.    8035,  36  rat :  verrät 
u.  1832  getiit :  verlat  geschrieben  worden.  —  Die  Aufhebung  des  Um- 
lautes des  ä  lag  diesem  südostd.  Dialccte  sehr  nahe;  er  ist  eigentlich 
dort  niemals  ganz  durchgedrungen.    Das  gew.  statte  scheint  dort  von 
jeher  bis  auf  den  heutigen  Tag  mit  hellen  langem  a  flät  gelautet  zu 
haben,  während  das  unumgelautete  ä  vom  Dialccte  in  einen  mehr  oder 
weniger  nach  dem  o  oder  6  sich  hinneigenden  Laut  verwandelt  wurde. 
Daher  begegnen,  ganz  abgesehen  von  älteren  Beispielen ,  in  IVernher"'» 
Maria,   wo  viele  bairisch- österr.   Idiotismen   sich  finden,   Reime  wie 
maze  :  uinbcfaezcn  151,  29.    genseme  :  Adame  166,  28.    Adame  :  na.* nie 
151,  2.   zwäre  :  fundäre  179,  1;  179,  37.  etc.  elc.y  wo  die  Hds.  gew.  die 
schriftmässige  umgelautete  Form  giebt;  während  die  Aussprache  überall 
nur  den  reinen  a  Laut  geben  konnte.    In  der  Warnung  [Ztf.  /,  439) 
1823  zc  freunder  gebäre  :  zeware.  2029  den  grüezet  ir  undäre  :  gebäre. 
Kol.  Cod.  246,  47  ungebar(aerc) :  wär.    Ottoc.  330b  die  rät  (raete) : 
Chuonrät.    669b  träg  (traege)  :  flag.    727a  befwarn  (aeren)  :  varn.  Bei 
Phil.  ML.  12a  be Tweei-n  :  bewarn.   45a  jär  :  fwär  (fwaerc).    51a  fmäht 
(fruechet)  :  enhät.  75b  bar :  fwär  (fweerc)  u.  die  Assonanz  jähen  :  waere 
2R  — 
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227.  der  ruoinaer  ift  aller  fchame  vri.  bis  versteht  sich  von  selbst, 
dass  dieser  Vers  nicht  zu  accentuiren  ist:  der  raomaer  ift  aller  fch.  vri, 
sondern  dass  hier  eine  schwebende  Betonung  des  ersten  Fusses  rnomaer 

ift  angenommen  werden  muss.    Diese  schwebende  Betonung  des  ersten 
Fusses  ist  sehr  häufig  bei  unserem  Dichtet,    Manchmal  mag  es  aller- 
dings unentscheidbar  »ein,   ob  man  an  eine  solche  durch  die  Betonung 
ausgeglichene  Überladung  oder  an  Flisionen  und  Apocopen  zu  denken 
hat,   die  ja  hier  in  so  weitem  Umfange,  wie  kaum  irgendwo  anders. 
Statt  finden.    Folgende  Beispiele  scheinen  mir  am  besten  als  Überladung 
«.  schwebende  Betonung  aufgefasst  zu  werden:  280  wer  umbe  fi  werb, 
fi  fwige  baz.    282  vüegcnt  ir  manne  grdzez  leit.   285  and  vüeget  ir 
vriunden  grdzen  Ii»/..    297  Schallen  und  genden  fint  mir  fasere.  306 
ze  herberge,  da/  unedel  kint.    348  gedenken  An  fchalien  in  ir  muot. 
362  Ii  merkent  duz  beef,  daz  gnote  niht.    392  fwelichiu  fich  niht  fe- 
ilen lat.   419  wiszet  daz  et  mich  ühcl  flet.    500  ßtzet  ein  gefell  ze 
der  rehten  haut.   517  dem  volget  der  wirt  mit  eren  baz.  540  ein  ie- 
gelich  juncherre  guot.    671  Swer  vnlget  dem  nide  ode  dem  zorn. 
673  fwer  volget  dem  zorne,  fori  cht  und  tuot.   681  fwer  nidet  def  an- 
dern f«elikeit.  752  der  vnlget  dem  vihe  harte  fere.  788  beeret  fi  dan 
übel  nde  gunt.    825  waf  fi  gewaltigin  küneginne.    901  daz  bringet 
man  harte   In  Hie  vur.    913  def  libef  gebaerde  nnf  dicke  befcheit. 
1120  dicke  mit  lüge  harte  fehone.    1308  fd  merket  ein  biderb  man 
guot.  1687  uz  miner  materje  kernte  ich  verre.  2168  unfer  unftaetc  G 
vnlgt  mite.    2199  hluomen  und  loup,  obez  und  graT.  2429  fit  fi  fich 
niht  vereinte  mere.    2468  ze  Kcrlingen  ift  fi  niht  bliben.    2483  ze 
Tufkane  manf  niht  fuochen  fnl.   28()8  richtnom  macht  nieraen  forgen 
vri.  2920  Ii  Iber,  galt,  bürge,  lant,  diet.  2974  def  enift  tugent  deheine 
vrifl.   2999  fwenner  dan  hat  in  finem  muot.    3154  uner  im  von  finer 
('■rc  gefchiht.   3366  minnern,  der  meret  fine  not.  3498  reinen  mit  tu 
gent  und  mit  gunt.   3616  def  vorlobef  gedenkt  er  danne  niht.  3860 
niemen  ift  edel  niwnn  der  man.    3968  beizende  gefchiht  niemen  fo 
wo!.   4103  fchenden  IV»  vi!,  er  müge  mere.  4147  Von  der  unftaete  han 
ich  gefeit.    4544  zühtiget  mit  ungefchiht.   4584  faeliger  fi  danne  ein 
guot.    4808  daz  wetzet  dem  gnnten  finen  muot.  4895  guotef  in  dirro 
werlde  gefchchen.    4906  wizzet  daz  im  gefchehen  fol.  (Überhaupt 
häufig  dieser  Fersanfang  wizzet  daz ,    wo  freilich  die  durchaus  statt- 

•  •        hafte  Form  wizzt  so  nahe  liegt,   dass  eine  Entscheidung  fast  unmög- 
•         lieh  sein  dürfte.)   4949  niemen  weiz  vür  die  warheit.   5093  er  fnidet 
und  fliehet  in  vil  hart.  5105  er  erzent  unf  zeinr  ieglichen  vriß.  5270 
fo  hrinnet  der  riche  ficherlichc.   5271  waz  wirret  eim  manne  vanc- 
nulT.    5272  fit  Dänjel  nien  war  der  Lacnf.    5326  in  finer  armoot,  er 

5  hat  den  fin.   5387  So  fpricheftu  fliht  fo  fleht  man  in.'  5407  So  fpri 

cheftu  'man  begrebt  in  niht.'  5410  den  decket  der  hirael  harte  wol. 
5412  daz  wirret  dem  lebendigen  vil.  5456  man  vindet  in  in  der  helle 
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grünt.  5509  der  machet  im  dicke  hdhez  grap.  5693  Mich  dunkel,  ich 
liab  ein  lange  zit.   5699  nu  wil  ich  in  zeigen  vür  baz.   5777  daz  er 
dermit  ziuhet  zaUer  zit  Ifalls  hier  nicht  die  bei  zweisilbigen  Wörtern 
mitunter  vorkommende  Accentverschicbung  dermit  zu   lesen  erlaubt). 
5896  Man  würket  in  alter  und  in  jugent.    5948  Aigen  wil,  herfchafl 
unde  guot.    5958  und  bringet  in  in  die  höchvart.    5982  nach  gelull 
muoz  daz  reht  län,  wo  jedenfalls  nicht  zu  betonen  nä'ch  gelufi  rauoz 
däz  reht  lan,  auch  wohl  kein  zweisilbiger  Auf  lad  anzunehmen  ist,  so 
wenig  wie  5983  der  geluß  machet  harte  fleht.    5986  der  hücte  fich 
vor  def  ruoraer  «lac.   6016  der  dehein  dinc  erahten  kan.    6111  Wir 
warnen  durch  richtiiom  und  durch  guot.    6112  Aigen  zera  oberiAen 
guot.   6246  minnet  die  tugent  harte  verrc.  6512  hulfez,  daz  wa;r  der 
rät  min.  6592  wolden  Ii  haben  goteT  hulde.    6597  IV>  würbe  wir  alle 
näch  tugent.  6610  werden  diu  werlt  berihtet  wnl.   6676  mit  wallen- 
dem pade,  peche  und  fwebel.    6682  doch  vcllet  dervon  här  unde 
fwarte.    6814  IV»  wizzet  doch,   Twer  mit  rehte  gät.    6898  daz  wizze 
wir  alle  wir  war.   6899  den  kinden  verfmäht  Im  meiAerfchaft.  7004 
ah ten,   daz  ill  Tin  heller  Gn.   7130  ditimüete  fin,  der  mac  niht  vil. 
7247  To  iA  er  ze  nihtc  anderf  guot.    7941  Kiufchc  Toi  dir  den  zoum 
geben.  7819.  Unkiufche  unde  Träkeit.  7553  vehten  mit  der  untugende 
fchar.    7679  rieher  dan  unfer  guot  getät.    7704  Teilten  an  alter  and 
an  jugent.  7733  nu  merket  an  nnf  gröz  nerrifcheit.  7886  din  herre, 
da  von  fö  volge  mir.   7895  an  herren  iA  weder  gröz  noch  kleine. 
7973  man  fprichet  'den  hafen  vienc  der  man.1   7987  din  herre  mac 
dir  gefchaden  wol.   8014  und  fprechen  rdu  müh  teil  euem  gar.'  8035 
der  boefe  ratgebe  mit  brcfem  rät,  wo  auch  im  zweiten  Fuss  eine  ähn- 
liche schwebende  Hetonung  angenommen  werden  muss,  ähnlieh  wie  es 
die  von  Lachm.  z.  Iw.  33  ,  6518  ,  7212  behandelten  Beispiele  zeigen  rät- 
geh'e  mit.    8134  und  vlizet  er  fich  mit  allen  Ii n neu.    8221  die  heili- 
gen liten  und  weihe  not.  8380  gemifchet  mit  rehte  /.aller  v rill.  8414 
anderf  man  niht  vervangen  hät.    8614  danne  nach  6ren  unfer  finne. 
8837  Nu  merket  waz  finne  der  müge  hän.    8892  nimmer  begrifet  un- 
fer deheiner.    8896  der  einem  man  abe  brechen  kan.   8904  man  bin- 
det da  wünnecliche  lere.  8987  wan  lantrehten  nach  gewonheit.  9423 
gehabt  fich  ein  ficche  beefiiehe.  9931  diu  mäze  fol  fin  an  allen  din- 
gen.   9951  diu  mäze  riht  bürge  unde  laut.    10034  der  hüete  daz  er 
niht  trinke  vil.    10163  und  fprichet  'ich  hietz  getan  baz.'   10229  die 
heiligen  geziue  finer  mifietät.    10782  er  wände  got  fin  in  finem 
lande.    11566  und  tuot  dermit  dicke  gröze  funde,  wo  nicht,  wie  bei 
5777  möglich  ist,  an  dermit  gedacht  werden  kann.    11598  und  minnet 
den  flehten  wec  vil.    11865  er  vcllet  aireAe  in  die  fchulde.  12088 
bezeigten  unf  gröze  diumnot.    12834  dienen  got  anderf  den  fi  fohlen. 
13041   der  arme  gaeb  dicke  guoten  rät.    13180  c  erkant:  hüete  fich 
vor  riuwe.    13271  diu  wilden  tier  vorhten  über  al.    13495  der  iß  ze 


mehtic  und  hat  ze  vil,  wo  freilich  auch  bei  der  Betonung  der  ifi'ze 
mehtic  und  hat  ze  vil  noch  Bedenken  genug  übrig  bleibt,  vielleicht  ist 
zu  lesen  der  ift  ze  mehtic  und  fr  hat  ze  vil,  denn  ein  mehtc  und  wird 
selbst  unserm  Th.  zu  hart  erschienen  »ein,  so  dass  der  ift  ze  zu  den 
öfters  vorkommenden  dreisilbigen  Aufladen  zu  zählen  wäre.  13495  von 
vorhte  daz  unreht  gefchiht.  13789  von  kalter  nature  kamt  diu  erge. 
13829  fwie  hohvertie  und  fwie  unraszic.  14119  zer  erge  raaterge, 
wan  wir  nemen.  14283  er  fenftet  mit  gäbe  Tin  leben.  14339  diu  milte 
nimt,  daz  fi  gelte  innre.  14880  ervüllet  daz  er  gelefen  hat.  —  Ich 
verweise  über  diese  der  älteren  deutschen  Poesie  ausserordentlich  geläu- 
fige Art  der  Betonung,  die  nur  aus  der  Natur  der  ersten  Hebung  zu 
erklären  ist  —  sie  überwiegt  an  Kraft  so  sehr,  dass  sie  leicht  eine  sol- 
che Vertheilung  auf  zwei  Silben ,  denn  diess  u.  nichts  anders  ist  die  so- 
genannte Überladung  des  ersten  Fusses,  ertragen  konnte  —  auf  Lach- 
mann  %.  Iw.  309  u.  die  dortigen  Citate  aus  seinen  Anmerk.  z.  Nibel  «. 
Klage.  Die  kunstgerechtesten  Poeten  seit  dem  Beginn  des  13.  JaArft. 
en  sie  freilich  vermieden  u.  je  mehr  das  Prinzip  der  Sy Ibenzählung 
Aufnahme  kam,  desto  mehr  musste  die  Möglichkeit  dieser  Freiheit 
verschwinden.  — 

238.    zihlichen  Aier  u   242  hat  den  jüngeren  Hds.  so 
lieh  geschienen,  dass  sie  es  meist  getilgt  u.  durch  ganz 
jecturen  wie  zitlichen,  zegelichen  ersetzt  haben.    Der  Sinn  des  Wortes 
ist,  so  sich  benehmen,  sprechen,  dass  auf  den  andern  ein  böser  Schein 

jullt.   

280.  wer  umbe  11  werb.  A  hat  fei.  Über  die  Quantität  von  fi, 
als  Fem.  des  Pron.  der  Seen  Fers.  Singul.  —  denn  als  Plur.  aller  Ge- 
nera ist  es  regelmässig  kurz  u.  nur  für  das  Neutrum  erscheint  hie  «. 
da  die  Form  flu  —  ist  bei  Thom.  nur  mit  Mühe  zu  entscheiden.  A 
giebt  gew.  die  Form  fi ;  ausserdem  bezeichnet  er  i  fast  ohne  Schwan- 
ken mit  ei ,  also  ist  anzunehmen ,  dass  er  auch  hier  diesen  Unterschied 
gewahrt  habe.  G  hat  für  i  u  i  das  einfache  i,  die  Lautbezeichnung 
aller  andern  ist  durch  spätere  Einflüsse  zu  sehr  gestört,  so  dass  A  eben 
auch  hier  wie  so  oft  den  einzigen  Anhalt  gewährt.  Darnach  habe  ich 
denn  als  Grundform  für  Th.  fi,  eine  Form,  die  überhaupt  den  südlichen 
Dialecten  mundgerechter  gewesen  zu  sein  scheint  als  fi,  angenommen  u. 
durchgeführt.  Die  Fälle  des  Vorkommens  von  fei  schienen  sich  ur- 
sprünglich nach  einem  bestimmten  Prinzip  ergeben  zu  haben,  das  aber 
dem  Schreiber  von  A  nicht  mehr  erkennbar  gewesen  sein  muss.  Es 
kommt  gewöhnlich  nur  in  Stellen,  wo  es  metrisch  oder  durch  den  Sinn 
besonders  betont  ist,  vor.  Darnach  habe  ich  seine  Anwendung  zu  regu- 
liren  versucht*  Es  steht  desshalb  meist  in  der  Hebung  —  obgleich  na- 
türlich nicht  jedes  in  die  Hebung  gesetztes  fi  verlängert  zu  sein  braucht 
mm,  hier  jedoch  wohl  auch  in  der  Senkung  zulässig,  als  eine  Art  von 
Gegengewicht  gegeut  die  überladene  Hebung.    Wenn  man 
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die  unter  227  gesammelten  Beisp.  vergleicht ,  so  wird  man  öfter»  einer 
ähnlichen  Erscheinung  begegnen.  Nach  einer  so  ausserordentlich  ver- 
stärkten Hebung  verlangt  auch  die  Senkung  gerne  ein  grösseres  Ge- 
wicht, s.  B.  825  waf  Ti  gewaltigiu.  2168  onfer  unßaete.  2708  rieh- 
taom  macht.  4177  Von  der  unftaete  etc.  —  Im  Reime  ist  selbstverständ- 
lich ft  gesetzt,  z.  B.  2301,  2  H  :  bi.  3385,  86  t*.  sonst.  Ebenso  wie  bei 
fi  die  kurze  Form  die  regelrechte  ist,  neben  der  nur  als  Ausnahme  fi  u. 
hie  u.  da  für  V.  /.  PL  Neutr,  fiu  vorkommt,  ist  sie  es  auch  bei  na  u. 
da.  Bei  na  jedoch  erscheint  ein  Paar  Male  die  bekannte  Zerdehnung 
nuo,  die  ich  ebenfalls  mit  möglichster  Ermittelung  des  hier  stattfinden- 
den, diesem  Sprachdenkmale  individuellen  Gebrauches  gesetzt  habe.  — 

305  u.  folgende  ist  von  mir  nach  der  sehr  verwirrten  Überlieferung 
der  Ilds.  wenigstens  so  ergänzt  worden,  dass  ein  Sinn  herauskommt, 
was  von  keinem  einzigen  der  hds.  Texte  an  dieser  Stelle  {bes.  gilt  diess 
für  308,  9)  gesagt  werden  kann.  Möglich  dass  in  308  statt  des  dop- 
pelten geben  G  mit  seinem  Ich  wer  fö  vi!  den  t'orzug  vor  A  verdient, 
der  in  Verbindung  mit  den  andern  ein  doppeltes  geben  überliefert  — 
Der  Sinn  bliebe  der  nämliche,  — 

312.  und  müet  in  alfo.  Diese  corripirte  Form  ist  die  einzige  TA.  ft 
geläufige.  Von  einem  müejen,  müewen  oder  müeen  mit  Hiatus  ist* 
nach  den  hier  unzweifelhaft  glaubwürdigen  Andeutungen  von  A  keine 
Spur.  Selbst  G,  der  sonst  dergleichen  corripirten  Formen  nicht  geneigt 
ist,  giebt  sie  hier  doch  auch  gew.  Das  Schwanken  der  andern  ist  we- 
der für  noch  gegen  anzuführen.  Ein  anderer  aus  den  Reimen  herge- 
nommener Beweis  für  diese  Form,  die  wiederum  auf  dem  Gebrauche  des 
lebendigen  Dialectes  jener  Gegenden  zu  beruhen  scheint,  -wie  sie 
denn  auch  so  häufig  bei  U.  v.  Lichtenstein,  dem 
Form  bet  Ottocor  findet ,  sotrd  tu  der  nächsten  sinm. 

clichcn   tuot  der  ftnen  gefellen  alfo  muot. 


319,  20.  ungeflehticlichen  tuot  der  ftnen  gefellen  all»  muoi 
nngen.  ist  eine  gute  Ergänzung  zu  den  Gramm.  II,  662  u.  Hahn  Mhd. 
Gr.  II,  61  gesammelten  Beispielen  von  erst  später  bei  der  Composition 
mit  -lieh  zugetretenem  -ec.  Das  unzusammengesetzte  Adject.  steht  hier 
dazu  gleich  daneben,  322  diu  angellahter  mnotef  Bot.  —  Das 
relaut  et  e  uo  ist  ganz  in  derselben  Weise  zu  beurtheilen,  wie  die 
unumgelauteten  a  und  6  im  Reime.  Derselbe  Fall  begegnet  787,  88 
behoote:daz  gnote.  1387  ,  88  ;  7583  ,  84  ;  9523,  24;  14091,  92  welen 
maoz:redc  fuoz.  3671,  72  in  finem  muote:  von  finer  gnote.  4345,46 
aller  gaote :  an  Astern  moote.  4375  ,  76  an  gnote  :  fwach  gemuote. 
6391,  92  phruont(phrüende):  tuont.  6701  tuot:  ftner  unguot (ongücte). 
8372,  73;  11567  ,  68  tuot:  diu  gotef  guot.  9083  ,  84  (1  guotrund  wä 
vor  fich  der  fieche  behuot.  9097,  98  behuoten :  maoten.  9517,  18  ge- 
ruorde  (gahruorida) :  ruorde  (tetigit).  10135  ,  36  Tin  überniuot:an 
folhe  guot  (100  übermüde  allerdings  auch  statthaft,  aber  gegen  die 
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hier  einmal  ziemlich  consequente  Überlieferung  der  Hds.  wäre).  10671, 
72;  10959  ,  60  übermuot :  gerauot  (gemuete),  daneben  freilich  auch 
z.  B.  10682,  83  äbermüete,  gemuete.  11611,  12  daz  man  behuot :  roit 
flnem  hl  not.  12059  diumuot  (adj.)  :haz  getuot.  12202,  3  abe  tuon  : 
kuon.  12391,  92  ein  herre  tuon  :  wefen  kuon.  Ja  sogar  1320,  21  und 
welch  bein  und  weihe  vuoz  ez  biet,  daz  felhe  tuon  muoz,  100  der 
Conj.  müeze  keinen  Sinn  gäbe.  —  Vielleicht  ist  auch  da»  von  Lachm. 
Lesarten  z.  Iw.  p.  414  Note  allein  wegen  seiner  Reimbindung  auf  buoze 
u.  unmuoze  angenommene  Fem.  diu  gruoze  neben  der  gruoz,  von  wel- 
chem sich  sonst  weder  ahd.  noch  mhd.  Beispiele  meines  Wissens  finden, 
nichts  weiter  als  der  Ptur.  des  AI.  gruoz  mit  verschwiegenem  Umlaut.  — 
352.  daz  er  dä  ze  holze  waere.  Ein  allgemein  geläufiger  sprich' 
wörtl.  Ausdruck  wie  aus  j.  TU.  {.Hahn)  2350  hervorgeht:  ich  fürht  daz 
man  nu  künde  den  der  gerner  ze  holze  gewclen  were  danne  er  die 
brücke  folde  Hten. 

357  ,  58.  daz  der  per  wirt  nimmer  ein  guot  Hoger.  Ebenso  gut 
könnte  auch  fingsr  dafür  geschrieben  werden,  wie  aus  Anm.  zu  987,  88 
hervorgehen  wird.  Das  Sprichwort,  dessen  Volkstümlichkeit  durch  das 
bekannte  Mährchen  vom  klugen  Schneiderlein  erhärtet  wird,  wird  ge- 
wöhnt, in  anderer  Wendung  gegeben,  z.  B.  einen  wilden  bern  noch 
fenfter  harfen  lera  Hagen.  AIS.  II,  373»  oder  man  leret  einen  bern 
ä  den  falter.  j.  Tit.  732,  4.  — 

381,  82.  wert.4*r*bede  är.  Da  im  allgem.  TA.  sich  kein  Beden- 
ken daraus  macht,  k*  *tumpfen  Reime  Apocopen  zu  gebrauchen,  so  kann 
diese  nicht  auffallen.  Lange  11»  kurze  Vocale  finden  sich  auch 
bei  ihm  gebunden:  a  :  ä,  sogar  1 :  i  etc.,  so  also  hier  auch  e :  e,  stehe 
vor  einfachem  oder  Doppelconsonanten.  449,  50  er :  er  (honof).  649, 
50  daz  iß  der:  zühte  ler  =  8961,  62.  Am  wenigsten  auffallend  her: 
mir  169,  70;  1269,  70;  1438,  39  (wo  als  Druckfehler  märe  steht) ;  8725, 
26.  er  :  uner  1281,  82.  niim'r  :  ger  1783,  84.  hin  uud  her :  mär  2233, 
34;  2497,  99.  hin  und  her :  ftr  2653,  54.  fwer :  er  3151,  52.  Ahn- 
j.  liehe  Beispiele  2929  ,  30  ;  2933  ,  34  ;  3613,  14  etc.  Auffallend  2625  ,  26 
mer  (mare)  :  her.  Vor  Doppele  uns  geärt :  wert  1442,  43.  unwert :  gärt 
2001,  8.  wert:  gekört  2224,  25  ;  2464,  65.  gert:mert  9111,  12.  unge- 
lert :  gert  9354,  56.  kern  :  lern  (=  lernen)  10675,  76  (mit  Ausstossung 
des  en,  wie  in  den  Anm.  6  erwähnten  Fällen).  —  Ebenso  zu  beurtheilen 
sind  die  Reime  herren  :  eren  377.  78.  herre  :  lere  387,  88.  verre  :  lere 
1687,  88.  kören:  herren  1691,  92.  herre :  märe  2093,  94.  merer  :  vor- 
drer 2253,  54.  färe:  herre  3113,  14.  märe  :  herre  3623,  24.  herre  :  ni- 
märe  7881,  82  ;  7985,  86;  ja  sogar  herr :  Tper  3259,  60.  Ich  habe  kein 
Bedenken  getragen,  die  verkürzte  Form  herre,  für  die  die  Hds.  stim- 
men u.  die  überhaupt  damals  schon  als  die  geläufige  angesehen  werden 
muss,  zu  setzen ;  so  gut  verre  auf  färe  gebunden  wird,  ebenso  gut  kann 
dies»  auch  mit  herre  geschehen.  — 
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423,  24.  wizzen  :  fitzen.  Ähnlich  Servat.  3189  (Ztf.  V.  171)  wäzte 
:azte.  Kolocz.  183,1005  gevazzet :  gefatzct.  Ottoc.  357b,  399b  un- 
nutz :  guz.    Lieders.  LXXII,  85  wilTeß :  gefitzeß.  — 

452.  ane  hüllevarn.  Ich  kenne  kein  mhd.  hüle  mit  einfachem  I, 
sondern  nur  ein  hülle,  ahd.  hulja,  hulla.  Zwar  steht  bei  Ottoc.  183b 
ze  hül  To  Fol  er  tragen  hie  ein  einyehten  mantcl  grawen;  indessen 
ist  diess  eben  nur  die  apocopirte  mit  einfachem  1  geschriebene  Form  für 
hülle.  Auch  hier  scheint  der  Irrthum  in  einige  Uds.  durch  die  gegen 
den  gew.  Gebrauch  Th.  mit  einfachem  Auslaut  geschriebene  apocopirte 
Form  in  453  entstanden  zu  sein.  Die  jüngeren  Hds.  geben  wirklich 
das  regelm.  hülle,  freilich  auch  453,  wo  es  gegen  den  Fers  verstösst. 
Die  Seltenheit  des  Ausdrucks  hat  die  Glosse  phele,  mantel  hervorge- 
bracht, wie  auch  im  Renner  425  raentel  oder  hüllen  steht,  wofür  der 
Frankf.  Druck  raentel  oder  hauben  setzt.  — 

491 ,  92.  gefallen :  welle.  Dieser  wohl  am  leichtesten  zu  verzei- 
henden ReimUngenauigkeit  macht  sich  Thom.  öfters  schuldig ,  z.  R. 
gleich  wieder  497,  98;  507,  8;  13189,  90  fnclle:  lime  gefeilen.  1017, 
18  ich  wil  daz  ir  einvaltic  herze  Fi  gar  min  angel  änc  (merzen,  100 
es  ganz  unnöthig  wäre,  das  st.  Fem.  diu  fmerze  anzunehmen.  14451 
steht  allerdings  ein  folher  fmerze  :  üz  finem  herze  nach  den  Hds.;  es 
fragt  sich  aber,  ob  nicht  auch  hier  herzen  zu  lesen  ist,  wie  2091,  92 
ein  fehentlicher  fmerze  :  herzen  wirklich  steht.  1464  :  66  ungevuogen  : 
gnuoge.  2011,  12  daz  muoz  gezierde  dem  riter  (In :  hie  fult  ir  nu 
merken  bi.  2505  ,  6  wizzn  derbi :  fin.  6309,  10;  1023  ,  24  fin  :  da  bi. 
6607,  8  fin  :  bi.  2943,  44  dri :  fin.  2.>33,  34  geHn  :  gefwi.  8909,  10  vri 
:  fin.  9343,  44  fin  :  erzeni.  Überall  nur  fin  eile,  nie  suus.  Indessen  ist 
doch  nicht  an  eine  apocopirte  Infin.-Form  fl  zu  denken.  Diese  mag 
den  mehr  mitteldeutschen  Sprachdenkmalen  angemessen  sein,  dürfte  hier 
aber  vergebens  gesucht  werden.  Am  wenigstens  können  Inf.  Form  wie 
lern,  erkenn  etc.  angeführt  werden,  weil  diese  nicht  durch  Apocope  des 
n,  sondern  Elision  des  e  entstanden  sind.  Andere  Reisp.  von  fehl,  n  im 
Reim  aus  Th.  sind  2415,  16  trücken :  gelücke.  2487  ,  88;  10471,  72 
Laraparten  :  harte  (ich  wenigstens  kenne  keine  Form  Lamparte).  6351 
52  vüezen  :  müeze.  9861,  62  meißerfchefte  :  kreften.  11375  miflevalle 
:fchallen.  11731,  32  landen  :  hande.  Daher  habe  ich  auch  12877,  78 
brunnen  :  funne  nach  den  Hds.  geschrieben,  nicht  das  so  nahe  liegende 
brunne  :  funne  oder  brunnen :  funnen.  —  In  den  älteren  Oed.,  z.  R. 
Kaiserchronik,  JVernh.  Mar.,  ist  dieselbe  Freiheit  unzählige  Male,  der 
noch  älteren  ganz  zu  geschweigen,  wo  sie  an  u.  für  sich  zugegeben 
werden  muss.  Aber  auch  später  findet  sie  sich,  z.  R.  im  Kol.  Cod. 
123;  231,  32  alfd  we :  noch  gellen.  137;  328,  29  laß  beßen  :  zwuo  e. 
129;  4,  5  fin  :  bi.  130;  48,  49  ob  er  icht  vifche :  mocht  erwifchen. 
138;  358,  359  zuo :  gevater  waz  fol  ich  tuon.  etc.  etc. 

514.  15,  16.    der  wolf  izzet  gerne  eine  etc.  sieht  aus,  wie  eine 
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ziemlich  genaue  Übertragung  einer  Stelle  des  Petrus  Alph.  XX,  9.  Des- 
sen Cap.  XXV III,  7.  Die  ergo  quomodo  ubique  debeam  comedere  Arzt 
unter  allen  mir  bekannten  früheren  u*  späteren  Tischzuchten  aus  den 
verschiedenen  Literaturen  des  Mittelalter*  mit  dieser  hier  die  meiste 
Ähnlichkeit.  Dieselbe  ist  nach  meinem  Dafürhalten  nur  eine  ganz  ge- 
wandte u.  nette,  auch  nach  Thom.  Weise  noch  mehr  aufs  praetische 
gewandte  Paraphrase  jener  des  Petrus,  den  TA.  überhaupt  wohl  gekannt 
Ii.  wie  sich  ergeben  wird,  auch  sonst  verschiedenlich  sehr  stark  benutet 
hat,  ohne  seinen  Kamen  zu  nennen.  Unsere  Stelle  lautet  (XX,  9):  haec 
autera  eil  natura  canif,  eni  faverunt  illi,  quormu  unuf  anferre  eibum 
alii  cupit.  Sed  Ii  nataram  cameli  fequerentur,  minorem  naturam 
imitarentur.  10.  Nam  talif  eil  natura  cameli:  Quandocunqtie  infimul 
datur  praebenda  multif,  nulluf  eorum  comedit  donec  omnef  fimul  co- 
medant.  Das  folgende  hat  Thom.  mit  richtigem  Tact  ganz  übergan- 
gen: Quod  Ii  unuf  infirraatur  ita  qnod  nequeat  comedere,  donec  re 
moveatur  alii  jejunabunt.  —  Thom.  hat  als  Gegensatz  zu  dem  Kamel 
den  wirksameren  Wolf  gesetzt,  vielleicht  mit  Erinnerung  an  Seneca  Ep. 
i,  8  Nam  fine  amico  vnceratio  leonif  ac  lupi  vita  eil.  — 

525.  daz  ift  hüffch  und  guot  zen  ougen  wird  ebenfalls  am  leich- 
testen an  P.  A.  1.  c.  XXVIII,  9  angeschlossen:  Holt  prandium  manuf 
ablue,  quia  phyficura  eil  et  curabile.  Ob  hoc  enim  multornm  oculi 
deteriorantur,  quoniam  poft  prandium  manibuf  non  ablutif  tergun- 
tur.  — 

543  ,  44.  gerne  feit:genote  vreit.  AD  bestätigen  diesen  etwas 
auffallenden  Reim,  vreite  findet  sieh  ausser  dem  Reime  6825  (daneben 
6827  vrägte);  geyreit  2537.  Hei  Ottoe.  109b  steht  gefrait :  arbait.  501b 
frait.  Roth  Pred.  42  fraite.  Lieders.  (Teichner)  CCXII,  9,  10  fraigt: 
frumltait  1.  c.  43,  44  fraigt  er:haiter.  Übrigens  könnte  man  recht  gut 
fagt:  Tragt  oder  faget :  vräget  hier  dafür  schreiben,  wenn  nicht  gerade 
das  Ausweichen  der  andern  Hds.  einen  Beweis  für  die  Achtheit  der 
Überlieferung  in  AD  abgäbe,  — 

599,  600.  unc  vorht :  verlorn  der  l»  re  port  giebt  A  allein.  Die 
andern,  selbst  D  gew. ,  vermeiden  mit  grosser  Ängstlichkeit  derartige 
Reime,  welche  ausserdem  sich  finden  2435,  36  ir  Torht :  und  ouch  dort. 
2847  ,  48  ane  Torht :  geladen  dort.  5585  ,  86  dort :  groze  vorht.  6687, 
88  amme  ort :  Tin  vorht.  3331,  32  brüht  :  ftat.  1801,  2  lieht: biet. 
3247,  48  liht:zlt.  1947,  48  behuot :  yerfuoht.  8187,  88  erfuoht:  tuot. 
5227,  28  yerfuoht:  muot.  Analog  dann  auch  6527,  28;  6539  ,  40  er- 
yollen :  enpholhen.  Nach  diesen  Beispielen  ist  1877,  78  niut:yliuht 
von  mir  geschrieben,  wo  weder  durch  nicht:  vi  ieht  noch  auch  durch 
niuwct :  vliuwet  die  äusserliche  Gleichheit  des  Reims  gegen  das  unver- 
j^fälschtc  Zeugniss  von  A  hergestellt  werden  darf.  Aus  sprachlich  ver- 
wandten  früheren  u.  späteren  Denkmalen  führe  ich  an:  Dicm.  9,  14 ; 
246,  20  antwurte :  gewarnte.   T6d.  Geh.  717  fehlet  :niht  (d.  h.  nicht). 
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Wem.  Mar.  154,  32   Worten :  crfnrlitcn.    158,  16  worden :  vorhten. 
170,  34  ruote  :  fiiohtc.   Kaiserchr.  447  diettniht.  483  borten  :  vorhten. 
1172  braht:rtit.    Phil.  ML.  19»  erhört :  vorht.    21»  ervorht :  erhört. 
2.-i    fchiet :  niht.  22b  fchuolen  :  bevulhen.  35»  fchriet  :niht.  51»  fmaht 
:  ciili.it.   57*  bevalh  :  Aal.    Lieders.  CXXIV,  365  ane  fort  (ane  vorht) 
:  cloAerf  port.  Stf.  Ilelbl.  II,  1368  gebrähte  :  nste  (pJ.  von  nät).  Ottoc. 
664b  abe  präA:nächA,  wo  nicht  nöthig  ist,  nasA  zu  corrigiren.  t'ergl. 
auch  Huhn  zu   Lanzel.  3416,    wo  auf  seine  nihd.   Gramm.  41  vcrwie-^L  jg| 
sen  wird.    Der  dort  beigebrachte  Reim  Parziv.  222,25,  26  ort :  n ner- 
vo rt  gehört  ganz  in  diese  Kategorie.    Ich  glaube  nicht,  dass  man  sich 
bei  den  oben  aus  Th.  u.  anderen  südd.  Schriftstellern  gegebenen  Bei- 
spielen eine  wirkliche  Ausstossung  des  h  durch  die  Aussprache  zu  den- 
ken habe  1)  weil  A  u.  die  meisten  Ilds.  der  anderen  H'erke,  aus  denen 
die  obigen  Citate  entnommen  sind,  keine  Spur  davon  zeigen.    Der  son- 
stigen Gewöhnung  ihrer  wie  der  meisten  übrigen  Schreiber  der  Zeit 
liegt  eine  vollständige  Gleichmachung  der  Reimwörter,  selbst  auf  Kosten 
der  Grammatik,  zu  nahe,  als  dass  nicht  Spuren  des  Gegcntheils  sorg- 
fältig beachtet  werden  müssten.    2)  weil,   wie  oben  nachzuweisen  ver- 
sucht wurde,  eher  eine  Verstärkung  als  eine  Abschwächung  des  h  in 
damaliger  süddeutscher  Aussprache  vor  Conson.,  besonders  vor  t,  anzu- 
nehmen ist.    Damit  hängt  seine  gleichzeitig  immer  weiter  greifende  Ab- 
schwächung zwischen  Vocalcn  zusammen  oder  ist  eigentlich  nur  die  an- 
dere Seite  derselben  Spracherscheinung.    Formen,  wie  na?A  oder  naA  = 
naeheA  sind  auch  für  diese  Zeit  u.  Gegenden  nicht  in  Abrede  zu  stellen, 
obgleich  nichts  hindert,   daneben  die  auch  wirklich  erhaltenen  nrehA  = 
nschA  zu  behaupten  (s.  o.  den  aus  Ott.  beigebrachten  Reim).    So  wird 
man  also  nach  der  Anweisung  der  Hds.  bei  Th.  u.  überhaupt  in  ähn- 
lichen Fällen  hd:alfö  oder  wie  Lanzel.  4541  gezö:dö    4794  zo:hö 
su  schreiben  haben,  während  vor  Cons.  entschieden,  wenigstens  für  jene 
älteren  Reisp.  bei  Thom.  u.  in  den  anderen  gegebenen  Citaten,  das  h  als 
eine  Ungenauigkeit  des  Reimes  u.  nicht  bloss  als  ein  Mechanismus  der 
Orthographie,  welcher  die  lebendige  Ausprache  nicht  repräsentirt,  fest- 
zuhalten ist.    Nach  meiner  Ansicht  muss  man  auch  in  der  erwähnten 
Stelle  des  Parz.  nach  den  nicht  zu  verachtenden  Cod.  D  u.  Ggg  uner- 
vorht  setzen  u.  sprechen.    Für  spätere  Zeit  u.  überall  da,  wo  mittel-  v. 
niederdeutsche  Einflüsse  nachweisbar  sind,  gebe   ich  genau  treffende 
Reime  wie  vort :  dort  selbstverständlich  zu.  —  Nach  dem  oben  Gesag- 
ten kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  auch  bei  Lanz.  3415,  16 
wort :  geworht,  aber  5182  nicht  nothwendig  gefchuoht :  guot  (c/.  Lachm. 
Iw.  4928)  zu  setzen  ist,  namentlich  wenn  man  die  Einflüsse  des  heimi- 
schen Dialectcs  bei  Vir.  v.  Z.  erwägt,  der  mehr  wie  jeder  andere  für 
die  sorgfältige  Erhaltung  der  Guttural- Aspirate  gestimmt  war. 

606.  daz  fi  niht  fprechen  min  dan  wol.   Diese  Formel  min  danne 
ist  Thom.  sehr  geläufig,  z.  R.  1660  nien  fp reche  min  dan  wol.  3090 
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iht  min  dan  wnl.  4000  tuot  min  dannc  wol.  12573  daz  man  men  tuo 
min  dan  man  fol.  Bei  anderen  findet  sich  anderf  für  min  ganz  in  der 
gleichen  Anwendung:  nndeiT  danne  wol  fprechen ,  tuon  etc.  Es  ist 
eben  auch  eine  der  unzähligen  Umschreibungen  der  directen  Negation, 
welche  die  ältere  Sprache  im  Bedürfniss  grösserer  Lebendigkeit  des 
Ausdruckes  so  sehr  liebte.  — 

Gl 7  — 635  scheinen  mir  eine  freie  Übertragung  u.  Bearbeitung  von 
Hildeb.  Phil,  de  utili  et  mor.  (ed.  Beaugendre)  p.  982  hü'  ita  fe  ha- 
bentibnr  adolefeentif  fit  officium  majorer  natu  vereri  et  ex  hif  eli- 
gere  probatiflTimof  quorum  confilio  utitur  verbunden  mit  Sen.  Ep.  I, 
11  Aliquif  vir  bonuf  nobif  eligcnduf  eil  ac  femper  ante  oculof  ha- 
benduf,  nt  fic  tamqunm  illo  fpectante  vivamuf  ot  omnia  I. im  quam  illo 
vidente  faciamuf.  Senecä'a  Stelle  ist  offenbar  selbst  wieder  die  Quelle, 
aus  welcher  IHM.  nach  seiner  gew.  Weise  paraphrasirend  geschöpft  hat. 
Es  wird  sich  auch  sonst  diese  doppelte  Einwirkung  der  ursprünglichsten 
Quelle  in  Scncca  oder  einem  andern  Alten  u.  der  abgeleiteten  in  Hilde- 
bert auf  Thom.  erweisen.  — 

700.  er  müht  dannoch  gern  haben  rat.  Wie  ist  dieser  Vers  me- 
trisch zu  construiren?  An  han,  wodurch  wenigstens  eine  äusserliche 
Möglichkeit  gegeben  wäre1  ihn  in  das  gew.  Schema  zu  zwingen,  darf 
nach  den  Hds.  nicht  gedacht  werden.  Vielleicht  ist  hier  eine  unregel- 
mässige Betonung  er  müht  dannoch  gern  haben  rät  anzunehmen.  Eine 
Reihe  von  Stellen  scheint  dafür  u.  für  noch  grössere  Freiheiten  bei  Th. 
zu  sprechen,  dannoch  ist  an  u.  für  sich  nicht  auffallender  ah  niemere, 
i  cd  och  oder  mit  Vocalschwächung  nimerc,  idoch  u.  dergl.  Dagegen 
steht  812  der  und  diu  triegent  lieh  gar,  wo,  wenn  man  nicht  eine  Ver- 
kürzung triegnt  fich  für  den  vorletzten  Fuss  annehmen  will,  kaum  an- 
ders als  triegent  fich  zu  betonen  sein  dürfte.  1773  ein  herre  fol  fchiu- 
hen  die  breite.  5079  gnt  der  erzent  unf  zaller  Trift.  7367  fwer  ze 
vruo  f  noch  et  daz  guot.  8000  ir  fult  wizzen  daz  fin  gebot  (doch  vergl. 
3957  am  Schlüsse  der  Anm.  6).  13228  der  ei  im  diep  hadiet  durch 
guot.  '14245  daz  fi  enkunnen  Herben  noch  leben.  Verglichen  mit  Be- 
tonungen, wie  Klage  1156  hegnnde  breften  daz  bluot.  1380  daz  ir 
von  herzen  daz  bluot  u.  den  von  Hahn  zum  Stricker  p.  102  beigebrach- 
ten Stellen  aus  dem  Stricker  «.  Parziv.  würde  sich  eine  solche  Accent- 
versetzung  gerne  in  zweisilbigen  Wörtern,  deren  erste  Sylbe  Hebung  und 
Senkung  zugleich  enthält,  finden.  Barnach  würde  812  mit  überladenem 
1.  Fuss  zu  betonen  sein:  der  und  diu  triegent  fich  gar.  Ebenso  1773 
ein  hcr're  Toi  fchiühen  die  breite.  7367,  13228,  14245,  die  zweisilbige 
Auflade  haben,  gekörten  unter  dieselbe  Kategorie.  Andere  Beispiele, 
wie  2082  ja  mohteftu  wol  fchamen  dich.  7921  daz  fi  an  krißenlich 
dinc  lebent.  11605  die  marterxr  varnt  alfo  drat,  Hessen  sich  entweder 
auch  so  fassen,  wo  man  dann  Contractionen  mühtftu  u.  martraer  anzu- 
nehmen hätte,  oder  sie  gehörten  unter  die  von  Lachmann  z.  Iw.  33«.  6518 
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besprochenen  Fälle  mit  schwebender  Betonung.  700  selbst  würde  ich  auf 
keinen  Fall  hieher  rechnen,  sondern  bei  der  oben  gegebenen  Erklärung 

*  einer  Accentverschiebung  in  dem  zusammengesetzten  Worte  bleiben.  Die- 
selbe Verschiebung  findet  besonders  häufig  bei  Thom.  in  den  mit  un  zu- 
mengesetzten  Wörtern  statt,  sofern  die  an  un  stossende  Sylbc  ursprüng- 
lich eine  hochtonige  ist.    Der  Hauptton  des  Wortes  springt  dann  auf 
diese  nach  gew.  Aussprache  tief  tonige  Sylbe  zurück,  z.  Ii.  950  iA  un- 
triuwe und  unzüht  da  Iii,  wo  ich  auch  untriuwe  für  ebenso  accentuirt, 
folglich  iß  un-  für  den  zweisilbigen  Auftact  halte ,  den  sich  Thom.  an 
Stellen  erlaubt,  wo  er  noch  viel  schwerer  ist,  als  hier.    2517  untriii, 
lüge  meineit  unftacte,  wo  auch  gegen  die  Schreibung  untriuwe  nichts 
einzuwenden   wäre,  wenn   sich  nicht  bei  TA.    eine   Neigung  zeigte, 
zwei  klingende  V  erse  mit  einander  zu  verbinden ,   von  denen  bloss  der 
eine  mit  Auftact  versehen  ist.    2560  wände  finr  unfteete  pin.   2900  er 
wirt  dem  bcefen  niht  unglir.he.   4080  wand  ir  fchande  ifl  unfr  uiierc. 
4102  mit  ir  tindinge  ir  mannef  lip.   4489  fö  meldet  der  untugende 
fchar.  4490  an  dem  untugenthaften  gar.  4600  To  ift  der  ein  unftelic 
man.  6483  dd  warn  die  unedelen  Heine.  6731  (i  underbindent  die  un- 
tugent.    7205  [wenn  der  unkiufche  eraltet  ift.    7417  daz  in  diu  untn- 
gent  nien  ziehe  nider.  7462  Erge  ift  gewafent  mit  uner  (:  fper).  7553 
velit.cn  mit  der  untugende  fchar.   12381  daz  er  gewinnet  mit  unreht. 
Nach  dieser  Analogie  sind  denn  auch  andere  Compositc  behandelt,  z.  II. 
armüot  4681,  4371,  6576  ,  8223.   molgraf  6467.    arbeit  8220.  diumunt 
9997.  trakeit  13440.  hüsvrou wen  9550.  gruntvlfte  3742.  snoniac  3172, 
8866.  hochvärt  4235.   boftilit  13919;  vielleicht  sogar  8173  pentekeit  = 
hehendekeit.    Mit  Fremdworten  wird  ohnehin  willkürlicher  verfahren: 
hier  begegnet  fi'n  palaf  zweimal  3004,  3012.    Unter  keine  der  aufge- 
stellten Kategorien  fügen  sich,  ausser  den  oben  bei  Anm.  6  schon  be- 
sprochenen Fällen,  wenn  man  sie  hieher  ziehen  will,  4554  und  wurden 
uzfetzic  etliche  (falls  man  nicht  etwa  üzfetzec  u.  eine  schwebende  Be- 
tonung  üzfetz'ec  etliche  annehmen  will).   7692  Tin  widerwertic  ir  un- 
dergebende,  womit  gar  nichts  anzufangen  ist.    13218  und  baz  rilltet 
fö  wizzet  daz,  wo  der  Vers  nicht  besser  wird,  wenn  man  das  sonst 
durchaus  zulässige  riht  setzen  würde.  —  Auch  ist  3029  To  päget  er  dan 
mit  den  nid  irren,   die  Betonung  den  nidaeren  kaum  zu  vermeiden  u. 
doch  auf  keine  Weise  als  durch  das  Bedürfniss  des  Verses  zu  rechtfer- 
tigen.   Für  eine  Hervorhebung  von  den  ist  sonst  gar  kein  Grund  vor- 
handen; anders  ist  es  6145  er  ift  niht  einer  der  rihtar.  wo  der  Nach- 
druck des  Sinnes  auf  der  füllt  und  die  Accentuation  im  Verse  also  gar 
kein  Bedenken  hat.  — 

757.  unf  widerget  niht  diu  zit.  Die  getrennte  Form  wider  gen 
wäre  hier  in  der  Bedeutung  revertitnr  wohl  die  erwartete,  denn  im 
allgemeinen  gelten  für  die  mhd.  Zusammensetzungen  mit  wider  die  von 

*  Grimm  II,  878,  79  entwickelten   Grundsätze.    Indessen  kommen  doch 
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taue  vor,  wo  wider  in  der  entschiedenen  Bedeutung  von  retro  u.  rur- 
fuf  untrennbare  Compositionen  eingeht,  so  Myst.  /,  109,  15  widerraachte 
her,  refecit.  Ztf.  Vlll,  231  min  leben  daz  widerblüeget  in  mime 
gote,  blühet  zum  andren  Male  auf.  widertragen  Myst.  I,  150,  31  in 
der  sicheren  Bedeutung:  auf  seinen  alten  Ort  tragen.  — 
769  8.  zu  38. 

871,  72.  diu  reheen  vil  lihte  den  eren  fcheit,  wirt  Ii  niht  mit 
dem  finue  beleit.  fcheit  von  IVlmden,  gew.  bei  Th.  in  der  regelm. 
contrahirten  Form  fchät.  Die  hier  gebrauchte  Form  ist  nicht  viel  auf- 
fallender als  kleit  von  Hagen,  gein  v.  gagan  u.  jedenfalls  leichter  zu 
begreifen  als  vreit  von  Tragen  (s.  3343,  44).  Sie  erscheint  im  Reim 
bei  Thom.  1739,  40  der  herren  träkeit :  dicke  fcheit.  2101,  2  näch  ge- 
lieiz  Terfeitrunde  fcheit.  6165,  66  daz  man  feit :  im  Felben  fcheit. 
7285,  86  niht  erfcheit :  ficherheit.  8149  armiu  werdekeit :  ein  diep 
fcheit.  11997,  98  entreiten  :  gefcheiten.  12929,  30  üppekeit :  vil  ge- 
fcheit.  Ausser  dem  Reime  habe  ich  diese  Form  nur  zweimal  gesetzt: 
4968  u.  11688,  wo  nach  den  Hds.  (fcheit,  feit  u.  dergl.)  ihre  Existenz 
unzweifelhaft  anzunehmen  war.  Wie  von  fchaden  mit  ausgeworfener 
Media  fcheit,  fcheite  etc.,  entstand  von  baden  gebeit  6667  (s.  daselbst") 
für  das  gewöhnliche  gebsit,  von  haben  heit  11169.  —  So  giebt  Ottoc. 
105a  tait  v.  tagten  im  Reime  auf  berait.  Übrigens  glaube  ich,  dass  die 
Reime  nur  die  Anwendung  solcher  ungewöhnlicherer  Formen,  wie  teit, 
fcheit,  beit,  heit,  befördert,  aber  sie  keineswegs  etwa  erst  hervorgeru- 
fen haben.  Sie  sind  einem  Dialecte,  der  sich  so  sehr  zu  consonantischen 
Contractionen  u.  Diphthongisirung  neigte,  wie  der  öster.  steir.,  zu  ho- 
mogen, als  dass  man  sie  für  ein  Werk  der  bloss  nach  äusserlicher  Ana- 
logie verfahrenden  Schriftsteller  halten  dürfte.  — 

891.  wan  fi  dem  vogelaere  feit  daz  er  zera  kloben  f!  bereit. 
Die  uralte  Verbreitung  dieses  sprichwörtlichen  Ausdrucks  erhellt  aus 
Uifc.  cler.  X,  2:  Dictum  eil  namque  de  quodam  philofopho,  quod 
tranfienf  juxta  locum  talcm  quo  aueepf  rete  tetenderat  avibuf  dcci- 
piendif,  vidit  mulierculam  cum  eo  lafeivientem,  cui  dixit:  Qui  avef 
deeipere  conarif.  Tide  ne  avicula  factuf  hujuf  yifco  clobi  tenearif. 
Also  die  umgekehrte  Anwendung ,  wie  hier.  Beachtenswerth  ist  jeden- 
falls das  acht  deutsche  clobuf  des  Spaniers.  — 

897,  98.  schier  :  wier.  Derselbe  Reim  2337  ,  38  ;  2503,  4;  6231 
32;  Tier :  wier  2281,  82  ;  2295,  96  ;  2425,  26;  vier :  mier  2403,  4.  fchier 
:  mier  5583,  84.  Ahnliche  Fälle  s.  Gramm.  I8  206.  Ich  glaubte  die 
Schreibung  mier,  dier,  wier  vorziehen  zu  müssen,  gegen  die  am  ang. 
O.  208  Bedenken  erregt  werden.  Thom.,  überhaupt  alle,  die  ungenaue 
Reime  gebrauchen,  hüten  sich  doch,  wie  schon  bemerkt  wurde,  das 
eigentliche  Wesen  des  Reimes  durch  Zusammenstellung  ungleicher  Vo- 
cale  zu  sehr  zu  gefährden.  In  den  Conson.  erlaubt  man  sich  füglich  "; 
eher  eine  Ungenauigkeit.    Wo  die  lebendige  Sprache  nur  irgend  eine  * 
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Möglichkeit  der  Ausgleichung  der  verschiedenen  Rcimvocale  gestattete, 
ist  diese  gewiss  benutzt  worden.  Iiier  war  eine  doppelte  derartige  Mög- 
lichkeit geboten:  1)  wenn  man  von  ie  auf  i  zurückgieng  (s.  Anm.  25). 
2)  wenn  man  i  in  ie  brach,  was  als  gemein  mhd.  in  verschiedenen  Wör- 
tern geschehen  ist  (s.  Gramm.  I3 ,  163).  Einer  solchen  Rrechung  kann 
nach  allgemein  sprachlichen  Gründen,  besonders  das  i  vor  auslautendem 
r  zugänglich  sein ,  dessen  Aussprache  ohne  einen  zwischen  e  u.  a  in  der 
Mitte  schwebenden  halbvocalischem  Laute  kaum  zu  ermöglichen  ist.  Für 
Thom.,  IVolfr.  etc.  dürfte  dabei  noch  das  Organ  ihres  Dialectes  in 
Anschlag  zu  bringen  sein,  das  wohl  damals  gerade  so  wie  heutzutage 
das  auslautende  r  in  einen  halbvocalischen  haut  verwandelte ,  so  dass 
wir  =  wia  lautet.  — 

987.  an  ereran  gtiete  laere.  Solche  Reime  kommen  oft  vor:  1115, 
16  macre  :  lere.  "IUI,  42;  1372,  T3  ere  :  waere.  1492,93  maerc  :  cre. 
1559,  60  minnaere  :  öre.  1975,  76  un macre  :  cre.  2521,  22  unftact :  zer- 
giH  (wo  nicht  an  unAät :  zergät  zu  denken ,  weil  im  Reime  gew.  bei 
Thom.  get,  e.  R.  get :  ftet).  3638,  39  loTaere  :  mere.  3647,  48  coiraere: 
fere.  3675,  76  waere  :  lere.  8984  wacre  :  nierc.  Ja  sogar  e  (c  u.  e)  auf 
ae:  2645,  46  wrer  :  fper.  3835,  36  laer  :  fper.  2685,  86  Iwaer  :  wer.  3643, 
44  lofaer  :  der.  6146,  47  er  :  rihtaer.  8979,  80  der  :  karkaer  u.  nach  die- 
ser Analogie  Hesse  sich  auch  357,  58  per :  fingaer  schreiben,  statt  des 
einfacheren  per  :  Gngcr.  Solche  Reime  können  überall,  wo  niederdeut- 
scher Einfluss  anzunehmen  ist,  nicht  befremden.  Dort  galt  ja  schon 
frühe  ae  =  d.  Aber  auch  in  oberd.  Denkmälern  ist  dieser  Gebrauch  nicht 
selten.  Die  Reime  in  den  entschieden  österr.  Stücken  bei  Diemer  will 
ich  nicht  dafür  anführen,  weil  hier  noch  die  ältere  Freiheit  in  der  Rin- 
dung qualitativ  verwandter  J'ocale  herrscht,  auch  das  Köinrerc  :  rre  der 
Kais,  mag  daraus  oder  vielleicht  aus  rhein.  Einflüssen  erklärt  werden, 
obgleich  dieselben,  wie  mir  scheint,  nicht  ursprünglich  darauf  gewirkt 
haben,  sondern  erst  durch  die  späteren  Ilds.  hereingekommen  sind.  Das 
gleiche  gilt  für  die  Reime  in  Karajans  Dcnkm.  3,  6  gewaererdre,  ne- 
ben denen  3,  1  here  :  zeware  z.  U.  stehen  n.  zeigen,  dass  auch  hier 
noch  die  langen  Focale  unter  sich  reimen  u.  für  Tod.  Geh.  (482  her  : 
geber  (aerd)),  Glouben  etc.  Dagegen  steht  Kol.  Cod.  103,  240  her: 
macr(e).  194,  138  fper  :  were  (wa-rc).  195,  179  her  :  fwaer.  286,  350 
ger:wacr;  sogar  132,  140  gefallenen  (gclchen) :  ieltfaen ,  alles  in  ent- 
schieden oberdeutschen  respective  bairisch- österr.  Gedichten,  die  alle 
nach  der  zweiten  Hälfte  des  XIII,  Jahrh.  zu  setzen  sind.  Enenk.  hat 
Ges.  Abent.  II,  587  fwacr :  Silvefter.  Rouch  II,  309  Alexander  :  fwaer. 
I.  e.  /,  288,  291  Iwfererere.  302  1er  (laere)  :  nu  r.  Sifr.  Ilelb.  III. 
vurnamf:  Kr  ein  f.  IX,  17  liacl :  fei.  Phil.  ML.  4a  löre:  waere.  6a  bc- 
fwaert :  ert.  1  la  kneht :  bracht.  16*  befwaert :  gewert.  16b  gebaere  :  here. 
38a  wacr  :  her  (hnc).  47'»  warne  :  zwenc.  81a  dem  :  widerza?in.  Diese 
Reime  werden  noch  auffallender ,  wenn  man  die  bei  205,  6  besprochenen 
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von  h  =  a? :  a,  a  dagegen  hält.    Dort  Hess  sich  noch  ein  Zusammenhang 
mit  der  Mundart  nachweisen,  hier  fällt  er  ganz  weg.  — 

1005.  fwer  kamt  drin,  der  hat  Tin  haene.  drin,  in  mit  kurzem 
Vocal  ist  die,  wie  A  unzweifelhaft  darthut,  für  Th.  richtige  Form  der 
zum  accusativischen  Localadverb  gewordenen  Präpos.  in.  Die  lange, 
dem  gew.  mhd.  zuständige  Form  scheint  überhaupt  weniger  in  diesen 
Gegenden  gebräuchlich  gewesen  zu  sein :  sogar  für  Ottoc.  ist  durchaus 
nur  in  nicht  in  anzunehmen.  —  Der  Fers  würde  durch  eine  sehr  nahe 
liegende  Änderung  viel  gewonnen  haben:  es  brauchte  nur  den  hat  fi 
heene  geschrieben  zu  werden,  der  ist  indessen  durch  die  Hds.  so  ge- 
sichert, dass  man  an  diese  Änderung  nicht  denken  darf,  der  ift  hörne, 
was  U  giebt,  ist  die  bequemste,  aber  auch  leichtfertigste  Lösung  der 
Schwierigkeit.  Ich  sehe  in  hoene  das  weniger  gebräuchliche,  aber  ge- 
nügend beglaubigte  (s.  Ziemann  8.  voce)  ahd.  höna,  Graff  IV,  689. 
Tin  ist  der  Gen.  des  Pron.  reflex.  der  hat  sich  selbst  zum  Besten.  Der 
Sinn  wird  dadurch  noch  etwas  schärfer  gespitzt,  wie  es  bei  der  iß  hörne 
orfer  daz  ift  hoene  oder  dem  gew.  sprichwörtlichem  Ausdruck  fchoene  * 
ift  hoene  der  Fall  ist,  — 

1010.  vil  gar  bereitet  ane  teil.  Ob  ane  oder  ane  zu  schreiben 
sei,  konnte  hier  nicht  zweifelhaft  sein.  Das  one  einiger  Pphds.  («.  die 
Lesarten')  konnte  allein  weder  für  die  eine  noch  für  die  andere  Annahme 
entscheiden.  Diese,  besonders  D,  schreiben  oft  on,  wo  nur  an  ane  zu 
denken  ist,  wahrscheinlich  weil  in  dem  groben  u.  spätem  Dialect  ihrer 
Schreiber  sogar  schon  a,  nicht  bloss  a,  eine  Trübung  durch  o  erhalten 
hatte.  Der  Sinn  verlangt  hier  eine  Verstärkung  des  vil  gar,  nicht  des 
bereitet,  wozu  ane  teil  gehören  würde.  Ebenso  wie  hier  ane  teil  steht, 
findet  es  sich  Diemer  Tl,  10  dar  inne  biowet  über  al  diu  gotheit  ge- 
meine ane  aller  Nahte  teile.  Alex.  3517  ez  wirt  im  wider  äne  teil 
{ganz  u.  gar).  Urstende  122,  49  an  iu  ftet  gar  ane  tseil  nach  got 
allez  nnfer  heil,  während  Ottoc.  39a  van  fi  fich  Felben  wetten  an  def 
richef  teil  als  einen  Theil  des  Reiches.  Nach  den  angeführten  Beispie- 
len kann  man  teil  hier  für  die  apocopirte  Form  teile  (.Theilung)  oder 
für  das  st.  M.  oder  N.  teil  halten.  —  Neben  einander  steht  dne  teil  u. 
ane  teil  7962  u.  68:  wir  wellen  —  Tin  ane  teil  (:  meil)  der  fchande. 
da  hab  wir  teil  an  der  fchulde.  — 

1023—1052.  Docen  Miscell.  II,  295  hält  Andromache ,  Pcnelopc, 
Oenone  für  Reminiscenzen  aus  dem  Umbehange  des  Bleigger  von 
Steinach.  Über  eine  solche  Conjcctur  lässt  sich  aber  nichts  weiter  sa- 
gen, als  dass  sie  weder  zu  beweisen,  noch  auch  mit  unserem  gegenwär- 
tigen literarhistorischen  Apparat  ganz  zu  widerlegen  ist.  Hätte  Do- 
cen Recht,  so  wäre  es  auffallend  *  dass  die  Reihenfolge  dieser  Gestalten 
aus  dem  Vmb.  durch  die  jedenfalls  nicht  dahin  gehörige  Knit  unterbro- 
chen wird.  Noch  weniger,  als  für  Doccns  Annahme,  würde  man  sich 
jedoch  zu  der  bequemen  mögen,  dass  jede  der  genannten  Frauen  die 
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Hauptheldin  eines  besonderen  Gedichtes  sei,  wie  es  nachweislich  für  Enit 
gilt.  Ich  weiss  nicht,  wo  sich  aus  unserer  Literatur  eine  Spur  von 
selbständigen  Gedichten  mit  diesem  Inhalt  nachweisen  Hesse-  Ob  alle 
drei  Namen  auf  das  Troiere  liet  Alex-  1839  u.  f.  sich  beziehen,  lässt 
sich  bei  der  zweifelhaften  Natur  desselben  (s.  Lesart,  z.  Iw,  6444.  Anm. 
3)  nicht  entscheiden.  Die  bei  Lamprecht  daraus  genannten  Helden  lassen 
vermuthen,  dass  es  nur  den  Kampf  von  Iroja  selbst,  also  im  wesent- 
lichen den  Inhalt  der  Ilias  gab.  Dabei  würde  weder  Oenonc  noch  Pe- 
nelopc  berührt  werden.  An  eine  cyclische  licarbeitung  des  ganzen  Tro- 
janer Sagenkreises  nebst  Kinflechtung  verwandter  darf  vor  Herbort  von 
Fritzlar  nicht  gedacht  werden.  Ebenso  wenig  hat  er  in  der  nächsten 
Zeit  Nachfolge  gefunden.  —  Galjena  und  Ulanschcßor  gehören  nach 
ihrer  äusseren  Zusammenstellung ,  wahrscheinlich  auch  innerlich,  durch 
die  Gemeinsamkeit  des  Sagenkreises  zusammen.  Es  sind  also  wohl 
Frauen  des  karolingischen  Sagenkreises  gemeint,  nicht  die  Blanscheflur 
der  Tristans  Sage,  an  die  man  zunächst  denken  möchte.  Dass  die  Sage 
von  Galjena  auch  ausser  dem  niederrhein.  Gedichte  in  Deutschland  da- 
mals behandelt  worden  sei,  finde  ich  nirgends  angedeutet.  Auf  dieses 
Thom.  Citat  zu  beziehen,  hindert  die  beglaubigte  Form  Galjcnä.  Bei 
Blanschcflur  müssten  wir  ebenfalls  einen  zur  Zeit  noch  unbekannten 
deutschen  Roman  von  Flore  u.  Blanscheflur  annehmen,  der,  wenn  Som- 
mer in  der  J  orrede  zu  seiner  Ausgabe  des  Gedichtes  von  K.  Fleck  Recht 
hat  (p.  XXX IW)  um  mehr  als  ein  halbes  Menschenalter  früher  fiele, 
als  dieser.  Für  den  ersten  Namen  in  1038  weiss  ich  keinen  Rath*  A 
giebt  undeutlich  Sucinia  oder  Lunnia.  Durch  D  wird  die  Schreibung 
Lucinia  cinigermassen  bestätigt,  während  andere  Gründe  für  S  zu  spre- 
chen scheinen.  Botiina  von  G  u.  Bocinia  der  andern  ist  durchaus  un- 
brauchbar. Die  Zusammenstellung  mit  SOrdänior  lässt  vielleicht  an 
einen  weiblichen  Kamen  aus  dem  Alexander  -  Sagenkreis  denken  oder 
vielmehr  aus  seiner  l  erbindun g  mit  dem  des  Artus,  wohin  durch  Clics 
die  Brücke  führt.  SordaniAr  (so  ist  hier  von  den  Hds.  überliefert)  kann 
hier  doch  nicht  bloss  wegen  der  Anspielungen  im  Parz.  586,  27;  712,  19 
genannt  sein.  Dächte  man  nur  an  diese  Stellen  Wolframs,  der  S.'s 
Geschichte  als  bekannt  bei  seinen  Lesern  voraussetzt,  so  würde  für  den 
ersten  Namen  Itonje  nicht  allzufcrn  liegen.  Jedenfalls  muss  der  Name 
in  der  2ten  Hälfte  des  Xlll.  u.  im  14.  u.  15.  Jahrhundert  ganz  ver- 
schollen gewesen  sein,  weil  ihn  die  Schreiber  in  so  ganz  verstümmelter 
Gestalt  überliefert  haben ,  während  sie  bei  allen  andern  Namen  viel 
säuberlicher  verfuhren.  Ifreder  als  Heldinnen  besonderer  Maxen  noch 
auch  als  Haupt- Figuren  eines  deutschen  Alexanders  oder  Clies  Roman 
wüsste  ich  für  diese  beiden  Namen  irgend  eine  Bestätigung.  Bei  Sord. 
ist  so  wenig  als  bei  dem  unten  1042  erwähnten  Clies  an  das  Gedicht 
L.  Flecks  oder  V.  v.  Thürheim  von  Clies  zu  denken,  das  jedenfalls  nach 
Flore  u.  Blanscheflur,  der  ersten  Arbeit  Conrad' 8,  zu  setzen  ist.  Fällt 
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diese  nun  auch,  nach  meiner  Meinung,  nicht  ganz  so  spät,  wie 
an  der  oben  citirten  Stelle  darzuthun  sucht,  sondern  noch  in  den  Anfang 
der  zwanziger  Jahre  des  XI  IL  Jahrh.,  so  liegt  sie  doch  schon  viele 
Jahre  später  als  der  WG.  Durch  die  schwankende  Schreibung  Sucinia 
oder  Lucin.  bin  ich  auf  eine  an  u.  für  sich  wohl  nicht  ganz  fern  ab 
liegende  Conjectur  gekommen:  Sigune,  deren  unglückliche  Liebe  u. 
Treue  über  den  Tod  hinaus  in  Deutschland  jedenfalls  schon  vor  der 
Kinflechtung  in  Parzival,  wo  sie  eben  als  eine  bekannte  Gestalt  erscheint, 
u.  vor  den  Bruchstücken  des  älteren  Titurels  heimisch  geworden  war. 
Diese  letzteren  kann  freilich  Thom.  bei  der  Abfassung  seines  Gedichtes 
noch  nicht  gekannt  haben,  denn  man  wird  ihre  Verbreitung  doch  wohl 
kaum  vor  das  Jahr  1218  setzen  dürfen.  Der  Gleichförmigkeit  wegen 
wäre  es  erwünscht ,  hier  einen  Namen,  der  sich  an  Parzival  anreiht,  zu 
haben.  Parzival  wird  so  vorzugsweise  als  Repräsentant  des  hohen  rit- 
ritterlichen Sinnes  hier  gepriesen,  dass  es  befremdet,  als  Vorbild  für  die 
Jungfrauen  keine  der  so  gut  dafür  geeigneten  weiblichen  Hauptgestal- 
ten aus  seinem  Sagenkreis  genannt  zu  finden.  Nähme  man  Itonje  da- 
für  an,  vmwürdc  diese  doch  gar  zu  weit  von  dem  Haupthelden  abste- 
hen.. Seltstjbci  Wolfram  ist  die  Verbindung  J.s  mit  Parzival  durch 
i  ,  rainoflan*  «.  Artus  nur  sehr  lose.  —  Merkwürdig  ist  der  Zusatz  104*4 
fint  fi  niht  alle  kaneginnc.  Dieser  kann  unter  den  genannten  Frauen 
bloss  auf  Oenone  u.  allenfalls  auf  den  vor  Sordamor  gesetzten  Namen 
Rezug  haben;  auf  diese  letztern  nur  dann,  wenn  man  weder  an 
noch  an  Sigüne  denkt.  —  Wenn  man  diesen  ganzen  Abschnitt 
merksam  list,  so  ergiebt  sich,  dass  Thom.  hier  nur  deutsche  Werke, 
ren  Vorlesen  den  Jungfrauen  nützlich  ist,  gemeint  hat.  Er  wendet  sit 
überall  ganz  bestimmt  an  das  eigentlich  deutsche  Publicum,  nicht  an  die 
Gesammtheit  derer,  die  Deutsch  verstanden  v.  allenfalls  auch  lasen. 
Also  zunächst  nicht  an  seine  Friauler  u.  anderen  lombardischen  Lands- 
leuUfa  von  denen  wohl  alle  gebildeteren  damals  einigermassen  mit  der 
deutschen  Literatur  bekannt  waren,  was  schon  nach  der  Bedeutung  des 
Patriarchen- Hofes  von  Aquileja  für  unsere  damalige  literarische  Periode 
anzunehmen  ist.  Deutschen  Jungfrauen  konnte  er  doch  nur  zumuthen, 
deutsch  geschriebene  Bücher  vorlesen  zu  hören.  Denn  wenn  auch  das 
Factum,  dass  in  vielen  deutschen  Höfen  französische  Bücher  nicht  bloss 
von  denen,  die  sich  ex  profeflo  mit  der  Poesie  beschäftigten,  sondern 
von  manchen  andern  Rittern  u.  Frauen  gelesen  wurden,  feststeht,  so  war  . 
diess  naturgemäss  doch  immer  eine  Ausnahme  u.  keinem  Menschen  der 
damaligen  Zeit  konnte  es  einfallen,  wenn  er  von  der  Leetüre  der  deut- 
schen edeln  Jungfrauen  u.  Frauen  sprach,  kurzweg  u.  ohne  ein  Wort 
darüber  zu  verlieren,  französische  Bücher  dabei  im  Sinne  zu  haben. 
Endlich  spricht  Thom.  1135  von  denen,  die  vi I  aventiure  in  tiufche, 
zungen  hänt  verkrrt.  Diese  Aventuren  sind,  wie  der  Zusammenhang 
ergiebt,  die  nämlichen,  aus  denen  er  oben  einige  Hauptgestalten  gewählt 
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hat  für  diu  kint,  denen  er  hier  nur  allegorische  oder  symbolische  Be- 
deutung zugesteht.  —  Trotzdem  ist  diese  Behauptung  u.  zwar,  so  viel 
ich  weiss,  zuerst  von  W.  Wackernagel  aufgestellt  worden  («•  Über 
Chrestiens  de  Troyes  von  L.  Holland  p.  37  u.  die  dort  gegebenen  Nach- 
weisungen'). Auch  Sommer  hat  sich  1.  c.  p.  XXXIV  zu  der  Muth- 
massung  verleiten  lassen ,  'dass  die  Stelle  bei  Thom.  sich  sehr  wohl  auf 
den  Cligcs  des  Chreticns  von  Troyes  beziehen  kann,1  Im  Grunde  ist 
diese  Erklärung  durch  französische  Ged. ,  die  hier  der  des  Franz.  aller- 
dings wohl  kundige  TA.  im  Sinne  gehabt  haben  soll,  nichts  weiter  als 
eine  Flucht  vor  den  grossen  Schwierigkeiten ,  welche  diese  Stelle  einem 
vollständigen  Erklärungsversuche  bei  dem  gegenwärtigen  Stande  unse- 
rer älteren  deutschen  Literaturgeschichte  bietet.  Übrigens  scheint,  selbst 
wenn  man  diese  Conjectur  IV. "'s  zugeben  wollte,  die  Schwierigkeit  nicht 
lösbarer  geworden  zu  sein.  Wo  ist  das  oder  die  franz.  Gedichte  von 
Andromache,  Penelope  u.  Oennne  zu  suchen?  Bloss  für  die  räthscl- 
hafte  Nachbarin  von  Sonlamor  böte  sich  durch  eine  Annahme  franzö- 
sischer Gedichte  eine  statthaftere  Vermuthung,  als  alle  die  oben  gegebe- 
nen. Mit  Beibehaltung  des  L  von  D  würde  ich  dann  Lu/.iane  lesen. 
Diess  ist  allerdings  keine  Königin,  sondern  die  Tochter  der  Gräfin  Isa- 
beau.  Aber  ganz  abgesehen  von  allen  anderen  Gründen,  welche  uns 
geradezu  verbieten,  hier  an  französische  Gedichte  zu  denken,  wie  wäre 
Thom.  dazu  gekommen,  eine  Figur  aus  dem  offenbar  in  Frankreich 
selbst  wenig  bekannten  Boman  von  Elie  de  St.  Gillo  unter  so  allgemein 
gefeierten  Namen  zu  erwähnen,  ganz  zu  geschweigen,  dass  Luziane, 
wie  schon  aus  den  von  Fauriel  hilloire  de  la  lit.  Proveno  II,  265,  73, 
420  mitgethcilten  Auszügen  hervorgeht,  nicht  gerade  passend  als  Tu- 
gendspiegel angeführt  werden  konnte.  —  Es  bliebe  noch  eine  vermit- 
telnde Annahme  übrig  zur  Verteidigung  der  französischen  Nationalität 
der  hier  erwähnten  Gedichte.  Thom.,  der  nach  seinem  ganzen  Bildungs- 
gänge er  ist  ja  zuerst  als  Dichter  in  nordfranz.  Sprache  aufgetreten, 
wie  er  selbst  sagt  —  mit  der  franz.  Literatur  vertrauter  war,  wie  mit 
der  deutschen,  konnte,  durch  seine  französischen  Bcminiscenzen  verführt, 
zu  irrthümlichen  Angaben  über  Stoffe  der  deutschen  Literatur  kommen, 
ic  doch  in  Wahrheit  nur  französisch  behandelt  waren.  Da  er  wusste, 
ass  die  Geschichte  Ereks,  Tristans,  Iwcins,  Gaweins  u.  der  anderen 
elden  der  Tafelrunde,  Parzivals,  Alexanders  u.  Karls  in  verschiedenen 
deutschen  Bearbeitungen  existirten,  so  setzte  er,  ohne  genauer  Bescheid 
zu  wissen,  unbedenklich  voraus,  dass  man  auch  von  anderen  Licblings- 
helden  der  Zeit,  die  bereits  durch  die  damalige  Verbreitung  der  franzö- 
sischen Literatur  eine  Art  Gemeingut  aller  Culturvölkcr  Europa'*  ge- 
worden waren,  deutsche  Bücher  habe.  Ich  stelle  diesen  Ausweg,  ohne 
selbst  mir  eine  Entscheidung  darüber  zuzutrauen,  zu  weiterer  Prüfung 
hin.  Einen  Haupteinwurf  dagegen  glaube  ich  jedoch  noch  anführen  zu 
müssen:   Alle  die  Figuren  des  nächsten  Abschnittes  von  1041  an  sind, 
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mit  Ausnahme  des  einzigen  Clics,  unbestreitbares  Eigenthum  der  dama- 
ligen deutschen  Literatur  —  oder  sollen  wir  bei  diesem  I ircin  u.  Gawcin 
etc.  etwa  auch  an  Chrctien  von  'Vroyes  denken?  —  u.  entweder  als 
Haupthelden  in  selbständigen  u.  allgemein  gefeierten  Gedichten  behau- 
dclt,  oder  wenigstens  wie  Gawcin,  Segremos,  Calogreant  so  nahe  mit 
denselben  verbunden ,  dass  sie  bereits  eine  nicht  viel  geringere  Populari- 
tät erworben  hatten,  wie  diese  Hauptfiguren  selbst.  Gawein  u.  Iwein 
z.  Ii.  mögen  sich  in  der  tf'erthschätzung  der  damaligen  deutschen  Zeit- 
geuossenschaft  ganz  die  Ifagc  gehalten  haben  u.  doch  war  nur  der 
zweite  der  Held  eines  selbständigen  Gedichtes  geworden,  während  kein 
Zcugniss  für  die  damalige  Zeit  schon  zu  der  /innahme  der  Existenz 
eines  selbständigen  deutschen  Hornaus  von  Gawein  nölhigt.  Sollte  nun 
hier  Thom.  so  genau  bewandert  gewesen  »ein,  während  er  sich  oben  so 
schlecht  unterrichtet  zeigt/ 

1053,  54.  wartä,  wartd,  wie  Ii  drungen,  die  riter  Ton  der  tavel- 
runden.  Dieser  der  früheren  Poetie  nicht  auffallende  Heim  findet  seine 
Parallele  bei  Stricker  (s.  Hahn  p.  X).  Encnkel  tGcs.  Abcnt.~)  II,  603 
einander  :  fwanger.    Ottoc,  16a  ande  :  lange,   cf.  Gramm.  I2,  445. 

10G0.  irn  l'ult  hern  Key  volgcn  niht  etc.  Es  scheint  mir,  ah 
wenn  der  Dichter  des  jüngeren  Tit.  2263  u.  noch  mehr  2264  (//o/m)  diese 
Stelle  Thom.  über  Key  im  Auge  hatte:  Swie  doch  her  Key  were  mit 
fiten  unbefcheiden ,  fo  daz  man  von  im  mere  noch  hiute  feit  wirf 
denn  von  einem  heiden  da  pflac  man  do  To  richer  zuhte  daz  nu  her 
Key  pflege  tilgende  der  man  darbet  an  edler  fruhte.  Her  Key  ob 
er  na  lebende  wer  mit  Oner  wifc  tagende  1er  der  gebende  wer  er 
daz  man  fin  genuzze  an  prife.  do  waf  untngent  fo  gar  alda  verfmc- 
het.  liet  wir  nu  finen  geliehen,  er  diuht  anfallen  zuhten  wol  genebet. 

Zu  1071  u.  folgende  gilt  dasselbe,  was  vorhin  zu  den  übrigen  Ci- 
taten,  insbesondere  den  weiblichen  Namen,  bemerkt  wurde.  Lachmann 
hat  in  der  I'orrcde  zu  seiner  Ausgabe  Wolframs  p.  XIX  schon  darauf 
aufmerksam  gemacht,  dass  sich  die  gebrochene  Hippe  Keys  weder  bei 
Wolfram  noch  auch  bei  Chreticns  von  Troycs  finde.  Also  auch  hier 
wieder  ein  literarhistorisches  Häthsel,  das  sich  vielleicht  am  einfachsten 
dadurch  löst,  dass  man  annimmt,  der  Dichter,  der  in  verhältnissmüssig 
ausserordentlich  kurzer  Zeit  u.,  wie  es  scheint,  nur  mit  Unterstützung 
eines  trefflichen  Gedächtnisses,  nicht  nach  Excerpten  u.  vorliegenden 
Huchem,  arbeitete,  habe  hier  trotz  desselben  einen  Flüchtigkeitsfehler  be- 
gangen. Alle  Citatc  nämlich,  die  Thom.  giebt,  tragen  das  leichte  u. 
lebendige  Gepräge  von  unmittelbar  aus  dem  Gedächtnisse  geschöpften; 
sind  daher  fast  nie  wörtlich,  sondern  gew.  paraphrasirend  u.  der  beson- 
dern Situation  angepasst.  Keines  scheint  aus  besonders  zu  diesem  Zwecke 
gefertigten  gelehrtem  Apparat,  noch  weniger  unmittelbar  aus  einem 
Buche  entnommen  und  in  diese  Arbeit  verpflanzt»  — 

1076.    wan  weer  noch  inder  dehein  gral.    Hier  wohl  mit  verscho- 
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bener  Betonung  dcnein  oder  die  zusammengezogene  Form  dhein.  Für 
diese  letztere  ist  es  hier,  wie  anderwärts,  unnöthig,  stets  clehein  oder, 
wenn  es  das  Metrum  verlangt,  hein  oder  kein  zu  setzen,  wie  in  unseren 
kritischen  Textesausgaben  mhd.  Gedichte  so  oft  geschieht.  Wäre  die 
Form  dhein  durch  unzählige  Stellen  besonders  süddeutscher  Hds.  nicht 
genügend  verbürgt,  so  würde  man  sie  nach  der  Analogie  der  Elision  des 
t  oeals  bei  der  Fem.  Form  des  bestimmten  Artikels  vor  mit  h  anlauten- 
den hochtonigen  Sylbcn  ohne  Bedenken  einführen  können,  dhein  ist 
nicht  härter  als  dhant,  dheidenfehaft  «.  dergleichen,  Namentlich  bei 
österr.  «.  bairischen  Dichtern  (also  auch  bei  Wolfram)  möchte  es  geraihen 
sein,  auf  die  Andeutungen  der  Hds.  von  dieser  Form  dhein  mehr  zu 
achten  als  es  bis  jetzt  geschehen  ist.  Geschrieben  u.  gedruckt  ist  sie 
z.  B.  bei  Ottoc.  u.  Encnk.  an  unzähligen  Stellen,  wo  sie  metrisch  noth- 
wcndi'j;  ist,  aber  auch  wo  dchein  dafür  stehen  kann.  Bei  Stfr.  Hdb.. 
im  llelmbrccht,  bei  Hr.  v.  Lichtenst.  ist  sie  durch  die  neusten  Herausge- 
ber getilgt.  Im  Stricker,  wo  sie  ebenfalls  anzunehmen  ist,  steht  dehein 
dafür.  Merkwürdig  war  es  mir,  sie  auch  so  oft  u.  zwar  meist  am  rich- 
tigen Orte  in  dem  erst  in  diesen  Tagen  mir  zugekommenen  Bing  des 
//.  inttcnweilcr  zu  finden,  den  ich,  wie  schon  oben  bemerkt,  gerne  für 
einen  späteren  Landsmann  oder  JSachbarn  Wolframs  halte,  z.  B,  18d 
der  dhain  pfenning  nie  gewan.  20*  dhainc  niht.  23c  dhain  weltlich 
etc.  —  Die  contrahirte  Form  dhein  scheint  mir  bei  Th.  an  folgenden 
Stellen  nothwendig  1330  ieh  lert  daz  dehein  biderbe  man.  1392  Ich 
Irrt  daz  dehein  biderbe  wip.  2213  ern  aht  nf  dcheinn  heiligen  tac. 
4405  gewinnet  er  dervon  dehein  hohvart.  4507  wa  von  fprichet  dan 
dehein  man.  5158  entwicht  dem  lizern  deheine  vrift.  5277  dem  guo- 
ten  wirret  deheiniu  not.  5736  niderre  dan  dehein  übel  iß.  6213 
uiöht  es  konfen  dehein  man.  8892  nimmer  begrifet  unter  deheiner. 
11578  daz  wir  wellen  dcheinen  flac.  13718  daz  entuot  dehein  ander 
tugent.  13848  der  mac  gewinnen  dehein  guot.  14698  IV»  habe  def 
dehein  angell  niht.  —  Accentversctzung,  die  öfters  in  zweisilbigen  oxy- 
tonirlcn  Wörtern  vorkommt,  wird,  ausser  problematisch  in  1076,  auch 
noch  4531  wan  der  hiit  dehein  reht  niht,  5213  unf  enbezzert  dehein 
lere  anzunehmen  sein.  — 

1097  u.  folg.  von  dem  gemalten  bilde  fint.  Dieser  Stelle  scheint 
mir  eine  Erinnerung  au  die  im  Mittelalter  so  oft  citirten  Worte  Gre- 
gors des  Grossen  zu  Grunde  zu  liegen  Epifi.  Lib.  VII,  109  ldcirco 
enim  pictura  in  ccclcßil*  adhibetur  ut  hi  qui  literaf  nefeiunt  faltem 
in  parietibuf  videndo  legunt  qua?  legere  in  codicibul'  non  valcrent.  — 

1115  an  der  aventiure  macre  :  l<:rc  kann  nach  den  oben  gegebenen 
Beispielen  von  solchen  unreinen  Beimen  nicht  befremden.  Es  ist  ausser- 
dem noch  durch  mehrere  Hds.  ausdrücklich  überliefert.  AG  setzen  hier 
wie  gew.  nach  ihrer  bequemen  oder  rohen  Orthographie  e  dafür.  Somit 
dürfte  das  Citat  bei  Wackernagcl  Negation  (Fdgr.  /,  277),  wo  mere 
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angenommen  wird,  zu  berichtigen  sein,  maere  ist  der  Aee.  Pter.  an  die 
Erzählungen,  welche  von  Aventuren  handeln  {der  Gegensatz  ist  1141 
daz  vil  gar  an  luge  wa-re).  Ich  erwähne  hier  auch  noch  die  von  mir 
in  dem  Ferzeichniss  der  Lesarten  mit  Stillschweigen  übergangene  von 
G  zu  1113,  weil  sie  IFackernagel  I.  c.  zu  einer  Belegstelle  seiner  Un- 
tersuchungen benutzt.  G  schreibt  hier  Swenne  er  furbaz  verAenen 
mach.  Diess  verAenen  wird  von  IV.  in  verA6n  u.  die  Negationspar- 
tikel no  aufgelöst  u.  der  ganze  Satz  als  eine  Art  elliptischer  mit  wan 
eine  die  aventiure  felbe  ane  ßnne  vmit  erklärt.  Ich  muss  gestehen, 
du ss  ich  diese  Erklärung  nicht  verstehe  oder  vielmehr,  dass  sie,  soweit 
ich  sie  zu  ubersetzen  vermag,  gerade  den  entgegengesetzten  Sinn  von 
dem,  den  der  Zusammenhang  fordert  u.  der  durch  die  Lesart  Verden 
aller  übrigen  so  einfach  gegeben  wird,  bietet.  Es  ist  hier  doch  der, 
welcher  tiefe  finne  niht  verAen  kau.  einem  andern  gegenübergestellt, 
der  etwas  mehr  versteht  ti.  desshalb  befähigt  ist  der  zoht  lere  unde 
finne  unde  warheit  zu  folgen,  d.  h.  Bücher  zu  begreifen,  die  wahrhaf- 
tigen, zunächst  in  Thom.  Sinne  lehrhaftigen,  Inhalt  haben.  Der  erste 
mag  bei  den  Maren  der  Aventurc  sich  begnügen,  zumal  da  sie  auch 
eine  symbolische  oder  allegorische  Deutung  zulassen.  Sobald  er  weiter 
fürt  irrschritten  ist  (vürbaz  verAen  kan;  das  Object  ist,  als  aus  dem 
ganzen  Zusammenhange  von  selbst  hervorgehend,  hier,  wie  so  oft  in 
der  älteren  Sprache,  weggelassen),  bedarf  er  der  Schale  nicht  mehr, 
da  kann  er  den  Kern  selbst  geniessen.  Überdiess  findet  sich  der  leicht 
begreifliche  Schreibfehler  verAenen  auch  A  4699,  wo  Niemand  an  eine 
Negationspartikel  denken  wird.  — 

1174.  an  mim  buoche  von  der  hüflcheit.  Bekanntlich  bis  jetzt 
noch  nicht  wieder  aufgefunden. 

1183,  84.  die  boume  :  ane  zoume.  ane  zoumc  kann  der  Acc.  Plur. 
sein  in  unumgelauteter  Form,  nach  Analogie  der  bei  201,  2;  205,  6  etc. 
behandelten  Beispiele.  Ebenso  gut  kann  man  auch  an  den  Dat.  Sing, 
denken,  der  bei  ane  sicher  11335  steht  ti.  vermuthlich  an  mehreren  an- 
deren Stellen.  Ebenfalls  sicher  ist  der  Dativ  bei  ane  Diemer  209,  7. 
Fdgrb.  1,  150,  3.  Lieders.  CXXV,  574.  — 

1193.  fo  iA  verlorn  und  wüeAe  gar.  Nach  den  Andeutungen  der 
Hils.  scheint  hier  anstatt  des  von  mir  gesetzten  Adj.  an  das  Part, 
verwuoft  zu  denken.  Man  müsste  dann  hier  eine  besonders  an  dieser 
Stelle  des  Verses  auffallende  Verschiebung  der  Betonung  ve>wuoA  an- 
nehmen, während  wiieAe  den  Fers  einfach  u.  gut  macht.  A  giebt  übri- 
gens eine  Spur,  wie  diess  verwuoA  hier  hereingekommen  ist:  seine  Les- 
art ver&Ae  d.  h.  verwüeAe  ist  zusammengesetzt  aus  der  vom  Metrum 
geforderten  u.  von  mir  gesetzten  u.  einer  Einwirkung  des  vorhergehen- 
den verlorn,  welches  das  zusammengesetzte  Ferbum  u.  die  Participial- 
form,  die  sich  in  den  andern  Hds.  findet,  hervorgerufen  zu  haben  scheint. 

1196.   ob  fi  undermacht  die  finne.   2818  der  undennacht  im  Tinen 
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muut.    3306  unz  er  die  andern  undermaclit.    3335  wie  er  den  müge 
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undermachen.  3337  unz  er  den  fclben  undermaclit.  3368  fwer  unT 
warnet  undermachen  gar.  3378,  79  der  harte  vil  der  werlde  hete 
undermaclit.  7388  ir  fult  Ii  underinacheii  gar.  9691,  92  daz  er  alliu 
dinc  hat  undermacht  mit  finem  rdt.  11000  der  unf  undermachen  kan. 
ahd.  untarmahhon,  Graff  II,  647.  Daneben  steht  das  einfache  Vcrbum 
mit  adverbialer  Präposition  in  derselben  Bedeutung  3315,  16  der  meh- 
tege  wil  die  andern  gar  machen  under  finer  fchar,  wie  im  TundaL 
48,  19  G  heten  der  fei  ein  inichcl  teil  under  fich  gemachet,  wo  fich 
zugleich  ein  altes  Beispiel  von  dem  Eindringen  der  Act*  Form  des 
Pron.  reßex.  in  den  Dativ  darbietet. 

1249,  50.  wan  bediu  muot  und  minne  fuln  unf  bejagen  unfer 
finne.  Unter  der  unverhältnissmässig  grossen  Anzahl  klingender  f  erse 
mit  4  Hebungen  bei  Thomasin  begegnen  einige  sparsame  Fälle,  wo  man 
vielleicht  an  3  Hebungen  denken  könnte,  falls  es  mit  der  Überliefe- 
rung der  Hds.  seine  Richtigkeit  hat.  Betrachtet  man  die  kleine  Anzahl 
dieser  möglichen  Fälle,  so  zeigt  sich,  dass  auch  sie  sehr  zweifelhaft 
sind:  1)  Müsste  man  fast  immer  eine  Bindung  dreifach  mit  vierfach 
gehobenen  annehmen,  was  an  u.  für  sich  nicht  unmöglich,  aber  an  den 
betreffenden  Stellen  durch  keine  innere  Notwendigkeit  gerechtfertigt 
ist,  folglich  eine  blosse  an  Bohheit  streifende  Freiheit  des  Dichters 
wäre,  die  er  zudem  immer  sehr  leicht  hätte  vermeiden  können.  2)  Ge- 
ben diese  Verse,  wenn  man  sie  nach  gewöhnlicher  Analogie  als  dreifach 
gehobene  liest,  unwillkürlich  den  Eindruck  eines  Fehlers  im  Texte.  Sie 
unterbrechen  die  ganze  Rhythmik  des  Gedichtes  ouf  eine  so  störende  Art, 
dass  man  trotz  der  Hds.  fortwährend  versucht  ist,  sie  zu  emendiren. 
Ich  will  zuerst  die  hiehcr  gehörigen  Beispiele  aufzählen:  1415,  16  ir 
kiufche,  |r  guot  getaste,  ir  triuwe  und  ouch  ir  Aste.  1420,  21  ir  tu- 
gent  gar  zubrechen  und  fich  felbcn  fwechen.  6560,  61  daz  die  ze 
fchuole  V.efderbent  die  umbe  gotef  0  werbeilt.  6765,  66  mit  tagenden 
und  mit  güetc  föl  er^böden  Tin  geroüete.  6809,  10  Hie  wil  ich  Dia- 
nen hiute  alle  tugenthafte  liutc.  6949,  50  got  phlegt  felbc  ze  wlfen 
die  guoten  und  die  wifen.  7115,  16  daz  wir  fö  harte  minnen  da  mit 
wir  hie  und  dort  gewiunen.  7467,  68  ir  fchal  fol  dich  niht  fchreclten 
:  du  folt  dine  tugeude  wecken.  7489,  90  din  rof  widerziehen :  du  folt 
den  ßrit  nimmer  gevliehen.  7955,  56  zehant  ze  tuon  dem  knehte : 
daz  welle  wir  haben  ze  rehte.  9437,  38  fu  iß  daz  niht  min  fchulde, 
tuon  ich  wider  gotef  huldc.  9447,  48  den  leien  durch  diu  ören :  wie 
triegent  fich  die  toren.  9657,  58  der  drin  kumt  niht  vurwerde,  wan 
unfer  herre,  der  gar  die  werlde.  9829,  30  vümf  üzen  und  vümf  in- 
nen, daz  kumt  von  grozen  (innen.  10789,  90  fin  riche  und  fin  ere 
und  finen  liprern  het  nimere.  10977,  78  mit  unkiufche  und  mit 
nmlie :  fwerz  tuon  wil  der  geloube.  12225,  26  finem  eigenem  knehte 
r uo \vc  er  tuot  im  vil  unrehte.  12279  ,  80  diu  aht  teil  üz  gemachet 
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(dii  ha  flu  ouch  vil  zu»  gewachet).  13611,  12  and  Toi  ez  geben  nenne 
dem  derz  von  rehtc  het  etwenne.  13867,  68  fwer  in  ie  vertribet,  fd 
Im  muot  ic  lerer  blibct.  Unter  diesen  Fällen  können  nur  die  zwei  zu- 
erst erwähnten,  dann  7965,  56;  9447,  48;  9829,30;  10977,78  für  gleich- 
betont  d.  h.  jedesmal  dreifach  gehoben  angesehen  werden;  unter  den 
übrigen  Hessen  sich  noch  einige,  z.  B.  6949,  50;  7467,  68  durch  leichte 
Änderungen  in  diese  Categorie  stellen.  Ks  kommt  aber  auch  sogar  vor, 
dass  der  Iste  fers  vierfach,  der  2t c  scheinbat  nur  dreifach  gehoben  ist: 
11619,  20  den  wil  er  dii  mit  nver  tosten  :  Tin  liebe  fol  unf  no?ten.  Mit 
der  Berücksichtigung  der  schon  oben  erwähnten  Bedenklichkeiten  ver- 
bindet sich  noch  eine  andere  IVahrnehmung.  Die  vierfach  gehobenen 
klingenden  Verse  Thom. ,  als  Norm-  im  Gegensatz  zu  dem  ganzen  Ge- 
brauche seiner  nächsten  Zeitgenossen,  sind  überhaupt  nur  dann  ver- 
ständlich, wenn  man  seine  Neigung  zur  Unterdrückung  des  tonlosen  e 
vor  Endcons.  oder  als  auslautender  Vocal  erwägt.  Diese  selbst  erklärte 
sich  oben  aus  einer  gerade  bei  einem  Ausländer  leicht  begreiflichen  An- 
bequemung an  die  ihm  zunächst  lebendig  gewordene  mundartliche  Ge- 
staltung der  fremden  Sprache.  Die  bei  Andern  klingend  reimenden  Syl- 
ben  müssen  ihm  in  der  Mitte  zwischen  klingenden  u.  stumpfen  gegolten 
haben.  Ks  spricht  dafür  schon  der  Wechsel  von  Heimen,  wie  minne: 
inne,  min  :  inn,  ftacte  :  miuetsetc,  ftat :  mifletät,  dre  :  le>e,  er :  der,  güete 
:  gerottete,  guot:  genuot,  funde  :  Ii  und c.  funt :  gefunt  ete.  etc.  sowie  die 
nicht  seltenen  FuUe,  wo  auf  einen  sonst  entschieden  klingenden  u.  in  den 
Hds.  auch  als  solchen  überlieferten  Reim  ein  sonst  entschieden  stumpfer 
mit  einem  stummen  e  an  zweiter  Stelle  gebunden  ist,  z.  B.  betrögen: 
Tagen,  erf lagen  s  lagen  .  überkämen:  vernomen  ete.  («.  Anm.  zu  2055, 
56),  die  man  auth  nur  so  erklären  kann,  dass  von  dem  Dichter  der  Un- 
terschied des  nach  langer  oder  durch, -Position  geschärfter  Tonsylbe  ste- 
henden e  von  dem  nach  kurzer  u.  mit  einfachen  Consonanten  geschlosse- 
ner Sylbc  stehenden  nicht  in  seiner  vollen  Kraft  gefühlt  wurde.  Es 
eind  also  alle  die  klingenden  Verse,  die  sich  im  IV.  G.  finden,  gar 
nicht  eigentlich  als  klingende  zu  betrachten.  Hält  man  dieses  fest,  so 
begreift  sich  leicht,  wie  der  Verf.  zu  ihrer  regelmässigen  vierfachen 
Hebung  gekommen  ist.  Dreifach  gehoben  wären  sie  um  einen  ganzen 
Fuss  oder,  wenn  man  sie  als  Mittelgattung  zwischen  eigentlich  klin- 
genden u.  eigentlich  stumpfen  ansieht,  etwa  um  einen  halben  Fuss  zu 
kurz  gewesen.  Damit  ist  der  Haupteinwurf  gegen  jene  oben  aufge- 
zählten Fälle,  wo  diese  dreifache  Hebung  scheinbar  doch  stattfindet, 
gegeben.  In  Verbindung  mit  der  Beobachtung,  dass  die  beiden  mit- 
einander gereimten  Verse  gewöhnlich  nicht  einmal  gleich  betont  sind, 
wird  die  Annahme  nicht  zu  kühn  erscheinen,  das  sie  alle  für  vierfach 
gehobene  zu  gelten  haben.  Entweder  ist  also  eine  andere  Accentuation, 
als  die  geläufigste,  anzunehmen,  s.  B.  7115  daz  wir  fd'  härte  in  innen 
nicht  daz  wir  fd  harte  m  innen;  9447  ,  48  den  leien  durch  diu  oren: 
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wie  triegent  (ich  die  toren.  9657  der  drin  kumt  niht  vurwertle  etc., 
eine  Betonung,  die  auch  sonst  bei  nach  gewöhnlicher  ff  eise  stumpf  rei- 
menden fersen  hier  wie  anderwärts  oft  vorkommt.  Oder  man  muss  ge- 
wisse, ebenfalls  von  dem  gew.  (lebrauche  abweichende  Freiheiten  77«.'«  t 
zugeben,  z.  IS.  12225  finera  eigenem  knehte,  nicht  fineni  eigenem 
knehte,  oder  endlich  einige  Änderungen  des  Textes,  die  oft  sehr  nuhc 
liegen,  z.  IS.  7955  statt  zchant  zc  tunn  dem  knehte  IVi  zc  haut  zc 
tnon  dem  knehte;  1249  wan  bediu  muol  undc  minne  statt  munt  und 
minne.  Ks  ist  begreiflich,  dass  unsere  Ilds.  zu  der  Annahme  dreifach 
gehobener  klingender  f.  verführen.  fiele  Schreiber  des  Mittelalters 
haben  erweislich  sehr  oft  derartige  ferse  an  die  Stelle  der  ursprünglich 
im  Texte  gegebenen  vierfach  gehobenen  einzufügen  versucht.  Im  grossen 
Massstab  war  diess  hier  nicht  möglich.  Trotz  aller  Willkür  u.  1'cr-  , 
derbtheit  in  der  handschrifll.  Überlieferung  des  ff.  G.  wurden  solche  4 
Änderungen  nicht  gewagt,  wodurch  reichlich  ein  Sechstheil  aller  ferse 
gänzlich  ans  ihren  Fugen  geworfen  worden  wäre.  Die  einzelnen  Ilds.  ^ 
haben  gewöhnlich,  jede  für  sich  selbstständig,  was  wohl  zu  beachten  ist, 
die  ihnen  passend  scheinenden,  verhältnissmässig  aber  doch  seltenen  Stel- 
len  wahrgenommen ,  wo  sie  diese  Umformungen  anbringen  konnten.  •  i 
Namentlich  G  tu  S  sind  hierin  weiter  gegangen  als  die  andern  eini- 
germassen  brauchbaren,  deren  apocopirte  u.  corripirte  Formen,  worin 
sie  diese  beiden  genannten  überbieten,  ja  nicht  mit  diesem  Bestreben 
nach  dreifach  gehobenen  klingenden  fersen  verwechselt  werden  dürfen. 
Dieses  Schwanken  in  den  Hds.  ist  zugleich  ein  neuer  Beweis  für  das 
unorganische  der  ganzen  Erscheinung.  Die  Fälle,  die  ich  in  den  Text 
aufgenommen  habe,  beruhen,  so  weit  sie  sich  nicht  durch  eine  von  der 
gewöhnlichen  etwas  abweichende  Betonung  von  selbst  erledigen,  was  für 
zwei  Dritttheile  derselben  entschieden  u.  für  die  Hälfte  des  letzten  Dritt- 
theils  sehr  wahrscheinlich  gilt,  auf  dem  Übereinstimmen  der  hds.  Über- 
lieferung. — 

1310  h;Ü  ein  rof  Tatelf  niht  u.  1315  ob  ich  ein  rof  konfen  wolde. 
Scn.  Ep.  IV,  12  Non  facinnt  meliorem  eqaum  aurci  freni.  f ,  6 
Qnemadmodara  ßaltuf  eß  qui  equum  cmptnruT  non  ipfum  infpicit 
Ted  ßratum  ejof  ac  frenof,  fic  ßnltiffimuf  eft  qui  hominem  aut  ex 
vefle  aut  ex  condicione  qnae  veßif  modo  nobif  circumdata  eß  aeßi- 
mat.  Also  auch  hier  wieder  bei  Thom.  freie  Anwendung  seines  forbil- 
des  nach  der  augenblicklichen  Situation  des  Gedichte».  — 

1375,  76.  ich  k£rt  ez  gerne  an  ir  dieneß  mir  iß  an  einer  vrouwen 
ez  liebeß.  Diese  zwischtn  Assonanzen  u.  wirklichen  Reimen  in  der  Mitte 
schwebenden  Heime  haben  die  Hds.  etwas  confus  gemacht.  Es  ist  nicht 
an  ihnen  zu  zweifeln  nach  der  bei  Thom.  auch  sonst  Statt  habenden 
Freiheit  in  den  Consonanten  der  Reimwörter.  Dieselben  Reime  finden  sieh 
in  Wem.  M.  157,  24  gedienen  :  lieben.  184,  3  dienße :  liebße,  wo  der 
Sinn  dieneß :  liebeß  fordert.    Gloub.  3204  dieniß  :  liebiß,  wo  man  über- 
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all  nicht  bloss  eine  Bindung  der  letzten  Sylbe,  sondern  einen  beabsich- 
tigten klingenden  Reim  anzunehmen  haben  wird. 

1380.  ze  bitter  gall  kört  valfch  die  füeze  und  zc  ungnadn  ir 
f eherne  gräeze.  Worauf  bezieht  sich  ir?  Zunächst  liegt  füeze,  aber  es 
ist  unpassend,  hier  an  grüeze  der  füeze  zu  denken.  Ausserdem  ist  hier 
auch  ein  Parallelismus  des  Ausdrucks  durch  eine  Erweiterung  des  Hil- 
des mittelst  Zusatz  eines  neuen  im  Wechselverhältniss  stehenden  Gliedes 
deutlich  beabsichtigt,  was  durch  die  Beziehung  von  ir  gräeze  auf  das 
Object  der  ersten  Satzhälfte  aufgehoben  wäre.  Endlich  ergeben  noch 
die  folgenden  Sätze,  wo  ir  fortwährend  vorkommt,  die  vollständige 
Sinnlosigkeit  einer  solchen  Verbindung.  lüge  ir  geheiz ,  ir  fenfte  ift 
zorn,  ir  lachen  weinn  ir  linde  dorn  etc.  passt  doch  nur  auf  den  Be- 
griff Falschheit.  Die  einfachste  Erklärung  wird  also  immer  sein,  hier 
eine  Construction  so  zu  sagen  nach  dem  natürlichen,  nicht  nach  dem 
^pi^flt wi 7tx  et f  jZcoi^ÄcA ' s c f\ / c c A t c  f/fcS  \l  or£cs  tilscfifiLtit  ciii*->nnt,li7ihi,ji > 
Diess  ist  wie  bei  ähnlichen  abstracten  Ausdrücken,  namentlich  wenn  sie 
leicht  als  Personificationen  ethischer  BesrriWe  angewandt  werden  können* 
»je  es  6ei  valfch  selbstverständlich  der  FaU  ist,  das  Femininum,  wie 
auch  gew.  in  allen  anderen  Sprachen.  Auf  dieselbe  Weise  steht  unten 
10881  zorn  ift  niftel  der  tronkenheit.  Myst.  I,  11  j,  16  —  daz  ein 
inenfehe  lidet  einen  gebrechen,  den  her  niht  weiz  ob  her  totlich  ift 
oder  tegelich,  und  wil  ir  nicht  bichten,  wo  ir  auf  fiinde  geht,  was 
ausserdem  auch  noch  in  dem  vorhergehenden  Satze  u.  in  dem  folgenden 
statt  des  hier  gesetzten  gebreche  steht.  So  finde  ich  auch  in  dem 
neuerlichst  mit  Meister  Altswert  publicirten  Spiegel  183,  9  Da  weif  ich 
ein,  heift^it,  wer  die  gewefen  da,  ungern  gefprochen  ja  hett  er  fo 
fnell  und. «.bald ,  wo  der  Wechsel  der  Genera  besonders  auffallend  ist, 
und  noch  freier  im  Renner  1250  wanne  ez  wirt  ofte  manic  gewant 
von  irem  gemelze  baz  bekant  denne  ein  ander  frauwe  da  bi,  alelne 
fi  fcheene  und  vefte  fi,  wo  irem  u  Ge  auf  ein  stillschweigend  verstan- 
denes wät  construirt  sein  müssen.  — 

1521,  22.  ir  funde  :  zaller  Aundc.  Dieser  Reim,  der  in  die  Cate- 
gorie  der  tu  201,  2;  205  ,  6  etc.  behandelten  gehört,  findet  sich  bei 
Thom.  sehr  oft,  z.,B.  3489,  90;  4547,  48,-  4557,  58;  4723,  24;  4742, 
4a;  4749,  50;  4877,  78;  5291,  92  ;  5895,  96  etc.  Daneben  auch  6101,2 
grünt:  funt;,  8311,  12  f«M :  gefunt;  8359,60  funt :  tüfent  ftunt.  -  3541, 
42  gunde:  funde;  5969,  70  funde  :  Kunde.  2371,  72  vumft :  kunft.  Sa 
steht  in  Wernh.  M.  157,  5  u.  oft  fanden :  fuuden  160,  8  wunden :  fun- 
den;  sehr  oft-fuBÜt  :  Hunde.  Servat. 2638  lugen  (lügen)  :  zugen.  Wahr- 
scheinlich gehStfot/tuch  die  Les.  z.  tw.  2087  erwähnten  so  häufigen 

Prät.  in  Ulrich  v.  Thürheim's  Willehalm  hieher. 
15544    Wfcthfcher  zunge.    Bei  Thom.  ist  die  starke  u.  schwache 
Flexion  des  Wortes  gleich  gebräuchlich.    Ich  finde  die  unorganische 
Form  auch  sonst  sehr  oft,  so  das s  an  einen  blossen  Schreibfeh- 
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ler  der  Hds.  nicht  gedacht  werden  kann,  z.  Ii.  im  Anegenge,  wo  sie  bei 
weitem  überwiegt,  bei  /fem/i.  Mar.  Serv.  1695,  Roth  Prcd.  68,  IVernh. 
v.  Kirnend.  377,   Ztf.  /,  163  (fleii.  Margar.  177)  etc. 

1617.  der  verkeret  aller  flalit,  ganz  so  als  Snbstantivum  ge- 
braucht, wie  die  neuere  Sprache  den  ursprünglich  genitivischen  Ausdruck 
aller  hant  anwendet.  Bei  Thom.  steht  aller  flalit.  «Ys  Acc.  5315  der 
übel  man  vürhtet  aller  flaht.  5680  der  aller  flalit  erkennet  wol. 
9953  diu  mäze  mizzet  aller  flalit.  10087  unde  richet  aller  flalit. 
12901  vürhtet  aller  flaht.  13102  merken  wil  aller  flaht.  13769  famnet 
aller  flaht.  Als  Aom.  3803  dd  aller  flahte  ende  hat.  —  Dieser 
Gramm.  III,  77  nicht  erwähnte  Gebrauch,  von  dem  Anm.  z.  \w.  405  ein 
Beispiel  aus  Gen.  Fdgr.  II,  16,  24  gegeben  wird,  findet  sich  sehr  häufig, 
namentlich  in  sudostdeutschen  Sprachdenkmälern.  Das  einfachste  Bei- 
spiel ist  Karaj.  Denkm.  74,  9  er  habe  drier  nature  flahte  statt  dricr 
flahte  natun-  Kinth.  Jesu  iflahn  76,  41)  Ii  füren  mit  im  da  hin  ufi 
brahten  aller  flacht  mit  in  fpife  alf  fif  wühlen  laben  ml  ander  daz 
fi  folden  haben,  wo  nach  dem  ganzen  Zusammenhang  vor  fpife  zu  in- 
terpungiren  n.  fpife  ufi  ander  als  in  Apposition  gesetzte  Acc.  zu  dem 
allgemeinen  Ausdruck  aller  flaht  zu  betrachten  sind.  Ztf.  II,  83,  1342 
alr  flaht  chonfent.  Aber  auch  andere  Adjeetive  it.  Pronomina  werden 
mit  flaht  in  dieser  Weise  verbunden.  Ottoc.  144a  umb  deheiner  flaht 
(um  gar  nichts  IVilleii).  Ottoc.  149%  358b,  402»  maniger  flaht  zalt  er 
in  vor.  Ott.  264a  hundertflaht  truog  er.  Dahin  gehört  auch  Tundal. 
43,  10  Swer  flacht  wucherf  daz  lant  getruc  (s.  Ilahn's  Anm.  z.  dieser 
Stelle).  Als  iXom.  Ztf.  II,  86,  1438  cz  lint  zweier  flahte  gebär  einiu 
guot,  diu  ander  für.    Ott.  144a  der  Valwen  waren  zweir  flaht.  — 

1641,  42.  ezn  wart  nie  dehein  lict  fö  lanc,  ezn  würde  vürbrulit 
mit  gefanc.  Der  sprichwörtliche  Ausdruck  paraphrasirt  in  dem  folgen- 
den V.  fwenn  raanz  nuo  verredet  gar,  fö  fwigt  man  lihte  hin  ze  jar. 
vür  bringen  u.  vürbringen  wechselt  besonders  in  älteren,  Thom.  nahe 
stehenden  Sprachdenkmälern  mit  einander  ab.  Die  Bedeutung  ist  bei 
Thom.  immer  die  nämliche:  perficere,  conficere.  Bei  Thom.  steht  es  noch 
3331  Swenncr  waenet  vür  hau  braht.  4969  wan  er  mac  vür  bringen 
baz  (wo  auch  vürbringen  richtig  wäre).  11946  Daz  er  vürbring  fin 
überrount  immer  in  der  Bedeutung:  zu  Stande  bringen,  fertig  werden 
mit  einer  Sache.  So  steht  es  Gen.  Fdgr.  II,  96,  4  vure  bringen,  gefa- 
gen  oder  gefingen,  wo  der  unbestimmte  Ausdruck  durch  den  Zusatz 
seine  Färbung  erhält.  Ilagen  Ges.  Abent.  III,  88,  39  wa  man  Ii  vür 
fol  bringen,  fagen  unde  fingen.  1.  c.  III,  97,  25  alliu  finiu  dinc  mit 
vnogc  wol  vür  bringen,  fagen  unde  fingen.  Tundal.  56,  11.  62,  15. 
Kinth.  Jesu  68,  27  def  waf  ein  teil  her  für  braht  mit  tiufchem  gc- 
tihte.  /.  Bl.  /,  224  ,  227  etc.  daz  ampt  furbringen  =  Tod.  Geh.  168, 
982.  I.  c.  372  fwaz  fi  def  mugen  furbringen.  Karaj.  34,  9  mit  den 
dingen  die  er  danne  mach  furbringen.    Tod.  Geh.  763  zc  rehtc  für 
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bringen.  I.  c.  572  nunc  roac  fi  (die  Zunge)  niht  furbringen  weder 
wort  noch  die  fiimnic.  Ilagen  Ges.  Abent.  III,  117,  246  vil  gedanke 
Ii  vür  brdhte.  Ottoc.  37a  da  mit  ß  furbrachten  dem  abbet  ein  fina-he. 
I.  c.  99b  daz  er  fo  furbraht  (perfeeit).  1.  c.  555a  daz  unreht  furbrin- 
gen. I.  c.  61  lb  botfehaft  furbringen.  I.  c.  618b  geriht  forbringen. 
Daneben  1.  c.  480*  die  gotef  e  verbringen.  Darnach  ist  auch  Frid. 
123,  15  wohl  bei  der  Lesart  verbringen,  vürbringen  stehen  zu  bleiben. 
Ganz  nahe  an  diese  Bedeutung  streift  die  andere:  promere,  exponere, 
zur  Schau  bringen.  Es  ist,  wie  man  sieht,  nur  eine  gelinde  Modißca- 
tion  der  Auffassung  des  vür  darinnen.  Beide  berühren  sich  so  innig, 
dass  es  oft  schwer  hält,  eine  Stelle  der  einen  oder  der  andern  mit  Ent- 
schiedenheit zuzuweisen.  Unter  den  oben  angeführten  lassen  sich  meh- 
rere auch  auf  die  eben  erwähnte  Art  erklären.  Ganz  sicher  gehören 
ihr  an  A.  Bl.  I,  222  ir  reht  wil  ich  fnr  bringen.  Tod.  Geh.  3  eine 
rede  forbringen.  1.  c.  da  wirt  vil  feiten  vtirbraht  wie  gitaner  Acrclic 
der  fnl  phlegen  der  wider  den  tievel  muze  lireben.  1.  c.  979  Wann 
aller  menfehen  Zungen  die  difon  Icip  ie  gewonnen  woldeo  die  fon- 
dcrlingcn  etwaz  furbringen  Der  genaden  diu  ze  himel  iß,  dennoch 
maecht  nnf  diu  minnift  Mmuier  werden  für  j 
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gebreitet,  wo  zugleich 
ein  Synonym  de»  Ausdruckes  gegeben  wird.  —  Die  bei  Diemer  333,  15 
gesammelten  Stellen  beziehen  sich  auf  beide  Bedeutungen  des  Wortes 
zugleich.  —  Aus  der  ersten  entwickelt  sich  durch  einfache  Steigerung 
die  von  zu  Grunde  richten.  Gen.  Fdg.  II,  60,  20  daz  vihe  fkiere  wirt 
furebraht  (perditur).  Mone  Anz.  1839,  54.  Z.  43  (Leben  des  h.  Veit) 
diekunege  er  feunden  began  daz  ß  wip  noch  man  neheinen  frißen 
die  der  wären  chrißen.  fi  ilten  fi  ftire  bringen  mit  erlichen  (crclichen 
oder  eiflichen?)  dingen.  Jiui\crchr.  6473  die  tibelcn  wuotgrimmen  fie 
karten  alle  ir  finne,  wie  ße  def  irdaehten  daz  ßc  vur  brachten  die 
trüt  unTerf  herren.  ierioch  begunde  fie  fich  im  im.  — 

1681,  82  phlegen  :  gereden.  Dieser  so  oft  in  älteren,  gleichzeitigen 
u.  späteren,  sonst  ziemlich  genau  gereimten  Gedichten  vorkommende  Beim, 
wo  die  qualitativ  gleichen  Medien  der  verschiedenen  Organe  mit  einan- 
ler  gebunden  sind,  bedarf  bei  den  viel  grösseren  Freiheiten  TA. s  keiner 
weiteren  Besprechung.  — 

1723.  iß  daz  houbet  nngefunt.  Isid.  Sent.  III,  38,  4  vielleicht 
hier  wie  so  oft  Thom.  Vorbild  Capite  languente  cretera  corporif  iiicm- 
bra  inßciuntur;  dort  auf  die  Priester  bezogen.  —  Es  zeigt  sich  in  die- 
ser Digression  Thomasins  über  Umfang  u.  Gebrauch  der  fürstlichen  Ge- 
walt, sowie  an  den  anderen  Stellen,  wo  er  im  Verlaufe  seines  Werkes 
auf  die  fürstliche  Gewalt  kommt,  auch  viele  Berührung  mit  dem  Poly- 
cratieuf  des  Johannes  von  Salisbury ,  z.  B.  mit  L.  IV,  1  De  differentia 
prineipif  et  tytanni  et  quid  fit  princcpC  IV,  2  Quid  lex,  et  quod 
prineepf,  licet  fit  legis  nexibuf  abfolutuf,  legif  tarnen  fervuf  eß  et 
xquitatif,  gcritqne  perfonam  publicum  et  innocenter  fanguinem  fun- 
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dit.  IV,  4  Divina:  legif  autoritäre  conllat  prineipem  legi  juftithe  efTe 
Cuhjectum.  IV7,  5  Quod  prineipem  cafluni  eiTe  oportet  et  avaritiam 
declinare.  IV,  6  Quod  debet  legem  Dei  habere  prae  niente  et  oculif 
femper,  et  peritnf  cfle  in  literif  et  literatorum  agi  coufiliif.  .  IV,  7 
Quod  timorem  Dei  docerc  debet  et  huniilif  »UV,  et  fin  fervare  liuini- 
litatem  quod' autoritär  publica  non  niinuatur;  et  quod  pracceptoruui 
alia  mobilia  nlia  immobilia.  IV,  8  De  moderntinne  juAitis  ot  de- 
mentia; principiT,  qua:  debent  in  co  ad  utilitatem  rei  publica:  tempe- 
rari,  worin  eine  inhaltsreiche  Darstellung  derjenigen  Seite  der  allgemei- 
nen Lehre  vom  Staate  gegeben  wird,  welche  sich  auf  das  Verhältnis* 
der  Fürsten  zu  den  Unterthanen  bezieht.  Johann  von  Salisbury  ist  ab- 
hängig  von  antiken  —  Plato,  Aristoteles,  Cicero,  Seneca  —  u,  christlich 
römischrechtlichcn  Vorstellungen  über  die  Natur  der  fürstlichen  Gewalt, 
daher  er  sowohl  das  Hecht,  einen  Tyrannen,  in  seiner  Anschauung  Usurpa- 
tor u.  Übertreter  der  Gesetze,  wenn  auch  legitim  zur  Herrschaft  berufen, 
zu  tödten,  als  den  unbedingten  Gehorsam  gegen  alle  und  jede  Obrigkeit 
(IV,  1  Qui  ergo  refifl.it  poteAati,  Dei  ordinationi  rcfiAit,  penef  quem 
cd  autoritaf  conferendi  eara,  et  cum  vult  auferendi,  Tel  minnendi 
eam.  Ncque  enim  potentif  eil,  cum  vult  faevirc  in  fuhditoC,  fed  divi- 
nae  dirpenfationif,  pro  beneplacito  fuo  punire,  vel  exercere  fubjectof 
etc.  Dagegen  III,  15  Porro  tyrannum  occidere  non  modo  licitum  eil, 
Ted  aequum  et  jußum.  Tyrannif  ergo  non  modo  publicum  crimen,  Ted 
fi  fieri  poITet  plufquam  publicum  eil)  behauptet.  Thomasin,  der  in 
seiner  Auffassung  der  fürstlichen  Gewalt  noch  mehr  von  christlichen  u. 
römischrechtlichen  Ansichten  durchdrungen  ist,  u.  sich  im  Einzelnen 
mehr  an  Isidor  als  an  Johannes  von  Salisbury  anschliesst,  legt  viel  mehr 
Gewicht  auf  den  unbedingten  Gehorsam  der  Unterthanen  gegen  gute  u. 
schlechte  Fürsten  u.  läugnet  theoretisch  jedes  Widerstandsrecht  gegen 
die  Übergriffe  der  fürstlichen  Gewalt.  Nichts  desto  weniger  sagt  er 
doch  11009  von  den  Griechen  fi  fliiogcn  fumelich  (von  ihren  Kaisern') 
durch  mW. ,  den  andern  taten  fi  den  tot  dne  reht  und  ane  fchulde, 
wodurch  er  in  denselben  Widerspruch  sich  verwickelt,  den  Joh.  v.  Sa- 
lisbury, trotz  seiner  gewandten  Dialectik,  aufzulösen  sich  vergebens  ab- 
müht. —  4k 

1725,  26.  valle  :  ja  dorrent  ouch  einf  boumef  alle.  Diese  Art  von 
Heimen  mit  verschwiegenem  Umlaut  scheint  die  kühnste  unter  allen,  weil 
sie  den  ältesten  Umlaut,  den  des  kurzen  a,  antastet,  der  sonst  von  der 
Sprache  und  allen  Dialecten  mit  grösster  Sorgfalt  beobachtet  wird. 
Hieher  gehört  entschieden  9883,  84  maht :  daz  geflaht.  11943,  44  vart 
(vehitur)  :  höhvart.  —  handc  :  landen  11731,  32  fällt  weniger  auf,  weil 
neben  der  regelmässigen  umgclauteten  Form  auch  eine  unumgelautetc 
in  Gebrauch  geblieben  war.  —  inciAcrfchaft :  die  vier  kraft  9579,  80. 
die  drie  fint  def  libef  kraft :  mciAci  Tchal t  9723,  24  können  auch  hie- 
her  gezogen  werden.    Es  lässt  sich  aber  auch  9579,  80  durch  die  zu 
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mn/ii  trczwunsen.  erklären.    Ucraac  so,  w*^  v  r 

»        ,1  tete  milTetet«  eorkommen,  .0  nefce»  kraft : rn.ia.rf.taft 

»««  ""e  .„    P  fc  f..  >   If  III   205  ,  25  slc/it  zwar 

«mßl    62  kreften  :  meifterfchette.  —  A.  H  ■  J 

blähte  gebrahte,  «»o  a6er  grflchte  :  gebrehte  gele.en  «erde» 

381  nran6c  (p,ur-  M-uas*- 

Ottac  HT  '  iltirk  (Herlte)  :  innre  hichcr.  — 

',29.  3«.    in  oi-Pn,  »Mam,  Ul  ez  unreine,  ez  wirt  d.»  baeh.n 
„,„.,,  Kem.ine.    wirt  ftier  jeden/all.  die  gegen  den  gen..  Geimucn  der 
!erei.fac«<  ge.eWen,  contrahirte  Fern,  =  w.rret.    P.e.,  ge«t 
„ '  d m  pLlIelL«.  mit  1727  ob  den  wnrzen  wirr.,  .ht  Acreo,  - 
Gegen.otz  non  pflüm  «-d  b.eh  i.t  /7a„Pt.«rom  -.  Neeennrme  «,e 
2«m»  eo„  den.  Hfnt-.rom:  der  kriften  blnot  daz  fir.h  h,e  te.1t  „ 
man.ien  baeh.    Der.elt«  BegnJ  «>ird  ooe*  m.t  Orange  gegeoen  Alt. 
Z  ,,Z*  i<  («er  Honan)  flaz  tid.  ge.eilet  Ut  in  fib.»  gr6z  ftran- 

K<"\7o9  10.  «an  Toi  di  nntngent  gar  Verlan  6  man  die  togent 
„erde  an.  So  habe  ich  nncA  den  ^ndeutangen  der  Ae.»eren  Ilde,  ge- 
schrieben.    Der  Sinn  geht  an,  dem  ganzen  Zusammenhang  u.  zum 

th  fiL  noch  aus  *,U  hi«  T*™'  f"^'  "\  **" 

IT^ederftolt«.  Pornpnra.en  bi.  1836  den««*  nernor:  er,t  mo„  man 
emt  u.  gar  mit  der  l/ntngend  orecAen,  ehe  man  anfangt  nach  po„ 
Zen  Tugenden  zu  streben  oder  auf  dieselben  Anbruch  zu  machen.  Ich 
lube  dieselbe  Fügung  von  an.  werden  mit  Aec.  5290  der  w.rt  n.m- 
fner  ...  man,,  .2897  da,  er,  getar  an  werden  wo  ,   12979  «nd  fol 
dann«  werde  an  den  der  im  Übel  hdt  getan,  ol.o  nocA  axeder  im Kerne 
auf  »  u,ieder=»./mden.    Jn  der  Syntax  229  »ird  die  „nper.onl.cAe  Fu- 
Zur  mich  gewirdit  ane,  mihi  eontingit,  (oder  genaner,  w,e  au,  der 
Irsldiehen  hervorgeht,  mihi  oee.rrit),  angeführt.    Vas  persönliche 
'„„e  werden  i.t  sehr  selten:  e,  .teht  Fdgr.  I  22  ; 1    wo  Gott  z« Adam 
„nicht-  dar.  dn  da,  ober,  ane  warde  dar.  .r.h  d.r  ferbot.    Ottoc.  35,» 
daz  man  ez  ift  an  worden,  dos.  man  e.  in  Angriff  genommen  Aof.  Wt. 
«4»  do  daz  gefchrei  wart  an  in  (6i»t  zu  ihm  hindrang-).    Auch  wohl 
I  *  137"  H  Varl  io  übellichen  an  (,ie  drang  auf  eine  für  ihn  Schmers- 
hafte Wehe  auf  ihn  mit  Worten  ein),  denn  ein  mhd.  ane  zarn  im 
helügen  niederen  Redegebrauch  .tatuire  ich  nicht  -  ******** 
„l,o  äoeroll.-  on  etwa,  Aeronkommen,  «.  werden  ..»  her  ei,  rechte.  Au- 
xiliar  u.  Supplementamrbum  an  der  Stelle  eine,  energ.,e»eren  «.  «*- 
«.dw««ren,  wie  tao»  u.  epäter  maehea  in  etwa,  anderer  Wendung  de, 
Gebrauches.  -  Wollte  man  etwa  dem  Heime  zu  L.efce  «.  m  Lnbe- 
kanntschaft  mit  dem  meine.  Wissen,  noch  nicht  belegten  Gebrauch  de, 
mhd.  ane  werden,  der  o»er  hoffentlich  durch  die  beigebrachten  Bettele 
genügend  erhärtet  i.t,  4»e  dafür  in  den  eitirten  Stellen  bei  TAom.  ie.en, 
so  würde  überall  vollständiger  Inainn  herankommen.  — 
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1856.    fnelle  :  an  fine  welle.    Vielleicht  hätte  ich  nicht  dem  Reime 

zu  lieb  (Inewelle,  also  das  abstracte  Subst.,  die  Rundheit,  schreiben  sol- 
len, sondern  fnell  u.  finewel.  —  . 

1862.  da z  wänege  machet  fi  ze  gröz.  ze  kann  hier  nicht  das 
Verstärkungsadverbum  nimif,  das  griech.  £a,  sein,  sondern  die  gew. 
Präposition.  Diess  geht  aus  dem  Parallelismus  mit  1863  mit  Notwen- 
digkeit hervor.  Es  müsste  dann  an  der  eben  angeführten  Stelle  auch  ze 
kleine  stehen,  groz  ist  also  der  hier  dem  Reime  zu  Liebe  Jlcxionslos 
gesetzte  Dativ  des  Adjectivs.  Auf  gleiche  Weise  abgeworfene  Cons. 
Flexionen  sind  bei  Thom.  5183  dem  tugenthaft.  6463  die  untugenthaft 
(Plur.  Muse).  8884,  85  mit  manicvalt  kerge  und  ßerke.  Dagegen 
8803  die  vierd  ausserhalb  des  Reimes  kann  auch  als  apoc.  st.  Flexion 
genommen  werden.  —  Es  ist  nicht  zu  läugnen,  dass  diese  Licenz,  mehr  ^ 
als  alle  anderen  von  Thom.  gebrauchten,  etwas  Barbarisches  an  sich 
trägt;  indessen  erlauben  sie  sich  doch  auch  andere  Dichter  u.  zum  I "heil 
noch  auf  härtere  Weise.  Der  ll'egfall  des  genitiv.  ef  der  Substantiv- 
Flexion,  z.  B.  in  def  bach  bei  Llr.  v.  Thürh.  Trist.  1399  ist  jedenfalls 
noch  gewaltsamer.  — 

Es  bedarf  wohl  keiner  Bemerkung,  dass  bei  dieser  Darstellung  des 
Gebahrens  der  Unbeständigkeit  Horat.  Ep.  /,  1,  mit  Anklang  an  Od. 
II,  16,  21  etc..  in  freier  u.  den  Lesern  Thom.  angepasster  Bearbeitung 
zu  Grunde  liegt.  Wörtlicher  entlehnt  ist  oben  1809,  10  aus  Isidor.  Sent. 
II,  96,  6  Priuf  vitia  extirpanda  funt  in  nomine,  deinde  inferendac 
virtoter.  —  u  v. 

1875.  Swer  dem  weif  zem  zagel  bindet  ein  lchelln  er  loufet 
nnde  windet  fich  hin  und  her.  Dieselbe  naive  Kinderbelustigung  wird 
im  Renner  16510  (Bomb.)  erwähnt:  in  einer  Malen  dri  erbeiz  jagent 
einen  hunt  manigen  kreiz.  —  ' 

1877.  und  en  weiz  nint.  Ich  habe,  um  dem  Leser  die  nach  mei- 
ner Ansicht  allein  richtige  Betonung  der  Stelle  anzudeuten,  en  getrennt 
von  dem  Verbum,  zu  dem  es  proclitisch  steht,  geschrieben;  denn  es  ist 
jedenfalls  mit  Aecentversetzung  zu  sprechen:  her  und  €n  weia-  nint. 

Über  den  auffallenden  Reim  niut :  vliuht  u.  die  scheinbaren  Mög- 
lichkeiten, ihn  in  die  Fugen  der  gewöhnlichen  Regeln  zu  bringen ,  s. 
meine  Bemerkung  zu  599,  600.  — 

1883 — 1964  ist  eine  freie  Bearbeitung  u.  lebendige  Erweiterung 
von  Sen.  Ep.  I,  2  IUud  autem  vide  ne  iAa  lectio  auetorum  multorum 
et  omni f  generif  voluminum  habeat  aliquid  vagnm  et  inßabile.  — 
Nnfquam  eß  qoi  ubiqne  eß.  Vitam  in  peregrinatione  exigentibuf  hoc 
evenit,  ut  inolta  hofpitia  habeant,  nullaf  amicitiaf.  Idem  accidat  ne- 
celle  eß  hif,  qoi  nulliuf  sc  ingenio  familirfritcr  adpticant,  sed  omnia 
curfim  et  properantef  tranfmittunt.  Non  prodeß  eibuf  nec  corpori 
accedit,  qoi  statim  fnraptuf  eraittitar.  Nihil  aeqne  fanitatera  inpedit 
quam  remediorum  crebra  motatio.   Non  venit  voluiil  ad  cicatricem 
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in  quo  medicamenta  temptantnr.  non  convalelcit  planta,  quae  faepc 
traniTertur.  nihil  tarn  utile  eil,  ut  in  tranfitu  pro  fit.  diAringit  libro- 
rum  multitudo.  —  FaAidicntif  Aomachi  eA  muita  deguAare,  quae  ubi 
varia  funt  et  divcrfa,  inquinant  non  alont.  — 

1962.  von  teiln  wirt  daz  geteilte  min.  min  ist  hier  Adjectivum 
statt  des  gewöhnlichen  minner«  Ebenso  12133  wau  im  wirt  ic  deAe 
min.  12153  dem  der  mir  min  lehn  Idee  ill  (daneben  dem  der  mir 
minner  hat  getan  12152).  13094  daz  Tin  fin  mac  erleben  deAe  min. 
Dcssglcichen  steht  min  als  Adjcct.  Frstende  123,  6.  Oltoc.  246*  mit 
vierzec  nferden  oder  min.  Ottoc.  473'»  ie  min  und  min  def  unmunter. 
1.  e.  81 2a,  815a  wirt  min.  Umgekehrt  steht  minner  ah  Adverb  9142 
daz  man  minner  niht  euwunfeht.  11200  daz  man  ir  minner  war  tuot. 
14031  niht  minner  tugenthaft.  Ebenso  Zts.  f  ,  88  (Serval.  333)  deAe 
minner  envorhte.  Zts.  ITH,  190  wir  unfih  minner  deme  rehten 
haben  geflizzen.  Trist.  192,  9.  Livl.  Rehr.  10201.  vergl.  auch  Hahn 
Mhd.  Gr.  II,  145.  Im  späteren  Mhd.  ist  minner  fast  allgemein  sowohl 
für  Ad},  wie  Adv.  gültig.  — 

1969,  70.  in  vier  geteilt  —  daz  ander  leit.  Diesen  ungenauen 
Reim  zu  vermeiden,  geben  GE  in  vier  geleit.  Ich  erinnere  mich  aber 
nicht,  im  Mhd.  in  vier  orfer  Tierill  legen  für  in  vier  Stücke  zerlegen 
gelesen  zu  haben,  sindere  Hds. ,  denen  die  so  einfache  Ellipse  Beden- 
ken erregt  zu  haben  scheint,  schieben  teil  nach  vier  ein.  Ks  kann  kei- 
nem Zweifel  unterliegen,  dass  A  und  D  zusammen  (D  hat  nur  einen 
einfältigen  Schreibfehler:  jungA  statt  minneA)  nucn  hier,  wie  gewöhn- 
lich das  richtige  geben.  So  reimt  8095,  96  etc.  werde :  werlde.  7037, 
38  getarA:häft  oder  im  Pfajfcnlebcn  AU.  Rl.  I,  228,  419  banden  :  ver- 
wandeln. — 

1995,  ez  iA  deheiner  der  fo  gerne  liege.  In  dem  klingenden 
vier füssi gen  ferse,  selbst  zugegeben,  dass  er  bei  Thom.  nicht  so  streng 
von  dem  gew.  stumpf  gereimten  sich  unterscheidet,  möchte  ich  nicht 
gerne  einen  dreisilbigen  Auf  tuet  annehmen,  auch  wenn  seine  einzelnen 
Restandtheile  so  wenig  wiegen  wie  hier.  Daher  wird  die  oben  behaup- 
tete corripirte  Aussprache  deheiner  auch  hier  ihre  Stelle  finden.  — 

2020,  21.  nu  merket  fwer  befchorn  waere  ungelich.  Diess  so  wie 
2065  n.  folgende  ist  eine  freie  Bearbeitung  von  Ilor.  Ep.  /,  1,  94  etc. 
Si  ciirtatuf  inaVquali  tonlorc  capillof  occurri  etc. 

2035.  ein  end  :  niht  feiner  verent.  Ich  habe  es  gewagt,  diese  mit 
ungleichen  (Jons,  schliesscndcn  Reime  nach  den  Andeutungen  von  A  hier 
?/.  an  andern  Stellen  zu  schreiben.  Der  hauptsächlichste  innere  Grund 
dafür  ist,  dass  in  den  sonstigen  abgekürzten  Formen  bei  Thom.  der  or- 
ganische Consultant  im  Auslaut  in  der  bei  weitem  überwiegenden  An- 
zahl aller  vorkommenden  Fälle  erhalten  wird.  Es  scheint  dem  vr- 
sprün glichen  Texte  die  Schreibung  ent  etc.  etymolog,  wodurch  für 
das  Auge  die  Rcschajfenhcit  der  Form  verdunkelt  wurde,  fremdartiger 
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und  unbequemer  vorgekommen  zu  sein,  als  die  Ungleichheit  der  End- 
buchstaben des  Reimes,  Es  kommen  ja  auch  sonst,  ausser  diesem  einem 
Falle,  eine  Menge  Abweichungen  von  der  strengen  Übereinstimmung  der 

Hcimconsonantcn  vor,  wie  man  sieht,  z.  H.  wenn  brüht  :h<it,  geteilt: 
leit,  werldc :  werde ,  herzen? f merze  u.  dergl.  gebunden  und  wenig- 
stens von  den  besseren  //r/s.  ohne  Bedenken  geschrieben  wurde.  Warum 
sollte  eine  Schreibung ,  welche  Media  auf  Tcnuis  band,  auffallender 
sein?  ff as  die  phonetische  Geltung  solcher  Heime  betrifft,  so  muss 
daran  erinnert  werden,  dass  die  organ.  Tenuis  der  mhd.  Lingual- Reihe 
bekanntlich  ja  so  häufig  in  ihrer  Verbindung  mit  vorhergehender  Liquide 
gelitten  hat  und,  man  kann  es  wenigstens  so  ausdrücken,  zur  Media 
herabgesetzt  worden  ist.  Solche  Heime,  wie  verentrend,  verlieren  viel 
von  ihrem  auffallendem ,  wenn  man  sich  an  diese  so  weit  eingedrungene 
Aussprache,  die  in  dem  angeführten  Heispiele  allerdings  niemals 
schriftmässig  geworden  ist,  erinnert.  Das  andere  Prinzip,  die  Reim- 
buchstaben mit  einander  auszugleichen ,  kreuzt  das  eben  besprochene 
öfters  ganz  in  derselben  fVcisc  wie  innerhalb  des  f  erses,  wo  ja  auch 
manchmal  die  in  apocopirter  Form  auslautende  Media  zu  Tenuis  wird. 
So  steht  nach  sehr  bestimmten  Andeutungen  der  Hds.  2739,  40  verent : 
ent  wie  oben  907,  8  gefönt :  enphunt.  Für  die  Aussprache  sind  beide 
Arten  von  Formen  so  gut  als  gleichklingend  anzunehmen.  Erwägt  man 
noch  Reime  wie  Hunde :  funde,  die  für  Thom.  auch  nicht  viel  anders 
als  die  abgekürzten  Formen  Hund' :  fund'  gelautet  zu  haben  scheinen, 
neben  den  andern  ftint : gefallt  etc.,  so  würde  sich  noch  eine  weitere 
Verstärkung  meiner  Ansicht  ergeben.  Indessen  kann  darauf,  da  meine 
Behauptung  über  das  relative  Zusammenfallen  der  stumpfen  u.  klingen- 
den Reime  bei  Thom.  mittelst  Apocope  u.  Elisionen  in  der  Aussprache 
des  klingend  geschriebenen  Heimwortes,  wie  ich  wohl  sehe,  noch  sehr  der 
weiteren  Prüfung  bedarf,  für's  Erste  kein  Gewicht  gelegt  werden.  — 
Nach  dem  Prinzip,  in  diesen  Media  auf  Tenuis  bindenden  Reimen  den 
Andeutungen  der  ursprünglichen  Schreibweise  des  Wortes  zu  folgen, 
findet  sich  2299,  300  erd  :  gert  Derselbe  Heim  2313,  14;  2617,  18. 
2411,  12;  2607,  8  erd  :  widerwert  idaneben  2399,  2400  gert :  widerwert); 
2449,  50  erd  runwert;  3249,  50  fint :  wind  (canef  Molodi).  Ebenso 
wenig  konnte  es  vermieden  werden,  in  dem  zweisilbigen  Reime  2285,  86 
erde  :  widerwertc,  2309,  10  clmcnte  :  gellende,  2319,20  ;  2361,  62  de- 
mente :  ende  zu  setzen,  wogegen  2767,  68  erkandc :  hclphandc  hat.  — 
8665,  66  steht  bild  :  fehl  It.  Ausserhalb  der  Verbindung  der  Liquide  mit 
t  oder  d  kommen  ähnliche  Fälle  vor:  8693,  94;  13789,90  Ücrke  :  kerge, 
8805,  6  ged aiike  :  lange,  wo  auch  kaum  der  starke  Unterschied,  den  die 
gew.  deutsche  Ausspruche  der  Gegenwart  in  diesen  Consonantcn- J  erbin- 
dungen  zwischen  Media  u.  Tenuis  macht,  zuzugeben  ist.  Denkt  man  sich 
die  Kndsulbc  apocopirt  oder  nur  als  halbvocalisch  gesprochen  in  Aerke 
:kergc;  gedatike  :  Lange,  so  wurde  dir.  an  das  Ende  tretende  Media 

[XXX.J  35 


Digitized  by  Google 


I 

ANMERKUNGEN. 

• 

nach  gew.  mhd.  Gesetzen  von  selbst  eine  Härtung  erleiden.  Will  man 
diess  nicht  annehmen ,  so  müsstc  man  auch  für  die  Gutturalrcihc  einen 
ähnlichen  erweichenden  Einfluss  der  vorhergehenden  Liquida  annehmen^ 
wie  er  für  die  Lingualreihe  unzweifelhaft  ist.  Doch  zeigt  kein  süd- 
deutscher Dialect,  so  viel  ich  weiss ,  gegenwärtig  eine  Spur  davon.  In 
den  mitteldeutschen  ist  schon  im  14.  Janr/r.  krangheit  u.  dergl.  nicht 
selten.  Eine  wirkliche  Ungcnauigkcit  der  Aussprache  endlich  in  den 
zuletzt  erwähnten  Fällen  anzunehmen,  widerstrebt  meiner  Ansicht  über 
die  innerlichste  Beschaffenheit  der  so  oft  vorkommenden  conson.  unglei- 
chen Reime  Thom.  im  Allgemeinen.  Sic  scheinen  mir  nämlich  nur  in 
so  weit  ungenau  zu  sein,  als  sie  Zusätze  resp.  IVeglassungen  eines 
Consonanlen  ertragen,  z.  B.  brüht:  Rät;  fmerze :  herzen ;  geteilt,  leit. 
Der  eigentlich  reimende  Consonant  aber  ist  immer  gleich.  Das  Gegen- 
theil  davon  würde  das  ganze  Prinzip  des  Reimes,  das  schon  durch  diese 
eingeschobenen  Consonanten  beträchtlich  gestört  ist,  vollends  über  den 
Haufen  werfen.  Die  einzige  Ausnahme  ist  zulässig,  dass  nach  dem 
Prinzip  der  älteren  Poesie  die  Aspirate  der  Labialreihe  auf  die  der 
Gutturalreihe  oder  auch  auf  die  aspirirte  Tennis  reimt,  aber  immer  nur 
dann,  wenn  noch  ein  anderer  Reimbuchstab  vorhanden  ist,  der  jedenfalls 
gleich  sein  muss.  richo :  begrifen ,  wie  Kaiserehr.  539  steht,  gilt  bei 
Thom.  nicht  mehr  als  eine  erlaubte  Bindung.  —  So  kann  man  also 
wohl  sagen,  dass  ihm  jene  so  auffallenden  Reime  braht:Mt  etc.  doch 
regelmässiger  geschienen  haben  u.  zwar  aus  nicht  zu  verwerfenden 
j,  als  wenn  er  ein  wirkliches  d  auf  ein  wirkliches  t  hätte  binden 
i.  —  Es  geht  aus  dieser  Auseinandersetzung  hervor,  dass  ich  alle 
die  erwähnten  Fälle,  die  in  diesen  Anmerk.  besprochen  worden,  bloss  für 
graphische  Ungleichheiten  halte;  allerdings  aber  für  solche,  die  ein 
Herausgeber  zu  bewahren  verpflichtet  ist.  Dasselbe  behaupte  ich  auch 
für  den  schwierigsten  derartigen  Full9  der  bei  Thom.  vorkommt,  den  ich 
bis  jetzt  noch  nicht  erwähnt  habe:  8387  ,  88  gen  ad  :  hat.  Auch  hier 
glaube  ich  eine  Gleichheit  des  Auslautes  nach  der  Aussprache  Th.  an- 
nehmen zu  dürfen.  Ob  in  der  Media  oder  der  Tenuis,  zu  der  man  durch 
Anwendung  des  gewöhnt,  mhd.  Gesetzes  über  den  Auslaut  leicht  ge- 
langen könnte,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  — 

2040.  gefleht  gedenke  fwer  ich  einen  eit.  Hier  scheint  dreisil- 
biger Auf  tuet  anzunehmen,  falls  man  nicht,  mit  ausserordentlich  harten 
Verkürzungen,  gefleht  gedenk  fwer  ichf  cinn  eit  lesen  will.  Ausser- 
dem scheint  dreisylb.  Auftact  in  regelrechten  stumpf  reimigen  f  ersen 
noch  vorzukommen:  3353  wart  niht  verendet  unfer  herre  got.  3416 
ich  weiz  den  graven  der  fin  grdffchaft.  3419  ich  weiz  die  marke 
und  daz  biftuom.  3555  doch  fold  ein  herre  der  zc  guote  kan.  3749  c 
ifl  daz  man  wxnet  zeiner  kurzen  vrift.  5393  dar  in  ein  ander  tot 
bringen  Toi.  5619  ß  fol  ir  mannef  guptef  haben  niht.  5912  diu  an- 
der von  Untugenden,  daz  ift  war.  5946  daz  er  zer  andern  fliege  valle 
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nidcr.  6039  ich  wil  daz  icgclicher  habe  daz.  6969  una  laze  umb  Tin 
e>e  Torgen  got.  7902  niwan  daz  unT  mit  £rn  ze  tuon  geTchiht.  8621 
niwan  der  man  die  engel  unde  got.  9140  von  wanne  kumt  daz  man 
deheine  ktinft.  11217  mit  einem  worte  nur  zunllaten  komen.  11648 
daz  man  daz  kriaze  innen  haben  Toi.  12142  du  duz  guot  vor  iegli- 
ehern  ganz  lit.  13729  fwer  aver  milte  hat  in  Tiner  jugent.  14064 
daz  wir  der  milte  namen  han  verlorn.  In  allen  diesen  Füllen  ist  die 
mittlere  Sylbe  die  schwerste  u.  sonach  würden  sich  diese  Auftacte  in 
einer  Beziehung  unter  die  von  Lachmann  gefundene  Regel  fügen,  wäh- 
rend sie  der  Forderung,  dass  diese  schwerste  Sylbe  doch  leichter  sei  als 
die  erste  wirkliche  Hebungssylbc  des  leises,  nicht  immer  entsprechen. 
Nur  12142  b ildtt  eine  Ausnahme,  da  daz  guot;  doch  weiss  ich  nicht, 
wie  sonst,  wenn  man  hier  den  dreisilbigen  Auftact  verwirft,  dem  Icrsc 
zu  helfen  sein  möchte.  Zweisilbige  Auftacte  von  mehr  als  herkömm- 
licher oder  wohlklingender  Schwere  kommen  überall  vor,  so  dass  ich  sie 
nicht  besonders  aufzuzählen  nöthig  habe.  Ein  viersylbiger  scheint  14138 
su  stehen:  daz  man  im  vertrage  zeiner  andern  zit;  doch  glaube  ich, 
dass  gelesen  werden  muss  zeinr  andern  z. ,  somit  wäre  bloss  ein  nicht 
unerträglicher  drcisylbiger  vorhanden.  —  In  dem  klingenden  Reim  kann 
ich  nirgends  einen  dreisylbigen  Auftact  zugeben,  wie  vorhin  bemerkt 
wurde,  trotz  des,  nach  meiner  Ansicht,  geringen  Unterschiedes  dieser 
Reime  von  den  gewöhnlichen  stumpfen.  Zweisylbige  schwere  Auftacte 
begegnen  hier  öfters,  ohne  dass  ich  mir  eine  bestimmte  Ansicht  über  ihre 
Zulässigkeit  hätte  bilden  können.  Ich  habe  mich  bei  ihrer  IViedergabe 
möglichst  den  Hds.  anbequemt.  — 

2041  etc.  Für  den  ganzen  Passus  über  die  Lüge  ist  Isid.  Sent.  II, 
30  De  Mendacio  augenscheinlich  das  Forbild.  — 

2054,  55  betragen:  Tagen.  253£,  36;  13777,  T8  Tagen  :  bei 
4551,  52  erdagen  :  lägen.  7623,  24  überkömen  :  vernomen.  13095, 
13099,  100  vragen  :  Tagen.  14693,  94  Teilen  :  leben.  14751,  52  nai 
Amen.  Ks  wäre  leicht  gewesen,  alle  diese  Reime  in  wirklich  einsilbige 
su  verwandeln  durch  Ausstossung  des  tonlosen  oder  stummen  e;  indes- 
sen wären  dann  Formen  entstanden,  die  aus  dem  sonstigen  Gebrauch 
dieser  Ausstossungen  bei  Thom.  nicht  zu  belegen  und  in  der  That,  viel- 
leicht mit  Ausnahme  von  Tehn  :  I£hn  0<*s  auch  im  Parzival,  bekanntlich 
öfters  geschrieben  ist),  nur  sehr  schwierig  aussprechbar  gewesen  wären. 
Man  könnte  als  anderes  Ilülfsmittcl  su  der  Erklärung  dieser  Fälle  hier 
einen  frühen  Gebrauch  des  später  in  so  grossem  Umfange  zur  Anwen- 
dung gekommenen  Prinzips  der  Verlängerung  ursprünglich  kurzer  be- 
tonter u.  mit  einfacher  Consonanz  geschlossener  Sylben  sehen.  Darnach 
wäre  Tagen  nach  heutigem  Gebrauch  zu  sprechen,  was  klingend  auf  be- 
tragen reimen  müsste.  Nach  diesem  Prinzipc  hat  z.  B.  Lachmann 
Varziv.  663,  8  vrage  :  Tlage  geschrieben  u.  steht  Tit.  95  Tlagc  :  gemage. 
/»dessen  ist  kein  Grund  vorhanden,  eine  solche  Aussprache  auch  für 
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Thom.  anzunehmen.    Zur  Erklärung  genügt  die  oben  gemachte  Hemer 
kung  über  die  eigentliche  Hcdcutung  seiner  scheinbar  klingenden  Reime. 
Aber  trotzdem,  dass  dann  die  Aussprache  nicht  weit  ab  liegt  von  dem 
wirklich  einsylbigen  Heime,  mußt  dach  noch  ein  merkbarer  Unterschied 
zugegeben  werden.    Man  kann  ihn  ungefähr  analog  demjenigen  stellen, 
der  in  den  formvollendeteren  nihil.  Gedichten  zwischen  Heimen  wie  leben 
;  gehen  u.  wart :  vart  ist.    Heide  fallen  unter  die  allgemeine  Categorie 
der  stumpfen  Reime  it.  doch  kommt  es  dem  gebildeten  Schreiber  u.  Le- 
oer damaliger  Zeit  nicht  in  den  Sinn,  beide  für  ganz  gleich  schwer  zu 
Indien.  —  In  dieselbe  Categorie  scheinen  mir  eine  Menge  Heispiele  aus 
dem  XII.  u.  \lll.  Jahrh.  tu  gehören,  die  besonders  in  süd ostdeutschen 
Sprachdenkmälern    begegnen.     So  Kaiscrchr.  6084   lichainen :  ndmen. 
ll'crnh.  Mar.  210,  21  Ilgen  :  riehen.    Kol.  Cod.  90,97  verzagen  :  wä- 
«;on.    I.  c.  176,  716  lagen  :  gedagen.    198,280  wären  :  gevaren.  234. 
1665  vnigete :  fagete.    Ilagen  Cef.  Abent.  III,  74,  1175  in  einem  sonst 
genau  gereimten  Gedicht  Ligen  :  vertragen.    III,  121,  379  v ragen  :  tra- 
gen.   Sifr.  Ilelb.  II,  849  bcnunn-n  :  ltiimen.    IV,  328  Swaben  :  loben. 
IV,  385  ,  691,  811  herzogeü:  wiigen.    /  ,  1,2  betrage :  klage.  Fl/, 
1165  betrage :  maezoge.    Xtll,  1187  voget :  vrsigot.    Oltoc.  2lbb  änen  : 
manen.   1.  c.  412b  fehen  :  vollen.  565a  lagen  :  tragen.  571b  flogen  :  ge- 
legen.   66lb  Hegen  :  wegen.    4000  dratcr  :  vater  (iro  gewiss  Niemand 
dratr:  vatr  schreiben  oder  sprechen  wird).  569a  fchaden  :  genaden.  663b, 
670b  etc.  draven  :  phalzgrävcn.    588b  zäher :  naher.      Ausserdem  oft 
rede  :  bede;  fragen  :  Tagen;  jähen  :  beflahcn.    So  wird  auch  241b  ge- 
nxdic  :  ledic  zu  fassen  sein  u.  auch  547a  peleiben  (/»/  ):  unt  ertreiben 
( Part.  Prät.)  scheint  iben  :  iben  gebunden.    Noch  auffallender  bei  Phil. 
ML.  7a,  15b  flirte  :  gebete.  11*  na  mell :  lebelt.  20b  inagc  :  tage.  7  »  la- 
ben :  gaben.  24h  waren  :  varen.  22a  vÄhen  :  flahcn.  65a  tode  :  gote.  65;i, 
69a  koraen  :  genomen.   M)]  wile :  fpile.  —  Mit  diesem  Gebrauche  darf 
man  den  vun  Mitteldeutschland  ausgegangenen  der  Verlängerung  ur- 
sprünglich kurzer  Tonsylben,  die  einst  stumpf  reimten,  zu  klingenden 
nicht  verwechseln.  —  Dieser  Gebrauch  findet  sich  erst  seit  der  Mitte  des 
XIV.  Jahrh.  häufiger,  wenngleich  schon  jenes  fläge :  gemage;  «läge: 
frage  Wolframs  eine  Spur  davon  sein  mag.  — 

2060.  und  gnot  geheize,  so  habe  ich  nach  den  Iltis,  geschrieben. 
Ich  halte  es  für  den  Acc.  S.  von  diu  geheize,  was  auch  bei  Nithari, 
Hencckc  II,  33,  1;  Görl.  Ev.  Fdgr.  I,  184,  35  ,  Ottoc.  130*  diu  geheiz, 
die  I  I  V,  517*,  579*  mit  gntcr  geheiz  steht.  —  2057,  2075.  2087,  2088 
ist  es  einfacher,  es  für  das  Masc.  der  geheiz  zu  halten,  dessen  licdeu- 
lung  ohnehin  in  nichts  von  der  des  eben  nachgewiesenen  Fem.  sich  un- 
terscheidet. 

2061.  fchar  ist  das  seltene  ahd.  Icara  oder  l'car,  forpex,  Grafj 
VI,  526. 

2125.    Ich  underdinge  der  herren  zorn.    So  geben  AG.    Was  die 

4 

> 

♦ 

* 


Digitized  by  Google 


•  1 


GEN.  54U 


andern  haben,  zeigt,  dass  sie  die  Bedeutung  dieses  seltenen  Ausdruckes 
gar  nicht  mehr  verstanden.  Dus  mit  nnderdiugen  synonyme  u.  zum 
Verwechseln  ähnlich  klingende  lerbum  underdigen  ist  häufiger  u.  durch 
mhd.  Beispiele  in  Benecke's  Lex.  genügend  belegt.  Für  underdingen 
habe  ich  bloss  folgende  mhd.  Analogien  —  ahd.  kenne  ich  bis  jetzt  keine 

—  Litan.  443  mit  uwer  underriinge,  wo  Massmann  underdige  ver- 
bessert} 1.  c.  621  unde  mit  dinen  underdinge  verdecker  di  burnindc 
vackclen  unfir  funden.  Massm.  Denkm.  115  joeh  mit  underdinge  nn 
mine  tt uii t  geringe,  also  überall  Fürbitte.  Das  f'crbum  selbst  weiss  ich 
nicht  zu  belegen,  es  ist  aber  daran  bei  dem  Vorkommen  des  abstract. 
Substant.  nicht  zu  zweifeln,  —  Die  Unstajtc  in  der  Welt  als  Folge  des 
Sünden/alles  nach  allgemein  kirchlich -philosophischer  Ansicht  des  Mit- 
telalters. Vielleicht  sind  in  der  Ausführung  dieses  Gedankens  bei  Thom, 
einige  Anklänge  an  Ilomil.  I.  Gregor.  Magiii  Homil.  Lib.  i»  Evan- 
gel.  zu  entdecken.  Ich  wenigstens  kann  mich  von  dem  Gedanken  au 
eine  solche  Berührung  nicht  los  machen.  Auch  sonst  werden  sich  ent- 
schieden aus  Gregor'*  Schriften  entnommene  Motive  noch  nachweisen 
lassen.  Mit  einem  ist  es  bereits  geschehen.  (^Gregor  ist,  beiläufig  be- 
merkt, der  einzige  Schriftsteller,  der  von  Thom.  namentlich  citirt  wird.) 
Die  berührte  Stelle  lautet:  Ecce  fratrer  mei  jam  cernirauX  qtiod  au- 
diebamur.    Novil*  qtiotidie  et  crebrefeentibus  mftllf  munduT  urgetur. 

—  Hepentini  cafuf  opprimunt,  nov®  vof  et  improvifx  clader  aflli- 
guut.  —  At  nunc  ipla  fua  fenectute  deprimitur  et  quafi  ad  vicinam 
mortem  molcRiif  crebrefeentibus  crebriuf  urgetur.  —  Nudiuf  tertiiiT 
fratref  agnovillif  quod  fübito  turbine  annofe  arbufta  crecta,  deftruetar 
domuf,  atque  ecclefiac  a  fundamento  everfa;  funt  etc.  Nach  seiner 
gewöhnlichen  Art  hat  Thom.  diese  Motive  frei  bearbeitet,  auch  verallge- 
meinert u.  zugleich  nach  einer  Abschweifung  der  Darstellung  als  Über- 
gang zu  der  Weissagung  vom  Weltuntergang  benutzt,  mit  dem  dieses 
II.  Buch  sehr  nachdrucksvoll  schliesst.  — 

2258.  da  von  der  tiufche  man  gibt.  Kenner  12089  Sie  gedenken 
aber  an  daz  fprichwort  niht,  do  der  fieebe  leip  genaf,  do  bclcip  er 
air  er  £  waf. 

2286.    widerwert.    Mhd.  scheint  nur  das  abgeleitete  widerwertie  x 
vorzukommen ;  indessen  ist  diese  einfache  Form  bei  Thom-  durch  meh- 
rere Reime  so  gut  bestätigt,  dass  man  sie  halten  muss.    Das  ahd.  wi- 
derwert ist  belegt  bei  Graff  I,  1004. 

2433.  ave  do  ß  niht  vereinte,  so  glaubte  ich  hier  nach  den  An- 
deutungen der  Ilds.  u.  nach  dem  Bedürfniss  des  Verses  schreiben  zu 
müssen.  Die  Auslassung  des  reflexiven  Pronomens  ist  hier,  wo  aus  dem 
ganzen  Zusammenhang  das  Object  so  leicht  ergänzt  werden  kann,  zu  ^  i% 
gestatten.  Ebenso  kann  das  reflexive  Object  bei  vereinen  wegfallen, 
wenn  noch  ein  zweites,  ferneres  dabei  steht,  das  dann  in  den  Genitiv 
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gesetzt  wird:  j.  Tit.  688,  2  La  boreo  zuht  die  dinne  ob  du  der  wil- 
len fo  gein  mir  vereinet  — 

2438.  man  wirbt  fi  ze  Biterbe  niht.    Die  Kämpfe  der  Römer  mit 
den  Viterbiensen,  worin  Papst  Innoccnz  III.  öfter  als  Vermittler  auftrat, 
\  t.  Gcß.  In noc.  133,  134  u.  folg, 

2447.  Berne  s.  Par.  de  Cereta  Chron.  Veron.  Mural.  Scr.  VIII, 
623  ad  ann.  1207  Kodein  anno  cum  dictuf  Azo  Marchio  in  Feßo  Scti 
Michaeln  anxilio  Mantuanorum  redüffet  in  Veronam,  et  ipfum  Odo- 
ricum  et  Monticulof  cum  parte  fua  expnliflet  de  Verona,  domof  et 
turrof  eornm  totaliter  dirnendo,  et  ipfi  Monticuli  fugientef  intrave- 
runt  in  arcetn  Gardae  et  in  Pifcheriam.  Qui  omner  ibidem  fuerunt 
cnpti  et  in  caßro  Eßcnfi  condueti  et  captivati. 

2450.  PrelTe  iß  worden  ouch  nnwert  durch  urliuge  und  durch 
nit:daz  iß  worden  bi  unfer  zit.  Sicardi  Chron.  Murat.  Scr.  VII,  618 
ad  ann.  1200  Scd  inter  militer  Brixienfer  et  plebem,  quam  Bruzel- 
lara  appcllant,  civilif  difcordia  orta  cß,  eif  plurimum  titrifque  dam- 
nofa.  Nam,  teßc  Domino,  omne  regnum  in  fe  divifum  defolabitur, 
et  dorn ii T  fuper  domura  cadet.  Bruzclla  quippc  partem  Militum  diT- 
fipavit.  Militer  autem  cum  Cremoncnfibur  confeederati  funt;  et  ple- 
bejor,  quibur  Corner  Narrifiiif  prseerat,  aretaverunt.  —  Anno  Domini 
MCCI  Cremoncnrer  cum  Brixicnßbuf  congregati  Militibur,  Bruzellam 
Brixienßum  captivarunt,  corumque  Currum  in  forum  feil  plateam 
Cremonenfium  deduxerunt.  Die  Kämpfe  gehen  fort  bin  1213,  wo  Al- 
bert von  Reggio,  Bischof  von  Rrescia,  Friede  zwischen  den  kämpfenden 
Parteien  vermittelt  und  die  Bruzella  wieder  in  die  Stadt  führt.  S.  Ja- 
cob! Malveeii  Chronic.  Brixian.  (6ct  Muratori  XIV,  895  ti.  folg.)  Cap. 
LXXXU—XCIU  eine  ausführliche,  auf  mehrere  gleichzeitige  Aufzeich- 
nungen gestützte  Schilderung  dieser  Parteikämpfe» 

2453.  Ferrcere.  Die  Stellen  m  der  Chron.  parva  Ferrar.  Murat. 
Scr.  VIII,  482  beziehen  sich  auf  diese  Zeit:  audivi  a  majoribur  natu 
[der  Verfasser  lebt  gegen  Ende  des  13.  JahrhJ  quod  in  XL  annorum 
curriculo  altera  parr  alteram  decier  e  civitate  extrurerat,  hipellecti- 
lem  diripucrat  et  cetera  bona  mobilia  et  aeder  diruerat  more  ho- 
ßium.  Accepi  puer  o  genitore  meo  hiberno  tempore  noctir  confabu- 
lante  in  lare,  quod  ejuf  tempore  viderat  in  civitate  Ferrariae  Turref 
altaf  XXXI,  quaf  mox  vidit  proßerni  et  dirui.  He  autcra  rautationef 
cladium  et  bellorum  factae  funt  potiffimura  tempore  Salinguerras  filii 
Taurelli  et  Azonir  Marchionir,  cujur  corpur  conditum  eß  apud  mo- 
naßerium  de  Vangaditia  ante  annum  nativitatir  Chrißi  MCCXXIV. 
Ante  hunc  annum  Salinguerra,  qui  in  rebur  fern  Ii  habituf  fuit  pru- 
denr  et  cautuf,  cum  non  folum  haberet  in  Parochia  Sancti  Salvato- 
rif,  ubi  habitabat,  aedef  et  palatia  magna,  verum  etiam  pomaria, 
hortor,  vinetum  et  pratum,  et  pro  fui  et  fautorum  ejus  tutamine  ibi 
Caßcllum  conßrnxit,  quod  foffif,  aggere  et  vallo  munivit,  ac  turribuf, 
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Iii  ueccintntihul  opportuutiiu.  Cum  populuf  Ferraris  integer,  fine 
hoüc  exteriuf  infelliinte  pace  friterctur,  finiultute  civili  egebat  ftudio 
partium.  — 

2468.  Wie  sehr  Thom.  mit  dem  volksthümlichcn  deutschen  Sprach- 
gebrauch der  Zeit  vertraut  war,  dafür  {riebt  diess  Korlingen  einen  in- 
teressanten Beweis,  Dieser  eig.  volksmässige  Ausdruck  zur  Bezeichnung 
des  heutigen  Frankreichs  war  in  Italien  unerhört,  was  am  deutlichsten 
aus  Gotfr.  Viterb.  Pantli.  XVII,  435  hervorgeht:  Tunc  idetn  Caroluf 
Martelluf  perpetuo  decreto  conllituit  illam  provincium  Gaudinam  — 
Francigenam  appcllari:  in  lingua  vero  teutonica  jufTit  eandem  pro- 
vinciam vocari  nomine  fuo  Carlingaro  et  eof  liominef  Carlingor  — 
quod  vocubulum  omnef  Tcutonici  ufque  hodie  fervaverunt.  Dicnnt 
enim,  vado  in  Carlingara,  venio  de  Carlinga,  liotno  ille  Carlinguf  eß, 
et  lingaam  habet  Cariingam.  In  lingua  autem  latina  vocant  eof 
Francigenaf,  quafi  genitor  a  Francif,  teutonicof  vero  occidentaler,  id 
eil  eifeitraque  Ithenum,  Francof  vocant,  terram  eorum  —  Franciam. 

1469.  wand  die  zwen  künege  urliugsre  hänt  ir  laut  gemachet 
lajre  bezieht  sich  zunächst  auf  den  letzten  Feldzug  Johanns  v.  England 
in  Frankreich  1214,  der,  wie  aus  Matth.  PariOenf  ad  ann.  1214  (ed. 
WatfLondini  1640  p.  248  u.  folg.)  hervorgeht,  mit  ausserordentlicher  Kr- 
bitterung  u.,  besonders  von  Seite  Johannsf  mit  selbst  damals  ungewöhn- 
licher Verwüstung  des  Landes  geführt  wurde;  z.  B.  p.  248  terram  Co- 
mitif  de  Gyfnef  fere  totam  ferro  flammifque  difeurrentibuf  contrive- 
runt  —  railitef  et  fervientef  multof  —  in  vinculif  abduxerunt  — 
nonntillof  captof  in  carcerem  detruferunt.  Terramque  Lndovici  iilii 
Uegif  Francorum  in  partibuf  illif  gravi  depopulatione  afflixernnt. 
p.  250  hif  —  diebuf  exercituf  Uegif  Anglorum  —  adeo  debacchando 
invaluit,  ut  plurimif  dcpopulatif  provineiif,  jam  pagum  ingrefluf 
Pontivenfem  crudeli  nimif  ibidem  rabie  defovierit.  —  Hugo  de  Ho- 
vel rnilef  ßrcnuuf  Ted  crudelif  et  fuperbuf,  qui  tanta  in  partibuf  illif 
rabie  fieviebat,  ut  nec  quidem  fexui  muliebri,  nec  aetati  parceret 
parvulorum«  Man  muss  erwägen,  dass  Matthäus  Paris.,  der  diess  er- 
zählt ,  ein  Engländer  u.  noch  dazu  ein  guter  Patriot  ist.  —  in  die 
zwen  künege  urliugxre  ist  urliugacre  so  zu  sagen  als  stehendes  Epi- 
theton mit  künege  verbunden:  die  beiden  stets  sich  bekriegenden  Könige, 
Johann  u.  Philipp  Augustus.  Es  verstand  sich  nach  der  Ansicht  der 
Zeit  von  selbst,  dass  sie  in  fortwährendem  kriege  mit  einander  begriffen 
waren.  —  So  bezeichnet  Johann  in  officictlcn  Actenstücken  (z.  B.  bei 
Matth.  Parif.  p.  248)  Philipp  auch  geradezu  als  capitalcra  iniinicuui 
noftrum,  als  den  Feind  auf  Leben  u.  Tod.  — 

2483.  Montcfiascone  war  von  Papst  Innocenz  HI.  bald  nach  seiner 
Inthronisation  auf  seinem  Zuge  durch  Tuscien  zur  Besitznahme  des 
Patrimoniums  Pctri  erobert  («.  Geüa  Inn.  14),  stark  befestigt  u.  mit 
einem  päpstlichen  Burggrafen  (propriur  cailollanur)  besetzt  worden. 
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Vor  dem  Siegeszuge  des  Papstes  war  gerade  Tuscicn  der  Sitz  von 
Raubrittern,  welche  selbst  die  nach  Itom  ziehenden  PUgrimme  nicht  ver- 
schonten. (Gcfta  1.  c.  duo  vero  nobilcf  Guido  et  Kicolanf  temporibuf 
fuif  et  praedecefTorum  fuorum  graviter  Rotnanara  Eccleßam  ofTende- 
rant,  vulnerando,  capiendo,  et  fpoliando  venientef  ad  eam,  et  redeun- 
tes  ex  ipfa.)  Dicss  änderte  sich  natürlich  nach  der  gründlichen  Wie- 
derherstellung der  päpstlichen  Autorität  in  diesen  Gegenden,  besonders 
nachdem  das  die  ganze  Landschaft  u.  die  tuscische  Strasse  nach  Rom 
beherrschende  Monte  Fiascone  von  päpstlichen  Burgmännern  besetzt  war. 
Nachdem  sich  Kaiser  Otto  11.,  unmittelbar  nach  seiner  Krönung,  mit 
Papst  Innocenz  entzweit  hatte,  so  schritt  er  zu  der  Belagerung  des  fe- 
sten Monte  Fiasconc.  Böhmer  Regeft.  Ott.  IV.  Nr.  86.  führt  bereits 
unter  dem  11.  Oct.  1209  eine  von  dem  Kaiser  ad  pedem  M.Fl,  aus- 
gestellte Urkunde  an.  Schloss  u.  Stadt  waren  bis  Ende  des  Monats  in 
seinen  Händen.  Er  besetzte  sie  mit  seinen  Anhängern,  die  von  hier  aus 
den  päpstlich  gesinnten,  wie  vordem,  grossen  Schaden  zufügten.  Diese 
Gewalttätigkeiten,  die  sich  Otto  in  seiner  brutalen  Weise  gegen  gröss- 
tenteils arme  und  unbedeutende  Menschen  erlaubte,  schadeten  ihm 
ausserordentlich.  Das  Gerücht  davon  verbreitete  sich,  wie  man  aus  dem 
um  wenig  späteren  Wilhelm  von  Bretagne  sehen  kann ,  schnell  durch 
ganz  Europa.  Der  Ort,  wo  diese  Feindseligkeiten  ausgeübt  wurden, 
wird  nirgends  angegeben;  indessen  lässt  sich  aus  Thomasins  Zeugniss, 
im  Vergleich  mit  den  Vorfällen  vor  der  Thronbesteigung  Innocenz  III., 
wohl  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  schliessen,  dass  zu  Monte  Fiascone 
hauptsächlich  dieser  Unfug  verübt  wurde.  I  on  dort  konnte  man  nicht 
bloss  die  grosse  Strasse  aus  Tuscicn,  sondern  auch  sehr  leicht  die  in  der 
Entfernung  von  etwa  20  Miglicn  vorüberführende  aus  Spolcto  sperren. 
—  Die  Stelle  des  Wilhelm  von  Bretagne,  welche  die  ausführlichsten 
Nachrichten  darüber  giebt,  lautet  (Willeliui  Brilon.  Arraorici  lMiilippi- 
dof  VII.  sub  (in.): 

Nec  in i ii ii f  hac  ipfa  rub  Pentecofto  Johannif 

Otlio  iiepof  Rcgif  {Johanns  v.  England)  Saxonicuf,  online  l<rvo 

Quem  Torf  cxtulcrat  ad  furami  culmen  honorir, 

Flcret  ut  Imperium  fordere  Ncronc  fecundo, 

Urbif  Roruulea?  finef  et  jura  beati 

Vaflabat  Petri,  patrimonii  propria  fervi 

Scrvorum  Clin  Iii,  qua;  vero  noverat  efTc 

JuriT  Apoftolici,  (ibi  vi  rapiebat  et  arruif 

Romipctaf,  et  qui  faneta?  fuccurrcrc  terra; 

I Iiiin t,  ex  voto  quof  crux  afTumpta  tneri 

Et  tutof  pracflare  omni  debebat  ab  hoße, 

Suppliciif  animo  variif  fubdebat  aniaro. 

Hof  fpolianf,  illof  occidenl*,  membra  quibufdam 

Amptitat,  ob  Teuro  multof  in  carcerc  elaudit, 
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Eitorquere  queat  ut  plura  numifmata  clanfir. 
Si  quem  paupertaf  tutnm  jabet  ire,  ilagellif 
Caeditur  in  patriam,  veßigia  wertere  juflnf. 
Sedif  Apoßolicse  ne  limina  poffit  adire. 
Obfidct  introituf  villarum,  publica  nulli 
Strata  patet,  nullir  adituf  dat  femitav'  tutof, 
Arraatuf  vallef  et  confraga  praedo  coronat.  V^* 
No  qoeat  hac  ulluf  aut  illac  ire  viator,v. 
Pontef  et  gladiif  et  vifpillonibuf  horreat    ♦  * 

Ut  quotquot  vcnicnt  fpolient  vi.  null«  facultar  Vifendi  Romain  da-  '-  * 
•  •  tor  etc. 

2487.  fi  iß  auch  niht  ze  Lantperten,  wan  da  habentr  erfchrecket 
harte  die  Meil  ünaere  mit  unglouben  etc.  Die  Fehden  der  Mailänder 
in  den  Jahren  1213—  1215  mit  Cremona,  Pavia  etc.  s.  bei  Galv.  Flam- 
in ae  Maiop.  Flor.  Murat.  Scr.  XI,  665  ti.  folg.;  %.  B.  ad  ann.  1213 
Kodein  anno  Mediolanenfef  cnm  Carrocero  Lomellinam  intraverunt:  - 
12  de  Junii  Mortariam  deßruxerunt,  Gambalonum,  Lomelnm  et  omnef 
illar  contratar  beßiif  et  fpoliif  infmitif  depreedati  funt.  1215  quarto 
die  Februarii  mille  militer  de  Mediolanenßbur  Placentiam  iverunt  et  v 
Caßrum  Parpanifii  obfederunt  et  exußum  fundituf  everterunt,  ßo- 
vorfcaliam  etiam  deraßaverunt  —  Rovorfcale,  qnod  erat  podio,  muro, 
foffato  et  altiffimif  tnrribuf  vallatum,  fundituf  everterunt.  —  Gar- 
lafcum  violenter  expugnavernnt,  CCC  Papienfef,  bovef  innumerabiief 
aliamque  infinitam  preedam  abduxerunt.  —  Gafalenfes  cum  corrigio 
ad  collum  Mediolanenfibuf  fe  reddiderunt  et  carceribuf  Mediolancn- 
fium  maneipantnr  et  Cafale  fundituf  evertitur  —  XX  die  Augußi. 
Eodem  menfe  Mediolanenfef  —  intraverunt  terram  Marchionif  Pirna- 
fii,  Caßra  et  Villaf  innumerabilef  deßruxerunt.  —  Wa% den  Vor-* 
wurf  der  Ketzerei  betrifft,  so  genügt  das  Schreiben  Innoc.  III.  an  den 
Rath  u.  die  Gemeinde  zu  Mailand:  XII.  Kai.  Nov.  1212  Cum  illam 
CEp.  Inn.  XV,  187.)  —  Primo  enim  cum  Scriptura  prseeipiat  capi 
vulpeculaf ,  quae  Dominicam  volunt  vineam  demoliri,  haereticof  fei li- 
cet qui  ob  dolofitatef  multiplicef  vulpium  nomine  defignantur,  vof 
fpiritibuf  attendentef  errorif ,  facti  eßif  baretica?  pravitatif  praeipui 
defenforef.  Nec  folum  vulpeculaf  memorataf  non  capitif,  verum 
ufque  adeo  fovetif  et  defenditif  eafdem  ut  apud  vof  mutatac  fint  de 
Tulpibuf  in  leonef,  et  de  locnßif  in  equof  ad  prelium  prxparatof, 
dum  vobif  faventibuf  doctrinft  fu«  fermentum  publice  praedicare  non 
metuunt  et  in  mefTem  Dominicam  jam  non  occulte  atäaaia  feminare 
prafuraunt.  Unde  cum  de  aliif  mundi  partibuf  a  zelatoribuf  fidei 
expclluntur  ad  civitatem  veßram  quaß  quandam  errorif  fentinam 
confuginnt,  ubi  pro  rcligione  fufeipitur  quidquid  difcordarc  a  fide 
Catholica  dcraonßratar.  Porro  iidem  feile  Draconif  vobif  in  anroo* 
Babylonir  calice  propinantef  inebriarunt  adeo  menter  veßraf,  ut  Me- 
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diolan.  Eccleßam  matrem  vcflram  —  irreverenter  et  impie  conculcan- 
tef,  eara  in  fcrvitutif  opprobrium  dcdncerc  ütideatif.  Sancieutef  im- 
«ple  contra  eam  pelTima  in  Iii  tu  ta.  eamqae  durif  angariif  affligentef, 
ut  nunc  apud  vof  longo  pejorif  conditionif  exiAat  quam  olini  popu- 
luf  Ifraelif  fub  Pharaone  fuerat  in  Aegypto  etc. 

2495,  96.    Der  Ungern  untriu  und  unGnne  fchein  wol  an  ir  kü- 
neginne.    So  habe  ich  die  Verse,  den  ersten  mit  einiger  Abweichung 
von  A  u.  jüngeren  Hds.,  gegeben,    untriw'  von  G  schien  mir  die  Les- 
art untriu  oder  untriw,  denn  beide  Formen  wären  hier  dem  Vers  ge- 
recht, zu  enthalten.    Dass  der  diphthon.  Schluss  in  derartigen  Worten 
Thom.  gerecht  sei,  wird  durch  2803,4  bewiesen:  fin  Up  veil  und  en- 
weiz  umb  wiu,  niwan  umb  forgen ,  müe  und  rio.    Auch  spricht  die 
,  über  die  ich  oben  zu  F.  312  gesprochen  habe,  dafür.  In 
der  zweiten  Hälfte  von  2495  habe  ich  das  von  allen  Hds.  überlieferte  ir 
getilgt,  das  den  sonst  einfach  construirten  Vers  ganz  unauflöslich  ver- 
von  Seite  des  Sinnes  recht  gut  entbehrt  werden  kann,  ja  so- 
V  gar  gegen  den  feineren  Ausdruck  anzulaufen  scheint.    Es  kann  sehr 
leicht  aus  dem  folgenden  Verse,  wo  es  entschieden  berechtigt  ist,  m  die- 
sen hereingekommen  sein;  der  umgekehrte  Fall  von  dem,  der  so  häufig 
^    6c«  zweimal  nach  einander  gesetzten  Präpositionen  begegnet.  — 

Auf  die  historische  Bedeutung  des  hier  von  Thom.  abgegebenen  Ur- 


über  die  Ermordung  der  Königin  Oertrude  von  Ungarn  habe  ich 

bereits  in  meinem  Leben  Ludwigs  des  IL  {Leipzig,  1851),  Anm.  II,  3 
(p.  73)  hingewiesen.  Es  ist,  wie  ich  dort  bemerkte,  von  um  so  grösserer 
Wichtigkeit,  als  es  ganz  u.  gar  den  Stempel  der  Unabhängigkeit  des 
Urtheilenden  in  sich  trägt,  was  von  keinem  anderen  gleichzeitigen  oder 
späteren  Xeugniss  über  diesen  Vorgang  in  diesem  Masse  gilt.  — 

2506.  Die  nach  2506  tu  allen  Hds.,  mit  Ausnahme  von  AD,  sich 
findenden  Zeilen  müssen,  da  sie  schon  in  E  stehen,  früh  eingeschoben 
worden  sein.  Ihr  Inhalt  bezeichnet  sie  als  einen  Versuch  eines  gelehrten 
Überarbeiters,  den  eben  durchgeführten  Gedanken  noch  einmal,  u.  zwar 
in  einer  Art  von  naturphilosophischcr  Beweisführung ,  zu  begründen. 
Sic  sind  übrigens  überall  so  verdorben ,  dass  sich  der  eigentliche  Sinn 
nur  mühsam  herausfinden  lässt.  Ich  wage  hier  auch  keinen  Versuch, 
ü  zu  emendiren.  —  3» 

2514,  15.  dar  nach  könit  niht  Behaut  der  werlde  endo  alfo  drat. 
Kenner  19824  So  kunit  der  leidige  endekriil,  nach  def  gewalte  wirt 
verbrant  dile  werlde  und  doch  niht  l.i  ie  hant.  19836  u.  23988  ist 
der  Grund  davon  angegeben:  fo  man  den  regenbogen  fiht,  i'e  zeget 
diu  werlde  niht  denn  darnach  über  vierzic  jar.  — 

2639  u.  folgende  freie  /  et  arbeitung  von  Hör.  Sermon.  1,1  Qui 
Gt,  Maecenäf,  ut  nemo,  quam  libi  forU-in  reu  ratio  dederit,  feu  fori 
objecerit,  illu  conteutuf  vivat  etc.,  deren  Motive  aucA  weiterhin  öfters 
aufgenommen  u.  frei  verarbeitet  werden. 
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2695,  96  vertragen :  vertragen;  «o  gie&l  A.  ^us  den  //mferung-en, 
die  einige  Hds.  mit  diesen  Vetsen  vornehmen,  scheint  sich  zu  ergeben, 
dass  hier  irgend  etwas  Auffälliges  gestanden  haben  muss.  Der  Reim 
vertragen :  tragen  kann  es  nicht  gewesen  sein.  Diese  Art  rührender 
Reime  konnte  nicht  auffallen  u.  den  Schreibern,  die  z.  Ii.  14681  wel- 
hifch  galt :  an  der  tiufche  gaß  passiren  liessen,  keinen  Anstoss  gewäh- 
ren. Wohl  aber  ist  vertragen  :  vertragen  ,  tm>  dasselbe  Wort  zweimal 
genau  in  derselben  Bedeutung  —  ich  glaube  nicht,  dass  selbst  mit  der 
spitzfindigsten  Erklärung  hier  eine  Nüance  des  tSinnes  aufgefunden 
werden  kann  —  eine  Liccnz,  die  sonst  bei  Thom.  nicht  mehr  vorkommt, 
u.  die  überhaupt  immer  als  roh  gegolten  zu  haben  scheint*  »- S»-.- 

2726.  IV er  niene  kan  mit  kleime  leben.  So  habe  ich  nach  dem 
c.Maine  voii  AG,  verbunden  mit  E  klammen,  geschrieben.  'JPiit,  kleine 
tnüsste  für  das  Subst.  diu  kleine  gehalten  werdend  >  Die  jmferbindung 
desselben  mit  leben,  in  dem  Sinne  von  eingeschränkt,  sptinam  leben, 
scheint  der  Sprache  Gewalt  anzuthun.  Für  den  Dat  Sing,  des  Substan- 
tiv, flectirten  adjectivischen  Neutrums  kleine  =  das  guot,  daz  war  ist 
die  Form  ebenfalls  nicht  zu  halten,  kleine  bildet,  so  viel  ich  weiss,  nir- 
gends eine  solche  absolute  Neutralform,  wenn  man  nicht  j.  Tit.  495 
gelich  dem  fiwer  daz  fich  von  kleine  venket.  L  c.  906  ja  vrer  der 
wilden  Kriechen  harte  kleine  wider  komen  dafür  erklären  will,  wo 
das  erstemal  das  Fem.  diu  kleine,  das  zweitemal  die  gewöhnlich*  un-  •« 
fleetkte  Neutralform  des  Adject.  gemeint  sein  wird.  Es  bleibt  also  wohl 
nichts  übrig,  ah  die  regelmässige  adjectivische  Dativform  adzunchmen, 


die  hier  nach  demselben  Lautgesetz  contrahirt  ist,  nach  welchem  eirae, 
keime,  mime,  dimc,  dime  etc.  gebildet  sind.  Übrigens  hat  auch  die 
Lesart  kleinem  nach  dem,  was  oben  über  die  Freiheiten  gesagt* wurde, 
die  sich  Thom.  in  der  letzten  Senkung  stumpf  reimender1' Ferse  gestattet 
C».  o.  z.  10),  kein  Bedenken  gegen  sich.  —  . 

2729,  38.  der  man  bedarf  nibt  ze  vil  etc.  genommen  aus  Sen.  I,"  4 
Lex  autem  illa  natura:  feif  quof  nobif  terminof  ftatuat?  IVon  efurire, 
non  fitire,  non  algere.    Ut  faraem  fitinniue  depcllal'  nun  cß  neoefle  etc. 

2739,  40.  def  man  bedarf  iß  fchier  verent :  tirtTrher  wan  der  iß 
an  ent.  Über  den  Reim  8.  o.  zu  2035.  —  Hier  war  nach  der  Hds.  die 
Gleichheit  des  Auslautes  herzustellen.  Der  yiusdruck  des  Gedankens  ist 
aus  Sen.  IV,  10  genommen:  necclTc  eß  enim  in  iinfnenfa  exeat  cupi- 
ditaf  qua;  naturalem  modum  trnnffilit.  lila  enim  habet  funin  finem, 
inania  et  ex  libidine  orta  fine  termino  funt. 
^2741  —46  Mit  Zugrundelegung  von  Sen.  /,  9:  Volo  tibi  Chry- 
S«  fippi  quoque  dißinetionera  indicare.  Ait  fapientem  nulla  re  indigere 
et  tarnen  multif  £  1  Ii  rebuf  opuf  eile:  contra  ßulto  nulla  rc  opuf  eß, 
nulla  enim  re  uti  feit,  Ted  omnibuf  eget. 

2805  —  2812  nach  Sen.  I  7  1  Saepe  maximum  pretium  eß  pro  quo 
nulluni  datur.   Multa  poflum  tibi  oßendere  qua?  adquißta 
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*  que  libertatem  nobif  cxtorferint:  nodri  eflemuf,  fi  ifta  nollra  nun 
cflent. 

2829.  und  ifl  duch  unmilTewcnde.  Dieses  seltsame  Wort  ist  durch 
AG,  so  wie  durch  die  offenbar  entstellten  Lesarten  der  andern  genügend 
verbürgt.  Der  Sinn  ist:  es  steht  nichts  im  Wege.  Die  Zusammen- 
aetzung  von  ün  und  mifle  im  Nomen  scheint  durchaus  dem  Geist  der 
deutschen  Sprache  zu  widerstreben.  Ich  erinnere  mich  auch  nicht, 
das  Wort  im  milTewende  irgendwo  gefunden  zu  haben,  so  gewöhnlich 
das  einfache  mi fle  wende  ist,  welches  Unglück,  Verbrechen  (je  nach  der 
subjectiven  oder  objectiven  Fassung  des  Begriffes  von  wende)  bedeutet. 
ane  milTewende  kommt  in  der  zweiten  Bedeutung  auch  mehrere  Male 
,  6c«  Thom.  vor.  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Bedeutungen  steht  eine 
dritte,  die  an  andern  Stellen  auch  bei  Thom.  vorkommt,  wo  milTewende 
unglückbringende  Verzögerung  oder  unheilvolles  Widerstreben  heisst, 
also  ane  milTewende  die  Bedeutung  von  'unverzüglich1  hat.    Als  'Ver- 

*  brechen1  braucht  milTewende  auch  Ottoc.  18»'  alle  milTewende  in  vloch 
d.  h.  er  war  ein  Ehrenmann.  123b  «loheine  milTewende  an  im  tuon. 
Aber  439b  steht  Ane  m.  auch  bei  ihm  iü  solcher  Verbindung,  dass  es 

*  nur  als  'unverzüglich1  erklärt  Sinn  giebt.  Ebenso  kann  es  auch  bei  dem 
Tanhufer  MS.  II,  67»  nur  in  dieser  Bedeutung  stehen:  Gar  ane  milTe- 
wende Seme  ich  fi  vur  eine  keiferinne  d.  h.  ohne  mich  zu  besinnen. 

0  —  Wird  bei  dem  Gebrauch  von  ane  milTewende,  das  eine  sehr  beliebte 
mhd.  Redeformel  ist,  die  subjective  Färbung  des  Ausdruckes  entfernt, 
so  folgt  die  Bedeutung  von  'ohne  dass  etwas  von  aussen  her  im  Wege 
stünde,  ohne  dass  eine  Abänderung  {des  im  Satze  Behaupteten)  durch 
irgend  welche  äussere  Einflüsse  möglich  isV  d.  h.  ohne  Zweifel,  gewiss, 
wie  es  namentlich  am  Schluss  grösserer  Abschnitte  oder  ganzer  Gedichte 
sich  gebraucht  findet,  z.  B.  Lieders.  XXVIII,  740  Su  nimpt  die  forg  ein 
ende  an  alle  milTewende.  —  Die  weitläufige  Anmerk.  bei  Diemer  176, 17 
über  wende  u.  die  Zusammensetzungen  davon  giebt  keine  Belege  für 
unmilTe wende,  das  nach  dem  eben  Gesagten  mit  der  zuletzt  festgestell- 
ten Bedeutung  von  ane  milTewende  zusammenfällt. 

2879,  80.  dem  baefen  glücke  und  guot  gefchiht  der  armuot  zende, 
der  böfheit  niht.  Wäre  der  armuot  u.  der  bofheit  nicht  so  gut  ver- 
bürgt, so  würde  die  einfachste  Besserung  dieser  schwierigen  u.  in  mei- 
ner 'rcxteshcrstellung  doch  noch  immer  höchst  bedenklichen  Stelle  lauten: 
dem  brcTen  glücke  und  guot  gefchiht  die  armuot  endet,  die  böfheit 
ntht.  Für  endet  spricht  DE  endt  u.  der  merkwürdige  Fehler  in  U  ende 
tet.  Die  Übersetzung  wäre  dann:  dem  Bösen  endigt  Glück  u.  gute 
Begcgniss  (guot  gefchiht)  die  Armuth,  aber  Nichts  die  Bosheit.  Da 
aber  der  festgehalten  werden  zu  müssen  scheint,  so  passt  diese  Erklä- 

1  ntng  nicht  mehr:  wus  wäre  mit  der  armuot  endet  anzufangen?  Sollte 
dieser  Genitiv  von  enden  abhängig  gemacht  werden,  so  wäre  diess  ge- 
gen den  mhd.  Sprachgebrauch,  der  das  Objcct  zu  enden  immer  in  den 
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Acc.  setzt.  Es  bleibt  also  nichts  übrig,  als  gefchiht  für  das  Verbum  zu 
halten,  was  wegen  des  Varallclismus  des  Ausdrucks  in  der  ersten  Hälfte 
des  Satzes  überhaupt  besser  ist.  Es  steht  dann  glücke  und  guot  als 
neben  geordnet,  Von  guot  ist  ohnediess  fortwährend  die  Rede,  nicht  von 
glücklichen  liegegnissen  im  Allgemeinen,  sondern  von  der  Erwerbung 
von  J  ermögen.  Die  sich  aus  dem  Bisherigen  ergebende  Lesart  dem 
Ixcfen  glücke  und  guot  gefchiht  der  armuot  ende  der  huflicit  niht, 
welche  buchstäblich  mit  den  besseren  Hds.  stimmt,  setzt  die  Möglichkeit 
eines  doppelten  Nominativs  bei  gefchchen  nach  Analogie  von  werden 
voraus,  wovon  ich  keine  sicheren  Beispiele  nachweisen  kann.  Desshalb 
habe  ich  gegen  die  hds.  Zeugnisse  ze  hineingesetzt,  wodurch  die  syntac- 
tische  Schwierigkeit  entfernt  wird.  — 

2903.  Lege  den  fiechen  fuf  und  fo  etc.  Nach  Sen.  II,  5  inultil 
parafle  divitiaf  non  finif  miferiarum  fuit,  sed  mutatio.  Nee  hoc  mi- 
ror:  non  eft  enim  in  rebuf  Vitium  sed  in  ipfo  animo.  Illud  quod 
paupertatem  nohiT  gravem  fecerat  et  diviti.il'  gra?cf  fecit.  Qiiemad- 
niodura  nihil  diiTert  utrnm  aegrura  in  ligneo  lecto  an  in  aureo  con- 
loccf:  quocumque  illum  tranlhilerif  raorbum  fuum  recum  tranfferet.  — 

2939.  Swer  fich  am  reht  verllen  kan  etc.  Sen.  II,  3  cum  adfpe- 
xerir  quot  te  antecedant,  cogita  quot  fequantur.  Si  vir  gr.ituf  efle 
ndverfuf  deof  et  adverfuf  vitam  tuam  cogita  quam  multof  antcccfl'e- 

rir.  -  J£M 

2974.  der  enift  tugent  dcheinc  vrid.  So  habe  ich  nach  den  mei- 
sten u.  besten  Hds.  geschrieben,  def  ist  der  von  der  Negation  abhän- 
gige Genitiv,  der  im  Mhd.  in  weiterem  Umfang  vorkommt,  als  in  der  ge- 
genwärtigen Sprache,  s.  Gramm.  IV.  Nachträge  zu  647.  Hicher  ge- 
hört der  Gen.  bei  niene,  das  eben  desshalb  nicht  nothwendig  auf  ein 
Negation8-Substantivum  zurückgeführt  zu  werden  braucht.  Bei  Thom. 
findet  sich  für  diesen  von  niene  abhängigen  Gen.  ein  auffallendes  Bei- 
spiel 10771  vil  richcr  künege  nicu  enwaf  es  gab  keine  reicheren  Kö- 
nige. Die  zusammengesetzte  oder  einfache  Negationspartikcl  mit  dem 
Gen.  wie  hier  steht  auch  noch  bei  H.  IViitcnweiler  King  3'  deinf  ge- 
winner ich  enweiz.  1.  c.  14c  iwerf  willenf  ich  enwaifT.  Dagegen  nie 
c.  Gen.  Enenkel  ( Hauch  I,  259)  So  chünef  menfehen  ich  nie  gefach. 
Hadam.  656  daz  ich  Co  gelichcf  nie  hän  gefehen  bi  allen  minen 
Runden.   Altsw.  85,  17  uf  erd  nie  fehecner  frauwen  wart. 

3007  daz  ez  wa?r  vür  ßürinc  wol  =  3017  die  fint  vür  antwerc 
guot.  Ganz  so  bei  Enenkel  QHauch  /,  2903  Pawen  ain  hawf  für  hant- 
werch  daz  fo  gutef  niht  mag  geHn. 

3018.  wand  der  Hein  fllfent  tuet.  Diese  bedenkliche  Lesart  habe 
ich  nach  AG  aufgenommen.  Die  Verbesserungen  der  anderen  weisen, 
wie  gewöhnlich,  auch  hier,  neben  der  Übereinstimmung  der  beiden 
Haupthundschriften,  auf  eine  schwere  u.  nicht  nach  ganz  gewöhnlichem 
Massstab  ,zu  behandelnde  Stelle  hin.    Sehr  einfach  wäre  die  Besserung: 
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der  Ilcinn  flifcn ,  das  Herabfallen  der  (von  Belagerern)  geworfenen 
Steine  mittelst  llrurfgcschütz  thut  dem  Thurmc  keinen  grossen  Schaden. 
Nach  der  aufgenommenen  Lesart  kommt  derselbe  Sinn  heraus,  nur  be- 
fremdet die  fast  undeutsch  zu  nennende  Participialconstruction  beson- 
ders in  dieser  fl  ortstcllung.  — 

3047.  finc  rnowent  fd  niht  zun  der  zit.  Ganz  so  gebraucht  findet 
sich  fa  3189  jd  li.U  fa  niht  diu  herfchaft  von  ir  felber  fo  vil  kraft. 
3430  uaii  du  hall  fa  niht  die  kraft  daz  du  reibe  wereR  dich.  5382 
daz  er  f;i  def  tödef  kraft  niht  zc  harte  vfirhtcn  fol.  6660  fi  tuont 
dem  herren  wirfer  fa  dan  den  andern.  7037  dun  getarft  fa  niht  ez- 
zen  def  du  haß.  Ausserdem  kommt  es  häufig  in  der  gewöhnlich  als  die 
einzige  angenommenen  liedeutung  extemplo,  llatim  vor.  In  den  zu- 
erst angeführten  Stellen  passt  diese  selbstverständlich  durchaus  nicht. 
Ks  steht  immer,  mit  einziger  Ausnahme  von  6660,  mit  der  Negation  u. 
verstärkt  dieselbe.  Nur  bei  6660  findet  es  sich  auch  im  positiven  Satze, 
wo  es  indessen  zur  Noth  auch  auf  die  gewöhnliche  Weise  'sogleich,  auf 
der  Stelle9  übersetzt  werden  kann.  Ganz  derselbe  Gebrauch  von  fa,  als 
I  crstärkungspartikcl  ohne  rechte  concrete  Bedeutung,  tritt  ein  fd  denne 
Cnu»  wohl)  MS.  I,  65»;  fa  da,  ja  gerade  da,  MS.  II,  59a,-  fa  fA 
fchüefc  mich  zchant  MS.  I,  TO1  verstärkt  fa  nicht  zehant  in  der 
Bedeutung  sogleich,  sondern  den  affirmativen  Charakter  des  ganzen 
Satzes.  Roth  Pred.  23  noch  fd  ein  kindil,  nicht  einmal  ein  K. 
Enenk.  {Hagen  G.  A.  II,  581)  alf  man  ez  noch  vindet  fd  {in  Wahr- 
heit findet).  In  derselben  Bedeutung  wohl  auch  En.  Hauch  I,  258  feit 
wart  fi  umbmawert  fd  u.  Lieders.  CXLIX,  32  ich  han  derhertet  fa 
Ii n<  u  M  illen.  Es  geht  aus  den  gesammelten  Beispielen  hervor,  dass  es 
auch  im  positiven  Satze  steht.  Jene  Beschränkung  bei  Thom.  kann  so- 
mit rein  zufällig  sein.  Die  Schreiber  der  jüngeren  Hds.  Thom.  schei- 
nen diesen  Gebrauch  nicht  gekannt  zu  haben.  Sie  ändern  gewöhnlich 
z.  Ii.  3189  da,  3430  doch  u.  s.  w. 

3167.  def  entuot  aver  herfchaft  niht  etc.  Nach  Boeth.  Conf. 
phil.  II,  6:  Ita  cum  pcfTimof  plernmque  dignitatibuf  fungi  dubium 
non  fit,  il lud  ctiam  probatur,  dignitatem  et  potentiam  natura  fui 
bona  non  cflc.  Dessgleichcn  3173  u.  folg.  Wscr  herfchaft  guot  in  ir 
nature,  fi  ta?t  daz  ieglich  ercature  von  ir  felbr  natüre  tuot  etc. 
Boeth.  III,  4:  Atque  ut  agnofeaf  veram  illam  reverentiam  per  haf 
umbratilef  dignitatef  non  pode  contingerc,  fi  quif  multiplici  confu- 
latu  funetuf  in  baibaiuf  uationef  forte  devenerit,  venerandiiinne  bar- 
barif  honor  faciet?  Atqni  fi  Jioc  naturale  inunnf  dignitatif  foret,  ab 
officio  fuo  quoquo  gentium  nullo  modo  cefTaret,  ficut  ignif  ubique 
tcrrarUBi  numquam  tarnen  calere  defiftit.  Überhaupt  liegt  diesem 
ganzen  Mcn  Buch  'ihomasins  der  erbauliche  Thcil  von  Boeth:  Conf.  _ 
phil.  so  weit  zu  Grunde,  dass  der  ganze  Gedankengang  der  Abschnitte 
fguot,  herfchaft,  mäht,  adcl,  name'  aus  ihm  entlehnt  ist.  Im  Einzelnen 
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aber  ist  Thom.  hier  noch  selbstständiger  mit  der  Benutzung  seines  ll^jp*1 
bildcs  verfahren  als  sonst,  so  dass  bloss  die  bisher  angeführten  u.  noch, 
einige  weiterhin  anzuführenden  Stellen  unmittelbar  mit  dem  Gedanken* 
ausdrucke  bei  Boethius  zusammenfallen,  aber  auch  wieder  mit  Anpas- 
sung an  die  Zeitverhältnisse,  z.  B.  in  der  zuletzt  eitirten  Stelle  ist  con- 
ful  in  herre  u.  barbari  in  ander  lant  geändert.  .  .•  . 

3209.    der  fr. hütet  die  hohen  bounie  Teile  :  eße.    So  schreibe  ich 
nach  den  Hds.    Einfacher  wäre  es,  das  Adverbium  vaße  anzunehmen^ 
aße  wäre  dann  der  Plural  mit  zurückgezogenem  Umlaut,  wovon  oben  Bei- 
spiele gegeben  wurden  Qs.  zu  1725,  26).    Nach  dem  lat*  Vorbilde  dieser 
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Stelle,  Hör.  Od.  II,  10  Saeviuf  yentif  agitatur  ingenf  Pinuf  et  celfse 

graviore  cafu  Decidunt  turref,  feriuntqae  fumraof  Fnlgura  raontef, 
sollte  man  vaße  vermuthen;  doch  ist  auch  hier,  wie  gewöhnlich,  die  An* 
lehnung  nicht  so  wörtlich,  als  dass  nicht  Thom.,  zumal  im  Reime,  sich 
die  Änderung  des  Adverbiums  in  das  Adjectivum  verstattet  haben  könnte. 

3396  u.  folgende  habe  ich  die  sonst  dem  deutschen  Munde  des  Mit- 
telalters gerechte  Form  Troie  oder  Troije  in  die  dem  Lateinischen  u. 
wahrscheinlich  auch  dem  Vulgäritalienischen  entsprechende  Trojä  ge-* 
ändert,  wofür  auch  die  Hds.  zu  sprechen  scheinen.  •  ■ 

3415  u.  folg.  nu  heert  an  mäht  gröz  unkraft :  ich  weiz  den  grft-  * 
der  fin  graffebaft  verlorn  hat  t».  3427  Maht,  wir  fin  an  dir  be- 
trogen, sind,  wie  der  ganze  obige  Gedankengang,  aus  Boeth.  III,  5 
entnommen,  aber  bedeutend  erweitert.    Die  Worte  des  Boethius  lauten:'"  . 
An  vero  regna  reguinqoe  familiaritaf  efficere  potentem  valet?  Quid- 
ni,  quando  eorum  felicitaf  perdurat.  Atqui  plena  eß  exemplorura  ve- 
tuflaf,  plena  etiam  praefenf  aetaf,  qui  regef  felicftatem  oalainitate 
rautaverint.    O  praeclara  potentia,  qua;  ne  ad  confervationem  quid  ein»  . 
fui  fatif  efficax  invenitur.    Auf  welche  Grafen  u.  Bischöfe,  Markgra-  " 
fen  u.  Herzöge  3416 — 3422  anspielt,  wage  ich  bei  der  grossen  Aus- 
wahl von  Fällen,  auf  welche  diese  allgemeine  Bezeichnung  passt,  nicht 
zu  vermuthen.   3424 —  26  ich  erkenne  ouch  lihte  den  künic  der  wol 
ctewenn  hiete  einf  riehen  keiferf  maht  und  hat  nu  niht  einf  küno** 
gef  kraft  geht,  wie  mir  scheint,  auf  König  Johann  v.  England.  Ganz 
so  sagt  Matthaeuf  Parifienfif  ad  ann.  1215  (ed..Watf,  Londini  1640. 
p.  2o5)  Rex  autem  Johannef  cum  fe  fere  ab  omnibuf  cerneret  dere- 
lictum,  ita  quod  vix  fibi  feptem  equitef  ex  omni  multitudine  regia 
fuperefTent,  timuit  valde  ne  Baronef  in  caRra  fua  impetum  facientef, 
illa  fine  difficultate  fibi  fubjugarent,  cum  praeipue  nullum  obftacu- 
lum  invenirent.  u.  pag.  278  die  Klagen  der  Barone  über  den  selbstver- 
schuldeten  Untergang  Johanns  u.  die  Scannierung  der  königlichen 
Macht  in  England:   Circa  hof  diel',  cum  dmi  quo  Baronef,  qui  jam 
omnia  amiferant,  qua?  propenfiuf  in  hoc  mundo  diiigebant  et  Tpem«. 
boni  meliorif  penituf  non  habebant,  utJ  per  fe  recuperarent  aroina, 
tacti  funt  dolore  cordif  intrinfeeuf  et  quid  agerent  ignorabant: 
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lcdiccntci  Regif  verfutiam,  tergiverfationif  et  infidelitatem,  et  dc- 
ccntef  fafplria  geminando:  Vch  tibi  Johannef  Regum  ultimo.  An  glo- 
mm L'rincipum  abominatio,  Nobilitatif  Angliae  confufio!  Heu  Anglia 
'  •  jam  vaAata ,  et  umpliuf  Tallanda!  hea  Anglia,  Anglia!  omnibuf  bo- 
.  nif  hactenuf  princepf  provinciarnm,  facta  ef  fub  tributo;  non  tantum 
Hamms,  fami  et  ferro,  sed  fervorum  ignobiliiiin  et  advcnaruru  im 
perio  fubjecta  et  fnbpeditata.  Legimuf  quod  molti  alii  Heger,  imo 
et  Regali,  afque  ad  mortem  pro  liberatione  terrae  fua?  fnbjecta?  dimi- 
carunt:  sed  tu  Johannef  —  ut  terra  tua  ab  antiquo  libera  ancillaret 
exeogitafti  et  operam  irapendifti,  et  ut  aliof  tecum  traheref  in  fervi- 
tutem,  quill i  cauda  ferpentina  medietatem  Aellarum  a  firmamento 
teipfum  primo  doprefllAi.  Factuf  de  Rege  liberrimo  tributariuf,  fir- 

*•  marin!  et  yafalluf  rervitutif,  terramm  nobililTimam  chirographo  fer- 
vitutif  aeternae  obligaßi,  numquara  a  compede  fervili  liberanda  etc. 
Man  ist  im  ersten  Augenblick  geneigt,  bei  den  Worten  Thomasins  an 
Kßiter  Otto  zu  denken,  dessen  Schicksal  weiter  unten  als  ein  Hauptbei- 
spiel  unbegreiflicher  Glückswechsel  besprochen  wird,  aber  die  Bezeich- 
nung künic  passt  nicht  auf  ihn.  —  » 

0i  ■  3422.  der  maht  unkraft  ane  wint.  AG  haben  unchrefte,  woraus 
sich  schwer  etwas  machen  lässt.  Die  jüngeren  Hds.  verändern  diesen  u, 
den  vorhergehenden  f  ers  gänzlich.  Offenbar  nehmen  sie  an  dem  ane  wint 
Anstoss.  Ich  halte  ane  wint  für  abgeleitet  von  winden ,  verbunden  mit 
der  Präp.  ane,  so  ddss  wint  die  nicht  selten  sich  findende  contrahirte 
Form  mit  vereinfachtem  Doppele,  («.  o.  z.  6)  wäre.  Derselbe  Aus- 
druck begegnet  bei  Thom.  8606  den  lip  diu  Aerkc  ane  wint:  fint;  13579 
daz  rcht  diu  roilte  ane  wint,  überall  in  der  Bedeutung  Bezug  haben 
auf  etwas,  mit  etwas  zu  schaffen  haben,  in  einem  bestimmten  Verhältniss 
>  sein  zu  etwas.  Die  erste  angeführte  Stelle  lässt  sich  allerdings  nur  ge- 
zwungen so  deuten:  der  maht  unkraft  ane  wint  müsste  heissen,  zu  de- 
ren Macht  Unkraft  herangekommen  ist,  in  ein  Verhältniss  getreten, 
deren  Macht  in  Unmacht  übergegangen  ist.  Fände  sich  in  den  Hds. 
nur ,  irgend  eine  Andeutung,  so  läge  hier  das  ahd,  ana  gawinnan, 
aufjerrc,  Graff  I,  880,  am  allernächsten;  aber  ich  getraue  mir  nicht, 
für  das  einfache  ane  Winnen  einen  gleichen  Gebrauch  zu  behaupten. 
Über  ane  winden  selbst  s.  Schindler  IV,  106.  Auch  Ottoe,  hat  es  ganz 
in  der  oben  entwickelten  Bedeutung,  719  .*  und  wer  do  iemant  biet 
der  in  an  want  (»Ä»  angieng).  Ebenso  ist  wohl  auch  Fdg.  II,  74,  16 
zn  lesen,  wip  die  Hds,  giebt,  dei  (sc.  lant),  die  phaffen  iener  ane  wun- 
tin,  dei  ne  wolt  er  chouffin,  u.  Hoffmanns  Besserung  in  ane  wurden 
ist  unnöthig.  In  <etwas  mehr  aus  dem  intransitiven  herausgehender  An- 
wendung steht  dieses  ane  winden  Loheng.  84  die  judirdieit  het  ander- 
weit mit  marter  gotef  pilde  gewunden  ane,,  wo  es  dem  vulg&ten  heu- 
tigen Auadrucke  'sich  an  etwas  heran  machen'  ungefähr  entspricht. 
Ebenso  Lieders.  CCXXVI,  226  daz      nach  den  wurßen  wanteh  an 
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daz  muoz  daz  fi  vor  lizent  ftan.  Ähnlich  müsstc  es,  wie  eben  gesagt 
wurde,  nach  dem  Sinne  der  Stelle  auch  bei  Thom.  in  diesem  Ferse 
3422  aufgefasst  werden.  —  Entschieden  actio  tritt  ane  winden  in  an- 
derer Bedeutung,  aliquid  induere,  auf,  wofür  es  Keiner  Beispiele  bedarf, 
da  dieser  Gebrauch  bekannt  genug  ist.  — 

3433.  fwie  inchtic  Alexander  w;rrc  scheint  eine  Erinnerung  an 
Hüde».  Mor.  l'liil.  De  Praelatione  (Benngcndre  9i)2)  zu  sein:  Alexan- 
der i'yrrhi  ex  epuliT  iii  ciibiculuin  Tenienf  ad  uxorem,  praemittebat 
ßipatoref  fuof,  qui  (crutarcntiir  arcaf  muliehref ,  ne  quod  in  vcftilmf 
latum  abreonderetur.  Dabei  ist  der  Held  der  Anecdote  von  Thom., 
ohne  dass  seine  Quelle  die  Schuld  der  f  erwcchsclung  trägt,  mit  dem 
Alexander  xcct  i£o%qv,  dem  macedonischen  Alexander,  zusammengewor- 
fen worden.  — 

3576  u,  folg .  Kz  gefchach  zeiner  Hunt  scheint  nach  Sen.  11,7, 
wo  dieser  Zug  ausführlich  erzählt  wird.  Die  Pointe  lautet  dort:  Oninef, 
inquit,  jnrant  efle  nie  Jovii*  filiuni,  sed  volnuT  hoc  hominetn  efTe  nie 
ciamat.  Überhaupt  ist  die  ganze  Ep.  7  von  Thom.  hier  u.  in.  dem  Fol- 
genden über  die  Schmeichler  u.  Lotersinger  benutzt,  aber  noch  freier 
als  gewöhnlich  verarbeitet ,  weil  er  hier  vor  allem  auf  dem  Hoden  der 
Wirklichkeil  sich  bewegen  konnte  u.  das  allgemeine  Moralisiren  bei  der 
lebendigen  Anschauung  ganz  ähnlicher  Erscheinungen  in  der  Gegenwart 
von  selbst  wegfällt. 

3587  etc.  Wir  Tagen  unTer  trnuine  niht,  (Venn  nnf  ze  troumen 
gefchiht.  Sen.  FI,  1  Quare  vitia  fna  nemo  confitctiir  ?  Quia  etiam 
nunc  in  illif  eft.  Snninium  narrare  vigilantil*  eft  et  vitia  fua  con- 
fiteri  fanitatif  Judicium  eft.  — 

2615.  def  vorlobef  gedenkt  er  dannc  niht.  Das  Inhaltsverzeich- 
niss  paraphrasirt  diess  fFort,  das  in  den  Hds.  viele  Confusion  ange- 
richtet hat,  ganz  passend:  und  daz  die  lofere  vor  lnbent  und  hinden 
fcheltent  Qi.  407). 

3805.  wand  diu  werlde  niht  zergat:  nach  A.  —  G  giebt  für  niht 
hie,  die  andern  bringen  durch  grosse  Änderungen  den  entgegengesetzten 
Sinn  der  Lesart  von  G  herein.  Diese  hat  den  l'orzug ,  dass  sie  an  u. 
für  sich  leicht  verständlich  ist;  aber  es  ist  gar  nicht  abzusehen,  wie  A 
zu  seinem  niht  u.  die  übrigen  zu  ihren  Änderungen  gekommen  wären, 
wenn  man  hie  als  ursprünglich  voraussetzen  wollte-  Um  niht  vont^". 
A  zu  verstehen,  bedurfte  es  einiger  Aufmerksamkeit  des  Lesers  oder 
Schreibers,  um  zu  entdecken,  dass  der  Ausdruck  hier  am  Schlüsse  des 
Abschnittes  mit  innerer  \othwendigkeit  eine  Wiederaufnahme  des  Ge- 
dankens dfi  aller  l'lahte  ende  hat  verlangte.  Man  wird,  sobald  man 
sich  dessen  nicht  bewusst  war,  allerdings  sehr  leicht  diu  werlde,  diese 
oben  bezeichnete  Welt,  die  stätige,  ewige,  jenseits  liegende,  wo  für  die 
wahre,  aus  •uneigennützigem  Edclmuth  fliessende  Freigebigkeit  der  Lohn 
erthcilt  wird,  nicht  verstehen  oder  wenigstens  sehr  gezwungen  finden 
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dürfen.  In  den  jüngeren  Ilds.  ist,  trotz  dem  dass  auch  sie  so  gut  wie 
G  aus  dem  eben  erwähntem  Grunde  die  Tcxtesüberlicferung  eigenmäch- 
tig zerstörten,  doch  noch  ein  Rest  des  Gedankens,  dessen  klaren  u.  prä- 
cisen  Ausdruck  AD  überliefert,  gehalten  worden:  Dil  allcz  dinc  unftxtc 
l«tt  steht  dem  ursprünglichen  Gedanken  ganz  nahe.  — 

Cap.  XI.  über  den  Adel  stützt  sich  auf  Boeth.  III,  6.  Auch  Difc. 
der.  IV,  16  In  quo  fua  definit  nobilitaf  avorum  nobilitatem  haud 
congrue  refervat.  —  Nobilitaf  a  nie  procedenf  eft  mihi  cordi  pluf- 
quam  ea  qua©  patrum  procedit  nobilitate  ist  hier  u.  in  den  Stellen 
des  IT.  Buches,  die  dasselbe  Thema  behandeln,  von  Thom.  verarbeitet.  — 

3881.  Vatcrhalbe  iß  ein  ieglich  man  edel:  derz  verften  kan,  fwer 
fin  geburt  behalten  wil,  der  hat  adelf  harte  vil.  Es  Hesse  sich  eine 
Intcrpunction  denken,  welche  den  Satz  derz  verften  kan  zu  dem  vor- 
hergehenden  zöge  ,^w%r' es  d.  h.  seine  Menschenwürde  recht  zu  handha- 
ben (verften  s=  fungi)  weiss,  der  ist  von  Vaters  Seite  her  edel.  Mir 
scheint  jedoch  dieser  mit  der  eingeführte  Satz  einer  jener  fast  selbstän- 
dig gewordenen  Zwischensätze  zu  sein,  welche  im  Mhd.,  nach  der  Ana- 
logie anderer  Sprachen,  so  häufig  vorkommen  u.  die  meist  dazu  dienen, 
eine  Deduction  des  Schriftstellers  durch  eine  Art  von  Apostrophe  an  das 
Publicum  lebendiger  u.  wärmer  zu  machen ,  zumal  wenn  sie  etwas  ab- 
stracter  Natur  oder  von  einigermassen  paradoxem  Inhalt  ist.  Beide  Ge- 
sichtspunkte fallen  hier  zusammen.  So  steht  5561  derz  nach  reht  ver- 
neinen wil,  wir  tuon  unf  mere  unrehtef  vil  danne  unf  der  tdt  müge 
geben.  5646  derz  wo!  erahten  kan  mit  finnen,  daz  fol  Tin  aifd  rer- 
nomen.  10862  derz  merken  wil,  fit  Ad&m  vertriben  wart.  10965  fö 
füll  ir  wizzen  wol  vnr  war,  man  gewunne  ein  merer  fchar  def  vol- 
kef,  die  durch  übermuot  verlorn  fint  und  dnreh  unguot,  dan  man 
der  herren  müht  gewinnen ,  derz  wol  ervarn  wolt  mit  finnen:  wan 
def  volkef  iß  mere.  Dagegen  in  11427  da  man  mac  gewinnen  vil 
und  verliefen  niht,  derz  tuon  wil  u.  in  13956  doch  wizzet  daz  ez 
gefchiht  von  der  milte,  der  gerne  git  wie  in  ähnlichen  mit  fwer  ge- 
bildeten Satzfügungen  das  Demonstrativum  nur  scheinbar  selbständiges 
Subject,  in  der  That  aber  innerlich  so  abhängig  von  einem  Gliede  des 
Hauptsatzes,  wie  es  das  Relativum  oder  das  stellvertretende  Demonstra- 
tivum in  vollkommen  regelrecht  gebauten  Sätzen  auch  äusserlich  ist. 
Jenes  selbständigere  der  (.wofür  natürlich  auch  fwer  eintreten  kann  u. 
%.  B.  bei  Thom.  4200,  4206,  7596,  9750  etc.  wirklich  eintritt)  findet  sich 
in  Sätzen  wie  Der  von  im  welle  vrdgen,  wachenf  künde  in  niht  be- 
jträgen  Zts.  II,  209  ,  50.  ez  ift  auch  diu  vorhte  guot,  der  fi  dem 
kinde  rehte  tuot  1.  c.  I,  479,  1500.  Hagen  Ges.  AbenU  I,  122,  633  Do 
lagen  fi  üf  dem  bette,  ich  törfte  def  wol  wetten,  der  in  beiden  riefe, 
ob  ir  ietwedcrez  fliefe.  1.  c.  I,  124,  734  der  mich  nü  hienge  alf  ei- 
nen diep,  zewär  def  wasr  ich  wol  wert.  1.  c.  III,  22,  26  ez  ift  den 
Unten  wol  erkant  daz  menigiu  würz  ift  guot,  der  fi  einem  ßummen 
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in  den  rannt  tnot,  der  redet  nnde  fprichet  wol  fwaz  ein  man  reden 
Toi.  fi  wer  ze  loben,  der  ez  taste  Renner  4153.  fi  wer  gedultic,  der 
fi  niht  baete  Renner  4657.  —  Enenk.  (Hagen  G.  A.  II,  538)  etlich 
der  fi  baete,  diu  brsech  ir  triwe.  1.  c.  539  Unde  wsr  recht  wol  ge- 
tan, der  fie  wolt  nach  ären  han.  Der  zweiten  Art  sind  Stellen  wie 
man  vindet  dar  zu  liße  vil,  der  iz  gerne  tun  wil  Kol  228,  1335. 
B.  Berth.  133  wir  heten  alle  gnuog,  der  ez  gelich  teilte.  Eine  Ver- 
mittlung der  ersten  u.  zweiten  Art  bilden  Beispiele  wie  Waith,  103,  29 
Unf  irret  einer  hande  diet,  der  unf  die  furder  taste,  Co  mohte  ein  wol 
gezogener  man.  oder  bei  Enenkel  1.  c.  539  Ich  fag  eu,  lieber  herre 
guot,  der  Tie  haben  wolt  in  huot,  So  behabt  fie  niht  ir  ßsete.  Über 
denselben  Gebrauch  im  Provenz.  u.  anderen  roman.  -älteren  Literaturen 
s.  Diez  R.  Gr,  II,  83  Anm.,  wo  die  Anknüpfung  an  die  lat.  selbstän- 
digen Einschiebesätze  mit  fi  quif,  u.  qui  bereits  vollzogen  ist.  Offen- 
bar hat  sich  dieser  ganze  Gebrauch,  zu  dem  der  Genius  der  deutschen 
Sprache  wenig  Neigung  haben  konnte,  nach  lat.  Vorbilde  entwickelt,  — 
3974.  fwenn  im  zem  houbet  ficht  der  win.  Ganz  so  steht  flahen 
12929  fwa  zc  dem  reht  fleht  üppekeit.  A.  W.  7,53,  1259  ist  der  näm- 
liche Gedanke,  wie  er  hier  3974  steht,  durch  der  wln  fleht  mir  in  daz 
hirn  ausgedruckt.  Im  Ring  48d  steht  dafür  der  wein  in  zuo  den  Hir- 
nen fchluog.  — 

4201.  Erßüende  der  wife  Socratef.  Abhängig  von  der  Difc.  cler. 
X&X1I,  1  sich  findenden  Erzählung,  in  welcher  dem  Socrates  durch  die 
Sage  die  Rolle  des  Diogenes  zugetheilt  worden  ist:  Quod  proverbiali- 
ter  oßendit,  Socratcin  faecularef  tumultuf  devitantem  et  agreßem  vi- 
tam  capientera  nemuf  incoluifle,  et  tugurii  loco  dimidium  inhabi- 
talTe  dolium  etc.  —  2.  —  Illof  autem  in  fe  latrantef  philofophnf  in- 
tuenf :  Non  eft,  inquit,  dominuf  veftcr  dorainuf  meuf,  sed  potiur  fervi 
mei  eft  fervuf.  —  5.  —  Quorum  fententiam  Terborum  rex  benigno 
affatu  diligenter  enodari  fibi  poßulavit,  ad  quem  philofophnf  fer- 
vata  vultuf  dignitate  leniter  inquit.  6.  Voluntaf  quidem  fubjecta 
fervit  mihi,  non  ego  fibi;  tu  e  converfo  fubjectuf  voluntati  fibi  ef 
fervuf,  non  ipfa  tibi.  Itaque  fervuf  ef  ejuf  qui  mihi  fervit.  —  Das 
etwas  zweideutige  proverbiaüter  scheint  von  Thom,  mit  fwerz  gelou- 
ben  wil  gegeben  worden  zu  sein.  — 

4275.  waz  hilfet  daz,  ob  etewenn  edel  waf  fin  alter  en  scheint  ein 
Anklang  an  Sen.  de  Benef.  IV,  32  Rcgnent  hi,  quia  vir  bonuf  qui- 
dam  proavuf  eorum  fuit.  — 

4380.  fin  herze  durch  der  armuot  gefchiht.  Der  Vers  wird  wohl 
nicht  anders  zu  betonen  sein,  als  fin  herze  durch  der  arm  not  ge- 
fchiht, wonach  also  in  gefchiht  eine  Elision  des  c  anzunehmen  wäre. 
Ebenso  wird  es  4913  gefchiht  im  übel  fö  gefchiht  daz  der  Fall  sein. 
Auch  5470  wä  er  Herbe :  fwä  im  gefchiht.  7676  an  gotef  gnade  mac 
niht  gefchehen.    11048  fit  ez  von  ir  fünden  gefchiht.    11662  dö"  im 
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daz  krioz  ze  lidcn  gcfchach,  wo  überall  doch  noch  besser  diese  aller- 
dings sehr  harte  Ausstossung  angenommen  wird  als  eine  durch  Abkür- 
zungen, Zusammenziehungen  oder  Umstellung  ermöglichte  Änderung 
des  hd*.  fest  stehenden  Textes.  Gerade  so  wie  Thom.  hat  auch  der 
Stricker  öfters  diese  Form  gefchiht,  gefchehen  etc.  s.  Hahn  p.  XV.  — 
1352L  steht  daz  man  durch  fin  felbef  gefchaft,  was  allerdings  auch 
daz  man  durch  Tin  felbeT  gefchaft  scandirt  werden  kann,  aber  doch 
wohl  besser  daz  man  dnreh  fin  felbef  gfchaft  gelesen  wird.  Ganz  so 
hat  Wien.  Merv.  10  Nu  hat  diu  werlt  verk£rt  ir  gefchaft.  An  eine 
Abwerfung  der  f  orselzpartikel  ge  ist  in  allen  berührten  Fällen  nicht  zu 
denken,  wie  mir  denn  auch  die  von  Lachmann  Iw.  2704,  4959,  7567  ein- 
geführte  Schreibart  fcllcfchuft,  feilen,  feile  oder  die  von  Sommer 
Anm.  158  für  Konrad  Fleck  behauptete  Abwerf ung  des  ge  in  diesen 
Wörtern  noch  immer  Bedenken  erregt.  Vielleicht  ist  überall  doch  die 
verkürzte  Form  gfclle  etc.  anzunehmen,  wie  sie  fast  alle  süddeutschen 
Dialecte  noch  heute  mit  Leichtigkeit  hervorbringen.  Der  Doppelconso- 
nant  gf,  d.  h.  in  der  wirklichen  Aussprache  ks,  ist  im  Anlaute  an  u. 
für  sich  dem  späteren  deutschen  Organ  so  wenig  anstössig,  dass 
sich  in  der  That  wundern  müsste,  wenn  sich  besonders  süddeutsche 
ter  su  seiner  Entfernung  auffallende  Einmischung  niederdeutscher  For- 
men gestattet  hätten.  Für  Wolfram  halte  ich  ihn  nun  vollends  ganz 
unbedenklich  (*.  dagegen  Lachmann  Einl.  z.  Wolfr.  p.  XV).  Jeden- 
falls ist  die  Zusammenziehung  gfchiht  wenigstens  ebenso  hart  als  gfelle 
«.  an  ihr  ist ,  wenn  auch  nur  als  Product  landsmannschaftlicher  Eigen- 
heit gewisser  Schriftsteller,  nach  den  oben  gegebenen  Beispielen  nicht 
gut  zu  zweifeln.  — 

4500  u.  folg.  ist  eine  freie  Bearbeitung  von  Boeth.  L.  IV,  1  —  3,  wo 
derselbe  Gedankengang  fast  nach  demselben  Faden  der  Dialectik 
durchgeführt  wird.  Das  Resultat  ist  bei  Boeth.  so  formulirt:  Etenim 
—  infelicioref  cITe  necefle  eA  mnlof,  cum  cupita  perfecerint,  quam  fi 
ea  quae  cupiunt,  implere  non  poflunt. 

4539.  zwo  nnfastikeit.  Jedenfalls  nach  dem  schon  oben  besproche- 
nen mhd.  Sprachgebrauch  zu  erklären,  wonach  zu  Zahlwörtern  häufig 
die  flexionslose  Form  des  dazu  gehörigen  Substantivs  tritt.  Es  erstreckt 
sich  diese  Freiheit  nicht  nur  auf  Nom.  u.  Ace.  Plur.  (Gramm.  IV,  467). 
Lieders.  LH,  37  steht  an  der  fiben  heilikeit.  1.  c.  CCXII,  68  mit  ze- 
hen  fchant :  lant.  Ring  15*;  25d  mit  fiben  heilikeit :  bereit.  Am  auf- 
fallendsten ist  die  zuerst  angeführte  Stelle,  wo  auch  der  Artikel  im 
Singular  steht,  aber  durchaus  richtig.  — 

4795.  Gregörtuf,  der  heilege  man  etc.  Gemeint  ist  Moral,  in 
Hiob  II,  6  Sciendum  vero  eA,  quia  fatanae  voluntaf  femper  iniqua  eß, 
fed  nnmquam  poteAaf  injuAa,  quia  e  feinet  ipfo  volnntatem  habet, 
Ted  a  Domino  poteAatcm.  Quod  enim  ipfe  facere  inique  appetit,  hoc 
Deof  fieri  nonnifi  juAe  pennittit.  cf.  I.  c.  XVIII,  3.    Von  4761  — 
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4815  ist  überall  eine  genaue  Vertrautheit  Thom.  mit  diesem  umfangrei- 
chem JVerkc  su  erkennen.  —  b 

4832  —  4984  ist  wieder  theilweise  von  lioethius  (*.  das  obige  Citoi) 
abhängig;  doch  scheint  auch  als  Schema  u.  Basis  der  Erörterung  der 
Elucidarius  des  Pseudo- Anseimus  eingewirkt  zu  haben  (Eine.  H}  5.  ed. 
Gerberon  469).  — 

4985 — 5119.  Schliesst  sich  genauer  als  das  obige  an  linrth.  IV,  6 
an:  Sed  concedamnf  11t  aliquif  pofTit  bonof  malofque  difeernerc. 
Nmn  igitur  potent  intueri  illam  intimam  temperiem,  veluti  in  corpo- 
ribuf  dici  folet,  animorum?  Non  enim  dilTiiiiilc  miraculum  nefeienti 
cor  fanif  corporibnf  liif  qoidem  dnlcia,  illif  vero  amara  conveniant, 
cur  aegri  quidam  lenibuf,  quidam  vero  acribuf  adjuventor.  At  hoc 
medieuf  —  minirae  miratur.  —  Quif  autem  aliuf  vel  ferrator  bono- 
rum vel  malorum  depulfor,  quam  rector  ac  medicator  mentium  deuf? 
Qui  —  quid  unieuique  conveniat  agnofeit,  et  quod  con venire  novit 
aecomodat  etc.  —  Neque  enim  faf  eil  homini  cunetaf  divinae  operac 
machinaf  vel  ingenio  coniprehendere  vel  explicare  fermone.  — 

5271,  T2.  waz  wirret  eim  manne  vancnufT,  fit  Danjel  nien  war 
der  Läcuf?  Die  Abschreiber  waren  weniger  bibelfest  als  Thomasin. 
Alle  sind  an  dem  so  häufig  in  der  Vulgata  vorkommenden  Ausdrucke 
lacuf  für  Höhlung,  auch  Unterwelt  (.hier  lacnf  Leonum,  die  Löwen- 
grube) gestrauchelt.  A  giebt  den  Anfangsbuchstaben  des  Worts  mit 
einem  Zeichen,  das  viel  eher  ein  P  als  ein  L  ist.  Die  andern  haben  weit- 
abliegende  Umschreibungen,  in  denen  die  eigentliche  Situation,  die  Er- 
rettung D.'s  aus  der  Grube,  ganz  verwischt  u.  durch  allgemeine  Phrasen, 
wie  in  6  fit  Daniel  erlofte  got  ersetzt  ist. 

5318  u.  folgende,  das  ganze  Cap.  VII.  des  4fen  Buches,  bis  zu  5517 
ist  eine  Paraphrase  von  Hildeb.  De  fortitudine  (I.  c.  p.  976  u.  folg.). 
Ks  ist  sogar  die  äussere  Form  des  Gespräches  gewahrt,  die  sich  dort 
findet,  nur  dass  dort  anfangs  Timor,  später  homo,  u.  Securitaf,  hier 
Thom.  u.  ein  noch  nicht  so  weit  in  der  Ethik  geförderter  aus  dem  Pu- 
blicum sich  unterreden.  Ich  setze  einige  hauptsächlich  in  Betracht 
kommende  Stellen  aus  Hildeb.  her,  einmal  weil  das  für  die  Culturge- 
schi elitc  des  Mittelalters  durch  seine  Vermittlung  der  antiken  Moralphi- 
losophie wichtige  fVerk  wenig  beachtet  ist ,  dann  weil  sich  hier  fast  an- 
schaulicher wie  irgendwo  anders  die  Art  der  Quellenbenutsung  Thom. 
erkennen  lässt:  Secnritatif  officium  ed,  contra  afpera  fortitudine  rela- 
tional dare  —  Contra  hanc  virtutem  fic  confligit Timor:  Morierif.  Se- 
curitaf: Ida  ed  natura  hominif  non  poena.  tlac  conditione  intravi, 
ut  exirem.  Gentium  lex  ed,  quod  aeeeperif,  redderc.  Peregrinatio 
cd  vita;  cum  roultum  ambulaverif,  redeundum  ed.  Stull  ihm  cd  enim 
timere  quod  non  poCTif  vitare.  Morf  ultima  poena,  nou  metuentla 
virif.  Mortem  non  effngit,  ctiam  qui  didulit.  Moriar  nec  priniuf, 
nee  ultimof.  Omnef  me  anteeoflerunt;  omnef  fequentur.  Hac  condi- 
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tiono  cunct»  gignuntur:  Quod  coepit,  etiam  definet.  Timor:  Sed 
decollaberif.  Secaritaf:  jQuid  refert  quam  multa  fint  vulnera? 
Non  poteß  ampüof  quam  unoro  efle  mortiferum.  Timor:  Sed  pere- 
gre  raorierif.  Securitaf:  Non  gravier  forif,  quam  domi  fomnuf. 
Timor:  Sed  juvenif  morierif.  Securitaf:  Optimum  eil  ante  mori 
quam  optef.  Juvenif  moriar,  fortalTe  alicui  malo  me  fortuna  fubdu- 
cit.  Ut  nulli  alii,  certe  vel  fenectuti.  Non  praematuri  cineref,  non 
funuf  acerbum  luxuriae,  fi  morte  magif  metuenda  feneetnf.  Si  pluf 
vivere  non  pofTutn,  liaec  e(l  mea  fenectuf.  Quicumque  ad  extremum 
fati  fui  veiiit.  fenex  moritur.  Timor:  lnfepultuf  erif.  Securitaf: 
Facilif  jactara  fepulchri.  Tabefne  cadavera  iolv.it,  an  roguf,  haud 
refert  Placido  natura  reeeptat  cuneta  finu,  finemqne  fui  fibi  Cor- 
pora debent.  Libera  fortunao  morf  eil,  capit  amnia  telluf  quae  ge- 
nuit;  Caelo  tegitur  qui  non  habet  urnam.  Si  nihil  fentio,  non  pertinet 
ad  me  corporif  infepulti  cura.  Si  fentio,  omnif  (epultura  tormentum 
eß.  Non  defunolorum  caufa,  fed  vivorum  inventa  eil  fepultura.  Aliof 
terra  obruit,  alrof  ignif  confumit.  Timor:  Sed  aegrotabif.  Secu- 
ritaf: Aut  reltquam  febrem,  aut  ipfa  me.  Cum  morbo  mihi  ref  eß, 
ant  vincetur,  aut  vincet.  Timor:  Dolor  imminet.  Securitaf:  Si 
exiguuf  eil,  feramuf,  quia  levif  eß,  patientia.  -  Si  gravif,  feramuf, 
quia  non  levif  eil  gloria  etc.  —  Homo:  paupertaf  mihi  gravif  eß. 
Securitaf:  Immo  tu  paupertati.  Non  eß  in  paupertate  vitium,  fed 
in  paupere.  Pauper  ef,  quia  pauper  tibi  viderif.  Homo:  Non  fum 
potenf.  Securitaf:  Gaude,  impotenf  non  erif.  Homo:  Injuriam 
potero  aeeipere.  Securitaf:  Gaude,  facere  non  potenf.  Homo: 
Biagnara  pecuniara  habet  ille  etc.  —  Homo:  Amifi  liberof.  (bei 
Timm.  Cap.  VIII.  Freunde).  Securitaf:  Stultuf  eß  qui  mortem 
mortalium  deflet.  Perierunt  perituri.  Kecepit  eof  Deuf,  non  abßulit. 
In  hunc  modum  nuraquam  iidele  daturuf  confilium  tiroor,  cum  vir- 
tute  iniit  bellum.  —  Sed  contra:  Multof  fumma  in  pericula  roifit 
venturi  timor  ipfe  mali.  FortiJTimuf  ille  eß,  qui  proroptuf  metuenda 
pati.  Fortif  enim  et  conßantif  animi  eß,  non  perturbari  rebuf  ad- 
ver fif,  nec  tumultu  de  gradu  dejici,  fed  praefente  confilio  uti,  nec 
a  ratione  difeedere.  Plura  enim  funt  quae  nof  terreut,  quam  quae 
premunt,  et  faepiuf  opinione  quam  re  laboramuf.  Ideo  ne  fif  mifer 
ante  tempuf,  cum  illa  quae  velut  irorainentia  expavißi,  fortafle  nun- 
quam  Ventura  funt.  —  Hildeb.  ist  selbst  wieder,  wie  leicht  zu  sehen, 
besonders  von  Sen.  Ep.  III,  3  abhängig,  aber  gerade  in  seinen  Erweite- 
rungen das  Forbild  Thom.  geworden. 

5541,  42  in  der  gruob :  den  der  cngcl  höh  erhuob.  gruobe,  das 
im  Mhd.  als  schwaches  Fem.  gilt,  ist  wie  hier  stark  flectirt  Tod.  Geh. 
253.  Klage  1200.  Helmbr.  250.  Sifr.  HelhU  II,  203.  -  Die  Schreibung 
huobe  in  AG  ist,  wie  so  oft,  bloss  eine  äusserliche  Gleichmachung  der 
Reimworte  und  es  ist  dabei  nicht  an  eine  falsche  Präter  -Fom  mit  e, 
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wie  sie  im  Mhd.  allerdings  schon  frühe  vorkommt,  zu  denken.  Die 
Schreiber  wollten  damit  nur  andeuten,  dass  die  abgekürzte  Form  gruob 
:  erhuob  den  Auslaut  der  ursprüngl.  Form ,  also  die  Media ,  auch  hier 
am  Ende  des  l'erses  bewahren  sollte. 

5547  u.  folg.  Hie  wil  ich  einen  rat  geben,  fwef  vriunt  iiimcre 
roac  gelehen  etc.  ist,  wie  schon  bemerkt,  etwas  berührt  von  llildebert, 
aber  noch  mehr  von  Setiec.  Ep.  Vll,  1  Nee  ficci  fint  oculi  amiflo 
amico  nec  fluant:  lacriraandum  eß,  non  plorandom.  —  Habui  enim  il- 
lof  tamquam  amifl*uruf,  amifi  tamquam  habeani.  si  non  habeinuf  aini- 
cof  majorem  injnriam  ipfi  nobif  feeimuf  quam  a  fortuna  aeeepimaf. 
lila  unum  abßulit,  nof  queracunque  non  feeimuf..  —  Malo  rulinquaf 
dolorem,  quam  ab  illo  relinquarif.  —  Annnm  ferainif  ad  lugendum 
conßituere  majoref,  non  ut  tarn  diu  lugerent  etc. 

5627  etc.  Swenn  man  in  der  vinfler  I it.  etc.  Sen.  V,  2  Si  honeßa 
funt  quae  faeif  omnef  feiant:  fi  turpia,  quid  refert  neminem  feire 
cum  tu  feiaf '(    O  te  miferura,  fi  contemnif  hunc  teßem. 

5651.  Ich  bin  gevraget  dicke  vil  —  ob  man  fin  vriunde  erkenne 
da  ze  himel  etewenne.  Beruht  auf  Elucid.  Vll,  7  (p.  480)  Cognofcunt 
Te  jußi  et  boni  in  gloria?  Mag.  Aniniaa  jußorum  omnef  jußof 
cognofcunt  et  nomina  et  genera  et  merita  ipforura  quafi  femper  cum 
eif  fuiflent  etc.  — 

5731.  den  muge  wir  heizen  wol  daz  niderß  übel,  wan  er  foi 
durch  finen  grozen  übermuot  und  daz  ez  daz  oberiß  guot  wil,  we- 
fen  /aller  vriß  niderre  dan  dehein  übel  ift.  Diess  genau  nach  AD.  ^ 
Es  giebt  diese  Überlieferung  einen  nicht  zu  verwerfenden  Sinn,  der 
durch  die  merklichen  Abweichungen  der  andern  noch  bestätigt  wird.  G 
z.  B.  hat  ufi  durch  daz  oberiße  gut  Wol  wefen  zaller  vriß  etc. 
Wäre  nur  irgend  eine  Andeutung  in  den  Hds. ,  so  läge  eine  Änderung 
sehr  nahe,  wodurch  diese  matte  Stelle  ein  Bedeutendes  an  Kraft  w. 
auch  an  Richtigkeit  vom  Standpunkte  der  Anschauungen  des  Mittelal- 
ters gewönne.  So  wie  der  Gedanke  jetzt  nach  dem  gegebenen  Text  al- 
lein verstanden  werden  kann,  ist  er  nicht  jener  Zeit  gemäss.  Die  pas- 
sende Änderung  würde  durch  ein  in  V.  5736  eingeschobenes  fin  zu  be- 
werkstelligen sein.  Dann  müsste  natürlich  auch  anders  unterpungirt 
werden:  und  daz  ez  daz  oberiß  gnot  wil  wefen,  zaller  vriß  Tin  ni- 
derre dan  dehein  übel  iß.  Das  niederste  Übel,  d.  h.  der  Teufel,  will 
nicht  bloss  Gott  gleich,  sondern  über  ihn  sein:  Isid.  Sent.  I,  12,  8  Dia  - 
boluf  Tcro  non  folum  hoc  contentuf,  qnod  fe  Deo  aequalem  ezißi- 
manf  cecidit,  infuper  etiam  fuperiorem  Deo  fe  fecit,  fecundum  Apo- 
ßoli  dictum.  (//  Thess.  II,  4  qui  adverfatur  et  extollitur  supra  omne, 
quod  dicitur  Dcuf,  aut  quod  colitur,  ita  ut  in  templo  Dci  fedeat, 
oßendenf  fe,  tamquam  Deuf.)  * 

5745  ich  mein  diu  fehf  dinc,  adel,  maht,  geluß,  name,  ricbiuom, 
herfchaft.    Ich  habe  namc,  also  den  ZVom.  nach  den  Hds.  festgehalten. 
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15s  scheint  derselbe  Gebrauch  des  Nominativs,  wie  bei  heizen  u.  nennen 
(Gramm.  IV,  592),  nur  mit  noch  erweiterter  Anwendung.  Nach  diu 
fehf,  dem  von  ineinen  abhängigen  Gesammtbegriff,  ist  durch  eine  Kürze 
des  Ausdruckes  etwas  wie  diu  ich  heize  ausgefallen,  aber  der  von 
einem  solchen  Verbum  des  namentlich  Auffahrens  abhängige  Nominativ 
stehen  geblieben*  An  einen  blossen  Schreibfehler  narac  statt  na  inen  darf 
hier  wohl  nicht  gedacht  werden.  —  v  *  * 

6046  ern  waere  tugenthafte  gar.  So  hat  G,  während  A  tugenthaft 
giebt,  wodurch  der  Fers  nur  drei  Hebungen  bekommt.  Stumpf re  ferse 
mit  drei  Hebungen  aus  dieser  Zeit  anzunehmen,  halte  ich  für  gänzlich 
unstatthaft,  so  wie  sie  auch  für  die  spätere  Zeit,  meines  Erachtens 
noch  nirgends  mit  Sicherheit  nachgewiesen  werden  können.  Hahn  in  S. 
XVIII.  der  Verbesserungen  «.  Zusätze  zu  dem  Stricker  scheint  an  ihrer 
Existenz  in  der  Krone  v.  H.  v.  Türlin,  nach  einer  mündlichen  Mitthei- 
lung Lachmann's ,  nicht  zu  zweifeln ;  indessen  wird  es  gerathener  sein, 
die  für  die  nächste  Zeit  versprochene  Ausgabe  derselben  abzuwarten,  ehe 
man  sich  so  bestimmt  darüber  ausspricht.  Es  ist  leicht  abzusehen,  dass 
mit  ihrer  Einführung  das  *******  formelle  Wprmrip  der  mhd. 
Poesie  zerstört  worden  wäre.    Es  kommen  bei  Thom.  allerdings,  wie 

V  einige  Fälle  vor,  wo  man  versucht  sein  könnte, 
denken;  sie  erklären  sich  aber  alle  auf  dieselbe 
(s.  zu  1249  ,  50)  besprochenen,  scheinbar  dreifach 
wo  entweder  an  eine  etwas  ungewöhnliche,  aber 
keineswegs  unorganische  Betonung  oder  auch  an  eine  Verstümmelung 
in  der  Überlieferung  des  Textes  gedacht  werden  musstc.    Liest  man  nun 
den  Vers  mit  vier  Hebungen,  so  ist  es  unstatthaft  tugenthaft,  die  eigentl. 
geforderte  Form,  zu  schreiben.    Auch  darf  schon  desshalb  nicht  die 
falsche  Betonung  tugenthaft  angenommen  werden,  weil  in  G  tugent- 
^    a  hafte  erhalten  ist  u.  A  so  häufig  ein  auslautendes  ,e,  zumal  bei  mehrsyl- 
bigen  Wörtern,  unterdrückt  Coder  auch  gelegentlich  falsch  zusetzt"). 
Vielmehr  ist  es  die  schwache  Form  des  prädicativen  Adjectivums,  von 
deren  allerdings  seltenem  Vorkommen  Gramm.  IV,  579  einige  Beispiele 
angeführt  werden.    An  eine  substantivisch  gebrauchte  schwache  Form 
%^  '4fi9  Adjectivs,  nach  Analogie  von  arme,  dürftige  etc.,  ist  nicht  zu  den- 
ken.   Sie  erforderte  nothwendig  den  Zutritt  des  bestimmten  oder  unbe- 
?j/P('  stimmten  Artikels.  — 

'4*  6051  U.  folg.  von  wiii  koin  Abraham  dar?  Greg,  praef.  in  expl. 
D.  Job  Cap.  6.  giebt  eine  etwas  andere  Zusammenstellung  u.  Deutung 
der  grössten  vorbildlichen  Gestalten  des  alten  Testamentes  an.  Trotz 
dieser  Abweichung  scheint  die  Stelle  des  h.  Gregors  die  Grundlage  für 
diese:  ad  oftendendam  innocentiam  venit  Abel.  Ad  docendam  actio- 
nif  munditiam,  venit  Enoch.  Ad  infinuandarä  longanimitatcm  fpei  et 
operif  venit  .  Noe.  Ad  manifettandam  obedientiam  vonit  Abraham. 
TAd  demonRrandam  conjugalif  vita?  caßimoniam  venit  Ifaac.    Ad  in- 
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fimiandam  laborif  tolerantiam  venit  Jacob.  Ad  repcndendara  pro 
inalo  retributionif  gratiam  venit  Jofeph.  Ad  oßendcndam  manfue- 
tudinem  venit  Moyfef.  Ad  infonuandam  contra  adverfa  (idaeiam  ve- 
nit Jofue.  Ad  oßendendam  inter  flagella  patientiam  venit  Job.  Phi- 
neas  fehlt  in  dieser  Stelle  Gregors,  kommt  dagegen  in  einer  längeren, 
ganz  dasselbe  besagenden  vor,  die  von  Schmeller  Zls.  VIII,  112,  13  in 
extenfo  mitgetheilt  ist:  Rcctitudinif  zelo  contra  vitia  accendimur? 
Phineef  ante  oculof  deducatur,  qtii  coeuntef  gladio  transfigenf  caßi- 
tati  populum  reddidit  et  iram  dei  irattif  placavit.  (Die  daselbst  aus 
cod.  lat.  Mon.  3739  weiter  gegebene  Stelle  ist  eben  die  oben  aus  Gregor 
ausgehobene).  An  diese  ganze  Exposition  Thom.  hat  eine  alte  Band  im 
Codex  Pal.  A  die  Worte  Expofitin  falfa  beigeschrieben.  Sie  beziehen 
sich  wohl  nur  auf  den  Schluss  derselben,  obgleich  sie  »chon  bei  6953  — 
64  angeschrieben  sind:  et  muoz  Ii  (die  tilgende)  hau  gemeinliche, 
mag  erf  onch  niht  hän  genzliche,  nickt  auf  die  anderen  Prädieate, 
die,  abweichend  von  Gregor,  hier  einigen  Kamen  zugelegt  werden.  Zur 
Erläuterung  des  mittelalterlichen  Unheils,  das  hier  eine  expofitio  falfa 
fand,  wird  am  besten  die  Anführung  von  Petr.  Lomb.  Sent.  Lib.  III. 
diß.36.  13  dienen  :Si  cunetae  virtutea  pariter  fint  in  quocum- 
que  funt.  Utrnm  vero  pariter  quif  omnef  polTideat  virtutef,  an  aliae 
magif,  aliae  minus  in  aliqtio  ferveant,  quaeßio  eß.  Quibnrdaiu  enim  m 
videtnr  quod  aliae  magif  aliae  minuf  habeantnr  ab  aliqtio:  ficut  in 
M&ob  patientia  emieuit,  in  David  humilitaf,  in  Moyfe  manfnetndo.  qui 
etiam  concedunt  magif  aliqnem  mereri  per  aliquam  nnam  virtutem 
quam  per  aliam,  ficut  eam  pleniuf  habet  quam  aliam.  ]Sach  Anfüh- 
rung der  Autoritäten,  besonders  des  Augustinus,  der,  wo  eine  Tugend 
wirklich  ist,  auch  die  Existenz  aller  anderen  behauptet,  sagt  Petrus: 
Ii  tum  ad  mentif  habitura  vel  cJTentiani  müssten  alle  Tugenden  da 
sein,  wo  eine  ist,  in  actu  vero  aliam  magif,  aliam  minuf  habet,  aliam 
etiam  nun  habet.  — 

6189.    Do  der  kunic  Salomen  etc.    Diese  Sage  lehnt  sich  augen- 
scheinlich an  Marc.  XII,  42  =  Luc.  XXI,  2  u.  folg.    Thomasin  hält 
•V^Uie,  wie  aus  den  Worten,  mit  denen  er  sie  einführt,  hervorgeht,  für  acht 
biblisch.    Es  ist  also  ein  ähnlicher  Fall,  wie  mit  verschiedenen  Sprü- 
chen,  die  er  als  biblisch  citirt  u.  die  in  der  That  nicht  in   der  Bibel 
■    enthalten  sind.     Da  er  sonst  eine  genaue  Bibelkenntniss  verräth  u. 
viele  Stellen,  selbst  aus  entlegeneren  u.  weniger  gelesenen  Theilcn  des 
alten  Testaments,  fast  wörtlich  von  ihm  citirt  u.  übersetzt  sind,  so  ist 
J^hier  an  eine  blosse  ihm  zur  Last  fallende  Verwechslung  nicht  zu  den- 
ken, auch  nicht,  dass  die  mündliche  Tradition  seine  Quelle  gewesen  sei. 
** VJBt* scheint  ihm  ein  mit  diesen  Zusätzen  versehenes  Exemplar  der  Bibel 
Vorgelegen  zu  haben.    Wir  wissen  aus  der  Jiirchcngcschichte  des  12.  u. 
13fc Jahrhunderts,  dass  die  Bibeln  der  Ketzer,  lateinische  oder  in  die 
'Landessprache  übersetzte,   vielfältig  interpolirt  waren,  je  nach  dem 
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Standpunkt  der  einzelnen  Secte.    Es  ist  diese  notorische  'Vhatsache  zu- 
gleich auch  mit  ein  wirklicher,  nicht  blosser  vorgeblicher  Grund  für  die 
Beschränkung  des  Bibellesens  der  Laien  besonders  der  Exemplare  in  den 
Landessprachen,  welche  vom  Ende  des  XII.  Jahrhunderts  an  immer  häu- 
figer von  der  katholischen  Kirche  u,  zwar  zuerst  durchgreifend  in  Süd- 
frankreich u.  in  dem  literarisch  enge  damit  verbundenen  Oberitalien 
durchgesetzt  wird.  E$  hat  sich  also  wohl  Thom.,  der  strenge  Feind  aller 
Ketzerei,  ohne  es  zu  wissen,  bei  seinem  eigenen  Bibelstudium  eines  sol- 
'chen  interpolirten  Exemplars  bedient.  —  In  abendländischen  Quellen 
weiss  ich  bis  jetzt  kein  weiteres  Vorkommen  der  hier  erwähnten  Sage 
nachzuweisen,  ausser  in  einem  späteren  deutschen  Gedichte  (Altd.  Bl.  I, 
49) ,  wo  jedoch  der  Name  Solomon  fehlt  u.  auch  sonst  alles  volksmässig 
umgebildet  ist.    Die  Hauptzüge  der  Sage  scheinen  aber  noch  deutlich 
durch.  — • 

6281.  Wä  von  mac  man  niht  vinden  hiute  alfo  tugenthafte  Hute 
etc.  Difc.  eler.  VI,  1  Miror  ine  legifle  in  temporibuf  praeteritif  no- 
bilef,  facetof,  fapientef  honorari:  modo  vero  foli  venerantur  leccato- 
ref.  Ad  quod  pater:  Ne  rairerif,  tili,  qnod  clerici  clericof,  generosi 
generosot,  faceti  facetof  honorant,  leccatoref  a  leccatoribns  veneran- 
tor.  Das  bei  Petrus  folgende  ist  von  Thom.  von  6370  an  verarbeitet. 
FilinT:  Vidi  et  aliud  quod  clerici  pro  fua  fapientia  non  funt  hono- 
rati,  unde  facti  funt  leccatoref  et  ad  magnum  vencre  honorem.  Tunc 
pater  ait  illi:  Hoc  qoidem  ex  inertia  temporif  contigit.  — 

6333.  Iwaen  :  alf  mich  dunkt  und  alf  ich  waen.  A  hat  ywene : 
wene,  G  u.  alle  anderen  bis  D  ywan  :  fuf  hat  gefagt  mir  min  wan. 
D  Iwan: alf  ich  wan.  Es  wäre  nach  G  u.  den  anderen  sonach  hier* ein 
Reim,  wie  die  oben  zu  205,  6  behandelten,  mit  zurückgezogenem  Umlaut 
anzunehmen,  wogegen  sich  hier  das  Gefühl  sträubt.  An  die  Beibehal- 
tung von  waene  u.  Iwaene  ist  nicht  zu  denken.  Iwaene  wäre  der  mon- 
ströse Plural  von  Iwan,  ein  Plural,  der  auch  syntactisch  hier  gegen  den 
Geist  der  älteren  Sprache  verstösst.  Ich  halte  daher  Iwaen  für  eine  u. 
dieselbe  Form  mit  Iwan,  was  6326  auf  Gawan  reimt,  während  1041,  42 
Gäwein :  i wein  nach  den  Hds.  geschrieben  ist.  In  romanischen  Wör- 
tern erscheint  mehrmals  dieses  se  statt  des  ursprünglichen  &,  z.  B.  2453 
54  Fernere :  macre  (noch  Wittenweiler  Bing  21c  hat  der  margraf  Ton 
Ferrär :  war,  46b  Ferrär :  fwär),  vielleicht  auch  selbst  in  Zirclaere  :  un- 
maere.  Sollte  damit  der  hellere  Laut  des  romanischen  ä,  im  Gegensatz 
zu  dem  dunkleren  des  deutschen  ä,  bezeichnet  werden?  —  Bei  Iwaen 
kann  man  an  die  nordfranzösische  Aussprache  des  Namen  denken, 
welcher  die  Schreibung  auf  ae  am  nächsten  kam.  — 

6349.  In  anderem  Zusammenhange,  aber  fast  mit  den  Worten 
Thomas,  ist  das  Bild  von  der  lichtscheuen  Eule  Lieders.  LXXII,  246 
gebraucht:  Wenn  du  (Wände)  nimpt  er  dich  ze  ratgeben  So  Icrcßu 
in  in  huwen  wif  leben  Den  fint  die  \ogel  geh  uz  und  Ichricnt  fi 
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an  urob  daz  doz  er  0ch  von  in  zuchet  Und  Ii  ze  allen  züen  flu- 
chet. 

6387.  wol  untugenthaft  wefen.  Bei  diesem  Verse  können  dieselben 
metrischen  Bedenken  aufkommen  wie  oben  bei  6047.  Entweder  ist  also 
mit  auffallender  Accentuation  zu  lesen  wol  untugenthaft  wefen  oder 
auch  hier  die  durch  die  llds.  an  dieser  Stelle  nicht  angedeutete  schwa- 
che Form  untugenthafte  zu  setzen» 

6405,  6  ze  rükke  werfent :  wervent.  12251,  52  geworfen :  erwor- 
ben. Auf  keinem  Falle  ist  hier  von  der  überlieferten  alterthümlichen  v 
Aspiration  abzugehen  und  erworben ,  werbent  dafür  zu  schreiben,  f :  v 
reimt  eben  so  ungenau  wie  macht:  naht  (*.  o.  103,  4).  Wie  die  Gut- 
tural -  Aspirate  vor  Consultant cn  sich  bereits  zu  vergröbern  u.  in  die 
aspirirte  Tenuis  überzugehen  begann,  so  geschah  oder,  richtiger  gesagt, 
so  war  es  bereits  geschehen,  dass  die  beiden  Aspiraten  der  Labial-  Reihe, 
u.  zwar  nicht  bloss  vor  oder  nach  andern  Conson.,  sich  ziemlich  ausge- 
glichen hatten.  Auch  hier  siegte  der  gröbere  Laut,  obgleich  zuzugeben 
ist,  dass  bei  unbefangener  Prüfung  der  wirklichen,  nicht  der  nach  hi-  * 
storischen  Entwicklungsgesetzen  zu  construirenden  Lautverhältnisse  i 
immer  dünner  ist,  als  die  vor  Cons.  stehende  Aspirate  h  der  späteren 
Zeit.  —  Die  feinere  Aussprache  des  Xlll.  Jahrh.  mag  die  Unterschiede 
zwischen  f  u.  v  immerhin  noch  bewahrt  haben ,  wofür  die  Reime  Zeug- 
nis* ablegen.  Aber  schon  bei  dem  Stricker  ist  ein  unorganisches  f  hie  u. 
da  nicht  abzuläugnen,  wie  Hahn  zum  St.  Fl,  97  richtig  bemerkt  hat. 
Auch  bei  Thom.  schreibt  selbst  A  einige  Male  wolfer  u.  dergl.  Doch 
ist  zu  sehen,  dass  die  historisch  richtige  Orthographie  im  Ganzen  noch 
bei  ihm,  trotz  der  Reime  erworven :  geworfen ,  durchgeführt  war,  wo- 
nach ich  bei  meiner  Ausgabe  verfahren  bin.  —  , 

6425  u.  folgende  scheint  in  einiger  Berührung  mit  einer  Stelle  der 
Elegie  des  Henricuf  Septimellenfif,  eines  älteren  Zeit-  u.  Landesge- 
nossen des  Thom.,  zu  stehen  (er  schrieb  kurz  nach  1202).  Das  um- 
fangreiche Gedicht  steht  bei  Leyser.  p.  480,  105  Kuno  ego  cum  videam 
paleif  poßponere  grana,  cum  fuperet  mollef  nunc  faliunca  rofaf, 
com  quod  grande  nefaf  tollnntur  ad  alta  nefandi  etc.  Auch  die  oben 
bei  Thom.  gewählten  Beispiele  aus  der  alten  und  gegenwärtigen  Ge- 
schichte, zum  Beweis  der  überall  herrschenden  unßsetc,  scheinen  mit  den 
von  Henr.  Sept.  gewählten  einige  nicht  bloss  zufällige  Übereinstim- 
mung zu  haben.  »  ... 

6549  def  entuot  ein  blinde  niht.  In  anderm  Zusammenhang  bei 
Sen.  V,  10  Caeci  tarnen  ducem  quxrunt,  nof  fine  duce  erramuf  et  di- 
<  im iis  etc.  —  non  eß  extrinfeeuf  malum  noßrum,  intra  nof  eß,  in 
virceribuf  ipßf  fedet.  Et  ideo  difficulter  ad  fanitatem  pervemrauf, 
quia  nof  aegrotare  nefeimuf. 

6565.  dem  gevellet  lutzel,  difem  vil.  dem  gevellet  lützcl,  wan  er 
enmac  vor  hunger  lernen  durch  den  tac.   fö  fchadet  vil  difem  ouch 
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etc.  Ick  habe  auf  diese  Weise  die  arge  Verwirrung ,  die  hier  in  den 
Hds.  herrscht,  zu  lösen  gesucht.  Alle  Überlieferungen,  für  sich  einzeln 
betrachtet,  geben  Unverständliches  oder  Sinnloses.  So  scheint  sich  hier 
der  Gedanke  zu  ergeben:  dem  einen  fällt  wenig  zu,  dem  andern  viel. 
Dem  einen  wenig,  zu  wenig,  er  hat  nicht  einmal  so  viel,  um  sich  vor 
Hunger  beim  Studiren  zu  schützen.  Aber  das  Viele,  was  der  andere, 
der  zu  Hause  unnütz  u.  unbeschäftigt  zu  aller  Zeit  ist,'  davon  trägt  u. 
somit  dem  Würdigen ,  Fleissigen  entziehet,  hilft  ihm  doch  nichts:  ein 
Gauch  bleibt  immer  ein  Gauch,  ist  immer  habsüchtig  u.  gemein,  wie  viel 
er  auch  zusammenscharrt.  Diese  ganze  Stelle,  von  6559  an ,  ist ,  glaube 
ich,  das  Vorbild  der  Worte  des  Renners  über  denselben  Gegenstand  ge- 
wesen. {.Renner  Frkfurter  Druck  88(1.)  Die  Übereinstimmung  ist  zu 
auffallend,  ah  dass  sie  bloss  zufällig  sein  könnte: 

Dar  ander  Ieydt  iffc,  dar  ich  klage, 

Dar  offtmair  fchuler  manche  tage 

Leben  inn  gar  großer  armuth, 

Die  guten  finn,  nnd  reinen  tnnth 

Zu  künden,  und  dugendt  betten, 

Und  von  denrelben  auch  nicht  dräten, 

Wan  fie  nur  großer  kummer  nicht 

Zwunge,  welchr  leyder  yiel  gerchicht. 

Mancher  der  wil  nicht  lernen, 

Dem  reine  freunde  hulffen  gerne, 

So  lernt  mancher  gern  waT  ehr  folte, 

Wer  ieraandt,  der  ihm  helflen  wolle. 

Der  erfle  hat  mit  fanlkeyt  pflicht, 

Der  ander  were  from,  To  hat  ehr  nicht, 

Der  iß  ahn  manchen  dingen  lata, 

Hettc  ehr  aber  dar  gut,  f<>  thäte  ehr  bafz. 
6644.  ob  daz  gefcheehe  etewenne  daz  in  dem  mer  niht  wazzerr 
Micro,  daz  wasre  ein  (Vit fane  msere,  ob  die  bache  runnen  vol.  Wird 
am  kürzesten  erklärt  durch  Gervar.  Tilb.  Ot.  Imp.  I,  X1U  Quod  autem 
fontef  a  mari  procedant,  arbitrantur  quafi  per  occultof  terrae  poror 
refudantef,  et  quod  ex  mari  ralfuginoro  fonter  liquantur  dulcilTimi, 
ex  mari  calido  fontef  frigidifTimi.  ex  beneficio  terrae  eil,  qua;  aquara 
plurimum  colatam  facit  dulcefcere  et  ex  Ina  frigiditate  calorem  mu- 
ri f  exuere.  — 

6668.  wir  werden  ouch  mit  im  gebeit.  Das  Folgende  ergiebt, 
dass  dieses  gebeit  die  diphtongische  Form  statt  der  contrahirten  gebat 
oder  der  regelmässigen  gebadet  ist.  Gerade  so  wie  neben  fchat  auch 
Tcheit  O.o.  8T1,72)  neben  hat  auch  heit  besonders  im  Reime  vorkommt, 
so  hier  auch  beit  (:  gereit  6783,  84,  wo  übrigens  der  Reim  gefaget :  ge- 
badet nac&  einer  bei  Thom.  öfter  sich  findenden  Freiheit  ebenfalls  ganz 
statthaft  wäre,  aber  gegen  die  Überlieferung  der  besten  Ilds.  streitet). 
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ungcbeit  steht  im  Reime  auf  leit  Zts.  II,  78,  1139  ir  fohert  trocken 
untlc  nuz,  ir  fchert  mangen  ungeheit  dem  iuwer  fcliern  ifl  vil  leit. 
Von  heilen  incitarc  darf  es  an  der  eben  angeführten  Stelle  offenbar 
nicht  abgeleitet  werden.  Es  ist  nur  eine  Umschreibung  des  Gedankens 
im  vorigen  ferse  ir  fchert  trucken,  ihr  wartet  nicht  einmal  bis  ihr  eure 
Schafe  gewaschen  habt.  Dass  zu  baden  auch  fValth.  23,  31  ungebat- 
ten  gestellt  werden  müsse,  geht,  glaube  ich,  aus  dieser  Beschreibung 
des  llöllcnbades  hervor.  Man  sieht  die  tropische  Bedeutung  des  Worts 
baden,  jemand  zunächst  durch  körperliche  Misshandlung  in  Schmerz 
versetzen,  in  ihrer  Vermittelung  zu  der  ursprünglichen  ganz  deutlich 
heraus.  Der  Ausdruck  baden  u.  bat  wird  also  schon  von  der  älteren 
Sprache  ganz  auf  dieselbe  Weise  gebraucht,  wie  in  der  späteren;  man 
denke  an:  einem  das  Bad  einreiben  u.  der  gl.  —  bat  ganz  in  der  Be- 
deutung von  Veranlassung  zu  Schmerz,  ohne  Bewahrung  des  ursprüng- 
lichen Begriffes  von  körperlicher  Misshandlung,  steht  schon  Altsw.  184, 
1  Wirt  die  Ter  man  verderbt,  Daf  wer  ein  groiTer  fchad.  Ir  mochten 
(machtet?)  unf  ein  bad  Zu  fanden  und  zu  fchand  Daf  man  in  allem 
land  Von  unf  wurd  fagen  mer. 

6687.  keten  geknüphet  amme  ort.  Die  Kette  des  Teufels  als  be- 
kannte u.  volksmässige  Höllenqual.  z.  B.  LUan.  955.  A.  Bl.  1,  236,  727 
ihn  ine  ket.  Tod.  Geh.  diu  chetten  der  gotef  räche  hat  mich  ßarke 
gebunden,  öfter  im  Glouben.  Eluc.  Anfelm.  III,  4  (p.  479  Gerbe- 
ron) Nona  poena  ignea  viueula  quibuf  mali  in  fingulif  membrif  con- 
ßringuntur.  — 

6711.  üf  der  keten  undergebende,  während  AG  6727  ,  28  under- 
bende :  hende  als  synonym  oder  vielmehr  als  dasselbe  Wort  geben,  un- 
derbende  kenne  ich  nicht  ausser  einer  Stelle  im  j.  Tit.  4323  (Hahn)  * 
die  aventiure  tut  unf  der  felben  rede  ein  underbende :  ende,  wo  es  mit 
underbint  synonym  zu  sein  scheint,  underbant  dagegen  ist  ein  öfter 
vorkommendes  Wort  (*.  Benecke  b.  v.)  in  derselben  Bedeutung  wie  da» 
abgeleitete  undergebende.  Wie  die  Hds.  zu  underbende  kommen  konn- 
ten,  ist  auf  zweierlei  Weise  leicht  einzusehen.  Entweder:  zuerst  muss 
hende,  was  von  dem  Sinn  mehr  als  der  Sing,  hant  gefordert  wird  u* 
auch  durch  Erinnerung  an  den  obigen  Reim  undergebende  so  zu  sa- 
gen im  Ohre  liegt,  geschrieben  worden  sein,  dann  ergab  sich  under- 
bende von  selbst:  undergebende  war  durch  das  Metrum  hier  unmöglich 
gemacht.  Oder  es  stand  hier  der  unum geläutete  Plur.  hande  u.  als 
Reimwort  dafür  underbande,  die  wie  kinde  etc.  gebildete  unorganisch 
verlängerte  Pluralform  das  JVeutr.  bant,  deren  Vorkommen  in  sicheren 
Beispielen  ich  aus  jener  Zeit  zwar  nicht  belegen  kann,  aber  nach  der 
Analogie  des  heutigen  zum  Plurate  tantum  gewordenen  die  Bande  ver- 
muthe.  Für  hande  setzten  die  Schreiber  das  regelmässige  hende,  wie 
sie  ja  überhaupt  solche  Reime  mit  zurückgezogenem  Umlaut  häufig 
wieder  der  regelrechten  Vorm  anzupassen  suchen  u.  dadurch  zerstören. 
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Die  von  mir  gewählte  Lesart  zeigt,  dass  mir  die  erster e  Annähme,  wo 
hant  Singular  ist  —  an  einen  abgekürzten  Plur.  mag  ich  hier  nicht 
denken  —  wahrscheinlicher  vorgekommen  ist.  — 

6817.  Ein  ßat  gevangen  wart  etc.  Diese  bekannte  Anecdotc  ist 
hier  the'dweise  nach  der  Fassung ,  die  ihr  Seneca  giebt,  wieder  erzählt, 
aber  mit  IVeglassung  der  Namen.  Sen.  I,  10  Hie  enim  (Stillion) 
capta  patria  amiffif  liberif  anrißa  uxore  cum  ex  incendio  puhlico  fo- 
luf  et  tarnen  beataf  exiret,  interroganti  Demetrio:  nnniquid  perdidif- 
fetV  Omnia  inquit  bona  mea  inecum  funt.  Orania  mea  raeenra  funt: 
juflitia,  virtuf,  prudentia,  hoc  ipfum  nihil  bonum  putare  quod  eripi 
polTet. 

6834.  und  viengenf  alle  an  der  vert.    Es  ist  kein  Grund,  von  der 
Lesart  von  G  viengenf  abzugehen,  zumal  da  auch  A  viengef  bietet. 
Die  in  ächten  Stellen  bei  Thom.  nicht  nachzuweisende  unorganisch  ver- 
längerte Form  des  starken  Präteritums  (s.  o.  5541)  kann  hier  noch  we- 
niger als  sonst  geduldet  werden,  wo  nicht  einmal  ein  metrischer  Grund 
sie  hervorgerufen  hat.    Warum  hätte  Thom.  hier  nicht  vienc  fi  sagen 
sollen?    Andererseits  giebt  gerade  diese  Schreibung  viengef  eine  wich- 
tige Unterstützung  für  G.    A  wirft  häufig  ein  durchaus  notwendiges 
n  ab,  z.  B.  in  den  oben  bei  491,  92  besprochenen  Reimen;  innerhalb 
des  Verses  48  raa  für  man,  1055  erbe  /.  erben,  biten  für  hinten,  hat- 
ten für  gebunden,  fei  für  fein,  bechumber  für  bechambern  etc.  Der 
Wechsel  des  Subjects  in  diesen  so  eng  verbundenen  Sätzen  ist  eine  oft 
vorkommende  mhd.  Eigenthümlichkeit.    Der  pluralische  Begriff,  der  in 
dem  formal  als  Singular  gesetzten  Subject  oder  Object  des  ersten  Satzes 
liegt,  kommt  in  dem  zweiten  Satz  zum  Vorschein.    Desshalb  braucht  es 
auch  kein  besonderes  Pronomen  zur  Einführung  des  neuen  Subjectes,  so 
wenig  als  in  den  Gramm.  IV,  216  behandelten  Beispielen.    Ganz  so 
folgt  Plur.  auf  Sing.  Leyser  74,  9  fwer  der  iß  der  die  wäre  roinne 
in  fineme  herzen  tragit  und  nyt  und  haz  von  in  werfint,  der  iß  wol 
gecleidet.  —  Der  umgekehrte  Fall  ist  ebenso  häufig  u.  leicht  verständ- 
lich.   Für  den  abhängigen  Relativsatz  finden  sich  genügende  Beispiele 
Anm.  zu  den  Nibel.  2269,  3,   Iwein  Lesart.  8112  gesammelt.  Bei 
Thons.  6907  steht  mit  leicht  verständlichem  Wechsel  Da  von  fol  d  eh  ein 
man,  der  an  tugent  ahten  lean,  dar  uf  gedenken  unde  wachen  wie  fi 
mügen  daz  gemachen  daz  fi  grdze  herfchaft  gwinnen. 

6917,  18  fchaflen  :der  Davit  nam  von  den  fchafen.  Dieser  Reim 
ist  nicht  auffallender  wie  6re  :  herrc,  mere  :  verre. 

T031  «.  folg.  tcerlcher  wuocheraer  ist  eine  sehr  umfangreiche  Pa- 
raphrase von  Sen.  U,  2  nemo  autem  follicito  bono  fruitur:  adiecre 
illif  aliquid  11  ml  et.  dum  de  incremento  cogitat,  oblituf  eß  ufuf:  ra- 
tionef  aeeipit,  forum  contexit,  calendarium  verfat,  fit  ex  domino  pro- 
curator.  - 

7056.  ze  behalten,  wan  du  biß.    Einer  von  den  scheinbar  dreifach 
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gehobenen  stumpfen  fersen,  von  denen  schon  bei  6046  gelegentlich  die 
Rede  war.  Eine  Betonung  26  behalten  wan  du  biß  ist  nicht  denkbar; 
Thom.  hütet  sich  bei  allen  sonstigen  Freiheiten  doch  wenigstens  vor  dem 
Missbrauch,  zwei  auf  einander  folgende,  durch  keine  Position  getrennte 
unbetonte  e  zu  /lebung  u.  Senkung  zu  verwenden.  Sogleich  7067  steht 
ich  gibez  in  ze  behalten  ouch  u.  nach  dieser  Analogie  verfährt  er 
überall.  Darnach  habe  ich  auch  die  in  den  Hds.  nicht  immer  durchge- 
führte Schreibung  zuo  der,  wo  die  beiden  Worte  einen  ganzen  Fuss 
auszufüllen  bestimmt  sind,  regelmässig  gesetzt,  liier  aber  in  ihrer  Ver- 
bindung mit  dem  Infin.  die  Präposition  zu  verlängern,  zuo  für  ze  zu 
setzen,  war  unthunlich.  Nirgends  zeigt  sich  ferner  eine  Spur,  dass 
in  dem  Verse  etwas  aufgefallen  ist.  Folglich  muss  die  Betonung  ze 
behalten,  wan  du  biß  angenommen  werden,  die  mit  dem  Sinne  gut 
correspondirt.  Eine  Verlängerung  von  du  war  trotz  dieser  Beto- 
nung nicht  nöthig,  da  sie  nirgends  in  den  besseren  Hds.  angedeutet 
ist,  während  sich  für  nuo  =  dem  durch  die  Betonung  hervorgehobenen 
nu,  aber  nicht  für  das  andern  geläufige  nü  mehrere  Beispiele  fanden. 
Nach  der  Analogie  von  7055  und  auch  die  andern  Fälle  von  schein- 
bar dreifach  gehobenen  stumpfen  I  ersen  zu  beurthcilen,  7125  fwer  fich 
verlat  an  tugent.  8283  der  guote  geloube  git.  8473  war  umbo  man 
Tin  jugent.  12635,  36  und  muoile  vallen  nider,  vermeinfamünge  Gder. 
12719  mit  buhurt  /aller  zit.  12740  gebent  in  /aller  zit.  12813  de- 
hein  werltlich  man.  12815  dehein  geißlich  gerillt.  12856  waz  tuo 
der  ode  der.  13175  er  Pol  im  raten  daz.  13362  anc  were  drdn  vi I. 
13417  daz  unklegelich  iß.  13800  got  Axtekeit  git.  14009  man  wil  im 
niht  jehen.  14062  ein  man  milte  Ii.  14074  fwer  merket  unde  fiht. 
14100  nimt  daz  man  unf  git.  14215  etwaz  zem  jtire  legen.  14305 
werwort  ze  vürefagen.  14636  bezzern  fwaz  er  hat.  Ein  einziges  Mal 
kommt  hier  ein  derartiges  Paar  von  f  ersen  vor,  die  andern  stehen  alle 
einzeln.  Ich  glaube,  dass  der  zweite  Vers  dieses  Paares:  veruicinfa- 
munge  fider,  mit  unregelmässiger  Betonung  vermeinfamünge  Gder  zu 
lesen  ist,  gerade  so  wie  12639  vernicinfüiuet  iß  steht.  Allerdings  pfle- 
gen dergleichen  Bildungen  mit  ver-  u.  andern  Partikeln  gewöhnlich 
nur  dann  den  Ton  auf  die  erste  Sylbe  gegen  die  organische  Acccntua- 
tion  zu  legen,  wenn  der  zweite  Theil  des  IVortes  fremden  Ursprungs  ist, 
wie  schon  Hahn  (Sachträge  z.  Stricker  s.  95)  bemerkt  hat.  Bei  Thom. 
selbst  steht  von  beiden  und  von  vernojirten.  fVollte  man  diese  An- 
nahme nicht  gelten  lassen,  so  bliebe  nur  vermeinfäniunge  aider  mit 
ganz  falscher  mittelster  Hebung,  falls  man  nicht  eine  unorganische 
Production  der  Sylbe  Tain  statuirl.  In  dem  ersten  Verse  und  muoße 
vallen  nider  ist  leicht  zu  helfen  durch  die  Schreibung  unde.  Unter  den 
übrigen  angeführten  Versen  macht  nach  meiner  Meinung  nur  noch 
14636  bezzern  fwaz  er  IrAt  grössere  Schwierigkeit.  Gegen  die  Beto- 
nung bezzern  fwaz  er  hat  wird  sich  jeder  sträuben,  u.  doch  bleibt  keine 
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andere  übrig,  wenn  man  nicht  irgend  einen  Ausfall,  von  dem  jedoch  hier 
in  den  Hds.  keine  Andeutung  übrig  ist,  annehmen  will.  Aber  trotzdem 
wird  dieser  eine  fers  u.  das  I  erspaar  12635,  36  nicht  ausreichen  für 
den  Beweis  solcher  dreifach  gehobener  I  erse,  so  wenig  wie  die  einzelnen 
Beispiele  von  klingenden ,  die  sich  nur  gezwungen  unter  vier  Hebungen 
bringen  lassen,  ausreichen,  um  die  Existenz  wirklicher  dreifach  gehobe- 
ner, von  dem  Dichter  selbst  als  solche  gemeinter  klingender  ferse  nach- 
zuweisen. Dort  wie  hier  ist  schon  die  Wahrnehmung,  dass  dergleichen 
fast  ohne  Ausnahme  nur  in  einzelnen  fersen,  nicht  aber  in  f  erspaar cn 
vorkommt,  ein  genügender  Einwand,  ganz  abgesehen  von  den  mehr  in- 
neren Gründen,  die  ebenfalls  nicht  so  leicht  zu  entkräften  sein  werden 
(s.  zu  1249,  50  it.  6046). 

7037,  38.  dun  getarfl  :  def  du  haß.  An  diesem  Heim  mit  über- 
schüssigem Conson.  nehmen  die  besseren  Hds.  keinen  Anstoss.  Die  jün- 
geren helfen  sich,  wie  gew.  so  plump,  dass  schon  allein  daraus  die 
gänzliche  Lnbrauchbarkcit  ihrer  Conjccturcn  hervorgeht,  selbst  wenn 
man  auf  die  Lbcreinstimmung  der  besseren  Hds.  u.  auf  die  Analogie 
anderer  Fälle  nichts  geben  wollte.  So  hat  S:  So  daz  durch  bücher 
lihcft  mir  Lii  enhilfef  da  mit  nilit  felbe  dir.  Ahnliches  haben  die  an- 
dern. Die  L  nrcgelmässigkeit  des  Heimes  ist  übrigens  nicht  grösser  als 
in  dem  oben  1969,  70  besprochenen  geteilt :  leit.  Ganz  so  reimt  Ott. 
175a.  179b  Pairn  :  zwein.  — 

7095.  man  hat  dicke  durch  diu  kint  not  etc.  \ach  Bocth.  III,  6 
In  quo  Kuripidif  mei  fententiam  probo,  qui  carentem  liberif  infortu- 
nio  dicit  eile  felicem. 

7200.  tinkiufche  liutc  fint  gemuot  heidiu  an  alter  und  an  jugent. 
fi  i(l  ein  nngcflaht  lintugent :  unkiufche  etc.  Auch  ohne  dass  das  Sub- 
stant.  unkiufche  in  dem  folgenden  Satze  ausdrücklich  gesetzt  wäre,  Hesse 
sich  fi  bei  dem  vorhergehenden  unkiufche  liute  nach  mhd.  Sprachge- 
brauch recht  wohl  verstehen.  Das  Substantivum  ergiebt  sich  für  den  Leser 
oder  Hörer  von  selbst  aus  dem  vorigen  Satze.  Beispiele  für  diese  freieren 
Structuren  finden  sich  bereits  Anm.  z.  Iwein  458.  — 

7281.  man  münz  ein  lüge  fuochen  viL  (Ver  fit  mit  vuoge  fpre- 
chen  wil.  G  u.  die  meisten  jüngeren  Hds.  geben  fi.  Der  Sinn  wäre 
dann:  wer  eine  Lüge  auf  eine  passende  Art  sagen  will,  ohne  sich  zu 
prostituiren ,  muss  weit  darnach  herum  suchen;  also  das  nämliche,  was 
7276  anders  ausgedrückt  heisst:  fwer  wil  ein  lügeiuaere  machen,  der 
muoz  forgen  unde  wachen  daz  er  liege  gcvuoclichen  oder  was  in  den 
folgenden  f  ersen  wiederum  nur  mit  fariaiion  des  Ausdruckes  fwer 
rinden  wil  daz  niht  enift,  der  muoz  fuochen  alle  rrill  heisst.  Offen- 
bar wird,  wenn  man  das  von  A  gegebene  fit  beibehält,  diese  störende 
dreimalige  Heproduction  desselben  Gedankens  vermieden.  Der  Sinn  ist 
dann:  ff  er  lügen  will,  muss  sich  bemühen,  die  Lüge  so  zu  erfinden, 
dass  er  auch  später  in  seinen  If  orten  keinen  Anstoss  giebt,  nicht  durch 
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spätere  Äusserungen  als  Lügner  entlarvt  wird.  Damit  ist  etwas  Neues, 
das  jedoch  in  innigster  Beziehung  zu  dem  vorhergehenden  Gedanken 
steht,  gewissermassen  nur  die  Kehrseite  desselben  bildet,  gesagt»  Zuerst 
ist  die  Rede  von  dem  Moment,  wo  die  Lüge  selbst  vorgetragen  wird, 
dann  von  der  späteren  Zeit,  wo  sie  den  Hörern  noch  im  Gedächtniss  ist. 
Den  gemeinsamen  Gehalt  beider  Seiten  des  Gedankens  fasst  dann  der 
Satz:  fuer  vi n den  wil  daz  niht  eniß  etc.  zusammen  u.  leitet  so  zu 
dem  Gegensatz  die  wärheit  hat  unf  got  bereit  über.  —  Ein  äusserer 
Beweis  für  die  Lesart  von  A  ist  das  Fehlen  von  fit  ti.  Ii  in  D:  fit  kann 
entbehrt  werden ,  ohne  dass  der  nach  A  behauptete  Sinn  erheblich  da- 
durch gestört  würde,  nicht  so  fi,  um  den  nach  G  u.  den  andern  gefor- 
derten zu  geben.  — 

7319  —  7327  cf.  zu  Frid.  p.  LXI. 

7335.  llht  /einer  andern  zit  od  vrift,  habe  ich  nach  A  geschrie- 
ben, zit  od  fehlt  in  den  andern.  Dieses  ode,  welches  tautologische 
Ausdrücke  verbindet,  wäre  nach  unserer  heutigen  Sprache  mit  fund'  zu 
geben. 

7355,  56.  dem  wirt  vil  lihte  an  gefit  der  nach  dem  guot  ßrebt 
imme  ßrlt.  Derselbe  Keim  7371,  72  ;  7443,  44;  7621,  22  ;  7751,  52; 
7759,  60  etc.  7531,  32  gettt :  «it.  Nur  AD  geben  diese  ausser  dem 
Reime  hier  nicht  vorkommende  Contraction.  Die  andern  helfen  sich  auf 
verschiedene  Weise.  6  z.  B.  hat  hier  Dem  wirt  an  gefigt  vil  lihte 
der  nach  dem  gute  ßrebt  in  dem  ßrite ,  also  die  Reimverbindung  von 
ht  auf  t,  die  dem  Schreiber  weniger  bedenklich  schien  als  die  einfache 
Contraction.  7443  Swer  untngenden  an  gefigt  hat  def  ßrit  vil  ritter- 
lichen ßat  u.  8.  io.  —  Die  Analogie  von  lit  =  liget,  git  =  gibet  lag  so 
nahe,  dass  man  sich  wundern  muss,  wie  diese  Form  den  Schreibern  so 
bedenklich  oder  unbekannt  vorkommen  konnte.  An  die  Zusammenzie- 
hung desselben  Stammes  in  Sifrit,  Slbolt  u.  dergleichen  scheinen  sie  gar 
nicht  gedacht  zu  haben.  — 

7391.  fcharmeißer  iß  diu  Nerrifcheit  zaller  vriß.  Hier  das  per- 
sonißeirte  abstracte  Substantivum  seines  Geschlechtes  entkleidet,  wie  oben 
bei  1380  der  umgekehrte  Fall  nachgewiesen  wurde.  Es  tritt  das 
männliche  Geschlecht  ganz  von  selbst  ein,  weil  die  Untugenden  als  die 
Führer  des  Heeres  genannt  werden,  als  Forkämpfer  gegen  den  durch 
die  Tugend  gewappneten  Ritter.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die- 
ses Bild  nicht  pedantisch  festgehalten  u.  durchgeführt  wird,  etwa  wie  in 
der  Jagd  des  Hadamar  von  Laber  die  ah  Hunde  personißeirten  ab- 
stracten  ethischen  u.  psychischen  Eigenschaften  fast  immer  als  Mascu- 
lina,  eben  wegen  ihrer  Personißcation  als  Hunde,  auftreten,  selbst  da, 
wo  die  augenblickliche  Situation  keineswegs  zur  Festhaltung  derselben 
nöthigt.    Von  solchen  Abgeschmacktheiten  hält  sich  Thom.  frei.  — 

Der  Tugendkampf  ist  eine  der  beliebtesten  in  Schriß  u.  Bild  unzäh- 
lige Male  ausgeführten  Vorstellungen  des  Mittelalters.  Thom.  Darstellung 
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schlicsst  sich  in  ihren  Hanptzügcn  sehr  eng  an  die  Grundlage  der  ganzen 
Allegorie  Eph.  II,  13  u.  folgende  an:  Proptcrea  aeeipite  artnatiiraui 
Dri.  ut  polTitif  refiftcre  in  die  malo,  et  in  omnibnf  perfectif  flarc.  State 
ergo  fnecineti  lumbof  Teftrof  in  veritate.  et  induti  loricara  juAitia?,  et 
ralrcati  pedef  in  praeparatione  Evangelii  paeif;  in  omnibuf  fnmenter 
rcntuin  fidei .  in  qno  pofTitif  omnia  tela  nequifTimi  ignea  extinguere; 
et  galcam  fahitif  afTuinite,  et  gladitim  fpirituT  (quod  e(l  verbum 
Dei).    Aber  offenbar  haben  noch  andere  spätere  Darstellungen  einge- 
wirkt.   Wegen  der  Menge  von  Anklängen,  die  sich  überall  finden,  sind 
die  diretten   Vorbilder  schwer  mit  Bestimmtheit  nachzuweisen.  Dahin 
gehört  ohne  Zweifel  eine  Stelle  aus  des  h.  Bernhard  berühmter  Abhand- 
lung De  armatnra  inilit.  Chrißi  (St.  Bcrnardi  Opera  II,  275),  viel- 
leicht auch  Parabola  I,  II  St.  Bern.  De  pugna  Tpiritaali  (Op.  V,  276). 
Sollte  III.  Inter  Jernralem  et  Babylon  ordinatae  fnnt  acief  ad  bel- 
lum. Hinc  David  manu  fortif  etc.  auch  von  Thom  benutzt  worden  sein, 
so  hätte  er  sich  dabei  sehr  bedeutende  Umgestaltungen  erlaubt.  Merk- 
würdig ähnlich  ist  der  Eingang  des  den  gleichen  Gegenstand  behan- 
delnden Gedichtes  von  Althelm  (Lect.  Ant.  ed.  BaTnage  I,  755  u.  /.): 
Redat  ut  ingenter  deproinant  carmina  pugnaf  Ex  vitiif  procedentef 
virtutibnr  atque  etc.  —  Ecce  catcrvatini  glomerant  ad  bell  i  phalan- 
gel1  Jnliitia-  comitef  et  virtntum  agmina  faneta  w.  *.  w.    Nur  dass  bei 
Thom.  an  der  Stelle  der  Tugenden  zuerst  die  Rüstung  u.  Aufstellung 
des  Heeres  der  Untugenden  geschildert  wird.  —  Dass  auch  aus  der 
Psychomachia  des  Prudentius  einzelne  Wendungen  entlehnt  sind,  ver- 
steht sich  bei  der  ausserordentlichen  Popularität  dieses  Gedichtes  beinahe 
von  selbst.  —  In  der  deutschen  poetischen  denselben  Gegenstand  behan- 
delnden Literatur  steht  der  Diutiska  I,  292  u.  f.  gedruckte  geistliche 
Streit,  eine  Bearbeitung  der  Psychomachia,  in  entschiedenem  Zusam- 
menhange mit  der  Darstellung  bei  Thom.   Kr  ist  jedenfalls  jünger  als 
Thom.,  aber  doch  wohl  noch  der  ersten  Hälfte  des  XllL  Jahrh.  ange- 
hörig.   Das  ganze  Gedicht  ist  voller  Anklänge  an  den  W.  G,  —  Auch 
die  Heerfart  der  Untugenden  gegen  die  Tugenden  in  Stfr.  Helbl.  VII. 
scheint  nur  eine  Erweiterung  der  Stelle  des  W.  G.  zu  sein,  vielleicht 
mit  Benutzung  der  oben  citirten  Parab.  III.  St.  Bern.  De  pngna  fpir. 

7406.  unfa?lic  fa:ldc  und  bitter  gruoz,  so  allein  A,  während  die 
anderen  bitteriu  lucze :  müeze  geben.  Würde  die  letztere  Lesart  zu 
halten  sein,  so  müsste  nach  Analogie  der  bei  3L9\  20  behandelten  Fälle 
hwoz  :  fuoz  gelesen  werden.  Indessen  scheint  mir  nicht  der  geringste 
Grund  vorzuliegen,  von  der  Überlieferung  der  besten  Hds.  abzugchen. 
bitter  gruoz  ist  eben  so  gut  eine  hier  geforderte  Contradictio  in  adjecto 
wie  bitter  fücze,  jedenfalls  noch  markirtcr  als  valfchiu  Minne  7408. 
A'ocA  deutlicher  u.  handgreiflicher  giebt  allerdings  bitter  fueze  die  hier 
verlangte  rhetorische  Figur;  aber  es  war  eben  diese  Handgreiflichkeit 
des  Ausdruckes,  welche  die  übrigen  Hds.  zu  der  so  nahe  liegenden 
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Änderung  veranlasste.  In  allen  derartigen  auffallenden  Reimverbindun- 
gen, wie  hier,  des  ursprünglich  unumgelautcn  Vocals  oder  Diphthongen 
auf  den  um  gelauteten,  ergiebt  sich  aus  der  Beobachtung  der  vorkom- 
menden Fälle  der  kritische  Grundsatz,  dass  A  vor  keiner  Licenz  zurück- 
schreckt,  während  einzelne  andere,  oder  auch  gelegentlich  alle  andern, 
ausbeugen.  Warum  sollte  nun  gerade  hier  A,  in  einem  sonst  oft  vor- 
kommenden u.  desshalb  dem  Schreiber  geläufigen,  auch  an  für  »ich 
nicht  so  auffallenden  Beispiele  ausgewichen  sein  u.  noch  dazu  die  epi- 
grammatische Kraft  des  Ausdruckes  willkürlich  zerstört  haben?  — 

7500.  Daz  du  dich,  riter,  hizeß  fchin  ist  wieder  ein  Fall,  wo  A 
allein  die  ächte  Überlieferung  bietet.  D  hält  sich  ihm  zunächst  mit  der 
Paraphrase  Daf  dein  ritterfchaft  werde  fchein.  Die  andern  weichen 
weiter  ab.  G  Da  Fol  din  frumcheit  werden  fchin  giebt  im  Ganzen 
den  Typus  derselben.  Wahrscheinlich  frappirte  der  rein  adjectivische 
Gebrauch  von  fchin,  das  doch  gewöhnlicher  substantivisch  u.  mit  dem 
Genitiv  des  ferneren  Objectes  verbunden  auftritt»  Will  man  die  Ellipse 
von  fjn  bei  lazen  hier  nicht  statuiren,  so  kann  man  fchin,  auch  ohne 
den  Sinn  des  Satzes  zu  ändern,  für  die  contrahirte  apocopirte  Infin. 
Form,  nach  Analogie  der  zu  6  u.  381  gesammelten  Beispiele,  halten,  wie 
Servat.  2043  in  ähnlichem  Zusammenhange  steht:  fi  liezen  wol  fchinen 
daz  fi  deheiner  fluht  gedähten.  Lanz.  2960  liez  fchinen  wer  er  waf. 
wofür  synonym  Livl.  Rehr,  fi  liezen  (ich  mit  triuwen  fehen.  — 

759T  u.  folg.  «.  wieder  aufgenommen  7705  u.  f.  nach  Ifid.  Seat  I, 
13,  7  Qui  prava  voluntatc  ad  ima  collabiniur,  recte  ad  bene  agen- 
dmn  cum  labore  confurgimuf :  quod  non  ita  eflet,  fi  delectatio  flagi- 
tium  primorum  hominutn  non  perfuafilTet,  quibuf  ad  bene  vivendom 
tantum  Teile  fufficeret,  et  fine  difficultate  ftatini  actio  obterapera- 
ret.  Divido  et  pugna  ut  fit  in  boniinif  animo,  pena  peccati  eß,  ex 
prirao  hoinine  in  omnef  ejuf  filiof  propagata,  ut  qui  noluit  cum  Deo 
elTe  nnituf,  cflet  in  fe  ipfo  divifuf  cfc. 

7836  u.  folgende,  über  das  Verhältniss  des  Eigenmannes  zu  seinem 
Herren,  Freiheit  u.  Eigenschaft  im  Allgemeinen  genauer  als  sonst  nach 
Stellen  aus  Scneca.  Ep.  V,  6  Haec  tarnen  praeeepti  mei  fumma  eß: 
Sic  cum  inferiore  uivar,  quem  ad  modum  tecum  fuperiorem  velif  vi- 
vere.  Quoticnf  in  mentem  venerit  quantum  tibi  in  fervum  liceat, 
veniat  in  mentem  tantumdem  in  te  domino  tuo  iicere.  —  At  ego,  in- 
quif,  nullam  habco  dominum.  Ilona  aetaf  eß:  forfitan  habebif.  — 
Vive  cum  fervo  clementer,  comiter  quoque,  et  in  fermonem  illum 
admittc  et  in  conniitun  et  in  convictum.  —  Servuf  eß:  fed  fortaflo 
liber  animo.  Servuf  eß:  hoc  Uli  nocebit?  oßende  quif  non  fit.  Aliuf 
libidini  fervit,  aliuf  avaritiaj,  aliuf  arabitioni :  omnef  timori.  — 
Nulla  fervituf  turpior  eß  quam  voluntariu.  —  Colant  potuif  te  quam 
timeant.  Dicet  aliqaif  nunc  inc  vocare  ad  pileum  fervof  et  dominof 
de  faßigio  Tuo  dejicerc,  quod  dixi  colant  potiuf  dominum  quam  ti 
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mcant:  Hoc  qui  dixerit  ohlmfcetur  id  dominiT  purum  non  cflc  qaod 
dco  Tat  cß,  qui  colitur  et  amatur.  —  VI,  9  Da  operam  ne  quid  un- 
quam  invituT  faciaf.  Qiiicquid  ncccfTe  futurum  eß  repugnanti,  in  vo- 
lenti neceffitaf  non  eß.  Ita  dico:  qui  iinperia  libenT  excipit  partem 
acerbißlmara  [ervitutif  efFugit,  facere  quod  nolit.  Non  qui  juffuf  ali- 
qnid  facit  mifer  oft,  Ted  qui  invitur  facit.  —  De  Bcnef.  III,  120  Er- 
rat, n  qnif  exißimat  fervitutem  in  totum  hominera  defeendere:  parf 
melior  ejuf  excepta  eft.  Corpora  obnoxia  funt  et  adferipta  dominif, 
menf  qnidera  fui  jurif.  qua?  adeo  libera  et  vaga  eß,  ut  nc  ab  hoc 
quidem  carcere  cui  inclufa  eil  tencri  queat,  quo  minuf  inpetu  fuo 
utatur  et  ingentia  agat  et  in  infinitura  comer  coelellibuf  exeat.  Cor- 
puf  itaque  eft  quod  domino  fortuna  tradidit.  Hoc  emit,  hoc  vendit: 
interior  illa  pars  maneipio  dare  non  poteß.  Ab  hac  quicqnid  venit 
liberum  eft :  nec  enim  aut  nof  omnia  jubere  pnflnmuf  aut  in  omnia 
fervi  parere  non  cogunttir.  contra  rempnblicnm  imperata  non  fa- 
cient,  nulli  fccleri  manuf  commodabnnt.  —  Ilildcb.  988,  wo  er  de 
clientelif  spricht,  ist,  wie  gewöhnlich,  in  seinem  Gedankengang  abhän- 
gig von  Senecay  doch  bringt  er  eine  Menge  von  poetischen  Ci taten  ,  die 
Thom.  nicht  benutzt  zu  haben  scheint. 

8092.  iß  er  dan  nibt  ein  wifer  gouch.  So  haben  alle  Hds.  Für 
den  ersten  Augenblick  könnte  man  wohl  an  wirfer  dan  ein  gouch  den- 
ken; doch  erweist  sich  die  urkundliche  Lesart  bei  näherer  Betrachtung 
auch  dem  Gedanken  nach  als  die  bessere.  Es  kommt  hier  wieder  auf 
den  epigrammatischen  Ausdruck,  die  Contradictio  in  adjecto,  an,  ist  er 
nicht,  bei  aller  seiner  Klugheit,  erst  recht  ein  Thor  (denn  gouch  geht 
nicht  allein  auf  die  moralische  Nichtswürdigkeit,  sondern  auf  die  ge- 
aammte  geistige  u.  sittliche  Vntüchtigkeit) ,  dass  er  so  viel  Kunstgriffe 
anwendet,  so  viel  Sinn  aufbietet,  um  sich  das  ewige  Unheil  zu  bereiten. 
Derselbe  Gedanke  ist  8103  in  ähnlichem  epigrammatischem  Ausdrucke 
wiederholt:  gefellc,  dn  haß  einn  armen  fin. 

8095,  96.  daz  im  dort  werde  aver  wirf  in  ener  werlde.  9657,58; 
9685,  86.  Diese  Reime  sind  ganz  so  wie  die  bei  1969,  70  besprochenen 
zu  beurthcilen.  An  eine  vereinfachte  Form  wert  tat  nicht  zu  denken. 
Der  Ausstoss  von  1  in  dem  Worte  werlt  erfolgt  nach  meiner  Beobach- 
tung mehr  in  den  mittel-  u.  niederdeutschen  Dialecten.  Dort  kommen 
Formen  wie  wertlich,  werntlich,  werentlich  vor,  die  den  südlichen 
Dialecten  unbekannt  sind;  wenngleich  die  erste  derselben  manchmal  als 
Nachlässigkeit  in  süddeutschen  Hds.  (s.  />'.  selbst  in  A  des  W.  O.)  steht. 
Die  süddeutsche  Form  des  Wortes  neigt  frühe  zur  Ausstossung  des  r; 
daher  halte  ich  Reime  wie  W.  Mar.  F.  //,  147,  6  Werlte :  erweite  für 
vollkommen  richtig  in  den  Consonanten.  Der  Schreiber  hat  nur  archai- 
stisch das  r  beibehalten,  das  die  Aussprache  ganz  unterdrücken  dürfte. 

8173.  pentckeit  ist  die  hier  durch  die  besten  Hds.  bestätigte  Form, 
die  AD  auch  8180  wiederholt.    Die  Ausstossung  des  h  zwischen  zwei, 
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besonders  zwei  kurzen  gleichartigen  Vocalcn  kann  bei  der  Neigung  der 
Sprache,  sich  der  einfachen  Aspiration  ausserhalb  des  Anlautes  zu  ent- 
ledigen, nicht  auffallen.  Der  Übergang  der  anlautenden  Media  in  Te- 
nnis, die  ich  hier  nach  den  Flds.  geschrieben  habe,  scheint  mit  dem  Aus- 
fall des  h  zusammenzuhängen.  — 

8731.  ob  im  der  zagel  werden  Fol,  er  waent  gewert  fin  harte 
wol.  er  ist  ohne  Zweifel  der  zu  Gerichte  sitzende  Ritter.  Wenn  er  nur 
etwas  davon  trägt,  so  ist  es  ihm  gleichgültig,  wer  das  andere  hat,  der 
dem  es  von  Rechtswegen  zukommt  oder  ein  Anderer.  Sein  ganzes  Lär- 
men u.  Toben  um  Gerechtigkeit  ist  nichts  weiter  als  eine  Maske  der  nie- 
drigsten Gewinnsucht.  In  ähnlicher  Weise  heisst  es  im  Renner  8984  der 
pabll  enruochet  wer  befchirt,  daz  im  der  wolle  ein  knolle  wirt.  — 

8767.  onde  von  def  Tinnef  brunne.  Es  ist  unnöthig,  hier  einen 
Reim  mit  überzähligem  n  anzunehmen,  da  der  unregelm.  Dativ  brunne 
häufig  vorkommt  (s.  die  in  Benecke's  Lexicon  gesammelten  Beispiele). 
Dagegen  habe  ich,  wie  bereits  oben  bemerkt  wurde,  nicht  angestanden, 
12877,  78  brunnen  :  funde  zu  schreiben.  — 

8823,  24  ez  ft  wazend  ode  rücrent,  ez  fi  fmeckend  ode  hoircnt 
(wobei  ich  zugleich  um  Verbesserung  des  Druckfehlers  fmechend  bitte). 
Derselbe  Reim  9451 ,  52  diu  ander  gehrcrde  :  diu  vierde  gerüerdc. 
9485,  86  heizen  gerüerdecan  gehoerdc.  9505,  6  fin  gerüerde :  fin  ge- 
haerde. In  älteren  Sprachdenkmälern:  Diemer  68,  23  ;  77,  22  guoten 
:  noten.  142,  5  muofen  :  bofen  Oo  zugleich  zurückgezogener  Umlaut). 
Kais.  907  zevuoret :  zclloret.  ^6er  aucÄ  aus  späterer  Zeit  finden  sich 
einzelne  Fälle:  Phil.  Mar.  42*>;  51«;  64»  zerfteeret :  fuerent.  74a  grüene 
:fchccne.  Tochter  Sion  (ed.  L.  Schade)  425  verfüenen  :  k roenen.  Of- 
fenbar ist  der  Klang  dieses  uo  ti.  d,  üe  u.  ce  nicht  so  spezifisch  aus  ein- 
ander liegend  für  das  Ohr  der  damaligen  Zeit,  als  wenn  man  innerhalb 
eines  u.  desselben  Vocales  oder  Diphthongen  die  reine  auf  die  umgelau- 
tete  Form  hätte  binden  wollen,  z.  B.  uo  :  üe,  d  :  ob  oder  gar  a  :  e.  — 

8846.  er  weiz  niht  wenner  hat  ze  vil,  er  weiz  niht,  wan  er  en- 
fol, waz  fle  übel  ode  wol.  So  habe  ich  diese  in  den  Hds.  sehr  ver- 
stümmelte Stelle  zu  restituiren  versucht.  Wollte  man  für  wan  er  enfol 
nach  Analogie  des  vorigen  Verses  wenne  er  enfol  lesen,  wofür  zu  spre- 
chen scheint,  dass  in  A  auch  in  8846  wan  für  wenne  geschrieben  ist,  so 
würde  sich  der  Sinn  ergeben:  er  weiss  nicht,  wenn  er  nicht  darf  sc.  han- 
deln oder  gewinnen,  was  an  für  sich  sprachmöglich,  doch  an  dieser 
Stelle  wenigstens  undeutlich  ausgedrückt  wäre.  Auch  würde  8848  waz 
lle  übel  ode  wol  unangenehm  nachschleppen  u.  nicht  einmal  passend 
als  nähere  Ausführung  von  er  enfol  genommen  werden  könnte,  wofür  es 
doch  in  dieser  Stellung  der  Sätze  gelten  müsste.  Liest  man  wan  er 
enfol,  so  heisst  dicss:  er  soll  es  nicht,  es  ist  ihm  nicht  vergönnt,  zu 
wissen  was  übel  oder  wohl  steht.  Erklärt  wird  es  durch:  der  Intcllcctuf 
iit  verlorn  —  wan  er  wil  niht  erkennen  got,  leißent  finen  willn  und 
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fin  gebot.  Er  hat  sich  mit  Vorsatz,  in  bcwusstcr  Sünde,  um  die  Unter- 
scheidung von  Gut  u.  Bös  gebracht  u.  muss  nun  auch  dulden,  dass  er 
in  jeder  einzelnen  Lebensbeziehung  in  sittlicher  Hinsicht  rathlos  ist.  Bei 
dieser  Erklärung  gliedern  sich  auch  die  einzelnen  Theile  des  Satzes  viel 
besser:  er  weiy.  niht  —  waz  fte  übel  orte  wol  entspricht  nun  in  richti- 
ger Symmetrie  dem  er  weiz  niht  wenner  hat  ze  vil  u.  leitet  zugleich 
den  Gedanken  von  seiner  beschränkten  Fassung  zu  einer  allgemeinen 
über.  — 

8901,  2  die  kiinft,  und  heizenf  Tri,  wan  niemen  wünfeht.  Der- 
selbe Reim  9141,  92;  ferner  9225,  26  ir  knnft  :  da  ir  herze  hine 
wunfeht  C°pocop.  Präler.').  Nur  die  jüngeren  Hds.  ändern  an  beiden 
Stellen,  die  besseren  nehmen  keinen  Anstoss  an  diesem  Reim,  dessen 
consonanlische  Unregelmässigkeit  nach  der  Analogie  der  schon  öfters 
besprochenen  Fälle  zu  beurthcilen  ist,  aber  nächst  dem  am  Ende  über- 
flüssigen n  gewiss  eine  der  leichtesten  u.  am  wenigsten  auffallenden  der- 
artigen Unregelmässigkeiten  genannt  werden  darf.  Für  die  südwest- 
teutschen  Dialecte,  z.  B.  für  den  eigentlich  schwäbischen,  ist  später  in 
der  Aussprache  des  einfachen  8  vor  t,  zumal  nach  Liquida,  u.  der 
des  weichen  zusammengesetzten  Sauselautes  kein  Unterschied,  aber  ob 
auch  damals,  lässt  sich  nicht  erkennen:  jedenfalls  hält  Thom.  Dia- 
lect  im  Inlaut  den  Unterschied  noch  streng  fest.  —  Es  wäre  grund- 
falsch etwa  hier  wünft  zu  schreiben;  denn  es  ist  sprachlich  geradezu 
unmöglich,  aus  dem  weichen  zusammengesetzten  f  auf  das  einfache  zu- 
rückzugehen, während  die  umgekehrte  Erscheinung  damals  überall  nach 
gewissen  Modißcationen  des  Organs  der  einzelnen  Dialecte  in  lebhafte- 
ster Ausbreitung  begriffen  war.  Darnach  sind  auch  die  von  Hahn  zum 
Lanzelet  1927  angeführten  Fälle  zu  beurtheilen,  respective  zu  berichti- 
gen. —  Aus  dem  bairisch-österr.  Dialect  früherer  Zeit  hat  JVernher  im 
ML.  öfter  leiden  :  vereiden  (vereifchen"),  wo  die  Schreibung  mit  8  ganz 
in  derselben  fVeise  auf  einem  Bestreben  nach  äusserlicher  Gleichmachung 
der  Reimworte  beruht,  wie  bei  Thom.  oft  guote :  tuote,  gruobe :  erhoobe 
u.  ähnliches  geschrieben  ist.  So  wenig  wie  bei  Thom.  ist  auch  bei  W. 
an  eine  wirkliche  Erweichung  des  einen  s  zu  denken,  an  eine  Ausspra- 
che leifchten  :  verei Tobten.  Es  wird  die  Verschiedenheit  beider  Conso- 
nanten  ebenso  gut  u.  mit  noch  geringerem  Schaden  für  den  Reim  er- 
tragen, wie  bei  Thom.  geteilt  auf  leit,  getarft  auf  halt,  werde  auf 
werlde,  wunder  auf  kumber,  ampt  auf  fchant  etc.  reimt.  — 

8952.  Timnthcuf,  Milleijur.  Die  Hds.  geben  hier  den  unerhörten 
Namen  Micaluf  mit  merkwürdiger  Übereinstimmung.  Meine  Conjectur 
beruht  auf  der  Ähnlichkeit  des  Lautes,  die  zwischen  MicaluT  und  Ti- 
motheuf  allerdings  nicht  gross,  aber  doch  grösser  ist,  wie  zwischen  je- 
dem anderen  Namen,  an  den  man  zu  denken  versucht  wäre,  hauptsäch- 
lich aber  auf  der  zugesetzten  Heimathsbezcichnung  Milefiur.  Boctbiur 
de  Mnf.  I,  1  spricht  ausführlich  von  ihm  u.  erzählt  seine  bekannten 


• 

Begegnisse  in  Sparta:  Idcirc»  Timothco  Milefio  Spurtiataf  etc.  Spä- 
ter finde  ich  Tiiuotlicuf  in  dem,  wie  bereits  nachgewiesen  wurde,  auch 
von  Thomasin  wohlgckannten  L'olycraticuf  des  Johannes  von  Salisbury 
erwähnt.  Lib.  VII,  IX  inerito  facief  quod  Tiiuntlieuin ,  qoi  in  arte 
tibiaruin  cxcellcbat,  feciflTe  refert  Quintilianuf ,  «6er  ohne  den  Zusatz 
Milefiuf.  —  Die  meisten  der  anderen  Namen  hat  Boethiuf  gleichfalls 
als  Grossmeister  der  verschiedenen  artef  liberaler.  Einiges  ist  nach 
der  gew.  mittelalterlichen  Tradition  zugesetzt  oder  umgewandelt ,  z.  B. 
Gregorius  u.  Solomon  als  die  kirchlichen  Repräsentanten  der  weltlichen 
Künste.  —  Die  Interpunction  vor  Millefjur  ist  nach  den  Hds.  beibehal- 
ten worden,  obgleich  es  für  den  heutigen  Leser  deutlicher  gewesen  wäre* 
sie  fallen  zu  lassen.  Ich  habe  mich  aber  auch  hierin  möglichst  an  die 
constatirte  Tradition  der  Hds.  gehalten  u.  manche  Inconsequenzcn  in 
dieser  Beziehung,  welche  mein  Text  enthält,  sind  diesem,  andern  viel- 
leicht tadelnswerth  erscheinenden  Bestreben  zuzuschreiben.  — 

8999  u.  folg.  Der  moralischen  Auslegung  der  Bedeutung  der  III  a. 
lib.  ist  Sen.  Ep.  LXXXVIII  zu  Grunde  gelegt,  wie  immer  mit  freier  u. 
geistreicher  Umbildung  nach  dem  Gesehmacke  u.  Bedürfnisse  der  Zeit: 
De  liberalibur  Audiir  quid  fentiam  feire  dcfideral.  Nulluni  fafpicio, 
nulluni  in  bonif  numero  quod  ad  ael*  exit  (=  8914  van  guot  verfloezt 
der  lifle  ldre).  Quare  liberalia  liudia  dicta  fint  \idcl":  quia  homino 
libero  digna  funt.  —  Quidam  illnd  de  liberalibur  ftudiif  quaercnduui 
judieaverunt  an  virnm  bonum  facerent.  Ne  promittunt  quidem  nec  • 
hujuf  rei  feientiam  adfectant.  Gramumticur  circa  curain  rermonif 
verfatur  et,  Ii  latinl*  evagari  vult,  circa  hißoriaf,  jaro  ut  longilVime 
finer  fnof  proferat,  circa  carmina.  Quid  horum  ad  virtutem  viaui 
ßernit?  fyllabarum  enarratio  et  verborum  diligentia  et  fabularum 
memoria  et  verfuum  lex  ac  modiBcatio?  Quid  ex  hif  metum  demit, 
cupiditatem  exirnit,  libidincm  frenat?  Ad  geometriam  tranfeamuf  et 
ad  muficen:  nihil  apud  illaf  invenief  quod  vetet  timere,  vetet  cupere. 
Quifquif  haec  ignorat  alia  frullra  feit.  —  Quaeris  Ulixef  tibi  errave- 
rit  potiuf  quam  efficiaf  ne  nof  femper  erremuf?  —  TempcRatef  nof 
animi  cotidie  jactant  et  nequitia  in  omnia  Ulixif  mala  iiipcllit.  Non 
dcelt  forma  qua;  follicitet  oculof,  non  hoßif:  hinc  monllra  eiTera  et 
humano  cruore  gaudentia,  hinc  infidiofa  blandimenta  aurium,  hinc 
naufragia  et  tot  varietatef  malorum  etc.  Ad  muficum  tranfeo.  Do- 
cef  ine  quomodo  inter  fe  acutac  ac  gravef  vocef  confonent,  —  fac 
potiuf  quomodo  animuf  fecum  confonet  nec  confilia  mea  diferepent. 
—  Metiri  me  geometref  docet  latifundia  potiuf  quam  doceat  quomodo 
raetiar  quantum  homini  fit  fatif.  Numerare  docet  me  arithmetica  et 
avaritiae  commodat  digitof  potiuf  quam  doceat  nihil  ad  rem  perli- 
ncre  ifiaf  computationef.  —  Bei  der  Astronomie  ist  Thom.  ganz 
selbständig.  —  Scneca  schlicsst  daraus:  liberalef  artef  non  perdueunt 
auimum  ad  virtutem,  aed  expediunt.    Was  bei  Thom.  als  Aufgabe 
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der  Divinitaf  «.  Phyficä  genannt  wird,  fällt  bei  ihm  der  Philosophie 
zu.  — 

9011 ,  12.  ob  er  ez  tuot  än  bcefen  liß,  fö  wciz  ich  daz  er  wil*e  iß 
—  9040  der  Tin  rede  machet  einvar.  ich  meine  def  rede  einvaltec  ift 
ob  erz  tuot  an  beeren  Ii  II  oder  2019  einvaltiu  rede,  zwivalter  muot 
die  machent  übel  dunken  »not.  — 

9142.  ze  wizzen  minner  niht  enwunfeht.  Seroat.  333  daz  er  den 
framen  deße  minner  envorhte  ti.  Haupfs  Anmerkung  zu  dieser  Stelle, 
Die  logisch  überflüssige  Negation  ist  hier  sogar  noch  durch  das  nega- 
tive Substantivum  verstärkt,  offenbar  nur  des  Nachdruckes  wegen:  daas 
man  ganz  u.  gar  keine  Kunst  weniger  begehrt.  — 

9155.  der  antworte :  Ure  porte.  9313,  14  Ich  wil  im  geben  ant- 
worte ze  der  rede  mit  einem  worte.  Der  einfachste  Fall  der  bei 
8823,  24  berührten  ungenauen  Reime.  Auch  der  sonst  doch  um  viele» 
genauer  ah  Thom.  bindende  Stricker  hat  öfters  diese  Reime  u :  o  s.  Hahn 
Einleitung  p.  IX.  — 

9217.  Salomön  der  iß  merc  erkant  der  werlde  dorch  fin  lere 
dannc  durch  fin  künicrlche.  Ganz  so  der  Renner  175T8  Salomön  — 
durch  fin  getiht  denn  aller  der  hohen  werdikeit  die  got  an  in  het 
geleit. 

9510.  wan  dA  muoz  dem  gefiht.  Das  st.  N.  gefihte  scheint  hier 
nach  den  Hds.  angenommen  werden  zu  müssen.  An  den  andern  Stellen, 
wo  das  Wort  bei  Thom.  vorkommt,  kann  es  das  gew.  Fem.  sein,  bis  auf 
12602,  wo  ebenfalls  mit  dem  geriht  nach  den  Hds.  geschrieben  wurde. 
Das  Neutrum  gefthte,  welches  im  Ahd.  nicht  vorkommt,  gehört  mehr 
der  späteren  mhd.  Literatur  an.  Wo  es  früher  erscheint,  wie  hier  bei 
Thom.,  ist  es  immer  ein  Zeichen  von  mangelnder  Eleganz  des  Aus- 
druckes. — 

9589,  90.  nemen  wunder  :  kumber.  Doppelt  unregelmässiger  Reim. 
Wenn  7823,  24  febant :  ampt  gebunden  ist,  so  ist  es  nur  eine  einfache 
u.  überall,  selbst  bei  genauen  Dkhtern  der  besten  Zeit,  vorkommende 
Licenz,  die  nur  durch  die  nach  den  Hds.  von  mir  beibehaltene  Ortho- 
graphie bedenklicher  aussieht,  als  sie  wirklich  ist.  Im  Grunde  ist  dabei 
nur  n  auf  m  gebunden .  wie  so  oft  in  den  besten  Schriftstellern  Tun : 
vrom,  genant :  famt  u.  dergl.  vorkommt,  p  ist  in  ampt  allerdings  or- 
ganisch, falls  man  den  Ursprung  des  Wortes  ins  Auge  fasst;  doch  giebt 
die  nothwendige  Erzeugung  eines  b-  Lautes  in  der  unmittelbaren  Ver- 
bindung von  ra  u.  t  der  Sprache  u.  dem  Schriftsteller  das  Recht,  dieses 
historisch  dem  m  u.  t  gleiche  b  oder  p  als  einen  blossen  Supplementär- 
Buchstaben  zu  betrachten,  der  im  Reime  nicht  zählt.  Seine  Existenz 
wird  bei  dieser  Auffassung  bedingt  u.  zugleich  entschuldigt  durch  das 
m  selbst  u.  seine  Bindung  auf  n ,  gegen  die,  als  die  geringste  aller  Li- 
cenzen  in  den  consonanti sehen  Verhältnissen  der  Reime,  kein  Bedenken 
erhoben  werden  kann.  —  In  wunder :  kumber  findet  sich  neben  dieser 
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Licenz  auch  noch  eine  andere,  die  an  u.  für  sich  ebenfalls  nicht  sehr 
auffallend  ist  u.  von  den  kunstmässigsten  Dichtern,  z.  B.  Wolfram,  hie 
u.  da  noch  angewandt  wird,  die  Medien  unter  sich  reimen  zu  lassen.  — 
Nur  die  Perbindung  beider  Freiheiten  macht  den  Vorgang  auffallend, 
hauptsächlich  desswegen ,  weil  die  beiden  Nasale  hier  mit  den  zu  ihnen 
gehörigen  Muten,  das  n  mit  dem  Lingual,  das  m  mit  dem  Labial,  ver- 
bunden sind  u.  in  ihrem  Gegensatz  zu  einander  desto  schärfer  hervortre- 
ten, je  mehr  sie  selbst  hinwiederum  auf  die  Geltendmachung  des  schärfsten 
organischen  Unterschiedes  in  den  mit  ihnen  verbundenen  Muten  wirken. 
Übrigens  steht  derselbe  Reim  auch  in  dem  kaum  weniger  genau  als  der 
W.  G.  gereimten  Tod.  geh.  771. 

9643.  Ein  wife  man  fprichet  ez  fi  fleht  ze  verften,  daz  ez  iß 
reht  etc.  Dieser  wife  man  ist  Tertullian  (De  poenitentia  3.)  —  ne 
qoif  pro  diverfitate  tnateriarmn  peccata  eorum  difeernat,  nt  alterum 
altero  leviuf  ant  graviur  exidimet.  Siquidem  et  caro  et  Tpirituf  dei 
ref.  Cum  ergo  ex  pari  ad  dominum  pertincant:  quodeonque  eorum 
deliquerit,  ex  pari  dominum  offendit.  An  tu  difeernaf  actuf  carnif  et 
fpirituf?  qnorum  et  in  vita  ot  in  morte  et  in  refurrectione  tantum 
comraunionir  et  confortü  eA:  nt  pariter  tunc  auf  in  vitam  aut  in  ju- 
diciura  fufeitentur,  quia  feilicet  pariter  aut  deliquerint,  aut  innocen- 
ter  egerint. 

9657.  der  drin  Lumt  niht  vurwerde  =  10701  er  fol  vnrwcrden 

i 

genzliche  mit  finem  fämen  ficherliche.  Die  Bedeutung  ^verderben1 
erhellt  aus  diesen  beiden  Stellen  genügend.  Übrigens  entspricht  diess 
▼urwerden  nicht  dem  ahd.  furi  werdan;  diess  heisst  bloss  transire  Graff 
1,  997,  sondern  dem  farwerden  1.  c.  998,  würde  also  gew.  mhd.  ver-  • 
werden  lauten,  in  welcher  Form  es  auch  oft  vorkommt.  Die  hier  ge- 
setzte steht  unter  andern  Eniechr.  Fdgr.  II,  126,  26  vurwerde  der  un- 
gehure.  Oft  in  der  Vor.  Hds.  der  Kaiserchr.,  wo  die  andern  verwerde 
geben  u.  noch  bei  Ottoc.  540b  in  der  Überschrift  von  Cap.  576  (die 
Überschriften  der  Cap.  sind  aus  dem  14.  Jahrh.,  wie  es  scheint,  jeden- 
falls nicht  ursprünglich)  welich  in  dem  U reit  für  wurden  (perierunt). 
Diese  Verdumpf ung  des  unbetonten  ahd.  a  in  der  Vorsetz-  Part,  far  in 
u  statt  e  findet  öfters  statt;  so  hat,  vieler  Beispiele  in  der  Vorauer 
Hds.  zu  geschweigen,  Litan.  329  yurtrifit  statt  des  gew.  vertribet,  bei 
Ottoc.  oft  vurzicht  u.  dergl.  Mittel-  u.  niederd.  Sprachdenkmäler  ha- 
ben schon  frühe  alle  ver  in  vor  verwandelt,  aber  die  angeführten  Bei- 
spiele zeigen,  dass  es  auch  in  den  südl.  Dialecten  geschah.  An  einen 
Umlaut,  an  vürwerden,  ist  selbstverständlich  nicht  zu  denken.  — 

9797  «.  folg.  verkürzt  nach  Boeth.  Conf.  phil.  IV,  3  Evenit  igitur 
nt  quem  tranfformatum  vitiif  videnf,  hominem  aeßimare  non  pofllf. 
Araritia  fervet  aHcnarnm  opnm  violentuf  ereptor?  lupi  fimilem  di- 
xerif.  Fcrox  atque  inquief  linguaro  litigiif  cxcrcct?  cani  coropara- 
bif.   Infidiator  occultuf  snbripuifle  fraudibuf  gaudet?  Vulpeculif  ex- 
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acquctur*  Irac  intcmpcranf  fremit?  lennif  animaui  gcftare  crcdatur. 
Paviduf  ac  fugax  non  raetuenda  formidatV  cervif  fimilif  habcatur. 
Segnif  ac  ßupiduf  torpet?  arinnm  vivit.  Levif  atque  inconftanf  ftudia 
permutat?  nihil  avibuf  difiert.  Foedif  immundifque  libidinibuf  ira- 
mcrgitur?  ferdidae  fiiif  voluptatc  detinetnr.  Ita  fit  ut  qui  probitate 
deferta  homo  effe  defierit,  cum  in  divinum  conditionem  tranfire  non 
pofilt,  vertatur  in  belluaro.  —  vitiofof ,  tametfi  huraani  corporif  fpe- 
ciem  fervent,  in  beluaf  tarnen  animorum  qualitate  uiutari.  — 

Zu  9985  u.  folg.  vergl  Lieders,  CLXXVUI,  41  Wil  aber  ieman 
vragen  mich  waz  tugcnt  fi  dein  antwurt  ich:  tugent  iß  der  fei  getat 
du  Ordnung  und  maz  hat  Mir  wirt  bi  der  widervart  offen  der  un- 
tugent  art:  fi  ift  och  der  fei  getat  du  weder  maz  noch  orden  hat. 
alle  wcrc  ze  tugent  Haut  nu  lo  vil  fi  maz  hant  und  der  Ordnung  zil, 
'  ir  fi  wenig  alder  vil,  und  fint  fi  maz  unmugent,  fi  värwcnt  fich  ze 
untugent.  da  von  ich  wol  gemercket  han  tugent  und  untugent  ift  ain 
ftam  der  mit  der  muz  tugent  birt  und  an  du  maz  ze  nute  wirt. 

ßuc*  Vllly  Cap.  IL  ist  in  seinen  allgemeinen  Zügen  nach  Isid. 
SaiL  //,  34,  35.  Im  Einzelnen  erscheint  Thom.  hier  sehr  selbständig. 
Dirccte  Entlehnung  zeigen  nur  10043  u.  folg.  Kam  interdum  fub  prae- 
textu  juftitiae  crudelitaf  agitur:  ficut  et  remifla  fegnitief  manfuetudo 
etc.  Forher  10027  Nonnunquam  etiam  virtutem  largitatif  imitatur  Vi- 
tium prodigae  effufionif  etc.  —  10040  acheint  nach  Is.  40,  13, 14  QuoC- 
dam  conjugale  deeuf  —  pro  turbulenta  carnif  et  libidinofa 
dioe  appetunt.  Et  propter  fornicationem  unufquifque  fuam  uxoi 
habeat. 

10133.  fich  niget.  So  habe  ich  nach  den  Hds.  geschrieben,  fich 
nigen  wird  von  der  gebildeten  Sprache  der  besten  Zeit  des  XIII.  Jahrh. 
mit  Recht  vermieden;  später  ist  es  nicht  unerhört,  so  steht  Altsw.  119,22 
Wie  ich  mich  gein  iueh  nigen  wil.  1.  c.  189  ,  22  Da  trat  frou  Tu- 
gent her  und  tet  fich  nigen  vaft.  114,  23  Frou,  hoher  ftig,  zuo  mir 
fig  Diner  gnäden  zwig  den  zuo  mir  nig.  Selbst  die  von  Lachmann  zu 
I ic vi n  3944  verbesserte  Lesart  lieh  neic  zeigt,  da  sie  in  allen  Hds. 
sich  findet,  dass  dieser  'Sprachfehler'  doch  ein  sehr  geläufiger  u.  allge- 
mein verbreiteter  gewesen  sein  muss.  Um  so  weniger  darf  es  Wunder 
nehmen,  ihm  bei  Thomasin  zu  begegnen.  — 

10267.  daz  man  nach  finer  bruft  fiegen  deheincr  üppekeite  phlegc 
und  mich  finer  knie  valle  niht  engeude  noch  cnfchalle.  Die  Hds. 
geben,  um  den  ungenauen  Reim  zu  vermeiden,  bruft  flegc.  Stünde  vor 
bruft  nicht  finer  durch  die  übereinstimmende  Überlieferung  aller  Hds. 
fest,  so  würde  ich  nach  finen  bruftflegen  oder  auch  finem  bruftflegen 
vorziehen.  Das  erste  wäre  das  leicht  verständliche  zusammengesetzte 
Wort  brußflac,  das  zwar  in  den  Lcxicis  nicht  sieht,  aber  nach  der 
Analogie  von  halflac,  hantflac,  orflac  etc.  nicht  den  geringsten  Anstoss 
hat.  finem  bruftflegen  würde  der  substantivisch  gebrauchte  Infin.  von 
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einem  allerdings  auch  noch  nicht  zu  beweisenden  Verb,  itcrat.  brullfio- 
gen  sein,  für  das  wiederum  die  Analogie  von  orflcgcn  Graff  f'I,  775. 
GlofT.  Herrat  197,  halflegen  (colaphizare,  Herr.  I.  c.)  spricht.  Durch 
die  eine  oder  andere  Lesart  würde  man  der  gezwungenen  Fügung  miv.h 
Tiner  brtifl  Tiegen  entrathen  können,  deren  Genitiv  mir  nicht  mhd.  vor- 
kommt. Dasselbe  gilt  von  dem  folgenden  nach  finer  knie  vallc,  wo  G 
«.  viele  andere  finem  chnievalle  geben.  Auch  hier  würde  ich  weniger 
diese  offenbare  Conjectur  der  späteren  Hds.  vorziehen,  als  vielmehr  uuin- 
schen,  dass  in  A  irgend  eine  Andeutung  eines  substantivisch  gebrauchten 
Inf.  sich  vorfände,  so  dass  gelesen  werden  könnte:  nach  finem  knic- 
vallen.  (.Das  Verb,  knievallen  steht  z.  It.  W.  Mar.  156,  37  diu  münz 
cbnicvallen  dare.) 

Die  Ausführung  Thom.  über  das  Gebet  ist  theilweise  von  Scn.  1,  10 
abhängig:  roga  Immun  meutern.  Immun  valitudinem  anirai  deinde 
corporif.  Quidni  tu  ifta  vota  faepe  faciaf?  Audacter  deum  roga: 
nihil  illum  de  alieno  rogaturuf  ef.  —  Nunc  enim  quanta  dementia 
eil  hominum,  turpilTima  vota  dif  infufurrant:  Ii  quif  admoverit  au- 
reni,  conticefeent.  et  quod  feire  hominem  nolunt,  deo  narrant.  Vide 
ergo  ne  hoc  praeeipi  faluhriter  pofTit:  Sic  vive  cum  hominibtif,  tarn- 
quam  deuf  videat:  fic  loquere  cum  deo,  tamquam  hominef  audiant. 
Die  spezifisch  christlichen  Ausführungen  sind  so  allgemein  gehalten, 
dass  sie  sowohl  ursprünglich  von  den  bekannten  Stellen  des  alten  oder 
neuen  Testamentes,  die  über  das  Gebet  handeln,  ausgehen,  als  auch  von 
irgend  einer  andern  der  unzähligen  Abhandlungen  der  älteren  u.  späte- 
ren Kirche  über  die  Bedeutung  u.  Anwendung  des  Gebetes  berührt  sein 
können. 

10194.  da  von  iß  gefchriben  dort  'kurz  gebet  der  himel  port'. 
Dieser  sprichwörtliche  Ausdruck  findet  sich  nicht  unter  den  mir  bekannten 
biblischen  Stellen  über  das  Gebet,  wenn  es  nicht  etwa  eine  ganz  freie, 
vielleicht  durch  die  äusserliche  Nöthigung  des  Reimes  in  sprichwörtliche 
Form  gebrachte  Umschreibung  einer  davon  sein  sollte.  —  Am  meisten 
Ähnlichkeit  hat  Ecclefiaftic.  7,  15,  obgleich  dort  nicht  von  brevif,  son- 
dern von  hu nii Ii f  oratio  die  Rede  ist.  — 

10338.  von  der  vafte  ich  niht  verletze  etc.  Hier  ist  wieder  Isid. 
S.  11,  44,  13  u.  folg.  zu  Grunde  gelegt:  Non  eft  corpori  adhibenda 
immoderata  abftinentia  etc.  —  Sehr  nahe  verwandt  mit  dieser  Ausfüh- 
rung ist  die  im  Renner  3857  Nieman  ze  IV- re  fleh  krenken  fol  etc. 

10400.  ir  fult  wizzen  daz  min  oren  wendent  wol  dicke  ane  ganc 
von  Co  getanem  rrofehe  fanc.  Diese  ganze  Ausführung  uon  10391  — 
10428  fehlt  in  A.  Doch  liegt  in  der  gleichmässigen  Überlieferung  der 
andern,  zumal  da  auch  D  hier  mit  ihnen  stimmt,  welche  sonst  immer  in 
den  Hauptsachen  an  A  sich  anschliesst,  so  wie  in  Inhalt  u.  Styl  der 
Verse  selbst  eine  sichere  Bürgschaft  für  ihre  Achtheit.  Für  die  richtige 
Herstellung  der  Verse  10400  u.  10401  ist  das  Fehlen  von  A  sehr  störend. 
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Die  Abweichungen  der  übrigen  Ilds.  unter  sich  zeigen  auf  eine  Verwir- 
rung des  Textes  hin ,  die  mir  jedoch  mit  dem  durch  sie  selbst  gelieferten 
kritischen  Apparat  nicht  zu  heben  möglich  war.  Ich  habe  mich  an  GE 
gehalten ,  mit  denen  auch  D  im  ganzen ,  bis  auf  eine  sehr  wichtige  Ab- 
weichung one  für  ane,  stimmt.  Der  Sinn  scheint:  meine  Ohren  wenden 
sich  schnell  ab,  laufen  davon,  bei  solchem  Frösche- Geschrei,  one  panc 
verstehe  ich  nicht;  es  hiesse  wörtlich  übersetzt:  ohne  gehen  zu  können. 
Einer  solchen  albernen  Plattheit  in  antithetischer  Form  —  Gegensatz  von 
wendent  u.  ane  ganc  —  macht  sich  Thom.  nirgends  schuldig.  Über- 
diess  ist  bereits  bei  1010  bemerkt,  dass  D,  sowie  einige  andere  Paphds», 
gelegentlich  one  sowohl  für  ane  als  auch,  wiewohl  seltener,  für  ane 
schreiben.  Würde  diese  Beobachtung  auch  für  diese  Stelle  gelten,  so 
fiele  die  Lesart  von  Dbc  zusammen  mit  der  von  GE.  ane  oder  one  ge- 
danc  der  anderen  ist  vollends  ganz  unverständlich.  —  vrofehe  fanc  ist 
ein  gewöhnlicher  u.  bekannter  Tropus  des  Mittelalters  für  unnützes  Ge- 
schwätze, besonders  aber  für  im  Inhalt  u.  Form  nichtsnutzige  Poesie» 
z.  B.  Anguß.  Scrm.  VIII.  de  decera  plagif  et  deeem  praeeeptif.  ra- 
nae  funt  taediom  inferentef  auribur.  —  habef  expreflam  Bgnificatam 
vanitatem,  fi  attendnT  ranarum  loquacitatem.  Ifid.  in  Exod.  c.  14  ra- 
nae  —  carmina  poetarum.  Waith.  65,  21  Die  fö  frevellichen  fchal- 
lent,  der  muoz  ich  vor  zorne  lachen,  daz  fin  felben  wol  gevallent 
mit  alf  ongefüegen  fachen,  die  tuont  Tarn  die  fröTche  in  eime  tä,  den 
ir  lehnen  alfö  wol  behaget,  daz  diu  nahtegal  da  von  verzaget,  fö  fi 
gerne  funge  me. 

10471  tu  folg.  s.  Lachm.  zu  Waith.  12,  25. 

10570.  wie  unter  kint  geßigeu  fi.  Das  kint  von  Pulle,  gewöhn- 
liche Bezeichnung  in  Deutschland  für  Friederich  II,  namentlich  so  lange 
noch  Otto  lebte.  In  der  ersten  Fortsetzung  der  Kaiserchron.  {bei  Massm. 
von  17297  an  u.  von  ihm  nach  1250  gesetzt)  hat  eine  Ilds.  statt  der 
gewöhnlichen  Überschrift  von  17763  u.  folg.  Der  ander  Friderich  Von 
dem  kinde  von  Pulle.  17768  daz  kint  gebot  unde  bat.  17774  die  daz 
kint  wolten  hän.  17779  dem  kinde  von  Pülle  daz  gefchach.  Ich  be- 
merke zugleich  gelegentlich,  dass  Massmann  stets  im  Reime  Lancparte 
schreibt.  Ich  glaube,  dass  überall,  so  gut  wie  bei  rThom.,  Lancparten 
stehen  muss  u.  der  Reim  Lancparten :  harte  ganz  nach  derselben  Weise 
zu  beurlheilen  ist,  wie  die  vielen  in  den  früheren  Theilcn  der  Kaiser- 
chronik vorkommenden  mit  überzähligem  n. 

10587.  wie  Pulle  zwir  zervüeret  iß.  Die  doppelte  Zerstörung 
Apuliens,  d.  h.  des  sicilianischen  Reiches  Friedrich  IL  Das  \ste  Mal, 
die  erste  Zerstörung  in  Sicilien,  scheint  die  Empörungsversuche  u.  inne- 
ren Kämpfe  während  der  ersten  Jugend  unter  eine  Rubrik  zusammenzu- 
fassen, also  die  Begebenheiten  von  1198  —  1207  (Diepolds  v.  Acerra  Ge- 
fangennehmung zu  Palermo}.  Das  zweite  Mal  würde  der  apulische 
Feldzug  Kaiser  Otlo's,  Herbst  1210,  Frühjahr  u.  Sommer  1211,  sein 
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wo  wieder  nntrinwc  im  Spiele  war,  indem  eine  Partei  der  apulischen 
Grossen,  an  ihrer  Spitze  der  oben  erwähnte  Dicpold  von  Aeerra  u.  Pe- 
ter von  Celano,  den  Kaiser  zur  Vertreibung  des  legitimen  Königs  her- 
beigerufen hatte. 

10589.  und  enwil  noch  niht  lan  fin  erzeige  dem  fi  andertän  folde 
Tin  tintriuwe  vil.  Die  wichtigsten  geschichtlichen  Züge,  welche  zur 
Erklärung  dieser  Äusserung  Thom.  nothwendig  sind,  finden  sich  bei 
Raumer,  Gesch.  d.  Hohenst.  III,  355. 

10607  11.  /.  nu  ift  der  heiligen  tot  in  zehen  jären  fiben.  Diess 
bezieht  sich  nicht  auf  die  Zeit  unmittelbar  nach  der  Entsetzung  u.  grau- 
samen Ermordung  des  Andronikus  /.,  in  Folge  der  Empörung  des  lsaae 
Angelus,  1185.  Denn  die  nächsten  zehen  Jahre  bis  1195  füllt  die  jam- 
mervolle Regierung  dieses  Isaaks  aus.  Die  im  Abendlande  kaum  be- 
kannt gewordenen  Empörer,  welche  sich  unter  seiner  Regierung  den 
Kaisertitel  anmasslen,  aber  gewöhnlich  nach  sehr  kurzer  Zeit  besiegt 
wurden  u,  einen  schmachvollen  Tod  fanden ,  wird  Thomasin  nicht  ge- 
meint haben,  fVollte  man  diesen  den  Johanne f,  den  Sohn  des  Andro' 
nicus  Comn.,  beizählen,  welcher  von  seinem  Vater  den  Kaisertitel  erhal- 
ten hatte  u.  von  seiner  verrätherischen  eigenen  Umgebung  auf  die  Nach- 
richt hin  von  dem  Untergänge  des  Andronicus  geblendet  wurde,  in 
Folge  dessen  er  kurz  darauf  starb  (Nicet.  De  If.  Ang.  1,1),  so  wären 
sieben  (Titular)  Kaiser  in  zehen  Jahren,  von  1185  an  gerechnet,  mit 
Leichtigkeit  zusammenzubringen.  Der  zweite  wäre  Branaf,  der  dritte 
Theodorur  Mangaphaf,  der  vierte  Alexiuf,  der  sich  für  einen  wunder- 
bar vor  der  Grausamkeit  des  Andronicus  geretteten  Sohn  des  Kaisers 
Manuel  ausgab  (Nie.  De  If.  Ang.  III,  1),  der  fünfte  ein  gleichnamiger 
Prätendent  (Nie.  1.  c.  2),  der  sechste  BafiHuf  Chozaf,  der  siebente  Con- 
ßantinuf  Tatticiuf.  —Johannes  nicht  mitgerechnet  würde  Rhacendytas 
Comnenus  der  siebente  sein,  —  Ebenso  wenig  können  die  letzten  zehen 
Jahre  des  griechischen  d.  h.  lateinischen  Kaiserthums  bis  in  das  Jahr 
1216,  wo  Thom.  noch  an  seinem  Gedichte  schriebt  gemeint  sein.  Denn 
gerade  diese  zehen  Jahre  werden  durch  die  Regierung  eines  einzigen 
Kaisers,  Heinrich,  Bruder  des  ersten  lateinischen  Kaisers  Balduin,  aus- 
gefüllt u.  waren  die  verhältnissmässig  ruhigste  u.  nach  aussen  glän- 
zendste Periode  der  ganzen  fränkischen  Herrschaft  in  Constantinopel. 
fit  u.  oben  nu  geht  also  ganz  allgemein  auf  irgend  eine  zehnjährige 
Periode  innerhalb  der  ganzen  Zeit  nach  der  Ermordung  des  Androni- 
cus bis  auf  die  Gegenwart.  Um  sieben  faneti fluni  oder  ayicozctTOi  her- 
auszubringen, muss  man  die  einzelnen  Usurpatoren,  die  unmittelbar  vor 
der  Eroberung  der  Stadt  auftauchten,  auch  mit  in  die  Rechnung  ziehen. 
So  würde  lsaae  Angelus,  der  1195  von  seinem  Bruder  Alexius  Comne- 
nus abgesetzt  u.  geblendet  wurde,  der  erste  sein.  Der  zweite  dieser 
Alexius  selbst,  der  1203  vor  seinem  Bruder  lsaae  u.  seinem  Neffen  Ale- 
xius, die  von  dem  lateinischen  Kreuzheer  unterstützt  waren,  aus  Con- 
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atantinopcl  floh,  der  dritte  Alexius,  welcher  von  Alexius  Ducas  Murtzu- 
phlus  entthront  u.  ermordet  wurde,  der  vierte  Nicolaus  Canabus,  der 
fünfte  Alexius  Ducas  selbst.  Nach  dessen  Flucht  wurde  Graf  Balduin 
zum  Kaiser  gekrönt,  aber  schon  April  1205  von  Johann  König  der  Bul- 
garen u.  Walachen  gefangen.  Für  den  siebenten  weiss  ich  bei  dieser 
Zählung  nur  so  Rath,  dass  ich  an  Isaac  Comnenus  denke,  der  sich 
schon  unter  Andronicus  Cypriens  bemächtigt  hatte  u.  nach  der  Vertrei- 
bung des  Isaac  Angelus  den  Kaisertitel  annahm,  aber  bald  vergiftet 
wurde  (Nie.  De  Alex.  Haar.  Ang.  Fr.  I,  4).  Auch  scheint  es  unpas- 
send, Balduin  in  die  Siebenzahl  der  griechischen  Kaiser  einzurechnen, 
mit  dem  eine  ganz  neue  Herrscherreihe  beginnt,  die,  wie  Thom.  selbst  sagt, 
den  Griechen  zur  Strafe  ihres  Übermuthes  statt  ihrer  heimischen  Dyna- 
stien gegeben  ist.  Ich  vermuthe,  dass  Thom.  den  Kaiser  Isaac  Angelus 
doppelt  rechnet,  da  er  wirklich  in  zwei  verschiedenen  Zeiten  die  Kaiser- 
krone getragen  hatte.  Er  wurde  1195  geblendet  u.  vertrieben  und  dem 
Namen  nach  1203  restaurirt;  indessen  starb  er  schon  1204  aus  Kummer 
über  die  Ermordung  seines  Sohnes  Alexius.  Lässt  man  den  Usurpator 
Isaac  in  dieser  Reihe  gelten,  so  ergeben  sich  in  der  That  die  sieben 
griechischen  Kaiser  in  zehen  Jahren.  — 

10612.  der  heilige  Andrönjuf  Itt.  Über  den  grauenvollen  Tod  des 
Andronicus  Comnenus  cf.  Nicet.  De  Andr.  Comn.  Lib.  II,  12. 

10727,  28.  haben  üf  den  galgcn  da  der  guote  man  folt  fio  er- 
hangen. Bei  der  Übereinstimmung  von  AGD  ist  an  der  Richtigkeit  des 
Textes  nicht  zu  zweifeln,  um  so  weniger,  als  man  in  D  das  Bestreben 


bemerkt,  durch  eine  Cerrectur  das  Auffallende  des  Reimes  etwas  zu  he- 
ben, ohne  ihn  ganz  ümzustossen.  D  hat  nämlich  galgen  :  erbargen ;  was 
mit  dieser  monströsen  Form  gemeint  sei,  ist  mir  nicht  gelungen  zu  ent- 
decken. Die  Verbesserungen  der  andern  sind,  wie  gewöhnlich,  sehr 
schwach  ausgefallen  «.  nicht  der  Erwähnung  werth.  Weniger  auffal- 
lend als  dieser  Wechsel  der  Liquida;  im  Reim  ist  der  von  l  u.  r  1739, 
40  ?olgen  :  morgen.  — 

10745.  Nicänor  rahte  ftne  hant.  Machab.  I,  7,  35  et  jnravit  (Xi- 
canor)  cum  ira,  dteenf:  Nifi  tradituf  fuerit  Jndaf  et  exercituf  ejuf  in 
manuf  meaf,  continuo  cum  regrefTuf  sum  in  pace,  fnecendam  Dornum 
ißam.  et  exiit  cum  ira  magna.  43  Et  commiferunt  exercituf  proe- 
lium  tertiadeciroa  die  menfif  Adar;  et  contrita  funt  caßra  Nicanorif, 
et  cecidit  ipfe  primuf  in  proelio.  47  Et  aeeeperunt  fpolia  eorum  in 
praedam;  et  caput  Nicanorif  araputaTcrunt,  et  dexteram  ejuf,  quam 
extenderat  fuperbe,  et  attulerunt  et  fnfpenderunt  contra  Jerufalem 
48.  Et  lactatuf  cß  populof  Yaldc,  et  egerunt  diem  illam  in  laetitia 
magna. 

10810.  uz  ßeinen  engel  unde  liutc.  Anklang  an  Matth.  3,  9  dico 
cniin  vobif ,  quoniam  potenf  cß  Deuf  de  lapidibuf  ißif  fufeitarc  filiof 
Abrahae. 
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19985  u.  folgende.  Die  Ausführung  über  den  Gehorsam  der  L>n- 
terthanen  gegen  ihre  Fürsten,  selbst  gegen  die  bösen,  ist  eine  abkür- 
zende Paraphrase  von  Ifldor.  Sunt.  HI,  48  u.  folg. 

11004.  (in  Mulden  niht  genefen  lan  ir  lierron  durch  ir  überrauot. 
Über  die  Untreue  der  Griechen  gegen  ihre  Kaiser  sagt  IVicetaf  Urb« 
capt.  16.  dxovtTcocav  zeevra  * PmuaToi  ol  %QLOvri$  ufia  xori  tov  Sioc  td- 
Xovq  xct&aiQiqGovTa  tov  %qi6(iivov  reo  voj  avlXaußdvovvss'  ihe6z<a$  ovv 
%ai  (irjTQoksftoot  tx^vett  aal  yivoq  ditokcalexög  ßovXqv  xcci  tsxva  ucq{17}tcc 
%al  vlol  avojioi  ol  ig  ?J/tt5g  nobg  onla  %%ovzs$  tckqcc  nctaiv  dnovovoiv 

11014.  [Alefljuf  und  lfac.  Die  Ilandschr.  haben  Surfach,  also  die- 
selbe Form,  in  welcher  der  Name  des  alten  blinden  Vaters  des  im 
Abendlandc  herumirrenden  Prinzen,  späteren  Kaisers  Alexius  dem  gan- 
zen romanischen  u.  germanischen  Europa  der  damaligen  Zeit  am  mei- 
sten geläufig  war.  Villchardouin  nennt  ihn  stets  Surlach  d.  i.  Sirelfac. 
Eine  andere  Form  hat  Wilhelm  von  Nangis  (D'Achery  Spicil.  III)  ad 
ann.  1203  Alexiuf,  filiuf  Curfach  Imperatorif  Graeciae.  ad  ann.  1204 
Cnrfach,  pater  Alexii  Imperatorif,  raoritur.  Kurfai  h  ist  xvqios  'ladax. 
In  der  italienischen  von  Dojardo  gefertigten  Übersetzung  des  Ricobald. 
Ferrtirienf.  (Murat.  IX,  420)  steht  noch  Kirfaco  et  AlelH.  —  Bei 
deutschen  Geschichtschreibem  ist  Tirfacuf  daraus  geworden:  Godofr. 
Mon.  ad  ann.  1203  Alexiuf,  filiuf  Tirfaci  quondam  Imperatorif.  — 
Tunc  vero  Tirfacuf  Imperator.  —  Qualiter  autem  Tirfachio  inortu» 
ac  iiiin  Tirfachii  Alexio  coronato.  Es  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob 
damit  Sire  lfac  oder  hvqlos  If.  gemeint  ist.  —  Ich  habe  die  uns  ge- 
läufige Form  lfac  in  den  Text  gesetzt,  um  den  Leser  bei  der  sonst  ganz 
bekannten  historischen  Reminiscenz  nicht  durch  die  ungewöhnliche  Form 
des  Hamens  stutzig  zu  machen» 

11075.  Jöfcphuf  wunde  tuon  baz  dan  fin  im  iiier  gebot*  Mach. 
I,  5,  56  audivit  Jöfcphuf,  Zachariae  filiuf,  et  Azariaf  prineepf  virtu- 
tif,  ref  bene  geßaf  et  proelia  quae  facta  funt;  57  et  dixit:  Faciamuf 
et  ipfi  nobif  nomen,  et  eamuf  pugnare  adirerfuf  gentef  quae  in  cir- 
cuitu  noflro  funt.  60  Et  fugati  funt  Jofephuf  et  Azariaf  ufque  in 
finef  Judacae;  et  ceciderunt  illo  die  de  populo  Ifrael  ad  duo  niillia 
viri;  et  facta  eil  fuga  magna  in  populo. 

lltOl.  ze  lange  zungen  hän.  Dieser  sprichwörtliche  Ausdruck  wird 
als  dem  Mittelalter  bekannt  auch  bestätigt  durch  II.  IVitlenw.  Hing  20d 
aver  i(l  die  zotige  guot  Und  nücz,  fey  kaynen  fchaden,  tuot,  So 
magf  auch  nicht  zlange  gefein,  Daz  leg  dir  in  daz  hereze  dein. 

11163  u.  folg.  Die  Aufforderung  zum  Kreuzzug  ist  im  Wesent- 
lichen eine  Paraphrase  der  berühmten  encyclischen  Dulle  Innoccnz  III. 
Anfang  1213  Quia  major  (Innoc.  III.  Ep.  ed.  Ilofquet  XVI,  26;  Ba- 
luz.  II,  T52),  welche  den  Zorn  Walthers  von  der  Vogelwcidc  erregt 
hat.    Man  vergleiche  z.  D.  folgende  Stellen:  Quia  major  nunc  intrat 
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neccJTitaf,  qaam  unquam  infiiterit,  ut  terrae  fanctae  necciTitatibuf 
fuccurratur,  et  de  fuccelTu  fperatur,  jnajor  quam  unquam  provenerit 
utilitaf  proventura.   Ecce  rerunipto  clainore  clamaniuf  ad  nof  et  pro 
illo  clauiamuf,  qui  voce  claroavit  in  cruce  fpiritum  emittendo,  factuf 
obedicnf  Deo  patri  ufque  ad  mortem  crucif,  ut  nof  ab  aeternae  mor- 
tif  eriperet  cruciatu,  qui  claraat  etiam  per  feipfum  dicenf:  Si  quif 
vult  poft  nie  venire,  abneget  semetipfum  etc.    Ac  fi  diceret  raanife- 
Aiuf:   Qui  vult  mc  fubfcqui  ad  coronam,  me  quoque  fubfequatur  ad 
pugnam,  quae  ad  probationem  proponitur  univerfif.    Poterat  enim 
Deuf  terram  illam  omnino  defendere,  ne  in  manuf  traderetur  hofii- 
lef:  et  poflet  illarn  fi  vellet  de  manu  hoAiuni  facile  liberare,  cum  ni- 
hil poflit  ejuf  refifiere   voluntati.    Sed  cum  jam  fuperabundalfet 
iniquitaf,  refrigefeente  cbaritate  multorum,  ut  fidclef  fuof  a  fouino 
mortir  excitaret  et  ad  vite  Hu d iura  agonem  illif  proposuit  occafionem 
falutif,  imo  caufam  falvationif  praefiandoj  ut  qui  fideliter  pro  ipfo 
certaverint  ab  ipfo  feliciter  coronentur,   et  qui  noluerint  in  tantae 
neceffitatif  articulo  debitae  fervitutif  impendere  famulatura  in  novif- 
fimo  diAricti  examinif  die  juAae  mereantur  damnationif  fententiam 
fuAiuni.  —  Si  enim  aliquif  rex  teraporalif  a  fuif  hoAibuf  ejiceretur 
de  regno,  nifi  vafalli  ejuf  pro  eo  non  folum  ref  exponerent,  fed  per- 
fonaf,  nonne  cum  regnum  recuperaret  amiJTum  eof  velut  infldelef 
damnaret?  —  Sic  et  rex  regum  Oominuf  Jefuf  ChriAuf,  qui  corpuf 
nobif  et  aniraam  contulit,  de  ingratitudinif  vitio  et  infidelitatif  cri- 
mine  vof  damftabit,  fi  ei  quafi  ejecto  de  regno,  quod  precio  fui  fan- 
guinif  coraparavit,  neglexeritif  fubvenire.  —  Kam  fi  quif  fibi  vel  rao- 
dicum  quid  haeriditatif  paternae  fentiret  dure  ablatum,   mox  fecun- 
dum  morem  mundanum  totif  viribuf  laboraret  Ut  fuain  vindicaret  In- 
juriant et  violcntiam  propulfaret,  nec  rebuf  parceret  nec  perfonif  do- 
nec  ex  toto  recuperaret  amilTom.  Quomodo  ergo  poterit  exeufari,  qui 
nec  medioeriter  laborarc  lluducrit  pro  punienda  fic  redemptorif  of- 
fenfa  et  ejuf  injuria  uleifeenda  dum  —  impedit  —  ne  locuf  recupe- 
retur  palTionif  —  in  quo  Deuf  rex  noAer  —  falutem  in  niedio  terrae 
dignatuf  eA  operari.  —  Ea  propter  —  diiTenfionef  et  aemulationef  fra- 
ternaf  in  pacem  ac  dilectionif  foedera  commutantef,  accingimine  ad 
obfeqnium  crueifixi,  non  dubitantef  pro  illo  et  perfonaf  et  ref  expo- 
nere  —  certi  —  quod  —  per  hunc  temporalem  laborern  quafi  quo- 
dam  compendio  ad  requiem  pervenietif  aeternam.  —  Ut  autem  ter- 
rae fanctae  fubfidium  divifum  in  plurimof  faciliuf  impendatur,  obfe- 
cramuf  omnef  et  fingulof  —  poAulantef  ab  archiepifcopif,  epifcopif 
—  et  clerieif  univerfif  nec  non  civitatibuf,   villif  et*oppidif  corape- 
tentem  numerum  bellatorum  cum  expenfif  —  ad  triennium  i  eeflarÜf, 
fecund  um  propriaf  facultatef,  et  fi  ad  hoc  unura  quod  übet  *m  fuf- 
fecerit,  plura  conjungantur  in  unum,  quia  perfonae  non  deerunt,  fi 
expenfae  non  defint  etc.  —  Was  den  Schluss  dieser  Aufforderung  f 
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Kreuzzug,  die  Apostrophe  Thomasins  an  König  Friedrich  IL  betrifft,  so 
ist  im  Auge  zu  halten,  dass  Friedrich,  als  Thom.  die  vorliegenden  Ferse 
schrieb,  bereits,  das  Kreuz  genommen  hatte,  25  Juli  1215.  cf.  Godof. 
Mon.  ad  h.  ann.  Aquifgrane  venienf,  fequenti  die  feilicet  in  feßo  S. 
Jacobi  a  Syfrido  Icgato  Apoftolicac  fedif —  in  Regem  inungitur  et  in 
regali  fede  collocatur.  Quo  mox  confecrato,  Johanne  Xantenfi  fcho- 
lallico  crucem  ibidem  praedicante  ad  fubventionem  fanetae  terrae 
crace  fignatur.  — 

11169.  dä  von  daz  er  gefchafTen  heit  durch  der  armen  gewar- 
heit.  A  giebt  het :  gewarheit.  Die  andern  het:  durch  der  armen  fru- 
men  und  ir  gebet,  oder  auch  statt  frumen  gwarheit.  Jedenfalls  ist  es 
einer  der  auffallendsten  Heime  unter  allen,  die  im  ganzen  Gedichte  vor- 
kommen. Nur  einige  Verse  weiter  unten  begegnet  er  zum  zweiten  Male: 
11187,  88  (hl  da  raanz  gefamnet  heit  unz  manz  in  gotef  dienft  leit, 
wo  A  hiet  giebt  u.  dadurch  so  wie  durch  den  Sinn  andeutet,  dass 
wiederum  wie  oben  das  Präsens  von  haben,  nicht  das  Präteritum  ge- 
meint ist,  an  welches  man  zunächst  durch  den  Reim  leite  denken  könnte. 
Die  Form  heit  =  hat  ist  nach  derselben  Analogie  gebildet  wie  beit  = 
bat  =  badet,  fcheit  =  fchat  =  fchadet  (s.  o.  zu  543, 44)  u.  wenn  sie  auch 
nicht  ausserhalb  des  Reimes  in  der  Literatur  vorkommt ,  doch  innerhalb 
desselben  keineswegs  unerhört,  z.  R.  Karaj.  Denkm.  2T,  17  hete  (ha- 
buit)  feite.  40,9  feite :  hei te.  Ulrichs  Trist.  498,5  heit  (habet)  : 
breit.  Hagen  Ges.  Abent.  III,  27,  227  smachat :  hat,  wo  der  Herausg. 
smächeit :  leit  setzt,  während  am.  heit  geschrieben  werden  muss.  Phil. 
Mar.  L.  46b  hete :  beite  (expectavit).  Lieders.  L,  175  gelaget  helft: 
fölicher  mer  (maere)  befchett  (befcheit).  Ottoc.  193b  let  (leite) :  het. 
716b  anderwet  (anderweit)  :  het.  Lieders.  CXXXV ,  626  hat:  vertan. 
1.  c.  CCXIl,  43  fruit  er:haiter.  Die  Schreibung  het  oder  in  A  auch 
hiet  kann  nicht  auffallen:  es  ist  damit  die  gewöhnliche  Form  für  die  sel- 
tene gesetzt,  nicht  um  den  genaueren  Klang  des  Reimes  zu  geben,  son- 
dern um  die  vielleicht  dem  Schreiber  selbst,  gewiss  aber  manchem  Leser 
undeutliche  Form  besser  zu  characterisiren.  Ich  glaube  nicht  an  eine 
wirkliche  Zusammenziehung  des  Diphth.  ei  in  befchett,  let,  anderwet 
etc.  In  den  oben  citirten  Stellen  richtet  sich  die  Schreibung  des  einen 
Reimwortes  nach  der  des  andern,  selbst  auf  die  Gefahr  hin,  seinerseits 
unverständlich  zu  werden.  Der  östcrreichisch-steirische  Dialect  mag  den 
Diphthong  ei  schon  damals  mehr  ah  einfachen  umgelauteten  Vocal  wie 
als  vollkommenen  Diphthong  ausgesprochen  haben,  aber  gewiss  war 
diess  eine  Freiheit,  die  man  selbst  in  der  Zeit  volksmässiger  Einmi- 
schung in  die  Schriftsprache  nie  in  dieselbe  einzuführen  wagte.  — 

11201  —  11239  fehlen  in  A,  während  sie  alle  übrigen  Hds.  geben.  An 
der  Achtheit  dieser  Verse  ist  nach  meiner  Meinung  nicht  im  geringsten 
zu  zweifeln.  —  Der  Fehler  rihtasre,  der  sich  in  G  («.  b)  durchgängig 
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hier  findet,  ist  bereits  von  Lachmann  zu  Walther  34,  11,  wo  die  ganze 
Stelle  von  11163  — 11250  mitgecheilt  wird,  verbessert. 

11207.  der  predigsr  fol  rinclichen  fprechen  and  bediateclicheo. 
7239  steht  rinclichen  in  der  eigentlichen  Bedeutung  leicht,  ohne 
Wucht,  ohne  Mühe  zu  tragen  der  tuot  ez  alle/,  zaller  vriJl  rinclichen 
unde  wol  alf  ein  hiderbe  man  Toi.  Ebenso  12204  den  ziuhet  ein  za- 
ger  tiuvel  fnelle  rinclichen  in  die  helle.  Hier  heisst  es:  leicht  ver- 
ständlich, wie  schon  aus  dem  zugesetzten  bediuteclichen  sich  ergiebt. 
In  demselben  übertragenen  Sinne,  wie  hier,  steht  rinclichen  bei  dem 
Stricker  Zts.  VII,  480,  91  daz  ichz  (daz  lop)  lu  habe  in  haute  daz 
man  ez  rinclichen  fehe  unde  im  doch  der  heehe  jehe. 

11219,  20.  ich  waen  daz  allez  Tin  gefanc,  beide  kurz  unde  lanc. 
Es  wäre  thöricht,  in  dem  jedenfalls  unächten  Spruche  Walthers  18,  1 
eine  Beziehung  auf  diese  Stelle  zu  suchen.  Aus  dem  dort  gesetzten  h£r 
Walther  finget  fwaz  er  wii,  def  kurzen  und  def  langen  vi!  geht  Äer- 
vor,  dass  kurzer  u.  langer  Gesang  überhaupt  alle  Gattungen  lyrischer 
Dichtkunst  umfasst  u.  nicht  etwa  bloss  den  Gegensatz  des  Spruches  zum 
Lied  bezeichnet.  Noch  weniger  darf  man  an  die  in  kurzen  Verspaaren 
verfassten  Sprüche  (etwa  wie  bei  Walther  8,  4  Ich  faz  üf  einem  üeino 
etc.)  u.  innen  entgegengestellt  die  in  längeren  Zeilen  eigentlich  «tro- 
phisch  gebauten  {wie  z.  B.  jener  von  Thomasin  besonders  befehdete  Ahi 
wie  kriflenliche  nu  der  bäbeft  lachet)  denken,  — 

11221.  Ti  got  niht  fo  wol  gefallen,  gefallen  wird,  wie  das  ein- 
fache vallen  selbst,  in  der  übertragenen  Bedeutung  'auf  eine  erfreuliche, 
beglückende  Weise  zu  Theil  werden',  woraus  sich  die  abstractere  des 
heutigen  Gefallens  allmählich  entwickelt,  mit  fin,  nicht  mit  hau  zusam- 
mengesetzt, z.  B,  Lanzel.  781  und  waf  im  wol  gefallen.  Livl,  Rehr. 
3786  einen  rät,  der  waf  in  wol  gevallen.  Ottoc.  515a  wer  in  dar  zuo 
wsr  gcvallen ,  wo  es  nicht  in  der  sonst  gewöhnlichen  Bedeutung:  nach 
Wunsch  zufallen ,  zu  Theil  werden ,  sondern  in  der  oben  angegebenen, 
auch  für  die  Stelle  des  W.  G.  geltenden ,  steht.  Um  diese  sowohl  wie 
jene  Bedeutung  von  der  ursprünglichen,  wo  es  nur  ein  verstärktes  Val- 
ien ist,  zu  unterscheiden,  kann  die  ältere  Sprache  eines  zugesetzten  wol 
nicht  entrathen.  — 

11223.  wan  er  hat  tüfent  man  betoeret.  In  demselben  Sinn  der 
sprichwörtliche  Ausdruck  tüfent  Wie  verliefen  Tod.  geh.  128. 

11360.  nur  iL  edcle  riterfebaft.  An  dieser  durch  die  besten  Hds. 
bestätigten  Lesart  ist  nicht  im  mindesten  zu  zweifeln»  Einige  jüngere 
Hds.  helfen  sich  mit  dem  gewöhnlichen  Nu  dar ,  was  allerdings  densel- 
ben Sinn  gewährt.  Das  zur  Vermeidung  des  Hiatus  eingeschobene 
r(Nü  —  ä)  ist  in  derselben  Weise  zu  beurtheilen,  wie  in  den  andern 
von  Lachm.  zu  den  Mbel.  446,  3  bei  Gelegenheit  von  jaria  angeführten 
u.  besprochenen  Wörtern,  was  hachm.  an  dem  citirten  Orte  ausdrück- 
lich bemerkt.  - 
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11513.  Ich  wil  dir  fagcn  ein  gelichc  rede  j.  Tit.  2101  dife 
rede  gcllchc  habt  in  Tolher  ahte.    Also  unser  jetziges  Gleichnis*. 

11639  0.  folg.  Die  mystische  Deutung  der  dimenfionef  croeif  etc. 
steht  in  der  nächsten  Verwandtschaft  unter  allen  mir  bekannten  Stellen 
gleichen  Inhaltes  zu  Anguß.  Scrm.  I.III,  16  De  verbif  Evangel.  Matth. 
5  Beati  pauperef  etc.  verbunden  mit  Scrm.  CLXV  De  verh.  Apoß. 
Eph.  3  Pcto  non  infirmari,  obgleich  ich  damit  nicht  gesagt  haben  will, 
dass  sie  Thom.  daher  unmittelbar  entlehnt  hätte, 

11645.  fwer  daz  zeichn  def  kriuzef  h&t  geßricket  an  fine  wät 
scheint  das  unmittelbare  Forbild  für  Ottoc.  Apostrophe  an  die  geist- 
lichen Ritterorden  bei  Gelegenheit  der  Belagerung  von  Akers  gewesen 
zu  sein,  Ottoc.  399a  daz  kriuz  daz  fi  läzent  fchinen  vorgenaet  üf 
die  wat,  dem  folden  fi  gehen  ßat  miten  in  ir  herzen,  IV»  daz  Ii  den 
tot  and  den  (merzen  den  got  dar  an  hät  erliten  beklagten  mit  fol- 
hen  fiten  daz  fi  mit  aller  irer  kraft  drueten  die  heidenfehaft  etc.  — 

11717.  ez  fint  wol  zweir  min  drizec  jär  daz  wirz  verlorn.  2  0c- 
tober  1187  förmliche  Übergabe  der  Stadt  Jerusalem  an  Saladin,  nach- 
dem die  Christen  die  Schlacht  bei  Hittin  verloren  hatten.  —  zweir  min 
drizec,  eine  Bildung  der  zusammengesetzten  Zahl,  die,  wie  leicht  zu  se- 
hen, ursprünglich  dem  Lateinischen  nachgemacht  worden  ist,  aber  nicht 
selten  im  eigentlichen  Mhd.  {freilich  viel  häufiger  seit  dem  XV.  Jahrh.) 
begegnet,  z.  B,  Tundal.  41,  30  do  der  waren  toufent  unt  einef  min- 
ner danne  fumfzic  jär.  Kaiserchr.  754  zweier  minner  dan  drfzic.  6447 
zweier  rainre  denne  vunfzic.  Vir.  v,  L.  592,  11  zweir  minner  fchzic. 
Ottoc.  95*»  zweir  miner  fihenzec  und  zwelf  hundert  jftr.  Myst.  I,  37, 
21  einef  minre  danne  hundert.  Suchenw.  XV III,  534  zwelif  wochen 
min  driu  ganze  jar.  In  den  angeführten  Stellen  steht,  mit  Ausnahme 
der  letzten,  das  regelmässige  Adjectivum  roinner.  Nach  dem,  was  oben 
zu  970  beigebracht  wurde,  kann  indessen  die  Form  min  frei  Thom.  ». 
Suchenwirt  nicht  befremden.  —  Die  Ursprünglichkeit  der  Überlieferung 
in  A  zeigt  sich  hier  wieder  recht  deutlich:  alle,  G  u.  selbst  D  nicht  aus- 
genommen, schlagen  die  gewöhnliche  Strasse  des  aht  und  zweinzec  jar 
ein  u.  gehen  dem  unverständlichen  zweir  min  behutsam  aus  dem  IVcgc.  — 

11787.  Edel  künic  Friderich  s.  Einleitung  zu  Fridanc  pag.  XLVIII. 

11849  u  folgende.  Die  Stammtafel  der  Laster,  wie  man  diese 
Darstellung  wohl  nennen  könnte,  schliesst  sich  an  Gregor.  Moral.  XXXI, 
17  an.  wo,  nach  der  bekannten  Bibelstelle,  superbia  als  Grundbedin- 
gung aller  Laster  angenommen  u,  die  anderen  Hauptlaster:  inanif  glo- 
ria,  ira,  trißitia,  ayaritia,  ventrif  ingluvief,  luxuria,  daraus  genetisch 
abgeleitet,  sowie  jedes  in  seinen  eigenen  Verzweigungen  betrachtet  wer- 
den. Es  ist  die  erwähnte  Stelle  Gregors,  so  viel  ich  sehen  kann,  zu- 
gleich das  Vorbild  für  die  Darstellung  u.  Begründung  dieses  Gegen- 
standes in  der  gesammten  mittelalterlichen  kirchlichen  u.  ausserkirch- 
lichen  Moralphilosophie.  — 
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11934.  fwer  fin  aver  war  tuot,  der  mac  ouch  vor  die  hohvart 
fetzen  an  einer  andern  vart.  Nach  biblischen  Stellen  kann  sowohl  die 
avaritia  als  die  fuperbia  als  das  Grundübel  angesehen  werden. 

11970.  ir  habt  ez  an  der  helle  Aiege  gemalt,  alf  ich  gef prochen 
hau.  Ks  fragt  sich,  ob  hier  malen  im  schon  damals  gewöhnlichsten 
Sinne  von  einer  bildlichen  Darstellung  mit  Hülfe  der  Farben  zu  neh- 
men ist,  oder  ob  es,  seiner  ursprünglichen  Bedeutung  u.  dem  späteren 
Gebrauche  des  lai.  pingere  entsprechend,  bloss  die  technische  Arbeit  des 
Schreibens  bezeichnet.  Dass  es  in  diesem  letzteren  Sinne  noch  im  XIII. 
Jahrh.  angewandt  worden  ist,  hat  bereits  W.  Grimm  Runen  p.  78  Anm. 
bemerkt  u.  mit  Beispielen  belegt.  Da  Thomasin  mehr  als  die  anderen 
deutschen  Dichter  seiner  Zeit  von  der  technischen  Arbeit  des  Schreibens 
spricht  —  man  denke  nur  an  den  Eingang  des  9.  u.  10.  Buches  —  so 
Hesse  sich  hier  eine  Berufung  auf  das  geschriebene  Wort  wohl  anneh- 
men. Zudem  rechnet  er  auch  ebenfalls,  im  Gegensatz  zu  den  übrigen 
Dichtern  der  Zeit,  auf  wirkliche  Leser,  nicht  auf  Hörer,  wie  der  Epilog 
seines  Werkes  ganz  deutlich  sagt.  Doch  ist  bei  dieser  Erklärung  der 
Nachsatz:  alf  ich  gefprochen  han  schwer  zu  verstehen:  ihr  könnt  es 
geschrieben  sehen,  wie  ich  darüber  geredet  habe,  würde  die  einzig  mög- 
liche, jedenfalls  aber  höchst  gezwungene  Übersetzung  sein.  Namentlich 
möchte  die  hier  ganz  ungehörige  Antithese  von  schreiben  u.  sprechen 
befremden.  Stände  für  gemalt  gehört,  so  würde  eine  solche  Entgegen- 
stellung gerechtfertigt  sein,  die  bei  gemalt  mehr  als  bloss  überflüssig, 
geradezu  geschmacklos  genannt  werden  dürfte.  Daher  scheint  e$  mir 
geralhener  gemalt  in  seiner  damals  eigentlichen  Bedeutung  zu  nehmen 
u.  die  Stelle  als  eine  Hinweisung  des  Dichters  auf  die  seinen  Worten 
beigegebenen  bildlichen  Darstellungen  zu  verstehen,  zu  denen  er,  auch 
ohne  selbst  Künstler  zu  sein,  leicht  die  Motive  liefern  konnte,  u.  die  sich 
in  den  meisten  Hds.  (s.  o.  die  Beschreibung  der*.)  erhalten  haben.  Bei 
der  Schilderung  der  Himmels-  u.  Höllenleiter  von  5781  an  findet  sich 
in  den  Hds.  eine  colorirte  Zeichnung ,  die  im  wesentlichen  mit  den  häu- 
figen Darstellungen  desselben  Gegenstandes  in  der  übrigen  mittelalter- 
lichen Kumt  stimmt.  Ich  gebe  ihre  kurze  Beschreibung  nach  der  Go- 
thaer Perg  amenthds. ,  welche  unter  allen  die  sorgfältigsten  Zeichnungen 
enthält.  In  der  Mitte  des  Bildes  sieht  man  die  Erde  von  Halbkreisen 
eingeschlossen.  Von  ihr  aus  führt  eine  Leiter  aufwärts  zu  dem  blauen 
Gewölbe  des  Himmels.  Ihre  Stufen  sind  als  diumut,  milte,  liebe, 
fenfte,  recht,  warheit  bezeichnet.  Eine  andere  Leiter  führt  von  der 
Erde  abwärts  mit  schiefen  durchbrochenen  Stufen,  die  als  Übermut, 
girde,  nit,  zorn,  unrecht,  meineit  bezeichnet  sind,  zur  Hölle,  aus  wel- 
cher der  böse  Feind  u.  zwei  Verdammte  hervorschauen.  Zwei  Teufel 
stehen  zu  beiden  Seiten  der  Höllenleiter  u.  reichen  mit  langen  Haken 
hinauf  an  die  Himmelsleiter,  wo  ein  Frommer  mühsam  emporsteigt.  Der 
eine  Teufel  hat  einen  Haken,  der  ah  def  richtumef  hachen  benannt 
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ist  und  ruft:  helfet  ich  han  in  crwifchet.  Daneben  steht:  def  gelu- 
ßef  hachcn,  def  adelf  hachen.  Gewiss  ist  die  Zeichnung  nicht  von 
dem  \  erfasset  des  Gedichtes  selbst,  der  sonst  dieser  Arbeit  des  Malens 
gewiss  mit  ebenso  grosser  Ausführlichkeit  u.  mit  derselben  gerechten 
Befriedigung  gedacht  haben  würde,  wie  er  seines  flcissigen,  Tag  u. 
Nacht  fortgesetzten  Gebrauches  der  Feder  gedenkt.  Aber  es  kann  wohl 
sein,  dass  er  gleich  bei  der  Nieder  Schreibung  des  Gedichtes  nicht  bloss 
die  Stellen  bezeichnete,  welche  durch  beigesetzte  Bilder  noch  wirksamer 
gemacht  werden  sollten,  sondern  auch  die  wesentlichen  Momente  der 
Compositioncn  dem  Maler  selbst  angab.  —  So  interessant  diese  Minia- 
turen für  die  Kunstgeschichte  des  Mittelalters  auch  sind,  so  versteht  es 
sich  doch  wohl  nach  der  Tendenz  einer  Textesausgabe  von  selbst,  dass 
auf  sie  zunächst  keine  Bücksicht  genommen  werden  konnte,  ausser  wo 
es  zum  Verständniss  des  Textes  selbst  ihrer  unmittelbaren  Heranziehung 
bedarf,  wie  es  hier  der  Fall  ist.  Auch  würde  es  für  den  Herausgeber 
it.  die  Leser  eine  gleich  unfruchtbare  Mühe  gewesen  sein,  wenn  eine 
blosse  Besehreibung  derselben  geliefert  worden  wäre;  eine  wirkliche 
Aachbildung  dieser  mehr  als  hundert,  theilweise  sehr  umfang-  und  figu- 
renreichen Zeichnungen,  die  selbst  wieder  in  den  einzelnen  ilds.,  trotz 
der  immerhin  erkennbaren  gemeinsamen  Grundlage,  bedeutend  von  ein- 
ander abweichen,  war  hier  durch  äussere  Umstände  ganz  unmöglich  ge- 

11993,  94.  ruogten :  fuochten.  Dieser  ungenaue  Reim  darf  durch 
eine  andere  Schreibung  ruohten :  fuohten  nicht  umgangen  werden.  Die 
Aussprache  scheint  jedoch  die  Vngenauigkeit  schon  etwas  verwischt  zu 
haben.  Es  ist  gewiss,  dass  auch  die  Media  der  Gutturalreihe  vor  der 
Tennis  der  Lingualreihe  hie  u.  da  eine  sehr  verschärfte  Aussprache  an- 
genommen hat ;  einzelne  Fälle  davon  kommen  allerdings  mehr  in  rheini- 
schen u.  mitteldeutschen  Sprachdenkmälern,  als  in  eigentlich  hochdeut- 
schen vor.  s.  B.  Alex.  2977  üf  gelallt  von  legen.  Heil.  Klis.  Diut.  /, 
366  abe  Iahte.  1.  c.  369  zu  Iahte.  Hagen  Ges.  Abent.  III,  204,  287  üz 
geiaht:  naht.  Oft  in  den  von  Keller  1846  herausgegebenen  Altd.  Ge- 
dichten, z.  B.  65,  21;  71,  17,*  145,  14  etc.  Iahte,  geiaht,  dahte  für 
dagete  Herb.  2021.  In  ruogten  ist  ohne  Zweifel,  wie  die  Schreibung 
der  Hds.  ergiebt,  diese  am  weitesten  fortgeschrittene  Aspiration  nicht 
anzunehmen  (_es  scheint  mir  dazu  ein  vorhergehendes  kurzes  a,  c  oder  i 
nöihig),  wohl  aber  etwas  dem  analoges,  ein  halbaspirirter  Laut.  — 

12107.  fwer  mit  Jlrö  viuwer  lifchet.  Difc.  elcr.  XXII,  15  Qui 
vult  relinquere  l'icciiiuni,  videat  nc  aliquid  rettneat  quod  illiuf  fit  par- 
tium, quoniain  tantumdem  tarieret  ac  fi  paleif  ignem  extingueret. 

12205.  fumelich  hant  die  nerrefcheit  daz  Ii  wellnt  mit  künde- 
keit  und  mit  liRen  fin  cit  machen.  Ifid.  Sent.  II,  31,  10  Non  cß  ob  - 
fervandum  juramentum  quo  malum  incaute  proroittitur,  velut  fi 
quifpiam  adulterae  perpetuo  fidem  promittit  etc.    Tolcrabiliuf  cß 
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enim  non  implere  facramentum ,  quam  permanere  In  ßnpri  flagitio. 
Thom.,  scheint  es,  hat  an  dem  angeführten  Exempel  Anstoss  genommen 
n.r  den  Mord  für  den  Ehebruch  gesetzt.  Unter  den  von  Augustinus  über 
dieselbe  Materie  angeführten  Beispielen  findet  sich  auch  ein  homici- 
diuni,  der  dem  IS'abal  von  David  zugeschworene  Tod,  welcher  durch 
Abigail  verhindert  wurde.  Aug.  Serro.  CCCVJII.  in  decollatione  b. 
Joh.  bapt.  II,  2*  Vielleicht  ist  Thom.  dadurch  auf  diese  Veränderung 
gekommen.  — 

12241.  wan  do,  geloubeßu  ouch  mir,  du  du  woldeft  ze  hove  (in 
etc.  Auf  diese  Weise  habe  ich  versucht,  wenigstens  einen  einigermassen 
erträglichen  Sinn  in.  diese  in  den  Ilds.  sehr  mangelhaft  überlieferte  Stelle 
zn  bringen.  Doch  weiss  ich  recht  gut,  dass  die  Schwierigkeiten  nur 
etwas  bei  Seile,  geschoben,  keineswegs  entfernt  sind.  Jedenfalls  erscheint 
auch  nach  meinem  Herstellungsversuch  diess  geloubeßu  ah  ein  müssiger 
Zusatz ,  bloss  um  den  Vera  zil  füllen ,  n,  ist  besonders  auffällig  u±  stö- 
rend durch  das  gleich  darauf  folgende  sichere  dd  waf  min  geloube. 
Indessen  war  die  von  mir  versuchte  Besserung  die  einzige,  die.  sich  nicht 
allzuweit  von  der ,  trotz  aller  Entstellung  doch  als  Basis  zu  betrachten- 
den handschriftlichen  Überlieferung  entfernte.  — 

12345.  fehrlb  in  mim  herzen  reht  vom  reht,  daz  ez  nin  werd 
uzen  ßent  nnreht.  jane  fchribeßu  mit  tinten  niht:  ez  iß  aver  gar 
enwiht  fwaz  ich  mit  tinten  fchriben  mac,  dune  feheß  dar  zuo  durch 
den  tac.  Dieser  Satz,  der  in  der.  hds.  Überlieferung  gelitten  hat,  wird 
sogleich  deutlich^  sobald  man  in  reht  den  Vocativus  erkennt:  schreibe 
du  Recht  selbst  in  meinem  Herzen  vom  Recht,  damit  es_,  d.  h.  meine 
Darstellung  des  Rechtes,  nicht,  wenn  sie  sich  nur  äusserlich  hält,  nicht 
von  innen  heraus  durch  deine  Kraft  erwärmt  wird,  unrecht  werde.  Du 
sollst  nicht  äusserlich  mit  Tinte  schreiben,  wie  es  meine  Feder  thut,  de- 
ren  IKcrk  nichts  fördert,  wenn  dein  Beistand  nicht  fortwährend  wirksam 
ist.  (dune  fcheß  dar  zno  durch  den  tac,  denn  durch  den  tac  hebst 
per  tot  um  diem  IL  3084  fu  rit  der  herre  durch  den  tac.  3673  de- 
hein  man  wenden  mac  der  Tünnen  febin  duriii  den  tac.  3690  forget 
durch  den  tac.  3940  volgen  flme  gelutle  durch  den  tac.  6568  lernen 
durch  den  tac.  7207  wan  er  gedenket  durch  den  tac.  7847  tuot 
durch  den  tac.  8110  daz  fehe  wir  wol  durch  den  tac.  10334  er  en- 
mac  dan  niht  arbeiten  durch  den  tac.) 

12351.  Ir  muget  noch  gedenken  wnl  daz  ich  fprach  daz  niene 
Fol  in  iemenf  fchilt  dri  kwcu  gar  erfchinen  und  ein  halber  ar.  AD 
geben  die  merkwürdige  Lesart:  daz  cz  nilin  (D  nit)  £oi  (D  enFol). 
Dieses  cz  verstehe  ich  nicht,  wenigstens  dann  nicht,  wenn  der  Infin.  er- 
fchinen festzuhalten  ist,  was  nach  den  Hds.  unumgänglich  nöthig  zu 
sein  scheint.  Dürfte  man  erfchinen  dafür  setzen,  &a  käme  eine  aller" 
dings  gehinderte,  aber  doch  noch  immer  begreifliche  u.  dem  Genius  der 
Sprache  nicht  ganz  widerstrebende  Construction  heraus,    daz  ez  nien 
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fol,  würde  das  abstract  ausgedrückte  Subjeet  des  Satzes  sein ,  das  dann 
durch  das  nachfolgende  dri  lewen  und  ein  halber  ar  seine  concrete 
Ausfüllung  erhielte,  ez  wäre  hier  auch  darum  nicht  ganz  undeutsch, 
weil  dadurch  ein  Collectiv- Begriff,  das  ganze  Wappenbild,  welches  den 
Tadel  Thom.  erregt,  bezeichnet  würde.  Das  Part.  Prät.  zu  Fol  stünde 
nach  dem  bekannten  Gebrauch,  der  bei  Grimm  IV,  128  ausführlich  be- 
sprochen ist ,  Um  von  dem  sich  noch  aus  dem  XV.  Jahrh.  selbst  in  der 
Volkssprache  Beispiele  finden.  So  Rothe  Menck.  H.  1641  waz  Col  dir 
daz  filbir  an  dinen  hungerigen  buch  gehengit.  —  Wird  ez  gestrichen, 
wie  ich  es  nach  den  andern  Hds.  ausser  M>  gewagt  habe,  so.  kann  der 
Singular  lul  neben  den  pluralischem  Subjecte  des  Satzes  nicht  befrem- 
den. Auch  hier  wirkt ,  namentlich  da  das  Verbum  vorangestellt  ist±  der 
abstracte  Collectiv- Begriff ',  der  für  die  Erklärung  des  ez  in  Betracht 
kommt,  zur  Erzeugung  des  Singulars,  wie  so  häufig  im  Mhd.,  über- 
haupt  in  der  älteren  Sprache  ^s.  die  Beispiele  bei  Gr,  IV,  199"). 

12378.  ja  mac  ein  diep  an  reht  niht  wefen.  Hildeb.  p.  965  Cujuf 
tanta  YÜeß,  ut  nec  illi  qui  maleficio  et  fcelere  pafeuntnr,  polfint  fine 
ulla  particula  jußitiae  vivere.  Nain  qui  eoram  cuipiaro,  qui  una  la- 
trocinantur,  furatur  aliqaid  aut  eripit,  if  nec  latrocinio  fibi  locum 
relinquit.  Archipirata,  fi  non  aequaliter  praedam  dilpertiattir,  aut 
interficitur  a  foeiif,  aut  relinquitur.  —  Die  Grundlage  der  ganzen 
Ausführung  Thom.  über  Recht,  Richter,  ihr  Amt  iL  Verpflichtungen  ist 
wieder  LQiL  Sent.  III«  49,  50.  51.  iL  Im  Einzelnen  sind  andere  Quel- 
len benutzt,  von  denen  wenigstens  einige  mit  Gewissheit  namhaft  ge- 
macht werden  können.  — 

12385.  Dass  der  gezähmte  Löwe  mittelst  des  Hundes  gezüchtigt  werde, 
wird  als  allgemein  bekannt  im  Mittelalter  angenommen.  Alb.  Magn.  de 
nnimal.  XXII,  Cap.  V*  De.  leone.  et  quum  domituf  eil  catuli  pereuf- 
fione  difeiplinatur.  Vincent.  Bellovac,  der  dieselbe  Notiz  bringt,  giebt 
zugleich  doch  einen  ganz  anderen  Grund  dafür  an,  als  er  iu  der  Vor- 
Stellung  des  Thom.  vorauszusetzen  isli  Spec.  doctr.  XVI,  HL»  Ira  leonif 
capti  fedatur  arte  tali:  verberatur  catuluf  coram  eo:  creditque  illiuf 
exemplo  fe  debere  timere  hominem,  quem  in  canif  coertione  videt 
potentem.  Auf  dieselbe  Sage  wird  offenbar  auch  in  den  Lieders. 
CCXXXVIII,  31  mitgetheilten  Versen  angespielt:  Ir  zürnen  fürht  ich 
alle  tag  alfam  der  leo  def  hundef  dag,  deren  Sinn  icA  aus  dem  Zu- 
sammenhange nicht  verstehn  kann.  — 

12520.  wan  ein  vihirt.  vihirt  ist  nach  den  besten  Hds.  mit  verein- 
fachtem Guttural  geschrieben.  Die  Form  vihehirte  fordert  von  selbst 
zu  solcher  Vereinfachung  auf.  Die.  Schreibung  vichiert  in  \  ist  mit 
doppeltem  unorganischem  e,  wovon  das  eine  genau  der  heutigen  Aus- 
sprache des  mhd.  Wortes  vihe  in  den  südostdeutschon  Mundarten  ent- 
spricht. Es.  lautet  daselbst  viech  oder  viäch.  Das  andere  e  ist  eben- 
falls nach  mundartlichen  Einflüssen  eingeschoben  u.  veranlasst  durch  dm 
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folgende  r,  wie  es  sich  schon  oben  zu  897,98  auf  dieselbe  Weise  gezeigt 
hat.  —  Die  Vereinfachung  des  inlautenden  Consonanten  kommt  in  der 
Zusammensetzung  der  Wörter  überhaupt  öfter  bei  Thom.  vor,  besonders 
wenn  zwei  1  zusammentreten.  So  habe  ich  nach  den  Hds.  die  Formen 
vrevellchen,  adelichen,  übelichen  u.  der gl.  festgehalten,  die  überhaupt 
der  Aussprache  gerechter  gewesen  sein  müssen,  als  die  historisch  richti- 
gen vreveliichen,  adelllcben  u.  dergleichen.  Es  versteht  sich,  dass 
diese  Fälle  nur  halb  der  Analogie  des  hier  behandelten  vihirt  zufallen, 
weil  bei  ihnen  die  Ausstossung  eines  zwischen  den  gleichen  Consonanten 
stehenden  Vocales  nicht  erst  nöthig  war,  sondern  beide  Consonanten  von 
jeher  unmittelbar  an  einander  stiessen.  —  Die  Form  vihirte  erscheint 
schon  im  XU.  Jahrh.  z.  B.  Tod.  geh.  144.  Anegenge  p.  31  u.  oft.  Dort 
steht  vidierte,  wodurch  der  einzige  allenfalls  mögliche  Einwand  gegen 
meine  Erklärung  des  vor  r  eingeschobenen  e  gänzlich  beseitigt  wird. 
Man  könnte  es  in  der  Stelle  Thomasin1  s,  wo  es  nur  in  A  steht,  für  eine 
blosse  Versetzung  des  Schreibers  halten.  Ursprünglich  gehörte  es  an 
das  Ende,  hirte,  wäre  aber  von  dem  nachlässigen  Schreiber  in  die 
Mitte  gesetzt.  Solche  unorganische  Buchstabenversetzungen  finden  sich 
in  A  allerdings  häufig  u.  besonders  ist  es  das  unbetonte  e,  welches  ent- 
weder unorganisch  weggelassen  oder  ebenso  unorganisch  zugesetzt  wird. 
Doch  kommt  es  fast  nur  im  Auslaut  vor  u.  selbst  die  Möglichkeit  einer 
solchen  Versetzung  für  den  Inlaut  zugegeben,  zeigt  die  vollständige 
Form  Yihierte  im  Anegenge  doch  deutlich  genug,  wie  das  Sachverhält- 
nis $  liegt. 

12535  fwie  übel  ein  man  iß,  er  fol  barmunge  hän  zer  vriß  etc. 
scheint  nach  Augußin.  Senn.  XIII.  Erudimini  omnef.  8.  —  peccata 
perreqaerif,  non  peccantem:  et  fi  forte  quifquam  dural'  eß  ad  corri- 
genda  peccata,  averfuf  a  timore  Dei,  hoc  ipfuin  in  eo  perfequerif, 
hoc  ipfum  corrigere  conaberif ,  hoc  perdere  et  tollere  laborabif,  ut 
fervetur  homo  peccato  damnato.  Duo  enim  nomina  funt,  hotno  et 
peccator  —  Hanc  in  corde  retinenr  homo  in  hominef  dilectionem 
eßo  judex  terrae,  et  araa  terrere,  sed  diligi.  Si  fuperbif  fuperbi  in 
peccata,  non  in  hominem.  —  De  una  officina  exißif  etc.  — 

12541.  und  finef  woWef  vuoro  Toi  machen,  daz  er  rihte  wol.  So 
die  Hds.,  die  hier  einmal  den  ursprünglichen  Text,  trotz  des  auffallen- 
den Sprachgebrauches,  bewahrt  haben,  während  sie  sonst  um  viel  gerin- 
gerer Dinge  Willen  nach  allen  Seiten  hin  abzuweichen  u.  zu  ändern 
pflegen.  Der  Gebrauch  dieses  finef  ist  auf  dieselbe  Weise  zu  erklären, 
wie  in  minef,  dinef,  finef  felbef  Up  etc.,  wofür  man  bei  Gr.  IV,  358 
ausreichende  Beispiele  gesammelt  findet.  Dort  wird  angenommen,  dass 
sich  aus  dem  älteren  adj.  minef  ein  gleichlautender  Gen.  des  persön- 
lichen Pronomens  entwickelt  habe,  so  dass  minef  felbef  etymologisch 
u.  syntactisch  identisch  wäre  mit  min  felbef.  Es  scheint  dafür  der  heu- 
tige Gebrauch  von  meiner,  deiner,  seiner  selbst  zu  sprechen,  denn  gewiss 
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darf  man  in  diesem  selbst  keine  Svperlativform ,  auch  kein  abstractcs 
Substantivum  sehen,  sondern  nur  den  verhärteten  u.  zur  allgemeinen 
Form  des  adjectivischen  Substantioums  gewordenen  Genitiv,  wie  in 
Nichts  etc.  (s.  darüber  die  Erörterung  in  meiner  Ausgabe  des  Lebens 
d.  h.  Ludwig,  Anm.  zu  III,  5),  neben  welchen  dann  der  Genitiv  des  per- 
sönlichen Pronomens  selbstverständlich  stehen  kann.  In  dem  oben  aus 
12541  angeführten  Beispiele  passt  jedoch  diese  Erklärung  nicht.  Was 
soll  hier  der  Gen.  des  reflexiven  Pronomens?  Syntactisch  kann  nur  an 
das  possessive  Adjectio  fln  gedacht  werden:  Tin  wolvef  vuorc  sein  wöl- 
fisches Betragen.  Es  ist  hier  auch  gar  kein  Ort,  an  die  Setzung  des 
Rcflexivums  für  das  allgemeine  Pronomen  der  dritten  Person  zu  denken, 
wie  öfter  im  Mhd.  sin  für  ef,  sich  für  im,  in  oder  IT  steht  (s.  Gramm. 
IV,  325  u.  /.).  Mitunter  tritt  zwar  sin  auch  für  den  Genitiv  des  Masc. 
ein,  der  sonst  durch  den  Gen.  des  bestimmten  Artikels,  def,  ersetzt  wird; 
hier  aber  würde  wegen  des  Gen.  wolvef  def  in  dieser  subsidiären,  so  zu 
sagen  substantivischen  Bedeutung  gar  nicht  angewandt  werden  können, 
sondern,  wenn  es  stünde,  für  den  gewöhnlichen,  zu  dem  nachgesetzten 
Substant.  untrennbar  gehörigen  Artikel  gehalten  werden  müssen.  Ganz 
ebenso  ist  dinef  j.  Tit.  3212  gebraucht:  darzu  getrow  ich  dinef  heldef 
handen,  nicht  toi,  heroif,  manibof,  sondern  tuif  heroica  vi  praeditif 
manibuf.  Ich  sehe  in  beiden  Fällen  die  Wirkung  einer  durch  die  ältere 
Sprache  mehr  als  die  heutige  verbreiteten  Attraction,  eines  Bestrebens, 
die  einzelnen  Theile  des  Satzes,  selbst  gegen  die  logische  u.  syntactische 
Notwendigkeit,  formell  mit  einander  auszugleichen.  Man  könnte  es 
daher  auch  ein  Streben  nach  Concinnität  des  formellen  Theiles  der  Rede 
nennen.  Mitunter  erstreckt  es  sich  über  das  einzelne  Glied  des  Satzes 
hinaus,  auf  eine  Gruppe  engverbundener  Satztheile  u.  bringt  hier  Er- 
scheinungen zu  Wege,  zu  deren  Erklärung  man  vergebens  alle  Schlupf- 
winkel der  Formenlehre  u.  der  Syntax  durchforschen  würde,  finef  ist 
.also  hier  formell  der  Genitiv  des  possessiv.  Adjectivums,  während  es 
syntactisch  der  Nominativ  sein  müsste.  Ich  halte  es  formell  nicht  für 
den  Genitiv  des  reflex.  Pronom.  der  dten  Pers. ,  weil  sich  die  mit  es, 
später  er,  gebildete  Form  in  der  älteren  Sprache  bis  jetzt  nur  in  mittel  - 
u.  niederdeutschen  Sprachdenkmälern  gefunden  hat,  obgleich  das  schon 
von  Grimm  IV,  359  Anm.  1  aus  Winli  MS.  II,  22b  angeführte  miner 
felbef  immerhin  Beachtung  verdient.  Ebenso  ist  dinef  in  der  aus  dem 
j.  Tit.  angeführten  Stelle  formell  der  Gen.  des  possess.  adj.  syntactisch 
der  Dativ  Plural  derselben  Bildung.  Regel  scheint  mir  für  das  Sprach- 
gefühl  bei  dergleichen  Fällen  der  Attraction  oder  Concinnität  zu  sein, 
dass  die  sinnlich  markirteste  Form  ganz  abgesehen  von  ihrem  logischen 
Gewichte  im  Satze  diesen  Einfluss  ausübt.  Daher  sind  es  besonders 
conson.  Beispiele,  die  hier  in  Betracht  kommen.  Ich  stehe  nicht  an,  so- 
gar die  nach  dem  bestimmten  Artikel  so  häufig  erscheinende  starke 
Form  des  Adject.  hieher  zu  ziehen  u.  nach  dieser  Analogie  zu  erklären, 
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um  so  mehr,  da  es  durchaus  nicht  gelingen  will,  einen  inneren,  syntak- 
tischen Grund  für  sie  aufzuspüren,  ti.  da  auch  das  blosse  Reimbedürf- 
niss  allein  nie  im  Stande  gewesen  wäre,  etwas  der  Sprache  geradezu 
unmögliches  einzuführen.  Sie  kommt  zudem  ebenso  häufig  wie  im  Reim 
ausserhalb  des  Reimes,  in  der  wirklichen  Prosa  vor.  So  würden  also 
der  guoter,  der  lifiiger  man,  der  ganze!*  apfels  u.  die  anderen  bei 
Gr.  IV,  540,  541  gesammelten  Beispiele  nur  scheinbare  starke  Form  ha- 
ben, in  der  That  aber  keine  Ausnahme  von  der  Ilauptregel  bilden. 
IVarum  in  jedem  einzelnen  Falle  diese  Concinnität  zur  Anwendung  ge- 
kommen oder  unterlassen  worden  ist ,  lässt  sich ,  da  der  Grund  davon  in 
dem  rein  subjectiven  Gefühle  der  Schriftsteller  oder  Schreiber  von  dem 
sinnlichen  Wohllaut  ihrer  Sätze  liegt,  nicht  mehr  nachweisen.  Gewiss  ist 
aber,  dass  uns  solche  Fügungen  wie  der  guoter  man  einen  ganz  an- 
deren,  wenn  auch  nicht  gerade  euphonisch  besseren  Kindruck  als  der 
guote  man  machen.  —  Fsbenso  gewiss  ist  es,  dass  manche  Schriftsteller 
vorzugsweise  dazu  geneigt  sind,  so  z.  B.  Wolfram  u.  Wirnt.  Unter 
den  Prosadenkmälern  begegnet  es  besonders  häufig  in  den  geistlichen 
Stücken,  die  in  Grieshabers  1842  erschienenen  älteren  noch  ungedruck- 
ten Sprachdenkmalen  religiösen  Inhalts  sich  finden.  Da  hier  Werke 
oder  Bruchstücke  verschiedener  Verfasser  gesammelt  sind,  u.  bei  allen 
ziemlich  gleichmässig  diese  Liccnz  sich  findet,  so  ist  daraus  eine  sehr 
erwünschte  Bestätigung  für  die  oben  ausgesprochene  Ansicht  zu  schöpfen. 
Hier  kommen  sogar  Fälle  vor,  wie  p.  660  finef  vronef  Iii  meiricher, 
wo  das  sonst  indeclinabele  vrone  bloss  durch  Einwirkung  des  vorherge- 
henden find"  declinabel  auftritt,  oder  p.  56  mit  defterem  grazerem 
ernße,  wo  diese  Concinnität  eine  doppelte  unorganische  Form  in  einem 
Ii.  demselben  Worte  hervorgerufen  hat,  zuerst  die  falsche  Comparativ- 
form  deßer  analog  dem  nachfolgenden  groszer  —  diess  deßer  erscheint 
bekanntlich  auch  sonst  häufig  im  Mhd.  u.  ist  meist  nur  auf  diese  Weise 
zu  erklären  —  u.  dann  eine  freie  doppelt  u.  dreifach  unorganische  starke 
Flexion.  Bs  wird  dort  sogar  die  Substantivbildung  dadurch  gefährdet: 
p.  23  steht  ein  kunicrichef  halbcz,  was  allerdings  ein  blosser  Fehler 
der  Hds.  sein  wird ,  aber  auch  diesem  Fehler  liegt  die  oben  besprochene 
Neigung  der  Sprache  zuletzt  zu  Grunde.  Man  darf  nicht  glauben,  dass 
nur  die  starke  Flexion  dadurch  unorganisch  begünstigt  werde:  die  mei- 
sten Fälle  gelten  für  sie,  weil  sie  die  markirtesten  Formen  aufzuweisen 
hat.  Wo  die  Findung  des  stark  zu  decUnirenden  Wortes  nach  ihrem 
sinnlichen  Klang  oder  dieses  selbst  durch  seine  Stellung  im  Satze  weni- 
ger ins  Gewicht  fällt  als  das  dabei  stehende  schwach  declinirte  Wort, 
Subst.  oder  Adj.,  findet  auch  eine  unorg.  schw.  Form  statt,  wie  es  sich 
a  priori  behaupten  lassen  muss,  falls  überhaupt  meine  Ansicht  des  Sach- 
verhältnisses richtig  ist:  Griesh.  D.  43  allen  creaturen  (omni um  erca- 
turarum).  43  mime  riiudin  roggen.  Sogar  5T  iht  verfmehde  ifür  ver- 
rmsehet  oder  verfmacheter)  werde;  was  ich  wieder,  wie  das  oben  citirte 
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kanicrichef  halbef,  für  einen  Schreibfehler  halte,  aber  für  einen,  der 
auf  dieselbe  Weise  wie  jener  nicht  aus  einer  puren  Gedankenlosigkeit  des 
Schreibers  erklärt  werden  muss.  Die  Form  des  Substantivums  unorga- 
nisch verändert  wie  in  niggen:  1.  o.  12  in  einer  kurzen  Runden.  19  den 
figen  (vtetoriam).  14  bi  deine  heiligen  geiflen.  Die  unorganische  u. 
organische  Form  neben  einander:  1.  c.  76  def  ferphef  (fcherfef)  unde 
zornigen  wortef.  —  Jenem  deßer  vergleichbar  steht  in  den  von  Leyser 
herausg.  Predigt  (wo  viele  Beispiele  des  einfachsten  Falles,  wie  di  wäre 
minne,  dem  zergamclichem  gute,  der  zergaenclicher  vrseude,  zer  ge- 
licher  wife  u.  8.  w.~)  p.  2,  5  verre  harter  lafterlicher  für  verre  harter 
laßerlich  oder  bei  Ottoc.  223»  verrer  deller  baz  für  verre  dcAe  baz, 
ähnlich  wie  man  jetzt  in  der  Umgangssprache  hören  kann:  best  geor- 
dentst,  besser  gefügter  etc.  Durch  eine  ähnliche  Attraction  erklärt  sich 
der  Genitiv  in  Fällen  wie  Nibel.  1196,  2  ob  ir  zen  Hiunen  hetent  nie- 
menf  danne  min  u.  s.  w.,  wie  Lachmann  zu  den  Nibel.  1952,  4  bereits 
gesehen  hat.  In  einer  ganzen  Reihe  von  Sätzen  muss  auch  so  ein  sonst 
unerklärlicher  Conjunetiv  des  Präsens  oder  Präter.  gefasst  werden,  wie 
z.  B.  Renner  16894  fwelch  pfaffe  nimmer  vergaezc  —  dem  waer  die 
arbeit  durch  die  er  pfaffe  worden  waere  etc.,  wo  das  letzte  wasre  syn- 
tactisch  durchaus  pfaffe  worden  ift  Aeiwen  müsste,  aber  der  schon  öfters 
gesetzte  Conj.  wirkt  auch  in  dem  relativen  Nebensatz  die  Umwandlung 
des  Jndicativs  in  den  Modus  der  Abhängigkeit.  Eine  weitere  Erörte- 
rung dieses  Sprachvorganges  ist  an  dieser  Stelle  nicht  thunlich;  ich  be- 
merke nur  zum  Schlüsse,  dass  mir  auch  die  vielbesprochene  Walthersche 
Stelle  19,  31  dö  fuort  er  miuer  krenechen  trit  in  derde  nur  auf  diese 
Weise  erklärbar  erscheint.  Die  Unhaltbarkeit  der  früheren  Erklärungs- 
versuche leuchtet  von  selbst  ein:  die  von  Lachmann  vorgeschlagene  Än- 
derung mine  kraneebef  trite  gäbe  allerdings  einen  guten  Sinn,  geht 
jedoch  zu  weit  von  den  Ilds.  ab.  Ich  schlage  daher  das  näher  liegende 
miner  kraneehef  trit  oder  miner  kraneche  trit.  7m  letzteren  Falle 
wäre  es  eine  Attraction,  die  noch  über  die  Concinnität  der  äusseren  Form 
hinausgienge.  — 

12683.  Lamparten  wasre  Taelden  riche,  biet  fi  den  herrn  von  Ofler- 
riche.  Gemeint  ist  der  so  vielfach  gefeierte  Zeitgenosse  Thom.,  Leo- 
pold VII.  (von  1198 — 1230),  der  wegen  seiner  Hingebung  an  die  Kir- 
che gewöhnlich  den  Beinamen  pater  cleri  oder  clericorum  führt.  Die 
Stelle  Thom.  wird  erläutert  durch  Chron.  ClauAroneob.  (Rauch  I,  70, 
Pez  I,  450)  ad  an  mim  1210:  PeAilenT  haerefif  paterinorum  cum  plu- 
rimof  chrißiani  norainif  Terpendo  corruinperet,  auetore  deo  prodita 
eft  et  variif  tormentif  multi  eorum  necatt.  -  Eine  andere  Bestäti- 
gung für  die  Ausbreitung  der  Hetzerei  in  Österreich  giebt  der  Brief 
Innocenz  III.  an  den  Bischof  von  Passau  Ep.  X,  52,  worin  er  ihm  die 
Notwendigkeit  der  Errichtung  eines  besonderen  Bisthums  in  Wien  aus- 
einandersetzt, welche  von  Herzog  Leopold  sehnlichst  gewünscht  wurde. 
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Nachdem  er  verschiedene  Gründe  dafür  aufgezählt  hat,  sagt  er:  Quod- 
que  graviuf  eß,  ufque  adeo,  ut  afleritur  ibi  peßis  invaluit  liaereticae 
pravitatif,  ut  pafllm  in  caulef  doniinicaruni  ovium  lopi  rapacef  ir- 
rumpant,  dum  per  virgam  paßorif,  qnae  quanto  pluribuf  eß  intenta, 
tanto  roinaf  fpecialiter  fuper  eif  praevalet  vigilare,  truculenta  rabief 
corundem  ab  ipfif  fedulitatif  officio  non  arcetur.  Dass  der  Eifer  des 
Papstes  v.  Herzogs  auch  für  Österreich  nicht  viel  geholfen  hat,  sieht 
man  aus  der  Klage  des  Strickers  V.  503  Ich  klage  den  ungelouben 
{Jiahn  Str.  XII.~),  die  sich  doch  nur  auf  Österreich  bezieht. 

12830.  leiten  ir  wtziu  röckel  an.  Dieser  Umstand  ist  Numeri 
XVI.  (die  Empörung  u.  Bestrafung  von  Core,  Dathan  u.  Abiron)  nicht 
ausdrücklich  erwähnt.  Wie  immer,  so  citirt' auch  hier  Thom.  aus  dem 
Gedächtnisse,  falls  er  nicht  hier  auch  einen  interpoltrten  lateinischen  oder 
romanischen  Text  der  h.  Schrift  benutzt  hat,  wie  oben  zu  6189  wahr- 
scheinlich gemacht  wurde, 

12847.  dem  drithalbhundert  man,  so  habe  ich  nach  A  geschrieben. 
Den  andern  scheint  die  doch  dem  Mhd.  ganz  geläufige  Zusammen- 
setzung mit  halb  anstössig  gewesen  zu  sein;  sie  ändern  u.  begehen  lie- 
ber einen  Verstoss  gegen  die  Geschichte,  denn  Num.  XVI,  2  heisst  es 
ausdrücklich:  aliique  filiorom  Ifrael  ducenti  quinquaginta  viri  proce- 
ref  tynagogae.  Es  ist  leicht  zu  sehen ,  dass  dieser  Verstoss  bloss  durch 
die  Unmöglichkeit  hervorgerufen  worden  ist,  das  lange  Zahlwort  zwei 
hundert  und  vünfzec  in  den  Vers  zu  bringen.  So  gut  wie  mhd.  daz 
hundert  man,  dem  hundert  man  (centum  yirorum)  steht,  ebenso  gut 
kann  auch  die  zusammengesetzte  Form  als  Collectivsubstantiv  behandelt 
u.  in  den  Singular  gesetzt  werden. 

12900.  fwer  in  vurhtet  h«it  die  gwinne.  Difc.  cler.  II,  3  Qui  ti- 
met  Deum,  omnia  timent  eum :  qui  vero  non  timet  Deum,  timet 
omnia. 

12921.  Jüdaf  Maccabeuf  bezieht  sich  auf  I  Marli  ab.  IX,  10  Et  ait 
Judaf:  Abfit  ißam  rem  facere,  ut  fugiamuf  ab  eif;  et  fi  appropiavit 
tempuf  noßrom,  moriamur  in  virtute  propter  fratref  noßrof,  et  non 
inferamuf  crimen  gloriae  noßrae.  17  et  ingravatum  eß  proeliuin,  et 
ceciderunt  vulnerati  multi  ex  hif,  et  ex  ülif.  18  Et  Judaf  cecidit,  et 
caetcri  fugerunt. 

12933.  Jonathaf  und  fin  gefelle.  I  Regum  XIV,  1  Et  accidit  qua- 
dam  die,  ut  diceret  Jonathaf,  filiuf  Saul,  ad  adolcfccntem  armigerum 
I  n  um.  Veni,  et  tranfeamuf  ad  ßationem  Philißinoruot,  quae  eß  tranf 
locum  illum.  Patri  autem  fuo  hoc  ipfum  non  indieavit.  6  Dixit  au- 
tem  Jonathaf  ad  adolcfcentem  armigerum  fuum:  Veni,  tranfeamuf 
ad  ßationem  incircumeiforum  horum;  fi  forte  faciat  Dominuf  pro 
nobif,  quia  non  eß  Domino  difficile  falvare  vel  in  roultif,  Tel  in  pau- 
cif.  14  Et  facta  eß  plaga  prima,  qua  pcrcufllt  Jonathaf  et  armiger 
ejuf,  quali  viginti  virorum  in  media  parte  jugeri,  quam  par  bovum 
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in  die  arare  coniuevit.  20  Conclamavit  ergo  Sani,  et  omnir  popnluf, 
qui  erat  cum  co,  et  venernnt  uTquc  ad  locnm  certaminir,  et  ecce 
yerfuf  fuerat  gladiuf  uniufcujafqne  ad  proxiroum  fuum,  et  caedef 
magna  niraif. 

12963,  64.  da  mit  wil  er  daz  erwinnen  daz  in  nien  muge  der  je- 
ger  vinden.    Alle  haben  den  Reim  erwinden :  vinden,  aber  ausserdem 
so  bedeutende  Abweichungen  von  einander,  dass  sich  auf  der  Stelle  der 
I  erdacht  irgend  eines  Verderbnisses  in  der  Überlieferung  regen  muss. 
Was  ich  gegeben  habe,  entspricht  bis  auf  das  Reimwort  erwinnen  der 
Schreibung  von  A.    G  hat  da  mit  wil  er  den  ieger  erwinden  daz  er 
Tin  nicht  muge  vinden.    SUD,  die  Äier  einmal  genau  zusammenstim- 
men, geben:  Er  wil  daz  die  ieger  erwinden  nnd  daz  11  in  niht  mö- 
gen vinden,  jedenfalls  sprachrichtiger,  als  die  Lesarten  von  A  u.  G, 
falls  man  erwinden  halten  wilL    Nirgends  wird  erwinden  als  ein  tran- 
sitives Verbum  mit  dem  Acc.  des  Objectes  verbunden,  so  dass  die  Les- 
art von  G  den  ieger  erwinden  eine  baare  Unmöglichkeit  ist.    Es  müsste 
zum  wenigsten  erwenden  dafür  stehen.    Auch  daz,  welches  A  giebt, 
würde,  selbst  als  allgemeines  Object,  als  Zusammenfassung  des  folgen- 
den Satzes  genommen,  nicht  zu  erwinden  passen:  nicht  der  Löwe  will 
erwinden,  sondern  die  Jäger  sollen  erwinden,  wie  SDU  ganz  richtig 
geben,  d.  h.  sie  sollen  nicht  zum  Ziele  kommen  ihn  zu  finden.  Wollte 
man  das  nahe  liegende  erwenden  vorschlagen ,  so  würde  sich  ein  unre- 
gelmässiger Reim  ergeben,  von  dem  sonst  bei  Thom.  keine  Spur  ist  Er 
reimt  zwar,  wie  gezeigt  wurde,  offenes  u.  geschlossenes  e  ohne  Beden- 
ken auf  einander,  ebenso  &  u.  a?  untereinander  u.  beide  wieder  auf  die 
beiden  e  Laute,  aber  nirgends  e  oder  gar  e  aus  a,  wie  es  hier  der  Fall 
wäre,  auf  i.    So  bleibt  nichts  übrig,  wie  mir  scheint,  im  Falle  man 
nicht  gegen  A  u.  G,  die,  trotz  aller  Abweichung  im  Einzelnen,  hier  von 
einer  gemeinsamen  Voraussetzung  ausgehen ,  den  jüngeren  Hds.  folgen 
will,  als  einen  ungenauen  cons.  Reim  erwinnen :  vinden  anzunehmen; 
eine  Reimverbindung,  die  sonst  zwar  nicht  bei  Thom,  vorkommt,  aber  an 
u.  für  sich  lange  nicht  so  auffallend  ist,  wie  sie  aussieht,    nd  u.  nn  sind 
sich  in  der  Aussprache  nicht  bloss  in  den  heutigen  Dialecten,  sondern 
auch  in  der  älteren  Sprache  sehr  ähnlich.    Namentlich  in  der  Mitte  der 
Wörter  ist  die  Aussprache  des  nd  geradezu  nicht  zu  unterscheiden  von 
der  des  organischen  nn,  z.  B.  fränkiieh  u.  bairisch  kinner  Plur.  v.  leint, 
funna  Part.  Prät.  v.  finden,  u.  8.  w.    So  geht  das  mhd.  wände  sehr 
häufig  in  wanne  über  u.  selbst  die  abgekürzte  Form  wan  ist  nur  mit- 
telst eines  Durchganges  durch  jene  assimilirtc  zu  begreifen.  Dasselbe 
findet  mit  danne  oder  denne  statt,  der  demonstrativen  Causalpartikel, 
die  der  fragenden  u.  relativen  wände  entspricht.  —  Reime  wie  Mar. 
152,  19  verbrennen :  fenden  162,  11  minne :  gefinde.    Ottoe.  666a  be- 
gannen :  künden.  741 3  gewunnen  :  chunde  sind  also  ebenso  leicht  begreif- 
lich, wie  die  oben  zu  1053,54  besprochenen  Fälle  drangen :  runden;  ende 
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:  lange  oder  fpanno  :  lange,  minneß  :  ringelt  etc.  Zum  Verständniss  der 
handschriftlichen  Überlieferung  ist  ein  ähnlicher  Reim  beachtenswerth  in 
einem  sonst  genau  gereimten,  überhaupt  formvollendeten  Gedicht  wie  es 
scheint  noch  aus  der  letzten  Hälfte  des  XIII.  Jahrh.  Lieders.  XXV III, 
505;  erkennen :  phemlen ,  der  daselbst  der  äusseren  Gleichförmigkeit 
halber  erkennen :  pfennen  geschrieben  ist.  Das  Verb,  erwinnen  in  der 
Bedeutung:  etwas  erreichen,  zu  Stande  bringen,  s.  Graff  7,880.  —  Für 
erwinden  in  transitiver  oder  causativer  Bedeutung  weiss  ich  nur  einige 
zweifelhafte  Fälle  anzuführen:  Ottoc.  130b  daz  er  fich  def  erwinden 
liez,  100  erwenden  geschrieben  werden  zu  müssen  scheint,  j.  TiU  1521  ich 
bin  der  niht  erwindet  mit  in  diefelben  vart  ich  bin  es,  der  gewiss  mit 
Euch  den  Zug  machen  wird,  wo  der  abhängige  Acc.  die  Stelle  des  gew. 
Genitivs  ersetzt,  falls  die  Lesart  überhaupt  richtig  ist.  Fälle  wie  j.  Tit. 
4428  da  mit  der  kämpf  erwunden  waf  gehören  nicht  hieher,  weil  das 
Part.  Prät.  Pass.  ja  auch  die  grammatische  u.  syntactische  Bedeutung 
des  fehlenden  Part.  Prät.  Act.  vertreten  muss.  So  gut  man  sagen  kann 
der  kämpf  erwindet,  pugna  lolvitur,  ebenso  gut  kann  es  auch  heissen 
der  kämpf  waf  erwanden.  Auf  dieselbe  Weise  steht  besonders  häufig 
unerwunden,  wofür  Beispiele  Anmerk.  z.  Iwein  6611  sich  gesammelt 
finden.  Lesarten  e.  Iw.  1.  c.  giebt  ein  Beispiel  von  unerwunnen,  wo- 
durch das  einfache  erwinnen,  was  ich  sonst  im  eigentlichen  Mhd.  noch 
nicht  gefunden  habe,  vollends  bestätigt  wird.  —  Dass  neben  erwinnen 
sich  ein  erwinden  durch  eine  Nachlässigkeit  u.  Verwechselung  der 
Sprache  entwickelt  habe,  wie  neben  äberwinnen  ein  uberwinden,  möchte 
ich  bei  der  streng  festgehaltenen  intransitiven  Bedeutung  von  winden  in 
allen  Fällen  seiner  Zusammensetzung  mit  er  nicht  annehmen.  — 

13089.  ein  herre  fol  offen  niht  ze  fnelle  welhem  rate  er  volgen 
welle.  Difc.  cler.  IV,  3  Vo Ii  confilium  tuum  omni  homini  revelare. 
Qui  enira  confilium  fuum  in  corde  retinet,  fui  jurif  eft  meliuf  eli- 
gere.  — 

13095.  fwelich  man  fich  fehamt  ze  vrägen  könnte  eine  Umbildung 
von  Difc.  cler.  IV,  14  seift:  Qui  brevi  tempore  prae  pudore  difcipli- 
nam  non  patitur,  omni  tempore  in  pudore  infipientiae  permanebit 
wie  13087  ein  herre  fol  fuochen  rät  etc.  gewiss  abhängig  von  1.  c. 
XXIV,  7  Accipe  confilium  ab  idem  de  quo  requirif  experto,  quod  fic 
lovinf  habere  poterif,  quam  fi  tu  periculofe  probaref. 

13239.  da  von  daz  näch  dem  liehtblicke  etc.  sieht  fast  wie  eine 
Glosse  zu  den  laconischen  Zeilen  in  Freidank  123;  26,  27  aus:  Swer 
vürhtet  donref  blicke,  der  muoz  erfchrecken  dicke,  verstünde  es  sich 
nicht  von  selbst,  dass  hier  von  einer  Abhängigkeit  Thom.  aus  äusseren 
Gründen  keine  Rede  sein  kann  u.  eher  das  umgekehrte  angenommen 
werden  müsste.  Aus  Engelh.  4080  ich  hon  vil  manegen  donerf  blic 
gefehen  harte  freiflam,  dar  nach  ein  kleinez  weter  kam  unde  ein 
vil  gefüeger  flac  geht  jedoch  hervor,  dass  hier  ein  gemeinbekannter 
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sprichwörtlicher  Ausdruck  zu  Grunde  liegt,  den  Freidank,  wie  gewöhn- 
lich, am  einfachsten  giebt  u.  Thomas,  dialectisch  verarbeitet.  Konrad 
ist  von  beiden  ganz  unabhängig. 

13344.  do  kert  der  wolf  zem  brefewiht.  Grimm  Reinhart  F.  383 
w.  folgende  hat  diese  vortrefflich  erzählte  Thierfabel  bereits  mitgetheilt, 
die  in  ihrer  plastischen  Entfaltung  ein  Eigenthum  Th.8  ist*  fers 
13344  lautet  bei  ihm  nach  G,  den  er  überhaupt  zu  Grunde  legt:  dö 
kerter  zeinent  brefewiht,  was  ich,  sowie  6  selbst,  do  chert  der  wolf 
zeinem  bofewiht,  nicht  verstehe.  Auch  A  Do  chert  fich  der  wolf  /ei- 
ne in  lt.,  so  wie  die  andern,  die  entweder  mit  A  oder  G  gehen,  können 
nicht  das  richtige  enthalten.  Die  hier  gegebene  Lesart  ist  wörtlich  aus 
D  entnommen ,  der  sonst  nur  von  mir  subsidiär  für  A  gebraucht  wurde. 
Sie  enthält  wenigstens  einen  vernünftigen,  zur  Stelle  passenden  Sinn: 
da  wandte  sich  der  Wolf  zu  dem  Bösewicht,  dem  feigen  Prahler  {dicss 
ist  hier  unter  baßfewiht  zu  verstehen)  u.  biss  ihn.  Ebenso  wird  13358 
Balde win  der  boefewiht  genannt,  do  kerter  zeinem  b.  würde  heissen: 
er  wandte  sich  zu  einem  B. ,  nicht  er  verwandelte  sich  in  einen  B. ,  was 
die  andern  Hds.  mit  dem  eingeschobenen  fich,  wie  es  scheinen  könnte, 
ausdrücken  wollten.  Der  Wolf  verwandelte  sich  in  einen  B.  wider- 
spricht  erstens  V.  13358,  wo  Baldewin  der  Bösewicht  ist,  zweitens 
dem  Begriffe  des  Wortes  Bösewicht,  der  höchstens  in  seiner  heutigen 
Anwendung  diesen  Gebrauch  zuliesse.  Denn  es  müsste  hier  mit  gewalt- 
tätiger Räuber  oder  dergleichen  erklärt  werden,  während  immer  der 
Begriff  der  ignauia  darin  liegt.  Endlich  fordert  der  ganze  Styl  der 
Erzählung  mit  Notwendigkeit  die  Bezeichnung  eines  sichtbaren  Fort- 
schrittes der  Situation ,  nicht  ein  reflectirendcs  Urtheil  über  den  einen 
Haupthelden.  Baldewin  steht  ruhig  da,  der  Wolf  ist  weggesprungen; 
nun  springt  er  wieder  an  ihn  heran  u.  beissi  ihn.  Übrigens  könnte  es 
auch  möglich  sein,  dass  jenes  so  allgemein  überlieferte  einem  auf  ein 
früher  hier  gestandenes  enem  deutet:  revertit  ad  illura  nebulonem, 
was  frühe  mit  einem  besonders  von  den  Hds. ,  die  die  Thom.  geläufige 
Form  ener  nicht  kennen  u.  iener  dafür  setzen,  verwechselt  worden  sein 
mag.  D  gäbe  also  vielleicht  nur  eine  Conjectur,  aber  eine  verständige 
u.  vor  der  Hand  genügende.  — 

13539.  fwer  dem  rcht  niht  helfen  wil  etc.  Cicero  de  off.  I,  7 
Sed  injußitiae  genera  duo  funt:  unum  coram  qui  inferunt,  alteruni 
eorum  qui  ab  iif  quibuf  infertur,  fi  poJTint,  non  propulfant  injuriam. 
Nam  qui  injuße  impetum  in  quempiam  facit,  aut  ira  aut  aliqua  per* 
turbatione  incitatuf,  if  quafi  mannf  afTerre  videtur  focio:  qui  autem 
non  defendit,  nec  obfißit,  fi  poteß,  injuriae,  tarn  eß  in  vitio  quam  fi 
parentef  aut  pa triam  aut  fociof  deferat.  - 

13664.  der  milte  raätcrge  Verlan.  Ich  habe  hier,  abweichend  von 
meinem  sonstigen  Gebrauch,  das  a  in  inaterge  als  lang  bezeichnet,  um 
den  Bau  des  Verses  deutlicher  zu  machen.    Da  nach  dem  oben  zu  6046 
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Bemerkten  bei  Thom.  keine  dreifach  gehobenen  stumpfen  V.  anzunehmen 
sind  u.  da  an  eine  Betonung  der  mitte  materge  verlan  nicht  zu  den- 
ken ist,  so  fällt  hier  Hebung  u.  Senkung  auf  die  Sylbe  in  fit,  die  von 
der  gewöhnlichen  Aussprache ,  wie  die  meisten  der  in  Fremdwörtern  vor 
der  Tonsylbe  siehenden,  als  aneepf  angesehen  worden  zu  sein  scheint, 
weswegen  es  auch  gerathen  ist,  so  wenig  'wie  möglich  wirkliche  Längen- 
bezeichnungen an  solchen  Stellen  einzuführen.  Die  hier  stattfindende 
Ausnahme  wird  bei  der  Unthunlichkeit  anderer  Scansion  des  Werses  durch 
die  IVahrnehmung  geboten,  dass  Thom.  in  seinem  ganzen  Gedichte  nur 
dann  Hebung  u.  Senkung  auf  eine  Sylbe  legt,  wenn  sie  den  Hochton 
hat  oder  von  Natur  lang  ist.  Er  hält  sich  also  hierin  streng  an  die 
Gesetze  der  ausgebildeteren  mhd.  Verskunst.  — 

13740.  an  aller  heite  zaller  vrift.  Alle  anderen,  D  nicht  ausge- 
nommen, umschreiben  das  ihnen  unbekannte  oder  bedenkliche  heit  mit 
allen  dingen.  Dies*  Lesart  von  A,  an  deren  Achtheit  nicht  zu  zweifeln 
ist,  bringt  eines  von  den  späteren  Beispielen  der  Anwendung  des  einfa- 
chen Subst.  heit,  Aatuf,  condicio;  zu  den  bei  Ziemann  angeführten 
mhd.  Beispielen  füge  ich  noch  einige  spätere  sichere:  Phil.  ML.  41a  in 
TchcBner  heite.  Teichner  Lieders.  CLXXll,  28  in  zweier  heit :  treit, 
ähnlich  absolut  gebraucht  wie  zweier  haut,  Hallt  etc.  1.  e.  CCXll,  58 
in  aincr  hait.  1.  c.  CCXXIX,  31  in  folicher  hait. 

13769.  diu  erge  (aiunet  aller  flaht;  ir  kelte  dwingt.  So  habe  ich 
nach  den  besseren  Hds.  geschrieben.  Offenbar  muss  zum  Verständniss 
der  gewählten  Lesart  eine  doppelte  Beziehung  des  Objectes  des  ersten 
Satzes  angenommen  werden:  es  gehört  logisch,  wenn  auch  nicht  syntac- 
tisch,  auch  zu  ir  kelte  dwingt.  Ähnliche  Beispiele  finden  sich  häufig 
im  Mhd.,  z.  B.  Nibel.  429,  1  gip  mir  von  handen  den  Tchilt  la  mich 
tragen.  Liol.  Rehr.  4426  in  (iiQ  fchenken  uf  difer  heide  win  unde 
mete  beide  habe  wir  nü  gein  in  bräht.  Keller  Altd.  Ged.  126  ,  23  in 
den  turn  er  machen  liez  fchone  bilde  er  dor  ein  hawen  liez.  1.  c. 
186  ,  26  To  Fol  der  viztum  alzu  hant  han  verloren  allef  fin  leben  in 
der  kunigef  gnade  geben.  Zwei  verschiedene  Casus:  Livl.  Rehr.  9207 
fie  Tanten  boten  und  liezen  vcrßän  dem  marfchalc  wart  ez  kunt  ge- 
tan, wo  durch  eine  Attraction  der  Dativ  an  die  Stelle  des  zu  dem  er- 
sten Verbum  gehörigen  Acc.  tritt.  Solche  Fälle  erregen  auch  Bedenken 
über  die  in  derartigen  Sätzen  einzuhaltende  Interpunction.  Dass  hier 
interpungirt  werden  muss,  glaube  ich  annehmen  zu  dürfen.  In  anderen 
Fällen  wird  des  besseren  Verständnisses  wegen  die  Interpunction  weg- 
bleiben, z.  B.  in  den  aus  Keller  angeführten  Beispielen,  auch  vielleicht 
in  der  Stelle  aus  den  Nibelungen.  — 

13759.  daz  viuwcr  und  der  arge  man  die  gelichent  fich  dar  an 
kann  aus  Prov.  30,  15  Tria  lunt  infaturabilia  et  quartum,  quod  nun- 
quam  dicit:  Sufficit  etc.  genommen  sein,  aber  wahrscheinlicher  ist  mir 
die  Berührung  mit  Sen.  De  benef.  II,  29  multoque  concitatior  efl  ava- 
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ritia  in  magnaruro  optim  congcftu  cnnlocata,  ut  flammac  iufinito 
acriür  vif  eft  quo  ex  majore  incenclio  emicuit. 

13783.  alle  jar.  Hier  habe  ich  nach  den  Iltis,  die  genügend  bestä- 
tigte abgeschwächte  Form  alle  gehalten,  von  welcher  man  Anm.  zu 
Freidank  3,  15  ausreichende  Belege  gesammelt  findet. 

13841.  nu  hecret  wa  von  delicin  guot  niht  gnüeget  j;iriffeiii  inuot 
etc.  scheint  nach  Johannes  von  Salisburys  Po  I  v  erat  i  cur  VII,  IG  paru- 
phrasirt  zu  sein:  Siqoidem  uterque  (fiti  ariduf  et  avaruf)  famelieul 
eft;  Ted  perniciofiur  erurit  avaruf,  qni  femper  indiget  et  fatiari  non 
poteft.  Major  enim  ea  hiatur  mentir  quam  corporif :  et  nifi  feipfutn 
Deuf  infandat,  oranino  neqnit  impleri.  Main  cum  natura  l'piritualir 
virtutc  propria  fic  corporalia  comprehendat,  ut  nulla  quantitate  di- 
ftendatur,  nec  rer  una  loco  praeoccupato ,  altcriuf  impedimento  fit, 
quo  minuT  illa  comprehendatur,  et  quo  plura  coneipinntur,  eo  pluri- 
bnT  locuf  eft,  luce  clariuf  eft,  quod  rer  corporalif  animam,  quae  rpi- 
rituf  eft,  implere  non  poteft.  Totuf  mundo f  angaftuf  eft  ad  aniiuae 
quantitatem     Ex  quo  patet  quod  in  eo  tota  anima  non  quiefeit  etc. 

13985  u.  folg.  \acli  Seit.  De  Benef.  IV,  21  Dicitnr  gratuT  qui 
bono  animo  beneficium  aeeepit,  bono  debet.  Hic  intra  coofeientiam 
clufnf  eft.  quae  Uli  contingerc  poteft  utilitaf  ex  adfecto  latenti?  At- 
que  hic,  etiam  fi  ultra  facerc  nil  poteft,  gratuf  eft:  amat,  debet,  re- 
ferre  gratiam  cupit.  Quicquid  ultra  defideraf  non  ipfi  deeft.  Artifex 
eft  etiam  cui  ad  exercendam  artom  inftrumenta  non  l'uppetunt.  nec 
tninuf  canendi  perituf  cnjitf  vocem  exaadiri  fremituf  obftrepentium 
non  finit.  Volo  referre  gratiam:  poft  hoc  aliquid  fupereß  mihi,  non 
ut  gratuf,  aut  ut  folutuf  rim.  Saepc  enim  et  qui  gratiam  retolit  in- 
gratuf  eil  et  qui  non  retulit  gratuf.  Kam  ut  omni  um  aliarum  virtu- 
tum  ita  linjuf  ad  animum  tota  aeftimatio  redit.  llic  fi  in  officio  eil, 
quicquid  deficit  fortuna  peccat. 

Hüll.  Swaz  (1  iti  funnc  tuet,  deift  wär,  ob  den  wölken  erinnert 
an  ein  in  anderem  Zusammenhange  gebrauchtes  IJild  bei  Sen.  ftp.  \  I, 
t  Talil*  eft  faplcntif  nniiiiiif  qualif  munduf  fuper  Innam:  femper  il- 
lic  fcrenuA  eft.  — 

14087  Es  ift  ein  krut  def  enkan  ich  niht  genennen  tinfehc.  1*1  in . 
hift.  nat.  XVI,  33  Rhododendron  —  jiuiiciitif  caprifque  et  ovihuf  \»>- 
aenum  eft.  =  WIV,  f>3  l'olia  cjuf  qtiadrupediim  venemini  eile  —  pc- 
cuf  etiam  et  caprae,  fi  aquum  biberint  in  qua  fölia  ea  uiaducrtint, 
muri  dicuntur.  Der  ital.  ISiumc  ist  oleandro.  Auch  Vincent.  Ucllovac 
Specullim  naturale  X,  110  sagt,  indem  er  Avicenna  als  seine  Quelle 
ansieht,  von  dem  Rhododendron  quum  ipfa  folia  et  Hof  cjnf  bobuf  ei 
beßiiC  fönt  veoenum. 

1420."».  Hie  uil  ich  iueh  wissen  Idn  cic.  Thom.  hat,  wie  es  scheint, 
hier  die  von  Petra!  Dil'c.  Clur.  XXYil.  erzählte  Geschichte  im  Auge^ 
deren  Schluss,  der  zum  t  erstundniss  dieser  Stelle  genügt,  lautet  (I.  i: 

[XXX.]  39 


4)  Dcindc  intcrrogavit,  quaf  expenfaf  rex  faccret.  Quod  et  ipfe  in- 
dieavit.  Tunc  ipfe  computavit  cum  fratre  quod,  quantuT  erat  redi- 
tuf,  tanta  expenfa,  et  dixit  fratri:  Amicc,  video  tantam  eile  regiT 
expenfani  quantuf  eil  redituf.  Et  fi  oonfurrexit  bellum  regi  vellro, 
vcl  aliquid  tale,  linde  procurubit  ipfe  militcf  fuof?  Vcl  undo  inveniet 
eif  nummor?  —  timco  ne  cenfuf  meuf  fit  parf  htijuf  coufilit  et  ideo 
vale.  — 

14305.  daz  er  fuochet  zaller  vrill  werwort  ze  vürefagen.  So 
habe  ich  nach  A  geschrieben  u.,  bloss  um  die  Scansion  des  Verses  deut- 
licher zu  machen,  vürfagen  in  vürefagen  geändert.  In  vielen  Hds., 
darunter  G,  fehlt  diese  Stelle:  S  giebt  vertagen,  D  Wer  wertet  ze 
verfagen,  also  ganz  unverständliches.  lfrolltc  man  statt  vürefagen  das 
leicht  verständliche  vertagen  in  den  Text  bringen ,  so  würde  der  vorher 
schon  bedenkliche  fers  vollends  zerstört  werden.  Selbst  die  Möglichkeit 
dreifacher  Hebung  zugegeben,  wäre  er  doch  nicht  als  Fers  zu  lesen. 
vürefagen  ist  mhd.  sehr  selten,  doch  findet  es  sich  einige  Male  in  ganz 
durchsichtiger  Bedeutung:  1)  Erec  7829  wer  folt  fin  raaere  fürfagen, 
wo  es  von  Haupt  dicendo  praevenire  erklärt  wird.  2)  Ottoc.  353a  dem 
herzogen  er  furfagte  (erzählte,  redete  er  vor).  Ottoc.  739b  fö  vil  er 
im  def  vürfeit  in  derselben  Anwendung.  Hier  wird  es  in  der  ersten 
Bedeutung  stehen:  dicendo  praevenire,  Entschuldigungswort,  um  zu- 
vorzukommen mit  sciticr  Bede  denen,  die  ihn  bitten  wollen,  werwort 
heisst  hier  wie  sonst  häufig  Entschuldigungswort,  z.  B.  oft  in  der  Gen. 
p.  81,  wo  auch  als  synonym  damit  fieh  firfprechen,  sich  ausreden,  ge- 
setzt wird;  Ottoc.  689b.    Benner  12205  etc.  — 

14355  u./.  Dehein  miltc  man  fol.  Sen.  De  benef.  IV,  34  Quid 
fi  nefeif  utrum  ingratuf  fit  an  gratuf?  expectabif  donec  feiaf  an 
dandi  benefieii  tempuf  non  amittef?  Expeciare  longum  eil:  natu,  ut 
ait  Flaton,  difficilif  htunani  animi  conjectura  eil ,  non  exfpcctare  te- 
merarium  eil.  Huic  refpondebimuf  niiinquain  exfpcctare  nof  certifll- 
mam  rerum  conprehenfionem ,  quoniam  in  arduo  eft  veri  cxploratio, 
fed  ea  ire  qua  ducit  veri  fimilitudo.  Omne  hae  via  procedit  officium. 
Tic  ferimuf,  fic  navigamuf,  fic  militamuf,  fic  uxoref  dueimuf,  fic  li- 
berof  tollimuf;  cum  omnium  horum  incertuf  fit  eventuf.  Ad  ea  ac- 
cedimuf  de  quibuf  bene  fperandum  clTe  eredimuf.  Quif  enim  polli- 
cetur  ferenti  proventum,  naviganti  pnrtum,  militanti  victoriam,  ma- 
rito  pudicam  uxorem,  patri  piof  liberof.  —  Das  Folgende  ist  unmittel' 
bar  abhängig  von  Hildeb.  p.  968:  Ingratuf  eil?  non  mihi  facit  inju- 
riam  fed  fibi.  non  eil  magni  animi  beneficium  dare  et  perdere:  per- 
derc  autem  et  dare,  magni  animi  cfl. 

14541.  hie  wil  ich  geben  eine  lere  etc.  Sen.  De  benef.  VI,  34 
Exonerare  enim  fe  vult  et  gravi  fareina  Hberare.  Multum  intcreft 
utrum  propcrcf  referrc  gratiam,  ut  redduf  beneficium,  an  ne  debeaf. 
Qui  reddere  vult  illinf  fe  commodo  aptabit  et  idoneum  Uli  venire 
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tcrapuC  volct:  qui  nihil  aliud  qriam  ipfc  liberari  vult  quomodocum- 
que  ad  hoc  cupiet  pervcnire,  quod  eß  pelTimac  voluntatif.  35  Ißa 
nimia  feßinatio  ingrati  eß.  Non  vif  reddere  acceptum  beneficium  fed 
effugere.  — 

14589.  Hie  fult  ir  wizzen  daz  man  Toi  futncliche  gäbe  geben 
wol.  Sen.  De  bcnef.  11.  9  Praecipiunt  itaque  omnef  autoref  fapien- 
tiae  quaedam  bcneficia  palam  danda,  quacdam  fecreto:  palam  quae 
confequi  gloriofum  eß,  ut  railitaria  dona,  ut  honoref  et  quicquid 
alind  notitia  pulchriuf  fit.  Rurfuf  quae  non  producunt  nec  honeßio- 
rem  faciunt,  sed  fuccurrunt  infirmitati ,  egeßati,  ignominiae  tacite 
danda  lunt:  nt  nota  Gnt  folif  quibuf  prolunt. 

14609.  Man  fol  geben  dehcine  \  rill.  Sen.  De  ben.  II,  14  Sunt 
quaedam  nocitura  impetrantibuf  quae  non  dare  Ted  negare  bene- 
ficium eft.  Aeßimabimuf  itaque  utilitatcm  potiuf  quam  voluntatem 
petentium.  Saepe  enim  noxia  concupircimus  nec  difpieere  quam  per- 
niciofa  fint  licet,  quia  judicium  interpellet  adfcctuC.  sed  cum  l'ub Ce- 
dit cupiditaf,  cum  inpetnr  illc  flagrantif  animt  qui  confiiium  fugat 
cecidit,  deteßamur  perniciofor  raalorum  munerum  auctorel*.  Ut  frigi- 
dum  aegrif  negamuf  et  lugen  tUmT  ac  Tibi  iratif  ferrum  aut  amanti- 
buf  quicquid  contra  fe  ufuruf  ardor  petit:  fic  ea  quae  nocitura  lunt 
impenfe  ac  fubruifTe,  nonnumquam  etiam  mirerabiliter  rogantibuf 
perfeverabimuf  non  dare. 

14619.  Swer  mit  milte  ziert  Tin  leben.  Sen.  De  ben.  I,  11  Utiqne 
cavebimuf  ne  munera  fupervacua  mittamuf,  ut  feminae  aut  feni 
arma  venatoria  aut  rußico  libror  aut  ßudiif  ac  litcrif  dedito  retia. — 
Auch  ausser  diesen  besonders  nachgewiesenen  Stellen  ist  das  ganze 
X.  Buch  von  der  milte  abhängig  von  Seneca  de  benef.  Es  verhält  sich 
fast  nur  wie  ein  Auszug  zu  jener  umfangreichen  Schrift.  Die  Anord- 
nung ist  jedoch  durchaus  verändert  u.  stimmt  auch  nicht  mit  Hildebert 
De  liberalitate  ■»•  De  retributione,  den  Thom.,  wie  gezeigt  ist,  einige 
Male  benutzte.  Hildebert  bringt  selbst  wieder  einen  Auszug  aus  Seneca 
mit  einigen  neuen  Zuthaten  aus  seiner  sehr  ausgebreiteten  Leetüre  be- 
sonders in  der  latein.  Poesie. 

14690.  sitze.  Die  unorganische  verlängerte  Form  des  Impcr.  musste 
hier  u.  14694  nach  den  Hds.  gehalten  werden» 

14712.  ez  iß  verlorn  fwaz  man  dem  wolf  gefagen  raac.  Auch 
hierin  zeigt  sich,  wie  Thomasin  ganz  u.  gar  in  das  deutsche  Leben  der 
Zeit  eingeht  u.  von  deutscher  Bildung  abhängig  ist.  Der  IVolf  als 
Mönch  ist  nur  in  Deutschland,  nicht  in  Frankreich,  viel  weniger  in  Ita- 
lien ein  populärer  Stoff,  wie  Mone  Anz.  1839,  109  nachgewiesen  hat. 

14725.  wizzet  daz  man  niht  vüllen  mac  einen  durchgehen  fac. 
Das  Bild  aus  Agai  I,  6  atqni  mercedef  congregavit,  mifit  caf  in  fac- 
culnm  pertufum.  Daraus  hat  es  Gregor.  Paßor.  cura  III,  22  Qui 
mercedef  congregavit  etc.  u.  aus  ihm  wohl  Thom.  — 
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14743.  und  lYt  mit  llrcte  cn Hunt  gewallen.  So  die  llds.  Der 
Sinn  ist:  ganz  durchtränkt  mit  Sttcte.  gewallen  kann  nur  von  wal- 
ten, wiel  hergeleitet  werden.  Die  Fügung  ist  wir  dunkel.  Bing  16* 
steht  zippern  und  oucn  galten  Mit  einander  haifT  gewallen  (/.  h.  mit 

einander  bis  zum  Sieden  gekocht.  — 


Zu  verbessern: 

1217  l'wclche  in  l'welbc  1433  Swcnn  in  fwenn  1439  merc  in 
mii'  2574  QaHkeU«  in  Ihrtekeite  2941),  914G  zweimal  wertlich  tri 
Merklich  3430  diu  in  dit;  f> 4 1 2  dein  in  den  7036  gerannt  in  */.e  in. 
7388  pult  in  lult  7046  Untugend  in  nntngent  8824  rmechend  in 
Cmeckend  9572  del'  in  duz  9747  naine  in  n  am  eil  10215  diueht  in 
diolit  10453  nicriucrtlnden  in  meiünden  116G3  und  in  nnde  12839 
niht  in  nihts  13951  tugente  in  tagende  1  1079  in  in  im  14390  nicht 
in  niht  14658  die  in  diu.  Anm.  6046  Zeile  2  stumpfte  in  stumpfe. 
—  Ein  Circumßcx  fehlt  1440  in  hat  6961  in  fin  14423  in  git.  zu 
tilgen  ist  er  4494  in  biderbe  11475  in  gut.  Bin  Comma  fehlt  1199, 
8185,  10499,  10962;  überflüssig  steht  es  9010.  —  6671  ist  de  u.  Anm. 
zu  2035  Z.  7  ctymolog  zu  tilgen.  — 
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